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u 
11 
in abgekürzter Weise benannte Gegen­
stände 

U-lesder, U-Träger, U-Bahn, U-Boot. 

achter 't U kummt 't W, 
dat is de Ornung in 't Abc. 

im lasse mir kein X für ein U vormamen 
ik laat mi de Ogen neet dichtsmeren; 
laat mi geen Op för 'n Koh verkopen. 
ik laat mi geen Ulen /ör Duven an­
dreihen. 

übel 
t. smlemt; miflliru; anrümig; belem­
mert; böse; dumm 

mall: dat is 'n mallen Preek (eine üble 
Same). 't is 'n mallen Hudel (TL). dat 
is 'n mallen Keerl, de du dar truffen 
hest. he hett 'n heel mallen Roop. dat 
nimmt norh mal 'n m. Enn mit hum. 
he sitt d'r m. manken (tüsken). 
dat is 'n mallen Piep ('n m. Gedoo) 
(eiue üble Angelegenheit). 

raar: dar word man r. over proot't. 
slemt: dat sünd slerhte Narich.ten för mi. 

van so 'n siechten Fent will ik nix 
weten. he hett man s. over hum proot't. 
he hett dar 'n slerhten H annel maakt. 
he hett man s. an dat Wicht hannelt. 

övel; övel Gotts: ik bün d'r ganz ö. 
(ö. G.) an. 

slimm: dat is 'n slimmen Saak. dar heb­
ben se di s. mitspölt. dat Slimmste is, 
dat he suppt! (T). 

asig: dat is 'n asigen Geschieht (n asigen 
Kraam). 

(ierig: dat rudct hier so f. 
fies: wat hett dat Wimt 'n f. Gesicht! 
lelk: de Keerl is 'n ganz l. Beest (TL). 
leep: 't is l. Weer vandage. 
neet moi: he hett sük dar n. m. benah­

men. 
oolk: dat is o. Weer in disu Maant; is 

'n ganz oolken Krankheid, de he hett. 
quaad: dat is 'n qu. Wiev. 
uneffen, unnösel, unmiP: dat is heel so 

u. neet. 
1 Buurman X 

verfährt: dat is je 'n verföhrten Budel! 
(eine üble Same). 

Weiberregiment ist eine üble Sarue war 
dat Wiev de Büx anhett, dar hett de 
Düvel sien Hand in 't Spill. 

das wird ihm ü. bekommen dar kummt 
noch wat na. dar hett he sük mit be­
megen; hett he sük de Booms bi of· 
stött (M) ; hett he sük de Bet:k mit ver­
brannt, dar is he mit de Nös in 't Fett 
komen (M); is he bi de Düvel to Bimt 
komen. da.t is hum dünn dör 't Liev 
gahn. dar kriggt he noch Spiet va.n. 
dat löppt hum noch bi de Rügg up. dat 
Ball hum nodt. bitter upbreken; sall 
hum nodt. suur upstöten; sall hum up­
gallen as de ]öd de Spet:kl dat gifft 
noch 'n natt- ]ahr (viele Tränen). 

man hat ihm in übler Weise mitgespielt 
se hebben hum düchtig bufft, slimm 
ruppt (W); hebben hum 't Fell over de 
Ohren trut:ken; hebben hum van de 
Wall in de Sloot stött. 

er ist in einer üblen Lage he is in Un­
gelegenheiden komen; sitt in de Kniep, 
in de Pidcpann; sitt tüsken Hamer un 
K nieptang in (M); sitt in de Ilen, in de 
Brannettels. he hett Smiet an de Bedc 
(M). hum brannt 't in de Mors (M). he 
kann achter neet hoogkomen un vör 
heelundall neet. he hett slimm Misset­
ten (Do). 

er ist aus der üblen Lage heraus he is 
to d' Schiet ut; is d'r weer boven up; 
hett weer Lücht kregen; hett de Kopp 
boven 't Water. 

die Sache mullte ü. enden dat kunn neet 
good gahn; kunn geen good Enn neh­
men. 

das steht ihm ü. an SQWat paPt neet för 
hum. 

du darfst das nid:tt ü. auslegen du dürst 
di dat neet antredcen. du mu{lt di dar 
geen Quaad bi denken. du muPt dat 
neet alls to Bolten dreihen (H). 

du darfst deswegen nicht ü. von mir den­
ken du bruukst mi darum neet minn­
achten, neet sdt.eev ankieken. du dürst 
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mi dat neet ankrieden; muPt mi dat 
neet övelnehmen. 

er war ü. zugerimtet he sam d'r leep van 
of. :;e hebben hum düchtig in de M aak 
hatt (T}. wat harren se hum tram­
tatertl 

er hat siclt ü. aufgeführt he is sien Din­
gen mall angahn; is dar griisig tokehr­
gahn. 

er ist ü. beleumdet he hett geen goden 
Roop. 

jeder hüte sich vor übler Nacltrede elk 
paP up, dat se hum geen Lack ansmie­
ten könen! elk wahr sük vör Achter­
klapp, vör N aproot! 

junge Mädchen sind übler N adlrede am 
meisten ausgesetzt junge Wimter krie­
gen ehrder 'n Klack ('n Plack lW]) 
(üble Namrede) as 'n witten Smuud. 

er hat ü. daran getan dat harr he neet 
doon mußt. 

er ist bei seinen Vorgesetzten ü. ange­
schrieben he hett geen witten Foot bi 
de Vppern. se hebben neet völ mit hum 
in d' Sinn. he hett geen goden Nummer 
bi de hoge Heeren; hett geen Steen 
bi hör in 't Bredd. 

eine üble Gestalt ist nicht immer ü. 
'n bietje smeev 
hett Gott leev. 
'n bietje krumm 
is ok neet dumm (M). 

den üblen Charakterzug hat er von sei­
nem Vater 

de malle Ader 
hett he van sien Vader. 

das ist ein ganz übler Bursme in de Fent 
sitt nix geen Goods in. 

im habe üble Erfahrungen mit ihm ge­
mamt ik bün mien Mann mit hum 
ankomen. ik hebb hum die* kregen; 
hebb hum in de Kiekert. 

er ist ein übler Smwätzer he hett 'n fuul 
Muul, 'n quaad Gagel. 

das ist eine üble Angelegenheit dat is 'n 
suren Ssoppl (T). dat is 'n verdoomt 
Spillwark! dar will ik nixmit to doon 
hebben. 

das ist gar nicht so ü. dat kann d'r good 
hen. dat dürt sük woll sehn laten. 

das kleidet dich nimt ü. dat steiht di 
good. dat mag ik woll för di lieden. 
dat dürst du woll antrecken. 

iclJ. habe nicht ü. Lust dazu, ihm das 
deu Uich zu sagen ik much. hum dat 

woll good unner de Nös frieven, mucn 
hum dat woll liek vör de Kopp &eg­
gen. 

id1 muiHe das wohl oder ü. tun ik muP 
dat doon, of ik wull of neet. ik muP 
dat tegen Höge un Möge, heel tegen 
mien Sinn doon. 

es steht ü. mit seiner Gesundheit he is 
neet kievig; is neet völ. he hett geen 
gode Inhalten. ik doo nix ut up sien 
Gesundheid. he sall 't woll neet lang 
mehr maken. dar hört wat to, dat he 
't Vörjahr nom to packen. kriggt. 
Wiehnamten sall he woll neet mehr 
beleven. de Kukuk salZ he woll neet 
weer hören. he steiht al mit een Foot 
in 't Grafit. 't sall woll mit hum up de 
Karkhoff angahn. 

wenn 's ihnen ü. geht (Hos. 5, 15) wenn 
se in de Kniep sitten. 

ich habe ü. getan (Matth. 27, 4) dat weer 
Sünn un Sch.ann van mi (Je). 

sie werden ihn ü. behandeln (Apg. 7, 6) 
hum bös tosetten (Je). 

2. unwohl; elend; flau 
slemt: mi word s. se wur s., as se dat 

sach. 
övel: mi word d'r rein ö. van. mi word 

al ö., wenn ik dat man hören doof 
fies: dat is dar in Huus all so musselig, 

dat man d'r woll f. van worden kann. 
tlau: de Frau wur up eenmal f. 
*kollerig: ik bün so k. in de Maag. 
kodderig: mi is so k. in 't Liev (übel im 

Magen). 
övel Gotts: dat geiht mi ö. G. vandage. 
quellerg: ik bün so qu. van dat völe 

Teedrinken (mir ist speiübel}. 
smovel: ik bün de hele Dag al so s. 
iclt fühle mich ganz ü. mi geiht dat heel 

neet good. ik bün nu al 'n paar Daag 
so slech.t tofree. 

mir wird ü. bei dem Gedanken 't kummt 
mi al hoog, wenn ik d'r man an denk. 

ihm wurde ü. he wur so witt as Kalk an 
de Mür(e). 

V bei 
1. Böses, Unangenehmes 
Elend: dat uns so 'n E. treffen muP! 
Jammer: wat könen wi tegen so 'n ]. 

maken? 
Krüz: elke Minske hett sien K. 
Leiden: dat is je dat L., dat he neef hö­

ren will! 
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Plaag: wat gifft dat 'n Plagen in de 
Welt! 

das ist ein notwendiges Ü. geen H önnig 
sünner Wark. geen Roos sünner Stie­
kels. 

das ist kein unabwendbares ü. dar 
kannst du woll fegen angahn. dar gifff 
't woll Raad för. 

das ist der 0. größtes niwt dar sü.nd al 
groter Senepen unnergahn. 

man soll dem Ü. vorbeugen man mutt de 
Pütt todec*en, ehr d'r 'n Kind in ver­
drinken kann. 

dem ü. muß gleich an der Wurzel ge­
wehrt werden eerst de N äten, denn de 
Lusen. de geen quade Kükenshebben 
will, mutt de Eier in de Pann slaan. 

jedes ü. fängt klein an mit lüttje Happ­
kes lehrt de Hund dat Leerfreien (Le­
der fressen). 

das ü. vergrößert sim, wenn nicht recht­
zeitig Einhalt geboten wird wenn eerst 
een Schaap over de Damm is, denn 
komen d'r ok mehr over (M). 

wenn du meinen Rat befolgst, bleibst du 
vor ü. bewahrt bliev up de rechte 
Weg, as ik di seggt hebb, denn slaan 
di ok de Doorns neet in de Ogen! (M). 

kleinere ü. sind leiroter zu beseitigen als 
große man kann ehrder 'n Fingergatt 
(Lom von Fingerdicke) stoppen as 'n 
Fuustgatt. 'n Funk kann man ut­
treden, 'n Brand neet mehr. 

jedes ü. hat seine Zeit elke Düvel re­
geert sien Stünn (M). 

manwes ü. wirkt ansteckend een fuul Ei 
verdarvt de hele Pannkook. 

jeder sudtt dem 0. eine gute Seite ab­
zugewinnen wat is 't good, dat mi 't 
Peerd doodgahn is, sä de Keerl, ik harr 
't Foor nett up. 

er wählt das bequemere ü. he is Iever lei 
(faul) as möi (müde) (TL). 

ein dreifames ü. Rook, Stank un 'n 
quaad Wiev drieven de Mann to 't 
Huus ut (TL). 

man soll das kleinere ü. wählen beter 
'n Appel slieten (darauf verzichten), 
as dat de Tadc bredd. beter Rook van 
achtern as de Wind van vörn. 't is be­
ter, de Düvel to hüren as to kopen 
(Nds. Wb. li 76). de pleiten (prozessen, 
prozessieren) will um 'n Koh, geev le­
ver noch een tol 

was darüber ist, das ist vom ü. alltovöl 
1'* 

is ungesund. alllo hastig is quaad. allto 
stark melken gifft Blood. 

wie sollte im ein solm groß ü. tun! 
(1. Mose 39, 9) wo sull ik mi so swaar 
vergahn! 

eure Rede sei ja, ja, nein, nein, was dar­
über ist, das ist vom ü. (Matth. 5, 37) 
seggen ji ja, denn sall dat darbi blie­
ven, un seggen ji nee, denn mutt dat 
ok gellen, wat ji dar anners nom to­
setien doon, dat is van 'n Düvel (nadJ. 
Je). 

widerstrebet nicht dem ü.! (Matth. 5, 39) 
sett't jo tegen de neei up, de jo wat 
Quaads andoon willenf 

erlöse uns von dem ü.! (Matth. 6, 13) 
help du uns, dat uns Drißten neet 
Baas over uns worden! 

Habgier ist eine Wurzel alles Übels 
(1. Tim. 6, 10) all dat Quade hett sien 
Wuddel in de Gitzlapperee. 

2. Krankheit, Siechtum 
Lieden: he hett 'n bült Last van sien L. 
Sdzaa: disse S. hett he al van jung of an. 
Quaal: he litt an 'n mallen Qu. 
er leidet an einem heimtüdcisdten ü. he 

sitt in 'n heel mallen Huud. mit sien 
IngewB.ndten, dat is heel nix. 

übelankommen 
sim übles zuziehen 

mB.ll ankamen: dar is Iu! m. mit a. 
damit kam er übel an dar is he mit 

herinf allen; is he sien Mann mit an­
komen; hett he sük mit in de Finger 
sneden; hett he sük mit bemegen; is he 
mit in de Bredullje komen. 

übelanlaufen 
s. übelankommen. 

übelbeleumdet 
einen schlemten Ruf haben 

er ist ü. he hett 'n slechten Roop. dar 
word heel mall over hum proot't. dar 
geiht 'n mallen Proot over hum. 

das ist ein übelbeleumdetes Haus de Dü­
vel kic*t dar overall dör de Fensters 
un Glieven. 

übelgehen 
in mißlimem Zustand sein 

siecht gahn: dat sall hum nom mal s. g. 
d'r mall manken sitten: he hett d'r all 

mall m. seien. 



übelgelaunt-übelreden 8 

ihm geht es übel he sitt d'r mall tüsken. 
't geiht hum neet alltobest. he sitt mall 
in de Pick pann. 

habe ich mich gefreut, wenn es meinen 
Feinden übelging? (Hiob 31, 29) ik 
hebb mi neet högt over de sien &haa, 
de fünsk tegen mi weer (Kö). 

übelgelaunt 
mißgestimmt, mürrism 

kluterg: wees man neet glieks k., wenn 
di mal wat tegenlöpptf wenn di 't neet 
all na de Mütz ist maak dom neet so 
'n k. Gesimtl 

gnutterg: he is vandage weer so g., dat 
man heel neet mit hum umgahn kann 
(dat heel geen Umgahn mit hum is). 

bulsterg: he is vandage so b., dat man 
hum am besten ut de Weg geiht. 

dwars, dwarsig: wat is de Fent d., ik 
weet neet, wat he hett. 

luunsk: dat is je 'n arbarmlik l. Wicht/ 
mulsterg: he is so m. as Harm un de 

düre Tied. 
muulsk: mit dat muulske Wiev will jk 

nix to doon hebben. 
* övelluunsk: he is vandage so ö., man 

dürt hum heel neet anwiesen. 
er ist übelgelaunt he deit nix as knötem 

un knurren. he hett sien Schrullen (T). 
he kidd ut as 'n Grummelschuur. van 
hum kummt de hele Dag geen lachende 
Mien of. man dürt hum heel neet an.­
halen (ihn nimt anreden, ihn nimt um 
etwas bitten). waanlüstig weer sien 
Mood (M.Jahn). he lett 't Muul han­
gen; is neet good getarkt, neet good 
genummert. 

warum bist du so ü.? du hest woll smeev 
legen? hest woll neet utslapen? du 
büst woll mit 't verkehrte Been to 't 
Bedd utkomen? di is woll 'n Luus over 
de Lever kropen, de Petersilie woll 
verhagelt? 

übelge8lnut 
feindlich gesinnt; übelwollend 

er ist mir ü. he is mi all Slemts günnen. 
he is mi dat Lemt in 't Oog neet gün­
nen. he wull mi woll an de Huud, 
wenn he man kunn un dürs. 

ttbelkeit 
mit Brechreiz verbundenes Unwohlsein 

Ovelheid: ik wuP mi vör 0. neet to bar­
gen. 

*Walg: 't weer nett, as wenn sük 't all 
bi mi in 't Liev umdreihen wuU, so 'n 
W. harr ik (Do). 

ü. empfinden *walgen: ik kann nix eten, 
't walgt mi al, wenn ik 't man seh. 

ü. erregend 
*walgig: dat is so 'n w. Eten för mi. 
weerig: dat Elen is mi to w. 

das erregt mir ü. dar mutt ik mi van 
spejen (breken). wenn ik dat seh, denn 
kummt mi 't van unnern up. 

übellaunig 
s. übelgelaunt. 

übelnehmen 
ungehalten werden, nachtragen 

övelnehmen: du muPt mi dat neet ö. 
nimm mi 't neet övel, sä de V oP, do 
kreeg he de Goos bi de Wickel. 

krummnehmen: he nimmt alls glieks k. 
quaadnehmen: sowat muP ik hum dom 

qu. 
das wird mir gleich übelgenommen denn 

is 't gliek to doon. denn lett he futt de 
Flapp hangen. 

bitte nimt ü.l nix för ungoodl wor ]i 
man neet quaad! (M). 
nix för ungood, sä de Slamter, do 
stook he dat Swien. 

das nehme im ihm ü. dat vergeet ik hum 
neet. dat nehm ik hum neet /ör good 
o/ (l\1). 

das kann im ihm nicltt ü. dar kann ik 
hum neet in verdenken. dar bün ik 
hum neet düll um; kann ik hum neet 
smeev um ankieken. 

das würde mir sehr übelgenommen wat 
sull ik denn woll nakriegenl 

er nimmt leicllt alles ü. 
s. übelnehmerisch. 

übelnehmeri8eh 
sicll leimt gekränkt fühlend 

naunehmend: he is leep n. 
er ist ü. he is licht geraakt, limt up de 

Steert, de Tipp treden; is futt up 
hunnerl. 

übelreden 
verleumden 

sük uphollen: dar kann he sük dagelang 
over u., wenn sien N ahber mal duun 
west is. . 

Quaad naseggen: se mag een am leev­
sten alltied Qu. n. 
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dör de Schiet trecken: se treckt all Lü 
d. deS. 

fibelriechend 
von üblem Gerudl, stinkend 

asig: wat is dat hier 'n asigen Lucht! 
(ierig: dat ruckt hier so f. na oll Fisk 

(Do). gah weg mit so 'n /. Schöttel­
dookl (Do). 

muffig: dat Brood hett so 'n muffigen 
Rök. 

das ist ü. dat hett 'n mallen (slecnten) 
Rök. dat stinkt je as Aas. dar mutt 
man sük de Nös je vör didlthollen. 

ilbelschmeckend 
von smledltem Gesmmalk 

fierig: de Botter is so f., dat man de heel 
neet eten kann (Do). 

fies: ha, wat smeckt dat f.! 
weerig: dit hett je so 'n weerigen 

Smaakl 
dies Essen ist ja sehr ü. dat is je heel 

neet dör de Hals to kriegen! mit so 'n 
Eten kannst du mi mit dör 't Deep 
jagen/ 

VbeiiJtand 
Mißstand 

MiPstand: dat is 'n lepen M., dat wi geen 
Ofwatern hebben. 

dem ü. muß abgeholfen '!\"erden dat 
mutt anners worden. dar mutt wat an 
daan worden. 

im habe einen ü. in der Same entdedd 
ik hebb 'n Haar in de Botter funnen. 

tibeltat 
böse Tat; Frevel 

Oveldaad: so 'n 0. kann heel neet slimm 
genoog bestraaft worden. 

Baldaad, W andaad: disse B. (W.) kummt 
hör nod!- dür to stahnl 

Frevel: so 'n F. smreit je to Gott! 
das war eine smlimme ü. dat weer je 

'n aisken (biestern, lelken, oolken) 
Daad! dat weren je woll Unminsken, 
de dat daan hebbenf 

ihr erntet ü. (Hos. 10, 13) wat hebben ji 
arnt't? legen Kraamf (Je). 

tibeltäter 
Bösewidlt; Missetäter; Frevler 

Quaaddoner: de olle Qu. is d'r alltied 
up ut, war he een wat andoon kann. 

Lelkert, Oolkert: he is 'n stimmen L. 
(0.) in de Rannen fallen. 

Lumpsack: de olle L. mutt mi neet weer 
unner de Latten komen! 

Verbreker: wat för 'n V. hett dit woll 
daan? 

Boontje: elke B. kriggt sien Lohntje. 
de Quade (der größte ü., der Teufel): 

dat is de Qu., de all dat Unheil in de 
Welt anrimten deit. · 

wer ist der ü.? well hett dit verbroken? 
der ü. ist noch nimt bekannt de dat daan 

hett, hett sien N aam d'r neet bismre­
ven. 

ich will nidlt der ü. sein ik will neet dat 
/ule Beest wesen. 

wäre es nidtt ein Unglülk für den ü.? 
(Hiob 31, 3) kummt neet Unglüdc over 
de, de sük vergeiht? (Kö). 

weicl:tet von mir, alle ü.! (Ps. 6, 9) weg 
mit jo allen, de mi wat Leegs andoon! 

er ist den Übeltätern gleidlgeredlnet 
(Jes. 53, 12) se hebben hum neet anners 
ankeken as 'n Verbreker (He). 

übelwollen 
Böses im Sinn haben 

siecht vör hebben: se harren dat s. mit 
mi v. 

er hat mir übelgewollt he wull mi woll 
'n Stidc steken; wull mi woll in de 
Pickpann kriegen; wull mi am leevsten 
de Ogen ut de Kopp krabben. van de 
harr ik nix Goods to verwamten. 

übelwollend 
feindselig; haßerfüllt 

fünsk: he is 'n fünsken Hund. 
hagel: he is verdoomt h. up mi (Do). 
er ist mir ü. he is mi 't Lernt in de Ogen 

neet günnen. he seeg 't am leevsten, 
wenn ik drög Brood eten muP; mum 
mi am leMJsten de Ogen ufkrabben. 

üben 
1. eine Tätigkeit bis zur Geläufigkeit 

wiederholen 
öven: wenn wi bi 't Klootsmeten winnen 

1villen, denn mutten wi nom düm­
tig ö. 

drillen: wi wurden. so lang drillt, bit wi 
't in d' Slaap kunnen. 

indrillen: dat wur allmanweg indrillt, 
bit 't satt. 

er übte Tag für Tag am Relk he gung 
Dag för Dag an de Redcstang. 

darin waren sie nid:J.t geübt dar weren 
se neet up inspölt. 
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er übte sid:t auf der Geige ein Lied ein 
he spöl dat Lied nett so lang up de 
Geig, bit he 't ut de Kopp kunn. 

der Redner übte sim im Vortrag he weer 
de hele Tied togang, of he sien Reed 
woll van Stapel kreeg. 

2. ausführen 
Barmherzigkeit ü. 'n weken Hand heb­

ben, Tranen drögen un an arme Lü 
Goods doon. 

Geduld ü. sük de Tied neet lang worden 
laten. 

Nachsimt ü. ok mal dör de Fingers kie­
ken (mal 'n Oog todrücken). 

Gerechtigkeit ü. liek un recht dörgahn. 

über 
1. oberhalb, höher, darüber 
boven: he wohnt b. uns. dat Bild hangt 

b. 't Sofa. wat steiht dar 'n dic*en 
Wulk b. 't Huus! he sloog de Hannen 
b. de Kopp tohoop. wat is dat good, 
dat wi 'n Dack b. de Kopp hebbenl dat 
Kind is b. 't Holt (Sarg) döfft (döpt). 
ik sitt b. hum. 
he steiht b. de Saak (ist unparteiisd:J.). 
he steiht noch b. de Grund (de Eer) (ist 
noch nicht beerdigt). 

over: dat Bild hangen wi o. 't Sofa. he 
wull mi 't Huus o. de Kopp ansteken. 
se draggt 'n Trürsleier o. hör Hood. 
de Snee geiht hum bit o. de Stevels. 
he hett nüms o. sük. he hett de U p­
sicht o. de Bedriev. well hett 't hier o. 
't Geld to seggen? 
he sitt alltied o. de Baken (liest, stu­
diert sehr ,·iel). dat mutt bi hum all 
Hals o. Kopp (in überstürzter Eile) 
ga.hn. 

es schwebt Unglüd!: ü. seinemHauptehe 
sall noch woll mall(e) Tieden vör silk 
hebben. 

ü. dieser Saclte schwebt noch Dunkel man 
weet norh. nix Genaus. man is d'r noch 
neet recht achter. 

2. mehr als; besser 
over: he sprung over söven Meter. o. de 

Hälfte van de Schoolkinner weer 
krank. he was o. 'n Week weg. dat is 
al o. 'n fahr her, dat du tolest bi uns 
west büst. wi wohnen hier nu al o. 
dree fahr. se is al wied o. de dartig. 
de Boom is o. teihn Meter hoog. de 
Koh hett o. dusend Mark köst't. se 
geiht mi o. alls. dar geiht nix o. Ruh 
un Free. 

he is mi o. (ist stärker als ich). in de 
Saak is he mi o. (ist klüger, tüchtiger). 
Mester o. Mester (einer kanns noch 
besser als der andere). 

boven: dat weer noch b. de egentlike 
Pries. 

mehr as: dar weren m. as dartig Mann 
(dick dartig Mann) bi 't Wark. 

in dieser Fertigkeit hin im ihm ü. darin 
kann he neet tegen- mi an. 

Gott hat ihm einen Namen gegeben, der 
ü. alle Namen ist (Phil. 2, 9) 'n Naam, 
mit de sük geen N aam meten kann. 

3. darüber weg 
over: de Wulken tredcen o. 't Land. wat 

sprung de Haas o. de Acker/ kannst 
du woll o. disse Sloot springen? he 
springt o. Stock un Steen. he is o. See 
fahren. he fahrt o. Leer na Ollnbörg. 
he is o. de Grenz gahn. legg de Deken 
o. de Tafel/ he strickt hör o. 't Haar. 
de Tranen lepen hör o. de Wangen. de 
kolle Schuren gungen mi o. de Rügg. 
do kweem 'n Angst o. mi. dar floog 'n 
Smarr (Scllatten) o. sien Gesicht. se 
hebben hum 't Fell o. de Ohren 
trucken. he sloog 'n Krüz o. sük. wat 
full he o. 't Eten her/ de Schohmaker 
hett de Smoh o. de Leest slaan. man 
mutt neet alls o. een Kamm scheren. 
he fallt o. hum her (überfällt ihn). he 
gung o. Boord (fiel ü. Bord ins Was­
ser). Mann o. Board! (Alarmruf, wenn 
jem. ü. Bord gegangen ist). he leep mi 
o. de Kopp (brachte mich zu Fall). se 
keken mi all o. de Schuller an (sahen 
verämtlich auf mich herab). 

er sd1lägt alles ü. einen Leisten he maakt 
een Arbeid nett as de anner. he hett 
alltied de sülvige Slör. he kann neet 
anners. 

man fuhr ihm ü. den Mund he kreeg 
een over 't Afuul, over de Nösfers. man 
full hum in 't Woord. hum wur 't 
Muul stoppt. 

das kam ihm ü. den Hals dat kweem 
hum unverwachts. dar harr he neet mit 
rekend. dat weer he sük neet ver­
moden west. 

4. jenseits, darüber hinaus 
over: he wohnt o. de Straat. dat W ater 

gung hum ha.ast o. de Kopp. o. 't fahr 
sall dat hier woll anners wesen. van­
dage o. dree Week kummt he weer. 
o. 't fahr willen wi Hochlied maken. 
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o. fahr un Dag spreken wi uns weer. 
0 • kört of lang sall he woll weerkomen. 
dat geiht o. mien Kraft. dat geiht o. 
sien Verstand. he is mi·rein o. de Kopp 
wussen. he hett een o. de Dörst drun­
ken. 'n mojen Proot geiht mi o. alls. 

er sitzt bis ü. die Ohren in Sdmlden he 
kann sük vör Schülden neet bargen. he 
kann van Sdtülden neet in Slaap ka­
men. he hett mehr Schülden as Haar 
upde Kopp. 

die Arbeit ist ü. alles Erwarten gut aus­
gefallen so 'n W ark dürt silk sehn 
Taten. dat harr ik: neet domt, dat dat so 
moi wur. dat is mi je leep in de Hand 
fallen. 

das ist ü. alle Begriffe herrlich dat is 
unbegriepelk moi. dar könen je neet 
W aarden genoog van doon. dat kann 
neet genoog beprahlt worden. dat is je 
heel wat in 't Grote. 

das geht denn doch ü. die Hutschnur! 
dat geiht denn dom to wiedl 

das geht ü. den Spafl dat ward denn dom 
to düll! een mit de MePförk kiddeln, 
dat is geen Malligheid mehr. 

er schlägt ü. die Stränge he mutt sük mal 
uttoven. he weet geen Maat to hallen. 

sie ist ü. die Jugendjahre hinaus se is al 
wat hen, is al to de Snieder ut, is 
de jungsie neet mehr. se hett a.l Fallen 
um de Naffel. 

probieren geht ü. studieren sülvst unner­
finnen, dar geiht nix over. 

ü. ein Kleines werdet ihr midt sehen 
(J oh. 16, 16) bold kummt de Tied, dat 
ji mi weer sehn. 

'5. von; betreffend 
over: he hett 'n Book o. Oost!reesland 

schreven. o. dit Book gifft dat blot een 
M eenen. o. hum ward neet völ Goods 
proot't. dar will ik nix o. seggen. dar 
hebb ik noch. neet o nadodtt. 
war hebben ji 't nett o. hatt (wovon 
habt ihr gerade gespromen) l' se sitten 
a.lltied o. hum her (tadeln ihn). 

van: dar hebb ik blot Goads v. hört 
(T). dar hebb ik nom nix v. hört. dar 
proten wi 1~eel neet v. 

6. während 
m1er: o. Namt kweem 'n Störm up. 

o. Namt bün ik up anner Gedanken 
komen. he blifft o. Nacht bi uns. o. Dag 
hebb ik geen Tied to sla.pen. de Sönn­
dag o. bliev ik bi jo. wi willen dat 

Deer a. Winter fettmaken. o. 't Bladd­
lesen is he in Slaap kamen. 
ik sall dat woll o. Middag schier­
maken (in Ordnung bringen). 

?.wegen 
over: lamen ji o. miP wat kann man sük 

o. de Kinner argem! o. de Arbeid hett 
he sien Pien vergeten. a. 't Proten hett 
se rein de Pott vergeten. o. de Radau is 
he upwaakt. 

8. immer wieder; ganz und gar 
over: he seet o. un o. vull Mudder. dar 

wurden Fehler o. Fehler maakt. dat 
weren Wunner o. Wunner! he wur o. 
un o. rood. he sä mi dat een o. 't anner 
Mal to, dat he dat neet weerdoon 
wull. 

überall 
allerorten; allerwärts 

overall: he is o. to Huus. ik hebb al o. 
darna södtt. ik kann o. mien Broad 
finnen. de Gosen lopen o. bloodfoots 
(M). a. geiht de Sünn 's mörgens up 
(M). 
he is o. un nargends (ein unruhiger 
Gast). he is o., war de Fiedel röppt 
(auf jedem Tanzboden). 

dat is geen besünner Fall, 
de Katten snopen o. 

allerwegens: Gott is a. he is a. amfer 
mi an. he hett sien N ös a. tüsken. ji 
könen dom neet a. hengahn! he is a., 
war de Katt de Steert uptillt. he is a. 
as 't quade Geld (H). de sien Ovend 
warm hett, meent Zimt, dat 't a. Söm­
mer is (Nds. Wb. I 295/96). de Doad is 
uns a. verwachten, man dar is niims, 
de d'r upto will. dar is a. wat bi, blot 
bi de Arvtenssopp in de Buddel, dar 
fehlt de S ped.: (M). 
he hett sien Ogen a. (paßt gut auf). 
Rä. hier un dar un a., 

kannst mi dar woll 
'n Pund van geven? (Raum). 

alloverall: dat is a. nix anners (Nds. Wb. 
I 300). 

wied un sied: 
de Sdtipper, de kummt w. uns. 
na Osten un na Westen; 
de See is deep, de Welt is wied, 
to Huus, dar is 't am besten 

(E. Pleiflner). 
*allerwar: de Katt sitt a. bi (Nds. Wb. I 

295/96). 
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er ist ü. zu finden he is in all Gaten to 
Huus. he löppt over Heiden un Wei­
den. he is in all H oken un H örns, in 
't hele Loog rundkomen (TL). 

er muß ü. dabei sein he sitt overall mit 
de Nös tüsken. he mutt sien Nös over­
all in hebben. he rur*t in all Potten. 
wenn he d'r neet is, denn fehlt d'r een. 

er drängt sich ü. vor he is 'n Handje­
vörmeier. he mutt overall de eerste 
Mann an de Sprütz (Speite) wesen. 

er ist ü. bekannt he is in de hele Wereld 
bekennt. he is bekennt as 'n · bunten 
Hund .. 

er ist ü. zu gebrauchen he paPt in all 
Selen. 

er hat ü. Streit he hett Un{ree binnen un 
buten Huus. war he henkummt, dar 
gifft 't Sch.eel un Elend. 

er erzählt es ü. he geiht d'r mit over 
Land, bi de Busen langs, he is dat 
reinste Bladdje (Courant). he hangt 't 
glieks an de grote Klodc; brengt 't dör 
't hele Loog. 

sie ist ü. geschäftig se is ach.ter un vör. 
sie hat ihre Augen ü. se hett hör Ogen 

ach.ter un vör. se hett ok Ogen amter 
in de Kopp. se is negenoogd. 

ein erfahrener Schiffer hat die Augen ü. 

de d'r weet van Wanten, 
hett de Ogen an all Kanten. 

im bin in dieser Sache ü. gewesen ik 
hebb mi de Mors ut de Haken lopen. 
ik bün van Pontius na Pilatus lopen. 

ich kann dod:t nid:tt ü, sein ik kann mi 
doch neet ut 'n anner rieten! 

die Familie ist ü. hin zerstreut de Familje 
sitt in 't hele Land, in de hele Wereid 
herum. 

diese Pflanze findet man nid:tt ü. disse 
Plant is blot hier un dar to linnen. 

davon wird ü. geredet dat is in elke 
Mund. dar is 't hele Land vull van. dat 
kann 'n ut allmanns Mund hören. 

davon konnte man ü. nidJ.ts hören dar 
wur nargends van lüddt. dar weer nar~ 
gends Proot van. dar is nargends 'n 
Woord van fallen. 

es juclc.t mir ü. ik hebb so 'n ]ök over 't 
hele Leven(d). ik mum mi woll krab­
ben van Koppbit Töhnen. 

eine anste<kende Krankheit kann yon ü. 
her kommen dat kann van hent un 
trent (von nah und fern) komen. dat 
kann een van allKanten anflegen. 

du mußt ü. nacl:Jsehen du muPt in all 
Hoken un Hörns nakieken (H). 

das Land war ü. unter Wasser so wied 
as dat Oog sehn kunn, nix as W ater 
(T). dat hele Land weer nix as een 
See. 

die Kühe hrecl:Jen ü. durcl:J. de Kohjen 
sünd nargends in 't Land to hollen, 
breken dör Eek un Eer, dör Busk un 
Braak. 

ü. türmen sim Hindernisse auf de hele 
Welt sitt vull van Bulen un Bargen. 
overallliggen Steenen in de Weg. 

überaltert 
1. zu alt geworden 
to old: för disse Arbeid is he to o. in 

disse Bedriev worden al völ to o. 
old un spaak: Opa. word ok al wat o. 

uns. 
staffold: de Mann is al s. 
er ist ü. he kann sien Kraam neet mehr 

verwahren. he find't sük in de Welt 
neet mehr torecht. he paPt neet mehr 
in de Welt. 

2. überholt, überlebt 
overleevt: dat hett sük o. 
das ist ü. dat paPt neet mehr in uns Tied. 

holten Plogen, de sünd d'r mal west. 
in Hemdrod: un Buusruuntje na 't 
Markt gahn, dat gifft 't neet mehr. 's 

-winters bi 'n Schienfatt un mit Flegels 
dösken, dat deit nüms mehr. 

ltberangebot 
zu groiles "\V arenaugebot 

es herrsd:tt ü. dar was völstovöl Veh up 
't Markt. gah weg mit Haasfellen, de 
hele Welt is d'r vull van! 

bei ü. fallen die Preise se smeten een 
haast mit de Biggen (Ferkel) na. de 
Biggen wurden up 't Markt haast weg­
geven. de Priesen sünd heel ofsad:t, 
dar wassen völstovöl Swien(en) up­
dreven. 

überängstlich 
scherzhafter Trost für einen üherängst­

limen 
de hangt worden sall, versuppt neet 
(Wo). 

überanstrengen 
zuviel zumuten 

overan:;trengen: he hett Sük darbi over­
anstrengt, nu liggt he up de Nö:;. . 

overnehmen: paP up, dat du di neeL 
overnimmstl 
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overbören, overlillen: nu overbör ( over­
till) di man neet/ 

tovöl tomoden: he hett sük t. tomood't 
(T). • 

sük overdoon: he hett s. bi 't Tuffel­
rilden overdaan (W). 

sük verknojen: he hett s. heelundall 
verknoit. 

er bat die Pferde überan(ge)strengt he 
hett de Peer ofsd!.unnen. 

man darf sim nimt ü. de Steen, de man 
neet tillen kann, mutt man liggen 
Iaten. 

er überanstrengt sim he arbeid't sük 
haast . dood. Verpusten un V erhalen 
kennt he neet. he ritt sük de Lung ut 
de Hals; ritt sük ut 'n anner. 

er überanstrengt sim nimt he maakt sük 
neet dood. he ritt sük geen Been ut. 
he deit t' Wark mit 'n lieken Rügg. 
he mag geen Sweet ruken. 

bei dieser Arbeit wird man nimt über­
anstrengt so 'n Arbeid is geen Lede­
breken (Do, St). 

überantworten 
ausliefern 

overgeven: do wur he de Richter o. 
überantwortete dem Rimter (Matth.5,25) 

vör de Richter slepen (Je). 
es wird ein Bruder den anderen zum 

Tod ü. (Matth. 10, 21) een Brör salZ de 
anner up de Dood anklagen (Bo). 

er wußte wohl, daß sie ihn aus Neid 
überantwortet hatten (Matth. 27, 18) 
dat &e hum ut Niedigheid na lwm hen­
brodtt harren (Bo). 

überantwortete ihn (Mark. 15, 15) gaff 
hum in de Hannen van de Soldaten 
(B). 

überarbeiten 
1. zu viel arbeiten; aufreiben 
overarbeiden: ik mutt eerst 'n Settje 

Free hebben, ik hebb mi wat over­
arbeid't. he overarbeid't sük neet so 
licht. 

•ük ofmarad!.en, ofsparteln: he maracht 
(spartelt) s. d'r rein bi of. 

overdoon: he hett sük bi disse Arbeid 
·overdaan. 

*wradcen un wrudcen: he wradct un 
wrudct sük noch tosd!.ann(e). 

er überarbeitet sim he brengt sük d'r 
haast bi um. he geiht d'r bi up. he 
arbeid't sük over de Kopp. he nimmt 

sük tovöl up de Hoorns. de Arbeid 
geiht over sien Kramt. 

2. nom einmal durclJ.arbeiten 
overarbeiden: dat Book mutt noch mal 

overarbeid't worden. 

tlberarbeitung 
Durmsimt 

Nakieken: bi 't N. van dat Book funnen 
wi doch nod!. allerhand Fehlers. 

überaus 
ungewöhnlich; sehr; erheblich 

overut: dat is je 'n o. groot Glück! de 
Hafer hett o. good geven. 

besünners: dat hest du je b. moi maakt! 
wi hebben 'n b. mojen Sömmer hatt. 

unnösel: he hett u. völ Geld. wi hebben 
dit Jahr 'n u. kollen Winter hatt. 

boven Maten: dat Huus is je b. M. groot 
un moi! 

leep: dat hett he sük l. to Harten nah­
men. 

heel: dat is je 'n h. moi Widtt! 
unmatig: dat weer 'n u. stuur Wark, wat 

se dar doon mussen. 
over de Schrev(e): so as de jung lehren 

kann, dat is o. de S. 
er war ü. glücklim he wuP sien Blied­

skupp geen Enn. 
das ist nimt so ü. wichtig dat kummt d'r 

neet so genau up an. 

tlberbein 
harte GesclJ.wu]st, zumeist am Hand­
gelenk 

Liddwater, Sehnwater: wat is so 'n L. 
(S.) lastig/ 

Spat (Ü. beim Pferd): dat Peerd hett de 
s. 
überbelegt 
zu stark belegt 

der Raum ist ü. se könen sük dar heel 
neet rögen. se sitten un liggen haasl 
up 'n anner. se llitten dar in as He­
renks in de Tünn. 

überbesebä ftlgt 
zu stark besdläftigt 

to drodc: ik hebb dat alltied völs to d. 
im bin ü. ik weet neet, wat ik eerst doon 

sall. ik kann neet tegen de Arbeid an. 
de .Arbeid geiht mi over de Kopp. 

tlbet·betonnng 
Überschätzung 



19 tJberbewertung - überbrüd!:en 20 

dieser ü. bedarf es nidlt so wichtig is de 
Saak neet. 

ttberbewertung 
zu hohe Bewertung 

ü. ist nicht angebracht 't mutt all sien 
Maat hebben. 

überbieten 
1. mehr bieten 
overbeden: dar wull mi een bi de Ut­

mieneree (Auktion) o. 
upbeden: ik will neet tegen di u. 
upjagen: se jagen sük een fegende anner 

up. 
dein ü. hilft dir nichts du kannst mi neet 

an de Wagen fahren. ik kann di 't 
woll hallen. ik salZ di 't Muul woll 
stoppen! (daß du nicht mehr bieten 
kannst). 

2. übertreffen; aussted1en 
er überbietet alle fegen hum kann 't 

nüms doon. he löppt hör all over de 
Kopp, stedct hör all in de Sadc. 

das überbietet alles dat find't nargends 
sins glieken. dat geiht over all Bargen 
(M). 

deine Frechheit ist nimt mehr zu ü. wat 
du di dar herutnimmst, dar is 't Enn 
je van weg! 

diese Unsauberkeit ist nidlt zu ü. so 'n 
Smeerlapperee, as dar is, sall d'r sächt 
worden. 

überbleiben 
als Rest bleiben 

overblieven: dar is nix van overbleven. 

ttberbleibsel 
Rest, Rüdestand 

Overblievsel: wi hebben nodt so 'n bietje 
0. för di stahn laten. 

Nablievsel, Nagrappsel, Nasdtrappsel: 'n 
bietje N. kannst du kriegen (zum Mit­
nehmen). 

Ort, örtsel: well sall dat 0. woll eten? 
du muflt dat ö. eerst wegrümen, ehr 
du 't V eh neei Freten giffst! 

ttberbliek 
1. weite, umfassende Aussicht 
Overblidc, Overkiek: wat hebben wi van 

hier ut 'n mojen 0.! 
2. Fähigkeit, ein größeres Ganzes ge­

wissermaßen gleimzeitig zu sehen 

Oversicht: he hett in 't Geheel geen 0. 
es fehlt ihm der ü. he kann dat ganze 

W ark neet oversehn. 
der Leiter eines großen Betriebes darf 

den ü. nidlt verlieren he kann sük 
neet um elke Sdtietscheet kümmern, 
he mutt d'r boven stahn. 

überblieken 
1. überschauen 
overkieken: van hier ut kann man 't 

Lend wied o. 
oversehn: dat kann ik v11n hier ut neet o. 
er überbli<kt den ganzen Betrieb he hett 

'n goden Oversicht over sien Kraam. 
er kann den Betrieb nicht ü. he find't 

neet dör so 'n groten Rummel där. he 
weet sük heel geen Overslag van so 'n 
groot W ark to maken. 

2. schnell besehen, sich ein Bild davon 
machen 

overflegen: ik harr geen Tied, ik kunn 't 
Bladdje man even o. 

overkieken: ik harr nu Tied, mien Le­
ven mal to o. 

er überbli<kt nod1 einmal sein Leben he 
lett sien hele Leven nom m11l an sük 
vörbigahn. 

überbraten 
anbraden: dat Stüdc Fleesk mutt a. wor­

den, denn hallt sük dat woll bit 
Sönndag. · 

überbringen 
zu jemandem sd1affen; überreimen; 
bestellen 

overbrengen: he hett mi de Besdteed 
noch neet overbrocht. 

henbrengen: dat mutt dar noch hen­
brodtt worden. 

be.~tellen: bestell dat an hum! (Nds. Wb. 
li 52). ik sull 'n Kumpelment (Gruß) 
b. 

im soll euch einen Gruß ü. ik suli jo 't 
Grötnis doon van uns Volk. 
ttberbringer 
wer etwas überbringt 

Overbrenger: he was de 0. d'r van. 

überbrücken 
1. eine Brücke schlagen 
*overbrüggen: dat Deep sall hier nu 

overbrüggt worden. 
auf Veranlassung der Sielamt wurde .das 

Tief überbrü<kt van de Sielamt ut is 
'n nejen Brügg over 't Deep slaan. 
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2. eine Verbindung schaffen 
die Gegensätze waren nicht zu ü. de beid 

Sieden kunnen sük neet eenigen. se 
weren neet up een Bredd to brengen. 
't was neet mehr to neden (nieten) (M). 

tiberbrückung 
Verbindung zweier Ufer miteinander 

durdl Znschüttung mit Erde ges<haffene 
ü. eines Wasserzuges Dammstee: wi 
hebben dar 'n D. maakt. 

überbürden 
übermäßig belasten 

overlasten: he is mit Arbeid overlast't. 
er ist mit Arbeit überlastet he kann d'r 

neet tegenan. he kummt d'r in um. he 
weet neet, wat he eerst griepen sall. 
lte hett mehr Eier unner, as he utbrö­
den kann. he hett an twee Hannen neet 
genoog. he hett geen Tied to Sweet­
ofwisken. de Dag muP bi hum fiev­
untwintig Stünnen hebben. 

tiberbürdung 
zu starke Beanspruclmng; Belastung 

Overlast: so 'n 0. hollt he neet lang ut 
(W). 

überda.chen 
mit einem Daclt versehen 

unner Dalk brengen: he hett sien Neei­
bau u. D. bromt. 

wir konnten in einem überdadlten Raum 
Sclmtz finden wi harren dar &lütkelk 
'n Dad: boven de Kopp. 

überdauern 
über eine bestimmte Zeit hinaus be­
stehen 

overdüren: so 'n Krankheid kann woll 
'n heel Jahr o. 'n goden Masmin mutt 
'n lllinskenleven o. 'n Iinden Heer 
overditrt 'n eken Knemt (M). 

das kann den Winter ü. dat red:t bit in 
't Vörjahr. 

sein Ruhm überdauert sein Leben wenn 
he ok al lang dood is, van hum word 
immer nom proot't. 

Vberdecke 
gro.l!cs Tuclt zum Zudeclcen 

Spreed, Spreid, Beddspreed: deck 't S. 
(B.) over 't Bedd! 

überdecken 
hededken, zudeCken 

todecken: du mußt de Tuffeldobben 
(Mieten) nom good mit M eP t., anners 
kunn de Fräst d'r nod!. intredcen. 

so werden Unzulänglicl:tkeiten überdeclct 
van buten bunt, 
van binnen Strunt. 
Puder in 't Haar, 
man Lusen in de Büx. 
Gold up de Kraa.g, 
Smacht in de Maag. 

überdenken 
noch einmal durchdenken 

overdenken: dat mutt ik nod!. mal o. 
das muß ich noclt einmal ü. dat mutt ik 

mi noch mal dör de Kopp gahn laten. 
dar mutt ik no<h mal 'n N adtt over 
slapen. 

er überdenkt die Sache he liggt to neer­
kauen. 

überdies 
außerdem, nom 

bovendien: dit kriggst du b. 
butendat, butendeem: b. is he olr: noch 

doov (taub). 
darto: d. hett he nom rode Haar (T). 
to; bito: dat kriggst du nodt to (b.). 
ok noch: he hett ok n. Straaf betahlen 

muPt. 

überdrehen 
zu weit drehen; ein Gewinde ausleiern 

overdreihen: paP up, dat du de Feer (in 
der Uhr) neet overdreihst! ik hebb de 
Slötel overdreiht, do weer he kört. he 
is overdreiht (durdlgedreht) (M). 

VberdruD 
Sättigung bis zum Widerwillen 

Ekel: dat Eten is mirein to 'n E. worden. 
Tegensinn: fegen Steekröven hebb ilc 'n 

T. kregen. 
Walg: ik hebb so 'n W. an Puur­

(Pogg)stohlen (Pilzen). 
seine Besuche sind mir zum ü. geworden 

ik seh van hum lever de Had:en as de 
Töhnen. 

diese Rede höre im nun schon zum ü. ik 
kann disse Proot al neet mehr hören. 
de Ohren doon mi d'r al sehr van. 

das habe ich zum Ü. gegessen dit Eten 
kann ik neet mehr sehn. ik mutt mi 
haast spejen, wenn ik 't man seh. mit 
so 'n Eten kannst mi nu al mit dör 't 
Deep jagen. 
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überfiuß bringt ü. de van allen hett, 
hett nargends redd Sinn an. 

er hat aus ü. am Leben Hand an sim 
gelegt he much sük neet mehr in de 
Welt sehn, darum hett he sük um de 
Hals maakt. 

überdrüssig 
etwas satt haben 

over: alltied Fisk, dat kann een licht o. 
worden. 

satt: de ewige Karmelkbree, dat hebb ik 
nu s.! de Kinner harren dat Spölen 
gau s. he is hör s. ik hebb dat Wach­
ten nu s. ik hebb hum s. kregen. 

gramm: ik bün mien Leven g. 
to völ: de ewige Besökeree word mi rein 

to v. 
dessen wird er bald ü. werden dar sall 

he woll hold genoog van hebben. dat 
sall hum woll gau verdreten. dar sall 
he de N ös woll gau van vull hebben. 

i<h bin seiner ü. ik kann hum neet mehr 
vör mien Ogen sehn. he liggt mi in de 
Maag. ik hebb hum dick. 

im bin der Same ü. ik hebb d'r 'n Te­
gensinn fegen. dat hangt mi to de Hals 
ut. ik mag d'r nix mehr van hören of 
sehn. 

überdüngen 
Grundstülke mit Dünger bestreuen 

overmessen: he hett sien Meedland 8ood 
overmePt. 

overeerden (mit Kompost ü.): wi kunnen 
uns heel Grönland van 't Jahr o. 

iiberdurehsehnittlieh 
mehr oder besser als gewöhnli<h 

mehr as gewöhnelk: de Rogg hett dit 
Jahr m. as g. geven. 

der Junge ist ü. begabt he hett mehr 
Gaven as de anner ]ungs(e). 

übereek 
s<hief zueinander 

hörnschün: he sprung h. over 't Schütt. 
sdzeev: de Husen stahn s. fegen 'n anner. 
neet in de Winkel: bi hum stahn Vör- un 

Adzterhuus n. in de W. (ni<ht im re<h­
ten Winkel zueinander). 

übereggen 
mit der Egge (flüchtig) bearbeiten 

overeiden: ik mutt dat Tuffeiland nodt 
eenmal o. 

idt will die Brame vor dem Säen no<h ü. 
ik will de Güstfalg(e) noch even 'n 
Tint mit de Eid(e) geven. 

soll das Stück einmal oder zweimal über­
eggt werden? sall dat Land 'n enkelde 
of 'n dübbelde Tint hebbenP 

Vbereifer 
zu groBer Eifer 

Overiever: dar is sien 0. mit hum d'r 
langs gahn. 

er ging mit ü. ans ·werk he weer rein 
heet up 't Wark. he kunn 't neet of­
wadtten, dat he an 't W ark gahn kunn. 
hum trillen al de Bannen van Unge­
dür. he gung as 'n Fohl in 't Geschirr 
(W. Siefkes). 

ü. s<hadet nur de to fell löppt, breckt 
sük licht 'n Been. de all Hörns utfegen 
will, de stuUt sük licht de Ogen vull 
(weil das Fegen zu smnell gehen muß). 
gau un good is selten bi 'n anner. 

übereifrig 
ungestüm, hitzig 

brannerg: he is mi völs tob. 
hitzig: so h. bruukst du bi de Arbeid 

neet wesen. 
heesbesig: wat is se h. bi de Arbeid! 

(Upst. BI. 1912/53). 
to hellsk: he is to h. up 't Wark. 
er (sie) ist ü. he is 'n Flügg-up ('n Iever­

kopp). he is alltied in de Flüggt. he 
löppt sük sülvst vörbi (M), löppt 't 
W ark vörbi. he nimmt sük haast geen 
Tied to eten un drinken. he löppt sük 
de Jfors ut de Haken. he ritt sük de 
Beenen ut. he löppt sük nom in sien 
egen Iever dood. se kriggt haast de 
Mors neet an de Stohl. 

übereignen 
sein Eigentum einem andern übertra­
gen 

besdzrieven laten: he hett 't nu be­
schreven laten, dat de Plaats sien ollsie 
Söhn hört. 

er hat seinen Hof seinem ältesten Sohn 
übereignet de Plaats steiht nu up de 
Naam van de ollste Söhn. de ollsie 
Söhn is nu Buur un Baas up de Plaats. 

Vberetgnung 
Anflassung; Umsmreibung 

umsdtrieven laten: se sünd güstern na 
't Amt henwest un hebben de Plaats 
u. l. 
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trbereile 
zu große Eile 

er tut alles in ü. he löppt sük nom mal 
dood. 't kann hum noit toP genoog 
gahn. 't mutt gahn, as wenn een mit 
de Pietske amter hum is. 

übereUen 
yorschnell handeln, voreilig sein 

overielen: du bruukst di neet o., du hest 
Tied genoog. mit disse Koop hest du 
di woll overielt. 
'n goden Saak mutt man neet o., sli de 
Vofl, do sloot de Buur hum de H öh­
nerstall vör de Nös(e) to. 

das ist übereilt dat is mit de gleinige 
Nadel naiht (H). 

übereile didl nidltl laat di Tied un eet 
eerst Broodl steek di man eerst 'n 
Piep an/ loop di man neet dood, neet 
in de Brand! maak froh genoog 'n 
Knütt (Knüpp) vör de Drahdl maak 
di geen Meite um de Greven, vördat 
se utbraden sünd! steek 'n neei Fatt 
·neet ehrder an, as 't oll leeg is! smiet 
de oll Stevels neet ehrder weg, as bit 
du nejen weer hestf 'n samten Wind 
lwllt dat Smipp ok in d' Gang. 

er übereilt sicl1 he is alltied völs to 
riev(e) bi de Hand. dat mutt alltied 
hulter-di-pulter mit hum gahn. he gütt 
'toll Water weg, ehr dat he frisk weer 
hett. 

wir ü. uns nicltt wi nehmen uns Tied, 
uns jaggt je nüms. wi setten 't in de 
Tied. wi rieten uns geen Been ut. wi 
laten 't samt angahn. 

das läßt sidl nimt ü. dat lett sük neet in 
de Ba.dcovend smuven, neet over 't 
Kneei breken. 

übereilt 
zu sdmell; unüberlegt 

das ist ü. gesagt dat is so boven 't Hart 
seggt; is so herntballert. 

wenn jemand ü. an alles herangeht, 
beißt es he is neet ehrder totree as bit 
he in de Siroopspott (Sirupstopf) sitten 
deit. 

er handelt ü. he kummt alltied mit de 
Kopp 'n halven Dag ehrder as mit de 
Mors. 

Warnung Yor übereiltem Handeln de 
heet Iesder anfaat't, verbrannt sük 't 
Fell. 

geev elk un een, de kummt, Gehör, 
un seit neet glieks de Stodc bi de Dörl 

in dieser Same darf man nidtt zu über­
eilten Smlüssen kommen dar mutt 
man eerst 'n Namt over slapen. 

das war ein übereilter Kauf dar harr 
he nom man eerst mit warnten sullt. 

Warnung Yor übereiltem Heiraten over­
legg di dat good, 'n Frau kannst du 
neet weer quietworden as 'n Peerd! 

so ein Mensch "·on einem Fehler übereilt 
würde (Gal. 6, 1) wenn man mal 'n 
Minske darbi to taten kriggt, dat he 
sük versünnigen deit (Je). 

übereinander 
eins über dem andern 

over 'n anner: se seet dar un harr de 
Beenen o, 'n a. slaan. dat is so kold, 
ik will man twee Rodcen o. 'n a. an­
tredcen. 

zwei Sd:J.ichten Garben ü. dübbelte Laa.g. 

übereinanderlegen 
s. aufsdlicltten. 

übereingehen 
übereinstimmen 

gliek gahn: uns dree Klodcen gahn all g. 
eenig wesen: de Toornkloric un mien 

egen Klod: wassen sük e. (1). 
wir geben einig wi hebben de glieke 

(sülvige) Meenen, stahn up een Bredd. 

überetnkoiDmen 
abmaclten, sich einigen 

o(maken: wi hebben dat so mit 'n anner 
ofmaakt. 

overeenkomen: wi sünd o., dat wi de 
Scheel (Untersdlied) delen (rieten) 
wullen. wenn Sünn un Wind o., wenn 
de Wind in 't Süden sitt un de Sünn 
hum inhaalt, denn gifft 't Regen (T). 

eens worden: wi beiden sünd uns e. w. 
vereenba.ren: wi kunnen uns dar glieks 

over v. 
a.kkerdeeren: wi hebben dat so mit 'n 

a.nner akkerdeert (W). 
mit ihm ist nidtt übereinzukommen mit 

httm is nix to worden, neet klaa.r to 
worden, mit hum is geen lieken Fürg(e) 
to plogen. 

wir kommen nicht miteinander ü. 
wi könen neet up een Bredd komen. 
wi könen neet up een Stüdc plagen 
(T). 
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tlbereinkommen 
AbmacilUng, Verabredung, Einigung 

Vereenbaren: na uns V. muPt du mi dat 
Auto binnen dree W eek levern. dar­
over liggt geen V. vör. 

sie haben ein heimlidtes ü. getroffen 
dat is 'n dörstoken Kraam. 

das ü. ist durdJ. den ühlidJ.en Handschlag 
noch nidJ.t bekräftigt se hebben sük 
noch neet in de Bannen klappt (sünd 
noch bi 't Hannenklappen, d. h. der 
letzte Handschlag ist nom nimt getan). 

Zahlungsweise nam ü. so as dat ofmaakt 
is, mutt dat Geld befahlt worden. 

t!bereink.nnft 
s. übereinkommen. 

übereins 
einiggehend 

overeenwesen: wi wassen noch al futt 
mit 'n anner overeen. 

übereinstimmen 
gleimer Meinung sein, gleime Merk­
male haben 

overeen wesen: wi sünd in all Dingen· o. 
eenig wesen: darin weren se sük all e., 

dat de Straat gau baut worden muP. 
ihre Ansmauungen stimmen ü. se heb­

ben desülvige Meenen. se verstahn sük 
allerbest. se sünd up een Bredd. se 
tredcen an een Lien. se sünd een Büx 
un een Wams. 

mit dieser Ansimt stimme im nimt ü. 
dar denk ik heel anners over. 

seine Worte und seine Taten stimmen 
nimt miteinander ü. he proot't anners 
as he deit. na sien W oorden kannst du 
di richten, man neet na sien Doon. he 
prooft van Ehrelkheid un geiht hen 
to stehlen. 

Mund, wat seggst du? 
Hart, wat denkst du? (M). 

das muß (nam Größe, Gewimt usw.) 
miteinander ü. dat mutt all sien Even­
maat hebben. 

die Farben stimmen nidlt miteinander ü. 
dat Dook paPt neet to dat Kleed (Nds. 
Wb. II 105). 

nicht ü. 
twee vergahn sük, 
dree slaan sük 

(-von Liebeshändeln und Kindern ge­
sagt). 

zeitlich nicht ü. de Toornklodc un uns 
Klo& sünd sük neet eens. 

sie stimmen von Natur und Statur ü. 
se kunnen woll Süsters wesen. 

ich stimme mit dir ü. wat du wullt, 
dat will ik ok. 

iibereinstimmend 
eines Sinnes 

sie waren ü. der Meinung se wassen sük 
all darin eenig. 

1Jbereinstlmmung 
s. Einigkeit, Einklang. 

überempfindlieh 
allergism 

bibärig, bibärsk: se is so b. 
sie ist ü. se kann geen Wull up de Huud 

hebben (Nds. Wb. II 135). se is 'n 
Kruudje Röhr-mi-neet-an; licht up de 
Tipp (de Steert) treden; is bang, dat 
hör 'n doden Hund anblafft. se deit so 
besmeten. mit hör is 't glieks to doon. 
man dürt hör haast neet anwiesen. 
as hör 'n Imm stoken harr, do weer se 
haast an de Dood. 

überessen 
1. soviel essen, daß man einen Wider-

willen bekommt 
overeten: ik hebb mi in Pannkook rein o. 
2. mehr essen, als zuträglidJ. ist 
overeten: sien Krankheid is nix anners, 

as dat he sük o. hett. he hett sük in de 
Buuskohl o., dar kummt sien Buuk­
pien van. 

er hat sim ü. he hett so völ eien (treten), 
dat hum 't Liev haast bast't; dat he 't 
haast mit de Finger beredcen kann. 

überfahren 
1. unter ein Fahrzeug geraten 
overf ahren: ik weer haast o. worden. 
er wurde ü. und hat dabei ein Bein ver­

loren dat harr slimmer worden kunnt, 
sä de Buur, do harr he sük mit sien 
egen Spannwark 'n Been offahren 
(Nds. Wb. I 150). 

er ist ü. worden he hett unner 'n Auto 
seien. 

2. betrügen; übers Ohr hauen 
er läßt sim nidJ.t ü. he weet siens woll. 

tlberfahrt 
1. Fahrt über einen Fluß od. dgl. 
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Overfahrt: bi so 'n Störm weer de 0. 
neet moi. 

z. Weg über einen Deich 
jidde: he fohr in de Sprang bi de ]. 

umhoog. 

t!berfall 
1. unerwarteter Angriff 
Overfall: up so 'n 0. weren wi neet ver­

dodd. 
2. Wasserablauf bei einem Staube<ken 
Wehr: dat W. leep bi Hoogwater over. 

überfallen 
1. unvermutet über jemanden herfallen 
overfallen: he is in Düstern o. worden. 

de Rovers hebben hum unversehns 
(meu<.hlings) o. de Regen hett uns 
rein o. 

overherfallen: se sünd in Düstern over 
hum herfallen. 

antaten: he hett dat Wicht anfaat't. 
befallen: Tegenspood (Widerwärtigkeit) 

sall di b. (Kö). 
*beslieken: de Dood kwamm al un wull 

mi b. 
overkomen: de Trürigheid overkwamm 

hör (T). 
tofatenkriegen: do kreeg mi de Snee t. 
up daalgahn: mit dree Mann gungen se 

up hum d. 
an de Huud gahn: se wullen mi dar woll 

an de H. g. 
üh wurde mit tausend Fragen ü. se heb­

ben mi 't Hemd vör de Neers weg­
fraagt. ik kunn d'r heel neet fegen 
antwoorden. 

der Smauder des Todes überfiel mim de 
Dood straakde (Do) mi over de Pudcel. 

daß eu<.h die Finsternis nicht überfalle 
(J oh. 12, 35) dat jo de Düsterheid neet 
belangt (Bo). 

2. unvermutet zu Besum kommen 
overfallen: nu kamen wi allmit 'n anner 

un o. jo man so. 
gestern haben uns viele Freunde ü. up 

eenmal harren wi 't Huus vull. 

ilberfälllg 
zur vorgesehenen Zeit ni<.ht angekom­
men 

overfiillig: dat Schipp is al siet dree 
Daag o. 

der Zug ist ü. de Zug kummt to laat. 

Vberfallkommando 
jederzeit zum Einsatz bereite Polizei­
streife 

witte Musen: dar gungen se mit Stahlen 
un Beerbuddels up 'n anner los, man 
in 'n Handumdreihen weren ok de w. 
M. d'r al. 

überfärben 
nochmals färben 

overfarven: disse Mür mutten wi noal 
mal o. 

tweemal strieken: wi hebben all Müren 
t. s. laten. 

wir haben die Mauern überfärbt wi heb­
ben de Müren 'n neei Kleed antrucken. 

überfein 
das ist ü. dat is so (ien as 'n Luusdarm 

(WoT). 

überfeinert 
über gewöhnlimes Maß hinaus zivili­
siert 

von einem überfeinerten Mensmen sagt 
man he hett noch noit 'n Finger in 
kold W ater staken (M). 

wir leben in einer überfeinerten Zivilisa­
tion de Minsken weten heel neet mehr, 
wo se leven, wat se eten un wo se sük 
antrecken sölen. 

überfliegen 
t. flümtig lesen 
overflegen: ik hebb 't Bladdje blot even 

over/logen. 
2. darüber hin wegfliegen, überziehen 
overflegen: Flegers overflogen daags woll 

teihnmal uns Huus. 
ihre Wangen überflog ein zartes Rot de 

Klör sdwot hör ut (versmoot hör). 

überfließen 
1. über den Rand ]aUfen 
overlopen: de Emmer läppt o. sien 

Ogen lopen o. 
oversfrieken: de Sloten strieken all o. 
overplören: du hest je de Melk o. latenT 
das überfließende Wasser bedeclde das 

ganze Land dat hele Land kweem un­
ner Water. 

2. zuviel (des Guten) sein 
das war eine überfließende FüUe von 

Gaben dat weer Gatts Gaav in Over­
maat. dat weer völstovöl för mi. 

sein Mund floß über von Lobesworten he 
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wuP heel neet, wo hoog he mi woll 
priesen sull. 

überflügeln 
übertreffen 

er hat ihn überflügelt he is hum in 't 
vörn (is boven hum) komen; is an 
hum vörbi gahn; hett hum overhaalt; 
hett hum 't ofwunnen; hett de V örtogg 
kregen; wiest hum 't anners. 

er überflügelt alle he steckt hör all in de 
Sack. he hett mehr Versfand in sien 
liutje Finger as de annern in de Kopp. 

UberfluD 
übermäßiger Besitz 

Overflood: he hett alls in 0. 0. brengt 
lidtt Overmood. 

beter 'n bietje un good, 
as völ Sledzts in 0. 

Overmaat: dar is Gatts Segen in 0. 
dort ist ü. dar is Gotts Segen un nom 'n 

Sad: vull (up Koop to). 
er lebt (sie leben) in ü. he leevt as Gott 

in Frankriek. he hett Fett un Eier. he 
sitt in de vulle Hau, mit de Neers in 't 
Botter/att. he kann woll Speck in Bot­
ter braden. bi hum kann 't neet up 
(de V). he kann sük in 't Liggen satt­
freien. 't geiht hum nett as de Nieren, 
de liggen in Fett. he kann Eier un 
Botter un Smolt duumdidc eten. he 
leevt as de Kaptein sien Hund. he hett 
alls in Hüll un Füll. 't is hum mit Le­
pels un Sdzepels todeelt. he hett van 
alls dusendgenoog (M). he hett alls 
dübbelt un dreefoltig. he kann sük vör 
Geld un Good neet redden, se hebben 
dar vullup un vullin. se hebben 't 
ruum un breed. se hebben Geld as H ei 
(sdterzh. blot so lang neet). 

wer im ü. lebt, hat gut reden de in 't 
Reit sitt, kann good Piepen snieden. 

im ü. hält man kein Maß 
de wat hett, 
de waf frett (IL). 

im ü. wird man manmcr Sache über­
drüssig wenn de Muus satt is, smedd 
't Mehl bitter. 

sie kauft alles in ü. se köfft för ('t) Mall, 
blot um 't Geld quiettoworden. 

die Erntezeit ist für den Bauern eine 
Zeit des Überflusses wenn Arnt kummt, 
word de Buur friskmelk. 

ü. ist immer nom angenehmer als Man­
gel beter d'r mit verlegen as d'r um 
verlegen. 

ü. macht oft übersatt 
to lang V ermaak 
benimmt de Smaak (TL). 

von ihrem ü. (Mark. 12, 44) wat se over­
hebben (Je). 

überflüssig 
unnötig; entbehrlim 

over: ik bün hier woll o.? 
bito: he is d'r b. as de Mustert na de 

M ahltied (H). 
neet nödig: dat weer n. n. west, dat du 

dat siist. 
overleidig: he hett Geld o. (Do) (mehr 

als er braudtt). 
oversdzeerig: dat is o., dat du de Plank 

nom fastspiekerst, de liggt ok so fast 
genoog (Do). 

unnödig, unnütt: 't is u., dat du di dar­
mit quälst. dat is 'n heel unnödigen 
(unnütten) Kraam. 

er ist ü. he is d'r over as de Siroop over 
de Gört; as dat fievfe Radd an de 
Wagen; as de Mustert bi de Pluum­
ssopp; as de Mustert over de Gört 
(H). 

ü. in der Welt ist nur, wer sim dafür 
hält de sük för 'n Schötteldook hollt, 
word d'r för bruukt. 

das war ü. dat was för mall. dat harr 
he neet doon hövt. dat is adzterup as 
Dünnbeer (M). dat is je, as wenn man 
Wafer in de Pütt gütt; as wenn man 
Badcerskinner Stuutjes gifft; as wenn 
man Holt na Noorwegen brengt; as 
wenn man 'n Katt 'n Steert ansetfen 
will! 

das ist überflüssiges Gerede dat sünd all 
Quieren un Quarren. dar verkleist du 
de Tied blot mit. de W oorden kannst 
du di sparen. 

jedes überflüssige Wort wirkt seinem 
Zweck entgegen (Smopenhauer) wo 
mehr d'r prooft word, wo minner 
word 't lövt. 

es ist ü., das noch zu loben dat priest 
sük sülvst. 

das ist ja überflüssige Bedienung! dree 
Keerls an een Tauf 

mame dir keine überflüssigen Sorgen! 
laat di geen grau Haar wassen um 
Saken, de di nix angahnf 

überflüssige Dinge braumt man nimt 
wat wullt du mit 'n Kamm un hest 
geen Haar, mit 'n Sadel un hest geen 
Peerd? 



33 
überfluten- überfüllt 

er verlangt etwas überflüssiges he will 
'n Sleetje (Auriclt Plünn) um 'n helen 
Finger heb~en. . . . 

wenn einer d1e Arbe1t tun kann, 1st em 
Zweiter ü. war de Henn krabbt, bruukt 
de Hahn neet krabben. 

überfluten 
übersm wemmen; überströmen 

*overfloden: de AnwaP in de Meeden is 
heelundall overflood't, 

unnerlopen: de Leegden sünd al weer u. 
es ist alles überflutet 't steiht all unner 

Wafer. 't is all een See. 't is all blank. 
der Markt war mit Waren überflutet 't 

Markt weer stiev vull van Waren, se 
wussen heel neet, war se all dat 
Goodje laten sulZen. 

Vberflutung 
s. Hochwasser; Überangebot. 

überfordern 
zuviel verlangen; überanstrengen; 
überteuern 

overfördern: he overfördert sien Peer. 
tovöl verlangen: de Meister verlangt al 

tovöl van de jung. 
man soll niemanden ü. lüttje Vögels kö­

nen geen Bohnen verkroppen. laat de 
Steen liggen, wenn du hum neet tillen 
kannst! du dürst de Henn neet mehr 
Eier unnerleggen, as he besitten kann. 
wenn 't Kind nom neet lopen kann, 
denn laat 't dom krupenl 

im bin im Preis nidtt überfordert dat 
weer neet to dür. tegen de Pries kann 
man nix seggen. 

überfordere die Pfel'de nimt! jaag de 
Peer man neet dood! 

überfressen 
zuviel fressen 

overfreten: dat Deer hett sük o., wieder 
smaad't (fehlt) hum nix. 

*verpansen: dat Deer hett sük verplinst. 
wenn ein Mensdt sidt ü. hat, heißt es: he 

hett sük de Maag verstuukt. 

überfrieren 
mit einer dünnen Eisdecke überziehen 

oversmröckeln: dat w ater is 'n bietje 
oversdtröckelt. 

overfresen: de Sloot is woll overfroren, 
man 't les is nom neet fast. 

die Fenster sind überfroren an de Ruten 
(AuriclJ. Ruden) (Sclteiben) sitten les­
blömen. 

2 Buurman X 

überfUhren 
1. eine Leiche oder Personen an einen 

andem Ort bringen 
overföhren: de Dode is na sien Dörp 

overföhrt. sien Söhn, de in Holland 
fallen is, is na Huus overföhrt. 

brengen: de Kranke muP na 't Kranken­
huus brodtt worden. 

verleggen: 'n heel Regiment is na Hol­
land verleggt worden. 

2. einem Besdtuldigten seine Tat be­
weisen 

overföhren: se hebben hum o. kunnt. 
bewiesen, nawiesen: se kunnen hum 

klipp un klaar b. (n.), dat he dat daan 
hett. 

fasttügen: he loog nom immer, man he is 
fastlügt worden. 

er ist nicht leiclJ.t zu ü. he is vör geen 
Gatt to fangen. 

ein Dieb ist oft sdtwer zu ü. 'n Deev hett 
good Remt, wenn he 't Goo'd man 
eerst up de Nack hett (denn dann sieht 
man das Gestohlene als seinen recllt­
mäßigen Besitz an). 

dadurch ist er überführt darmit kregen 
se hum to faten (bi de Büx, bi 't Been, 
bi de Stippen). darmit kweem he in 
de Muusfall. 

3. einen Verkehrsweg über ein Hinder­
nis hin wegfühl'en 

overleggen: wat se upstünds maken, 
dat is heel neet to begriepen, nu heb­
ben se een Kanal over de anner in 'n 
Wann( e) overwegleggt. 

1Jberführnug 
s. Beweis; Verkehrskl'euzung; Obereig­
nung 

überfüllen 
1. überfüttern, sidt überessen 
man soll den Magen nicht ü. de Maag is 

geen Tuffelsack, geen Drankfatt. 
eet, wat de Maag deent, 
neet, wat de Mund meent. 

2. zuviel unterbringen 
vullstoppen: du muPt 't Smapp neet 

so v.l 
s. audt überfüllt. 

überfüllt 
zu voll 

*overfüllt: de Zug weer o. 
bastend vull: deSaal weer b. v. de Koh, 

de sladtt't worden sull, harr de Pans 
nom b.v. 
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stiev vull: bi dat Vergadern (VerkauO 
was de Weertskupp s. v. 

hopend vull: de Hafer was so licht, dat 
de Sad:en h. v. mussen, wenn se 't 
Gewicir.t hebben sullen. 

die Sälke waren ü. man kunn hör neet 
tobinnen un geen Topp är an krie­
gen. 

überfüttern 
zu reimlim füttern, nudeln 

overforen: wenn de Höhner overfoort 
worden, denn is 't beste Leggen d'r 
her. 

tovöl Freten geven: du hest de Beesten 
t. F. g. 

nudeln: dat is nu verboden, dat de Go­
sen nudelt worden. 

Vbergabe 
1. Ergebung, Kapitulation 
es blieb nur nom die ü wi mussen de 

Stadt van Nood overgeven. 
2. Übertragung des Besitzes 
Overgaav: de 0. is vandage bescir.reven, 

nu sitt de Oll up 't Ollendeel (up 't 
Ric*). 

tlbergang 
1. Wechsel, A.nderung 
Overgang: ik weer nett in de 0. van 't 

Waken to 't Slapen. dat is man 'n 0., 
sä de VoP, do truc*en se. hum 't Fell 
over de Ohren. 

Overjaggt: dat is man 'n 0., dat is futt 
weer weg. 

2. Fußgängerweg über ein Grundstülk 
od. dgl. 

Paddje: dit P. is neet för elk un een. 
paP up, wenn du over 't P. geihst, dat 
d'r geen Zug kummtl 

übergangen 
s. übergehen. 

tlbergangsstadium 
-vorübergehender Zustand 

Overgang: 't is all man 'n 0. mit uns, 
ehr wi d'r recht an denken, is 't Le­
vend vörbi. dat du na de Sprütz 'n 
biet je slecir.t büst, dat is man 'n 0. 

tlbergangszustand 
s. Übergangsstadium. 

übergeben 
1. überreimen, ausliefern; aushändigen 

overgeven, geven: ik hebb hum de Breev 
glieks o. (g.). 

doon: he will mi dat Book neet d. 
*overlangen, tolangen: he hett mi dat 

Schrieven overlangt (tolangt). 
tostellen: de Breev is mi güstern ta­

stellt. 
utlevert: Gott hett mi an Minskenkinner 

utlevert (Kö). 
wer mehr nimmt, als ihm zusteht, über­

gibt sim dem Teufel elk siens, denn 
kriggt de Düvel nix (H). 

2. ergeben, kapitulieren 
overgeven: wi mussen de Stadt van 

Nood o. 
3. freigeben 
freeigeven: de neje Straat is för de Ver­

kehr nu f. 
4. übereignen 
overgeven: de Buur hett sien Plaats de 

ollste Söhn o. 

5. zur Erledigung übertragen 
an de Hand geven: ik hebb de Saak de 

Avkaat an de H. g. 
6. erbrechen 
overgeven: ik muP mi haast o., so mall 

smook dat. 
breken: he mufl sük b. van all de söte 

Kraam. 
sük spejen: de Jung mufl sük van de 

sware Tebak s. 
er muß sich ü. he kac*t over de Tung. he 

hett sük mit sien Mors vertörnt (M). 
he hett de Slötel to sien Mors vergeten 
un seiLitt solang over de Tung (M). he 
scir.oont sien Mors (M). he meent, dat 
sien Mors neet so lang mitgeiht as sien 
Tung. he bedrüggt sien Mors (Nds. 
Wb. I ?49). hum fallt dat Elen ut 't 
Gesicht. he ett rüggels. 

trbergebot 
höheres Angebot 

Overbodd: dar is nahder nocir. 'n 0. bi 
de Utmieneree (Auktion) kamen. 

übergehen 
1. zu einem andern Ort oder Platz kom­

men 
overgahn: he is na de günt Kant (zum 

jenseitigen Ufer) o. disse Fehler is van 
een Book in 't anner o. 

er ist zum Feind übergegangen he is 
overlopen. 
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der Gehorsam ist ihm in Fleisch und 
Blut übergegangen he hett alltied 
hören mu{lt un kann nu heel neet an­
ners. 

2. wedtseln, ändern 
overgahn: de Sömmer geiht in de Harvst 

over, ohn dat man 't markt. 
er ging von einem zum andern iiber he 

verslitt völ Frünnen un völ Sdl.ohwark. 
die Unterhaltung ging in lautes Sdueien 

über eer:Jt prootden se moi mit 'n 
anner, un denn gung 't d'r her as in 
'n ]ödensthool. 

die Unterhaltung ging zu einem andern 
Thema über se Iungen 'n annern Proot 
an. 

im Kriege ging man zum Getreidebau 
über 't Gränland wur umbroken un 
dar wur Koorn anbaut. 

wir sind zum Saatbau übergegangen wi 
hebben uns heel up Saderejen nneten. 

das Regiment ging zum Angriff über de 
Soldaten grepen an. 

3. den Besitz oder Besitzer wemsein 
overgahn: dat Gesdl.ä{t is in anner Han­

nen o. 
das Gesmäft ist in andere Hände über­

gegangen he hett sien Winkel an 'n 
annern overdragen (verköfft). 

4. überfließen 
overgahn: de Ogen gungen hum over. 
die Augen gingen ihm über de Tranen 

rullen hum over de Wangen. 1te leet 
't W ater over de Diek rullen. 

des geht der Mund über (Luk. 6, 45) dat 
mutt to deMund ut (Bo). 

5. unbeamtet lassen 
~vergahn: se hebben hum ganz o. 
er wurde übergangen se leten hum linh 

liggen. se keken hum neet an. he wur 
neet mitteilt. he wur neet nögt, neet 
sthöttelt. he is in 't Testament neet 
bedodl.t. he kreeg nix van, as 't Geld 
verdeelt wur. he kreeg sien Part neet 
(ni<ht, was ihm zustand). 't weer nett, 
as wenn he d'r heel neet weer. 

entsmuldige, daß ich dim bei der Be­
grül.lung übergangen habe nehm mi 't 
neet quaad, dat ik di oversehn hebb, 
dat ik over di wegkeken hebb. 

wir wollen das mit Stills<hweigen ü. wi 
willen dar man neet mehr over pro­
ten. wi willen doon, as wenn wi 't 
neet weten. dar willen wi man still­
swiegends over weggahn. 

6. von Fäulnis befallen 
angahn: dat Fleesk is 'n bietje a. 
das Fleis<h ging in Fäulnis über dat 

Fleesk: wur al sledzt. 

tlbergehung 
s. Überschreitung. 

übergenau 
zu genau 

to genau: du nimmst disse Saak to g. 
overgenau: nau is good, man o. is Gitz. 

de Mester weer rein o., bi hum mussen 
all i-Punkten glieke die* wesen. 

übergenug 
mehr als genug 

overgenoog: genoog is good, man o. is 
Iaken 'n Verdarv. 

mehr as genoog: Tuf!el& hebben wi nodz 
m. as g. dat hett he mi m. as g. be­
fahlt. 

völstovöl: Geld hett de jung alltied v. 
davon haben wir ü. dar hebben wi mehr 

van, as wi nödig hebben. dat hebben 
wi in Overflood. 

überges~helt 

mehr als klug 
overklook: dat is 'n overkloken Jung. 
er ist ü. he is 'n Klookschieter; weet 

mehr as teihn annern mit 'n anner; 
weet al, wat anner ] ahr de Botter 
küst't. 
s. aum überklug. 

übergeschnappt 
durmgedreht; lei<M ·\'errüdd 

dördreiht: as he dat völe Geld kreeg, is 
he d. 

du bist wohl ü.? du büst woll neet remt 
bi Lottje (H); hest woll 'n Slag mit 'n 
natten Sac* hatti' 

tlbergewicht 
1. zuviel Gewi<ht 
OvergewidzJ: 0. kann ik neet geven. 

he kreeg 0. un full in de Sloot (die 
eine Seite von ihm bekam ü.). 

Overlast: dat Sdl.ipp harr 0. (was over­
lastig). 

das Paket hatte Ü. dat Paket was to 
swaar. 

2. Vorrang; Überlegenheit 
die alten Sprachen haben no<h immer 

das ü. de oll Spraken stahn noch all­
tied bovenan (an eerste Stee). 
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3. Mehrheit; Einfluß 
er hat in der Gesellsmaft das ü. na. hum 

ridden se sük all. he heU lnfloot up de 
Lii, he word as de Vpperste ansehn. 
wat 'n Bahntje van Belang is, dat mutt 
he hebben. 

übergießen 
1. verschütten 
overgeten: geet mi de :Melk neet o.l 
2. begießen; besprengen; abbrühen 
geten: du muPt de Pottblömen nodl. g. 
breien: wenn 't Swien slacht't is, mutt 

mit kokend W ater breit worden. 
3. überziehen, bedecken 
ihr Gesidtt wurde von einer flammen­

den Röte übergossen de Klör schoot 
hör ut, se kreeg 'n Kopp as gleinig 
Für, as 'n Kuler, as 'n Puter. 

überglilek.lieh 
auflerordentlidt glücklidt; glückselig 

overglüdcelk: dat Lüttje was o. mit hör 
Pupp. 

er ist ü. he weet sük vör Bliedskupp neet 
to taten. van sien Bliedskupp, dar is 't 
Enn van weg. 

übergolden 
mit Gold überziehen; vergolden 

vergolden: wi mutten de Dannappels för 
de Wieknachtsboom noch v. 

übergreifen 
sidt ausbreiten 
overgriepen: dat Für greep ok up dat 

V örhuus over. 

tibergriff 
1. Eingriff in fremde Redtte 
lafl dir keinen Ü. zusdmlden kommen! 

griep neet in annermanns Reckten! 
im habe mir keinen ü. erlaubt ik hebb 

hum geen Luus ofstarven la.ten. 
2. übersclueitung der Befugnisse 
erlaube dir keinen 0.! bliev van Saken 

of, de di neet tostahn! ga.h neet wieder 
a.s dien Recht geihtl 

er erlaubte sich Obergriffe he gung wie­
der, as he dürs. 

übergroll 
über das gewöhnlidte Maß hinaus­
gebend 

overgroot: de Bliedslrupp weer o. 
völstogroot: de Jung is för sien Oller v. 

das macht ihm keine übergroße Mühe 
da.t maakt he sünner Sweet. dar salZ 
he woll geen Overlast van hebben (T). 

o der übergroßen Gnaden! o Wunner 
boven Maien/ (Kö). 

übergroße Liebe und Verzärtelung tau­
gen nicl:its örnung regeert de Welt un 
Knüppels de ]ungs(e). dat döggt neet, 
dat de Kinner verwennt worden. 

überhandnehmen 
zu viel, fast unausrottbar werden 

overhandnehmen: de Unsekerheid up de 
Strafen un jonum in de Geldbanken 
nimmt o. 

tovöl worden: dat Untüg ward rein t. 
der näclttliche Lärm nimmt ü. man kriggt 

je geen Slaap mehr d'r va.n/ 
seine sdtlechten Eigensmarten nehmen ü. 

dat word van Dag to Dag slimmer 
mit hum (T). 

die UngeredJ.tigkeit wird ü. (Matth. 24, 
12) mehr un mehr seggen de Lü sük 
van 't Gesetz löf! (nadt Je). 

überhängen 
t. ein Kleidungsstüdc lose anziehen 
overhangen: ik will mi gau 'n Mantel o. 
2. zu weit sidt neigen oder vorspringen 
overhangen: de Gevel hangt na. vöm 

o. de Tadcen, de to wied o., mutten 
ofsneden worden. 

der Turm hängt über de T oorn steiht 
sCheev. 

überharken 
oberflächlich harken 

overharken: ik will de Adcer noch even o. 
overreken: wi willen de Bleek even o., 

dat nix tüsken 't Gras sitt (vom hd. 
Redten). 

überhasten 
hetzen, übereilen 

*verhaasten: he hett sük heel verhaa.st. 
overielen: overiel di man neet! 
überhaste didt nidtt! riet di geen Been 

utl loop di neet in Brand! 
überhaste diw nicht beim Sprechen! pa{! 

up, dat du geen Knüpp (Knütt) in de 
Tung kriggstl 

das muß bei ihm alles überhastet ge­
scltehen dat mutt bi hum a.ll Hals over 
Kopp, a.ll in de Flüggt gahn. 
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überhäufen 
in reichem Malle versehen oder zutei-
len · 

overladen: ik bün mit Arbeid o. 
'eh bin mit Arbeit überhäuft ik hebb 't 
1 völs to droc*. ik weet neet, war ik 

eerst anfangen sall, wat ik eerst grie­
pen sall. ik kann d'r neet fegen. ik 
koom noch in Arbeid um. ik kann mi 
neet bargen vör Arbeid. ik hebb van 
Arbeid haast geen Tied to Aamhalen. 
s. aum überbürdet. 

sie ü. ihn mit Wohltatensestoppen hum 
vör un achter wat to. se brengen hum 
mit Gooddoon haast um. 

überhaupt 
1. ganz und gar 
overhoop(t): he sdi.aamt sük o. neet. ik 

kann hum o. neet mehr löven. .~owat 
deit man o. neet. dar will ik o. nix 
van weten. dar hebb ik o. neet an 
domt. dar kann o. geen Proot van 
wesen. 

daran habe ich ü. nünt gedamt de Ge­
dank is mi heel neet komen. ik harr 
ehrder an mien Dood dockt as an so­
wat. 

das paflt ü. nimt dat raakt an geen 
Kant of Wall. 

im habe ü. kein Interesse daran dat lett 
mi heel kold. wat geiht mi dat an? 

er sagt ü. niwts he swiggt in all Spra­
ken. he deit de Bedc neet open. he 
seggt neet dit of dat, neet und of dat, 
neet ja of nee. 

er wird ü. nicht klug he word all sien 
Dagen neet klook. he blifft so dumm 
as he is. 

das beachte ich ü. nimt dat add ik as 
Smiet unner de Stefels. dar kann ik mi 
neet an kehren. dat geiht wied an mi 
vörbi. 

2. sowieso 
overhoop(t): ik hebb d'r o. noch nix van 

hört. wat sall ik dar o.? wat maakst 
du o.? 

sowieso: völ Geld kreeg ik s. neet. ik 
hebb s. geen Angst, ok vör de Düvel 
neet. 

warum fragst du ü.? warum fraggst du 
eerst groot? 

3. besonders 
overhoop{t): wo moi is de Welt, o. in 't 

·Vörjahr! wat hett dat Unweer 'n Schaa 
daan, o. de Störm! 

besünners: de Frümt stahn all good, b. 
de Hafer. 

jonum: hier kannst du 't uthollen, j. bi 
süc*s moi W eer. 

4. soweit möglim 
overhoop: ik koom, wenn ik o. kamen 

kann. 
eets: wenn ik e. kann, koom ik. 

überheben 
1. sich körperlich schaden 
vertillen: ik hebb so 'n Pien in de Rügg, 

ik mutt mi woll vertillt hebben. 
overbören: he hett sük darbi overbört 

(T), 
2. dünkelhaft, hochmütig sein; sich auf­

blähen 
sük uppusten: he puusde sük up, as 

wenn he 'k weet neet wat was. 
sük wat dünken: he dünkde sük mehr 

as anner Lii. 
sük vermeten: he vermeet sük, dat he 

dat beter maken kunn. 
er überhebt sich he will mehr wesen as 

he is. he bildt sük wunner wat in. 
3. von etwas befreien 
der Sorge bin im überhohen de Sörg bün 

ik quiet. dat quält mi neet mehr. dar 
bruuk ik mi geen Koppien mehr um 
maken. 

überheblich 
anmaßend; hoddahrend; dünkelhaft 

stolt: de Antwoord kweem so s. herut, 
as wenn he wied boven uns stunn. 

krodd(e): he is mi to k., he draggt de 
Kopp to hoog. 

inbildsk: doo man neet so i., büst ok 
neet mehr as wi. 

astrant: he deit so a. 
er ist ü. he is 'n Wiesaap, 'n Stoltenbör­

ger, 'n Stoltert, 'n Steilkopp, 'n Steil­
ohr. de Overmood is hum in de Kopp 
siegen. he meent sük wat. he maakt 
sük musig. he meent, dat he wat be­
tertJ itJ as anner Lü. he dünkt sük 'n 
Kopp un Hals hager as anner Lü. he 
meent, sien Schiet is beter as anner 
Lü hör Plumen. he meent, dat sien 
Nös 'n Mettwurst is, un darbi is 't 
bloot 'n Snöttfatt. he sitt alltied up 't 
hoge Peerd. he draggt de Nös to hoog. 
he maakt 'n Borst as 'n magern Renn. 
he will alltied Baas spölen. he deit 't 
neet minner. he weet neet mehr, well 
he is, war he herkamen is. he is bi de 
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1cloke ] an in de Sdwol gahn. he hett 
'n Hahnpoot (M). he kickt over lüttje 
Lü weg. 

sei nidJ.t so ü.! stöt mit dien Nös man 
neet de Himmel in! (T). 

der überhebliche Mensch sagt ik holl 'n 
bült van mi, anner Lü doon 't je neet. 

zu einem überheblichen Menschen wird 
gesagt wat to 'n Deit slaan is, ward 
8ien Levend geen Daler. 

Uberheblichkelt 
Dünkel; Selbstübersmätzung; Arro­
ganz 

Grootheid: van sien G., dar is 't Enn van 
weg. he hett de G. in Arvpacht. he is 
woll riek, man bi hum sitt geen 
Spierke G. bi. 

die ü. wird abgewiesen wi sünd je man 
all Minsken van Fleesk un Blood. wi 
sünd all sünner Hemd up de Welt 
kamen. 

Warnung vor ü. de up de Eer blifft, fallt 
neet van de Bön. wo hoger · een in de 
Boom klautert, wo dünner sünd de 
Tacken. · 

spöttisme Abweisung von ü. du büst · 
Baas over de Höhner, wenn de Halin 
neet in Huus is (Wo). 

tl'berhebung 
Oberschätzung 

die U. seiner Person kannte keine Gren­
zen se hebben hum bald in de Hemel 
tillt, hebben hum fiert, as wenn he 
gliek na de leve Gott kweem. se menen 
Wunner wat he wa.~ un kunn. 

überheizen 
zu stark heizen 

to feil böten: ji hebben weer völsto f. 
bött. 
s. auch überhitzt. 

ii.berlter 
außerdem, nebenbei 

bito: dat gifft 't so b. he is dar blot b. 
(geduldet). 

to: he hett de Köst to. wenn· 't good 
wesen sall, mutt ik noch wat Geld to 
hebben. 

up Koop to: dat gifft 't up K. to. 
besünners: dat mutt b. betahlt worden 

(T). 

das ist ü. dat is moi mit, is wunnen 
Smeer. 

das esse im nom ü. dat eet ik noch over 
satt. dat eet ik för Ballast. 

überherfallen 
sich heranmachen 

overlzerfallen: he fallt d'r o. h. as de 
Hund over de Wurst. 

übet•geben 
hinzufügen 

togeven: dit hett he mi noch t. 

überhetzt 
zu stark gehetzt 

unstümig, unstümerg: he is alltied so u. 
ofdreven: de Peer sünd rein o. 

überhin 
darüber weg 

overhen: he kickt d'r o. 

überhitzt 
viel zu heiß 

vö!sto heet: dat weer dar v. h. 
wir saßen in einem überhitzten Raum wi 

kunnen 't dar vör Hitz haast neet ut­
hollen. wi kunnen van Hitz woll 
smoren (erstidcen). 

überhöhen 
eine Seite höher mamen als die andere 

lwger maken, verhogern: de Straat word 
in de Buggt h. maakt (verhogert). 

überholen 
1. einholen und vorbeigehen 
overhalen: links o. is de V örschrifft. 
vörbilopen: ik kann di woll v. 
ofwisken (beim Segeln ü.) de hebben wi 

moi ofwisket. 
diese Auffassung ist smon lange über­

holt wat de Lü dotieds meent hebben, 
dat gellt allang neet mehr. 

ich habe ihn überholt ik bün hum in 't 
vörn kamen. he is achter mi bleven. 

2. in den Leistungen übertreffen 
overhalen: he hett hör all. overhaalt. 
vörbigahn, vörbikomen: he geiht 

(kummt) all v. 
vörbiarbeiden (T): in de Meed kunn he 

hör all v. 
3. überreden 
beproten: he hett sük b. laten. 
overhalen: dar hett he mi to overhaalt. 
overreden: he leet sük neet o. 
idt habe ihn sanft dazu übetholt ik hebb 

lmm mit 'n sacht Lientje darto kregen. 



überhören - überklu~ 

'·überprüfen, ausbessern lassen 
overhalen: dat Auto mutt nödig aver­

haalt worden (mutt mal nakeken wor­
den). 

ka-lfatern: dat Smipp mutt kalfatert 
worden. 

5. (seem.) in der hochgehenden See sich 
von einer Seite zur andern neigen 

slingern: wat slingert dat Sdtippf 

überhören 
t. etwas zur Oberprüfung hersagen las­

sen 
ofhören, overhören: ik will di de Lex 

(Lektion) noch mal o. 
2. unbeamtet lassen 
overhören: ik hebb dat heelundall over­

hört. 
er überhört das ahsichtlim he will dat 

neet hören. he hett d'r geen Ohren för. 
he slöppt up dat Ohr, ia up dat Ohr 
doov. 

er überhört manwes he sleit d'r neet up 
to. he kriggt 't neet all mit (T). 

t!berhose 
Overbüx: bi de fuul Arbeid mußt du 'n 

0. antrec*enl 

überirdisch 
übernatürlim; göttlim; himmlisch· 

überirdisme Dinge Saken, de buten um 
K ünn liggen. 

sie ist von überirdischer Schönheit man 
mutt sük wunnern, dat 't sowat Mois 
up de Eer gifft. 

t1berirdische 
nicht von der Erde 

Gott un sien Engels. 

t1berjacke 
Schutzjadl:e zum überziehen bei· der 
Arbeit 

Oversmütt, Oversmeter: up de Trec*er 
hebb ik alltied 'n 0. an. 

überjährig 
über ein Jahr alt 

overjahrig: dat sünd overjahrige Boh­
nen. 

Uberkandidelt 
übergeschnappt s. d. 

überkleben 
mit festgeklebtem Papier eine Sdtrift 
überdecken 

overklmJen: kleev dat Plakat nu man o.! 
overbad:en (T): du kannst dar woll 'n 

biet je o. 

t1berkletd 
Kleid, das über ein anderes gezogen 
wird 

Overkleed: se hett 'n 0. van Perlon an. 
all Sdtann bedeckt 'n good 0. (T). 

Smuudje: tredc dat Kind 'n S. an, dat de 
gode Kleer neet so fuul worden. 

überkleiden 
damit überk]eidet werden (2. Kor. 5, 2) 

in dat himmelske Huus unner Dack 
kamen (Je). 

Vberkleidung 
die äußere Kleidung 

Bovenkleer: treck gau dien natfe B. utf 
kolle Kleer: dat kummt mi neef an de 

k.K. 

überklettern 
kletternd etwas übersteigen 

overklautem: over disse Mür kann ik 
woll o. 

überklug 
mehr als klug 

overklook: dat is je 'n overkloken jung! 
negenklook: ik mag so 'n negenkloken 

F ent neet lieden. 
*binnenklook: dat is 'n heel binnenklo­

ken Bengel (Nds. Wb. II 178). 
völsto wies: de jung is för sien Oller 

v.w. 
*klisper: se is so k., se kann woll Gras 

wassen hören. 
er ist ü. he is kloker as 'n lmm(e), will 

ut 'n Peerködel Hönnig sugen (WoT). 
he is hellerder as 'n ofdeckden Schür. 
he kann van Wiesheid neet wassen, he 
hett de Klookheid mit Mollen freien. 
he is 'n Fuulpuup, 'n Klooksmieter. 
he is so klook as 't Schiethiiske in Bre­
men, wat vör luter Wiesheid umfull. 
he is so wies as Salomo sien Katt, de 
vör Wiesheid van de Stohl full. he is 
dreemal dör de Nös bohrt (M). he hett 
de Wiesheid mit Lepels eten, he heil 
Snött in de Dünneggen (Schläfe). he 
kann an de W eeg sehn, of 't Kind pis· 
sen will (M). he kann vör Klookheid 
neet schiefen (W). he weet, wat anner 
Jahr de Botter köst't. iron. he is so 
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klook as 'n Iüttjet Dörp, war geen Lü 
in sünd (W). 

er kann nur ü. reden he kann wieder 
ni.x as klooksnacl:en (klookschieten). 

überkochen 
1. kochend überlaufen 
overkoken: de Melk (de Breepott) koold 

over. 
wenn der Wasserkessel überkamt, heißt 

es iron. dat beste Fett kookt d'r o/. 
2. aufbrausen, erregt sein 
overkoken: lüttje Patten k. licht o. (kleine 

Mensclten sind leimt erregt). 

überkommen 
1. ankommen 
overkomen: he is good o. 
so mußte die Tocltter ü. dat was 'n Over­

kummst, sii de Moder, do kreeg se de 
Jeddige Dochter mit 'n Kind in 't Huus. 

2. befallen werden 
overkomen: ik weet neet, wat mi dar 

overkweem. 
ankamen: 't Griesen kann een d'r van a. 
overlopen: do overleep mi dat (überkam 

mich eine Schwäche) (T). 
3. überliefern 
overkomen: dat is uns so van de Ollen o. 
das sind überkommene Sitten dat is noch 

ut olle Tieden. dat weer bi uns van 
ollers her so Mod(e). 

überladen 
1. zu stark belastet 
overladen: de Wagen weer o. un is to­

samenbroken. 
er hat sich den Magen ü. he hett sük 

verfreten, 't Liev bit boven vulljaggt. 
he hett sük de Maag verstuukt. he hett 
sük in 't Eten overdaan. he hett sük so 
vullstoppt, dat he 't mit de Finger be­
recken kann. he is bit an de Hals vull. 

ich bin mit Arbeit ü. s. überbürden u. 
überhäufen. 

das Bum ist mit Einzelangaben ü. over 
de Kleenigheiden wur de Hauptsaale 
haast oversehn. 

2. aufgedonnert; geziert 
overladen: se harr hör Bannen o. mit 

Ringen. 
sie ist mit Scltmu<k ü. wat hett se sük 
· mit Gold un Sülver behangenl 

das Haus ist mit Zierat ü. dat Huus sitt 

vull van Nipp un Kipp. dat Huus is 'n 
Bischür mit Veranda. 

überlassen 
1. als Rest Jassen 
overlaten: hebben ji mi nix o.? 
sparen: wat man spaart för de Mund, 

dat is för KaU un Hund. 
2. anheimgeben; anheimstellen 
overlaten: dat overlaat ik di. dat muffen 

wi de Tied o. 
er überläßt alles dem lieben Gott he liggt 

mit tollen (gefalteten) Bannen un 
kickt in de Lücht. 

id1 überlasse es deinem Ermessen dat 
stell ik in dien Hand. dat mu(it du 
weten. dar mu(it du mit klaar worden. 

wir wollen es der Vorsehung od. dem 
Zufall ü. wi willen 't d'r up ankomen 
laten. wat kummt, mutt gellen. 

wir müssen ihn seinem Schi~sal ü. wi 
könen uns neet mehr um hum küm­
mern. wi könen neet mehr an hum 
doon. 

wir wollen der Zeit das Weitere ü. wi 
willen 't in de Tied setten. dat willen 
wi ofwachten. de Tied sall 't lehren. 
de denn leevt, de denn sörgt (H). wenn 
't so wied is, willen wi de Dag sien 
Sörgen laten (M). 

das mußt du mir schon ü. dat wa(it in 
mien Kohl. 

3. anvertrauen 
overlaten: nu overlaat ik de Kinner dien 

Sörg. se overleet hör Kinner de Kin­
nermaid un gung sülvst up Besök. de 
Arbeid kannst du mi driest o. 

das Kind bleibt zuviel sich selbst ü. dat 
Kind is tovöl allennig (word allennig 
groot). dat Kind mutt sük man sülvst 
redden. dat Kind muft sülvst sörgen, 
dat 't to sien Gerade kummt. 

ich war mir selbst ü. ik was in mien 
Eenigheid (St). ik was (do noch) 'n 
lö(lbandigen ]ungkeerl. 

er kann sich noch nicltt selbst ü. bleiben 
he kann sük sülvst noch neet helpen. 
he mutt noch unner Ogen blieven. he 
hett noch 'n Leiband (Leidband) nödig 
(H). 

der Faule überläßt die Arbeit den an­
dem de Leiwams lett de annem viir­
lopen. 

das kannst du meiner Sorge ü. dat laat 
man mien Sörg wesen! dar laat mi 
man mit gewähren! 
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4. abtreten 
;.;erlaten: ik kann di noch woll dree 

Zentner Tuffeis o. 
o(stahn: ik will di de Plaats um de olle 

Mai (10. Mai) o. wenn du good be­
fahlst, will ik di de Koh woll o. 

die Sorge wollen wir ihm ü. dar laat 
hum man mit drieven! dat laat sien 
Sörg wesen! 

das überlasse i<h ihm niCht dat kriggt 
he neet unner sien fürige Nagels. 

ihr lallt den Armen sChuldig werden, 
dann überlallt ihr ihn der Pein (Goethe) 

ji stöten hum in de Sloot, un denn 
laten ji hum d'r in sitten. 

1Jberlast 
zu große Last 

Overlast: ik breek haast tosamen unner 
disse 0. 0. deit wieken. 

Bovenlast, Kopplast: dat Schipp hett to­
völ B. (K.) (is bovenlastig, kopplastig). 

überlasten 
s. überladen 1. 

überlaufen 
1. überfließen 
overlopen: wenn de Pott vull is, löppt he 

over. 
lüttje Potten l. licht o. (kleine Men­
sChen regen sidlleidlt auf). 

overstrieken: de Melk stridct over. wenn 
wi de Dieken neet harren, sull dat 
W ater woll o. 

pladdern: de Göten (Dacluinnen) p. 
(weil sie verstopft sind) (W). 

das Glas ist zum ü. voll dat Glas is 
boorevull (boordevull, striekend vull, 
swibbel-swabbel vull, Do). hopend, 
stic*end v. 't iiJ so andeem, dat 't over­
löppt. 't löppt over Rand un Band. 

2. von Gefühlen befallen werden 
overlopen: de kolle Grillen lfJpen mi 

over. dat overleep mi heet un kold. mi 
overleep 'n Grieseln. 

mich überlief es kalt de kolle Sweet sloog 
mi ut. mi gung dat Griesen over 't hele 
Leven. 

ein S<hauer überläuft mich de Kolllöppt 
mi over de Rügg. ik trill as 'n Rüske 
in 't Water (in de Sloot). 

eine Gänsehaut überlief mim mi gung 'n 
Gooshuud over 't Leven(d). dat amud­
derde mi dör un dör. 

die Galle läuft mir über ik bün krin­
thenkafhoolsk. ik kunn woll een ver-

neelen. holzt mi, of dar passeert 'n 
Unglüc*f 

3. zu stark besuchen 
overlopen: ik wur rein o. wegen mien 

billige Waar. se wur o. van Lü, de wat 
van hör wullen. 

er überläuft mich mit seinen Anliegen 
he löppt mi de Dör nodt in, ut de 
Hängen. he löppt mi de Drüppel ut de 
Dör. ik kann mi heel neet vör hum 
redden. 

der Arzt wird ü. de Dokter kann d'r 
neet tegen an. 

wir werden ''On Bettlern und Hausierern 
ü. wi worden de Lü neet van de Dör 
löP (quiet). de een gifft de anner de 
Klepp in de Hand. 

er wird von Kundschaft ü. bi hum steiht 
de Dör neet IJtill. sien Dörklepp is all­
tied blank. iron. he hett 't drodo: as 'n 
Baartscheerder mit een Kunn. 

der Maurerberuf ist ü. elk will upstünns 
ll!ürker worden. 

4. zum Gegner (zur andern Partei) über­
gehen 

overlopen: in de Krieg is he na de Fran­
zosen o. 

overgahn: ik gah neet na 'n annern Par­
tei o. 

überleben 
länger leben, überdauern 

overleven: he overleevt uns all mit 'n 
anner. disse Schann overleev ik neet. 

ich werde euclt alle nodl ü. ik will mit jo 
Knaken noch Appels van de Boom 
smieten (de V). 

er hat sie alle überlebt se mussen all vör 
hum in 't GraUt. he hett all sien Kin­
ner in 't Grafft keken. he is alleen 
overbleven. 

das wird er nicht ü. dar sall he woll 
overwegstarven. 

er wird den Tod seiner Frau nicht lange 
ü. he kummt d'r neet over weg. he sall 
hör woll gau nagahn. 

er wird wohl die Nacht nicht ü. he 
kriggt de M ör gen neet mehr in, neet 
mehr to padcen. he hört de Hahn neet 
mehr kraihen. 

er hat seinen Ruhm überlebt nüms 
prooft mehr van hum. 

das überlebt sich dat löppt sük mit de 
Tied all dood (M.) 
s. auch überlebt. 
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das überlebe im nicht, das wird mir den 
Tod bringen dat kann mien Hart neet 
of. dar koom ik neet over weg. 

man überlebt selten die Bäume, die man 
selbst gepflanzt hat 

wenn de Boom is groot, 
is de Poter dood. 

wenn ihr ü. wollt, dann müßt ihr eum 
rühren pumpen of versupen! (TL) 
(seemännische Mahnung). 

noorlebender 
1. wer andere überlebt 
von der Familie ist nur nom ein einziger 

ü. da de Budel rüst't up twee Ogen. 
2. wer bei einem Unglü<k init dem Leben 

davonkommt 
die überlebenden kamen gleim in ein 

Krankenhaus de mit 't Leven d'r van 
komen weren, wurden glieks in 'n 
Krankenhuus brocht. 

überleben8groD 
gröHer als in Wirklimkeit 

das Denkmal zeigt ihn ü. up dat Denk­
mal steiht he 'n bült groter as he wür­
relk weer. 

überlebt 
länger bestehend, als gut ist; veraltet 

overleevt: disse Moden hebben sük o. 
diese Einrimtung hat sich ü. dat was 

woll to de oll Fritz sien Tied in Ge-
bruuk, man vandage neet mehr. dat 
wur bruukt, as de oll Fritz noch Ge­
freiter was. dat is nu neet mehr in de 
Mod(e). 

überlegen 
1. zum Schutz mit etwas zudecken 
overleggen (Ton auf "over"): 

over de Smelf (Kornhaufen) willen wi 
'n Seil (großes Segeltuch) o., anners 
word 't natt. du muPt dat Peerd 'n 
Deken o.! 

2. neigen, beugen 
overhalen: dat Schipp haalt over. 
er hat sim zu weit übergelegt he hett sii.k 

to wied vörbüdr:t. 
3. erwägen; durchdenken 
overleggen (Ton auf "!eggen"): dat TTUtit 

ik mi nom mal o. 
hest du di dat ok good overleggtP 

(}Verdenken: dat mutt ik mi eerst örn­
lik o. as he sük dat overdomt harr, 
weer he darmit inverstahn. 

dördenken: dat mutt good dördocht wor-
den. ik hebb dat hen un her dördocht. 

bedenken: bedenk di remt! (T). wenn se 
sük dat beter bedocht harr, harr se de 
Keerl woll lopen laten (M. J ahn). 

besinnen: besinnt, ehr ji beginnt! (Nds. 
Wb. II 16). b. is dat beste bi de Min­
sken, dat hebben se vör de Deren 
vörut (Nds. Wb. II 17). 

beslapen: ik will 't nom eerst 'n Namt b. 
raadslaan: se r. mit 'n anner, wo se 't 

woll maken sölen. 
to Rade gahn: ik will nom mal mit mi to 

R. g. 
sehn: ik will ins s., wat dar to maken is. 
simuleeren: he sitt dar al lang over to s. 
verhadr:stüdcen: wi willen dat mal mit 'n 

anner v. 
mit 'n anner bekakeln: mörgen hebben 

] anohm un Geeskemöi golden Hoch­
tied, laat uns man even m. 'n a. b., 
wat wi hör mitbrengen willen. 

wir müssen es uns noch mal ü. wi willen 
dat noch mal mit 'n anner nagahn 
(dörgahn, in Bedenk nehmen, bepro­
ten). wi willen uns dat noch mal dör 
de Kopp gahn laten. wi willen eerst 
noch 'n Nacht d'r over slapen. wi wil­
len uns dat unner 't Koppküssen Ieg­
gen. wi stahn no<h in Bedenken. dat 
mutten wi nom mal over de Weiher 
lopen laten ('IL). dB.t is no<h neet in 't 
Fatt, war 't in suren mutt (M). dar 
matten noch all Limten un Swaren 
fegen 'n anner ofwogen worden. dat 
mutt mit Verstand geböhren. dat is 'n 
lang Stüdc Linnen to bleken (M). dat 
lett sük neet in de Badr:ovend smuven. 
wi sünd nu up de W ennadr:er, wi mut­
ten nu sehn, war wi hen willen. 

alles gut ü. wenn de Kopp neet arbeid't, 
lopen de Beenen sük dood. 

id1 will es mir noclt gründlimer ü. ik 
will no<h 'n Spift deper graven, will 
Raadje noch mal fragen (Ho Id). 

das muH im mir no<h erst ü. dar kann 
ik mi so gau neet in begeven, dat sall 
ik woll so gau neet doon. 

wer Hilfe bringen will, überlege nid1t 
lange de helpen will, help gau un 
stah neet lang in Beraad un Berau! 

das überlege dir. aber! seh di vör, wat 
du deist! (T). dar maak dieerst mal 'n 
goden Overslag! 

was überlegst du nom? wat steihllt du 
dar noch to nödelnP (T). kannst du de 
Dreih neet kriegen!' 
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überlege dir, was du sagen willst wahr 
dien Tung I wat de Tung seggt hett, 
kann he neet weer ofslicken, paP up, 
de Tung kann maken, dat de N eers 
Hau kriggtl 

im mnß mir gut ü., was im sagen will, 
denn: he will mi to 'n Eed drieven. 

überlege es dir, bevor du etwas ver­
smenkst! wat du weggi/fst, büst du 
quiet! 

wer das tut, wird es vorher überlegt ha­
ben de 't deit, mutt 't weten. 

wer zu lange überlegt, hat oft das Nam­
sehen oder bleibt an Minderwertigem 
hängen as Harr-ik kwamm, was 
Hebb-ik weg. de Körboom södlt, de 
Fuulboom find't. 

de alltied wenn un aber seggt, 
hett seker faak 'n Windei leggt. 

zuerst ü., dann handeln l wiese Raad is 
halve Daad (TL). 

das hast du dir nüht gründlich überlegt 
dat hest du di neet van all Kanten be­
keken. 

das hat er gesagt, ohne es überlegt zu 
haben dat hett he man so henseggt. 
dat hett he so boven 't Hart weg seggt. 

er hat sim das anders überlegt he is 
anner Sinns worden. he hett sük um­
reselveert. he heft de Melk uptrud:en 
(ist von seinem Verspredten, etwas zu 
spenden, zurückgetreten). 

er überlegt nimt genug he hett geen Um­
loop in de Kopp. 

man mufl die Folgen vorher ü. de sük 
för 'n Hund verhürt, mutt Knaken 
freien. kiek to, of de Pulsstock reckt, 
anners kummst du in de Sloot! 
s. aum überlegt. 

4. besser, stärker, leistungsfähiger sein 
over: he is hum o. he is hum wied o. un 

vörbi (T). in 't Reken was ik di im­
mer o. 

overlegen (Ton auf der dritten Silbe): he 
kann so o. doon. 

er ist ihm ü. he kann hum manntjen, 
kann hum an, kann hum 't woll doon, 
kann hum 't woll stahn. he hett de 
Bovenhand. he kann hum dwingen. 
he hett hum unner de Fusten. he is 
hu.m wied vörut. he is hum over de 
Kopp wussen. he steckt hum in de 
Sack. he steckt hum teihnmal in de 
Task(e). he kann hum mit 'n stieven 
Arm liekut hallen (versmadden laten). 

he spölt moi W eer mit hum. he hett 
!IUm unner de Foten. he is Baas ble­
ven. 

er ist allen ü. he is de Opperste van al­
len; is allmanns Meister. tegen hum 
kann 't nüms doon. he sömt sien Mann 
(T). se könen all neet mitkomen. de 
kann he all bören (tillen). de kann he 
't Genick bugen. 

ist jemand ihm ü.? de hum wat kann, 
de mum ik sehn! 

er verfügt über eine überlegene Weisheit 
he is 'n Negenkloken (Kö). 

er setzt eine überlegene Miene auf he 
kickt van boven up een daal. 

dem Gegner wird drohend die überlegene 
Kraft angedeutet ik laat di up de 
Kopp (de Hand) danzen. ik sett di up 
de lültje Finger un fleit di na Jfgyp­
ten. speei man hen, war du liggen 
wullt! 

überlegen auftreten he kann so van bo­
vendaal proten. he kann so heersk 
doon (Do). 
s. auftrumpfen. 

Vberlegen, das 
Besinnen 

Arnterdomt: ik wull, dat du wat mehr A. 
harrst! 

ohne ü. ging er drauf los siinner Ver­
stand gung he d'r up daal. 

Vberlegene 
jem., der sim als stärker erweist 

Baas: denn koomt man her, denn willen 
wi ins sehn, well B. ward! 

gegen einen überlegenen ankämpfen ist 
sinnlos tegen 'n Backovend kannst neet 
angapen. tegen 'n Fahr Me/1 'kannst 
neet anstinken. 

trberlegenheit 
gröf!ere Stärke in körperlidter oder 
geistiger oder wirtsdtaftlicher Hinsicht 

Overgewirnt: de fiev dic*e Burenhebben 
in uns Loog dat 0. (die wirtsmaftliche 
0.). 

er antwortete im Tone nachlässiger ü. he 
kwamm mi so van boven daal. he geev 
so snötter ge Antwoorden. 

er ließ mich. seine ü. merken he leet mi 
marken, dat he over mi stunn. 

überlegt 
sorgfältig durchdamt 

overleggt: dar hett he ganz o. hannelt. 
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bedocht: dat weer 'n good b. Vörgahn. 
vörsichtig: an disse Saak mutten wi v. 

henmgahn. 
sinnig: dat mutt s. angahn worden. 
er arbeitet ü. he geiht mit V erstand an 

a!l sien W ark. 
bei ihm kennt man nur gut überlegte 

Worte wat he seggt, dar sitt Grund in. 
eerst dör de Kopp, denn over de Tungl 

man muß auch ü. wirtschaften dat Jahr 
hett völ Dagen un nom mehr Elens­
tieden (M). slacht geen Henn, de (gol­
len) Eier leggtl 

er handelt und arbeitet ü. he holZt sük 'n 
Slag um de Arm. he schürt de Trapp 
neet van unnern up (M). 

das war nicht ü. gehandelt dar is de Ver­
stand woll mit di dörgahn! ik harr di 
för kloker hollenl 

Vberlegung 
Nachdenken, Besinnung 

Overleggen: sünner 0. hett he dat daan. 
sünner 0. kötft se d'r up löß. 

Achterdocht: ik wull, dat du 'n bietje 
mehr A. harrsll W ark sünner A. is 
Kohl siinner Spedc. 
gode A. is f halve W ark, sä 't oll Wiev, 
do köffde ae 'n nejen Büx un flidcde de 
oll d'r mit. 

Nadenken, Umdenken: Kinner hebben 
nom geen N. (U.). 

Bedenk: ik will 't in B. nehmen (Nds. 
Wb. I 738). 

Docht: 't Wark alleen maakt 't neet, dar 
mutt ok D. bi wesen. 

Dördenken: he hett geen D. 
Overslag: 'n goden 0. hollen un denn 

good utföhren, dar blitft man Baas bi. 
Wollbedocht: maak alls, wat du deist, 

mit W. 
er handelt mit viel 0. he lett sük de Saak 

eerst good dör de Kopp gahn. he geiht 
är neet blind up löP. he steiht eerst 
in Beraad un Beroo. 

man muß mit 0. arbeiten 
Arbeid sünner Verstand 
is schade för de Hand (TL). 

er handelt ohne ü. he hett geen Umslag 
in de Kopp. he sleit dör as 'n Teems. 
he deit alls mit 'n vergrellten Kopp. 
he muP Verstandspillen un Benüll­
saad bruken. 

er ist keiner kühlen ü. fähig he is d'r 
rein dörhen; geiht d'r bloodkoppt up 
daal; sücht geen Dag of Dör (M). 

das entspricht nicht meinen Überlegun­
gen dat löppt anners, as ik mi dat 
docht hebb. 

er redet ohne ü. he seggt dat all man so 
hen,· sleit dat man tdl so herut (T). dar 
denkt he sük nix bi. he proot't sük de 
Bedc vörbi; springt mit sien W oorden 
van Hadc up Tadc. dat Woord is buten 
un de Esel is binnen. 

bei ihm kommt die ü., wenn es zu spät 
ist Spiet is 'n hinkende Bode (TL). 

·verschwende deine 0. nimt an Sachen, 
die dich nichts angehen dat is heel 
neet dien Saak, wo de Hund sien 
Steert over de Heeg kriggt. 

überlesen 
verhältnismäßig schnell oder suchend 
lesen 

overlesen: ik will de Breew noch mal o. 

überliefe•·n 
t. übergeben, ausliefern 
overgeven: se hebben uns nu eerst de 

Naricht o. 
utlevern: se hebben hum utlevert. 
2. weitergeben, berimten 
overgeven: so is uns dat van de Ollen o. 
berichten: so is uns dat bericht't worden. 
man hält sich nicht mehr an die über-

lieferten Sitten all, wat froher was, dat 
is nu ut de Mode komen (word neet 
mehr acht't). 

iiberliefert 
s. althergebramt. 

Vberliel'erun~; 
fortgepflanzte Kunde, Herkommen, 
Tradition 

Bruuk: wi hollenuns an de olle B. 
Wennst: wi willen man bi de oll W. 

blieven. 
so sagt die ü. so word dat van oll Lü 

t.'ertellt. 
wir wollen bei der alten ü. bleiben wi 

willen 't man bi 'tOlle laten. 
der Bauer hält gern an der alten ü. fest 

de Buur 
geiht alltied in sien V aders Sluur. 

überlisten 
begaunern; einseifen 

anföhren: he hett hum dar verdoomt 
anfährt. 

beduttjen: he hett sük van de Plünnen­
rieter b. laten. 
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*behumpsen~ dat Wiev hett hum moi be-
humpst mit hör Klutten. 

begahn: de Düvel hett mi dar moi b.! 
begogeln: he hett hum begogelt. 
overdüveln: paß up, laat di neet o.! 
verblindruusken: he will di blot v.l 
er hat ihn überlistet he hett hum in de 

Fuuk (in 't Gaam) lopen Iaien. he hett 
hum beet (bi 't Been) hatt; hett hum 
beluxt. 

er läßt sich nicht ü. he lett sük geen 
Ohren annaihen; kö!ft geen Katt in de 
Sack; lett sük geen Breten för Törf 
verkopen. 

den kannst du leicht ü. de ka.nnst du ut 
un in de Sack verkopen. 

ein schlauer Fuchs wurde doch überlistet 
dar hebben wi 'n ollen Rött fangen. 
dar kweem de oll Rött dod!. in de Fall. 

de Vossen mit Vossen will fangen, 
mutt loser (smlauer) wesen 
as Slangen. 

tlberlistung 
Übervorteilung durm List oder Smlau­
heit 

Schojerstreek: dar is he dör 'n rimtigen 
S. bikomen. 

tlbermacht 
Überlegenheit an Zahl, Stärke oder 
Autorität 

Overmamt: wi mursen vör de 0. wie­
ken. he is in de 0. 
vör de 0. muP he swimten (die Segel 
streimen). 

Overhand: he kreeg de 0. over hum. 
Overtall: fegen de 0. kunnen wi neet an. 

gegen eine ü. ist nimts auszuri<hten te-
gen 'n Backovend kann man neet 
gapen. fegen 'n Fohr MeP kannst du 
neet anstinken. twee tegen een is geen 
Redden. tegen 'n Barg kann man sük 
neet wältem. 

übermächtig 
zu stark; überlegen 

overmad!.tig: de See slaog o. tegen de 
Dieken. 

to stark: se weren to s., dar kunnen wi 
uns neet tegen wehren. 

er mußte gegen einen übermiilntigen 
Gegner kämpfen fegen so een kunn he 
neet an. he muf/ utrieten, dat he seen 
Been an de Grund kreeg. 

übermalen 
s. überfärben. 

über~nannen 

niederringen, bezwingen 
overmannen: de Slaap overmannt mi. 
overkomen: dat overkwamm mi mit een­

mal (T). 
overlopen: hum overleep de dülle Kopp 

(T). 
manntjen: se kunnen hum goad m. 
unnerplogen: wi sölen di woll u. 
sie haben ihn übermannt se hebben hum 

unner de Foten kregen. se hebben hum 
de Nösters toknepen. 

Müdigkeit (Schläfrigkeit) übermannt 
midJ. de Möigheid hett mi to faten, hett 
mi unner. ik kann mi tegen de Möig­
heid neet wehren. ik kann de Slaap 
neet ut de Ogen hollen. 

die Liehe übermannte ihn de Leevde 
gung mit hum dör. 

das hat mich übermannt dar hebb ik to­
völ va.n kregen. 

wenn jem. nüht merken lassen will, daß 
er vom Gefühl zu Tränen übermannt 
ist, sagt er: ik mutt mi even de Mügg 
ut 't Oog wisken (M). 

tiber~naß 
überreiffies Maß; überfülle 

Overmaa.t: he hett a.lls in 0. se hett a.ll­
tied in 0. Goods daan. 

Overdaad: 0. is nargends good för a.s 
för Dieken un Dammen. 

Overlast: an de 0. van Arbeid geiht he 
noch togrunn(e). 

er ist bis zum Ü. besmäftigt he kann 
d'r haast neet fegen. he kummt d'r 
haast in um. bi hum muP de W eek 
teihn W arkeldagen hebben. 
s. aum überbürden und überhäufen. 

das war ein ü. von Smmerz dat was je 
neet uttahollen! man kun.n je an de 
Müren hooggahn, Gaten in de Grund 
krabben! 

Ü. ist nicht gut 
to völ un rink 
verdarvt all Ding (M). 

er hat bis zum ü. he tehrt ut dat vulle 
Fatt. 

übermäiUg 
allzusehr, allzuviel 

overmatig: de Toorn is je o. groot. he 
strengt sük neet o. an. 
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unmatig: dat hett u. völ Geld köst't. up 
disse Ac*er hebb ik mal u. völ Kunst 
(Kunstdünger) bracht. 

over de Maien, boven Maien: de Jung is 
o. de Al. (b. M.) klook. de Keerl is o. 
deM. (b. M.) frünnelk. 

overut: so 'n Leven is o. dür. du bruukst 
neet o. fo{llopen. 

unnösel: he is u. die*. dat is vandage je 
u. kold! 

glupend: wat is dat 'n g. hoog Huus/ dat 
is noch 'n g. Enn to Iopen. dat is 'n 
glupende Leevde mit de beiden. 

verwegen: dat is 'n v. groot Smipp. 
er ißt ü. he hett geen Boom (Boden) in 

de Maag. he stoppt de Maag 80 vull, 
dat he 't mit (je Finger berec*en kann. 

er trinkt ü. he is de reinste Suuppüll. he 
hett alltied 'n drögen Lever. he suppt 
sük nom dood. 

er ist ü. sparsam he hollt elke Grosken 
fast, bitt de Grosken eerst dör. 
dreiht elke Grosken eerst dreemal um, 
ehr he hum utgifft. he schürt dat Brood 
man even an 't Speckschapp langs. dat 
is bi hum geen Sparsamkeid mehr, dat 
is al Gitz. 

er hat das Pferd ü. angestrengt he hett 
dat Peerd over de Kramt bruukt. he 
hett dat Peerd heelundall ofdreven 
(Nds. Wh. I 135). 

übermäßige Liebe he kunn hör van 
Leevde woll upfreten. 

tlberDienseh 
ein Mensdl, der die Sdlranken des 
menschlichen Wesens übersteigt 

er dünkt sich ein ü. zu sein he meent, 
he is mehr as all anner M insken. he 
holZt sük al neet mehr för 'n Minsk, 
he hallt sük al för 'n halven Gott. 

überDienschlich 
über Mensmenkraft hinausgehend 

overminselk: dat hett he mit overmin­
selke Kraft daan. 

das waren übermensdlliche Taten sowat 
kriggt 'n gewöhnelke Minsk neet klaar. 

er hat ühermensmliche Kraft he hett 
Kracht as 'n Peerd. he kann woll Bo­
rnen ut de Grund rieten. 

dazu gehört ühermensdlliche Geduld dar 
hiirt EngelsgedUld to. 

es gehört eine ühermensmliche Kraft 
dazu, dies auszuhalten dat was neet 
mehr minselk, so as he sük darbi 
quält heft. 

er hat übermensmlimes geleistet he hett 
mehr daan, as man van 'n gewöhnelk 
illinsk(e) verwachten wesen kann. 

überDiitteln 
mitteilen, zukommen lassen 

mitdeelen: he hett mi dat güstern mit­
deelt. 

tokomen laten: ik hebb hum de Böskupp 
t. l. 

weten laten: ik will di dat glieks w. l., 
wenn ik wat hör. 

anbrengen: 't wa1 nett as of he staken 
wur, man he muPt eerst a. 

übermorgen 
der übernächste Tag 

overmörgen: o. kriegen wi Besök. koom 
ik vandage neet, denn koom ik mör­
gen of o. ganz seker. 

überDiüdet 
unerträglidl müde, unbezwingbar 
Sl'h]äfrig 

overmöit: ik kunn woll so slapen, so o. 
bün ik. 

slapp: ik bün s. as 'n Schöddeldook. 
smoon of: ik bün s. of, ik kann nix 

mehr. 
möi as 'n ofdreven Peerd: ik bün m. as 'n 

o. P. 
er ist ü. de Slaap hett hum unner. he 

kann de Ogen neet mehr open hallen. 
he kann knapp noch ut de Ogen kie­
ken. he mutt Plüggen (Holzstiftchen) 
unner de Leden (Augenlider) hebben. 
he gaapt sük de Bec* (Kiefergelenk) ut 
de Haken. de Arms hangen hum vör 
Möigheid bi 't Liev daal. he kann de 
Foten man even mitkriegen; kann sük 
haast neet mehr up de Beenen hollen. 

tlberDiut 
1. Mutwille; Anmaßung 
Overmood: hum piert de 0. Overflood 

(OherOuß) brengt 0. Mood bruukt je 
neet glieks 0. worden (T). 

0. un Unverstand 
gahn gewöhnelk Hand in Hand 
Good m.aakt Mood, 
Mood maakt 0., 
un 0. is selten good. 

Overdaad: he trillt vör 0. he sleit vör 
0. amterut. 

Frevel: dat hett he blot ut F. daan. he 
weet vör F. neet, wat he upstellen sall. 

frevel Mood: 
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völ Geld un Good 
maakt f.M. 

verbulgen Mood (Do): dat hett he in sien 
v. M. daan. 

Moodwill: 80 'n M. ~eiht to wied. 
Baldadigheid: he weet vör B. neet, wat 

he utfreten sall. 
Verfretenheid: he sitt vull v_an V. . 
Vermetenheid: he weet s1en V. g1en 

Enn(e). 
•Weeldagen (nur Mz.): de junge Keerls 

könen sük vör W. neet bargen (W). 
"hn plagt der ü. he weet sien Weel 
1 geen Enn. hum jöken (steken) de Fett­

feren (Federn am Steiß der Gans). 
sein ü. muß gedämpft werden he mutt 

8 ntüddert worden. he mutt an de 
Lien leggt worden. hum mutt 't Brood­
sd&app hoger hangt worden. he mutt 
dör de Röp(e) fooert worden. hum 
mutten de Flögels (Flunken) besneden 
worden. he mutt 'n Kniep up de Nös 
hebben. 

sein ü. ist gedämpft 't is ut mit sien 
hoge Sprangen. he hett sük de Hoorns 
oflopen. hum sünd de Fettferen ut­
trudcen. 

Gott setzt dem ü. eine Grenze Gott lett 
de Bornen neet in de Hem.el wassen. 

sein jugendlicher ü. muß ihm ausgetrie­
ben werden ik salZ hum 't Kalv ut­
drieven! (Wo). 

Zeichen des Obermuts he hett de Hood 
up een Ohr, in de Nack(e), up een Sied 
sitten. 

Warnung vor Ü. de up de Eer blifft, fallt 
neet ut de Boom. 

2. ausgelassene Fröhlichkeit 
Baldadigheid: so 'n B., as dar up de 

Hod&tied weer, hebb ik nom neet be­
leevt. 

Malldartenheid: he weet van M. neet, 
wat he doon sall. 

Jlalligheid: he weet vör M. neet, wo he 
sük fieren (anstellen) sall. 

Malljageree: wat sall so 'n M.! 
er ist voller ü. he sitt vull Smüvkes 

(W. Siefkes). 
der Jugend muß man etwas ü. zugute 

halten wat jung is, spölt geern. wat 
jung is, mutt sük utbrusen. 

seinem ü. sind Grenzen gesetzt bi elke 
Hund liggt ok sien Knüppel (M). 

übermütig 
1. mutwillig 

overmodig: nu wor blot neet o.! 
baldadig: dat is 'n baldadigen Keerl 

(Nds. Wb. I 589). 
frevel: 

völ Geld un Good 
maakt f. Mood. 

krodde: he word van Dag to Dag krad­
der. he word so k. as 'n Swienluus, de 
kruppt boven in de Rössels. 

krüdig: du warst mi völsto k.! 
quaad: dat hebben seker quade }ungs 

daan. 
vertreten: wat is dat 'n v. Fent! (H). 
wepel: he is so w. as 'n Mähr mit de Lien 

unner de Steert. 
er ist ü. he is ut de Tüt (Ja); ut de 

Kedd; ut Rand un Band. hum swellt 
de Kamm, steckt de Hafer, steken de 
Fett/eren, jökt dat Fell, brannt dat 
Lücht up de Steert. hum word de Rodo: 
to eng. he hett de Krull (de Kringel) 
in de Steert. he hett 't up 't Levend; 
hett 't mall Fell um. he word kattsteer­
tig; maakt sük musig. bi hum kookt 
de Pott over. he kickt ut hoge Fen­
sters (M). he sleit over de Strängen, 
over 't Tau. he sleit (klappt, kielt) 
amterut as 'n Hingst (as 'n Temmel­
hingst). he kriggt fovöl Spetkenkohl 
(Speck soll ü. machen). he hett Krai­
hensmiet in de Kopp. he kann sük in 
sien Huud (Fell) neet bargen. de Fre­
vel un de Overmood sünd hum to 
Kopp stegen. he schitt de Hund noch 
up 't Grafit (WoT). he mutt dumpelt 
worden. de Flunken mutten hum be­
sneden worden. he mutt dör de Röpe 
foort worden. dat Broodschapp mutt 
hoger hangt worden. he weet neet, wat 
he utfreten sall. he word geil as de 
Buren in gode } ahren. 

er (sie) ist in sinnlimer Hinsimt ü. he is 
'n hahnsken Keerl. hum jökt wat (M). 
hum jökt de Mors (M). se is mit de 
Mors up Loop. hör steken de Bössels. 

werde nur nimt zu ü. holl di blot tuuk 
un üdcer di neet! 

man soll im Glück nicllt ü. werden de 
good sitt, bewahr sien Rügg; sall neet 
up Bummies lopen. wenn 't good is, 
denn is't noch neet mehr as good (H). 

2. ausgelassen, fröhlich 
utgelaten: wat sünd de Kinner van­

dage u.l 
darten: he springt herum as 'n d. Kalv. 
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se is so d. as 'n jung Peerd. Jungvolk 
is d. 

kregel: he is so k. as 'n jungen Hahn. 
malldarten: Jung, du büst vandage je 

woll m.! 
overdadig: so o. hebb ik de Jung lang 

neet sehn. 
*wolldüll: wenn de Buur w. word, lett 

he Schampanjer upfahren. 
er ist voll übermütiger Lustigkeit he is 

as 'n Hund, de ut de Kedd kummt; is 
rein ut Rand un Band. he hett 't up 't 
Levend. he is alltied darbi, war 't wat 
to lachen gifft. he geiht leep tokehr 
(M). he mallt wat mit de Wiehier 
herum. he sleit achter un vör togliek 
ut. hum plagen de W eeldagen. 

übernachten 
überNamtbleiben 

overnadden: war wullt du mörgen denn 
o.? 

over Nacht blieven: könen wi hier o. N. 
b.? 

harbargen: wi wullen van Nadr.t woll bi 
di h. 

slapen: wenn ik mörgen in Emden blie­
ven mutt, denn slaap ik bi mien Brör. 

drei Mann können bei uns ü. dree Mann 
könen wi woll over N adr.t hollen, kö­
nen wi woll slapen leggen. 

wir haben im Freien übernamtet wi 
hebben in 't Grön legen. 

übernächtigt 
müde von smlafloser Namt 

verslapen: hest du rauein (warnen) mußt, 
dat du so v. ut5ilcJzst? 

verrojt: du südtst so v. ut, war büst du 
van N adtt west? 

verkatert: Jung, wat südtst du v. ut! 
verswiert: du südtst so v. ut, as wenn 

du heel geen Bedd sehn hest. 

1Hternahme 
Inbesitznahme; Antritt 

die ü. erfolgt am 1. Mai 1. Mai mutt ik 
de Plaats antaten. 

tl'bername 
1. amtlich nicht eingetragener Name zur 

Unterscheidung, z. B. Meyer I, li, III 
Meier mit dat holten Been. 
2. Pseudonym; Künstlername 
er schreibt unter dem Übernamen 

Sd10llenkämper he heet Freudenberger, 

man he sdtrifft unner de N aam 
Sdtollenkiimper. 

3. Kneipname 
Binaam: as he studeeren dee, harr he de 

B. Baron Itzenplitz. 

übernatürlich 
1. unbegreiflim; übersinnlim 
spöksk: he vertellt geern spökske Dönt­

jes (Gesmimten). 
das ist ü. dat geiht over dat Gewohnde 

weg. dat geiht neet mit redr.te Dingen 
to. 

er hat die übernatürlime Gabe des zwei­
ten Gesichts he kann Vörloop sehn; 
kann alls vörutsehn, wat d'r noch ko­
men salZ. 

2. über das natürliche Maß hinaus­
gehend 

ganz ut de Gewohnde: de Benautheid 
gaff hum Kramt, de heel ut de G. 
weer. 

übernehmen 
1. ein Gewehr in bestimmter Haltung an 

sim nehmen 
overnehmen: he namm dat Gewehr o. 
2. tragen 
overnehmen: well will de Kösten o.P 
dragen: well draggt de Lasten!' 
3. in seine Verwaltung od. in seinen Be­

sitz nehmen 
overnehmen: he hett de Plaats van 't 

H arvst overnohmen. 
anfaten: de Plaats mutt he um Mai a. 

a. kann he de Plaats woll, man of he 
hum holZen kann? a. is wat anners as 
hallen! 

er hat den Hof zu günstigen Bedingun­
gen übernommen dat kann he Zimt 
maken. dar hollt he noch 'n Mark bi 
over. he sitt dar halv för umsünst. he 
hett dat Spill för 'n Ei un 'n Appel 
hürt. 

er hat unter schwierigen Bedingungen 
übernommen he kummt dar dür to sit­
ten (M). 

er hat das Amt des Bürgermeisters über­
nommen he is Börgmester worden. 

4. annehmen 
overnehmen: ik weet neet, of ik dit Amt 

o. kann. 
annehmen: disse Stee kann ik woll a. 
der Schiffer hat die Ladung bereits 

übernommen de Schipper hett de La­
den al an Boord. 
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er hat eine gute Brotstelle übernommen 
he is dar moi to 1itten komen. 

er hat die Bürgschaft übernommen he 
hett Börg seggt, will Börg wesen. 

es ist oft beinahe ein Verbrechen, eine 
Bürgschaft zu ü. 

Hörgen 
sall man wörgen. 

soll ich die Gefahr für dich ü.? sall ik 
för di in de Bumt (in 't Für) sprin­
gen? sall ik mien Knaken /ör di na 
't Markt dragen? 

5. geistig ü.; entlehnen 
ofsdl.rieven: he hett dat ut 'n anner Book 

ofsmreven. 
6. sim zuviel zumuten 
overnehmen: mit disse Arbeid hett he 

sük overnohmen. 
overbören: pa/l up, dat du di neet over­

böntl 
overdoon: he heH sük in sien hele Le­

vend nom neet overdaan. 
tovöl tomoden: de sük t. tomood't, dilrt 

neet .stennen, wenn hum 't tovöl word. 
er übernimmt sim he nimmt tuvöl up 

sien Hoorns. he besingt mehr Karken, 
a• he verwahren kann. he hett mehr 
Eier unner, as he bebröden kann. he 
hett twalv Amten un darteihn U n­
glüc*en. 

er übernimmt sim nimt he ritt aük geen 
Been ut. he läppt sük neet in Brand. 

man soll sich nicht ü. de tovöl unner de 
Arms nimmt, leH völ fallen. wat man 
neet dragen kann, sall man ligßen la­
ten. 

er hat sich. im Essen übernommen he hett 
sük verpanst; hett sük de Maag ver­
stuukt. 

überordnen 
rangmäflig höher stellen 

ich bin dir übergeordnet ik stah boven 
di (bün dien Bovenmann). ik bün dien 
Baa1. 

überparteilich 
über den Parteien stehend 

er ist ü. he steiht boven all Parteien. 

überplantschen 
zum überfließen bringen 

overpül1ken: de halve Melk i1 over­
pülsket (T). 

überprüfen 
1. überwamen, kontrollieren 
l BuanniUL X 

nasehn: dat mutt nödig n. worden. 
nakieken: ik mutt ins n., of de Kinner 

hör Lehren ok good maakt hebben. 
ofnehmen: de Diek word ofnohmen 

(Nds. Wb. I 194). 
2. nadtprüfen 
dörgahn: wullt du disse Reken noci~ 

even mit d.? 
nochmal nakieken: kiek disse Upgaav n. 

na! 
es ist gut, wenn mehrere etwas ü. veer 

0 gen sehn mehr as twee. 
3. bedenken; beurteilen 
das müssen wir noch gründlich ü. dat 

mutten wi nommaal over de Weiher 
( over de Sliepsteen) lopen laten. dat 
mutten wi noch 'n N amt beslapen. 

tlberprüfung 
kon !rollierende Besidltigung 

Nakieken: bi 't N. hebben 1e sehn, dat de 
Oljeröhr lec*en dee. 

überquellen 
s. überlaufen. 

überquer 
smief, über Kreuz 

over Krüz: de Weg läppt hier o. K. 
smeev: mi löppt alls s. 
es geht mir alles ü. mi läppt alls ut de 

Rimt (tegen de Kehr). 

überqueren 
einen Verkehrsweg kreuzend über­
sclueiten 

ein Reh überquerte die Strafte 'n Reh 
Ieep dwars over de Straat. 

überragen 
größer, bedeutender sein 

overwegkieken: de Toorn kidr:t over alls 
weg. 

er überragt alle (körperlich und geistig) 
he läppt hör all over de Kopp, stec*t 
hör all in de Sac*. 

überragend 
1. unvergleich.lim 
was er geleistet hat, ist ü. dat hett neet 

siens gliek. dat harr nüms anners 
doon kunnt. 

2. überlegen sein 
er ist ü. klug he is so klook as teihn 

annern. 
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überraschen 
unerwartet kommen, auf frisdler Tat 
ertappen; überrumpeln 

overtallen: de Regen hett uns rein o. 
unverwachts komen: uns Besök kweem 

ganz u. 
wunnern: dat hett mi wunnert, dat he 

mi glieks weerkennt hett. 
overrumpeln: ik hebb mi van di heel­

undall o. laten. 

das überrasrote mim sehr dar weer ik 
heel neet up verdocht. dar harr ik in 
de Dröm neet an dodd. 
s. auch überrasmend. 

er überraschte mim he hett mi darbi 
kregen. he kweem d'r nett over to, 
as ik in de Appelboom seet. 

das überrascltt mim nimt dar harr ik al 
'n Lümtje van brannen sehn, 'n Klack­
je van lüden hört. 

laß dim nimt ü.! laat di dar blot neet 
bi to taten kriegen! 

das wird dim unangenehm ü. dar sallst 
du dien Mann mit ankamen/ dat sall 
di ut de Hand fallen! dat sall di ban­
nig stöten! 

er ist vom Smneesturm überrasfit wor­
den de Snee kreeg hum to taten. 

überraschend 
unerwartet 

unversehns: he geev mi u. 'n Gnupp in 
de Rügg. 

unverwachts: ik kreeg u. 'n bült Geld. 
u. kweem 'n Grummelschuur · up. 

das kommt mir völlig ü. dar was ik heel 
neet up verdotht. dar hebb ik in 'n 
Dröm neet an docht. ik harr ehrder an 
mien Dood docht as an sowatl dat bün 

· ik heel neet verwamten west. dar hebb 
ik overhoop(t) geen Arg ut hatt. dat 
kweem mi rein over de Hals. dat 
kweem over mi as 'n Deev in de 
Nacht. dat kweem as de Blitz ut de 
klare Hemel. dar hett mi de Woort 
(Enterim) 'n Ei in de Hand scheten 
(M). 
Ra. nu geiht Gatts W oord overalll 
(Ausruf des Erstaunens). 

von überraswenden sdlmerzlimen Nam­
riclJ.ten sagt man dat was nett, as wenn 
ik een mit de dübbelte (geballte) Fuust 
vör de Kopp (up 't Oog) kreegl (M). 
uns Heergott kummt faak dwars to de 
Dör in (Wo). 

überrascht 
erstaunt; bestürzt 

bafl: ik weer ganz b., as ik dat to hören 
kreeg. 

*/lupp: he keek so /. ut as de jung, de 
to 'n eerstenmal 'n Fleger sath. 

*verstellt: he stunn heel v. hen van so 
'n Bliedskupp. 

er war ganz ü. he bleev in een Stüdc 
bestahn, wuP heel neet, wat he seggen 
sull, was ganz van de Balk fallen, 
sar:h ut as 'n Kater bi 't Grummeln, 
kunn da.t heel neet taten. dat weer 
nett, as wenn he 'n Slag vör de Kopp 
kreef1. he kippde haast ut de Klum­
pen, so verfehrde he sük. dat versloog 
hum de Spraak. de Aam bleev hum 
weg. 

er wird ü. sein he sall sük nom vernöch­
tern, sall sien blau Wunner nom be­
leven. 

nberraschung 
unerwartetes Ereignis 

Overkummst: so 'n 0. bün ik neet ver­
wamten west. 
dat weer 'n 0., sii. de Moder, do kweem 
hör leddige Dor:hter mit 'n Kind in 
Huus. 

das war eine Ü. nu leggen mien Höhner 
up Wiehnar:htsavendl (M). sowat leevt 
neet, sä de Stürk, do funn he 'n doden 
Pogg (M). 

er hat noch eine ü. he hett noch wat in 
de Sadc. 

das war eine unangenehme ü. he full ut 
all Wulken. dar leeg dat hele Fett in 't 
Für! de Togg was good, man 't Nett 
reet kört. 

die Ü. ist mißlungen ditmal bün ik to 
gau west, sii. de Buur, do weer he nett 
vör de Grummelsmuur mit 't Fohr Hei 
up de Deel komen. 

in der ersten ü. habe im zugestimmt ik 
hebb so up 'n Batz van ja seggt. 

man kann nie vor überrasdmngen sicher 
sein wo licht kummt 'n Haar in de 
Botterl 

überrechnen 
rechnend nachprüfen 

overreken: ik will 't noch mal o., ot 't 
ok stimmt. 

natellen: tell dat nor:h mal nal 

überreden 
durch. Worte für etwas gewinnen 
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beproten: he wull mi darto b., man dar 
harr he geen Glüdc mit. 

anproten: weil hett di darto anproot't? 
ansabbeln: laat di nix a. (zum unvorteil­

haften Kauf ü.). 
besnadcen: 

eerst een glattsnuut't to b., 
un denn so 'n Schelm in de Nadcen 

(Nds. Wh. II 26). 
overhalen: ik laat mi neet o. wo kunnst 

du di dar woll to o. latent he hett hum 
to 'n falsken Eed overhaalt. 

rumkriegen: he hett hum ennell.: rum­
kregen. 

inschünen: lze leU sük nix i. 
sie haben ihn überredet se hebben hum 

an de Angelhaak (TL). he hett sük 
breedslaan (plattslaan) laten. se heb­
ben hum mit W oorden besopen maakt. 
se hebben hum an 'n sacht Lientje na 
siik trudcen. 

er läßt sim nimt ü. he lett sük 't Hart 
neet ofkopen. he blifft bi sien Meenen. 
he lett sük de Kopp neet verdreihen. he 
geiht sien egen Weg. 

er weiß einen Mensmen zu ü. he proot't 
dör Linnen un Wull. 

lasse dim nicht ü.l laat di nix vörprotenl 
sie hörten nicht auf, mim zu ü. wat heb­

ben se mi tosett'tl 
er wollte das Mädmen ü, mit Lodcen un 

Todcen wull he dat Wicht so wied 
kriegen. 

nimt zu ü., zu überzeugen gilt es vör­
proten is goodkoop, man to overtügen, 
dar kummt 't up an! 

überrede ihn! (Rimt. 16, 5) proot 'n good 
W oord mit hum! (Je). 

1lberredong 
Gewinnung durm Bereden 

das hat sie durm ü. abgelodd de moi 
Schuud hett se hiJr Moder ofprootjet. 
dat Kleed hett se hör Süster ofsungen. 

durch U. abnötigen s. absdlwatzen. 

trberredungsgabe 
Gabe, durch viele Worte andere unter 
seinen Einfluß zu bringen 

Talent: wat hett de Keerl 'n T., anner Lü 
to besnadcen! 

er hat eine große ü. he kann 'n Oss(e) 
woll 'n Kalv ofproten. 

trberredungskunst 
Kunst, durch Reden viel zu erreichen 

Proten: he kriggt di mit sien P. noCh 
darhen, war he di henhebben will. 

sie versteht die ü. se kann mit Moiproten 
alls kriegen, wat se man hebben will. 

überreichen 
feierlich übergeben 

overgeven: dat Book wur hum vör de 
hele KlaP in 'n groten Fier o. 

überreichlich 
mehr als reimlieh 

diibbelt un dreefoltig: du kriggst dat d. 
und. weer. 

tovöl: wat ik dar an Geschenken kreeg, 
dat weer rein t. 

stiev: Koken geev 't up de Hochtied s. 
er ist ü. mit Glüoogütern gesegnet 't is 

hum mit Lepels un Schepels tometen. 
dar is Gotts Gaav in Overflood. 

die Kühe haben überreidllime Weide de 
Kohjen stahn bit an de Pans in 't 
Gras. dat Gras waPt de Kohjen to de 
Hals herin. 

die Bäume tragen ü. de Tacken breken 
haast. 

überreif 
mehr als reif 

overriep: warum lettst du de Garst so o. 
worden, de Kennels fallen d'r doch all 
ut? 

doodriep: de Rogg is d., de mutt d'r 
nödig of. 

mör: de Appel is neet blot riep, de is 
alm. 

lieber etwas früher mit der Ernte be­
ginnen, als daß das Korn aus den Ab­
ren fällt 

't is beter, 
dat de Beesten d'r na springen, 
as dat de Vögels d'r na singen (M). 

überreizen 
beim Kartenspiel mehr bieten• als man 
hat 

er hat sim beim Kartenspiel überreizt he 
bütt mehr, as he befahlen kann. 

überreizt 
zu stark erregt 

meine Augen sind ü. dat tinkelt mi all 
vör de Ogen. mi brannen de Ogen van 
dat grelle Lücht. 

meine Ohren sind ü. dat giert mi in de 
Ohren. ik mudl mi de Ohren woll 
dichthollen. 
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meine Einbildungskraft ist ü. ik dröm bi 
hellerlemten Dag. 

wir leben in einer überreizten Zeit de 
Tied, de is rein in 't Wilde. 

überrennen 
1. über etwas hinrasen 
overrönnen: he is darover wegrönnt. 
2. umrennen 
umlopen: he hett mi haast u. 
over de Kopp lopen: he leep mi o. de K. 

1Jberrest 
letzter Rest 

Ort, Ortsel. Ort, Ortsel; dat 0. (0.) kann 
up de MePfolt komen. 

Nablievsel; dat weer nom so 'n bietje N. 
beseitige vor dem Füttern die Überreste 

du kannst man eerst oförlen. 
das war der Ü. der Truppenabteilung 

dat weren de paar Mann, de over­
bleven sünd. 

die sterblichen Überreste alls, wat van 
de Minsk(e) overbleven is. 

überrieseln 
langsam überlaufen 

overlopen: over uns Regenback, dar leep 
dat W ater all so samt over. de Emmer 
unner de Leck löppt bold over. mi 
overleep dat heet un kold, 't wa1 nett, 
as wenn ik ut 'n Backovend in 'n lei­
bitt kweem. 

mit dem Wasser vom Kanal haben wir 
die Wiesen überrieselt dat Water van 
't Deep hebben wi over 't M11ihland 
lopen laten. 

1Jberroek 
Teil der Oberkleidung 

Overscheter: treck de 0. an, 't i1 kold 
genoog. 

Paltrock (di<ker, grober, langer ü.): treck 
de P. an, dat du neet natt un kold 
worst! 

Schansloper (did.!:er, wollener ü. der See­
leute, den sie während der Wame tra­
gen): 't geiht nix over 'n goden S. 

] aas: (eine di<ke J ad.!:e der Sdtiffer): dat 
gifft Unweer, de Schipper treckt de ]. 
an. 

überrrumpeln 
unvorbereitet jemanden überfallen 

overrumpeln: de Besök hett um heel­
undall overrumpelt. 

er will mich ü. he kummt van amtem. 

er ließ sidJ. nicht ü. he sleep neet. he 
weer u p alls verdacht. 

1Jberrumpelung 
unerwarteter Besuch o. dgl.; plötzlimer 
Angriff 

das war eine ü. dar weren wi neet up 
verdacht. do hebben se una beet hatt. 
dar harren wi heelundall neet mit re­
kend. 

ilbersanden 
mit Sand überde<ken 

oversanden: nu de Weg oversand't is, is 
he alltied good to befahren. 

übersät 
reich besetzt 

stiev vull: de Hemel iss. v. van Steerns. 

ftber8&tt 
mehr als satt 

oversatt: ik bün o., dat reckt woll för 
dree Daag. 

backsatt: ik bün so b., 't is mi rein 'n 
bietje lastig. 

ich bin ü. ik hebb over mien Möge eten; 
bün bit an de Hals vull, kann Grund 
föhlen. ik puust as 'n Otter. ik kann 
't mit de Finger berecken. ik kann 
geen Eten mehr sehn. 

ilbenä tttgt 
1. überladen, vollgefressen s. übersatt. 
2. abgestumpft, überdrüssig 
unsere Jugend ist ü. 't gifft nix mehr, 

war de jungs(e) noch hör Vermaak an 
hebben. 

überschatten 
mit einem Swatten überziehen 

sien Scharr gojen: de oll Nölboom gooit 
sien S. over de halve Tuun (Garten). 

Trauer überschattete ihr Gesicht 'n 
Scharr leep hör over 't Gesidtt. 

eine Wolke, die übersmattete sie (Mark. 
9, ?) 'n Wulk, de deckde sük over hör 
hen (Bo). 

die Kraft des Hödlsten wird dim ü. 
(Luk. 1, 35) de Kracht van de Aller­
hoogste sall over di komen. 

fibersehätzen 
zu how einswätzen 

io lwog taxeeren: dat Huus is völstohooA 
taxeert. 

sie ü. siw se hallen sük för mehr as se 
sünd; hebben 'n to hogen Meenen van 
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sük. se meenen sük heel wat. se :rrn~e­
nen Wunner, wat .se könen. se hollen 
hör Esel för beter as anner Lü hör 
Peerd. se meenen, dat hör Nös 'n Mett­
wurst is, un darbi is 't blot 'n Snött­
fatt. se könen nettsominn wat ut de 
Mau schüddeln as anner Lü. 

er wird allgemein übersdJ.ätzt he hollt 
neet, wat man van hum verwadden is. 
se trauen hum mehr to, as he kann. 
1e prahlen up hum, man dar is nix 
to prahlen. 

übersdlätze ihn nimt! holl hum för de, 
de he is, un neet för dat, wat he wesen 
will! 

man soll seine Kräfte nimt ü. man salZ 
sük neet mehr uppad.en, a• man dra­
gen kann. man sall neet wieder &prin­
gen willen, as de Pulsstoc* reclct. nimm 

, neet tovöl up de Hoorns. 
't geiht hart up hart, sä de Bud., do 
1töttde he tegen 'n Ambold. 
Ra. de Kröpel will alltied vördanzen 
(M). 

tt~nehll tzung 
· Einbildung 

Dünkel: 
wo minner dat een teilt, 
wo :rrn~hr he na sien D. gellt. 

tlberscbll umen 
sdläumend überquellen 

overschumen: dat Glas mit Beer 
smuumt o. 

*overwösen: de Baaljes wösen o. 
das war eine übersdläumende Freude 

dat waa 'n Bliedskupp ohn Maten. se 
WUIIIJen sük vör Bliedskupp neet to 
bargen. 

er strotzt von übersdläumender Lebens­
kraft he weet neet, war hen mit sien 
Kracht. he is unbannig in all Dingen. 
he is geil as 'n Hingst un vör geen 
Minsk(e) bang. 

tiberl!lehle8en 
zu viel sein 

der übersdt:ießende Betrag ist für dim 
wat d'r over is, dat is för 't Mitbren­
gen. 

man muß seinen Ubersdließenden Kräf­
ten freies Spiel lassen he mutt sük 
eerat uttoven. 

t'tberi!Jehlag 
ungefähre Beredmung 

Overslag: ik mutt eerst 'n 0. hebben. 
ruug Bereken: mi is dat man eerst um 'n 

r. B. to doon. 
Verslag: he hett mi eerst 'n V. van de 

Kösten maakt. 
das ist so mein U. dusend of iwintig sall 

so 'n Bau woll kösten (20 000). 

überschlagen 
1. umkippen, übereinanderswlagen, einen 

Purzelbaum madJ.en 
overslaan: de Wagen harr sük o. se harr 

de Beenen over 'n anner slaan. he hett 
sük in 't Lopen tweemal o. de Bulgen 
o. sük. 

2. ungefähr beredlnen 
overslaan: ik will eerat o., wat dat köst't. 
ruug bereken: wi willen even r. b., wat 

dat woll kösten kann. 
das ist nicht zuverlässig genug U . . dat is 

'n Bookweitenreken (unsidler wie die 
Buffiweizenernte wegen der Namt­
fröste). 

3. ungelesen lassen. darüber wegblättern 
overslaan: du hest je 'n helen Sied o. 
vörbislaan: all, wat de Düvel neet lesen 

kann, dar sleit he v. (H). 
dies Kapitel kannst du ü. dU Kapitel 

kannst du utlaten, bruukst du neet 
lesen. 

4. einsparen, übergehen 
in.,cheten laten: du aullt man hen un her 

'n Mahllied i. l. 
overscheten: de geen Mehl hett, schütt bi 

't Baclcen o. 
overliggen: een Tide· o. (eine Flut zum 

Auslaufen des Smiffes vorbeigehen 
lassen. 

5. die Stimme in die Kopfstimme über­
gehen lassen 

overslaan: sien Stimm oversloog sük. 

überschlucken 
widerredltlich an sim nehmen 

oversluken: dat mum he am leev•ten 
ok noch o. 

das hat er smon alles übergesdlludd dat 
11ett he sük al all unner de Nagels 
reten. 

übersehnappen 
aus dem normalen Zustand kommen; 
durd1drehen; verrückt werden 

oversnappen: dat Dörslött is oversnappt. 
cle Keerl snappt nadl. mal o. 

dördreihen: du büst woll dördreihtl 
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er ist übergesdmappt he is overkandi­
delt, is van d' Spoor o/, hett hör neet 
all bi 'n anner, mutt vör de Kopp 
aderlaten tvorden. 

seine Stimme schnappt über he hett 'n 
broken Stimm. 

iibersch••eiben 
1. als Titel benennen 
overschrieven: wo wullt du dien Upsatz 

o.? 
2. übereignen, zuweisen 
overschrieven: ik hebb de Plaats up mien 

ollste Söhn o. laten. 
tosdtrieven: he hett sien ganze Kraam 

sien Huushollerske t. laten. 

iibersehreien 
lauter sdueien als ein anderer 

overbölken: wenn de Fent anfangt to 
brullen, denn overbölkt he hörallmit 
'n anner. 

er kann durm überlautes Singen die Or­
geltöne ü. he kann de Orgel doodbiil­
ken (T). 

iiberschreiten 
1. über eine Grenze o. dgl. hinausgehen 
overweggahn: du dürst neet over de 

Grenz weggahn. 
viele Flümtlinge versuchen heimlim die 

Grenze zu ü. se sehn to, wo se over de 
Grenz komen, so of so. 

2. über ein bestimmtes Maß hinausgehen 
er übersdueitet seine Befugnisse he 

nimmt sük mehr herut, as hum tosteiht. 
he maakt sük sien egen Settredd. dat 
hett he boven sien Vullmacht daan. 

seine Ausgaben ü. seine Einnahmen he 
sett't 't Tehren neet na 't Nähren. 

er hat den Urlaub überschritten he hett 
over de Tappen (Zapfenstreich) wixt 
(Sol da tenspr .) . 

der Voranschlag wird meistens über­
schritten 't word meesfens dürder, as 
man annohmen hett. 

er überschreitet die Forderungen der 
Sitte he haut over de Strängen. 

du hast ihm ein Ziel gesetzt, das wird er 
nicht ü. (Hiob 14, 5) du hest hum Tied 
un Stünn fastsett't, war he neet over­
hen kann (Kö). 

"Vbe1·schrift 
Titel 

Overschrift: he hett sien U psatz, de he 

för dat Bladd schreven hett, 'n sünner­
baren 0. geven. 

ttbersehuh 
über die Fußbekleidung zu ziehender 
Sdmtzschuh 

Oversdwh: tre<* 0. over, 't is so mud­
derg! 

überschuldet 
untragbar versdmldet 

overschüld't: sien Kraam is heel o. 
er ist ü. he sitt bit an de Hals in Schül­

den; hett mehr Schillden as Haar up 
de Kopp; hett sovöl Schülden, dat he 
d'r neet weer ofkummt; is 'n Latten­
hanger (St, Do). 

ttberschuB 
1. verbliebener Gewinn 
wir hatten einen schönen ü. wi kregen 

wat achter de Hand, 'n Buggt um de 
Arm, wat in de Hüde, overleidig Geld 
in de Hann(en). 

es blieb nur ein kleiner ü. 't is meest mit 
de Unkästen upgahn. 

wir hatten keinen ü. 't Geschäft hett nix 
upsmeten. dar weer nix over. wi kun­
nen nett liek blieven. 

2. alles, was über ein bestimmtes Mall 
hinausgeht 

wir hatten in diesem Jahr einen ü. an 
Geburten dit j ahr sünd mehr Kinner 
geboren as Minsken stürven sünd. 

überschüssig 
1. unverwendet zur Verfügung stehend 
er hat zuviel übersd!.üssige Kraft he 

weet van V erfretenheid neet, wat he 
anfangen sall. 

2. übrigbleibend, überflüssig 
overscheerig: dat overscheerige Geld 

kannst du hollen. 

überschütten 
1. übergiefien; über jemanden ausgießen 
overgeten: he hett mi van Kopp bit 

T öhn mit W ater overgoten. 
2. sehr reiehlim zuteilen 
overriek todeelen: mi word alls o. to­

deelt. 
ich wurde mit Gaben überschüttet ik 

hebb boven Verwachten Goods kregen. 
mi wur van vörn un van achtern wat 
tostoppt. ik wuP heel neet, warhen 
mit all de Kraam. se hebben mi mit 
W alldaden over un over bedacht. 
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er wurde mit Lob überschüttet se wussen 
heel neet, wo hoog se hum priesen sul­
len. 

er hat mich mit Vorwürfen übersmüttet 
ik kreeg wat an de Kopp smeten, dat 
guusde man so. mi wur de Baart nah­
men, dat ik geen W oord seggen. kunn. 

üh wurde mit Schimpfworten überschüt­
tet dar kweem 'n Hagel van Schimp­
woorden. 

tl"berschwang 
übermaß 

er handelt leicht im Ü. der Gefühle sien 
Geföhl geiht licht mit hum dör. he hett 
geen Middelsdwtt in de Nös. 

überschwappen 
beim Tragen "l'on Flüssigkeiten durm 
die Bewegung ausfließen 

overkülsken: pa/! up, dat de Melk neet 
overkülsket. 

oversmülpen: se hett de hele Melk o. la­
ten. du mu{U Brettjes (Bric*jes, Holz­
brettrhen) up de Melk in de Emmer 
leggen, dat 't d'r neet all oversmülpt 
(Nds. Wb. I 413). 

l!berschwelle 
obere Sm welle 

die überschwellen bebten von der 
Stimme ihres Rufens (J es. 6, 4) hör 
Stemm weer so stark, dat de Dörswel­
len anfungen to bevem (Je). de Balken 

_ over de Dörrahm kraakden van hör 
fell Geschall. 

überschwemmen 
1. unter "Wasser laufen 
overswemmen: dat Land is weer heel 

overswemmt. wenn de Fraulü schum­
meln, denn is 't hele Huus over­
stvemmt. 

overlopen: de See hett dat hele Buten­
dieksland o. 

unnerlopen: dat lege .Lan·d is · na elke 
Regen u. 

versupen: dat Land is rein versopen bi 
all de Regen. 

es ist alles überschwemmt 't is all een 
See. 't is all blank. 't steiht all unner 
Wafer. de solten See is in 't Land ka­
men (T). wi hebben Wateroverlast. 

2. überreichlirh beschi<ken 
der Markt war mit Kirsclten über­

smwemrot de Markt weer mehr as 
vull van Karsen. 

3. in sd1ädigendem Übermall auftretend 
Feldmäuse überschwemmten das ganze 

Land Musen kwemen in so grote Sd!.a­
ren, dat se 't hele Land kahlfreten. 

tJberschwemmung 
Watersoverlast: nu harren wi al weer 

so 'n W. 
es gibt eine ü. de Blanke Hans kummt. 

hold heet 't weer: Land unner! 

überschwenglich 
überreimlieh 

oversporig: he is alWed wat o. 
das war eine überschwengliche Freude 

dat weer 'n Bliedskupp, dar weer 't 
Enn van weg. 

er wurde ü. gelobt se kunnen d'r heel 
geen W oorden van maken, so wur he 
fiert. se kunnen hum heel neet hoog 
genoog tillen. 

die überschwengliche Gnade (2. Kor. 4, 
15) de Gnade, je hüpiger se word (Bo). 

dem aber, der übersmwenglidl tun kann 
(Apg. :;, 20) over de Maaten. 

tibersee 
das Land jenseits des Ozeans, bes. Nord­

amerika 
er ist mit seiner Familie na<h ü. aus­

gewandert he is over 't grote Water 
ga1m. 

übersehbar 
absehbar 

oftosehn: dat is neet o., wat dar herut­
bröden deit. 

übersehen 
1. etwas überbli<ken 
overkieken: ik kann de hele Straat van 

hier ut o. 
oversehn: so 'n groten Bedriev kann he 

heel neet o. Gott oversücht de hele 
Eer van een Enn bit an dat anner 
(Kö). 

ofsehn: dat kann ik noch neet o. (M). dat 
kunnen wi neet o., dat de Saak so dür 
wur. 

übersiehst du die Sachlage? weetst du, 
wo de Saak eentlik gete.r*t is? 

er übersieht die Sache nicht he hett geen 
Overslag. 

ein kleiner Betrieb ist leirot zu ü. kört 
Haar is licht to kämmen. 

das hat er nicht richtig ü. dar hett he dör 
'n verkehrten Brill keken. 
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das kann er nicht ü. (nicht im voraus 
wissen) he kann neet weten, wat dar 
noch herutbrödd't. 

soweit im die Sache übersehe na mien 
dumme Minskenverstand. sowied as ik 
d'r aver oordeelen kann. 

2. nimt beachten, bemerken 
ovensehn: een Fehler hest du o. dat harr 

ik heel o., dat ik di noch wat · schüllig 
bün. ik wur dar ganz o. du dürst neet 
o., dat uns Köhlen ta Enn gahn! 
glüdcelk de Mann, de völ dülden, ver­
dragen un o. kann/ 

overweg kieken: over lüttje Lü word 
liclJ.t o. keken. 
dar dürst du neet o. k. (das mufi be­
rü<ksichtigt werden). 

das hatte im ganz ü. dat harr ik heel 
neet sehn. dat weer ik heel neet wies 
worden. dat weer mi heel ut de Ogen 
kamen. 

er wurde ganz ü. dar weer nüms, de 'n 
Oog för hum harr. 't weer nett, as wenn 
he Wind weer. 

geringe Leute werden leimt ü. 
de Graten plegen insgemeen 
over de Lüttjen hentosehn. 

man soll geringe Leute nimt ti. wat aclJ.­
ter in 't Loog wohnt, sünd ok Lü. 

ich habe dim nidlt ü. scherzh. ik hebb 
di woll gahn hart, du hest je Klumpen 
an (H). 

man muH aum mal einen Fehler ü. kön­
nen man mutt lichten un swaren kö­
nen. 't f,ifft Lü, de mutt man wat to­
geven (bei denen man es nicht so ge­
nau nehmen kann). 

man übersieht gern die eigenen Fehler 
't Oog kidct alltied van sülc (of). nüms 
deit si1k llülvst geern sehr. egen Schiet 
stinkt neet. de een Hund verwitt de 
anner, dat he Flohen hett (TL). 

er übersieht nimts he hett sien Ogen 
overall (allerwegens). he hett ok 'n 
Oog in de N ac*. he kic*t ok in de 
Hoken un Hörns. 

er hat das geßissenUim ü. he hett 'n Oog 
(beide Ogen) todrüc*t. 

wie konntest du das ü.? harrst du 'n 
Flarr up de Ogeni' (M). 

über andere Samen hat er das Widttigste 
ü. he was in Rom un hett de Papst 
neet sehn. 

manwes Verdienst wird ü. de Peer, de 
de Hafer verdeent hebben, kriegen 
de Bulsters. 

übersenden 
zuschi~en 

tostüren: ik will di dat glieks mit de 
Post t. 

tlber8et.zen 
t. mit einem Boot od. dgl. hinüberbrin­

gen 
oversetten (Ton auf "over"): as ik an de 

Eems kweem, hebb ik mi o. laten. 
2. in eine andere Sprache übertragen 
oversetten (Ton auf "setten"): kannst du 

mi dit woll o.? ik mutt noch 'n heel 
Sied Engelsk o. 

overdragen: ik overdrtJag dat in oost­
freesk Platt. 

tJberset.znng 
1. Wiedergabe eines fremdsprachlühen 

Textes 
Oversetten: ik hebb de dütske 0. van 

dat Boak lesen. 
2. Vorrimtung zur Änderung des Um­

laufs 
Oversetten: ik will 'n lüttjeder 0. an 

mien Radd maken laten. 

tJbersleht 
1. überbli<k 
Oversimt: he hett heel geen 0. mehr 

over sien Budel. 
er verlor die ü. he kunn d'r neet mehr 

dörfinnen. he kweem d'r mit in de 
Stummels. 't leep hum um de Ohren. 
't kwamm hum in Tus(e). he kunn 
geen Umslag mehr maken. 

im will mir eine ü. verschaffen ik will 
weten, wo ik d'r an bün (wo 't steiht). 

2. tabellenartige Zusammenstellung 
Oversid!.t: hier is 'n 0. over alls, wat wi 

up Lager hebben. 

übersiehtlieh 
t.leimt übersehbar 
das ist ein übersidt.Uiches Gelände dat 

is licht to overkieken. dat hele Land is 
je platt as 'n Pannkook un sünner 
Busk un Braak! 

2. in den Zusammenhängen leicht erfaß­
bar 

da herrsmt übersidtUiche Ordnung dar 
steiht elke Ding up sien Stee. 

dies Buch ist übersidltlidl gesdniehen 
dar kann elk un een dörfinnen. 
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übeniedein 
umziehen, die Wohnstätte wechseln 

urntredcen: he will de anner W eek na de 
Stadtu. 

umfahren: olle Mai (10. Mai) f. wi um. 
flöstern: wi mutten al weer mal f, 

übenlnnlich 
übernatürlidt, mit menschlichen Sin­
nen nidtt wahrnehmbar 

das war eine übersinnlidte Begebenheit 
wat dar gebährt is, dat ~eiht over mien 
Künn. dat klärt na 't twede Gesicht, 
dat is de reinste Spök. 

ilberBpannen 
1. von einem Ufer zum andern reich.en 
overredcen: disse Plank redet woll over 

dat Deep. 
2. zudeli.en 
overtredcen: over uns Roggenschelf 

(Haufen aus Roggengarben) willen wi 
man nom 'n Saadseil (großes Segel­
tum, wie es früher zum Rapsdresmen 
verwendet wurde) o.; 'n paar Drag­
kleden (wie sie zum Wegtragen der 
Spreu beim Dresch.en mit der Dresch.­
maschine gehraurot wurden) doon 't 
ok (genügen aum, erfüllen den Zweli. 
aum). 

:5. zu stark anziehen 
man soll den Bogen niCht ü. to lang mel­

ken gifft Blood. de mit 't Auto rasen, 
stahn mit een Foot in 't Grafft. 

Obenpannt 
1. eigenbrötlerisCh; ahsonderlim; phan­

tastisch. 
eegenaardig: he is 'n eegenaardig 

Minsk(e). 
•ünnerbar: he is heel s. un egen. 
er ist ein überspannter Mensdl he is 'n 

Sünnerling, 'n Enkeltloper. he hett 'n 
anner Welt as wi; hett een tovöl. hum 
is 'n Radd van de Wagen lopen (T). 
he is glatt up de Loop. 

2. iibersch.wenglich., zu weit gehend 
overdreven: dat is 'n o. Fördern van 

hum. 
du hast überspannte Erwartungen du 

kannst dom neet in 't Middent alapen 
un ok an beid Kanten! du harrst am 
leevsten veer Rüggen ut een Swien! 

er macht sim überspannte Hoffnungen 
he lövt, dat 't noch mal Dalera regent. 

du stellst überspannte Forderungen wat 
du verlangst, dat hett geen Rahm of 
Maat. 

er hat überspannte Gedanken he hett 
Rupen in de Kopp (W). 

übersparen 
durch Sparen erübrigen 

oversparen: dat Geld to dat Ra.dd hebb 
ik mi overspaart. 

das hat sie sich heimlim übergespart dat 
hett se sük acnter de Knopen •token. 
hett se in de Hüde stoppt, achter de 
Schappsdören packt. 

überspinnen 
spinnend überziehen 

overspinnen: de Spinn averspinnt hör 
Eier mit 'n Nett. 

das Haus ist von Efeu übersponnen 't 
Huus sitt heel unner lhlo. 

überspitzen 
stark betonen, sdtarf ausdeuten, über­
treiben 

das ist eine überspitzte Forderung man 
kann van een Swien neet twee Raggen 
verlangen (H). 

das war eine überspitzte Auslegung mit 
aU Gewalt kann man dat woll so ut­
leggen. 

überspringen 
1. springend über etwas kommen 
overspringen: diue Sloot kann ik woll o. 

dat is 'n Wark, dat kann 'k neet mit 
de Pulsstodc (Klootstodc) o. (sehr viel 
Arbeit) (nam M). de Brand is darvan 
komen, dat dar 'n elektri1chen Funk 
oversprungen is. 

2. durch. gute Leistung auflerplanmäßig 
vorwärts kommen 

overspringen: he kunn so good lehren, 
dat he 'n ganzen KlaP oversprungen 
hett. 

er hat sdton wieder eine Klasse über­
sprungen he is 'n Overfleger. 

3. ausJassen 
overalaan: he hett bi 't Lesen twee Sie­

den o. 
4. wemsein 
er sprang auf ein anderes Thema über 

he fung van heel wat anners an to 
proten, fung 'n anner Proot an. 

übersprudeln 
s. überfließen und übersChäumen. 



83 überspülen - überströmen 84 

ilberspülen 
überfluten 

overspölen: dat hele Land van de Seebit 
na Riep wur bi elke Flood overspölt, 
wenn wi de Dieken neet harren. 

überstehen 
1. vorragen 
overstahn: dat Bovendeel van de Bisdl.ür 

steiht 'n heel Enn o., wat van dat 
Bredd oversteiht, muflt du ofsnieden. 

2. überdauern, durcllhalten 
overstahn: wo wullt du dat woll o.? hest 

d!t de Reise good o.? dat Untüg over­
steiht ok de slimmste Winter. 

dörhalen: he haalt dat sadl.s (hoffentlicll) 
dör. 

dörhollen: wi mutten sehn, dat wi de 
siechte Tieden d. 

dörstahn: so 'n N adl.t kann he neet nodl. 
eenmal d. 

er wird die Krankheit wohl nidlt ü. he 
sall woll neet dörkomen, sall d'r woll 
an löven mutten, sall woll neet weer 
betern. dat kann sien Hart neet of (das 
Herz versagt). 

er hat die Krankheit überstanden he is 
weer beter, hett sük weer upkrabbelt, 
is weer hoogkomen, is weer to Been 
kamen. he is de Darddaagskoll(e) 
(Malaria) weer quiet. 

er wird die Nadtt nicltt ü. he kriggt de 
Mörgen neet mehr in. 

er hat schon viele Krankheiten überstan­
den he is nu woll dörsükt. 

das wird er lwffentlid:J. noclt ü. dat kann 
he nodt woll of. 

wir haben das Scltwerste überstanden 
wi sünd dör 't Leepste hen; sünd dör 
de Särg, over de Barg, over 't Ruugste. 
wi hebben de Wind nu weer up de 
Rügg. dat Slimmste hebben wi nu woll 
verknuust ( adl.ter de Rügg). nu kann 
uns ni.x mehr in 't Fenster lopen (M). 

iclJ. habe schon Sclllimmeres ü. müssen ik 
hebb mi al dör anner Wark dörfreten 
mu{Jt, hebb al vör heter Füren stahn. 
mi is al 'n heel anner Wind um de 
Ohren weiht. 

der Bauer kennt wohl schlechte Zeiten, 
aber sie werden überstanden de Buur 
sükelt woll, man he geiht neet dood. 

er hat eine gefährlidte Lage gut über­
standen he i.~ mit 't Gesidl.t in de Bot­
fer fallen. 

übersteigen 
1. über einen höheren Gegenstand hin­

weggehen 
overstappen: he stappt o. de Wall. 
overstiegen: war de Heeg (Zaun) am 

leegsten is, dar stiggt alls o. (der 
Sdtwame muß sich alles gefallen las­
sen) (M). 

2. über ein bestimmtes Maß hinausgehen 
overstiegen: dat overstiggt mien Kraft. 
rovergahn: uns Verlüs sall woll over 

dreehunnert Mark r. 
das übersteigt meine Kräfte dat geiht 

over mien Kraft. dar bün ik geen Keerl 
na. dar bün ik 'n Pund to lidl.t to. 

das übersteigt alle Geduld dar löppt een 
de Gedüld bi weg. dar is je heel geen 
Wadtten na. 

deine Ansprüche ü. deine Mittel dar 
kannst du je heel geen Geld fegen 
kriegen! maak Staat, man lwll Maat! 

die Hypotheken ü. den Wert des Hauses 
dat frömde Geld sitt bit over de Hahn­
balken (M). de Hyptheken kieken bo­
ven to de Schästeen ut. he is bit over de 
Sdl.östeen versdtüld't. 

übersteigern 
hochtreiben 

lwogjagen: de Priesen worden upstünds 
hoogjaggt. 

upjagen: dar weer man heel minn Veh 
up 't Markt, darum wurden de Priesen 
leep upjaggt. 

er übersteigert seine Preise he is 'n Dür­
verkoper. 

er hat ein übersteigertes Selbstbewußt­
sein he meent, he is wat, un darbi is 
he ni.x mehr as anner Lü. 

überstimmen 
beim Abstimmen der Mehrheit unter­
liegen 

overstimmen: he wur overstimmt. 

überstreifen 
anlegen, überziehen 

andoon: de Peer wullen sük de Halter 
neet a. laten. 

überströmen 
überfluten 

overlopen: dat W ater leep in Bulgen 
over 't Land. 

er dankte aus überströmendem Herzen 
't kweem bi hum ut 'n overvull Hart. 
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mein Herz strömte über vor Seligkeit ik 
wuf! mien Bliedskupp geen Enn. 

t!berstrumpf 
Strumpf, der über einen andern gezo­
gen wird 

Bindhoos (0. aus starkem Leinen): de 
Bindhosen sünd heel ut de Mod(e) ko­
men. 

t!berstunde 
eine die regelmäßige Arbeitszeit über­
smreitende Stunde 

Overstünn: wi mussen bi dit W ark Over­
stiinnen maken. 

überstürzen 
zu sehr hasten 

(}1)erstörten: du muf!t nix o.! 

er überstürzt sim bi hum mutt 't all Hals 
over Kopp (in de Flüggt) gahn. he 
geiht d'r up daal as Blümer. he geiht 
d'r up daal as de Katt up de Bree, as 
de Of! up de Heiopper, as de Bude up 
de Hafersadc. he löppt de Arbeid 
vörbi. he weet sien Doon neet to be­
rahmen. dat geiht bi hum as wenn de 
llaas de Barg hendaal löppt. 

überstürze die Sache nicht! laat di man 
Tied! loop di man neet in Brand/ laat 
de Budel man eerst wat besacken (N ds. 
Wb. II 2). 

seine Worte überstürzten sim he kunn de 
W oorden heel neet gau genoog herut­
,kriegen, he verhaspel sük vör Iever. 
sien W oorden harren de Wind van 
adttern (T). 

er handelt überstürzt he gütt fuul W ater 
weg, ehr he sdtoon weer hett. 

überstürze nichts! 'n sadtten Wind hollt 
de Möhlen ok in d' Gang. 

nidlts ü., dann kommt man zu seinem 
Recht wenn 'n sük Tied lett, kann 'n 
van 't Gode völ up, 

überstürzt 
ohne die gebotene Überlegung; hastig 

overhaastig: mit leverlaa is beter as 
wenn 't so o. geiht. 

unoverleggt: dat hett he ganz u. köfft. 
overielt: dat hebb ik heel o. tostimmt. 
hiisbäsig: he maakt dat all völsto h. 

handle niemals ü.! nimm di Tied to 
overleggen! slaap d'r eerst 'n Nadtt 
01.-•er! 

kaufe niemals etwas ü.! dreih de Gro­
sken nom eerst mal um, ehr dat du 
hum utgiffst! 

zu einem Mensmen, der in überstürzter 
Eile etwas beginnen will, sagt man de 
Welt is neet rasend maakt (H). 

tiberstürzung 
Übereilung 

'~llurrelputz: dat was di van mörgen 
weer 'n H.! (Upst. Bl. 1914/31). 

nur keine ü.! riet di man geen Been ut! 
Haast hollt neet fast. 

er ist nidlt für ü. dat geiht bi hum alls 
so hüttje-di-püttjer van de Stee (M). 

übertäuben 
etwas unbemerkbar machen durm et­
was anderes 

der Lärm übertäubte alles dar weer so 
'n Radau, dat man sien, egen W oord 
neet hören kunn. 

ein Schmerz kann durch einen anderen 
übertäubt werden Pien mutt Pien 
verdrieven. 

er will seinen Ärger mit Alkohol ü. he 
suppt, dat he over sien Arger weg­
kummt. 

iiberteuern 
die Preise übermäflig horntreiben 

diirmaken: dat maakt de Waren heel 
baldadig d. 

er überteuert seine Waren he verkötft 
ut de düre Aptheek (M); nimmt Ap­
thekerpriesen. he weet de Kaper bi de 
Bude (bi 't Been) to kriegen. he will 
een 't Fell oftredcen. 

übertölpeln 
betrügen; überlisten; einseifen 

beduttjen: wo kunnst du mi woll so b.! 
ansmeeren: de smeert mi neet weer an! 
*bedrummeln: nu hett he mi dom be-

drummelt! (Nds. Wb. I 757). 
beschummeln: de Hannelsmann hett uns 

leep besdtummelt. 
verdummdüveln: ik laat mi van di noch 

lang neet v.! 
verblindruusken: se wullen mi v., man 

dar harren se geen Glüdc mit. 
bedüpen: laat di neet van hum b.! 
insad:en: ik laat mi neet i. (W). 
laß dich nicht ü.! laat di geen Ohren an­

naihen (ansetten), neet bi 't Been 
kriegen, neet in de Sad: steken, geen 
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Sand in de Ogen streien, geen Breten 
för Törl verkopen! 

er läflt siCh nicht ü. he weet van Mudder. 
he köflt geen Katt in de Sac*. · 

ein Kluger läfit siCh niCht von einem 
Dummen ü. Spitz lett sük neet bieten 
van 'n dood Schaap (M). 

übertönen 
1. lauter singen als die anderen Sänger 
er übertönt alle andern he sinst hör all 

dood undaal (Wo). 
2. etwas unhörbar machen durm etwas 

anderes 
der Lärm übertönte die eigene Sprame 

man kunn sien egen W oord neet hö­
ren. 

das Glodtengeläut übertönte das Lied 
der Vögel de Kloc*en klungen so foP, 
dat man de V ögels heel neet mehr hö~ 
ren kunn. 

fibertragbar 
anstedtend 

deine Krankheit ist ü. dien Krankheid 
smett't, stedd an, klievt. 
s. aum übertragen. 

übertragen 
t. von einer Stelle zur andern bringen 
overdragen: de Upkopers könen de 

Sükde van een Stall na de anner o. 
diBBe Reken mutt noch van een Book 
in 't anner o. worden. 

herbrengen: well hett de Sükde hier 
woll herbrocht? 

du hast die Grippe auf mim ü. du he•t 
mi anstoken. de Krankheid hebb ik mi 
van di haalt. 

diese Krankheit überträgt sim aum auf 
Menschen disse Sükde kleevt (klievt) 
ok up Minsken. 

2. übersetzen 
overdragen, overßetten: he hett dat Book 

in 't oostfreeBke Platt o. (over•ett't). 
3. auf etwas anderes anwenden 
overdragen, anwennen, bruken: dat 

W oord "Mai" word ok up dat Min~ 
skenleven o. (anwend't); ok van 't 
Minskenleven bruukt. 

+.Wort und Ton einem gröfieren Hörer­
kreis vermitteln 

overdragen: dit Hör1pill wur van de 
Rundfunk o. (weer indeRundfunk to 
hören). 

5. jem. mit etwas beauftragen 
overdragen: se wullen hum dit Amt nodz 

neet o., he is noch to jung. disse Arbeid 
kann ik di neet o. 

6. übereignen 
umschrieven: he will sien Plaats up sien 

ollsie Söhn u. laten. 

ft hertreffen 
1. besser sein 
over wesen: he is hör all o. 
er übertrifft alle he geiht (löppt) hör 

all vörbi. fegen hum kann 't nüms 
doon. he is de 0 pperste, de Baas. he 
södd sien Overmann (M). 

er hat beim Klootsdtiefien alle übertrof­
fen he hett hör all ofsmeten. 

der Sdtüler übertrifft den Meister 'i Ei 
is kloker as de Henn. 

einer übertrifft den andern Mester over 
Mester. 

er hat sich selbst übertroffen he hett •ük 
sülvst in de Sied beten; in de Smarr 
stellt. 

du aber übertriffst sie alle (Spr. 31, 29) 
du büst de Kroon van hör all (Je). 

2. darüber hinausgehen 
das hat meine Erwartungen übertroffen 

dat is mi leep in de Hand fallen. dat 
weer over V erwachten good. dat i1 be~ 
ter utfallen, as ik verwachten (ver­
moden) weer. 

das hat noCh meine sd:tlimmsten Be­
fürmtungen übertroffen so leep harr ik 
mi dat neet docht. ik harr ehrder an 
mim Dood docht as an sowat. 

übertreiben 
1. kein Maß halten 
overdrieven: man kann alls o. wenn du 

dat Turnen overdriffst, doon di de 
anner Dag all Knaken sehr. 

man soll nid:tts ü. 't mutt all sien Maat 
hebben; all bi 't Maat blieven. 

er übertreibt es mit seiner Arbeit he 
brengt sük haast um, löppt sük noch 
in de Brand. 

die Freundsmalt mit den beiden wird 
übertrieben dat is völsto did: Wark. se 
lopen völstovöl dör 'n anner. se sünd 
je neet ut 'n anner to hauen. 

er übertreibt den Verbraum dat is neet 
blot, dat he de Botter up een Sied 
smeert, he smeert sük ok noch wat up 
de anner Sied. 
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sie übertreibt es mit ihrer Kleidung so 
· as se sük uptakelt, dar is 't Enn van 

weg. 
bei den Deichen kann man nicht ü. Over­

daad is nargends good för as för Die­
ken un Dammen. 

besser gut essen und trinken als über­
triebenen Staat mac:hen beter de Hals 
as de Stevels smeeren. 

das ist übertriebene Sparsamkeit ae ver­
darot hör Ogen, um Lümt to ßparen. 

sie ist von übertriebener Gutherzigkeit 
se is de Goodheid sülvst. se gißt 't 
Hemd noch vör de Mon weg. se gißt 
sük sülvst noch weg. se gi/ft de Botter 
weg un ett drög Brood. 

hüte didl vor übertriebener Strenge 
bruuk geen Stoele, wenn Woorden 't 
doon könenl 

wenn man etwas übertreibt, dann ist das 
nur schädlim to lang melken gißt 
Blood. 

2. aufbauschen 
overdrieven: du muPt neet so o., wenn 

du wat vertellst! 
wat bidoon, bimaken: ik löv, wat du dar 

verteilst, dar hest du wat bidaan (bi­
maakt). dat kann man woll mit de 
T öhnen föhlen, dat he dar wat bi­
maakt hett (Nds. Wb. II 160). 

upsnieden: dar hest du aber dümtig up­
sneden. 

upklören: he verstunn dat düdi.tig up­
toklören. 

er übertreibt he kann d'r wat van ma­
ken. he maakt ut 'n Smeet 'n Dönner­
slag, ut 'n Fleeg 'n Elefant. he smeppt 
mit de grote Sleef up. sien Kalv is so 
groot as anner Lü hör Koh. sien Mu­
sen sünd so diele as anner Lü hör Röt­
ten. he kielet alls mit Peerogen an. 
wenn he wat vertellt, denn muPt du 
de Hälft d'r ofstrieken. bi hum kannst 
du dat man all halv löven. 

das ist wohl übertrieben dat sall woll so 
slimm neet wesen. dat is dcxh woll 'n 

··biet je happig! (W). dar bruukst du 
neet so 'n Qualm um maken. de Hell(e) 
sall woll neet so heet wesen, a& de 
Papen hum maken. de Düvel is neet so 
awart, as he maalt word. 

ich übertreibe nimt ik segg neet tovöl. 
wenn jemand zu sehr übertreibt. sagt 

man sdterzhaft een allennig kann 't 
neet löven. 

bei ihr wird die Reinlichkeit ühertrie-

ben bi hör word de Fei(de)l de hele 
Dag neet drög(e). dar steiht dat Huus 
de hele Dag unner W ater. 

Vbertrelbong 
s. Extrem; Schwarzmalerei; Prahlerei 

ü. im Ausdrulk sien Woorden up Siel­
ten lopen laten. 

übertreten 
L hinübertreten 
overtreden: ik hebb mi de Foot o. (ver­

staucht). 
2. die Ufer überspülen 
overtreden: de Eems is over de Overs 

freden. 
3. die Partei oder den Glauben wemsein 
overtreden, overgahn: se is to de ka­

thoolske Kark o. 
4. ein Gebot oder eine Vorsdu-ift verlet­

zen 
overtreden: muPt du denn immer weer 

dat Gesetz o.? he hett de V örschrift o. 
un mutt nu Straaf befahlen. 

sie haben das Gesetz ü. (J es. 24, 5) se 
hebben sük an de Wetten neet hollen 
(Kö). se vergahn sük an Gott un hören 
neet up hum (He). 

5. zu einer andern Gemeinsmaft über· 
gehen 

overtreden: he is to de lütije Kark (Alt­
reformierte) o. 

Vbertreter 
wer ein Gebot übertritt 

die ü. (J es. 1, 28) de offallen sünd (Kö). 
de sük neet an Gotts W oord hollen 
(He). 

Vbertretung 
Verletzung einer Regel od. eines Ge­
botes 

Undaad: jo Undaden stinken bit an de 
Hemel. jo Undaden blieven neet un­
gestraaft. 

lall mim wissen meine ü. und Sünde 
(Hiob 13, 23) laat mi weten, wat ik 
verschüld't hebb un in wat ik mi ver­
gahn hebb (Kö). 

i<h tilge deine Übertretungen um meinet­
willen (J es. 43, 25) ik maak ut freei 
Stüeleen 'n Streek dör dat, war du di 
mit ver gahn hest (Je). 

tlbertrlebeo 
aufgebausmt: übermäßig 

die Reinigung beim Smummeln (Groß-
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reinemachen) war ü. dat heel Huus 
stunn unner W ater. 

bei übertriebenem Luxus heißt es 
tweerlei Fett up 't Brood is ungesund. 

tlbertriebenheit 
Maßlosigkeit 

Overdadigheid: Gooddoon is good, man 
0. föhrt to nix. 

tlbertritt 
1. Einrichtung zum übersteigen eines hö­

heren Gegenstandes 
Overstapp: tegen de Wring(e) hebben wi 

'n 0. maakt, dat wi dar dörkönen, sün­
ner de Wring(e} open to maken. 

2. Übergang zu einer anderen Gemein­
srnaH s. übertreten. 

übertrocknen 
1. leimt abtrocknen 
andrögen: vör 't Strieken (Plätten) mutt 

de Deken eerst wat andrögd worden. 
begasseln: vördat wi bi 't Hei gahn, 

mutt sük 'teerst wat b. 
2. anfangen trocken zu werden 
der Klei muf! erst ü. 't mutt eerst 'n 

Körst up de Klei kamen, ehrder kannst 
dar neet up klaarworden (ackern). 

übertrumpfen 
1. überbieten 
overtruven: he hett mi overtruuvt. 
utsteken: he hett de anner utstoken (T). 
er übertrumpft alle he is alltied Baas 

over Baas (TL). he kann aZb beter as 
all annern. he löppt hör all vörbi. 

er hat ihn übertrumpft durm hinter­
listige Streicl:te he hett up een Düvel 
annerthalv sett't (Nds. Wb. I 235). 

der eine übertrumpft den anderen wenn 
Mehrmann kummt, mutt Minnermann 
wieken (TL). 

2. stechen heim Kartenspiel 
ofsteken: he hett hum ofstoken (Nds. 

Wb. I 235). 

übertünchen 
eine Wand mit Tünme versehen 

wittjen, overwittjen: wi mutten dat 
Kamhuus wollmal weer w. (o.). 

der Glanz, der euer Elend übertünmt 
(Max Klinger) 

van buten bunt, 
van binnen Strunt. 

die übertümnte Höflimkeit wenn he 't 
man halv so good meenen dee, as he d'r 

herqueteltf na buten is he leep frün­
nelk, man sien Hart is swart. 

die übcrtünmten Gräber (Matth. 23, 27} 
de witt anstreken sünd (B). 

iibe1•versichern 
mehr als den wirklichen Wert ver­
sidlern 

to /wog versekern: dat Spill is völs to h. 
versekert. 

iibervölkert 
Yon zu Yielen Mensmen bewohnt 

die Stadt ist ü. in de Stadt wohnen völs­
tovöl Minsken, dar sitt een up de an­
ner. dar sitten se as Herenks in de 
Tünn. se hebben dar geen Bott, dat se 
siik rögen könen. 

übervoll 
mehr als voll 

borevull, hopendvull: so b. (h.) bruukt de 
S adc nu ok neet nett wesen! 

overvull: ik kunn woll marken, hör Hart 
weer o. 

der Saal war ü. man kunn geen Stee 
mehr (innen. dar kunn geen Spell mehr 
up de Grund fallen. 

der Badt ist ü. dat Deep stri&:t van all 
Kanten over. 

ich muß dir das aus übervollem Herzen 
sagen ik mutt mien Hart eerst Lücht 
maken. 

übervorteilen 
sich auf Kosten eines anderen herei­
cl:tern 

beduttjen: laat di neet b.! 
befreien: he befreit mi. 
anschieten: ik laat mi van di neet a.! 
ansmeeren: du hest hum moi ansmeert. 
bedüpen: dat löv man neet, dat du mi 

b. kannst! 
begattjen: ·war he man kann, dar will he 

een b. 
bihebben: dar hett he uns moi bi hatt. 

ik hebb hum d'r örnlik bi hatt (Nds. 
Wh. II 142). 

inseepen: du wullt mi woll i.l (M). 
insmeeren: he hett mi de Kopp fir in­

smeert. 
mitnehmen: he hett hum slimm mit­

nahmen. 
ofdrögen: he hett hum ofdrögd. 
overdumpeln, overdüveln: ik laat mi 

neet o.! m. 
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0 fseepen: se hebben di fix ofseept. 
bildl. overeiden: wat hebben se hum 

overeid't! (M). 
laß dim nicht ü.! laat di neet de Kees 

van 't Brood nehmen, neet dat Fell 
o{tredcen, over de Ohren tredcen (M) ; 
neet up de Kopp sdtieten; neet bi 't 
Been (bi de Bude) kriegen; neet de 
Wind ut de Seils nehmen (de V); neet 
over 't Ohr hauen; neet an 't Muul 
miegen; neet an de Kommode pissen; 
neet up 't Bedd brengen; neet de 
Wurms ut de Nös tredcen; neet bi de 
Nös kriegen; neet de Fettferen utrieten 
(M); neet up de Me{l gojen; neet alls 
in de Hand stoppen (drüdcen); neet 
Breien för Törl verkopen! 

er übervorteilt gern andere 't kummt 
hum d'r neet up an, wo he to sien 
Groskens kummt. he nimmt ok, wat 
hum neet tokummt. 

die Dummen werden leimt übervorteilt 
wenn de Dummen up 't Markt komen, 
verdeenen de Kooplü hör Geld. 

sie wollen uns ü. se willen uns de Hals 
utsnieden; uns Nös un Ohren ofsnie~ 
den; uns 't Geld to de Püt uthelpen. 

im bin übervorteilt worden ik bün neet 
to mien Part komen. de annern kre­
gen 't Fleesk un ik kunn de Bunken 
kluven. 

er läßt sich nicht ü. he pa{lt up de Drahd; 
is up Drahd. he lett sük neet · dör de 
Haar rieten. he lett sük nix ofplogen. 

dafl wir nicht übervorteilt werden vom 
Satan (2. Kor. 2, 11) dat wi neet over­
düvelt worden (He). 

überwach 
im gesteigerten Bewußtsein; voll ge­
spannter Aufmerksamkeit 

er ist ü. he pa{lt mit teihn Ogen un 
Ohren up. 

überwachen 
beaufsichtigen, kontrollieren 

uppassen: paP up, dat 't genau so maakt 
ward, as 't ofmaakt is/ 

unner Ogen hollen: wullt du de Kinner 
woll 'n bietje u. 0. h.? 

verwahren: wenn wi d'r neet sünd, denn 
v. uns Nahbers uns Huus. 

er muß bei der Arbeit dauernd über­
warnt werden wi mutten hum de hele 
Tied up de Fingers kieken. 

auch die Fütterung der Tiere muß über­
wacht werden Heerenoog maakt de 
Ossen fett. 

Überwachsen 
etwas wachsend überziehen 

overwassen: de Steenpaden sünd grön 
overwussen (T) . 

tiberwaehung 
s. Aufsicht, Kontrolle 

die ü. tut viel dat Oog van de Buur deit 
mehr as teihn H annen. 

überwältigen 
bezwingen, besiegen 

bedwingen: he kunn hum neet b. (N'ds. 
Wb. I 766). 

dwingen: du wullt hum d. könen? laat 
di doch neet utlachen/ (W). 
he hett mi mit sien Ogen dwungen (al­
lein durch seinen Blidr überwältigt). 

manntjen: ik kann hum good m. 
daalkriegen: dat is 'n Keerl as 'n Boom, 

de is neet daaltokriegen. 
ankönen: ik kann di woll an. 
unnerkriegen: he left sük neet u. 
er hat ihn überwältigt .he is Baas over 

hum worden; hett hum de Nöster~ to~ 
knepen; hum unnerploogt; hum 't Tau 
um de Hoorns smeten; hum de Kniep 
up de Nös, de Foot in de Nadc sett't; 
hum unner de Foten, an de Grund 
kregen (M). he wur mit hum klaar. he 
kreeg Faat up hum (an hum). 

das hat micl:t überwältigt dar hebb ik to 
völ van kregen. 

ich wurde vom S<hlaf überwältigt ik 
wur so möi, dat ik mi d'r neet tegen 
wehren kunn. de Ogen fullen mi haast 
to. ik kunn de Slaap neet mehr ut de 
Ogen hollen, kunn neet mehr tegen. 
de Slaap an. 

die Trunksucld hat ihn überwältigt de 
] anever hett hum unner. he kann 't 
Supen neet laten. 

ü. (Hiob 3, 5) unnerkriegen (He). 
sollen sie nimt ü. (Matth. i6, 18) sölen 

hör neet in de Gewalt kriegen (Bo). 

überwältigend 
bezwingend, großartig, unwidersteh­
lim. 

das ist nicht ü. dar is nix besünners an. 
seine Leistungen waren nimt ü. 't kunn 

d'r nett so mit hen. Prahlen kunn 't 
neet lieden. kold W ater, wieder nix! 
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ein überwältigendes Gefühl erfüllte midi 
ik weer d'r heel van weg; d'r heel 
vull van; kunn d'r neet tegen an. 

eine überwältigende Mehrheit war für 
ihn he harr 'n groot Overgewimt; harr 
de meesten up sien Sied. 

tJberweg 
hinüberführender, meist abkürzender 
Weg 

Ridr.tpadd: du kannst dat R. nehmen, 
denn büst du d'r 'n Kateer ehrder. 

überwegkommen 
überwinden 

hoffentlidi komme im darüber weg dat 
verbiet ik sadu (M). 

überweisen 
1. Geld auf ein anderes Konto übertragen 
()Verwiesen: ik laat di dat Geld vandage 

nom 0. 

2. der zuständigen Stelle zuweisen 
wiedergeven: jo Andrag wegen de Weg 

is al w. 
die Kinder wurden einer anderen Sdlule 

überwiesen de Kinner kwernen na 'n 
annern Smool hen. 

Oberweißen 
s. übertündien. 

Oberweltlieh 
über die Welt hinaus; überirdisch 

gantsied van de Wereld: uns wahre Bei~ 
mat is g. van de W. 
überwerfen 

t. schnell anziehen 
oversmieten, oversmeten: ik will mi even 

gau 'n Rock o. 
2. sich mit jemandem verfeinden 
sie haben sich überworfen se hebben 

Scheel un Tweestried mit 'n anner; 
hebben Ruusje mit 'n anner hatt; heb~ 
bm 't mit 'n anner in de Tutl(e) 
(Knäuel); kieken 'n anner neet mehr 
an; seggen 'n anner geen Gundag 
mehr; sünd in Quaad ut 'n anner 
gahn. 

er überwirft sim mit jedem he hett 't 
mit elk un een; kann geen Free hollen. 

wir wollen uns deshalb nicht ü. wi willen 
dar geen Mesten um trecken. 

überwiegen 
vorheusdien 

overtreffen: de J angst na Snaps over~ 
truff noch •ien Gitz. 

mehr wesen: dar weren m. Wichter as 
]ungs. 

an eerste Stee stahn: up 't Markt stun­
nen de Aaltelten an e. S. 

an Zahl überwogen die Hähnmen bi 't 
lesde Bröddsel wassen mehr Hahntjes 
as Henntjes. 

Oberwiegend 
-vorherrscltend 

meest: wi mutten m. Margarine eten. 
er hat sim ü. auf Spramen gelegt he stu~ 

deert in de Hauptsaak Spraken. 

überwinden 
1. damit fertig werden; hinüberkommen 
overwinnen: 

wenn overwunnen is de N ood, 
denn kummt faken al de Dood. 

de Lieder overwinnt de Snieder (lei­
dende Geduld überwindet alles). 

klaar worden: ik mutt sehn, wo ik mit 
dit Unglück k. worr. 
ik kann d'r noch neet mit k. w., sä de 
Düvel, do sull he over de Dood van 
sien Grootmoder reeren (M). 

overhenkomen: he kann d'r neet o., dat 
sien Frau so jung starven mu{l. 

dörstahn: dat hett he good d. (T). 
overwegkomen: ik weet neet, wo ik dar 

o. 18ll. 

verkroppen: dar kruppt wat in mi up, 
wat ik neet v. kann (TL). 

verwinnen: ik kann hör Dood neet v., se 
is mi to stuur of gahn. 

das überwindet er dat krabbt he sük 
weer of (Nds. Wb. I 176). 

er hat das Smlimmste überwunden he 
hett 't boven de Kneei (M). he is over 
de Sloot. dat Slimmste hett he achter 
sük, hett he sük ofkrabbt (Nds. Wb. I 
1?6). he hett sük dörarbeid't (ist mit 
viel Mühe damit fertig geworden). 

wenn im die größeren Smwierigkeiten 
überwunden habe, werde im auch mit 
den kleineren fertig koom ik over de 
Hund, koom ik ok over de Steert. wenn 
wi de Kater man eerJt up de Bon heb~ 
ben, denn kriegen wi hum ok in de 
Sack (M). 

das ist die überwindende Kraft der Frau 
een Hahn is Heer over twalv Bohner, 
een Frauminsk over 'n halv Dutz 
Keerls (M). 

das kann iclt nidlt ü. dat kann ik heel-
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undall neet quietworden. dar kann ik 
heel neet tegenan (M) . 

das zu ü., dazu fehlt mir die Kraft dar 
hebb ik geen Hart na (M). 

du mußt es ü.! du mußt dien V erdreet 
un Wrod: (Groll) in di sülvst versmo­
ren! 

er hat noch nicht überwunden he is dar 
nom heel vull van, 't sitt hum nock in 
de Knaken. he läppt nock mit de 
Kopp an de Grund. 

er überwindet alles he sitt up 'n Kaar 
mit 'n goodsmeerd Radd. he kruppt 
weer bi de Wall up. 

er hat schon mehrere Krankheiten über­
wunden he is nu dörsükt. he is weer 
bovenup (TL). 

er hat die Krankheit beinahe überwun­
den he hett de Krankheid meest unner 
sük. 

diese Schwierigkeiten überwindest du 
nicht so bald dar hest du nom lang 
wat an (to kauen). du mußt nom lang 
bi Tegenwind fahren. dat sall nom wat 
geven (T). 

welme Schwierigkeiten könnten da noch 
zu ü. sein? wat kann dar nom groot 
wesen? 

er kann den Ärger nimt ü. de V erdreet 
hett hum unner. he kann sük d'r neet 
dörfreten. 

2. besiegen 
overwinnen: wi mutten Sünn un Düvel o. 
manntjen: ik kann di woll m. 
an könen: sull ik di Spirrelfink neet 

an k.P 
unnerkriegen: de mwn ik woll sehn, de 

mi u. kann. 
sük betähmen (St): elk mutt sük b. kö­

nen. 
im werde ihn smon ü. ik sall hum woll 

unner de Foten (an de Grund) kriegen. 
du mußt dim zuerst selbst ü. du mußt 

eerst Baas over di sülvst worden. 
er hat das Fieber überwunden he is de 

Koll(e) quiet (is d'r dör hen). 
das ist ein längst überwundener Stand­

punkt dat is al wat Olds. over de Mee­
nen sünd wi allang weg. 

er hat überwunden (ist gestorben) de 
Welt kann hum nix mehr anhebben. 

überwinde das Böse mit Gutem! (Röm. 
12, 21) smoor dat Quade in di sülven 
mit wat Goods ofl 

wer überwindet (Off. Job. 3, 21) well de 
Sieg winnt (Je). well dörsteiht (He). 

' Buurman X 

Vberwindnng 
1. Sieg über jemanden s. überwinden 2. 
2. Selbstbezwingung 
Overwinnen: dat hett mi völ 0. köst't, 

dat ik hum 'n frünnelk W oord gaff . 
. ~o wied geiht mien 0. neet, dat ik 
hum 't eerste W oord günn ( de eerste 
Tree doo) (den ersten Sdtritt zur Ver­
söhnung tue). 

das kostet mim große ü. ik mutt mi leep 
tähmen, dat ik mit hum proten doo. 

überwintern 
1. an einem Ort über Winter bleiben 
overwintern: uns meeste Singvogels o. in 

Afrika. 
2. den Winter überstehen, durch den 

Winter kommen 
dör de Winter komen: de Klaver is good 

d. de W. k. 

überwischen 
mit einem Tuch darüber hinstreichen 

overwisken: du mußt de Disk nodt 
even o. 

ofstuven (troCken ü.): stuuv dat Smapp 
nod!. gau even of! 

overfeideln (nafi ü.): wi mutten de Ka­
rner evkes o. 

überwölken 
mit Wolken beziehen 

betredcen: de hele Himmel betrudc sük 
up eenmal. 

überwuchern 
darüber hinwegwamsen 

unnerkriegen: dat Unkruud hett de 
Blömsaad rein unnerkregen. 

overtredcen: 't lhlo hett dat Mürwark 
van de olle Kark heelundall over­
trud:en. 

das Unkraut hat alles überwuchert 't sitt 
all unner 't Weed (Unkruud). 

nberwurf 
Umhang, locl!:er hängender Mantel 

Oversdteter: mien oll 0. hett al mennig 
Störm un Regen van mi of1wllen. 

Umslagedook: doo dien U. um, wenn du 
na buten geihst! 

Heike (wetterfester Smäfermantel): he 
draggt de H. up beide Smullers (kann 
so und auch so). 

Vberzahl 
Mehrheit 
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Overtall: tegen de 0. kunnen wi neet 
an. 

sie ers<.hienen in großer 0. tomal was 't 
swart van M insken, un wi wasaen man 
'n Handvull. 

es waren Bewerber da in 0. dar wauen 
mehr Hunn(e) as Bunken. 

wir hatten die ü. wi wassen de meesten 
(harren 't Seggen). 

überzählen 
flü<.htig zählen, na<.hprüfen 

natellen: du mußt 't Geld even n. 

überzählig 
ühers<.hüssig; zuviel 

overscheerig: wi hebben twee aver­
seheenge Kalver. 

bito: he is 'n bietje b., löppt mit as 't 
darde Lamm. een Peerd is b. för 't 
Breken (es soll da sein für alle Fälle) 
(Nds. Wb. li 143). 

er ist ü. he is d'r over as de Siroop over 
de Gört. 

überzeugen 
1. sich von etwas vergewissem 
overtügen: ik hebb mi sülvst overlügt, 

dat 't so is. overtüg di man sülvst, dat 
dat Deer krank is! he hett sük over­
tügt, dat an de Proteree nix an is. 

ich will mich selber ü. ik will dat mit 
eegen Ogen sehn. 

der Augenschein überzeugt sehn geiht 
vör seggen (TL). 

2. zu einer bestimmten Ansicht bekehren 
overtügen: du kannst mi neet o., dat ik 

neet de rechte Gloov hebb. 
wiesen: ik will di w., dat ik mit mien 

Meenen recht hebb/ 
er weiß jeden zu ü. he kann elk to sien 

Meenen overhalen. he weet elk un een 
dar hen to brengen, dat se sien Gloov 
för de rechte holten. he prooft dör Lin­
nen un Wullen. 

er ist nidtt zu ü. he is neet klook to 
proten. 

überzeugend 
beweisend, gewinnend 

er spri<ht ü. he proot't so, dat elk un 
een hum löven mutt ( dat de Lü swart 
för witt ansehn). he kann woll 'n Kö­
nenk um sien Riek proten. wat he 
seggt, dat sleit dör. 

du mußt überzeugender reden! du mußt 
mehr Klemm achter dien W oorden 
doonl (Do). 

überzeugt 
für unbedingt simer haltend 

overtügd: ik bün fast o., dat he unscnül­
lig is. 

davon bin ich fest ü. dat holl ik för heel 
seker; ik stah stiev in de Gelov(e). dat 
is mi so seker as 't Evangelium. dar 
kann na mien Dünken heel geen Twie­
vel an wesen. dar legg ik mien Hand 
för in 't Für. 

davon kannst du ü. sein dar kanmt up 
an (up of). 

er war ü., etwas Gutes getan zu haben 
he was de Meenen (harr de Gloov), dat 
he wat Goods daan harr. 

jeder ist davon ü., daß er alles am be­
sten hat elk meent, dat sien Esel beter 
is as annermanns Peerd. 

ttberzeugnog 
fester Glaube 

Overtügen: dat is mien fast 0., dat mien 
Gloov de rechte is; dat elke gode Daad 
sien Lohn find't. 

Meenen: na mien faste M. döggt de Fent 
neet völ. man mutt elk bi sien M. laten. 
he lett sük van sien M. neet ofbrengen. 
segg dien M. na dien egen Kopp (ur­
teile nadt eigener Ü.)! 

das ist gegen meine 0. dar kann ik geen 
ja to seggen. sowat kann ik heelundall 
neet löven. dat is mi heelundall tegen 
de Borst. 

das ist meine feste ü. daar laat ik mi 
dood um hauen. 

er läßt andere bei ihrer 0. he lett elk 
löven, wat he will. he will nüms over­
halen. he is 'n verdragsam (liedsam, 
düldsam) Minsk(e). 

er bleibt bei seiner ü. he steiht up sien 
Stück (TL). 

überziehen 
1. bedecken; beziehen 
betrecken: de Hemel betreckt sük (über­

zieht sim mit Wolken). 
belopen (mit Rost. Wasserdampf o. dgl. 

ü.) : mien Snuuvdöske hett sük b. wat 
sünd de Fensters b.l 

verrüsten (mit Rost ü.): de Schruuv is 
heel verrüst't, de scnruflt neet mehr. 
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2. sim bekleiden, außen ,umkleiden 
over1cheten: 1meet di gau n Rode over 

un denn gah mit/ 
umdoon: ik will mi gau 'n Dook u. 
overlred:en: de Küssenl mutten neeis 

overtrud:en worden. 
verschonen (frism ü.): ik hebb dien Bedd 

nett versmoont. 
overmaken: ik will Fell over mien 

Klumpen (Holzsdmhe) maken (1). 
3. bei einer Bank mehr abheben als an 

Guthaben vorhanden ist 
overtredcen: ik hebb mien Konto 'n 

bietje overtrud:en. 
im habe mein Bankkonto überzogen up 

mien Zedel (Kontoauszug) stahn al 
rode T allen. 

t!berzieher 
Mantel; Überrock 

Overtrecker, Oversmeter: tred: de 0. an, 
't is vandage leep kold. 

überzü~hten 
einseitig auf hohe Leistung züdlten 

die Kuh ist überzüdttet de Koh is 'n 
goden Melklapp(e), man de ln­
gewandten sünd neet good (hebben d'r 
unner leden). 

überzo~kern 

mit Zmker überziehen 
das war eine überzuc:kerte PiHe dien 

Huus is verköfft, man du kannst d'r 
noch eerst inblieven. 

t!berzug 
·t;.Sdmtzhezug; Hülle 
Beddtogg (Ü. eines Oberbettes): du mu{lt 

'n nejen B. overlredcen. 
Küssenbür(e) (ü. des Kopfkissens): de 

K. mutt versmoont worden. 
2. dünne Bedec:kung; Dedcsdti<ht 
Huud: up de Marmelade ritt al 'n H. 

van Smimmel. 
die Blätter haben einen ü. von Reif de 

Bladen aünd all ruugfroren. 

ilberzwerch 
quer, über Kreuz 

overhook: dat Holt liggt o. 
overdwars: du kannst de Trappen doch 

neet o. dör de Dör kriegen. 
Rä. wat kummt o. in de Kark? (de 
Knoopsgaten, dat Döpkind). 

er geht ü. he is 'n Smeiha&; ateiht schei­
had:t up sien Foten. 

t!"bles 
Böses 

Quaad: Qu. doon hett al mennigeen de 
Hals broken. 

Leed: he hett hum al völ L. andaan. 

sie reden ü. von ihm se halen hum dör 
de H ii.kel; dör de Schiet; snac*en hum 
allerlei na (n; häkeln un mäkeln over 
hum; dreihen hum wat an; smieten 
hum 'n Lade an; hangen hum wat an 
de Hals; hebben hum tüsken de Tan­
nen (W). 

es wird gern ü. geredet wenn twee Wie­
ven tosamenkomen, word 't darde dör 
de Häkel haalt. 

sie redet gern ü. se is 'n ollen Häkel­
tang(e) (M). 

wenn einer erst ü. redet, kommen gleich 
andere nach war een Hund an piPt. 
dar pissen se all an. 

er hat etwas ü. angerichtet he hett 'n 
Pudel bad:t. 

er kann mir nidlts ü. zufügen he kann 
mi nix anhebben; kann mi geen Luus 
ofstarven laten. 

die Ü. getan haben (Jobs. 5, 29) de dat 
Böse utövt hebben (Je). de Unremt 
daan hebben (He). 
s. Afterrede. 

üblich 
aUgemein gebräuchlich 

gang un geve: dat is hier notk g. un g. 
gewöhnelk, gewohnt: dat is hier de ge­

wöhnelke (gewohnte) Daghür (Tages­
lohn). 

bekennd: de Saken worden to de be­
kennde Kunditsjes (von conditio, :Be­
dingung) verköfft. 

*inheemsk: dat is hier 'n i. Woord (üb­
limer Ausdru.X). 

old: dat is de olle Proot. 
das ist hier so ü. dat is hier so Mode, 

Gewohnte. wi hebben hier noch disse 
Wiea un Bruuk. so word dat hier hol­
len, daan. dat kennen wi hier neet 
anners. dat is hier in Swang. dat is bi 
uns 'n ollen Dörpswies (1). dat is bi 
uns up 't Land 'n gangbaren Mode 
(Braud:I, Mode). 

das ist hier nidtt - allgemein - ü. dat is 
hier nom noit Gebruuk west. dat 
kummt in 't gemeen (ut un dör) hier 
neet vör. 

das ist sdton lange nidlt mehr ü. dat is 
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al vör lange Tieden ofkomen, heel of­
komen. 

der Bauer hält sim nur an die üblichen 
Speisen wat de Buur neet kennt, dat 
freit he neet. 

er kam außerhalb der üblichen Zeit he 
kweem butentieds. 

U~Boot 

Unterseeboot, Taumboot 
U-Boot: ik hebb in de Krieg up 'n U. 

fahren. 

übl."ig 
restlich verbleibend 

over: he hett nix o. laten. dat is d'r bio. 
dar kann nom 'n Grosken bi o. blie­
ven. dat sall d'r woll bi o. wesen. wat 
o. blifft, dat is för di. 

anner: de a. Tied könen wi de Swien­
lwdcen utmessen. 

overg: dat overge Good sall verkötft 
worden. 

ist noch eine Tasse Tee ü.? kann 't noch 
'n Kopplee Tee lieden? 

das ist nimt mehr dabei ü. dat sitt d'r 
neet mehr in. 

da kann nicht viel ü. sein (an Geld 
usw.) dat sall woll all up wesen. dar 
pid!:en to völ Höhner an. 

da bleibt nid:J.ts anderes ü. dar is wieder 
geen Raad. denn sölen wi je woll van 
N ood mutten. wat salZ man anners 
maken (doon)? denn mutten wi d'r 
nu man up an. dar geiht denn woll 
geen Weg an vörbi. 

da müssen wir noch wohl ein Übriges 
tun dar mutten wi noch woll wat mehr 
doon. 

legt 's zu den übrigen! smuuvt 't up de 
lange Bank! laat 't sluren! 

sammelt die übrigen Brocken (Mark. 8,8) 
dat, wat overbleven is (He). 

übrigbehalten 
erübrigen 

overhollen: wo sölen wi bi uns lüttje 
V erdennst woll wat o.! 

nabehollen: dar hebben wi noch wat 
van n. (T). 

übrigbleiben 
als Rest bleiben 

overblieven: dar is nix van overbleven. 
van 't Eten is geen Jota overbleven. 
dar is geen Knaak overbleven. wat 
overbleev, was Gruus un Muus. ik 
bün allennig overbleven, dat ik di 

disse malle Böskupp brengen kunn. 
Ra. he blifft over as 't darde Lamm an 
de Titt (ist das fünfte Rad am Wagen). 

von dem, was übrigblieb, habe im nimts 
bekommen för mi is nix offallen. 

was blieb mir übrig? wat sull ik anners 
doon? 

es ist nichts übriggeblieben 't is all 
smappsmoon, tellersmoon upgahn. l!e 
hebben 't all mit Huud un Haar ver­
lehrt. 

es bleibt kein Gewinn übrig 't geiht all 
mit Unkästen up. 

für den Letzten bleibt nimts übrig de 
Lesden könen an de Stopp (an de 
Propp) ruken. well de Tied verslöppt, 
mutt up 'n Esel rieden. 

sie ist beim Heiraten übriggeblieben se 
is sittenbleven. för hör is geen mehr 
offallen. se is neet mehr an 'n Keerl 
raakt. se is dör de Seev gleden. 

was bei den Kühen an Futter übrig­
bleibt, wird weggeräumt de Kohjen 
worden ofört't. 

übrigens 
nebenbei bemerkt, auch 

butendeem: b. wull ik noch seggen. 
wat ik nom seggen wull: w. ik n. s. w., 

hest du dar ok an domt? 
wat mi nett infallt: w. mi n. i., ik krieg 

noch Geld van di. 
un denn: und. hebb ik dien Fründ dar 

ok truffen. 

übrighaben 
für etwas Neigung haben 

overhebben: dar hebb ik 'n bült för o, 
de Jung hett nix för 't Lehren o. 
'n Wark, war man nix för o. hett, dar 
sall man de Bannen van Iaten. 

er hatte schon immer viel für dies Mäd­
chen ü. he harr al immer 'n bült mit 
hör in d' Sinn. he much hör al alltied 
geern lieden. 

er hat nichts für andere ü. he denkt blot 
an sük sülvst. he kann geen bietje mis­
sen (misten). 

übriglassen 
zurüddassen 

overlaten: laat mi dom 'n Spierke o.! 
se hebben nix för mi o. 

sparen: warum hest du mi nix spaart? 
de spaart för de Mund, 
de spaart för Katt un Hund. 
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es ist nichts übriggelassen 't is all up­
gahn. se hebben 't all mit Huud un 
Haar vertehrt. 

ich werde dir etwas ü. ik sall darför sör­
gen, dat för di wat overblifft. 

übrigsein 
was erübrigt werden kann 

overwesen: 'n bietje sall d'r je woll bi o. 
ein Taler wird wohl dabei ü. 'n Daler 

sall d'r je wall bi oft allen. 

tlbung 
1. ein wiederhoHes Tun, um zu einer 

Fertigkeit zu kommen oder darin zu 
bleiben 

Oven: up dat 0. kummt 't up an, wenn 
du good turnen wullt. 

gewohnte Wark: du muPt in 't g. W. 
blieven. 

Wenmt: ik bün ganz ut de W. komen. 
0. macllt den Meister doan deit lehren 

(H). man mutt salang krupen, bitman 
lopen lehrt (kann) (H). Praktika is 
Muttenspeck (Sauspeck) (lat. practica 
est multiplex) (St, Do). 

er hat ü. darin he hett dat weg. dar 
sünd hum de H annen al an versleten. 
he hett dar Slag van. he hett dat in 
de Slinger. 

die IeibliclJ.e ü. (1. Tim. 4, 8) dat een wat 
up sien Liev hallen deit (Je). 

2. militärisdte ü. 
Vbung: he mutt nom weer 'n V. maken 

is to 'n ü. intrucken. 

U-Eisen 
Walzeisen mit U-förmigem Quersclmitt 

U-lesder: mi dünkt, wi leggen dar 'n 
paar U-lesders unnerdör. 

Ufer 
Bösdtung an Gräben und Straßen; 
Rand; Gestade 

över: he wohnt in Leer an 't 0. dat 
Wafer ritt un splitt dat 0. dat 0. van 
't Deep is utkalvert (es sind Stücke 
herausgerissen). 

Kant: kumm neet to dicht mit de Trecker 
an de K. van de Straat. 

Deepskant: he hett dat Gras van de D. 
maiht. 

Slootskant: ik bün van deS. in 't Water 
gleden. disse Blömen wassen geern an 
Slaotskanten. 

Güntkant (das jenseitige U.): he wohnt 
an de G. van de Eems. 

Wall: dat Schipp liggt an de W. 
Legerwall (U., das in der WindriclJtung 

liegt und daher SegelsdUffen gefähr­
lich werden kann): wi komen in L. (ge­
raten in Gefahr) (St, Do, T). 

Wörde (das hohe U. der Leda): he is van 
Leer, van de W. 

Wierde: dat Land hört to de W. in Nör­
den. 

Gagel (U., wo das Sdrilfrohr wächst): dat 
Reit up dat G. ward immer mehr. 

das Wasser trat über die U. dat Water 
dinde up. 

Uferarbeiter 
Arbeiter, die ihre Besdtäftigung an 
einem Ufer haben 

Tünndrager (U. in Leer, die hauptsädt­
lich mit dem Ausladen der Getreide­
schiffe beschäftigt werden): na de 
Tünndragers is de Tünndragerstraat 
benömt, war ok de "hage School" 
sfeiht. 

Tünnsdwjer (eine mehr beleidigende 
Bez. im Sinne von UmherstreiW.er, 
Spitzbube): de Naam T. willen wi neet 
hören. 

"lJferbesatz 
Standfläche bei Erdarbeiten 

Bankett (N ds. Wb. I 638): de een Sloot­
arbeider steiht u p de B. un goit de 
Mudder mit de Haakschüpp na baven 
an de, de up 't Over steiht, un de goit 
't wieder up 't (over 't) Land. 

"lJferheu 
das vo11 den Ufern gewonnene Heu 

Kanthei: wi düren dat K. ofmaihen. 
Wallhei: sien W. is bi dat Hoagwater 

wegdreven. 
Groopgras (Gras von den Böschungen 

der Grüppe11). 

uferlos 
grenzenlos, endlos 

sünner Enn: dat was 'n Quetelee s. E. 
es entspann sich eine uferlose Debatte 

se kwemen van 't hunnertste in 't du­
sendste. se kunnen 't Enn neet linnen. 

er hat uferlose Pläne wat he all in d' 
Kopp hett, dar is 't Enn van weg. 

Ufermauer 
Befestigungsmauer am Hafenufer, Ka­
jung 

Kajenk, Kajunk: de K. is 'n heel Enn 
wegreten. 
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Uferschnepfe 
eine im Sumpf lebende Sdmepfenart; 
Limosa limosa 

Greta, Greet, Grieta, Griet, Gretahenn: 
de G. mutt hier an de Slootskant sien 
N üst hebben. 

in de Mai 
leg~t elke Vögel 'n Ei; 
de Kukuk un de Greet 
Ieggen in d' Maimaant neet. 

Uferschutz 
Höft: hier sölen wi woll 'n H. maken 

mutten. 
Sleng(e): wi mutten nodt völ mehr Busk 

to Slengen hebben. 

Uferschft'&lbe 
in steilen Ufern nistende Smwalhen­
art; Cotyle riparia 

grau Swaalvke, griese Swaalvke, Sand­
swaalvke, lüttje Swaalvke, Barg­
swaalvke (Nds. Wb. I 662): in de Wall 
adtter 't Huus nüsselt 'n Sand­
swaalvke. 

Uhr 
1. die versooiedenen Bezeidmungen des 

Zeitanzeigers 
Klodc: wi hebben blot slaande Klocken· 

(Uhren mit Smlagwerk). de K. klätert 
lang na (klingt nach) (T). de K. mutt 
smeert worden. de Toornklock un uns 
K. sünd sük eens. dat gahnde Wark 
(Räderwerk) van de oll K. is noch best 
up 't Stee. de Slötel to de K. liggt in 
de Klodckast. de K. blitft all Ogenblidc 
stalm, de Klockmaker (Klodcsdtoon­
maker) mutt d'r her. de Slinger (Pen­
del) van de K. is uthaakt. de grote 
Wiesder (der Minutenzeiger) haakt 
alltied adtter de lüttje. 'n goden K. 
is de beste Driever in Huus. wat nützt 
de K., wenn 't Uhrwark neet döggtl 
(M). de Arbeid is för de Dummen, de 
K. för de Handwarkers (M). 
de K. is för de Dummen, de kloke 
Mann mutt sülvst sien Tied weten 
(braumt keine Dienststunden). he hett 
sük in de K. verkeken (sim in der 
Zeit geirrt) (T). de K. is uns Heergott 
neet (damit wird die Mahnung zum 
Aufbrum abgewiesen (Wo). 

nodt klingt de K., 
noch stiggt de Sünn, 
nodl. löppt dör Dag 
un N adtt de Stünn. 

(Greta Smoon) 

Amsterdamer (große stehende Uhr, die 
außer der Zeit auch die Mondstellun­
gen sowie fahrende Sdtiffe zeigt). 

Free8ke Klodc (hängende Wanduhr mit 
Seewievkes an den beiden Seiten): in 
uns daagse Karner (Wohnzimmer) 
hangt 'n Freesken K., in uns moi Ka­
rner (Besumszimmer) steiht 'n Am­
sterdamer. 

stahnde Klodc (Standuhr): ik hebb 'n 
stahnden K. to Wiehnadtten kregen. 

Halvpendüle: he hett 'n Nörder H. in de 
Karner hangen. 

Klodcje: wat is dat moi, wenn so 'n K. 
in H uus tidctf 

Uhr: disse moje golden U. hebb ik noch 
van mien V ader arvt. he hett blot 'n 
golden Kedd vör 't Liev bummeln, 
sien U. is in 't Pandhuus (Lurnmert). 

Haloosje, Oorloosje (Taschenuhr, franz. 
horologe): ik hebb heel geen H. (0.) 
mitkregen. wo laat is 't woll? ik hebb 
geen H. (0.) bi mi. mien H. mutt na 
de Haloosjemaker. 

W edcer (U. mit Wed<geläut): Vader mutt 
uns 'n nejen W. mitbrengen, wi hebben 
uns al dreemal verslapen. 

Sanduhr (Glas mit rinnendem Sand): 
Moder bruukt immer 'n S. bi 't Eier­
koken. 

Sünnenuhr (Einrichtung im Freien, bei 
der der Smatten eines Stabes die Zeit 
anzeigt: in uns Tuun steiht nodl. 'n 
ollen S. 

Blindoorloosje, Klodcje (IGnderuhr ohne 
Werk): Vader hett mi 'n B. (K.) van 't 
Markt mitbrocht. 

Tick-Tack (U. in der Kdrspr.): holl mi 
dien T. even an 't Ohr/ de T. is je 
neet to hören, de steiht woll! hest du 
ok 'n goden T. (Herz) in de Borst? 

wenn eine U. plötzlid:t stehen bleibt, sagt 
man dat gißt gau wat Doods in Huus 
(bald wird ein Sterbefall bei Mensdt 
od. Tier eintreten). 

2. die Geräusme der U. 
Klodc: de K. sleit so langsam, de mutt 

upwunnen (aufgezogen) worden. de K. 
hett vull slaan (T). de K. tidctickt. 
de K. klingt rüsterg (hat rasselnde Ne­
bengeräusme). de K. galpt na Smeer 
(muß geölt werden). de K. is van d' 
Slag of (schlägt nimt rimtig). 

dem Smlagen der U. geht ein kurzer 
Ti<k vorher de Klock klic*t kört vör 't 
Slaan; seggt an (M). de Klicker (Ver-
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klicker) lett sük hören. wenn de Klicker 
sük hören lett, denn is 't so anto, dat 
de Klock sleit. 

die Wedmhr klingelt de Wecker ruttert 
of. 

3. die U. als Zeitmesset 
die U. geht immer richtig de Klodc is al 

old, man du kannst di d'r up verlaten. 
he is alltied up de Tied, geiht wi/1. 

die U. geht falsch de Uhr geiht as de 
Wind (T), na de Maan. de Uhr hett 'n 
Rappel. 

die U. geht vot de Uhr winnt; kriggt in 
Akkoord betahlt (Wo). de Klock mutt 
torüggstellt worden. 

die U. verspätet silh de Uhr verlü/lt; ver­
spölt; verlatert sük. 

stelle die U. richtig! stell de Uhr mit! 
breng de Uhr up derechte Tied! 

die beiden Uhren zeigen die gleiche Zeit 
an de Klacken gahn overeen (T). 

die U. zeigt die Zeit durch Glod.en· 
smlag an de Klodc sleit an. 

wenn die U. falsch geht, sagt man 
smerzh. laat hum man 'n neei Kamm­
rad insetten! 

die U. hatte gerade gesmlagen de Klang 
was noch man nett van de Klodc of. 

von einer U., die nimt gehen will, sagt 
man dar mutt 'n Brummliek (Mai­
käfer) insett't worden (WoT). 

wieviel Uhr ist es? wo laat is 't? wo 
· wied is 't in de Tied? 

es ist genau acht Uhr 't is Klock amt. de 
Klock hett nett arnt slaan. 't is Klock­
alag acht(e). 

es geht bald auf neun Uhr 't geiht up 
negen, up negen to, na negen hen, seggt 
negen an (T). 

es ist 203/4 Uhr 't is kateer vör negen. 
ist es smon 12 Uhr? is de Klack al twal­

ven? 
im weiß nimt, wieviel die U. ist ik bün 

heel in de Tied verbiestert (T). 
man merkt audl ohne U., wenn man auf­

beedlen muß de Klodc mag gahn, 88 se 
will, de wiese Mann weet sien Tied 
(H). 

jetzt wuf!te er, was die U. gesmlagen 
. 'hatte nu wu/1 he, wo he d'r an weer; 
'; wo 't d'r mit stunn. 
des Dienstes immer gleichgestellte U. 
· · (Schiller) ruft gaar of neet gaar, twalv 

Ohr is Middag. 
'·Zeitangaben in Verbindung mit typi­

smen Verrichtungen im bäuerlichen 

Lebenshereire um die J abchundert­
wende 

4 Ohr: Upstahnstied in d' Sömmer. 
5 Vhr: Upslahnslied in d' Winter. 
6 Uhr: Begünn van 't Butenwark, de 

Spannwarken gahn na 't Land. 
'? Ohr: Kinnerupstahnstied. 
8 Vhr: Sdwoltied, de Kinnergahn na de 

Smool. 
9 Vhr: Koffjetied. 
10 Uhr: 't word Tied, dat de Pott up 't 

Für kummt. 
11 Uhr: Elführtied, 't gifft 'n Elführlje 

(einen auf Kräutern (Krüden) gezoge­
nen Schnaps). 

12 Vhr: Etenstied, de Tafel is klaar, 
schidct wat bil 

1J Ohr: de Scho/ftied is um, 't geiht weer 
an 't Wark. 

14 Uhr: de Breepott mutt up 't Für. 
15 Vhr: Teetied: 't gitft 'n Köppke Tee 

un 't word even in 't Bladdje keken. 
16 Ohr: Melkavend: nett as 's mörgens 

worden de Kohjen ropen mit: ,.kumm 
Oll, kumm Oll, kumm Oll, kumm" 
(der ostfriesische Jodler). 

1? Vhr: Enn(e) van 't Butenwark, de 
Spannwarken komen van 't Land. 

18 Vhr: Avendetenstied. 
19 Vhr: Kinnerbeddgahnsiied. 
20 Vhr: Tied to offooren un denn to 't 

Rundlüchten (letzter Kontrollgang 
durch den Stall). 

21 tJhr: Burenbeddgahnstied, V ader 
rookt de Piep leeg un Moder breit na 
't Middent un rakelt 't Für in. 

22 Vhr: de Runner begünnt sien Runne 
(der Nachtwächter beginnt seinen 
Rundgang). 

5. die U. als Sinnbild des Lebens 
uns Klodc hett bold utslaan; is bald of­

lopen {unsere Lebenszeit ist bald zu 
Ende). 

deine U. ist abgelaufen (Sdriller) dien 
Tied un Stünn is d'r her. 

6. Rätsel 
ik arm Wiev mutt alltied stahn, 
.geen Foten hebb 'k un mutt doch gahn, 
geen Hannen hebb 'k un muft dom slaan, 
dat hebb 'k al völ(e) fahren daan (M). 
'n Soldat mutt Schildwach stahn, 
hett geen Been un kann dom stahn, 
hett geen Sweep un kann doch slaan (M). 

wat wimmelt un wammelt 
in mien Slaapkamer? 
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een Wipp, een W app, 
een holten Kapp? (M). 

de een sä: ik wull, dat 't N arht was 
(Feuer im Ofen), 

de anner sä: ik wull, dat 't Dag was 
(Bett), 

de darde sä: 't kann mi nix schelen, 
ik mutt doch Dag un Nacht wat doon 
(Uhr) (nach TL). 

wat is dat, wat Dag un Nacht geiht un 
kummt doch neet van de Stee? 

lJhrgehä use 
das Gehäuse um die Uhr 

Klodckast, Uhrkast: de K. (U.) is heel 
verwurmt, de mult neeis maakt wor­
den. de Slötel van de Klodc liggt in 
deK. 

lJhrkapsel 
Kapsel zum Sdmtz der Taschenuhr 

H aloosjedös: wenn ik mien Uhr neet in 
de H. harr, denn muP ik d'r all Ogen­
blick mit na de Uhr( enschoon)maker. 

lJhrkette 
Kette zum Befestigen der Uhr 

Uhrkedd: he dee sük dick mit sien gol­
len U. 

Haarkedd(e) (U. aus Mensmenhaaren): 
dat is noch 'n H. van mien Overgroot­
vader. 

Haloosjekedd: ik mutt 'n nejen Knipper 
(Karabinerhaken) an mien H. hebben. 
'n dicken gollen H. tüngelde up sien 
Kamsol (Weste). 

lJhrmaeher 
wer die Uhren namsieht und repariert 

Uhrmaker, Uhrpuster: breng mi de Uhr 
na de U., he blifft all Ogenblick stahn. 

Klodcmaker, Klodcschoonmaker: de K. 
mutt d'r her, uns Klodc will neet mehr 
recht gahn. 

Haloosjemaker: de Uhr mutt nödig na 
de H. 

*Uhrker, Klodcen{licker, Klodcsdl.oster. 

Uhrpendel 
den Gang der Wand- und Standuhr 
regelnde Einrimtung 

Slinger: deS. hinkt (die Uhr steht sdtief). 
wi mutten de S. wat langer maken 
(genau: die Smeibe am Pendel etwas 
nach unten schieben), de Klodc ver­
frohert sük. 

Uhrschlag 
Klockslag: K. add stah ik up, 't mag Dag 

wesen of neet. 

lJhrschlüssel 
Uhrslötel: hest du mien U. liggen sehn? 

lJhrwerk 
das Räderwerk und der Antrieb der 
u. 

gahnde Wark: dat g. W. van de oll Klor:X 
is noch best up Stee. 

Uhrwark: wat nützt de moiste Klodc, 
wenn 'tU. nix döggtl (M). 
dat geiht hör van de Hand as 'n U. (sie 
ist eifrig und geschidd). 

'Uhrzeiger 
die auf dem Zifferblatt rundlaufenden 
Stäbmen 

Wieser, Wiesder: weetst du woll, wo fa­
ken de groot un de lüttje W. in een 
Dag un Nadl.t boven 'n anner stahn? 

der Wind mufl sim mit dem U. drehen, 
wenn es gutes Wetter geben soll (also 
morgens aus dem Osten kommen und 
dann über Süden nam Westen gehen) 
de Wind mutt mit de Sünn gahn; mutt 
vör de Sünn utnaihen (Borkumer Re­
densart). 

Uhrzeit 
Zeit nach der Uhr, nimt nam der 
Sonne 

Uhrfied: de Buren ridtten sük na de 
Sünn, neet na de U. 

lJhu 
s. Eule. 

lJkelei 
geringwertiger Speisefism (Alburnus 
lucidus) 

Wittfisk: ik hebb vandage nixfangenas 
'n paar Wittfisken. 

Ulenflucht 
s. Dämmerung. 

Ulk 
Spaß, lustiger Unfug 

Ulk: dat sull blot 'n U. wesen. , 
er macht gern U. he is 'n ollen Mall­

jager; kann nix as malljagen; sitt vull 
van Malljageree. 

sie treiben gegenseitig U. se scheren 'n 
anner de Gedc an. 

t!Jk (ndd.) 
s. Iltis. 
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ulken 
veräppeln 

vör 'n Narr bruken: he mag hör am leev­
sten v. 'n N. b. 

Ulme 
Feldbaum, Rüster (Ulmus campestris) 

Yper (nam der Stadt Ypern in Flan­
dern): de Y pern an de Straat hebben 
all de Y pemsilkde, de mutten so mit 
leverlaa (mit der Zeit) aJI umhauen 
worden. 

Holz von der U. ypern Holt: 'n Trump 
(Radnabe am Wagen) van y. H. is so 
taai as Leer (Leder). 

he südtf ut, as wenn he 'n y, Biel (Beil 
mit Ulmenstiel) funrum hett (er mad:tt 
ein wichtigtuendes Gesicht). 

Ultimatum 
letzte Frist 

Tied: ik geev di noch een Week T., wenn 
du denn neet befahlt hest, stür ik di 
de Exkuter (Gerimtsvollzieher) in 't 
Huus. 

mtimo 
letzter Tag im Monat 

morgen ist U. mörgen is de Maan ok al 
weer um. 

um 
1. dann 
um: um seP Ohr stah ik elke Mörgen up. 

um Paasken koom ik to de Sdwol ut. 
um Sünnermarten mutt 't Veh up de 
Stall. um Simjüden (Simon-Judae, 
28. Oktober) mutten de Tu/fels d'r ut­
wesen. um Neeimaan sall 't Weer woll 
anners worden. dat weer vör 'n Jahr 
um disse Tied, as dat geböhrt is. 

um teihn Ohr 
muH de Poft up 't Für. 

2. ungefähr 
um-herum: dat weer so um acht Ohr 

h., as dat swaar W eer upkweem. um 
Paasken h. kann uns Schaap Lammer 
kriegen. dat sall woll so um hunnert 
Mark h. kösten. ik bruuk so um hun­
nert Daler h. he is um twee Meter h. 
groot. de Postbode kummt bi uns so 
um Middag h. 

tegen: t. Middag salZ he d'r woll weer-
wesen. 

3. abgelaufen 
um: Paasken sünd mien Lehrjahren um. 

meine Zeit ist dann um mien Tied is d'r 
denn her. ik koom denn to de Sdtool 
ut. denn hebb ik mien Lehrjahren 
achterde Rügg. 

wieder eine Woche um! weer 'n Week an 
de Wall! 

4. rings umgeben (um-herum) 
rund herum: wi hebben Bomen r. um 

uns Huus h. 
rund umto: se seten all r. um de Tafel to. 

se stunnen all r. um mi to. dat W ater 
sfunn r. um 't Huus to. ik harr 'n 
Swarm Müggen r. um mi to. 

er war dauernd um uns herum he satt 
uns de hele Tied up de Hadcen. he leep 
uns de hele Tied vör de Foten. wi kun­
nen uns vör hum haast neet bargen. 

da wurde mir auf einmal Ieidtier ums 
Herz do wur 't mi up eenmal so 
madcelk to. 

die Seuche greift um sim de Sükte löppf 
all wieder; befallt all mehr Minsken. 

5. deswegen (um, um- willen) 
um: um 't Geld hebb ik dat neet daan. 

wi spölen um Nöten. war strieden ji jo 
eentlik um? um dat een W oord sünd 
se düll up 'n anner worden. um disse 
Sdtietscheet (Kleinigkeit) willen wi 
geen Scheel (Streit) hebben; willen wi 
geen Mesten tredcen, he bedelt um 'n 
Paar oll Sdtoh. he froog mi um 'n paar 
Grosken. dat doo ik neet um alls in de 
Welt. se lepen um hör Leven. 

es ist mir nicht um die paar Mark up 'n 
paar Mark sall mi 't neet ankamen. 

um meinetwillen kannst du das tun 
mientwegen kannst du dat driest doon. 

um Gottes willen tue das nicht dar mag 
Gott di vör bewahren, dat du dat 
deist! 

tu das um des lieben Friedenswillen! du 
hest woll recht, aber maak d'r geen 
Elend um! 

6. abwechselnd 
een um anner: he kummt immer man e. 

um a. Dag. de Dokter kummt e. um a. 
W eek. disse Boom draggt blot e. um a. 
Jahr. 

7. aufeinanderfolgend 
um: dar hebben wi nu al Dag um Dag 

up wadtt't. disse Boom draggt Jahr 
um Jahr. 

bi: Huus bi Huus hebb ik upsödd. wi 
hebben de Eier een bi een dörlüdtt't, 
of se ok scJwon weren. 



115 uma~ern - umbinden 116 

Woche um Woche arbeiten wir daran van 
een W eek to de anner sünd wi dar al 
bi togang. 

Boten um Boten haben wir gesmidd all­
tied weer hebb ik na di stürt. 

Jahr um Jahr ging ins Land so gung een 
Jahr na 't anner hen. 

8. betreffend 
um: um disse Saak kann ik mi neet 

kümmern. well denkt um dat Kind? 
ik hebb mi Sörg genoog um di maakt. 
he hett lang genoog um dat Widtt 
freeit. um de Sdteel tüsken de beiden 
is dat so na un na ganz still worden. 

er weiß um die Sad1e he weet dar Be­
sdzeed van. de Saak is hum neet 
frömd. 

wie steht es um ihn? word 't beter mit 
hum, of ward 't slimmer? 

9. dazu (um- zu) 
(diese Sätze mit um- zu werden durm 

einen ,.dat-Satz" oder durm einen bei­
geordneten Satz gegeben) (M). 

um: ik mutt even na 't Land, um na 't 
]unggood (Jungvieh) to kieken. ik will 
na 't Markt, um 'n paar Biggen to ko­
pen. wi eten, dat wi leven, man wi 
leven neet, um to eten. 

dat: du büst old genoog, dat du dat be­
griepen kannst. ik arbeide, dat ik wat 
to eten hebb. 

um Erfolge zu erzielen, muß man etwas 
wagen de winnen will, mutt wat in­
setten. 

er kannte mim zu gut, um zu wissen, 
dafl ich das nicllt tun würde dar muP 
he mi f ör kennen. 

10. soviel 
um: he is um nix beter. dat gung um 'n 

Haar, rtn he weer unner de Wagen ka­
men. dat gung um 'n Minüt un de 
Dokter weer to laat komen. 

es ging um eine Minute dat seet in 'n Mi­
nüt in. 
s. amh umso. 

nmaekern 
zur Neubestellung fertig mamen 

umplogen: ik hebb dat Stück mit Winter­
koorn u. muPt. 

umändern 
anders mamen 

annern: ik wull de Hood woll a. Iaten. 

umarmen 
liebevoll umfassen 

umarmen: de beiden stunnen dar un 
harren sük umarmt. 

in de Arm nehmen: he nahm hör vör 
Bliedskupp in de Arm. 

lJmbau 
J. Umgestaltung eines Gebäudes 
Umbau: de U. hett uns 'n bült Geld 

köst't. 
2. Umgestaltung der Bühne, Änderung 

des Scllauplatzes 
vor dem 2. Akt erfolgt ein U. vör de 

twede Törn ward de Spöldeel heel an­
nersmaakt. 

umbauen 
baulim ändern 

umbauen: he hett sien V örenn umbaut. 
sien Kohstallen sünd na de neeiste Ma­
neer umbaut. 

1nnbetten 
t. in ein anderes Bett bringen 
umbedden: se is so krank, dat wi hör 

haast neet u. könen. 
umleggen: de Kranke mutt umleggt 

worden. 
verleggen (in bezug auf ein Kanalbett) : 

dat Sieldeep word verleggt. 
2. einen Gefallenen aus einem Einzel­

grab in ein Sammetgrab bringen 
bi 'n annersöken un tosamenZeggen (to­

samenbrengen): de Doden van Verdün 
sünd all bi 'n annersödtt un up 'n 
groot Soldatengratistee tosamenleggt 
(tosamenbrodtt). 

umbiegen 
mit einer Biegung versehen 

umbugen: du muPt 't Enn van 't Wier 
(Walzdraht) u. 

*umkrimpen: de Spieker (Nagel) krimpt 
sük um, 't Holt is to hart. 

Umbildung 
Umänderung 

es steht eine U. der Regierung bevor dar 
sölen woll gau anner Keerls dat Seg­
gen kriegen. 

umbinden 
umschlagen oder vorbinden 

umbinnen: binn di Iever 'n Sad: um bi 
't Kunststreien, anners stuffst du heel 
vull. du hest di je nom heel geen Slips 
umbunnen! 

umdoon: doo 'n Dook um, wenn du na 
buten geihstl 
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umblasen 
durm starkes Blasen zum Liegen brin­
gen 

umblasen: kannst du mi woll u., Iüttjet 
Wimtje~ 

umpusten: man kann hum woll u. (so 
sdlwach ist er). 

umblättern 
die Blätter eines Bumes wenden 

umbladern: du leest je heel neet, du bla­
derst je blot um! du muPt neet de Fin­
gers natt maken, wenn du dat Book 
umbladerst! 

umblicken 
zurückblicken 

umkieken: he hett sük woll teilmmal 
umkeken, as he van Huus weg gung. 

umbrechen 
t. umknicken 
umbreken: de Störm hett 'n helen Rieg 

Bomen umbroken. 
2. obere Erdsmimt umkehren 
upbreken: dat harr ik neet daan, dat 

gode Weideland u. 
*umsmören: wi willen uns Gränland u. 

umbringen 
ein Lebewesen töten; vernimten 

umbrengen: he wull sük haast vör 
Pien u. he wull sük sülvst u. (Selbst· 
mord begehen). se hebben domals 'n 
bült Mansfelder umbrodtt. 

*moren, moorden: Herodes hett all de 
lültje Kinner in Bethlehem m. laten. 

vermoren, vermoorden: ik vermoor di, 
wenn du mi noch eenmal weer over 
Dör un Drüppel kummstf 

ofmuffeln: se hebben weer stillkens 'n 
Swien ofmuffelt. 

ofmurksen: se hebben dar weer een of-
murkst (Nds. Wb. I 192). 

*henhemmeln: een h. (St.). 
verneelen: ik muck di woll v. 
er hat ihn umgebramt he hett hum an 

de Sied maakt, an de Kant brodd, hett 
hum de HalB (dat Genidc) umdreiht. 

er hat sim umgebramt he hett sük wat 
andaan; sük van de Welt, um 't Le­
vend bromt; sük de Hals utsneden, 
sük uphangen. 

im könnte dim wohl u. ik kunn woll 'n 
Moordan di begahn. 

dieser Verlust bringt dich nidlt um dat 
ritt di de Kopp neet of. 

man sollte ihn u.! man sull hum um de 
Stänner hauen! um de Hals brengenl 
(TL). 

der Alkohol hat smon mehr Meusmen 
umgebracht als das Wasser dar sünd al 
mehr Minsken in 't Wienglas verdrun­
ken as in de See. 

du bringst mim noch um mit deinem Ge­
rede! du maakst mi noch dood mit 
dien Rötelee (Quetelee)! 

ein redlies Herz ist gar nimt umzubrin­
gen (Storm) he is so 'n Hardhuud, l!e 
kann neet stüdcen of dood. he is neet 
dood to kriegen. iron. sünner Dokter 
starvt he neet. 

er bringt den Frommen um wie den 
Gottlosen (Hiob 9, 22) of een unschül­
lig is of fü.nsk, he dreiht hör de Hals 
um, een IJO good as de anner (Kö). of 
een up Gott hört of van Gott nix we­
ten will, he verdammt hör all beide 
(B). 

er macht Völker groll und bringt sie wie­
der um (Hiob 12, 23) he maakt 'n Volk 
groot un stött 't ok weer daal (Kö). 

er bringt die Stolzen um, ohne sie erst zu 
verhören (Hiob 34, 24) de Starksten 
breckt he de Knaken sünner V erhör 
(Kö). 

um decken 
das Dam erneuern 

umdecken: ik hebb 't Dark van mien 
Schür u. laten. 

umdrängen 
drängend umgeben 

ich wurde stark umdrängt dar stunnen 
sovöl un so dicht um mi to, dat ik mi 
haast neet rögen kunn. 

umdrehen 
wenden, eine andere Ridttung geben 

umdreihen: dreih de Slötel heel um, an­
ners kriggst du 't Sliitt neet openl de 
H öhner willen heel neet leggen, man 
sull hör de Hals u.f he word neet fett, 
un wenn man hum in Botter um­
dreiht. ik dreih di 't Genidc um, wenn 
du neet maakst, dat du Dreih kriggst! 
wi willen uns noch eerst mal u. (im 
Bett auf die andere Seite legen). he 
dreiht mi dat W oord in de Mund um 
(gibt meiner Äußerung einen ganz an­
dern Sinn). 

umkantern: kanter de Plank um, dat de 
gladde Sied na boven kummtl 



119 Umdrehung- umfänglich 120 

umkehren: de Swartsduu*er (Amsel) 
kehrt elke Bladd um, of d'r woll wat 
unner sitt. 

kröjen (nur in bezugauf die Mühle): de 
Möhlen word in de Wind kröjt. 

er dreht jeden Pfennig um, ehe er ihn 
ausgibt he knippt elke Pennink eerst, 
bitt elke Penning eerst dör. he kann 
neet van 't Geld of. he is van Kniep­
husen un H ollf ast. 

er dreht den Spiefl um ik meen, ik wull 
angriepen, un nu grippt he mi an. 

das Herz dreht sich mir im Leibe um mi 
word ganz anners tomod(e). ik wor 
d'r ganz van angedaan. 

dein Vater würde sich im Grabe u., wenn 
er das erführe! dat harr dien V ader 
de Damp andaan, wenn he dat be­
leevt harr I dien V ader harr sük de 
Haar ut de Kopp reten! 

Umdrehung 
kreisende Bewegung bis zum Aus­
gangspunkt 

Umdreihen: dat Radd maakt hunnert U. 
in de Minüt(e). 

um drohen 
von Gefahren umgeben 

er ist von Gefahren umdroht dat kummt 
van all Kanten up hum an. he sitt d'r 
mall manken. 

umeinander 
eins ums andere 

um 'n anner to: dat Band is all um 'n a. 
to dreiht. 

sie reden u. (J es. 14, 10) se fangen all an 
to ~iedteln (Kü). 

umfahren 
1. durch Anfahren jemanden umwerfen 
over de Kopp fahren: de Fent harr mi 

haast o. de K. f. 
2. um etwas herum fahren 
umtofahren: du kannst um 't Huus u., 

dar is Bott genoog. 

umfallen 
1. stürzen; umsinken 
umfallen: dat oll Peerdis dood u, dat is 

so 'n old Huus, dat 't bi Sünnsdr.ien 
umfallt. 

umklappen: he klappde um un weer 
stuuv dood. 

umkippen: he is mit 't Radd umkippt. de 
Wagen leeg dar umkippt an de Sied 
van de Straat. 

um/legen: de Boom is bi de Störm um­
flogen (T). 

umpultern: de Sack mit Tutfels is um­
pultert. 

overslaan: de Ledder steiht to pielup, de 
kann lidr.t o. 

ut de Klumpen kippen: he is ut de 
K. kippt. 

er steht unmittelbar vor dem U. he steiht 
up de Glipp, up de Glee. 

ich wäre beinahe umgefallen ik harr 
haast 'n Daalslag kregen. 

2. seine Meinung ändern 
umfallen: up de kannst du di neet ver­

taten, de fallt lidr.t um. 
er ist umgefallen he hett sük umresel­

veert. 
he fredd de .Melk up (gibt nilht, was 
er versprochen hat). 

er fällt nicht um he steiht up sien Stü&, 
steiht as 'n Boom. 

lJmfang-
Bercich, Gröfle, Ausdehnung 

Umfang: dat Wiev hett 'n U., nett as 
wenn se söven Rod:en an hett (TL). 

Grött: dar is in de hele G. van sien Jagd 
geen Haas mehr to /innen. 

der Park hat zwei Stunden im U. du 
bruukst twee Stünn, wenn du um de 
Tuun umtolopen wullt. 

der Angeklagte war in vollem U. gestän­
dig he hett 't all togeven (ingestahn), 
wat he verbroken hett. 

der U. der Unterschlagungen läßt sich 
noch niclJ.t übersehen man kann nodr. 
neet overselm, wovöl he unnerslaan 
hett. 

der Baum hatte einen U. von zwei Me­
tern de Stamm was twee Meter in de 
Runn (T). 

umfangen 
umfassen, rings umgeben 

umfaten, umfamen: ik mudt di wollmit 
beid Arms u. 

es umfingen mim des Todes Bande und 
die Fluten des Verderbens erschreckten 
mid1 (Ps. 18, 5) Bulgen guniJen over mi 
her un harren mi to taten (B). 
s. auch umarmen, umfassen. 

umfängli~h 

von großem Umfang 
1Jlupend dick: wat is dat 'n g. d. Wiev! 

s. auch umfangreich. 
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umfangreich 
ausgedehnt, groß, dids: 

groot: ik hebb 'n groten Umstreek unner 
mien U psidd. he hett 'n groten Be­
driev. 

l!eel dick: dat is 'n h. d. Book worden. 
wiedlopig: dat is 'n w. Spill (Unterneh­

men) (W). 
sie hat einen umfangreidten Briefwem­

sei war se sük all mit sdtrifft, dar is 't 
Enn van weg. se mutt sük haast de 
Fingers swart sdtrieven. 

er hat eine umfangreime Verwandtsmart 
he mutt al 'n Schürdör nehmen, wenn 
he all sien Verwandten upschrieven 
will. 

er hat eine sehr umfangreiche Besitzung 
wat he an Land un Sand hett, dat is 
in't Grote, over Maien, buten Gewohnt. 

umfassen 
1. umarmen, umsmlingen 
umtaten: he umfaatde hör mit beid 

Arms. 
umpadcen: he pad:de sien Bruud um de 

Sied. 
2. herumgreifen 
umfamen: ik kann de Boom neet u. 
klauen: kannst du de Steen woll k. (mit 

gespreizten Fingern u.) ? 
3. enthalten 
befaten: dat Book befaat't tweehunnerl 

Sieden. 
hallen: disse Kark hallt woll dusend 

Minsken. 
dieses Bum umfaf!t die ganze ostfrie­

sisme Gesdiimte in dit Book is de 
ganze oostfreeske Geschieht fasthollen, 
steiht alls, wat du van de oost(reeske 
Geschidtt weten wullt. 

DIRfassend 
groot: he hett 'n g. Weten. 
er hat in diesem Fach ein umfassendes 

Wissen he hett 'n bült löP in dit Fade; 
is in dit Fad: good beslaan. 

"Umfassung 
Umgrenzung; Begrenzung 

Rahm: so hett dat Bild 'n mojen R. de 
R. van de zementen Deel mutt 'n bietje 
overstahn. 
s. aum Einfassung. 

umflieDen 
um etwas herum fließen 

umtolopen: de Sloot löppt rund um uns 
Staa: Land to. 

U01floren 
Trauerflor anlegen 

er trug einen umflorten Hut he harr 
swarten Krepp um de Hood leggt. 

umflort 
verschleiert, verweint 

verbrullt: se keek mi mit verbrullte 
Ogen an. 

sie sah mich mit umflortem Blick an se 
kunn van Tranen haast neet ut de 
Ogen kieken. 

noch lesen u. die Augen die Züge der 
Inschrift nicht (Chanrisso) dar liggt 'n 
Dook vör de Ogen, dat man geen 
Bookstaav unnerscheden kann. 

umfluten 
von Fluten umspülen 

das Wasser umflutete das Haus 't Water 
leep rund um 't Huus to. 

umformen 
die Form ändern 

umännern, umpressen: ik will mien Hood 
u. laten. 

"U01frage 
Rundfrage 

Umfraag: hest du ok so 'n U. kregen? 
das werde ich sdwn durch U. ausfindig 

machen ik sall di woll 'n paar moje 
Kalver uphören (T). 

die U. hatte keinen Erfolg so wied as ik 
de Lü ok fraggt hebb, nüms wull d'r 
wat van weten. 

HOlfrieden 
umzäunen 

umhegen, ofschütten: wenn de Tuun neet 
umheegt (ofschiitt't) word, denn hollen 
wi de Deren dar neet ut. 
'n Wier (Draht) umtotredcen: solang as 
dar noa~ geen Heeg is, mutt dar 'n W. 
umtatrucken worden. 

umfriedet 
umfriedeter Raum s. Gehege. 

u01füllen 
aus einem Behälter in einen andern 
bringen 

umlopen laten: he hett de Wien u. l. (T). 
umgeten: du muPt de Melk in 'n groter 

Bumm(e) (Mildtkanne) u. 
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Umgang 
l. Laufsteg um ein Gebäude 
Swiggstellen (U. um die Windmühle): 

een Möhlenflögel hett hum van de S. 
herunnerhauen. 

Trans (U. um den Emder Rathausturm): 
van de T. ut kannst du de hele Stadt 
QVerkieken. 

2. Verkehr mit jemandem 
Umgang: he hett mit geen Minske mehr 

u. 
Verkehr: so in de V. is he 'n heel nett 

Minsk(e). mi liggt nix an de V. mit 
hum. 

sie pflegen regen U. miteinander se heb­
ben 't remt groot mit 'n anner. se vi­
siten düddig mit 'n anner. se hallen 't 
Padd nB 'n anner warm. 

mit solchen Leuten pflege im keinen U. 
dat is neet mien Klör. tüsken uns is 'n 
hogen Heg(e) (Hecke). 

er mag gern mit vornehmen Leuten U. 
haben he mag geern an 'n hogen Bült 
smieten. he mag geern mit hage Lü 
in een Pott pissen. 

er hat einen smlemten u. he is in slemte 
Sellslrupp kamen. he gifft sük mit elke 
Hadc un Padc of. 

der U. wirkt sim so oder so aus de sük 
an 'n Esel smürt, kriggt d'r HIUJr VBn. 
de de Düvel ta Fründ hett, kann limt 
in de H öll kamen (H). 

war man mit verkehrt, 
dar ward man mit ehrt, 
war du di mit sölst 
(im SciJ.mutz wälzest), 
dar hörst du mit tot 

umgänglich 
gesellig, freundlich, höflich 

good to verkehren: mit hum is g. to v. 
frünnelk: mit südcs f. Lü lett sük woll 

verkehren. 
gesellig: dat is 'n g. Minsk(e). 
gemeen: he is mit elk un een gliek g. 
kommod(e) (franz. commode): dat is 'n 

kommaden jung. 
liedsam: wat is dat dam moi, wenn een 

so l. isl 
plattweg: he is p. mit sien Lü. 
er ist ein umgänglicher Mensm mit hum 

is woll klaar to worden. he is slimt in 
Doon un Daad. he is woll to lieden. se 
hallen all remt völ van hum, umdat he 
för elk un een 'n Woord QVer hett. 

geh mal unter Menschen, damit du um­
gängliCher wirst! gah man 'n bietje up 
de Straat, dat du lehrst, mit Minsken 
umtogahnl steek dien Beenen mal 
tmner annerm.anns Tafel, dat du Um­
~tahn lehrst! 

Umgangsform 
Benehmen im Verkehr mit Menschen 

Benimm: du muPt ak 'n bietje up B. hol­
len/ 

Fatsuun: he hett geen Spierke F. 
er kennt die Umgangsformen he weet, 

wat d'r tohört. wo he sük benehmen 
mutt. 

er hat keine Umgangsformen he is so 
butt! he kummt mit Klumpen in 't 
Gelag. 

lJmgangMpraehe 
Sprache des täglimen Lebens 

das ist die U. so proten de Lü unner 'n 
anner, dar word so proot't, as hör de 
Snabel steiht. dat is de Spraak achter 
Pottun Ploog (M). 

umgarnen 
berücken; verlocken 

beproten: laat di dar neet b.f 
bi 't Been kriegen: se hebben hum bi 't 

B. kregen. 
inspinnen: se hebben hum dar moi in­

spunnen. 
sie hat ihn mit ihrer Smönheit umgarnt 

he is hör gBnz verfallen. he mutt doon, 
wat se will. he is hör in de Fuuk lapen. 
se hett hum heelundBll an hör Lientje. 

um gaukeln 
heuchlerism smmeimeln 

smusen: se smuust alltied wat um hum 
herum. 

er versteht es, jemanden zu u. he is 'n 
ollen Fliemstrieker. 

umgeben 
etwas herumsetzen; umhegen; ein­
sm1ießen; einhüllen 

bewallen (mit einem Wall u.): wi mut­
ten dit Stü&: Land gau b., anners blifft 
't V eh d'r neet in. 

inkajen (mit einem Damm u.): dat leeg 
Land sall inkaait worden. 

umtopadcen: pa&: man 'n linnen Püt um 
de HBas, denn kann he mit de Post 
gahn. 
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umto wesen: se sünd Dag un Nadtt um 
mi to. 

sie u. midl mit aller Liebe se doon an mi 
nett, wat se könen. se lesen mi all$ van 
de Ogen of, wat ik woll mum. se ma­
ken mi 't Levend so madcelk, as se 
man eets könen. 

er ist von Sdlmarotzern u. dar aünd 'n 
bült Hunn(en), de up Bunken Iuren. 

der Hof ist rings von Grünland umgeben 
rund um de Plaats is Grönland. de 
Plaats steiht midden in Grönland. 

sie u. mim wie Bienen (Ps. 118, 12) se 
flegen um mi to as bnmen (He). 

von allen Seiten umgibst du miclt (Ps. 
139, 5) van all Sieden kummst du up 
mi to (He). 

lJmgebung 
t. die umliegende Landsmaft; Umgegend 
Umstreek: in uns U. steiht wieder geen 

Huus. 
die Stadt hat eine waldreime U. rund um 

de Stadt is 'n bült Holt. 
auf den 'Fehnen reimte früher das Moor 

bis in die allernädlste U. des Hauses 
wenn se T örf hebben wullen, brukden 
se blot ut 't Fenster langen. 

alte Mensmen soll man nimt aus der ge­
wohnten U. reißen oll Pahlen sall man 
neet versetten, oll Bomen neet ver­
planten. 

2. Haus und U. 
uns lüttje Welt: in uns l. W. sünd wi 

good tofree. 
3. die Mensmen, mit denen man "·erkehrt 
Nahberskupp: he versteiht sük best mit 

sien N. sien N. verännerlsük van Jahr 
fo Jahr. gode N. is beter as Fründ­
skupp wied weg. 

er versteht es, siclt der U. anzupassen he 
kann woll mit de Lü klaarworden. 

im werde in meiner U. als Eindringling 
empfunden ik koom mi vör as 'n Uul 
unner Kraihen (W). 

lJmgegend 
das umliegende Land 

Urmtreek: hier in de U. mutt dat wesen. 
Kuntrei: in de hele K. hier herum /innst 

du geen Moor mehr. 
Gewesten (nur Mehrz.): in disse G. hett 

man mal 'n Dadcs sehn. 

umgehen 
1. einen Bogen um etwas madlen 

umgahn: wi willen dit Dörp man u. 
umiogahn: he geiht um 't Huu• to. 
2. verschweigen, ausweimen 
umgahn: he umgeiht dat immer, wat ik 

van hum weten will. 
er umgeht meine Frage he gifft geen kla­

ren Utkummst. he kruppt um de 
Wring to. 

3. spuken, gerümtweise verlauten 
spöken: in de olle Börg, dar spökt dat. 
umgahn: dar in de oll Börg sall wat u. 
dort geht was um 

tüsken twalv un een 
is dar wat up de Been. 

es geht ein Gerümt davon um ik hebb d'r 
al 'n Vögel van singen, 'n Muus van 
piepen hört. 

4. vermeiden 
umgahn: dat sall sük woll neet u. laten. 
das läßt sim wohl niwt u. dat sitt d'r 

woll an fast. dar komen wi woll neet 
an vörbi (umto). 

was die Natur will, läfH sim nimt u. de 
Natür hett dar dat Seggen over (T). 

er umgeht alles Smwere he paflt up, dat 
he geen Sweet kriggt. 

5. behandeln, fertig werden 
umgahn: de lüttje Fent kann nm:h neet 

mit Saag un Biel u. he kann mit de 
Ploog nett so good u. as mit de Penn. 

klaar worden: he kann mit all Rev(e) 
(Handwerksgerät) k. w. he kann mit 
hoog un leeg (mit Vornehmen und Ge­
ringen) k. w. 

er versteht mit allem Gerät umzugehen 
't is hum nettgliek, wat he in de Hand 
nimmt. he kann mit all Rev(e) umgahn 
as de Katt mit de Muus. 

damit weiß er umzugehen dar stahn hum 
de H annen na. dar •ünd de H annen 
lwm al up versleten. 

er geht swlewt mit seinen Kleidern um 
he smitt d'r mit herum lU mit verrött't 
Appels (T). 

er geht smledlt mit seinem Werkzeug o. 
dgl. um he lett 't all in Regen un Rött 
liggen. 

wer bequem ist, wird gut mit Vieh u. 
können de fuulste Keerl is de beste 
Vehdriever (M). 

er kann niwt mit Geld u. he weet nom 
neet, dat Geld 'n raren W aar is (H); 
dat an Geld Sweet sitt. he aast d'r wat 
in herum (Do). 
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er versteht es nicht, damit umzugehen 
dat steiht human as de Hoor dat Spin­
nen. he kann mit de Hannen neet han­
teeren (de H. neet regeeren). 

damit muß man vorsichtig u. dat kann 
neet völ lieden. 

man ist nicht sanft mit ihm umgegangen 
he hett mennig Pöter wegkregen. he is 
'n biilt herumstött't worden. 

er geht vorsidltig mit seinen Pferden um 
he hett $ien Peer haast to leev. 

6. verkehren 
umgahn: he weet mit all Minsken umto­

gahn. de mit Hunn(en) umgeiht, kriggt 
Flohen. dar word mit umgahn, as 
wenn 'n ollen Mutt een mit de Bessern 
vör de Mors kriggt (Wo). 

anmutten: he weet heel good, wo he mit 
de Widder anmutt (Nds. Wb. I 388). 

kramen: mit hum is neet good k. 
klaarworden: mit hum is woll klaar to 

worden. 
mit ihm ist schon umzugehen he is heel 

neet verkehrt. elk un een kann good 
mit hum. 

mit ihm ist heute schlecht umzugehen 
he hett vandaag 't mall Fell um,· is 
mit 't verkehrde Been to 't Bedd ut­
komen. 

mit ihr ist schlecht umzugehen se is man 
'n mall Peerd to drieven. mit hör is 
neet uttokomen. 

mit grofien Herren ist schlemt umzuge­
hen mit hoog Heren is sledd Karsen 
eten, se smieien een mit de Steenen. 

man kann nicht vorsichtig genug mit 
ihm u. man kann hum de Duum neet 
liek genoog in de Mors hollen (H). he 
mutt behannelt worden as 'n rauh Ei. 

mit wem man umgeht, den kennt man 
genau verkehren deit lehren. Smelmen 
un Deven kennen sük un ehrelke Lü 
ok (H). 

7. eine Vorschrift (straffrei) mißachten 
umgahn: he weet elke Gesetz to u. 
8. sich besmäftigen 
um,gahn: mit süc*se Gedanken muPt du 

neet u.! 
er war schon lange mit dem Gedanken 

umgegangen dat hett hum al lang in 
de Kopp seien; in de Kopp herum­
spökt. dar hett he sük al lang mit 
herumdragen. 

geh vorsichtig mit dem Feuer umr 1pök 
nerd mit Für! 

9. abwechseln 
umgahn: dat Anseggen in uns Gemeen 

geiht um. 

umgehend 
sofort; schnellstens 

glieks, sogliek: du muPt mi g. (s.) Be­
sdteed geven! 

futt: hier muPt du mi f. up antwoorden. 
knapphannig: hier mutt ik k. Besmeed 

up hebben. 
*in 'n Kerwittje (St, Do): so in 'n K. 

kann ik di dar neet up antwoorden. 
so gau as 't geiht: sog. as 't g. verwacht 

ik dien Antwoord. 

umgekehrt 
gegenteilig; entgegen 

annersum: dat is nett a., as du meenst. 
wi mutten de Saak nett a. anpac*en, 

umgestalten 
anders mamen; verändern 

anners maken: wi sölen uns Plan woll 
a. m. mutten. 

annern: dat Bestedc (Voransmlag) van 
dat Huus mutt annert worden. 

umgewöhnen 
sich umstellen 

umwennen: he sall sük dar noch woll u. 
mutten. 

Umwennst begahn: du muPt ok noch 
u. b. 

Umstahn lehren: du sallt noch woll U. l., 
wenn du man eerst bi Moders Bree­
pott weg büst, wenn du dien Foten 
man eerst unner annermanns Tafel 
ste&st. 

Umgewöhnung 
Umstellung 

Umwennst: dat weer 'n helen U. för 
hum, as he van 't Land in de Stadt 
kweem. 

umgießen 
1. in ein anderes Gefäß gießen 
umgeten: de Melk mutt umgoten wor­

den. 
2. umformen 
umgeten: ik wull de tinnen Smöttel woll 

u. laten. 

umgraben 
die oberste Erdschicht kehren 

umgraven: wi mutten uns Tuun noch u. 
umsmieten: so 'n lüttjen Tuun kann ik 

gau u. 
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umspitten: de Grund lett sük good u. 
rijolen (den Boden zwei Sdrimt tief u.) 

(W): wi willen uns Tuun r. 
der Garten muß noch umgegraben wer­

den de Tuun mutt nodl. BWartmaakt 
(in de Sünn leggt, unnerstboven kehrt) 
worden. 

umgrenzen 
einsc:hließen; begrenzen 

umgrenzen: una Loo~ word van 'n Holt 
. umgrenzt (liggt midden in 't Holt). 

umgucken, sich 
sieh erkundigen 

id1 habe mim umgegudd ik hebb 'n 
bietje hen unherhört (fraagt). 

umgürten 
einen Gurt um sich legen 

umgörden, umgördjen: he görde sük 'n 
Sweert um. 

umdoon: he dee sük 'n stieven Reem um 
de Sied. 

nahm einen Schurz und umgürtete sich 
(Joh. n, 4) namm 'n linnen Sdiört un 
bunn sük de um (Bo). 

umhacken 
ha<kend niederlegen od. entfernen 

umhad.en: de Brannettels muPt du all 
u.f 

umhauen: wi hebben de oll .Appelboom 
u. 

umhalsen 
um den Hals fallen 

um de Hals taten (fallen): he faatde 
(full) hör um de H. 

11mbang 
'über den Schultern zu tragendes Klei­
dungsstü<k 

U mhan~: bi so 'n Regenweer geiht nix 
over 'n U. 

umhängen 
mit einem Kleidungsstü!k od. dgl. um­
geben 

umhangen: ik hang mi gau 'n Regen­
mantel um. 

behangen: se behangt sük mit Flutten 
(Flitterkram). 

er hängt sieh ein Mäntelwen um he gifft 
sük anners, a1 he is. he bind't d'r 
Dookje• umto. . 

5 Buurman X 

niemand will der Katze die Smelle u. se 
mumen dat woll, man le düren dat 
neet. 

umhauen 
niederschlagen ; fällen 

umhauen, umslaan: disse oll Boom·kann 
driest u. worden. 

das hat ihn umgehauen dat hett hum de 
Damp andaan. 

umhegen 
hegen un plegen: se hebben dat oll 

Minsk good heegt un pleegt. 
er wurde sehr umhegt se versörgden 

hum mit alls. se Ieten hum geen Krok 
lieden. se leten hum neet to de H örn­
stohl ut. he kreeg sien vull Gerade. 

umher 
rundherum 

rund herum: he leet sien Ogen r. h. 
gahn. 

hent un trent; wiedun sied: dar is h. un 
t. (w. un s.) geen Moderseel to sehn. 

er sah sie u. an (Mark. 3, 5) he keek de 
Rieg(e) rund (Bo). 

umherbrüllen 
in der Gegend herumschreien 

herumbölken: he bölkde · h., dat man 
't in 't heel Loog hören kunn. 

nmherbummeln 
s. herumbummeln. 

umherfahren 
planlos in der Gegend umherfahren 

rumkarjolen: he mag am leevsten de 
hele Dag wat r. 

rumju&eln: he judc.elt wat in de Welt r. 

umherflattern 
fluttern: de Kraih fluttert wat up de 

Först herum {WoT). 

umherfliegen 
planlos od. nach allen Seiten fliegen 

herumflegen: wat (legen hier 'n Botter­
vögels (Schmetterlinge) h.l 

herumhottjen, herumhuurtjen (Do): mit 
hör Domter huurtjet se nom alltied h. 
(um einen passenden Mann zu finden). 

schitfern, spenkern: de Funken •· dör de 
hele Smeed. 

küseln (vom Wind umhertreiben): de 
Bladen k. wat herum. 
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umhergaffen 
zum Zeitvertreib nam allen Seiten se­
hen 

rumjappen: wat hest du hier rumtojap­
pen~ 

umhergehen 
hierhin und dorthin gehen 

herumlopen: ik loop to 'n Tiedverdriev 
so 'n bietje h. 

rumpesen (nutzlos u.): he peestwatr. (M). 
er mag gern u. he mag geern up de 

Socken wesen. 
der Teufel geht umher wie ein brüllen­

der Löwe (1. Petri 5, 8) de Düvel slier­
ket overall herum as 'n Löw, de brul­
len deit (Je). 

umhergeistern 
sim wie ein Geist herumtreiben 

herumspöken: wat spökt dar h.? (W). 

umherglotzen 
starr hierhin und dorthin sehen 

herumglupen: wat gluupst du hier weer 
h.? (T). 

blaube~en: wat steihst du dar to b.!' 

umherhorchen 
s. herumhordJ.en. 

umherirren 
kreuz und quer nam einem Ziel sumen 

herumdwalen, -dwelen, -dwarren: ik 
hebb woll 'n helen Stünn herumdwo­
len (-dweelt, -dwarrt), un kunn 't 
Huus neet finnen. 

herumbiestern: wat biesterst du dar noch 
in Düstern h.? 

hen un her sc:heten: hör Ogen sdl.oten 
h. un h. (T). 

ich bin lange im Nebel umhergeirrt ik 
weer heelundall in de Dook verdwo­
len. 

er irrt ruhelos umher he weet neet, war 
he 't söken sall; weet neet, warhen of 
warher. 

sie sind im Elend umhergeirrt in den 
Wüsten (Hehr. 11, 38) in de Wüste­
neienmussense herumswalken (Bo). 

umherjagen 
1. hin und her rennen 
herumjuchtern: de Kinner juc:htern wat 

in de Tuun h. 

2. hin und her treiben 
der Junge wird die ganze Zeit umher­

gejagt se jagen hum van Pontius na 
Pilatus. 

umherlaufen 
planlos herumlaufen 

rum-, herumlopen: ik loop so 'n bietje h. 
de Hund leep in 't Loog r. ('I). 

herumklabastern (geräusdJ.voll u.): ik 
hör al, well dar herumklabastert (T). 

biersen: de Kaiver b. dör 't Land. 
hen- un werdenn lopen: he leep all h. 

unw. 

UDiherlungern 
sieh unnütz herumtreiben 

herumlungern: he lungert so wat bi de 
Husen h. 

herumlünsen: he lünst de hele Tied in 
de Stra.ten h. 

herumliggen: he liggt stillweg wat in de 
W eertshusen h. 

leeglopen: he deit de hele Dag nix as l. 

umherrennen 
hin und her rennen 

*herumrönnen: is he mall worden, dat he 
dar so herumrönnt? 

häsbiisen (Do): häsbäs neet so/ 
bauen (wild u., um sidJ. der Viehhremse, 

der Bauen, zu erwehren): dat V eh 
baut in 't Land herum. 

biersen (wie bauen): de Beesten b. as 
mall in 't Land. 

jac:hfern, judttern: de Kinner j. dör 't 
Huus. 

herumbösseln: wat bösseist du so in de 
Straten h.? 

rumfegen: he feegt as mall in 't Huus r. 
(M). 

die Kühe rennen wie wild auf der Weide 
umher de Kohjen hebben de Biers in 
d' Steert (Nds. Wb. 11191). 

umhersehauen 
nam allen Seiten scl!auen 

kukeluren (St, Do): he sitt dar still hen 
to k. 

umherschlendern 
bummeln; flanieren 

herumbummeln: he deit de hele Dag nix 
as h. 

herumbeiern: he mag nix lever as wat 
h. un sien Tied verklüngeln. 

herumbingeln: he bingelt de hele Dag 
wat in de Strafen h. 
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herumlaweien, herumleiwamsen: he la­
weit (leiwamst) dar wat h., as wenn 
he nix to doon hett. 

umherschnüffeln 
überall seine Nase bineinste<ken 

herumsnüsfern: he snüstert dar h., of he 
neet wat linnen kann. 

umherschwäriDen 
bald hierhin, bald dorthin gehen od. 
fliegen 

herumflegen: de Spraaen (Stare) flegen 
wat in 't Land h. 

herumswofen: he hett weer de hele Nadtt 
herumswooft (1). 

uiDherschweifen 
s<hweifen, ohne ein Ziel zu haben od. 
zu finden 

herumdwälen: he dwiilt so wat h. (WoT). 

uiDherstolzieren 
stolz hin und her gehen 

rumstolzeeren: he mag geern wat r. 
er stolziert umher he stappt dar hen as 

'n Pogg bi Maansdden (1). 

u:mherstreieh·en 
s. herumstreühen. 

umherstreifen 
ziellos sich bald hier, bald dort aufhal­
ten 

herumstromern: de Hund stromert in 't 
Feld h. 

sie streift umher auf Suche nach Liebes­
abenteuern se will Mannlü anhalen. 

umherstreuen 
nach allen Seiten hinschütten 

herumstreien: ik hebb in mien Tuun Gift 
(gegen Hühner) herumstreit. 

umhertreiben, !!lieh 
sich bald hier, bald dort aufhalten 

herumdrieven: he drifft aük wat in de 
Welt h. 

lJmhertrelber 
wer sich herumtreibt 

Herumdriever: war de H. nu al weer 
herumswajt, dat mag de leve Tied 
weten, 

Sdtojer: de Hund is 'n rechten S. wor­
. den. 

lJmhertreiberet 
planloses Herumtreiben , ... 

Rumdrieveree: van sien R. geiht sien 
Kraam immer wieder torügg. 

u:mhernm 
1. rings herum 
umto: wi gahn hier u, he hett 'n Heeg 

rund um sien Tuun to maakt. 
2. ungefähr. 
umbi: dat is dar so u. 
:;. um die Zeit 
so fegen: so t. elf Ohr bün ik d'r weer. 

umhervagabundieren 
s. umhertreiben 

umherwerfen 
nach allen Ridttungen hinwerfen 

herumsmieten: he smitt sien Saken 
overall h. 

umherzechen 
zemend von einem Wirtshaus ins an­
dere gehen 

herumsupen: he suppt de hele Tied wat h. 
herumliggen: he liggt wat in de W eerts­

husen h. 

umherziehen 
bald hier, bald dort sich aufhalten; 
durchstreifen 

herumtredcen: de Talers tredcen wat in 
de Gegend h. 

bilangs gahn: he geiht mit Lind un Band 
un allerhand b. (hausiert damit). 

umhin 
an der Sache vorbei 

umto: he kummt d'r neet u., dat he dat 
seggen mutt. ik koom d'r neet u., ik 
sall woll betahlen mutten. 

anners: he kunn neet a., he mufl hör 
nehmen. 

umhören 
hier und da hören, fragen 

umhören: ik hebb mi na 'n goden Soorl 
Höhner umhört. 

umdoon: he hett sük al lang na 'n Frau 
umdaan. 

umhüllen 
mit einer Hülle umgeben 

umkleden: wi hebben de Pump mit 
Stroh umkleddt, dat he neet infrüst . 

unser Wissen und Verstand ist mit Fin­
sternis umhüllet wi sünd dumm ge­
boren un hebben nix tolehrt. 
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Umhüllung 
Sm u tzbedeCkung 

Plünn(e): ik hebb mi sneden, ik mutt 
'n P. um de Finger hebben. 

Umkehr 
Sinnesänderung; Buße 

er gelobte U. he hett versprohn, dat he 
sük betern ( annern) wull. 

ma<ht euch bereit zur U.! koomt weer up 
't rechte Padd! 

von einer U. ist bei ihm nidl.ts zu mer­
ken lte hett sük bekehrt van 'n Heid­
bessem to 'n Böhner. 

umkehreo 
1. seinen Sinn ändern; Buße tun 
er hat sich ganz umgekehrt he is 'n heel 

anner Keerl worden. 
wenn ihr nicht umkehret (Matth. 18, 3) 

wenn ji jo neet verannern. wenn ji 
neet bidreihen (He). 

2.umwenden 
umkehren: he kehrt dat hele Huus um, 

blot um 'n Deit (Pfennig) to söken. 
wenn ik dat seh, kehrt sük .alls in mi 
um. dat kannst du man in Botter u. 
un unner de MeP vergraven. 
he kann sük woll in Botter u. (sich 
mästen). 

sie haben das ganze Haus umgekehrt se 
hebben 't Huus unnersteboven sett't. 

:;, die umgekehrte Richtung einschlagen 
umdreihen: he is gliekll weer umdreiht. 
umkehren: 't regend, laat uns man 

weer u.! 
umgahn: ik mutt noch mal weer u., ik 

hebb noch wat vergeten. 
umkonien: warum kummst du denn al 

weer um? 
umgekehrt wird ein Sdmh daraus wenn 

man 't van de anner Kant ankidct, 
denn sall 't woll stimmen. van de 
anner Kant anfaat't, denn salZ 't woll 
gahn. 

der kehre nicht um (Matth. 24, 18) de gah 
neet weer um (He), 

wer ängstlich und verzagt ist, der kehre 
um! (Richt. 7, 3) well bang is un geen 
Murrinde Knaken hett, de kann weer 
na Huus gahn (Je). 

umkippen 
1. zu Fall kommen, stürzen 
umkippen: de hele Wagen is in de Weg 

umkippt. 

umkanten: wenn de Swien(en) satt sünd, 
kanten se de Trog um. (T). 

daalslaan: he is dood d. 
2. seine Meinung ändem 
er ist bei den Verhandlungen umgekippt 

he is up de anner Sied gahn, hett sük 
to de annern slaan. 

er kippt oft um he is nett as'n Weerglas, 
as 'n Peerdje up 't Huus, wat sük na 
elke Wind dreiht. 

umklaftero 
mit ausgestredden Armen umspannen 

umfamen: so 'n dic*en Boom kann ik 
neet u. 

umklammern 
1. einen Gegenstand fest umgreifen 
iofafen hebben: ik harr hum t. 
tofatenkriegen: wenn he de Plank neet 

tofatenkregen harr, denn weer he ver­
drunken. 

2. zusammenhalten 
'n Klamp(e) uphauen: hau dar man 'n K. 

up, denn sall 't woll hollen! 

umklappen 
ohnmämtig werden 

umklappen: se is up eenmal umklappt. 
s. auch umblättern und umfallen. 

umkleldeo 
1. andere Kleider anziehen 
umtredcen: trec* di gau um, du büst je 

dörhennatt (völlig durd1näßt). 
umkleden: Sünner Marten kleden wi uns 

all um. 
er kleidet sich um he smitt sük in anner 

Plünnen (maakt sük moi). 
2. mit etwas Schützendem umgeben 
umkleden: de Pump mutt noch mit Stroh 

umkleddt worden, dat he neet infrüst. 
:;, anders ausdrüCken s. umschreiben 

umknicken 
durm einen Knick zu Fall kommen 

umknidcen: de Foot is mi umknidct, as 
ik in Düstern in 'n Gatt stappt bün. 

umkommen 
1. zurüCkkehren s. umkehren. 
2. verderben 
umkamen: se laten dar in Huus 'n bült u. 

dat Kind kummt in Luus un Pluus 
um. 

verdarven: bi disse ewige Regen sall 
woll 'n bült Koorn v. 
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was nimt verbrauffit wird, kommt um 
wat de Mund neet ett, 
de Foot verlreddt (H). 

es kommt vielzuviel um dar geiht 
(kummt) völstovöl over 't Hec* (over 
Stür). dar geiht to völ um de Hook. 
dar läppt to völ där 't Götgatt. 

das Korn kommt auf dem Felde um dat 
Koorn verspillt un verrött't up 't 
Land. 

er hat sein Hab und Gut u. lassen he 
hett 't all verkleit un verjuddert. 

:;. zu Tode kommen 
to Dode kamen: bi dat Malär is he haast 

to D. k. 
verstarven: he is in de Främde verstür­

ven un verdürven. 
um de Hals komen: he is darbi um de 

H. k. 
hier komme im vor Langeweile um hier 

mutt ik je verschimmeln. 
wer sim in Gefahr begibt, kommi darin 

um de van 'n Toorn springt, brec*t 
sük de Hals. de up 't les van een 
Nadd geiht, brec*t seker dör. de sük 
in de Scköt stellt, kriggt de Kugel. de 
sien Hals in de Stropp stedct, kumnlt 
darbi um de Hals. 

er ist elend umgekommen 't hett geen 
good Enn mit hum nahmen. 

in diesem Saal kann man wohl vor Hitze 
u. in so 'n Badcovend kann man je 
woll smoren (ersti<ken). 

durm den Odem Gottes sind sie um­
gekommen (Hiob 4., 9) Gott lett 'n 
Störm over hör wegfegen, un weg sünd 
se (Kö). 

wer das Sdlwert nimmt, der soll durdl 
das Sdlwert u. (Matth. 26, 52) de 'n 
anner vermoorden will, kummt mlvst 
um de Hals. 
11mkreis 
Umgehung 

Umstreek: in disse U. mutt dat passeert 
wesen. 

Kring: in de K. van mien Bekenndskupp. 
in diesem U. in all Dörpen hier herum. 
im weiteren U. noch wieder umto: n. 

w. u. is dat ok al bekannt. 
er wandelt im U. des Himmels dat hoge 

Himmelstelt, dat is sien Welt. 

umkreisen 
kreisend sim um etwas bewegen 

um herum lopen: de Hund läppt de hele 
Tied um mi h. 

umkrempeln 
dur<heinander bringen 

umkrempeln: he hett dat hele Schapp 
umkrempelt. 

er hat das ganze Haus umgekrempelt he 
hett dat Huus unner~teboven kehrt. 

'Umlage 
Steuer, Pßidltheitrag 

Umlaag: disse U. is fär elk un een. 
umlagern 

1. die Lagerung ändern 
umscheppen: dat Koorn mutt umsckeppt 

worden, anners fangt 't an to schim­
meln. 

verbönen, versollern: wi mutten dat 
Koorn v., dat wi dar mehr Bott 
(Raum) kriegen. 

2. rings umgeben 
umlagern: as ik mit disse Appels up 't 

Markt stunn, wur ik rein umlagert 
(stunnen de Lü rund um mi to). 

11mlauf 
1.Rundlauf 
Umloop: dat Geld mutt in U., anners 

kann 't neet arbeiden. dit. Sckrieven 
mutten wi gau in U. setten. 

er hat falsches Geld in U. gebracht he 
hett namaakd Geld unner de Lü 
brodd. 

wer hat das Gerücht in U. gebramt? 
well hett de Proteree dör 't Loog 
brockt, is dar Segger van west? 

sie wachsen im U. de Sneball un de 
Schimp (Verleumdung) wassen in 't 
Rullen (TL). 

2. Nagelbettentzündung s. d. 

umlaufen 
Llaufend jem. zu Fall bringen 
umlopen: he läppt 't all um, wat hum 

tom)jt kummt. de Keerl seggt geen 
Minsk Gundag, un wenn he hör ok 
haast umlöppt. 

2. in Umlauf sein 
umlopen, lopen, rullen: dat Geld mutt 

u. (l., r.). 

ein Gerümt läuft um dar is Proteree 
van. dar geiht 'n Proot van rund. dar 
word mall prooft van dat Wicht. 

eine Bekanntmadlung u. lassen een mit 
'n Zedel bilangs stüren (rundstüren). 

3. die Ridltung ändern 
krimpen (nur vom Wind): wi hebben 

krimpenden Wind. 
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umlegen 
1. die Lage ändern 
umleggen: dat Plaster mutt umleggt 

worden. 
umplastern: dat Hude (Stall) mutt um­

plastert worden. 
umsmieten: wenn anner Lü upstahn, 

denn smitt de Leiwams sük nom mal 
um (im Bett auf die andere Seite). 

2. Kosten auf die Teilnehmer verteilen 
umleggen: dat mutt up all Lü, de d'r 

mit tohören, umleggt worden. 
3. töten 
umleggen: se wullen mi ok u., man ik 

kunn nodt nett utrieten. 
4.. niederlegen 
daalleggen: disse Bornen willen wi nom 

d. 
umleggen: dat Wicht leet sük geern u. 

(zum Gesmlemtsverkehr). 
umleiten 
einen andern Weg geben 

umleden: dat W ater mutt umleddt wor­
den, wenn wi de neei Zementröhrs 
leggen willen. 

umleiten: de Zug mufl umleit't u:orden, 
umdat een Gleis sperrt weer. 

umlernen 
Auffassung oder Verhalten ändern 

umlehren: he sall nom woll u. mutten, 
wenn he bi anner Lü kummt. 

er muß nom u. he mutt norh Umwennst 
(Umstahn) lehren (begahn). 

umliegend 
was in der Umgebung liegt 

in den umliegenden Ortsmarten in de 
Logen (Dörpen} um uns to. 

in alle Orte des umliegenden Landes 
(Luk. 4, 37) .in de Nahberskupp herum 
(B). 

ummauern 
mii einer Mauer umgeben 

'n Miir umto tredcen: wi hebben 'n ho­
gen 111 ür um uns Tuun to trudcen. 

ummodeln 
eine andere Form geben . 

umannerni ik will mi de Hood u. laten. 

umnaehtet 
irr 

mall: he is so na un na m. worden. 
er ist geistig umna<htet he hett sien 

V erstand ( sien Künn) neet mehr. he is 

in 't Wilde (in Unkünn). 't is hum dör 
'n anner, in Kluutjes lopen. 

lJmnaehtung 
s. umnamtet 

umnähen 
umsömen: du mu{lt de Sied, de du of­

sneden hest, heel u. 

lJmnennung 
Umbenennung; Namensänderung 

Umdöpen, Umnömen: dat U. van de 
Strafen geiht so wied, dat du geen een 
weer/innen kannst. 

umpaeken 
die Lagerung ändern 

umflejen: de Srhelf (Heu- oder Stroh­
haufen) mutt umfleeit worden. 

umpadcen: wi willen de T örfbült u., dat 
ok de binnerste Törl drög word. 

umpflanzen 
nam einer andern Stelle verpflanzen 

umplanten, umpolen, umsetten: wi wil­
len disse Boom nom u. 

verplanten, verpoten: oll Bornen mutten 
neet mehr verplant't (verpoot't) wor­
den (übertr.: alte Mensmen soll man 
nicht aus der gewohnten Umgebung 
reiften). 

umpflügen 
mit dem Pflug die obere Erdsmimt 
wenden 

umplogen: ik hebb mien Güsttalg al 
dreemal umploogt. 

umjagen: ik will dit Grönland weer u. 
umfalgen (dünn u.): de Stoppel mutt 

glieks umfalgt worden. 
der Ad<er ist umgepflügt ik hebb de 

Stoppel al um. 
im habe das Land nicht wieder umge­

pflügt ik hebb dat Land so (dies Wort 
betont) liggen laten. 

umquartieren 
anderwärts unterbringen 

umquarteeren: de Soldaten wurden u~ 
quarfeert. 

umleggen: wi mussen de Swiene u. (in 
einen andern Stall bringen). 

umrahmen 
mit einem Rahmen umgeben 

umrahmen: de Sprök weer van Blömen 
umrahmt. 
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du mußt die Zeiclmung mit einer schwar­
zen Linie u. maak 'n swarten Streek 
um dien Teken! 

die Vorträge wurden von musikalischen 
Darbietungen umrahmt vörher un na­
her spölde de Musik. 

1Jmrahmung 
Einfassung 

Rahm: se harren 'n breden golden R. um 
dat Bild maakt, dat leet na nix. 

umrändern 
mit einem Rand versehen; einfassen 

besetten: de Rode is unner rundum mit 
Pelz besett't. 

garneeren: dat Kleed mudt ik geern neeis 
garneert hebben. 

umreißen 
1. mit Gewalt zu Fall bringen 
umrieten: de Wind hett de Boom um­

reten. de Wind harr mi lutast um­
reten. 

umltalen: mit fiev Mann könen wi de 
Boom sadts u. 

2. in großen Zügen beschreiben 
er umriß kurz die Lage mit 'n paar 

W oorden hett he uns klaar maakt, wo 
de Saak stunn. 

3. pflügen; umpflügen 
umrieten: he hett dat gode Grönland 

umreten. 

umringen 
rings umgeben 

er war von allen Seiten umringt de Lü 
stunnen rund um hum to. he stunn 
midden manken 'n heel Drubbel Lü. 
s. auch umlagern. 

lJmriD 
1. undeutlid:tes, verscltwommenes Bild 
undüdelk Bild: de Husen kunnen wi blot 

as undüdelke Biller sehn. 
in groben Umrissen mit 'n paar W oor­

den. 
2. flüchtig hingeworfene Zeicltnung 
gib mir einen U. von dem Haus! teken 

mi dat Huus even mit 'n paar Stre­
ken hen. 

umrühren 
durch Rühren quirlen 

umröhren: röhr de Karmelksbree nodt 
mal um, dat he neet anbrannt! 

umsligen 
durd:t Sägen zu Fall bringen 

umsagen: de oll ude (aus, abgestorben) 
Boom harr al lang umsaagt worden 
muflt. 

umsatteln 
einen nndern Beruf ergreifen 

umsadeln: dit Handwark leeg hum neet, 
do hett he umsadelt. 

er sattelt immer wieder um he wiippt 
van een Tack up de anner. 

1Jmsatz 
alle Verkäufe in einem bestimmten 
Zeitabschnitt 

Umsatz: he hett 'n dücntigen U, grote 
U., lüttje Winnst. 

Umslag: U. niihrt de Koopmann. 
wir müssen den U. steigern uns Waar 

mutt nodt völ greepsker worden. 
er hat einen großen U. he hett völ Näh­

ren. sien W aar geiht weg as warm 
Brood. 

der U. des Gescltäftes ist zurückgegan­
gen sien Geschäft hett leep ofnohmen. 
dar is nix gien Loop mehr an sien Win­
kel. 

UDl.Säumen 
mit einem Saum Yersehen 

umsömen: söm dat Kleed wied genoog 
um, dat 't ok mal länger maakt wor­
den kann. 

umkantjen: de Küssenbüren mutten moi 
umkantjet worden. 

umboorden: dat Kleed mutt neeis um­
boordt worden. 

umnaihen: du muPt de Pottlappen u., 
anners raveln se licht ut (bekommen 
Fransen). 

umschalten 
die Übertragung ändern 

du mußt reclttzeitig u. muflt d'r up d' 
Tied 'n anner Gang inrmietenl mußt 
de Bootsmotor heel radd up vulle 
Kracht settenl nu man up halve 
Kradtt, dat du neet mit 'n Karacho an 
de Kajenk stöttstl 

umschatten 
den Schatten über etwas werfen de 

Smarr d'r overgojen: de Sünn(e) 
goo jde de S cnarr over de Tuun. 

sein Ruhm wurde von seinem Nacltfolger 
überscltattet de na hum kwamm, was 
hum over. 
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UDI8Chattet 
im Schatten stehend 

das Haus war von hohen Bäumen u. dat 
Huus stunn ganz in de Sdt.arr van 
hoge Bornen. 

Umschau 
Blidc rund herum 

Utkiek, Umkiek: hier hebben wi 'n mo­
jen U. 

umscbaueu 
Umschau halten 

rundum kieken: wat könen wi hier wied 
r. k. 

umkieken: he hett sük tovöl na Arbeid 
umkeken, he hett 'n stieven Hals kre­
gen. 

umschaufein 
mit der Schaufel umschichten 

umstheppen: dat Koorn mutt vandage 
noch umscheppt worden. de Keerl hett 
sovöl Geld, he mutt 't mal u., dat 't 
neet sdt.immelt. 

umschichten 
die Schiruten gegeneinander tausdien 

umflejen: wi willen uns Heigulf u., 't 
word to heet. 

umschichtig 
abwechselnd 

ofwesselnd: se kregen o. hör Prügel (wat 
vör d' Mors). 

das ging u. zu denn kreeg een wat un 
denn de anner. dat gung um as dat 
Hunnebieten. 

umschiffen 
1. von einem Schiff auf ein anderes brin­

gen 
die Passagiere mußten umgeschifft wer­

den de Lü wurden van 'n anner Schipp 
overnohmen. 

2. umfahren 
umtofahren: wi sünd um K~p Hoorn u. 
*umschippern: de Tjalk hett Helgoland 

umsmippert. 

1JIIIftchlag 
1. Sclmtzhülle; Buchhülle; Briefumschlag 
Umslag: maak di 'n U. um dat. neje 

Bookl 
Kumvert (Brief-U.): heBt du ok 'n Free­

mark up 't K.? 
2. Pa<kung zu Heilzwedcen 
Umslag: maak di man 'n kollen U. um 

dien Kopp! 

3. plötzlimer Wechsel ins Gegenteil 
Umslag: 't weer good, wenn 'n U. in 't 

Weer kweem. 
Verannern: dat V. van 't Weer kweem 

over Nadzt. 
4. Umladen von Gütern 
Umslag: de U. in de Emder Hafen word 

van Jahr to Jahr groter. 

UDU!Iehlagen 
1. ein schützendes KleidungsstüCk schnell 

umtun 
umdoon: doo di 'n Dook um, 't is leep 

kold! 
umslaan: ik hebb mi gau even 'n Dook 

u. (W). 
2. kentern 
kentern: bi de Störm is dat Boot ken­

tert. de Wind is kentert. 
3. umhauen; fällen 
umhauen, umkappen: dat is nodz 'n 

Stüdc Arbeid, so 'n didcen Boom um­
tohauen (umtokappen). 'n Boom u. is 
geen Künst, man 't dürt 'n Minsken­
leven, bit d'r. weer een steiht (TL). 

4. aufkrempeln 
umkrempeln: wenn du dör dat natte 

Gras geihst, muPt du de Büxenpiepen 
(Hosenbeine) u. 
Timmerlü krempelnde Mauen na bu­
ten um, Smeden na binnen, dat d'r 
gienFunk infallen kann. 

5. umblättern 
umbladern: du leest je neet, du bladerst 

je blot um! 
6. drehen, sich Yerbältnismäßig schnell 

ändern 
umslaan: dat Weer is u. 
rumgahn: de Wind geiht na Westen 

rum (T). 
die Sache ist ins Gegenteil umgesmlagen 

't is nett annersum komen. 
ihre Stimmung smlägt schnell um se 

kann ladzen un brullen (weinen) in 
een Aamhalen. se is bold so, bold so. 
se is nett as 't Weer in de Aprilmaant. 

1Jmschlagetnch 
warmes Tuch zum zeitweisen Schutz 
des weiblichen Oberkörpers 

Umslagedook: doo di 'n U. um, 't is 
koldl 

Langsdzaal (großes U.) (T). 
Seelenwarmer, Timpdook (dreieckiges 

U.) (T). 
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UD18chleichen 
sdlleidlend siw um etwas bewegen 

umtosmulen: dar smuult weer 'n V oP 
um de H öhnerstall to. 

. umschließen 
von allen Seiten umgeben; eindeichen; 
umfassen 

rund umto gahn: 'n depen Grafft gung r. 
um de Stadt to. 

indieken: dat Butendiebland is nu in­
diekt. 

ein festes Band umsroHeßt uns wi holZen 
Iosamen as Pick un Swefel. teihn Peer 
könen uns neet ut 'n anner brengen. 

mein Plan umsmließt audl diese Mög­
lidtkeiten mit sowat hebb ik rekend. 

umschlingen 
fest umfangen 

er hält sie fest umsmlungen he hollt hör 
so stiev fast, as wenn he hör heel neet 
weer lö/Uaten will. he drüdct hör mit 
beide Arms stiev an sien Borst. 

UDI8Chmeicheln 
jemanden u. de Baart smeeren, mit Kum­

pelmenten bedrüppeln, Hönnig um 't 
M uul smeeren. 

nmschmelDen 
umstürzen, umwerfen 

umsmieten: he smitt nom de hele Tafel 
um! he hett de hele Plan weer um­
smeten. een Drüpp Snaps smitt di neet 
glieks um. de Störm, de 'n M inske neet 
umsmitt, maakt hum blot noch starker 
(T). 

das sd:uneiflt ihn nicht um dat hnn he 
noch good of (noch woll of). 

umschmelzen 
durch Schmelzen eine andere Form ge­
hen 

umsmelten: wi willen uns tinnen Good 
u.laten. 

umgeten: de Toornklock salZ umgoten 
worden. 

nmschnUren 
mit Sdtnur umwilkeln 

umtosnören: snör d'r man 'n fast Band u.! 
umremen: he hett dat Band d'r good 

umreemt. 

umschreiben 
1. anders ausdrü<ken 

umsmrieven: du bruukst dat neet u., 
segg 't man liek herutl 

anners utdrüdcen: he meent dat!ülvige, 
he drü'*d dat blot 'n bietje a. ut. 

2. jemandes ReclJ.te begrenzen 
umschrieven, fastleggen: wi mutten da.t 

genau u. (f.), wat he doon dürt un 
wa.t neet. 

3. übertragen 
overdragen: he hett sien Hypothek an 

sien Brör o. 

Umschuldung 
Umwandlung kurzfristiger Sclmlden in 
langfristige 

er hat von der U. Gebrauch gemarot he 
hett sien löP Geld van de Bank /ast­
schrieven laten. 

umschulen 
1. nach einer andern Schule überweisen 
die Eltern wollen ihre Kinder nidlt u. 

lassen de Ollen willen neet, dat hör 
Kinner na 'n annem Smool komen. 

2. für einen andern Beruf ausbilden 
er mußte umgeschult werden umda.t he 

in de Krieg 'n Ann verloren harr, muP 
he 'n anner Ha.ndwark lehren. 

umschwärmen 
in Scharen umgeben 

im wurde von Fliegen umsmwärmt ik 
kunn mi vör de Flegen haast neet bar­
gen. 

sie wurde von Jünglingen umsdlwärmt 
dar weer immer 'n heel Smaar van 
]ungse um hör to. elke Fent wull sük 
mit hör anfründjen. 

Umschweif 
Umweg; ablenkende Rede 

*Swier: he hett mi to völ S. bi alls, wat 
he deit un seggt. 

Fieselfaxen, Brimborium, Hokuspokus: 
he maakt mi to völ F. (B., H.). 

er maclJ.t keine Umsmweife he seggt 't 
all platt (liek) herut (W); bind't d'r 
geen Dookjes umto; proot't d'r neet 
umto; seggt een 't batts vör de Kopp 
(N ds. Wb. I 689). 

Umschwung 
Wendung, einsdlneidende .Änderung 

Umslag: dar is 'n helen U. in 't W eer 
komen. 

Dreih: de Saak hett up eenmal 'n ganz 
annern D. kregen. 
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es ist ein U. eingetreten dat is nu 'n heel 
anner Kummher. nu hett de Klodc 'n 
heel annern Slag! de Wind weiht nu ut 
'n heel annern Hook. 

alles deutet auf einen baldigen U. dat 
sücht d'r heel na ut, dat 't gau heel 
anners ward. 

UDlsehen 
zurüd::bli<.ken 

umkieken: de Kluten eid't (eggt), dürt 
sük neet u. 
he sall noch mal weer u. (an die ver­
gangene Zeit denken, sim danach zu­
rülksehnen). 
Scherzrätsel: warum keek de Haas sük 
üm? (umdat he adäer geen Ogen 
harr) (M). . 

umselm: u. is de Haas sien Dood (dann 
wird er leicht getroffen). 

2. wundern 
du wirst dich noch u. di sall dar noch 'n 

Wurm bi ofga.hn. du sallt noch Ogen 
maken! 

3. Umsmau halten 
um sük to kieken: du muPt good um di 

to k., wenn du wiederkamen wallt. 
umdoon: ik hebb mi al lang na 'n moi 

Peerd umdaan. ik will mi na 'n an­
nern Arbeider u. (T). he hett sük al 
lang na 'n Frau umdaan. 

umseltn: du muPt di immer u., of du neet 
wat Betersfinnen kannst! iron. he hett 
sük tovöl na Arbeid u., nu kann he 
neet mehr liekut kieken, hett he 'n 
stieven Hals kregen. 

ich werde mim gut u. ik sall mien Ogen 
open doon! ik hebb mien Ogen neet 
in de Büs(e) (TL). 

ich mull mid1 nodJ. nam Geld u. ik mutt 
sehn, war ik wat Geld uphören kann. 

er sieht sich nicht in der Welt um he 
sted:t de N ös neet to de Dör ut. he 
ltett sük in de H örnstohl groot seien. 
he kann neet achter Moders Breepott 
weg. he kriggt de Kopp neet to 't Hede 
ut (H). 

lJDlsehn 
im Sinne: kurze Zeit .. .-. 

Nu: in een Nu harr he dat klaar. 
Handumdreihen: dat is in 'n H. maa!Ct. 
das war in einem U. fertig dat weer man 

so 'n"Bigahn. 

unasetzen 
1. umpflanzen 

stid:en: wenn 't regend, könen wi Kohl s. 
umsetten, umplanten, umpoten: wi kö­

nen de junge Kohl nu u. 
s. auch umpflanzen. 

2. umsdlimten 
umbültjen, umoppem (nur in bezugauf 

Heuhaufen): wi willen 't Hei nod!. mal 
u., denn drögt 't beter. 

umstuken (nm in bezug auf Torf): de 
T örf kann bi dit dröge W eer in veer­
teihn Daag umstuukt worden. 

umhod:en (nur in bezug auf die zusam­
mengestellten Garben) : de Weite mutt 
umhodct worden, anners lidd de Kla.­
ver d'r unner. 

3. absetzen, verkaufen; abstoßen 
umsetten: he sett't dar völ um in sien 

Winkel. 
slieten: van disse W aar hebb ik völ s. 

kunnt. 
4. umwandeln 
umsetten: lte hett all sien Geld in Snaps 

umsett't. 
er hat seinen ganzen Besitz in Schnaps 

umgesetzt he hett 't a.ll dör de Hals 
ja.ggt. 

5. in die Tat umsetzen; anwenden 
du muf!t deine Pläne auch in die Tat u.! 

du muPt d'r nu ok Wark van maken! 
er setzt nichts in die Tat um he lett 't 

all sitten. he prooft d'r van, man he 
deit d'r neet na. he kummt to nix. pro­
ten is goodkoop, man doon is 'n Ding. 

lJDlsicht 
zielbewußtes Beachten aller Umstände 

Umsidd: he geiht mit U. to Wark. 
UppaP: U. is de Böskupp. bi Gooddoon 

hört U., anners worst du sülvst arm. 
er ist mit U. bei seinem Werk he hollt de 

Ogen open (hallt 'n Oog in 't Seil). he 
hett 'n Oog in de Nadc (is negen­
oogd). 

U. ist bei einer Hausfrau sehr angebracht 
'n sörgelk Wiev mutt hör Ogen overall 
hebben. 

U. hat auch der Bauer nötig dat Oog van 
de Buur maakt de Kohjen fett. war 
dat Oog van de Buur neet henkummt, 
dar kummt ok geen Segen hen. 

BOlSichtig 
bedacht; wachsam; sorglich 

ltmsichtig: bi disse Saak matten wi ganz 
u. to W ark gahn. 
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nadenkelk: dat is 'n n. Wicht. 
vörsichtig: he is so v. as 'n Henn, de in 

de Brannettels leggt un sük doch neet 
brannt (M). 

er ist in allen Sachen sehr u. he denkt 
an alls. he bruukt neet blot sien Han­
nen, he bruukt ok sien V erstand. 

er ist nicht u. he ki~t neet to sien Pogg­
sloot ut, over sien Meflfolt weg. 

umsiedeln 
1. in eine andere Gegend ziehen 
umlre~en: wi trecken van 't Land na de 

Stadt um. 
2. auf einen andern Hof ziehen 
fotre~en: he is tolrud<:en, um dat sien 

Stee as Baugrund bruukt word. 
umtre~en: he muP u., sien Plaats wurr 

upsiedelt. 
rümen: ik muP dar r., wiel up mien 

Plaats(e) Kaserns baut worden sölen. 

lJmsledler 
jemand, der von einem anderweitig in 
Anspruch genommenen Hof auf einen 
anderen Hof ''erwiesen wird 

Frömde: he is 'n Frömde. 
Dütsker: he is 'n D. (einer, der außer­

halb Ostfrieslands geboren ist). 
das ist ein U. de is hier totrucken ut de 

Köhlenpott (Industriegebiet). de is neet 
van hier, de is hierher verplant't. de is 
hier inwesen, wiel he van sien Plaats 
of muP. 

lJnisiedlung 
Umquartierung von Bauern zur Ver­
besserung der Infrastruktur 

Umquarteeren: mit U. is völ to doon. dat 
U. fallt neet to för de Lü, de 't trefft. 
dat U. brengt faaktieds Swartkiekeree 
un Elend. 

Verslepen: dat was geen freewillig Rü­
men, dat was al mehr 'n V. tegen de 
Will van de Lü, de 't angung. 

umsinken 
zu Boden fallen 

umsad<:en: he sad:de man so um. he 
was haast umsad:t, as he dat hören 
dee. he sa~de um un lagg dar as 'n 
Dode. he sad<:de dood um. 

UID!!IO 

dementsprechend 
umso: dat geiht u. beter, wo mehr Lü 

wi as Hülp hebben. wo stiller ik wur, 
u. groter wur sien V ergrelltheid. 

wo-wo: wo mehr man in de Schiet röhrt, 
wo mehr stinkt 't (unangenehme Sa­
chen soll man ruhen lassen). 

je mehr man einem MensclJ.en smmei­
chelt, u. eitler wird er wo mehr man 
de Katt straakt, wo hoger bört he de 
Steert. 

UIDSonst 
1. unentgeltlich; gesmenkt; kostenlos 
umsünst: he hett mi u. hulpen. disse 

Appels hebb ik u. kregen. dit Wiev 
wull ik u. neet hebben. ok de Dood is 
neet u., de Kösfer un de Preester wil­
len ok hör Deel (M). dat Radd is so 
billig, dat is je halv u. disse Kraam is 
u. noch to dür. 

för umsünst: dat hebb ik f. u. kregen. 
för nix: ik kann neet alltied f. n. un 

weer n. arbeiden. 
freei: he hett f. wohnen. 
to Geve: dat hebb ich to G. kregen. 
so: disse Buddel Wien kriggst du so. för 

di doo ik dat so. 
das habe ich (hat er) u. bekommen dat 

hebb ik för 'n "besten Dank" kregen 
(M). he hett dat för 'n Döntje singen 
(H). dar bruuk ik geen Geld för in de 
Hand nehmen. de Köst hett he för 't 
Kauen. de Boken hebb ik för 't Halen 
kregen. de Bornen kriggt he för 't Rü­
den. he hett de Sdtapen för de Kötels 
höd't. he hett dat för 'n Botterbrood 
kregen (fast für u.). 

es ist nichts u. för wat mutt wat. för wat 
hört wat. bi wat is wat. 

er wohnt u. he wohnt sünner Hür of 
Siür (Wo). 

er will es u. haben he will d'r neet för 
in de Geldpüt griepen. 

das sollst du nicht u. getan haben! dat 
sall dien Smaa neet wesen. 

er tut es nicht u. dat deit he neet för 
dove Nöten, um 'n Nösdrüppel (M). 

das hat er halb u. bekommen dat hetf 
he mit 'n Windei betahlt; hett he för 
'n Ei un Appel kregen. dat Huus is 
schandkoop weggahn (St, Do). 

das ist u. n~_m zu teuer dar geev ik geen 
Piep vull Tabad<: för. 

er wird u. mit durchgezogen he löppt mit 
för Speck un Brood. 

meinst du, daß Hiob Gott u. -dient? 
(Hiob 1, 9) meenst du, dat Hiob d'r 
neet mit rekend, dat he dar wat för 
kriggt? (He). 



151 umsonst - Umstand 152 

es ist umsonst, daß ihr früh aufsteht .. . 
(Ps. 127, 2) dat brengt nix, dat .. . 
(He). 

ihr sagt, es ist u., daß man Gott dient 
(Mal. 3, 14) dar hebben wi nix van, 
dat ... (He). 

kommt her und kauft ohne Geld u. Wein 
und Milch (Jes. 55, 1) koomt un koopt 
Wien un Melk, sünner dat jo dat 
Kösten maakt (Kö). 

ich habe eum das Evangelium u. ver~ 
kündigt (2. Kor. 11, 7) hebb ik jo neet 
dat Evangelium preekt, sünner ok man 
'n Deit darför to kriegen? (nach Je). 

2. vergebens; erfolglos 
umsünst: ik bün d'r hen west, man 't 

weer u. ik hebb u. na dat Nüst sömt. 
he hett u. um Hülp ropen. all Hülp 
is bi hum u. west. 
vandage sünd wi u. na de Meed(e) west 
(konnten wegen Regen ni<.ht am Heu 
arbeiten). 

vergeevs: ik hebb mi v. na Geld umsehn. 
de Dokter kweem v., man he kweem 
neet umsünst (unentgeltlim). 

för nix: alls, wat du daan hest, dat weer 
f. n. (M). 

för mall: de hele Dag hebb ik f. m. her­
umlopen. 

es ist alles u. he gütt Water in 'n Fatt 
sünner Boom (Boden), in 'n Seev. wat 
helpt 't Fleiten, wenn 't Peerd neet 
miegen will! (TL). de Henn hett hör 
Tied seten, man 't weren all Sdtülp~ 
eier (unbefruchtete Eier). de Fahrt 
weer för de Katt, för Pläseer, in 't 
Mall(e). he sömt Brood in 'n Hunn(e)­
hudc. he hett 't Radd vör de Lüns (statt 
dahinter) smeert (TL). wenn de Fisk 
in de Pann liggt, denn helpt geen W a­
ter mehr: 
wenn de Me3ter neet mit upbrannt, 
denn helpt 't all nix, sii de jung, do 
stunn de Sdwol in Brand. 

darauf wartest du u. dar helpt geen 
Proten mehr an. dat sall woll komen 
as bi de Bull de Melk. 

alle Mühe ist bei ihm u. 
man mag hum wasken un frieven, 
so as he is, sall he woll blieven (M). 

alle Anstrengungen waren u. he hett 
woll drüd:t, man neet sdt.eten. 

wenn nimt aufgepallt wird, ist alles u. 
wat helpt 't, wenn de Koh 'n Emmer 
vull Melk giflt un smitt hum weer umP 
(TL). 

UIU.80rgen 
hegen und pflegen 

beklud:ern, betüddern, betütern: de Oll 
word van allen (van all Kanten) be­
kludcert (betüddert, betütert) (Nds. 
Wb. II 32). 

besörgen: se besörgt un bemodert hum 
(Nds. Wb. II 32). 

bedoon: he word van achtern un vörn 
bedaan (Nds. Wb. I 745). 

Tag und Nacht hat sie uns umsorgt bi 
Dag un Nacht is se um uns to west. 

er ist schwächlich und muß gut umsorgt 
werden he mutt in de Sült(e) sitten. he 
mutt behannelt worden as 'n lüttjet 
Kind. 

umspannen 
s. umfassen. 

umspringen 
1. die Richtung ändern 
umspringen, küseln: de Wind springt um 

(küselt). 
2. jemanden grob, unsanft behandeln 
umspringen: dat is je unerhört, so as he 

mit sien Lü umspringt! wenn he so 
mit uns umspringt, denn smieten wi 
hum de Budel vör de Fotenl (legen die 
Arbeit nieder). he springt mit hum um 
as de Katt mit de Muus. 

wie springt ihr mit ibm um! wat gahn ji­
mit hum tokehr I 

Umstand 
L besondere Lage 
Umstand: unner disse Umstänn kann ik 

di geen Geld geven. unner anner Um~ 
stänn harren wi di woll helpen wullt. 
he i.s unner besünner Um.stänn freei 
komen. he meent, de Umstänn laten 
dat neet to. 

unter allen Umständen ik sall woll van 
Nood mutten. dat mutt absluut wesen. 
wo 't ok wesen mag, 't mutt wesen. 't 
sall geböhren, un wenn 't ok blot mit 
Hangen un W örgen geiht (M); un 
wenn d'r Blood up sitten deit. he hett 
't d'r fast up sett't, dat he sien Will 
dör.~etten will. 

unter keinen Umständen dat is heel un­
mögelk. dat kann ik up de Dood neet 
utstahn. dat geiht um de Dood neet. ik 
doo 't absluut neet. dar word nix van, 
för geen hunnert Pund Kluntjes in een 
Stüdc. ik biet mi lever 'n Stüdc van de 
Nös of as dat ik dat doof ik will di 
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Iever an de Heerdknoop anbinnen, as 
dat ik dat tolaatf dat doo jo neetf dar 
bün ik flad: tegen. 

er kann, wie es die Umstände erfordern 
so as 't anliggt, kann he mit een Oog 
lamen un mit 't anner tdmroen (TL). 

man mufi den Umständen ReChnung tra­
gen man kann neet immer, as man 
will. man mutt to limten un to swaren 
weten. man mutt 't Tehren na 't Näh­
ren (nach der Einnahme) setten. man 
mutt hören, wat de Klod: sleit. Wark 
geliek, Kark geliek (bezüglim der Klei­
dung). wi könen blot kamen, wenn 't 
d'r na anliggt. mit Verannern van de 
Düpde versett't man de Baak. as 't 
fallt, so eet ik, sä Ulenspegel. 

dieser U. darf nidlt außer acht gelassen 
werden dar düren wi neet over weg­
kieken. dar mutten wi an denken. 

die Umstände werden swon das Rimtige 
eingeben dat sall de Köster woll bi­
fallen, wat dar to singen is (Nds. Wb. 
li 134). 

Zeiten und Umstände wemsein 't is all­
tied geen Sömmer un Sönndag (H). 

es können unvorhergesehene Umstände 
eintreten dar kann 'n Kinkel in 't Tau 
kamen. 't kann sük nommal umsmie­
ten. man kann woll seggen, wennehr 
man utgeiht, man neet, wennehr man 
weerkummt (H). 

sie ist in anderen Umständen he hett hör 
een verpaßt (M). se is anlopen; hett 
Gört eten, ett /ör twee, hett 'n Buus­
kohl unner de Smud(e), is ok neet 
mehr alleen. 
s. schwanger. 

2. Weitläufigkeit; Mühe 
Umstand: ji sölen jo aber geen Umstänn 

maken, wenn wi komenf wat wurden 
dar Umstänn maakt, as dat grote Beest 
(der bekannte Künstler) in uns Stadt 
kweemf 

Anstalten (nur Mz.): he maakt .A., as 
wenn 'n ollen Koh upsteiht. 

Gedoo: wat word dar 'n G. um so 'n 
· Smietscheet (Kleinigkeit) maaktf 
*Häsbäsen: groot H. maken (Do); wat 

herum h. 
Last: Kinner maken een 'n bült L. 
Loperee: dar sallt du geen L. van hebben 

fD. 
Ruusje, Himphamp, Drotkde, Tamtam, 

Weeswark: wat wur dar 'n R. (H., D., 
T., W.) um maaktf 

Fisematenten (nur Mz.): nu holl man up 
mit dien F. un segg gliek, wat du 
wullt! 

Kunsumsje (lat, consumtio): ji maken mi 
völstovöl K. 

Sperentsjes (lat. sperentia): nu maak 
man geen S. 

Parammel: wat 'n P. um 'n paar Drüpp 
Natt! 

Kinder machen viel Arbeit und Um­
stände Kinner, dar hett man wat mit 
to doon. 

mach doch nidtt so viel Umstände! du 
geihst je an, as wenn 'n Dreemast­
smipp offahren will! (Nds. Wb. II 
145). 

madt dir nimt mehr Umstände, als nötig 
ist! gah neet dör 't Fenster, wenn de 
Dör open steiht! (M). 

Umstände werden nimt gemacht du 
kannst woll ut de Pott miteten! 

das war nom mit Umständen verbunden 
dar hung noch allerhand an (T). dar 
weer noch allerhand bi (weren Bi­
baden bi). 

sage das ohne viel Umstände! segg dat 
slimtweg! 

das werde im ohne viel Umstände fertig 
kriegen dat krieg ik in de Rieg sünner 
Knieptang un Hamer. 

UIW!ltändlich 
weitläufig, zeitraubend; wortreim 

langdrahdig: wat is de Keerl l. in sien 
Arbeid! 

unhannig: dat is 'n leep unhannigen Ar­
beid. 

wiedlopig: dat kann ik di blot w. ver­
teilen. 

u. herumhantieren herumtütern, herum­
fliertjen. 

er ist sehr u. he is 'n Täterbüx (1), 'n 
Püttjer (W). he geiht dör 't Fenster, 
un wenn de Dör ok open steiht. wenn 
he na Auerk will, fahrt he over Bre­
men. he fahrt umto (ut de Rimt[e]). 
he kann neet van 't Ei kamen. he is 
armers good, man he miggt wat lang. 

er erzählt sehr u. he verteilt dat mit all 
Gören un Klören, vertellt söven lang 
un söven breed (M). he kann 't Enn 
neet (innen. 

das ist eine umständliche Kleinarbeit dat 
is 'n Puleree, 'n Puulkraam, 'n Tiepe­
lee, 'n Püttjerkraam (T). dar kann een 
de Gedüld woll bi weglopen. 
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das ist ein umständliches Verfahren dat 
is 'n Takelee (T). dar is mi tovöl Himp­
hamp bi. 

lJ:rnstä ndliehkeit 
umständliche Weise 

Himphamperee: wenn he wat maakt, 
denn geiht dat neet ohn H. 

"UIDstandskrä IDer 
jem., der unnötige Umstände mamt 

er ist ein U. he sett't Aanten over de 
Diek. 't geiht hum nett as de oll Tim­
merbaas, de saagde twee Gaten in de 
Dör, een för de lüttje Hund to dör­
krupen un een /ör de grote. 

DIDsteehen 
stechen und wenden 

*umspeken, umspitten: ik will dat even 
mit de Spaa u. 

lJJDstehende 
im nämsten Umkreis Stehende 

dat umstahn Volk (T): d. u. V. stunn hen 
mit de Bannen in de Taske un dee nix. 

UJDsteigen 
von einem Fahrzeug in ein anderes sich 
begeben 

umstiegen: in Ollnbörg muPt du u. 

uJDstellen 
1. auf einen andern Platz stellen 
umsetfen: wi willen uns Schappen u. 
2. umzingeln 
umzingeln: de Polizei harr dat Roov­

nüst umzingelt. 
das Wild wurde von den Jägern und 

Treibern umstellt de Hasen wurden 
in de Ketel dreven. 

3. sich den veränderten Verhältnissen an. 
passen 

umstellen: he mutt sük ok noch u. (1L). 
he stellt sük um as 'n W eerwiesder 
(Weerglas) (sehr rasd:t). 

an wennen: dar hett he sük gau an 
wennt. 

umwennen: dat helpt neet, du muPt di 
daru. 

umreselveeren: he kann sük gau u. 
umdoon: he sall sük noch u. mutten, 

wenn he eerst bi anner Lü is/ (W). 

er wird sid:t nom u. müssen he mutt noch 
Umstahn lehren, Umwennst begahnt 

ich habe meinen Ackerbetrieb auf Weide. 
wirtschaft umgestellt ik hebb 't all 
grön maakt. 

UIDstellung 
Änderung in den Lebensverhältnissen 

Umwennst: de U. weer to groot för hum, 
dar is he an stürven. 
he mutt eerst U. begahn (sich an die 
neuen Verhältnisse gewöhnen). 

alte Leute vertragen eine U. nicht mehr 
oll Bornen mutt man neet verplanten. 

umstiDliDen 
zur Meinungsänderung bringen 

besabbeln: wi willen ins sehn, of wi hum 
neet b. könen. 

umstimmen: wi wullen hum woll u., man 
Iw bleev bi sien M eenen. 

beproten: se wuP hum tob. (T). 
up 'n anner Meenen brengen; wi mutten 

sehn, dat wi hum up 'n a. M. b. 
upklören: he was de hele Dag leep mie· 

terg, man denn hett se hum wat up­
klört. 

ich konnte ihn nicht u. he bestunn up 
sien Kopp, bleev bi sien Meenen. 

umstoßen 
t. durm einen Stoß zu Fall bringen 
umstöien: stät mi de Glasen neet um! 

he stött sien Frau neet um un bört 
hör ok neet up (tut ihr weder was 
zuleide nom zuliebe). wenn he dood. 
geiht, mutt he nodt besünners umstött 
worden (wird von einem Menschen mit 
besonders großen Füßen gesagt). 
Moder, stät mi um, sä de Jung, do 
satt he up de Beddkant. 

umsmiefen: wat he mit de Hannen up. 
sett't, smitt he mit de Mors weer um 
(er ist sehr ungesmidd). wenn de 
Swien(en) satt sünd, smieten se 't 
Block um. 

du stößt einen Mensmen um, dafi er 
dahinfährt (Hiob 14, 20) du settst 'n 
Minske so to, dat he för all Tied ge­
noog hett (Kö). 

2. ungültig machen 
umstöten: he sä, he wull sien Testa· 

ment u. 
er hat den Vertrag umgestoßen he will 

nix mehr van de Kuntrakt weten. he 
hett de Papieren körtreten. 

das lällt sich nid:tt mehr u. de Aal is bra· 
den, nu helpt hum gien Water mehr! 

UID!!Itrleken 
durm Schmeichelei gewinnen 

infangen: se fangt hum in mit hör Moi· 
proten. 
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umstritten 
noch nicht feststehend 

das ist noch u. dat steiht noch neet f ll${, 

dar geiht 't noch um. dat is nodl. neet 
up 't Enn. dat hangt noch in de Waag; 
is noch neet in 'n tobunnen Sac*. 
um.stülpen 
umkehren 

umdreihen: wenn 't Bree regent, sünd 
sien St:höttels umdreiht (das Glück 
geht immer an ihm vorbei). 

Umsturz 
gewaltsame Umwälzung, bes. im 
Staatsleben 

da sind Leute, die auf einen U. hinarbei­
ten dat gifft Lü, de mit Gewalt 'n an­
ner Regeeren insetten willen. 

umstürzen 
zu Fall bringen, kommen 

umstörten: de Boom is van de Wind um-­
stört't. 

kippen: he is kippt. 
koppover gahn: de Boom is k. g. (is over 

de Kopp hauen}. 

"Umstürzler 
Revolutionär 

er ist ein U. he will in de Staat alls mit 
Gewalt umkanten. 

um talden 
einen andern Glauben oder einen an­
dern Namen annehmen 

umdöpen: büst du umdöpt? 
'n annem Naam kriegen: hest du 'n a. N. 

kregen? 

Umtauseh 
eine Ware gegen eine andere aus­
wechseln 

Tuusk: dar hett he 'n goden T. maakt. 
de T. sall hum nodl. begroten, wenn he 
d'r adtterkummt, dat dat Peerd 'n 
Spatt hett Oahmt). 

Umtuusk: van 'n U. wull de Koopmann 
nix weten. 

umtauschen 
gekaufte Ware zurückgeben gegen an­
dere 

umtuusken: kann ik disse Rot* woll 
weer u.i' ik koop dat so, dat ik 't ok 
weer u. kann. 

umbüten: dat kannst du weer u., wenn 
di 't neet gefallt. na Wiehnadl.ten 
kummt elk un een un will weer wat u. 

umtosen 
umstürmen 

umbrullen: wat brullt de Störm um uns 
herum! 

umtreiben 
Tiere von einer Weide zur andern trei­
ben 

umgrasen: de Kohjen mutten umgraast 
worden, se worden al minner in de 
Melk. 

umweiden: dat V eh mutt nödig umweid't 
worden. 

Umtrieb 
Fruchtfolge 

idt halte einen vierjährigen U. inne 
all veer ] ahr koom ik weer mit Weile 
up dat Stüd:. 

Umtriebe 
unmoralis<be Machenschaften 

er unterstützt no<h seine U. he helpt 
hum noch in sien Undögd mit futt. 

Umtrunk 
Runde 

laßt uns nom einen U. tun! laat de Bud­
del nodl. man 'n mal rundgahnl 

umtun 
1. ein Kleidungsstück o. dgl. umlegen 
umdoon: ik will mi gau 'n Dook u. 
ummaken: maak dar doch 'n Lapp um! 

(um den wunden Finger). 
2. sich bekümmern, siW. bemühen 
umdoon: mien Ohmsegger (Neffe) will 

sük na 'n Maid för mi u. 
umkieken, umhören: du muPt di nom 

mal u., war du Arbeid kriegen kannst. 
er will siW. nach einer Frau für mim u. 

he will mi 'n Wiev upsöken, mi an 'n 
Wiev helpen. 

umwaehsen 
rings mit Gewäms umgeben 

umwussen: dat Ruus is heel mit Busk 
u. (sitt heel unner Busk, unner lhlo} 
(Efeu). 

umwälzen 
durm Wälzen wenden 

umwältern: of wi de Steen mit all uns 
Mannwoll u. könen? 

umkanten: laat uns de Balk even u.l 
die Kernspaltung war eine umwälzende 

Entdeckung dör dit Utfinnen is alls up 
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de Kopp stellt, wat dat &owiedher 
gaff. 

umwandeln 
ändern; abändern 

annern: he hett sük in sien Wesen ganz 
annert. 

er ist wie umgewandelt man kennt hum 
lleel neet weer. he is 'n ganz anner 
Minsk(e) worden. 

umwechseln 
tauswen 

:umwesseln: ik hebb 'n Peerd tegen twee 
Kohdeeren umwesselt. 

wesseln: kannst du mi woll 'n Hunnert· 
marksdl.ien w.? 

kannst du mir diesen Schein u. 7 kannst 
du mi dat woll kleenmakeni> 

lJmweg 
Weg nicht unmittelbar zum Ziel 

Umweg: dat weer aber 'n wieden U.! 
Iaken mutt man 'n U. maken, wenn 
man sien Will hebben will. 

Umreis: ji hebben je 'n ganz unnützen U. 
maakt! 

*Umtree: of ik dar 'n U. um maken 
mutt, dat maakt mi nix ut. 

das ist ein großer U. dat is 'n heel Enn 
umto. dat is woll 'n Stünn wied um. 
dat liggt heel ut de Rimt(e). 

das ist nur ein kleiner U. 't is man 'n 
bietje umto. 

er weiß sein Ziel auch auf Umwegen zu 
erreichen he proot't d'r moi umto, wat 
he will, man he kummt dom hen, war 
he hen will. he maakt 't as de ·vop, de 
ok neet liek up de Gosen löPgeiht. 

umwehen 
1. dunh Wind oder Sturm zu Fall brin­

gen 
:umweihen, daalweihen: de Störm weiht 

de didcste Bornen um (d.). 
2. von allen Seiten vom Winde bestrei­

chen 
beweihen: wi mutten de Törlbülten so 

setten, dat se good beweiht worden 
könen. 

das Haus ist stark umweht dat Huus 
steiht dar man heel freei (speei) in de 
Wind. 

um weiden 
von einer. Weide auf eine andere brin­
gen 

umweiden: du kannst de Deeren man up­
setten (aufstaUen), bi disse Drögde 
helpt ok geen U. mehr. 

umdrieven, umjagen: hier is 't Gra.s up, 
wi willen 't V eh u. 

lJmwelt 
Lebenskreis, Umgebung 

Umwelt: he is in 'n annern U. upwussen. 
dat paPt hum neet in disse U. 

er muf! sich erst der neuen U. anpassen 
he mutteerst Umwennst begahn; mutt 
sük eerst inleven. 

er hörte und sah nimts von der U. he 
was heel in Gedanken. 

umwenden 
1. umdrehen 
umdreillen: he hett sük nom lang na hör 

umdreiht. dreih dat Bladd mal um, wat 
woll up de anner Sied steiht! 

umslaan: he sleit de Bladen blot um, 
man he leest neet. 

2. eine andere Lage geben 
kanten: wenn de Törf andrögt is, word 

he kant't. 

umwerben 
werbend um jemanden sein 

warven: he warvt um dat Wimt to. 
das Mädmen wird nom viel umworben 

werden um dat Wicht sölen nom woll 
Peeriesders rappeln. so 'n Wicht as dat 
is, de harr noch hunnerl för een krie­
gen kunnt (WoT). dar &ünd völ Kat­
ten, de de Braa mögen. 

die Mächtigen der Welt werden immer 
umworben elk will geern bi de Bogen 
stahn. 

er umwirbt den reimen Verwandten dat 
geiht all Unkel vör un Unkel amter. 
he smitt mit de Mettwurst na de 
Schink. 

von einem vielumworbenen, aber nom 
nicht verlobten Mädchen sagt man 

völ LoperB 
man geen Kapers (1L). 

um1t·erfen 
mit Gewalt zu Fall bringen 

umsmieten: smiet de Glasen neet um/ 
sowat kann di dom neet u./ wat helpt 
dat, wenn de Koh 'n Emmer vull Melk 
gifft un smitt hum weer um! 

over de Kopp smieten: de Wind hett de 
Bischür (Nebenscheune) o. de K. sme­
ten. 
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plaltleggen: wat hett de Störm 'n bült 
Bomen plattleggt! 

umquadcen: he hett hum umquac*t, dat 
't man so 'n Aard harr. 

das hat ihn umgeworfen dat hett hum 
de Damp (de Knid:) andaan. dat kunn 
he neet uthollen. dar hett he to völ 
van kregen. 

ihn kann nichts u. he is nett as 'n Katt, 
he kummt alltied weer up sien Poten 
to stahn. he kann wat verdragen, ver· 
bieten (M). 't geiht hum as 'n op, de 
fallt ok neet up de eerste Slag. wenn 
't ok nom so sture (malle) Böskuppen 
sünd, he lett sük geen Swadcheiden 
marken. 

wieviel Kegel hast du umgeworfen? WO· 

völ Holt hest du smeten? 

umwickeln 
um einen Gegenstand winden 

umwickeln: du mu{Jt dien sehre Finger 
mit 'n Lapp u. 

umwinden 
um einen Gegenstand schlingen 

umranken: de lhlo umrankt de didce 
Eekboom. 

*bewölen: de Stod: is mit Band bewölt. 
bewinnen: de Repen (Taue) van de Eh. 

renboog worden mit Grönte bewun· 
nen (Nds. Wb. II 99). wi hebben de 
Radenun Felgenall bewunnen, as wi 
de Pastor inhaalt hebben (Nds. Wb. 
II 99). 

umwinden: wi hebben de Raden van de 
Wagen mit Stroh umwunden, dat 't 
neet so dubberde, wieldes he starvens· 
krank was. 

umwölken 
mit Wolken umziehen 

betredcen: de Lümt betreckt sük. 
sein Gesicht umwölkte sich he keek d'r 

gruuv van of. he kreeg Krüsels vör de 
Bregen. llien Gesimt leet as 'n Grum. 
melsmuur. he keek ut, as wenn he een 
up harr un de anner d'r an sull. 

umwühlen 
wühlend umkehren 

umwöhlen: de Mull/roten (MuHen, Maul· 
würfe) hebben de hele Tuun umwöhlt. 

unnersteboven kehren: de Swien(en) 
hebben dat Hude (Stall) rein u. kehrt. 

6 Buurman X 

umfröten: well sull uns Tuun woll so u.P 
*umpulen: de Eer is so löP, man kann 

hum wollmit de Hannen u. 

umzäunen 
mit einem Zaun umgeben 

umhegen: ik will mien hele Tuun neeis u. 
*umtunen, inwieren: he mutt sien Kal· 

verkamp u. (i.). 
umridteln: du mußt dien Land good u., 

anners blif!t 't V eh d'r neet in! 
ich will das Weidestü<k mit einem Elek­

trozaun u. ik will dar 'n Smrid.wier 
umtotredcen. 

Umzäunung 
Einfriedigung 

Richel: 't R. is mör (mürbe), 't mutt ver­
neeit worden. 
ik hebb lever 'n lebennigen Heeg as 'n 
dood R. um de Tuun (liebe eine grüne 
U.). 

umziehen 
1. die Wohnung wechseln 
umtredcen: willen ji al weer u.? u. köst't 

Beddstroh. dreemal u. is so good as 
eenmal ofbrannt, se sünd mit Hüttje 
un Müttje u. 

flöstern: dar gahn so völ Wagens mit 
H uusgeraat hen, dar flöstert woll well. 

umfahren: he muP al weer mal u. 
scherzh. umhacken: he will u. 
umhusen, verhusen: dat U. (V.) maakt 

geen SpaP. 
Trost für den, der u. muß dat gif!t mehr 

Husen as Karken. 
2. die Kleidung wemseln, sich u. 
umtrecken: tredc di gau um, du büst je 

natt as Me{J! tredc dieerst um, so dürst 
du dar neet mit henf 

umtakeln: dat Wiev is so staatsk, dat se 
sük woll dreemal daags umtakelt. 

umzingeln 
einscltließen 

umzingeln: wi murken dat heel neet, dat 
wi umzingelt wurden. 

insluten: wi weren van de Overmamt 
insloten. 

Umzug 
1. Wohnungswedi.sel 
Umhusen: U, köst't Feren (wird teuer) 

(TL). 
Umtrecken: wennehr s8ll dat U. nu löP· 

gahnP 
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Flöstern: sall ik di ok bi 't F. helpen? 
Umfahren: 't U. is geen Vergnögen. 
jeder U. bedeutet S<haden und Verlust 

beter tweemal ofbrannen as dreemal 
umtred:en. 

2. Massenmarsch durclt einen Ort 
Umfogg: wat weer dat 'n groten U.! 
U ptogg: all, wat lopen kunn, was bi 

de U. 

Umzugsgut 
die gesamte vom Umzug betroffene 
Habe 

Flöstergood: is 't F. all good heelbleven? 
bildl. nehmt all jo F. (was eu<h be­
drückt) neet mit in 't neei fahr! 

Umzugstag 
Trerkeldag, Flösterdag: froher weer de 

eerste Mai de T. (F.). steiht jo T. (F.) 
al fast? 

unabänderlich 
feststehend 

neet to annern: dat is n. to a. 
das Schi<ksal ist u. wenn de Himmel in­

fallt, liggen wi d'r all unner. wenn 't 
Unglüd: in de Mors herin will, helpt 
ok geen leren (lederne) Büx. 

dat is nu eenmal so, 
un is nix an to maken: 
smittst du in 't Bedd, 
denn geiht 't up 't Laken (Wo). 

dat Kloon (Garnknäuel) löppt van 
sülvst of, wat kummt, mutt gellen, 
dar helpt geen Beden un geen Flöken; 
dar is geen Hollenun Helpen mehr an. 

Hunger un Nood 
gahn hör Gang 
as Ebb un Flood. 

wat een todocht is, dar sitten wi an 
fast; dar könen wi neet vör weglopen. 

meine Auffassung ist u. so i8 't un 80 sall 
't blieven. dat i8 mien Meenen un dar 
bliev ik bi, un nu salZ de Proot ut we­
senl 

Gottes Ratscl1luß ist u. he deit, wat he 
will un sett't dat dör, wat mi todacht 
is (Kö). well kann 't möten, wenn 't 
eenmal so in Gotts Raad besloten is? 
unabdingbar 
unabänderliclt feststehend 

fast: de Pries steiht f., dar laat ik ok 
geen Grosken of, 

der Preis ist u. ik laat neet mit mi han· 
deln. 

unabhängig 
selbständig; frei 

freei: he is 'n frejen Mannun kann doon 
un laten, wat he will. 

er führt ein unabhängiges Leben he is 
sien egen Baas. he steiht in sien egen 
Sdr.oh. he kann up 8ien egen Feren 
swemmen (drieven). he bruukt nüms 
na de Ogen kieken. 

unabkönunlich 
unentbehrlich 

er ist dort u. se könen hum dar neet 
missen. he kann dar neet good weg. 

unablässig 
dauernd, ständig 

eengalweg: de Arbeid mutt e. wieder­
gahn. 

liekutweg: dat regent dodt l. he liggt een 
l. in de Ohren (bittet u.). 

stadig: s. wieder, dat 't Haar up de Kopp 
stufft, sä de Buur an sien V alk. 

sti!lweg: dat blitzde un grummelde s. 
dat Kind raarde s. 

stüttig: de Schippers mus8en 8. Water 
scheppen, so led:de dat Schipp. 

in een Tuur: he is in e. T. bi de Arbeid. 
er bemüht siru u. darum he löppt sük 

Jlad:en un Töhnen d'r na of (Wo). 

unabsehbar 
fast ohne Ende 

neet to overkieken: dat weer 'n Rieg, de 
weer n. to o. 

die Folgen sind u. wat dar utbröden 
kann, is neet uttodenken. 

ein unabsehbares Unglück wurde ·ver­
mieden 't is nett goodgahn, anners harr 
't 'n allmadr.tig Malör geven. 

die Kosten sind u. dat geiht in de Pup­
pen. wat dat köst't, dar. is 't Enn van 
weg. 

unabsichtlich 
ungewollt, aus Versehen 

ut Versehn: dat hebb ik ut V. daan. 
das ges<hah u. dat hebb ik neet mit W il­

len (mit Fliet) daan. 

unabweisbar 
nicht abzuweisen 

neet oftowie8en: disse Frau mit hör 
Trüggeln un Beden weer n. o. 

das ist eine unabweisbare Forderung dar 
kummst du neet umto, dat muPt du 
beta.hlen. 
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unabwendbar 
schicksalhaft feststehend 

neet oftowennen: dat Malär weer n. o. 
das ist ein unabwendbares Smicksal dar 

kannst du nix tegen maken. dar helpt 
geen Beden un geen Flöken fegen. de 
hangen sall, versuppt neet; de kriggt 
ok dat Tau um de Hals. 

das sind unabwendbare Folgen dat kunn 
neet utblieven, kunn neet anners 
komen. 

unachtsam 
a<htlos, nachlässig 

unachtsam: dit Wicht düren wi uns Kind 
neet anvertrauen, dat is to u. 

ruug: he geiht völs to r. mit sien Sa­
ken um. 

slörig: wenn he neet so s. weer, gung 
hum dat ok beter. 

slod:: wat is he s. in sien Arbeidl 
er ist sehr u. he lett 't all in Regen un 

Rött liggen. he kid:t neet vör de Fo­
ten. he sümt blot, wat d'r flüggt, man 
neet, wat d'r kruppt. he hett sien 
Ogen in de Task(e) (M). he kid:t in de 
Maan un löppt in de Sloot. he kidct 
na. .'t Osten, wenn 't in 't Weden 
grummelt (H). he hett 'n Slött an 't 
Raddun vergett dat Tosluten. he löppt 
herum as 'n blinnen Henn(e). he sleit 
d'r neet up to. 

ein unachtsames Mädchen 'n Flutter van 
Wicht. 

una<htsam sein dusseln. 

Unachtsamkeit 
Na<hlässigkeit 

U. wird bestraft Ogen open of de Geld­
püt open! 

das lief! er dur<h U. umkommen dat hett 
he veraast. 

das hat er durd:J. seine U. verdorben he is 
'n Fuulbröder, de all& verdarvf. 

U. mamt mehr Mühe und Umstände wat 
man neet in de Kopp hett, mutt man 
in de Beenen hebben. 

es gibt keine Entschuldigung für U. je­
dereen mutt uppassen! (T). 

.unähnlich 
wenig übereinstimmend 

verscheden: de beid Brör& sünd heel v. 
e~: ist seinen Eltern u. he hett geen Haar 

van Vader un Moder (Wo). 

unanfechtbar 
unbestreitbar 

6* 

neet to bestrieden: wat he dar seggt 
hett. is n. to b. 

das ist u. dar kann nüms wat fegen 
seggen. 

unangebracht 
ungehörig, unpassend 

unangebrorJd: dat weer ganz u., wat du 
dar nett seggt hest. 

das ist unangehracltte Wohltätigkeit du 
bruukst Badcers Kinner geen Stuutjes 
geven. 

das ist unangebramte Sparsamkeit he 
10ill Stroh sparen un bött 't Für mit 
Fla.{l an. he ett Botterkringels, um 
Brood to sparen. he baut 'n Möhlen, 
um een Sad: Koorn to mahlen. 

unangebrachtes Verlangen wird zurück­
gewiesen dat iJJ neet mien Saak, wo de 
HunddeSteert over de Heeg kriggt. 

ein freundli<hes Wort ist nie u. van gode 
W oorden slieten geen Kusen. 'n good 
W oord findt alltied 'n good Stee. 

ein solcltes Wort ist hier u. so 'n Woord 
hört hier neet hen. 

unangefochten 
Angriffen niCht ausgesetzt 

bei solchem Verhalten wird er nicht u. 
bleiben wenn he dat so drilft, denn 
kamen se hum seker up de Hals. 

unangemeldet 
ohne si<h anzumelden 

ohn antomellen: wenn ji komen, o. jo 
a.., denn mutten ji 't nehmen, as ji 't 
(innen. 

unangemessen 
unpassend, verfehlt 

unpassend: dat weer 'n ganz u. W oord. 

unangenehm 
unerfreulich, ärgerlich 

unangenehm: dat is mi u., dat ik di dat 
seggen mutt. 

asig: dat is je 'n asigen Budel. 
ekelig: dat is je 'n ekeligen Keer!! 
bitter: dat weer 'n bitlern PilZ för hum. 
dumm: dat is aber d., dat mi dat miP-

lopen is! 
fi.erig: dat rutkt hier so f. 
frech: as he sien Will neet kreeg, do wur 

he f. 
kell: dat koll Wafer is mi &o· k. an de 

Tannen. 
lastig: de völ Besök is mi leep l. 
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leidig: ik hebb 80 'n leidigen Hoost. 
libberig, libbsk, libbsöt: dat smedd so 

l., dat kann ik haast neet efen. 
mall: dat is 'n m. Spillwark, 'n mallen 

Ssopp (eine unangenehme Angelegen­
heit). 

mieterg: he maakt de hele Dag so 'n m. 
Gesicht. 

misselk: dat is 'n misselken Saak. 
ranzig, rö{l: de Botter hett so 'n ranzi­

gen (rössen) Smaak. 
scheneerelk: dat is mi s., sowat to seg­

gen. 
slimm: dardör bün ik in 'n slimmen V er-

legenheid kamen. 
verdretelk: dat is 'n verdretelken Budel. 
verflixt: dat is 'n verflixten Kraam. 
verfährt: dat is 'n ganz verföhrten Koll. 

das ist mir sehr u. dat hebb ik leep in de 
Maag. dat hebb ik didc. dat is mi heel 
neet na d' Sinn, na de Mütz. dat geiht 
mi fegen de Borst. dat is mi lang neet 
mit. dar hebb ik een bi sehn. 

das ist eine unangenehme Same dat is 'n 
Schiet, 'n Schietkraam, 'n Düvelskraam. 
dat is 'n rechten V erdreet. dar hett de 
Düvel sien Hand in 't Spill. dar hett 
mi de W oort (Enterim) 'n Ei in . de 
Hand scheten (M). 

jetzt wird die Sache u. nu kummt 'n Kin­
kel in 't Tau (Do). nu sitten wi in de 
Bredullje (frz. bredouille). 

die Begegnung war mir u. nu mJ.~.{I ik ok 
noch mit de tosamenrakenl 

es wäre dir u., wenn ich reden würde 
breek mi deMund neet open, 't kunn 
di spieten! 

das berührt mim sehr u. dar flüggt mi 
Stoff in de N ack (M). 

er ist in einer unangenehmen Lage he 
sitt d'r mall manken (tüsken). he Hitt 
leep in de Pidcpann. 

das ist mir eine unangenehme Erinne­
rung dar mag ik neet geern an den­
ken. 't stött mi up, wenn ik d'r an 
denk. 

das war eine unangenehme Überraschung 
dar leeg dat hele Fett in 't Für. 

er ist u. überrascht worden dat is hum ut 
de Hand fallen. 

da wurde er u. do kweem de Aap ut de 
Mau, 't Ruge na buten. 

er war von meiner Offenheit u. berührt 
so .'n open W oord kunn he neet ver­
dragen. dat paPde hum neet, dat ik 
hum dat so liek vör de Kopp sii. 

hoffentlich hat das keine unangenehmen 
Folgen dar kummt sachs nix na. dar 
kummt hum sachs nix van over. 

er geht unangenehmen Dingen aus dem 
Wege wenn hum de Töhnen kniepen, 
tredct he de Schoh ut. 

man soll ruhen lassen, was einem u. 
werden kann man sall gien slapenden 
Hund wadcer maken. wo mehr man in 
de Schiet röhrt, wo mehr stinkt 't. 

man muß auch mal für unangenehme 
Menschen ein gutes Wort haben man 
mutt de Düvel ok mal anbeden, dat he 
een neet bitt. 

das war eine unangenehme Namrimt dat 
is mi up de Maag sll}an. 

das wird noch ganz u. werden dar salzt 
du noch wat mit to doon kriegen. 

iclt bin ihm mandlmal u. geworden ik 
hebb hum arig up de Liekdoorns, up 
de Hacken trappelt. 

das ist eine unangenehme Ausgabe dat is 
begrootelk Geld. 

Unangenehmes 
Unerfreulimes 

alles U. hürdet man mir auf ik sall 't all 
up mien sehr Been hebben. 

er hat noch nicht viel U. erfahren he is 
noch neet dör völ Hegen komen. he 
hett noch neet väl Schiet an de Hadcen 
hatt. 

das Unangenehme mufi in Kauf genom­
den werden geen Roos sünner Stiekels. 
geen Swienslachten sünner Blood. de 
Swien(en) ringen will, mutt sük 't 
Gieren gefallen laten. de Eier hebben 
will, mutt de H öhner kakeln laten (M). 

das Unangenehme kommt hinterher dat 
dicke Enn kummt na. 

das Unangenehme ist wie vorauszusehen 
eingetreten dar hebben wi de Schiet! 
nu sitfen wi d'r mit! nu sünd wi in 
Düvels Köken komen! 

das Unangenehme erfährt man immer 
hinterherdehinkende Bode kummt na. 

Angenehmes und U. muß man gleicher­
weise nehmen man mutt mit söt un 
suur tofree wesen. 

der Genufl hat auch sein U. de geem 'n 
Glas Roodwien drinkt, mutt neet schel­
len, wenn he Pootje (Podagra) kriggt. 

ik drink mien Wien 
un lied mien Pien. 

etwas U. erfreulicher machen 'n bitlern 
Pill versäten ( overzüdcern). 
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bereite dim auf etwas U. vor! verlehr di 
neetl gah eerst sitten (sett di fast 
da~l)! 

unangreifbar 
Angriffen nicht ausgesetzt; 

seker: hier sünd wi s. 
neet antogriepen: wi mtdten so stark 

wesen, dat wi n. a. sünd. 
in seinem Lebenswandel ist er u. man 

kann nix over hum seggen. 

"Unannehmlichkeit 
Ärger, Verdruß, Unerfreuliches 

Ungelegenheid: ik bün dardör in slimme 
Ungelegenheiden komen. 

Arger: de Saak hett mi al 'n bült A. 
maakt. 

Verdreet: van disse Kraam· hebb ik al 'n 
bült V. hatt. 

Düvelee, Swieneree: dar hett man nix as 
D. unS. van. 

Elend: dar hebben wi dom al eenmal E. 
genoog van halt. 

Fuulkiekeree: laat dat, dat gif/t blot F.l 
Haveree: dar könen wi H. mit kriegen/ 

(Wo). 
Kröpelee: de K. harrst du di sparen 

kunnt! 
*Jfissetten (nur Mz.): dar hebb ik blot 

M. van (Do). 
Smiet: nu hebben wi deS.! 
Unannehmlimkeiten stehen bevor dar 

liggt wat in de Lüdd. ik seh wat ko­
men. 

laß ihn in Ruhe, sonst gibt es Unan­
nehmlimkeiten! de mit hum anbind't, 
de haalt sük 'n fuul Nüst an. 

nun haben wir die U.! dar liggt nu dat 
hele Fett in 't Für! (M). 

das wird ihm nom Unannehmlichkeiten 
bringen! dat sall hum nodt bitter up­
brekenl 

hinterher kommt die u. amterna mutt 
Moder de Büx smoonmaken. 

es gab für mim Unannehmlimkeiten dat 
geev Lusen in de Pelz. dat weer 'n 
bitfern Pill(e). dar harr ik 'n mall Spill 
mit. dar seet 'n Peerfoot in. dar hebb 
ik mi de Be& (de Poten) bi verbrannt. 
wat hebb ik dar 'n Loperee mit hatt! 

er hat sclJ.on viel Unannehmlimkeiten er­
fahren he hett al allerhand Smiet an 
de Hacken. he hett al 'n bült amterde 
Rügg. dat is bi hum neet alltied Sönn­
dag west. 

er wurde von Unannehmlichkeiten über­
rascht he kweem in 'n Grummelsdluur. 
nu is 't so laat as 't düster is (H). 

diese U. hast du dir selber zugezogen dat 
hest du di sülvst up de Hals, up de 
Pufkel haalt. disse Rood (Rute) för 
dien Mors hest du di sülvst sneden. 

ihm haben wir diese Unannehmlimkei­
ten zu verdankende Ssopp hett he uns 
anröhrt. dat Swien hett he uns in 't 
les jaggt. 

durch Unannehmlichkeiten mufl man skh 
smnell hindurmarbeiten beter dör 't 
Für gelopen as gekropen. war man 
neet dörlopen kann, mutt man dör­
springen (H). 

jede U. nimmt einmal ein Ende 't hett 
nom nargends dree Week unnereens 
grummelt (M). 

unüberlegte Reden ziehen Unannehin­
lidlkeiten nach sich de Mund kann 
maken, dat de Neers Hau kriggt. 

andere sollen die Unannehmlimkeiten 
für ihn übernehmen he will up anner­
manns Mors dör 't Für rieden. 

er fürchtet siclJ. vor Unannehmlidlkeiten 
he is bang vör 'n natt fahr. 

er ist aus einer kleineren in eine größere 
U. gekommen he is van de Wind in 
de Störm kamen (raakd). 

unansehnlich 
unsdleinbar, wenig herzeigend 

unansehnelk: dat is man 'n u. Wimt. 
naar: dat .~ünd man nare Appels. 
wansdzapen: dat sümt man w. ut (T). 

das sieht u. aus dat lett na nix, südlt na 
ni.-c ut. dat stellt nix vör, gifft nix her. 

unanständig 
ungesittet, des Anstandes entbehrend 

unanständig: he is alltied so u., wenn he 
mit Minsken tosamen kummt. 

butt: he is man b. in sien Proten. 
swiensk: wo kannst du woll süc*s 

swienske W oorden bruken! 
unörnlik: jung, wees neet so u., wenn 

du unner Lü büstl 
ein unanständiger Mensdt 'n Beest, 'n 

Swien, 'n Swienhund, 'n Swienegel. 
er benimmt sich tl. he lett een rieten 

( gahn). sien Huud is amfer wat knapp. 
hum mutt 'n Stüc* Huud in de Ach­
terste sett't worden (M). he hett de 
Adderdör neet good inklinkt. 
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er führt unanständige Redensarten he 
.~wienegelt wat herum. he bruukt 
JJl oorden, de hör ehrelke N aam ver· 
loren hebben (naclJ. WoT). he fahrt mit 
Meßwagens ut. 

unaustößig 
einwandfrei, kein .Ärgernis erregend 

örnlik: he föhrt 'n ö. Leven. 
auf dafi ihr seid lauter und u. auf den 

Tag Christi (Phil. 1, 10) dat ji jo ge­
troost sehn laten könen un nix an jo 
utfosetten is bit hento Christus ]esus 
sien Dag (Je). 

unantastbar 
nicht anzugreifen 

neet antotasten: de is n. a., de hett in 
sien Leven geen Quaad daan. de is 
nix natoseggen. 

der Besitz ist u. wat de Hund hört, dat 
hört hum, 1.m wenn 't ok man 'n Bunk 
is (M). 

unappetitlich 
widerliclJ., ekelhaft 

mall: dat siir.ht dar all so m. ut in Huusl 
dat is all so m., wat dar up de Disk 
kummt! 

das ist mir zu u. dar mutt ik mi al van 
breken, wenn ik 't man seh. 
dat Uggt up de verkehrde Stee, sii de 
Jung, do funn he Muuskötels in de 
Gört (.M). 

wenn ein Kind u. if!t, sagt man wi heb­
ben 'n Iüttjet Bigg an de Tafel. dat 
Lüttje frett as 'n Koh. 

ein unappetitlidtes Essen mit so 'n Eten 
kannst du mi mit dör 't Deep jagen! 

lJnart 
1. schlechte Gewohnheit 
Undögd: he sitt vull Undögden. 
Knepen un Unaarden: he hett van K. 

un U. neet wassen kunnt. 
Unarten lernen die Kinder oft von den 

Eilern de Mutt wiest de Biggen, wo se 
in de Schiet wöhlen mutten (M). 

er hat seine Unarten abgelegt he is dör 
de Bülkist komen. 

2. sdiiecht erzogener MensclJ. 
Undögd: de jung is 'n ridltigen U. wor­

den. 
Lelkert: dat Kind is 'n slimmen L. 
Sad:ermenter: du S., wullt du woll um­

liek! 
Lümmel: dat hett seker disse L. das.n. 

unartig 
ungehorsam, widerspenstig 

biester: well mag so 'n b. Kind woll 
lieden! 

lelk: ik kann mi doodargern an so 'n l. 
Kind. 

dwingsk: dat is 'n d. Kind, dar is nix mit 
uptostellen. 

:Mahnung an ein unartiges Kind wullt du 
woll hören, woll umliek! 

Drohung an ein unartiges Kind du 
kriggst futt wat up de Fingers! (M). 
di jökt woll de Mors? (W). maak mi de 
Kopp neet düll, de Stodc steiht bi de 
Dör! 

Seufzer über ein unartiges Kind du 
plaagst mimehr as mien Geld! 

unartikuliert 
undeutlich 

undüdelk: he proot't so u. 
er spricht u. he prooft mit liggende 

Tung. 

nnaufdringlich 
besclJ.eiden 

toriigghollend: dat is 'n t. Minsk. 

unauffällig 
niclJ.t auffallend; sdtlicht; gewöhnlidt 

eenfam: dat is 'n ganze. Huus. 
neet upfallend: se maakt dat n. u., wenn 

se sii.k 'n neei Kleed köfft. 
stikkum: he maakde s., dat he weg­

kwamm. 
stillkens: wor ik s. beluurt? (beobadttet). 

unauffindbar 
was nicht zu finden ist 

neet to /innen: dat Geldslüde is n. to f. 
er sucht, was u. ist he sör.ht de achte Vag 

in de Week (Nds. Wb. I 2?). 

unaufgefordert 
freiwillig, von sim aus 

freewillig: de Arbeid hett he f. maakt. 
ut sük sülvst: he hett ut s. s. bekennt, 

dat he dat daan harr. 
so: he hett uns dat so tostürt. 
gute Mensmen tun u. Gutes hör good 

Hart drifft Mr. 

unaufgeklärt 
l. dumm 
dumm: se is d. as 'n nödl.iern Kalv. 
2. ohne Klarheit 
die Sache ist noclJ. u. de Saak is nom wat 

dunker. 
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unaufhaltbar 
ohne daß ihn jem. hindern kann; ohne 
aufzuhalten 

neet uptohollen: wenn he in 't W eerts­
l!uus will, is he n. u.; könen hum geen 
veer Peer uphollen. 
unaufhaltsam 
andauernd; unwiderstehlim 

liekutweg: in eenen weg: dat Wafer leep 
l. (in e. w.) over de Diek. 

stillweg: de Tranen lepen hör 1. over de 
Wangen. 

sünner Uphollen: dat geiht s. U. mit 
Jwm in 't Gasthaus. 

mit Gewalt: he will m. G. in 't Weerts-
1ruus. 

er befindet sidt in einem unaufhaltsamen 
Verfall he fallt immer mehr van de 
Runken. he ward van Dag to Dag min­
ner. 

er will u. ins ·Wirtshaus he is neet van 
de Tresen wegtohollen. 
unaufhörlich 

dauernd; ununterbrodten 
eengaal: de Frau leeg hum e. in de Oh-

ren (bat u.). 
eengaalweg: e. wrockst du wat herum. 
liekutweg: dat regend l. . 
lörig: dat drüppt de hele Dag l. van de 

Bornen. 
unnerratts weg: he prooft u. w. 
in eenen futt, in eenen weg, in eenen 

Togg: he slöppt in e. f. (in e. w., in 
e, T.). 

es regnet u. dat regend sük wat torecht. 
't deit nix as regen. dat regend de hele 
utendige Tied. dat regend man een­
mal. dat hallt je heel neet weer up to 
regen! Regen, Regen, un geen Ennl 

sie redet u. se rappelt all man an. hör 
geiht dat Muul as 'n Weel (Spinnrad); 
as 'n Slingerlapp. se kann 't Enn neet 
{innen. hör rappelt de Snuut, 11s wenn 
de Tapp ut de Beertünn trucken is. hör 
is de Katt mit 't Enn weglopen. de Ke­
kel ( de Mund) steiht hör neet een 
Ogenblidc still. hör geiht de Babbel as 
de Aant de Steert (T). se proot't as 'n 
Mettwurst, de an beid Ennen open is. 
dat geiht hör of as Water. se snadct, 
dat 't man so stuven deit. se hett hör 
Muulwark good in Ölje. 

daran denkt sie u. dat geiht mit hör up 
Bedd un steiht weer mit hör up. 

sie Iailien u. se doon nix as gabbeln. 

unauflösbar 
nimt aufzulösen; nicht zu öffnen 

neet ut 'n anner to kriegen: dat u n 
Knüpp (Knoten), de neet ut 'n a. to k. 
is. 

unauflöslieh 
s. unauflösbar. 

unaufmerksam 
teilnahmslos; nicl!t bei der Same 

drömelig: de jung is faken man w11t d. 
dusselig: he sitt dar immer so d. hen in 

de Sdlool. 
er ist u. he is 'n Dussel, 'n Dusselkopp; 

is alltied in Traan. he hört man mit 
een Ohr to; hett Bohnen in de Ohren. 
he sitt up sien Ohren; sleit d'r nix up 
to. he hört d'r overhen. he steiht up de 
Kopp un hört mit de Mor.s to. he hett 
sien Gedanken in de Mors. he döst d'r 
wat hen; is neet bi de Saak. 

ich bin nimt u. ik hebb mien Ohren neet 
in de Büs(e) (Tasche) (TL). 

Unaufmerksamkeit 
s. Gedankenlosigkeit. 

unaufrichtig 
verlogen; falsch; unredlich 

achterhollend: he is a., he seggt uns neet 
alls. 

lögenhaft: wenn se neet so l. weer, kunn 
man hör woll löven. 

das ist ein unaufrichtiger Patron dat is 
'n hallen Hund, 'n groten lnk (M). he 
lüggt uns wat vör. he blaast heet un 
kold ut een Mund. he proot't mit twee 
Tungen. de kannst du neet trauen. ·up 
hum kannst du nix an. dat ilf 'n falsken 
Blixem. 

'Unaufrichtigkeit 
Falskheid: wegen sien F. hett he geen 

Frünn(en). 

unaufschiebbar 
sofort zu erledigen 

neet uptoschuven: disse Arbeid is n. u. 
das ist u. dat mutt futt ( glieks) ma11kt 

worden. dat is 't Allernödigste, wat 
daan worden mutt. eerst 't Aller­
nödigste, denn 't Nödigstet 
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unausbleiblich 
mit Simerheit eintretend 

das ist u. dat kann neet utblieven. dat 
mutt so kamen; kann heel neet an­
ners. dat seh ik komen. dar is nix 
fegen to maken. 

unau!!lforschlich 
nicht zu erforschen 

neet oftogründen: sien Verstand is n. o. 
(Kö). 

das ist u. dar redet uns V erstand neet 
hen. 

unausführbar 
unmöglim 

unmögelk: dat is u., wat du dar vör­
hest. 

neet to maken: disse Arbeid is n. to m. 
das ist u. dar is geen Smieten mit de 

Miitz na. dar sünd geen Mauen an­
toslaan. dar is 'n Kinkel in 't Tau ka­
men. 

unausführbare Pläne sdunieden Kastel­
len in de Lücht bauen. 

unausgeglichen 
im Wesen schwankend 

er ist so u. he is bold so, bold so. bold 
lacht he, bold brullt (weint) he. he 
kann nett, as de Wind weiht. he weet 
neet, wat he will of wat he sall. 

unausgegoren 
unfertig 

ein unausgegorener Charakter he is nom 
tüsken Mutt (Muttersmwein) un Bigg 
{Ferkel) in. 

unausgekleidet 
in voller Kleidung 

er legte sich u. zu Bett iron. he gung mit 
Stevels un Sporen up Bedd(e) (T). 

unausgenutzt 
ohne Gehraum davon gemacht zu ha­
ben 

ohn uttonützen: he leet de Gelegenheid 
vörbigahn, o. hum u. 

unausgereift 
ohne volle Reife 

halv grön: de Appels sünd je nodl. h. g. 
halv klaar: de Plaan is je man eerst h. k. 
das ist ein unausgereifter Ged,anke dat 

muPt du di noch mal dör de Kopp 
gahn latent 

unausgeriistet 
nicht mit dem Nötigen versehen 

ich bin u. mitgegangen ik bün mitgahn, 
so as ik stunn un gung. 

unausgesetzt 
s. unaufhörlich, dauernd, beständig. 

unausgesprochen 
stillschweigend 

ohn wat to seggen: o. w. to s., weer he 
darmit iofree. 

stillswiegens: dar is he s. overweggahn. 
das habe im u. vorausgesetzt ik dom, 

dar brukden wi heel neet over proten. 
das sind unausgesprocltene Gedimken 

dat sünd Gedanken, de in de Kopp 
blieven. 

unausgesucht 
wie es da ist 

groot un lüttjet: g. un l., nett as de 
Swien(en) in 't Holt lopen. 

unausgewählt 
ohne zu wählen 

vör de Hand weg: de Biggen kästen so 
v. de H. w. twintig Mark dat Stüd:. 

unausgewogen 
sadcwies: ik verkoop de Tutfels s., so as 

't Land hör upgiflt. 

unauslöschlich 
· un vergef!li<h 

unvergetelk: dat weer 'n unvergetelken 
Fier. 

die Feier hinterHell unauslösdJJiche Ein­
drücke dar WUT na } ahren nom van 
proot't. 

meine Darkbarkeit ist u. dar geiht geen 
Dag hen, war ik dar neet an denk. 

die sdueddiche Begebenheit hinterließ 
einen unauslös<hli<hen Eindruck dat 
steiht hum sien Levenlang vör Ogen. 

unausrottbar 
nicht zu beseitigen 

neet unnertokriegen: dat Unkruud is 
heel n. w. 

mein Widerwille gegen ihn war u. ik 
hebb de Keerl al immer neet vör Ogen 
sehn kunnt. 

diese Einrichtung ist hier u. dat is hier in 
't Loog so un bliflt ok so, dar kann 
geen Pastor of Mester wat an doon; ok 
de Börgmester kann 't neet annern, 
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un wenn de Landrat sülvst kummt, 
denn blifft 't ok nodt nettso. 

unaussprechlich 
unsagbar 

neet to seggen: 't is n. to s., wo leev ik 
di hebb! 

ein unausspremliches Glück so 'n Glück 
is heel neet to besd!,rieven, is rein in 't 
Grate. dat is je 'n Glück van Wunner 
un geen Enn! 

ein unausspreclllimes Elend dat is dar 'n 
Elend, man kann d'r geen Woorden 
för linnen. 

eine unausspremliclle Freude dat weer 
dar 'n Bliedskupp, dar weer 't Enn 
van weg. 

unausstehlich 
widerlim; sehr lästig 

neet uttostahn: so 'n biestern Keerl is 
je heel n. u.l 

unliedsam: dat is 'n heel u. Wimt. 
slimm: se is s. neesgierig. 
lastig: dat is 'n leep lastigen Besöker. 
greeselk: dat is 'n g. Minskl 
das ist ein unausstehlicher Mensm dat 

is 'n ollen Muff, 'n Strukel van Keerl, 
'n Gniedelbaas, 'n Quarkbüdel (M); 
de kann ik vör Ogen neet sehn. bi de 
seh ik de Hacken lever as de Töhnen. 
de hebb ik in de Maag. bi de kunn ik 
neet een Dag düren ('t uthollen). mit 
de is geen Doon. 

wenn ein Mann für die Frau u. ist, jam­
mert sie ik wull Iever sien Sangbook 
wesen as sien Wiev (mit dem Gesang­
buch ist man nur kurze Zeit zusam­
men) (H). 

von einem unausstehlimen Mädchen 
wird gesagt mit dat Widtt könen se 
mi dör 't Deep jagen. 

er hat unausstehlime Smmerzen he 
krimpt (krillt) sük vör Pien. he will 
van Pien woll an de .Müren hooggahn. 

1Jnaussteh lichkei t 
s. Greuel. 

unaustilgbar 
nicht zu beseitigen 

neet uttowisken: wat besd!,reven steiht, 
is n. mehr u. 

neet oftowisken: wat du dar maakt hest, 
dat is n. o. 

das ist u. dat hangt di dien heel Levend 
an. dat wasket geen Regen of (Wo). 

unausweichlich 
s. unausbleiblich. 

lJnband 
Wildfang; Hitzkopf 

Dögeneet: dat will 'k di seggen, du büst 
'n groten D.! 

Rietenspliet: dat Lüttje is 'n R. 
Fürfreter: he is 'n F. 
er ist ein U. 't geiht hum noit to mall. 

unbändig 
1. wild; kaum zu zähmen 
balstürig (St, Do): ji muffen neet so b. 

wesen! 
darten: de Peer sünd so d., dat se haast 

neet to hollen sünd. 
unbedwungen: so 'n u. Jung, as du büst, 

hört an de Keädf 
unbannig: de Jung is so u., dat he heel 

neet weet, wat he woll utfreten saH. 
wanbannig, wanstürig: over sückse wau­

bannige (wanstürige) Kinner is heel 
geen Baas to blieven. 

wepel: de Jungs un Wiehier sünd völsto 
w. 

wild: wat sünd dat wilde Kinner! 
wöst: so wöste Jungs as de hebb ik noch 

neet sehn. 
was sind das dort unbändige Kinder! 

de Kinner lopen dar an de slappe 
Lien. de sünd dar rein ut Rand un 
Band, ut Tumt un Tögel, ut de Kedd. 
dat sünd allerruugste ]ungs(e). de 
sünd dar heel neet to hollen. de hauen 
achter un vör ut; hebben 'n düllen 
Kopp. 

wenn unbändige Kinder schon morgens 
toben, sagt man Vögels, de froh singen, 
freit de Katt (H). 

2. gewaltig 
allmadttig: ik hebb 'n allmad!tigen 

Smamt. 
unbannig: dat weer 'n unbannigen Freid 

för de Kinner, dat se mitdürsen. 
leep: wi freien uns l., dat du uns mal 

besöken wullt. 

lJnbändigkeit 
ungezähmtes Wesen 

*Balstürigheid (Nds. Wb. I 617/18): wenn 
de jung dodz neet so 'n B. an sük 
harr! 

unbarDiherzig 
hart; grausam; mitleidlos 
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hart: wo kannst du woll so h. leBen 
hum wesenl 

grausam: wat sünd se dar g. behanneU 
worden! 

:unbarmhartig: u. wur bi dat arme Deer 
de Pietske brnukt. 

sie ist u. se hett 'n Hart van lesder un 
Stahl. in hör is neet völ Hart. hör kann 
de Klär neet mehr versmeten. &e hett 
hum ut de Bulsters puust't (hat ihm 
nichts gelassen). 

wir werden von ihm u. zur Arbeit an­
getrieben he suggt uns 't Mark ut de 
Knaken. 

unbeabsichtigt 
ungewollt 

.sfinner mien Will: dat is s. m. W. paa­
seert. 

.slumpwies; mit 'n Slumpslag: ik bün dar 
so s. (mit 'n S.) bikomen. 

das geschah u. dat hebb ik neet mit Wil­
len (mit Fliet) daan. dat is sünner, 
dat ik 't wuP. geböhrt. dar kunn ik nix 
an doon. dat Woord is mi in de Iever 
so offallen. 

unbeachtet 
ohne zu beachten; übersehen; vernach­
lässigt 

-unbeamt't: sien Woorden bleven ganz u. 
er läfit es (sie, ihn) u. he kümmert sük 

d'r heel neet um. he sleit d'r heel neet 
up to. he kidct over uns Lüttjen hen. 
he kidct geen lüttje Lü an. he hett för 
'n Iüttjen Mannnix over. 

unbeantwortbar 
der Brief ist u. ik weet neet, wat ik dar 

up sdtrieven sall. 

unbeantwortet 
ohne Antwort 

mein Brief an ihn blieb u. he dee nett, 
as wenn he mien Breev neet kregen 
harr. he hett mi geen Antwoord to­
komen laten. up mien Breev was he 
mi geen W oord günnen, is he de Ant­
woord smüllig bleven. 

unbeaufslchtlgt 
ohne Aufsicht 

.sünner Upsidd: wi düren dat Kind nom 
neet s. U. laten. 

man c:larf das Kind noch nidlt u. lassen 
dat Kind hett noch UppaP nödig. wi 
diiren 't nom neet ut de Ogen laten. 

unbebaut 
unbestcllt; nom nicht in Benutzung; 
bradl 

unbebaut: se hebben sük dar 'n u. Siüd: 
lleidfeld köfft. 

braak: dat Land liggt dar b. hen. 
wild: dat is dar nom all w. Land. 
wöst: ji könen disse Ad:er doch neet w. 

liggen Iaien! 

unbedacht 
unüberlegt; gedankenlos 

unbedodd: dar hebb ik 'n u. Woord 
seggt. 

unoverleggt: dat hett he je woll ganz u. 
daan. 

unversehns: dat Woord full mi so ganz 
tt. of. 

overielt: dat hett he o. köfft . 
er handelt u. he is man wat limtjes un 

löPjes. he hett geen Achterdocht (Na­
dodd). he gütt fuul W ater weg, vördat 
he sdwon weer hett. he deit 'n bült up 
Raak (St, Do) (läßt es darauf ankom­
men). he hett alltied de Verstand in de 
Mors. iron. he is sinnig tu 'n Düllen 
(M). 

er spricht u. he seggt da.t man so boven 
't Hart weg (M). he proot't man so in 
't Gelagg herin (M). he quetelt (rödelt, 
proot't) de Bed. vörbi. dat flüggt hum 
man all so hernt. dat verteilt he so hen. 
he blubbert d'r man so wat her. 

er ist nidlt so u., wie er aussieht he weet 
siens woll. 

Kinder tun leimt etwas u. in Kinner sitt 
noch geen Dördenken in. 

overall in 't Riek 
sünd de Göskes 
(unhedadlte Kinder) gliek. 

das Wort ist mir u. entsmlüpft ik hebb 
mi d' r ni:r bi domt, as mi dat W oord 
van de Helgen leep. 

unbedachtaRm 
ohne sorgfältige Überlegung 

er lebt u. in den Tag hinein he löppt för 
düll un blind. 

er ist ein unbedamtsamer Mensm he is 
'n Slumpensleev . 

unbedeckt 
barhäuptig; kahl; entblößt 

blood: he löppt alltied mit blode Kopp 
herum. 
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ruug: he is mit de ruge Kopp in deWind 
gahn. 

kahl: dat is hier je nom de kahle Grund! 

unbedenklich 
ohne Bedenken 

driest: dat dürst du d. kopen. 
zmbedenkelk: dat dürst du u. doon. 
das ist u. dar is nix tegen to seggen. dat 

kann neet schaden; kann neet sdr.eev­
gahn. dar kann di nix van overkomen. 
dat is dege to wagen. dar is wieder 
geen Gefahr bi. 

der Torf kann noch u. drauHen stehen­
bleihen up Smaa steiht de Törl neet 
(T). de Törf steiht sük neet in d' Sdlaa. 

die Same ist nidlt u. dar is wat bi. dar 
sitt Smiet an de Knid:ers. 

unbedeutend 
unwimtig; geringfügig; einflußlos 

unbedüdend: wat he dar in 't Bladd 
sdlreven hett, dat weer man recht u. 

unwichtig: dat is 'n ganz unwichtigen 
Saak. 

ein unbedeutender Mensch uns Heergott 
sien Nix (M), sien Garnix; 'n ]anbito, 
'n ]appert, 'n Goodblood, *'n ört­
lwop (Upst.Bl. VI 26). 

auch unbedeutende Menschen haben 
eine Meinung 'n Spell hett ok 'n Kopp 
(TL). 

das ist eine unbedeutendeSadle de Saak 
is neet van Belang; is heel geen Proot 
weert. 't is heel neet bewennt, dat d'r 
van prooft word. dat hett neet völ to 
seggen. dar sitt nix achter. dat is man 
all Himphamperee. dat fallt dör de 
Fingers (M). dat is man 'n Kattsmeet. 
dat maakt de Kohl neet fett. dat is, as 
wenn een för 'n Grosken Fisk up de 
Rügg draggt. 

es hat nur u. geregnet de Regen hett 
geen Wafer bromt; hett nix bibromt. 

die Same ist nidlt u. hier geiht 't neet 
um dove Nöten. dat is geen Iüttjen 
Saak, sä de Snieder, do smeet he 'n 
Muusködel to 't Fenster ut. 

das ist ein kleines, unbedeutendes Dorf 
dat is 'n lüttjet Kaff. 

unbedingt 
uneingesduänkt; auf alle Fälle; durm­
aus 

unbedingt: dat mu{lt du di u. ankieken! 
du mu{lt nu eerst u. in 't Bedd blie­
ven! 

absluut: dar mutt ik a. hen, anners geiht 
dar 't neet good. 

jo: dat mutten ji jo doon! dat dürst du 
jo för allen neet laten! 

van Nood: ik mutt noch v. N. na de 
Stadt. 

ich muß u. zur Stadt ik mutt d'r hen un 
wenn 't ok Bad:steenen regend. 

er schenkt mir unbedingtes Vertrauen he 
verlett sük up mi as de Hund up sien 
Halsband (M). 

ich schenke ihm unbedingten Glauben ik 
löv alls, wat he mi verteilt. 

idJ. verlange unbedingten Gehorsam se 
sölen mi up 't W oord hören. 

er muß u. dabei sein he dürt dar neet 
fehlen. wenn he d'r neet is, denn fehlt 
d'r een. 

das müssen wir u. haben dat mutt d'r 
her. 

unbedroht 
ungefährdet 

er wohnt dort n. he wohnt dar seker 
adtter 'n fasten Diek. 

er darf sim u. fühlen elk weet, dat he 
'n Keerl i8, de man neet an 't Liev 
dürt. 

unbeeinOußbar 
nur der eigenen Einsimt folgend 

er bleibt u. se mögen hum vörproten, wat 
se willen, he kümmert sük d'r neet um. 
of hum 't good geiht of sledlt, he 
blifft immer desülvige. he rimt't sük 
blot na sien egen Kopp. 

u.nbeeinfluDt 
frei; unbeirrt 

freei: ik dür dar f. wat to seggen; over 
proten. 

unbeendet 
nom nimt fertig 

das ist noch u. dat is noch neet klaar. 

unbeerdlgt 
boven de Eer (de Grund): uns Nahber 

steiht nodt boven de E. (de G.). 

unbefä·higt 
nimt dazu imstande 

neet to instann(e): dar is he n. to i. 
dazu ist er u. dar hett he de Gaven neet 

to. dar is he geen Keerl na. 

unbefahrbar 
unwegsam 
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neet to befahren: de Weg is so mudderg, 
dat he heel neet to b. is. 

der Weg ist u. dar kummt geen Wagen 
mit veer Peer dör. 

unbefahren 
nodl nimt in Benutzung 

neei, neet bruukt: de Weg is noch. n. 
(n. b.). 

unbefangen 
1. ohne Scheu und Verlegenheit 
freei weg: dat Wicht sii hör Gedicht f. w. 

her. 
sei ganz u., auch wenn du vor vielen 

Menscll.en sprichst! du muPt denken, 
dat du nix as Buuskohlkoppen vör di 
h.estf 

er hat mir alles ganz u. erzählt he leet 
nü: up sien Hart verbrannen. 

2. ohne Voreingenommenheit 
er kann das nicht u. prüfen dat geiht 

hum ok je an, wat dar insteiht. 
ein Ric:hter muß u. sein 'n Richter mutt 

Iiek un recht dörgahn. 'n Richter dürt 
nix in 't Oog hebben as Recht un Ge­
rechtigheid. 

unbefiedert 
noch ohne Federn 

nakend, sünner Feren: de lüttje Kükens 
sünd nodl heel n. ( s. F.). 

unbefleckt 
rein; sauber 

sdloon: he stunn dar mit s. Bannen bi. 
ik hebb mien Bannen s. 

rein: Widlt, paP up, dat du di r. hollstl 
ik will mien Naam r. hollen. 

unbeflecktes Lamm (1. Petr. t, 19) 'n 
Lamm, dat geen Fehlers un Placken 
hett (Je). 

ein reiner und unbefledder Gottesdienst 
(Jak. t, 27) well vör Gott bestahn 
will ... (Je). 

unbefohlen 
s. unaufgefordert. 

unbefraehtet 
ohne Fracht 

leeg (T), sünner Fradlt: dat Schipp fahrt 
l. (s. F.). 

tmbefriedigend 
nicht zufriedenstellend, ungenügend 

eine unbefriedigende Antwort mit de 
Antwoord bün ik neet tofree. dar kann 
ik nixmit anfangen. 

ein unbefriedigendes Ergebnis dat kann 
d' r so neet hen. dat harr ik mi heel 
anners dodlt. dat kann geen Prahlen 
lieden. 

unbefriedigt 
enttäuscht, unzufrieden 

unfofree :over disse Arbeid bün ik ganz 
u. 

ich bin u. dat is heel neet na mien Sinn. 
dar bün ik neet mit tofree. dat is mi 
ut de Hand fallen. ik bün wat anners 
verwachten west. 

unbefruchtet 
ohne Befruc:htung 

das Ei ist u. dat is 'n Külskei, 'n Schülp­
ei, 'n fuul Ei. 

die Henne safi auf unbefruchteten Eiern 
de Henn hett fuulbröddt. 

unbefugt 
unerlaubt; unberechtigt 

ungefraagt: he fahrt alltied u. over 
mien Weg. 

der Weg ist für Unbefugte '\'erboten 
hier dürt nüms langs. 

Unbefugte mischen sich in Dinge, die sie 
nimt verstehen wenn 'n Smipp unner­
gahn is, stahn de beste Stürlü an Land 
(Laien glauben, am besten über den 
Untergang urteilen zu können (M). 

unbegabt 
dumm; bestimmter Fähigkeiten er­
mangelnd 

dumm: he is d. geboren un hett nix ta­
lehrt. 

hardlehrig: he is leep h. 
er ist u. he hett geen Bregen (Gört) in de 

Kopp. 
ich bin technisdl u. wenn ik ok mien 

Ogen in de Hand nehm, kann ik dat 
doch. neet maken. na süc*se Arbeiden 
stahn mi de Bannen neet. 

er kann sich so u. anstellen he stellt sük 
an as 'n Töffel; deit, as wenn he neet 
bit fiev tellen kann. 

Unbegabtheit 
Dummheit; Untümtigkeit 

Dummheid: so 'n groten D. as bi di hebb 
ik nodt neet sehn. 

Unbehulpenheid: sien U. is noch groter 
as sien U nkünn. 
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unbegehrt 
unerwünscht 

dein Besuch ist u. du kannst mienthal­
ven driest wegblieven. du bruukst 
mi ncet weerkomen. 

das sind unbegehrte Äpfel na südcs Ap­
pels smitt geen Jung 'n Knüppel na. 

unbegleitet 
allein; ohne Begleitung 

allennig: ik kunn a. na Huus gahn. 
im mußte u. nach Hause gehen dar wull 

nüms mit mi. 

unbegreiflich 
1. rätselhaft; unfaßbar; unverständliro 
unbegriepelk: mi is dat u., war he sien 

Geld lett. dat is mi ganz u., warum 
he dat daan hett. 

neet to begriepen: dat is heel n. to b., wo 
he dat klaarkregen hett. 

das ist ja u.l dat is je heel neet upto­
kriegen! dat will heel neet in mien 
Kopp herinl dar steiht mi de Verstand 
bi still/ dar kann ik heel geen Hödti 
van kriegen. dar weet ik geen Vers up 
(T). 

wie gar u. sind seine GeridJ.te! (Röm. 11, 
33) neet natospören sünd sien Gerich­
ten (Bo). 

2. übernatürlich 
das ist mir u. dat getht wied over mien 

Künn un V erstand. dat geiht neet mit 
rechte Dingen to. dat is je woll Hexen­
kraam. dat is mehr as hexen (M). dar 
spölt deswarte Künst mit. 

unbegrenzt 
uneingescltränkt 

vull: he hett mien v. Vertrauen. ik hebb 
hum v. Vullmacht geven. 

er hat mir unbegrenzte Vollmamten ge· 
geben he hett mi in all Dingen freei 
Hand Iaien; all, wat ik doo, dar is he 
mit inverstahn. 

im habe unbegrenztes Vertrauen zu ihm 
ik kunn woll Husen up hum bauen. 

es gibt keine unbegrenzten Möglicltkeiten 
ut een Swien laten sük neet tv.Jee Rüg· 
gen snieden. 

er hat unbegrenzte Mittel sien Geldpüt 
hett geen Boom (Baam, Boden). 

unbegründet 
ohne Grund und Anlaß; unbere<htigt 

sünner Grund: ik bün s. G. entlaten 
worden. du maakst di Sörgen s. G. 

ein unbegründeter Verdacltt dar is nix 
mit an. dat is ut de Lücht grepen. 

er führt unbegründete Klagen he jam­
mert mit vulle Buuk. 

unbegütert 
arm; mittellos 

arm: mit a. Lü will nüms geern wat to 
doon hebben. he is a., man he klaagt 
noit. 
Unbehagen 
Mißstimmung; Widerwille; Abneigung 

lt!iflbehagen: dar gah ik blot mit M. hen. 
Tegensinn: ik hebb de Fier blot mit T. 

mitmaakt. 
ich empfinde ein U. mi is so beklummen 

um 't Hart. 
unbehaglich 
unangenehm; ungemütlich 

ungemac:kelk: ik fi.nn 't hier man heel u. 
wi kunnen dar man heel u. sitten. 

mall: ik hebb de hele Dag so 'n m. Ge­
/öhl. 

/lau un gammel: ik föhl mi vandaag so 
f. ung. 

grillig: mi is so g. tomode, as wenn ik 
Fever hebb. 

ungedaan: ik hebb woll tovöl eten, ik föhl 
mi so u. 

*miflhagelk (T). 

sich u. fühlen siecht tofree (neet good) 
wesen: ik bün de hele Dag wat s. t. 
(n. g.). 

Unbehaglichkelt 
Ungemütlidtkeit 

dort herrsmte grolle U. dar weer 't all so 
kold, as wenn se mi lever van achtern 
as van vörn sehn deen. 

unbehauen 
unfertig; roh; ungeschliffen 

die Balken sind nom u. de Balken mut· 
ten eerst noch bekappt un beschaavt 
worden. 

er ist ein unbehauener Mensch he is 'n 
ollen Klunthadc. he mutt noch völleh­
ren. hum fehlt Fatsuun un Benimm. 

unbehaust 
scltutzlos 

er lebt u. dahin he hett geen Dadc boven 
de Kopp un geen V erbliev. he mutt 
elke Wind un Weer uthollen. 

unbehelligt 
unangefomten; unhelästigt 
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freei: he is 'n groten Bedreger un löppt 
norh immer f. herum. 

tofree: sesölen mi woll t. laten. 
sie werden mich schon u. lassen se sölen 

sük: woll neet an mi vergriepen. 

unbeherrscht 
ohne innere Zucht; heftig 

körtkoppd: he is 'n körtkoppden Keerl. 
upbrusend, upfahrend: du muPt neet 

gliek so u. wesenf 
ein unbeherrschter Mann he is geen Baas 

over sük sülvst; weet sük neet to tiih­
men; is ut Toom un Tögel. sien Kopp 
(Natur) geiht mit hum dör. he hett 
geen Middelsmott in de Nös. he geiht 
d'r bit an de Trumpen (Wagenrad­
nahen) dör. 

unbehindert 
ohne Behinderung 

freei: ik will f, mien Recht verfechten. 
er kann das u. tun dar hinnert hum 

nüms an. dar bruukt he nüms na fra­
gen. dar steiht nix in de Weg. 

unbehobelt 
1. in bezug auf einen Werkstoff: unbe­

arbeitet 
ruug: dat Holt is je noch r., dat mutt 

nom eerst (be)schaavt worden/ 
2. in bezug auf den Menschen: unge­

schliffen 
er ist ein unbehobelter Mensm he is 'n 

ollen lesbaar, 'n Kluntert, 'n Klunt­
had.:, 'n Pupenbasler (Upst.Bl. V 19 
und 22). 

unbeholfen 
ungesdtidd; tolpatschig; linkisCh; tap­
sig 

unbehulpen: wat is dat 'n u. Minsk/ he 
is mit sien kulpige Foten so u. as 'n 
Baar up Schöfels. 

klunterg: he is so k., he fallt nodl. over 
sien egen Beenenl 

stiev: so 'n stieven Bude sall d'r söcht 
worden! 

unklüm (Do), unklümig: wat kann 110 

'n u. Widtt all körtsmietenl 
pulterg: he is so p. as 'n Baar up 

Glatties. 
tapsig, tö(felig: stell di doch neet so t. an! 
*hageböken, haböken: he steiht dar so h. 

hen (H). 

unbannig: wat is he u. bi de Arbeidf 
bild!. veerkantig: wat kann so 'n veer­

kantigen Fent all verneelen! 
er ist u. he is 'n holten Hinnerk; 'n stie­

ven Bude; 'n Pulthadc, 'n Staak van 
Keerl, 'n Heergottspeerd, 'n Slato, 'n 
Kalv Moses. he weet d'r geen Faat an 
to kriegen; faat't all an as de Blinn de 
Spegel (M); fallt over sien egen Foten 
(Klunten); fallt as 'n 0{1 in de Bree 
(M); fallt up de Rügg un bredct de 
Nös (M). dat geiht bi hum as bi de 
Hund dat Smieten. hum geiht de Ar­
beid van de Hand as Pidc van de Mür. 
he kann mit nix wat worden; danzt as 
'n Aal in d' Sand (up d' Sand); word 
d'r mit klaar as de Duum mit 't Pott­
s/ideen; läppt as 'n dreebeenigen Hund; 
as 'n Hund sünner Steert, as 'n Luus 
up 'n friskteerten Persenning; sitt dar 
hen as 'n Pogg up 'n Kleikluut; stappt 
mit Klumpen in de Gört; steiht dar 
hen as wenn he fastfroren is; steiht 
sük sülvst in de Weg; stellt sük an as 
'n nöchtern Kalv; strumpelt over elke 
Strohspier (Strohhalm) (M); weet sien 
Hannen geen Raad; hett twee linke 
Bannen. wat he mit de Rannen up­
sett't, stött he mit de Mors weer um. 

Unbeholfenheit 
Un gesdliddic:hkei t 

Unbehulpenheid: he hett leep Verdreet 
van sien U. 

unbebütet 
ohne Bewahrung 

sünner Wahrsthau un UppaP: dat Widl.t 
is so s. W. un U. in hör Elend raakt. 

das Mädclten war u. dar weer nüms, de 
dat Wit:ht in 't Oog hull. 

das Haus ist u. smerzll. dar is nüms, de 
uppa{lt, dat 't Huus neet weglöppt. 

unbeirrbar 
unwandelbar 

ich gelobe dir unbeirrbare Treue ik stah 
alltied up dien Sied, mag komen, wat 
will. 

unbeirt•t 
zielbewußt 

stiev: he geiht s. darhen, war he hen 
will. he blifft s. bi sien Meenen. 

er geht u. seinen Weg he kidct neet na 
links un neet na ret:hts. he kennt sien 
Pndd. he steiht up sien Stüdc. 
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unbekannt 
fremd; nid:J.t wissend 

frömd, wild/römd: disse Kuntrei i& mi 
ganz f, (w.). 

unbekannt: de Naam (de Saak) i& mi 
ganz u. 

im bin hier u. hier kennt mi geen Minsk. 
das ist mir ganz u. dar hebb ik nodt noit 

wat van hört. dar weet ik noch geen 
Körrelke van. 

das ist nod:J. ganz u. dat is nodt neet 
luudrüftig (luudrüdttig) worden. 

er ist mir u. wenn uns Heergott hum 
neet beter kennt as ik, denn kummt 
he noit in de H emel (M). ik kenn hum 
neet van Huud un Haar. ik weet neet, 
war he hen of her is, ik kann hum 
nargends unnerbrengen. dat ik weet 
(soviel mir bekannt), hebb ik hum 
noch noit mit bekennde Ogen sehn. 

der Täter wird u. bleiben he hett sien 
Naam d'r neet bischreven. 

ihm ist die Same nid:J.t ganz u. he hett 
d'r 'n Muuske van piepen, 'n Klodc d'r 
van lüden hört. 

Unbekanntem gegenüber ist er zurü<k­
haltend wat de Buur neet kennt, dat 
freit he neet. 

etwas von unbekannter Herkunft dat 
is van de Esel an de Diek sdtefen. dat 
hebben de Kraihen achter de Diek 
brocht. dat hett de Bude up de Heid 
verloren (M). dat is ut 'n Boom fallen. 
dat hett de Kaft in de W eeg jungt 
(Do). 

der große Unbekannte dat is de, de dat 
daan hebben sall; de, up de 't all of­
schoven word. 

er ist mir u. geworden he is mi ut de 
Bekenntskupp komen. 

Gott ist groß und u. (Hiob 36, 26) Gott 
is groot un wi begriepen hum neet 
(Kö). 

im bin u. geworden vor ihren Augen 
(Hiob 19, 15) se sfaren mi an, as wenn 
ik ut 'n anner Welt koom (Kö). 

als die Unbekannten und dom bekannt 
(2. Kor. 6, 9) laat hör so doon, as weren 
wi- heel unbekennde Lü, wi sünd dodt 
good bekennt (Je). 

unbekehrbar 
unbelehrbar; starrköpfig 

didckoppig: de didckoppige Keerl is neet 
to 'n annern Gloov to brengen. 

stievkoppig: so 'n stievkoppigen Düvel 
hest du nodl. noit sehn. 

lJnbekehrbare, der 
Dickkopp: so 'n D. as de is, dar is nix 

mit antofangen. 
Stievkopp: 'n lüttersken S. is neet so 

slimm as 'n refermeerden Didckopp. 

unbekleidet 
nackt; bloß 

nakend: de Frolü legen dar all n. in de 
Sünn un leten sük bruunbrannen. 

blood: de Kinner lopen mit de blode 
Mors herum. 

sie waren u. se harren nix um un nix an. 

unbeköiDmlieh 
Beschwerden verursamend 

das ist eine unhekömmliclte Speise dat 
Eten bekummt mi neet; kann ik neet 
good verdragen. dar hebb ik alltied so 
'n Last na. dar bün ik so ungedaan 
van. 

unbekümmert 
sorglos; amtlos; gleichgültig 

unbekümmert: he leevt u. in de Dag 
herin. 

gliekgültig: dat kann he ganz g. mit 
an sehn. 

freeborstig: he geihf d'r f. up an. 
riev(e): he is dar so r. bi to doon, as 

wenn hum de Budel heel nix angeiht. 
sei ganz u.[ dar maak di man geen 

Sörg um! dar laat di man geen grau 
Haar um wassenl 

er kann u. leben he hett so völ, dat he 
dar good mit utkomen kann. 

er redet u. drauf los he bedenkt neet, wo 
sien W oorden upnohmen worden. he 
vertellt dat so hen. 

unbelastet 
ohne Verpßid:J.tung od. Besmwerde 

freei: dat Huus is /. (von Lasten und 
Abgaben). he hett 'n f. Geweten. 

unbelaubt 
ohne Laub 

kahl, sünner Loov: de Bornen sünd al 
kahl; stahn s. L. 

unbelebt 
einsam 

eensam: dat is hier man 'n eensamen 
Gegend. 
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UnbelebtheU 
im Geschäftsleben: kein Handel od. 
Umsatz 

Flaute: up de Markt was 'n groten F. 

unbelehrbar 
Belehrungen unzugänglich 

neet to belehren: wenn he n. to b. is, 
mutt he dragen, wat d'r na kummt. 

verbohrt: dat is 'n verbohrten Keerl, he 
will 't a!l beter weten. 

er ist u. he is neet klook to proten; is 'n 
sturen Buck. dar is geen Proten fegen. 

alte Leute sind u. oll Bucken hebben 
stieve H oorns. 'n ollen Hund is quaad 
blaffen lehren. 

nnbelesen 
im SclJ.rifttum unbewandert 

sie ist ganz u. wat Baken anbelangt, dar 
weet se neet van Tuten of Blasen. 

nubelenehtet 
dunker: wi mussen dör 'n dunkern 

Straat. 
sünner LürJd: du dürst de Wagen neet 

s. L. stahnlaten! 

unbeliebt 
unnerdör: he is d'r bi elk un een heel u. 
er ist ganz u. se mögen hum neet. nüms 

mag hum lieden. man will van hum 
nix weten. man sücht sien Hacken 
Iever as sien T öhnen. 

Emporkömmlinge machen sich oft u. de 
van Neet kummt to Eet (etwas), is 
allmanns Verdreet. 

das ist ein unbeliebtes Spiel sowat spölen 
wi neet geern. 

unbelohnt 
ohne Lohn 

umsün8t: dat hett he u. doon mußt, dat 
sallt du neet u. daan hebben. 

das wird dir nidlt u. bleiben dat sall 
dien Scitaa neet wesen. 

es wird ihm nicht u. bleiben (Matth. 10, 
42) sien Lohn sall neet utblieven (Je). 

unbemängelt 
ungetadelt; ohne Aussetzungen 

die Smweine wurden bei der Lieferung 
u. angenommen de Swien(en) sünd 
neet insmeten worden. an de Swie­
n(en) harr nüms wat uttosetten. 

nnbemäntelt 
ohne Besdlönigung 

freei herut: ik segg di dat f. h., so as 't 
is. 

unbemerkbar 
ohne daß es jem. merkt 

er kam u. angeschlicl:ten he kwamm 
dar stillkens ansliertjen; kweem up 
H aassodcen an. 

unbemerkt 
heimlicl:t; verstohlen 

stillkens: he stunn s. achter de Busk to 
luren. he mook sük s. ut de Stoff (ver­
s<hwand). 

unversehns: u. stunn de Schandarm vör 
hum. 

stidcum: he kwamm dar so s. ansmulen. 

unbemittelt 
arm; ohne Besitz 

arm, luusarm, doodarm: dat sünd heel 
a. (1., d,} Lü. 

er ist ganz u. he hett geen Büx anto­
tredcen; geen Wask to verschonen; 
geen Land of Sand; geen Geld of 
Good; geen Pott of Pann. he is blood 
un blank; hett genoog to krabben, dat 
he de Hals openhollt. 

wer u. ist, wird wenig geachtet de nix 
hett, de nixgellt (M). 

unbenommen 
unverwehrt 

es bleibt dir u. dat steiht di freei. du 
kannst doon un laten, wat du wullt. 

unbenutzt 
nicht mehr od. noch nimt im Gebraudl 

ungebruukt: de oll Haspel steiht u. up 
de Bön. 

neei: dat Radd weer nom ganz n. 
neet mehr bruukt: dat oll Smienfatt 

ward vandaag n. m. b. 

unbeobachtet 
Beobachtungen nidlt ausgesetzt 

man ist nirgends u. Gotts Ogen sehn 
uns overall. dat Feld hett Ohren un de 
Busk hett Ogen. man kann nix doon, 
of se kieken een up de Fingers. man 
kann geen Finger in de Ask steken, of 
de N ahbers sehn 't. 

unbequem 
unangenehm; lästig 
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ungemac*elk: dat Kleed sitt mi u. wi se­
ten dar heel u. 

lastig: dat Uppütten van Water is mi 
redtt l. 

unwennselk: de neei S dwh sitten mi 
nodt u. 

unbequaam: 't Lopen is mi noch man u. 
ofhandig: dat liggt mi to o. (Nds. Wb. II 

162). 

"Unbequemlichkeit 
kleine BesChwerde 

um der lieben Eitelkeit willen wird 
manehe U. in Kauf genommen Hoffart 
mutt Pien lieden. 

je größer der Aufwand, desto mehr U. 
wo ruger de Huud, wo mehr Flohen. 

er bereitet mir zuviel UnbequemlidJ.kei­
ten he maakt mi tovöl Molesten (lat. 
molestus). 

unbera.ten 
ohne gute Beratung 

sünner Raad: ik mutt dat all 1. R. doon. 
ieh mußte das u. tun mi stunn nüms mit 

Raad an de Sied. 

unberechenbar 
1. unzuverlässig 
wispeltürig: he is so w., dat up hum 

heel geen Verlaat is. 
er ist u. he kann so un kann so; is nett 

as 't Weer. bi hum kann man ni.x vör­
her weten. man weet neet, wo man 
mit hum d'r an is. man weet neet, of 
man mit hum in de Arvten of in de 
Bohnen is. de Keerl is mi to kruus. 
man weet neet, of sien Avendsegen ok 
so is as sien Mörgeruegen. he proot't 
mit twee Tungen. man kann alls van 
hum verwadden wesen. 

der Unbererhenbare singt 
bold lach ik, 
bold reer (weine) ik, 
bold bün ik bedrövt (betrübt) 
(nach M). 

das Pferd ist u. dat Peerd hett sien Lu­
nen. dar sitten rare Küren in 't Peerd, 
man weet noit, of 't vörgels of rüggels 
will. 

der Zufall ist u. 't kann mal slumpen, 
dat man 'n Aal in 'n W agenspoor 
fangt. 

2. unfeststellbar groß 
neet to bereken: de Schaa is heel n. to b. 
der Schaden ist u. dar is 't Enn je woll 

van weg. 
1 Buurman X 

unberechtigt 
unbefugt; ohne Beredttigung 

sünner Recht: dat hett he sük s. R. an­
eegend. 

das war ein unberechtigter Vorwurf dar 
harr he neet de minrtste Grund to, mi 
sowat an de Kopp to smieten. 
unbereitet 
noch nicht fertig 

neet klaar: dat Eten is noch n. k. 
deine Augen sahen midi. da ich noch u. 

war (Ps. 139, 16) dien Ogen hebben mi 
a! sehn, as ik nix weer as 'n Kien 
(Keim). 

unberücksichtigt 
ohne Beachtung 

wir konnten dies nicht u. lassen dar rnus­
sen wi ok an denken. 

unberufen 
wenn niChts dazwischenkommt 

unberopen: u., ik krieg de moje Stee. 

unbertlhnd 
ohne Ruhm 

das ist ein ganz unberübmter Mann van 
de proot't nüms. 

unberfilu1 
1. äußeren Eingriffen noch nicht aus­

gesetzt 
das Moor ist nodl u. dat Moor liggt noch 

so hen, as 't alltied weer. 
2. rein, jungfräuliw; keusch 
poortfast: se is nodt p. 
sie ist nidlt mehr u. se hett al mit Mannlü 

to doon hatt. 
3. unheeindruckt; unbeeinßußt 
deine Bemerkungen lassen mich u. dat 

lett mi kold, wat du darherquetelst. 

unbeschadet 
ohne Beeinträmtigung der fremden 
Ansprüche 

u. deiner Ansprüche wi. willen uns är 
neet over strieden, of du dat verlan­
gen kannst, du saut dat hebben. 

unbesehfidlgt 
heel: de Wagen is h. bleven. 
ohn Makel: de Kunst:rlreier is o. M. 
sünner Schaa: du muflt mi dat Radd 

aber s. S. weer torüggbrengenf 

unbesehä ftigt 
sünner Arbeid: iron. he is Snees~pper 

un bi Sömmerdag s. A. 
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er ist u. dar is geen Arbeid för hum to 
kriegen. he weet sien Bannen geen 
Wark to maken. he geiht stempeln. he 
hett upstünds nix um Bannen, hett 
nix to doon. 

er kann nimt u. sein he mutt alltied wat 
um H annen hebben. 

unbe!M!heiden 
anspruchsvoll; anmaßend; aufdring­
lich 

unverschaamt: wo kannst du woll so u. 
wesen/ 

dwingsk (u. drängend): dat Kind is so 
d.l 

ropperg: wees dom neet so r. bi 't Eten! 
happig: he is al immer 110 h. west. 
unbeschufft: wenn he neet alltied 10 u. 

weer, kunnen wi hum faker mal mit­
nehmen. 

er (sie) ist u. he is 'n ollen Ropparu; 
nimmt am leevsten 't Middelste mit 
beide Ennen; langt alltied na 't dick­
ste Enn; nimmt lever 'n Goosei as 'n 
Höhnerei; deit 't neet minner. se is 'n 
witt Peerdje, wat völ Strei bruukt. 

ich bin nicht u. ik bün mit alls tofree. 
so u. will ich nimt sein dat kann ik neet 

verlangen wesen. 
man soll nicht zu u. sein de to deep in 't 

Falt mit Fleesk grippt, blifft bi de 
Halsbunk behangen. to stark melken 
gitft Blood. 

sie sind u. im Essen se könen de Paru 
(de Puckel) neet vull genoog kriegen. 

nnbeschenkt 
leer ausgehend 

unbesritenkt: ik bliev an Wiehnamten un 
Geburtsdag alltied u. 

unbescbirmt 
s. unbesmützt. 

nnbeschla.gen 
unwissend 

unbeslaan, dumm: in disse Saak bü.n ik 
ganz u. (d.). 

1Jnbesehnittener 
Heide, Ungläubiger 

die Unbeschnittenen (Jes. 52, 1) de Hei­
den. 

unbescholten 
ehrbar 

ehrbar: dat is 'n e. Wicht. 

das ist ein unbescholtener Mann up de 
Mann is ni.r up to seggen. he hett sük 
ni.r tosmüllen komen laten. he dürt 
elk un een Iiek in de Ogen kieken. 

das Mädchen ist nidd mehr u. an dat 
Wiritt hebben al mehr an herumslickt. 
dat Wimt is al as 'n Brandemmer dör 
mehr Bannen gahn. van dat Wimt is 
de beste Rohm of. dat Wimt hett 'n 
Fledc in 't Hemd. 

unbeschönlgt 
ungeschminkt, ohne Beschönigung 

open, freei herut: dit mutt ik di o. (f. h.) 
seggen. 

das muß ich dir u. sagen dat mutt ik di 
seggen as 't is. 

unbeschränkt 
ohne Einschränkung 

er ist unbeschränkter Herr (Herrscher) he 
is de Baas, he kann doon un laten, 
wat he will, bruukt nüms fragen. 

unbeschreiblich 
nicht zu beschreiben 

neet to beschrieven: wat de dar all dör­
maakt hebben, dat is heel n. to b. 

ich habe unbeschreiblichen Hunger ik 
hebb Smad!.t vör 't Störten. 

er hat eine unbesdlreibliche Wildheit he 
is rein sünner Rahm un Maat. dat is 
rein buten de Schreve. 

er zeigte unbeschreiblichen Mut dat was 
rein in 't Grote, so as he d'r up daal 
gung. 

unbeschrieben 
ohne viel Erfahrungen 

er ist ein unbeschriebenes Blatt he weet 
noch neet völ van de Welt un de 
Minsken. 

sie ist noch ein unbeschriebenes Blatt se 
hett sük nom neet mit ]ungs of geven. 

unbeschwert 
unbekümmert, sorglos 

lüstig: 'n l. Hart in 't Liev is beter as 
'n Smepel Aroten. 

ich bin u. mi hecht't nix an. mi fallt nix 
to Last (im schüttele alles ab). 

unbesehen 
ungeprüft 

unbesehn: u. kann ik dat Peerd neet 
kopen. 

im kaufe nichts u. ik koop geen Katt in 
de Sack. 
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unbesetzt 
leer 

löP: dar sünd nom Stahlen genoog l. 
freei: is disse Stohl nom f.? 

unbesiedelt 
unbewohnt 

unbewohnt: dat Land is hier noch u. 

unbesiegbar 
unüberwindlim 

neet to slaan: de Feend weer so stark, de 
weer n. tos. 

im Wettstreit ist er u. tegen hum kann 
nüm3 an; kann 't nüms doon. 

unbesonnen 
unüberlegt; überstürzt 

unoverleggt: dat weer ganz u. van di, 
dat du dat Huus verköllt hest. 

unbedoad: dar hest du 'n u. W oord 
seggt! 

overielt: ik hebb canz o. Börg för hum 
seggt. 

balstürig: he gung d'r b. up an (Nds. 
Wb. I 617). 

er handelt u. he is 'n Fahr-to (M). he 
geiht d'r man so up daal. he danzt, 
vördat de Fiedel {leiht, is alltied 
riev(e) bi de Hand. sien Hand is alltied 
vör sien V erstand. bi hum sleit alltied 
futt dat Für ut 't Dac*. he gütt 't 
fuul W ater weg, 'Vördat he &moon 
weer hett. 

er redet u. he blubbert d'r sowat her. 
sien W oorden flegen d'r ut as Gotts 
W oord ut 'n Student. nu is 't W oord 
d'r ut un de Esel is binnen (M). Bien 
Mund maakt nom, dat sien Mors Hau 
kriggt. 

ein besonnenes Wort verhindert unbe­
sonnene Reden een W oord swiggt 
(bringt zum Smweigen) dusend. 

Unbesonnenheit 
Unüberlegtheit 

Balstürigheid: in hör B. harr se heel 'Ver­
geten, wat se seggen dür1. 

unbesorgt 
beruhigt; ohne Sorge 

unbesörgt, ohn Sörg: wees man ganz u. 
(o. S.), dien Geld 1allt du woll weer­
kriegenl 

driest: du kannst d. up Bedd gahn. 
neet bang: wees man n. b., dat kummt 

all weer toremtl 
7* 

darüber sei ganz u. dar laat di man geen 
grau Haar um wassen! dar maak di 
man geen V erdreet um/ 

unbesprochen 
ohne weitere Bespredmng 

unbeproot't: wo dat wiedergahn sall, 
is noch u. bleven. 

das ist nom u. geblieben dar hebben wi 
nom neet over proot't. 

unbeständig 
unstet; veränderlich; launenhaft 

unstadig: he is to u. in sien Natur. 
unseker: de hele Umstänn sünd mi to u. 
luunsk, lunig: dat Wiev is mi to l. 
wanke!: dat dat Weer in de Heitied 

(während der Heuernte) ok so w. we­
sen mutt! w. W eer, w. Tied, w. Lü. 

quac*elk: wi hebben upstünds immer so 
qu. Weer. 

wispeltürig: dat is so 'n w. Weer (Do). 
löP: 't is man l. Weer disse Maant. 
bold so, bold so: dat Wiev is b. so, b. so. 
der Wind ist u. de Wind fluttert hen un 

her; spölt; dreiht sük. 
das Wetter ist u. 't is bold natt un bold 

drög. dat Weer is falsk; will wat um 
Bannen hebben; maakt bold dit, bold 
dat Gesimt; hett sien Nüdcen; is up 
de Huppel, in 't Wilde. dar is 'Van 't 
Jahr geen Bestahn in 't Weer. 
Ra. so as de Wind weiht, so rögen sük 
de Bladen. 

Selbstentschuldigung eines unbeständi· 
gen Liebhabers dat is 'n slemten Ka­
ter, de blot 'VÖr een Gatt musen deit. 

er ist so u. he is 'n Tackenhüpper, 'n 
Fic*facker, 'n Quackelpott, 'n Wadcel­
mors (T) ; weet neet, wat he will of 
wat he sall; fallt van een up 't anner; 
is 'n Hunnsteert; sleit um as de Wind; 
proot't alltied hen un her! blaast heet 
un kold ut een Mund; is as 'n blidcen 
Pann, bold heet, bold kold; is nett as 
de Weerhahn up de Toorn; as Reit in 
de Wind. du kannst nix up hum an. 

er ist nicht u. he steiht up sien Stück. 
das Glüdt ist u. 't regend neet alltied 

Botterinde Riesbree. 'Vandaag regend 
't Botter, un mörgen löppt 't an di 
vörbi. bold is een unner, bold is he 
boven. 

dat Glüc* is rund, 
bald läppt 't vörbi, 
bold in de Mund. 
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unbestä. tigt 
nicb. t simer 

das ist noch u. dat hangt nom in de 
Kipp. 

unbestattet 
s. unheerdigt. 

unbestechlich 
für verbotene Geschenke unzugänglim 

neet to besteken, to bekopen: he is ok 
mit Gold n. to b. 

er ist u. he lett sük nix in de Hand 
drücken; hollt geen open Hand hen; 
geiht liek un redl.t dör; is in de Wull 
farvt (W); nimmt geen Gifften of Ga­
ven. 

unbestemlidJ.e Mensmen sind selten dar 
is geen Leer so hart, of 't nimmt Smeer 
an. 

wenn Geld anfangt to spreken, 
kannst up geen Minsk mehr reken. 

unbestellt 
1. nicht angefordert 
unbestellt: unbestellte Waren hollen wi 

neet. 
2. nicht bead!:ert 
güst: dat Stüd: liggt nod& g. hen. 
3. nimt ausgeführt 
unbestellt: de Böskupp bleev u. 

unbestimmt 
unsicher; ungewill 

unbestimmt: dat is noch u., of wi ko­
men. 

das ist nom u. dar is nom nix van be­
schreven; is noch geen Brood van 
bad:t; hest du noch geen Papieren 
van. dat hangt noch in de W aag, in 
de Scheer, in de Kipp; is noch in 'n 
tobunnen Sack; kann noch so un so 
lopen. man kann noch neet weten, wo 
de Haas läppt. 

unbestraft 
unbestraaft: paß up, dat du u. blilfstl 

unbestreitbar 
nicht zu bestreiten 

neet oftostrieden: dat is n, o., dat dat 
'n Dummheid weer. dat is n. o., dat he 
de ()pperste van allen weer. 

wi{l wahr: dat is w. w., dat he de Wahr­
heid seggt hett. 

das ist u. dar kann ik 'n Eed up doon. 
dat steiht neet up Drievsand. 

er hat sim unbestreitbare Verdienste er­
worben dat kann hum nürns ofstrie­
den, dat he 'n bült in de Saak daan 
hett. 

unbestritten 
feststehend 

das ist u. dat steiht fast. 

onbetä.ubt 
ohne Narkose 

ohn wegtomaken: se hebben hum 'n 
Finger ofsett't, o. hum w. 

unbeteiligt 
nicht mitmachend; ohne Teilnahme 

unbedeeligt: an disse Saak bün ik ganz 
u. 

daran bin im u. dar hebb ik nix mit to 
doon (to kriegen). dar geiht ml nix 
van an. dar bün ik neet mit manken. 
dar hebb ik neet mal mien lüttje Fin­
ger tüsken. 

mein inneres Gefühl war u. dat hett an 
mien Rinnerste neet röhrt (A. Rogge). 

unbeträchtlich 
geringfügig; unbedeutend; wenig 

lüttjet: dat weer man 'n lüttjen Schaa. 
minn: dat is neet m., wat du ut de Arv­

skupp kriggst. 
neet völ: dat is n. v., wat ik betahlen 

mutt. 
unbedüdend: ik bün dar blot u. ver­

wund't worden. 
das ist u. dat is 'n Scheel, 'n Schiet­

scheel, 'n Kleenigheid. da.t hett nix to 
seggen. dat is heel geen Proot weert, 
is heel neet bewennt, dat wi darvan 
proten. 

unbetrauert 
unheweint 

er ist u. ins Grab gelegt um hum hett 
nüms 'n Traan vergoten. 

unbetreten 
unbenutzt 

unbetreden: dat Huus is noch ganz u. 
das Haus ist nod:t u. dar hett nod& nüms 

'n Stapp insett't (indaan). 

unbeugsam 
unersmütterlim; widerstandsfähig 

neet to bugen: he is n .to b., un wenn 't 
ok de Kopp köst't. 

stiev: he hett 'n :Jtieven Kopp. 
iesdern: he hett 'n i. Will. 
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er ist u. he is 'n Dic*kopp, 'n Stievkopp, 
'n harten Bössel; geiht neet van Iien 
Meenen of: buggt sük vör de hele Welt 
neet. war he sük up verstievt hett, dar 
blitft he bi. wat he seggt, dar steiht he 
up. 

Lei tspruw unbeugsamer Mensmen 
wi sfahn d'r vör, 
wi mutten d'r dör. 

unbevölkert 
unbewohnt 

unbewohnt: dat is hier je 'n ganz unbe­
wohnten Kuntrei. 

unbewaebt 
das Haus ist u. dar is nüms, de up 't 

Huus uppaPt. 

unbewaffnet 
idl war u. ik harr nix, war ik mi mit 

wehren kunn. 

unbewältigt 
nodl nicht damit fertig geworden 

die unbewältigte Vergangenheit wi sünd 
dar immer noch neet mit klaar, wat 
aChter uns liggt. 

unbewandert 
unkundig 

unbewannert: in disse Saak bün ik u. 
unkünni8: wat Geschieht anbelangt, dar 

bün ik ganz u. 
auf diesem Gebiet bin ich ganz u. van 

disse Saak verstak ik nix. 

unbeweglich 
starr; regungslos 

stiev un stuur: he sitt dar s. un s. hen 
(T). sien Ogen keken stiev na een een­
zig Stee. 

stoc*stiev: he bleev s. stahn. 
fast: de Pahl steiht fast as 'n Boom. 
still: he liggt s. hen un kann sük neet 

rögen. 
er ist u. he rögt sük neet; sitt dar, as 

wenn he mit Blee utgoten is; hett 'n 
Natur as 'n Dac*pann; steiht dar hen 
as 'n Pahl, as 'n Haublo<* (Do), as 'n 
Gillkeers; bUift in een Stück be•tahn; 
sitt dar hen, as wenn he Bilk as Flint 
(Feldstein) up 'n Buuskohlfatt verhürl 
hett (TL). dar sitt geen Spierke Leven 
in hum. 

mit dem Alter wird man unbeweglidler 
't Sachtlopen kummt van sülv•t. 

unbewegt 
t. ruhig 
ruhig: de See weer ganz r. 
still: de See wull heel neet weer s. wor­

den. 
kalm: wi kwemen tolest in k. Wafer. 
luuk: de Lüdtt is so l., 't weiht ok geen 

biet je. 
staff, stuuv: he bleev s. stahn. 
die Wolken in der Luft waren n. dar 

was geen Spier Tre<* in de Lücht. 
dabei blieb er ganz u. dat leet hum ganz 

kold. dat röhr hum heel neet. 
sein Gesidltsausdruck blieb u. he ver­

trudc geen Mien. 
2. ungerührt s. d. 

unbewehrt 
s. unbewaffnet; sdmtzlos. 

unbeweibt 
ledig 

eenlopig: he is immer nodt 'n e. Minsk. 
leddig: he is al so old un nodt immer l. 

unbewirtet 
ohne V erabreiclmng von Speise und 
Trank 

wir blieben u. wi hebben dar geen Natt 
of Drög kregen; kunnen mU 'n drö­
gen Mund weer weggahn. dar wur uns 
neet mal 'n Koppke Tee anboden. 

im kann die Gäste dodl nimt u. lassen! 
ik kann hör doch neet mit de Kopp up 
de Tafel stöten! (M). 

unbewohnt 
mensmenleer; leerstehend 

unbewohnt: dat neei Huus llteiht nu al 
dree ] ahr so u. hen. 

leeg: dat Huus steiht l. 
löP: dat Huus steiht noch immer l. 
eensam: wat is dat hier 'n eensamen 

Kuntrei! 

unbewölkt 
wolkenlos, klar 

klaar, heller: de Blitz kweem ut de klare 
(h.) Hemel. 

der Himmel ist u. 't is 'n sieernklaren 
Himmel. 

unbewu.Ut 
triebhaft, siw selber unbekannt 

unbewuPt: dat hebb ik ganz u. daan. 
sünner W eten: sowat kann s. W. passee­

ren. 
unversehns: ik hebb hum u. anstött. 
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unbezahlbar 
kostbar, nicht zu bezahlen 

neet to befahlen: so 'n Raadis je heel n. 
mit Geld to b. 

er ist mir u. he is mi nett so dür as mien 
egen Blood. 

unbezahlt 
nom ni<ht beglichen 

unbetahlt: dar funn ik noch 'n unbe­
tahlten Reken. 

er hat seine Früchte u. gegessen (bibl.) 
he hett sien Gewa{l vertehrt, man hum 
sien Bekumst neet geven (Kö). 

unbezähmbar 
wild, nid.It zu bändigen 

wild: disse Keerl is Baas over mennig w. 
Deer worden. 

seine Begierden sind u. he kann sük 
neet in Toom hallen; is neet to stüren 
un neet to hallen. sien Drifften gahn 
mit hum dör. 

unbezeugt 
ohne Zeugnis 

unbetügt: Gott hett sük neet u. laten 
(Apg. 14, 17). 

unbezogen 
ohne Überzug 

neet overtrud<:en: de Küssens sünd n. o. 
die Kissen sind u. O'Ver de Küssens sünd 

noch geen Büren Q'Ver. 

lTnbezwingbarkeit 
Uneinnehmbarkeit 

die U. der Stellung war bekannt elk wuß, 
dat dat Wark neet to nehmen was. 
elke Soldat wu{l, dat se sük dar de Ku­
sen an utbieten deen. 

unbezwinglich 
seine Kräfte waren u. he harr Kracht as 

'n Baar, nümms kunn hum manntjen. 

unbiegsam 
starr, nicht zu biegen 

neet to bugen: so 'n didcen Stang is n. 
tob. 

stiev: he is s. as 'n Pahl. 

lTnbiegsamkeit 
Starrheit 

Stievigheid: sien S. word up 't Oller all 
slimmer. 

Stievkoppigheid: he will in sien S. all­
tied mit de Kopp dör de Mür. 

Did<:koppigheid: he meent, tegen sien D. 
kann nüms tegen an. 

lTnbilde 
Ungunst; Schädigung 

die Saat hat unter den Unbilden der 
Witterung sehr gelitten dat slechte 
W eer hett 't Koorn 'n bült Schaa. daan. 

lTnbildung 
Unkenntnis 

seine U. ist sehr groß he hett nixlehrtun 
nix tolehrt. he is noch neet in de Welt 
west. 

'Unbill 
übles; V erdruH; Ungerewtigkeit 

Krök: de Deeren hebben bi de strenge 
Winter völ K. lieden mu{lt. 

Arger: he hett mi völ A. andaan. 
Verdreet: ik hebb dar 'n bült V. utstahn 

mußt. 
Unrecht: beter U. lieden as U. doon. 

unblllig 
unberechtigt; ungehörig 

unbillig: dat is dom gien u. Verlan­
gen! 

unbeschufft: dat is dodt neet u., wat ik 
van di will! 

unverschaamt: dat is mehr as u., wat du 
van mi verlangst! 

'Unbilligkelt 
Ungehörigkeit 

Unversmaamtheid: mit so 'n U. mu{lt du 
mi neet komen/ 

unblutig 
ohne Blut 

sünner Blood: dat is noch mal weer s. B. 
ofgahn. 

unbotmäßig 
ungehorsam; aufsässig 

lelk: süd<:s lelke Kinner much ik neet 
hebben. 

obstinaatsk: wat wurde Fent o.! 
er wird u. he smitt de Mors tegen de 

Dießelboom; gifft glieks Tegenwoor­
den. 

'UnootmälUgkelt 
Unfolgsamkeit; Widerspenstigkeit 

buc*sk Benehmen: dien b. B. saZl di bi 
de Soldaten woll oflehrt worden! 
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unbrauchbar 
nicht zu gehraudien 

neet to bruken: de Spaa is n. mehr tob. 
de Gesell hebb ik wegjaggt, de weer 
n. tob. 

unbruukbar, unnütz: dat is nix as u. un 
u. Kraam. 

wradc: dat is 'n w. Schipp. 't is nix as 
old un w. Good. 

er bat mein Spielzeug u. gemarot he hett 
mien Spöltüg heel vemeelt. 

das ist u. gemamt dat is verreten, ver­
sleten un verspleten; i11 för nix mehr 
to bruken; kannst up de Me{}folt 
smieten; is in de Mors; kann geen Gott 
un geen Düvel mehr bruken. de Breev­
mark is al ofstempelt. 

sie versdtenkt nur unbraudJ.bares Zeug 
wat se weggifft, dar hebben de 
Hunn(en) an megen. 

das wurde u. de Törf wur to Murt. de 
Klumpen gungen of. 
Kdrr. 

de Klumpen gungen stüdcen, 
do danzden wi up Krüdcen, 
de Krüdcen gungen of, 
do danzden wi up d' Hoff 
(Nds. Wb. I 153). 

unbrauchbares Zeug Dredc un Schiet: dat 
is nix as D. un S. 
*Hebbeding: de Hebbedinger kannst 
du man wegsmieten! (Do). 
Lapp un Leer. old Iesder. 

er ist u. für die Arbeit mit hum is neet 
to eiden of to plagen. mit sien W ark is 
nix lö{J. he kann d'r nix mit worden. 
sien Rannen stahn hum d'r neet na. 

ein unbraudJ.barer Mensd:l macht am 
meisten Aufhebens von sich 'n stum­
pen .Axt (Axt) maakt de meeste Split­
ters (Wo). 

das ist unbrauchbares Korn dat is nix 
as Ungaden. 

selten ist etwas ,,öllig u. smeev Holt 
gifft faaktieds nom Lepeb. 
unhrennbar 
vom Feuer unangreifbar 

das ist u. dat faat't geen Filr. 

unbuDrertig 
nid:lt zu Reue und Buße bereit 

er ist u. he will sien Sünn neet beken­
nen un sük neet betem. 

und 
1. als Einleitung zu einer Aussage 

un: un wenn ik 't ok in mien Levend 
neet weer seh. 

2. als Bindung zwischen glei<.hen Wor­
ten 

un: ik doo un doo dat neetf he löppt un 
löppt un kummt doch neet na Huus. 
ik bün dör un dör natt. dat hele Land 
stunn unner un unner. ik hebb hum 
weer un weer darum beden. ik hebb 
trüggelt un trüggelt. na un na kweem 
he wat wieder. gliek un gliek kummt 
alltied weer bi 'n anner. 

3. als Bindung zwisdten Synonymen od. 
Worten entgegengesetzter Bedeutung 

un: Smiet un Strnnt. Pulten un Palten. 
didc un dünn. groff un fien. up un 
daal. buten un binnen. up Leven un 
Starven. 

4. als Bindung zwischen Wörtern, die 
nicht unmittelbar in Zusammenhang 
zu stehen scheinen, aber etwa dieselbe 
Bedeutung haben 

un: didc un duun. Taal un Teken. 
5. als Füllwort, wenn man einen Namen, 

eine Same od. einen Ort nicht nennen 
will (M). 

un: dar un dar. de un de. so un so. 
6. als im Plattdeutswen gehräumliche 

Wiederholung vor jedem Satzteil 
un: un up de Utmieneree wurden Kleer 

un SrJwh un Möbels un noch allerlei 
anner Kraam verköf!t, 

7. als Additionswort 
un: twee un twee sünd veer. 
8. als einfaches Bindewort 

Rä. 
Adam un Eva wohnen in een Huus, 
Adam gung vör herut, 
Eva gung achter herut, 
well bleev in Huus? (un). 

'Undank 
Ausbleiben des Dankes 

Undank: U. is Wereids Lohn (TL). dar 
hebb ik blot U. van hatt. wo mehr 
Goods man an 'n Minsk deit, wo mehr 
U. hett man faken. 

U. ist der Welt Lohn Hohn för Lohn. 
Gooddoon brengt faken mehr Stank as 
Dank (H). he heet mien Brör un trap­
pelt mi up de Foten (M). he frett mien 
Brood un gif!t mi 'n Smüpp in de 
Mors (M). deist du Bedelers good, loh­
nen se di 't mit Lusen. Peer, de de Ha­
fer verdeenen, kriegen hum faak neet. 
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er lohnt mit U. he hett hör d'r neet mal 
'n Dank för geven. he weet hör mit de 
Mors (mit de Düvel) Dank. &tatt dank­
bar to wesen, sleit (haut, kielt, naiht) 
he achterut (Nds. Wh. I 66). 

undankbar 
ohne Anerkennung und Dank 

undankbar: dat sünd u. Kinner. dat is 
'n undlinkbaren U pgaav. 

snöi: dat is s. Vlln hum. 
das ist eine undankbare Aufgabe wat du 

dar maakst, dat brengt geen Hönnig. 
dar will 'k lever 'n Hund för flohen 
(Flöhe absuchen). dar weet di nürns 
Dank för. 

von einem undankbaren Mensmen heißt 
es Gott bejegend mennigeen, de hum 
driest gröten kunn (M). dat is 'n qua­
den Hund, de sien eegen Heer bitt (M). 

undenkbar 
nicht zu denken; unmöglim 

neet to denken: dat is je n. to d., dat de 
M insk noch mal na de Sünn hen­
kummt. 

unmögelk: dat is je woll u., dat um so 
'n Schietscheet (Kleinigkeit) Krieg ko­
men salll 

das Undenkbare ist dom eingetroffen 
well harr dat woll docht/ 

und dergleichen 
und nom mehr solche Dinge 

un wat d'r tohört: ik hebb mi Tellers 
köf!t un all, w, d'r t. 

und dergleichen mehr 
und nom mehr solwer Dinge 

un all sowat mehr: dar gifft 't Poften 
un Pannen un 8. s. m. 

und desgleichen 
un sowat mehr: he läppt mit Lind un 

s. m. 
un allerhllnd: he hett Lind un Band un a. 

undeutlich 
unklar; nebelhaft; unverständlim 

undüdelk: he prooft so u., ik kann hum 
neet verstahn. ik kann de Bornen ganz 
u. sehn. ik hebb sien Ropen man ganz 
u. hört. he hett dar man 'n heel u. Be­
schrieven van geven. 

schemerachtig: ik hebb hum man ganz 1. 

sehn. 
unklaar: dar kann ik mi man 'n ganz u. 

Bild van maken. 

er spram sim nur u. darüber aus man 
kunn neet remt klook ut hum worden. 
he wull d'r neet remt mit herut. he 
kweem neet mit de VoP ut de Höhl, 
ut 't Lode. 

er spricht u. he proot't mit liggende 
Tung: hett 'n swaren Tung: mummelt 
d'r so wat her; nüsselt (muddelt, mum­
melt) wat in de Baart; proot't, as wenn 
he Bree in de Mund hett; versludet de 
halve Worden. 

idl habe nur eine undeutlime Vorstel­
lung davon ik kann mi dat neet recht 
vörstellen. 

ich habe seine Stimme nur u. gehört mi 
kweem dat vör, as wenn dar ropen 
wur. 

er smreibt sehr u. he schrif!t as 'n Dok­
ter. 

undicht 
durchlässig 

undicht: de Dören un Fensters sünd u., 
de Wind geiht d'r man so dör. 

lede: de Watertünn (dat Smipp, de Ste­
vel) is l. 

radd: laat dat Fatt neet in de felle Sünn 
stahn, 't word je heel r. (u., weil es aus 
den Fugen geht) (Do). 

das Dadl ist u. dat Dadc lett dör. 
das Faß ist u. dat Fatt löppt. 
das Boot ist u. dat Boot tredd Water. 
die Orgel ist u. de Orgel hiemt. 
bist du u. geworden? läppt di 't Water 

weß? 

undlenlich 
s. unbekömmlim. 

lTnding 
Widersinniges; Torheit 

Unding: dat is doch 'n U., so 'n Huus to 
kopen! 

Nllrrenkraam: dat is je N., wat se dar 
maken! 

das ist dom ein U., so etwas zu erwarten 
wo kannst du woll sowat verwachten 
wesen! du kllnnst doch geen Water mit 
de Teems smeppen! 

undiplomatisch 
ungewandt im Erstreben eines Zieles 

er ist sehr u. he fallt glieks mit de Dör 
in 't Huus. he weet neet, dat man fa­
ken Umwegen maken mutt, wenn man 
wat dörsetten will. he word d'r mit 
klaar as de Duum mit 't Pottslidcen. 
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undiszipliniert 
zuchtlos 

wild: in so 'n wilden KlaP kann ok de 
beste Mester geen Tudtt hollen. 
unduldsam 

1. nur seine Meinung gelten lassend 
dilkkoppsk: dat is 'n dilkkoppsken Fent. 
stievkoppsk: so 'n stievkoppsken jung 

hebb ik noch noit sehn. 
dwiilsk (Do): he is 'n dwälsken Keerl. 
er ist u. he meent, dat he alleen recht 

hett, will geen anner Meenen gellen 
laten. 

duldsam sein ist besser als u. sein bu­
gen is beter as breken. 

2. nichts duldend 
er ist u. he is 'n Mull in sien Gang (der 

Maulwurf duldet keinen andern in 
seinem Bereich). 

lJnduldsamkeit 
Stievkoppigheid: so 'n S. as de Keerl an 

sük hett, hebb ik noch noit beleevt. 
undurehdacht 
unbedacht, leichtsinnig 

limtsinnig: so l. as he d'r up angung, 
dat kunn neet goodgahn. 

unvörsichtig: he was völsto · u. mit dat 
neje Motorrad. 
undurchdringlich 
verschlossen; dicht; geheimnisvoll 

didtt: de Busk was so d., dar was bold 
neet dörtokomen. 

er hat undurclldringliche Geheimnisse 
wat he vörhett, dar kummt geen Swien 
adtter. he lett sük neet in de Kaarten 
kieken. 

sein Tun ist für mim u. ik hebb d'r geen 
Begripp van (kann mi d'r geen Denk 
van maken), wat he. vörhett. 
undurchführbar 
unmöglid:J.; nimt in die Tat umzuset­
zen 

unmögelk: dat is je woll u., dat man na 
de Sünn henkummt! 

neet dörtoföhren, uttoföhren: wat ji dar 
för 'n Plaan hebben, is je heel n. d. 
(u.). 

das ist eine undurd:tführhare Anweisung 
so geiht dat neet. 
undurehUisstg 
dimt; nimt durchlassend 

dicht: de Grund is so d., de lett geen 
Spier Water dör. 

pottdidtt: de Klei is so p. worden as 'n 
Steen. 

*inpennigt: dat is hier so 'n inpennigten 
Grund, dat 't W ater heel geen Ofsa& 
hett. 

waferdicht (u. für Wasser): is dit w. 
TügP 

undurchsichtig 
undunhdringlich für Blicke 

neet dörtokieken: de Fensters sitten so 
vull Stoff, dar is heel n. mehr d. 

sdtrammig: dat Glas is ganz s. worden. 
grummsig, die*: wat is dat Water g. (d.)! 
mudderg: de Lücht word so m. 
die Same ist u. dar kummt man neet 

remt achter. dar sdtient wat amter to 
schulen. dat is 'n tobunnen Sac*. 

uneben 
1. rauh; holperig; höckerig 
bülterg: wat is dit Land b.l 
huppelachtig: de Straat is man h. 
kluterg: dat Land is nom sUmm k. 
knubberg: dat les is to k. 
pulkelig: he hett sük dar 'n remt p. Stü& 

Land köfft. 
strukelg, stubberg: de Weg is so 1., dat 

man dar haast neet lopen kann. 
rubberg: ik hebb so 'n rubbergen Huud. 
uneengaal: de Straat is leep u. 
wellig: wi kwemen dar in 'n moi welli­

gen Gegend. 
das Land ist sehr u. dat Land sitt vull 

van Hülten un Bülten; van Kulen un 
Dellen (St) ; van Pulkels un Leegden; 
van Hollen un Dollen (H); van Hub­
bels un Knubbels: van Bülten un Bar­
gen (M) ; van Hellen un Dellen. 

2. schlecht. verkehrt 
siecht: de Gedank is heel neet s. 
verkehrt: de Mann is heel neet v. 
unmiP: dat is heel geen unmi11en Saak. 
das Mädchen ist nicht u. se dürt sük woll 

sehn laten. 

unebenbürtig 
von niedrigerer Herkunft 

er ist u. he hört neet to uns glieken, neet 
in uns Stand. 

Unebenheit 
Erhöhung, Vertiefung 

Rubbel: du muPt de Ruhbels van de 
Plank of smaven. 
s. auch uneben. 
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unecht 
verfälscht, falsch 

unecht: dat is woll 'n unechten Steen in 
de Ring. 

/alsk: dat is all f. Kraam, wat se um de 
Hab hett. 

tumbacht (von Tombak, einer na<h Gold 
aussehenden Mis<hung von Kupfer und 
Zink) : ik kreeg to Wielmadtten so 'n 
tumbadtten Smietkraam. 

das ist unerotes Gold dat is utbleekt 
Kattjegold (Do), Flitter-, Klittergold. 

unedel 
gemein 

gemeen, schandbar: dat weer heel g. (s.) 
hannelt, 

lJnedlet das 
Gemeine 

er wechselt vom Edlen ins U. he fallt van 
't geestelke in 't beestelke. 

unegal 
nicllt gleidunällig 

uneengaal: de Peer tredcen alltied so 
lt. an. 

dotterg: dat Gaarn is leep d. dat Koorn 
stei1lt man d. 

n.opperg: dat is man n. Tüg. 

unebelieh 
nicht aus einer rechtmäßigen Ehe stam­
mend 

unedd: he hett dree rechte Kinner un een 
u. Kind. 

-ein uneheliches Kind 'n Butenbeenskind, 
'n Hor(en)kind (M), 'n Spölkind, 'n 
Banl.:ert, Rastert, 'n Biloper (Nds. Wb. 
I 159). 

er hat ein uneheli<hes Kind he hett 'n 
Striep in de Büx (H); hett mit een 
Been in de Sloot seten; hett ok al een 
mit 'n Kind lopen (WoT). 

sie hat ein uneheliches Kind se hett sük 
wat andreihen laten; is mit de Mors 
up de Loop west. 

von einem unehelichen Kind wird gesagt 
dat is van de Kaar fallen. dat hett de 
Bur:k up de Heid scheten. dat hebben se 
adder de Diek funnen. dat hebben de 
Kraihen hör achter 'n Hod:(e) brodtt. 
dat is 't all, wat d'r bi overbleven is. 

ich bin kein uneheliches Kind mien Vader 
hett geen Paap west. ik bün geen 
Fieravendskind. 

unehrbar 
unzümtig; smamlos; unmoralism 

sie lebt u. se hett de Sthaamte de Kopp 
ofbeten. se is 'n groot Swien; mag am 
leevsten swienegeln. se verdeent hör 
Geld in 't Bedd, in 't Liggen. 

er lebt u. he is 'n Swierbaas. he verswie­
negelt sien Geld mit Frolü. 

lJnehre 
Schande; Smamlosigkeit 

Schann(e): so as du di upföhrst, dat is 
ok 'n S. för dien Ollen. 

es wird gesät in U. (1. Kor. 15, 43) dar 
word wat sait, wat geen Ansehn hett. 
dar ward sait in Bedrövdheid (Bo). 

unehrenhaft 
ehrlos, mit der Ehre nicht verträglich 

schandbar: he hett ganz s. an dat Wicht 
hannelt. wat ik daan hebb, is woll 
dumm, man neet s. 

wie konntest du so etwas Unehrenhaftes 
tunl dar muPt du di je wat för sma­
men! 

unehrerbietig 
die Achtung vermissen lassend 

respektlos: wo kunnst du 'n ollen Mann 
woll so r. behanneln! 

er benimmt sich u. gegen alte· Leute he 
hett de Ollen nix in Reken; denkt, de 
Ollen mutten eerst of; sitt in de Hörn 
(Hörnstohl) un lett de Ollen a.thterof 
(up de harte Bank) sitten. 

unehrlich 
unredlim; ungetreu; diebism 

unehrelk: de Mann is u., dar will ik nix 
mit to doon hebben. bi dat Geld is he 
up unehrelke Aard un Wies bikomen. 

fuul: dat is 'n heel fulen Kraam. 
er ist u. he sleit sük neet liek un recht 

dör; prooft mit twee Tungen; maakt 
lange Fingers; kummt mit krumme 
Bannen; kann geen Mien un Dienut 'n 
annerhollen. iron. he is uprecht as 'n 
Kohsteert. 

das sind unehrliche Machenschaften dat 
is nix as Logg un Bedrogg. dat is Mu­
schelkraam. 

er weiß auf unehrlime Weise viel Geld 
zu verdienen he is good Fründ mit de 
Düvel. 

lJnehrltchkeit 
Falschheit; Unredlichkeit 
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Falskheid: se dürt van F. neet upkieken. 
Sdtuftigheid: sien S. is wat in 't Grote. 
er lebt in U. he geiht krumme Wegen. 

uneigennützig 
selbstlos 

godig: dat is 'n godigen Mann. 
er handelt u. he denkt neet eerst an sien 

egen T ask; lett annern dat grootste 
Stüdr: tokomen. 

Uneigennützigkeit 
Selbstlosigkeit 

er will den Schein der U. wahren und 
sagt dat geiht mi neet um de Knickers, 
man um de Gerechtigheid van 't Spill 
(H). 

unein bringlieh 
nidit wiederzubekommen 

neet intokriegen: dat Geld sall woll n. i. 
wesen. 

das ist u. dat is weg as Meyer sien Hund. 
dat kannst du unner de Hadr:en (in de 
Sdtöstein) sdtrieven. dat kannst du 
nakieken. dat kannst du utstrieken 
(abschreiben). 

uneingeengt 
s. uneingeschränkt. 

unelogeladen 
ungenögd: u. kannst du dar neet hen­

gahn. ungenögde Gasten komen achter 
de Dör. 

ungenögde Gi.ist, 
de treten un supen up 't best 
(Stare im Kirsdiliaum). 

uneingeschränkt 
frei; ohne Besduänkung 

freei: ik kann f. schalten un walten. 
er hat uneingeschränkte Vollmacht he 

kann alls doon, wat he för nödig hallt. 

uneingeweiht 
mit einer Sache nimt bekanntgemacht 

er ist in dieser Same u. wi hebben hum 
nix van de Budel verteilt. he weet van 
dat Spillnix van. se hebben hum dar 
nix van verklaart. 

uneinbeitlieh 
versdlieden; unausgeglichen 

bunt dör 'n anner: uns Höhner sünd all 
b. d. 'n a. 

uneengaal: de Tutfels sünd leep u. 
dwarrelg: de Drahden lopen all wat d. 

dör 'n anner. 

die Kartoffeln sind u. dar sünd woll 
mehr Sorten up desülvige Adr:er ko­
men. 

uneinig 
zwiespältig; versmiedeuer Meinung 

uneens, uneenig: se weren sük dar nom 
u. over, well betahlen muP. wenn se so 
u. blieven, denn kann d'r nix van 
worden. 

sie sind u. hör Meenens gahn ut 'n anner. 
se tredr:en neet an een Lien; sünd neet 
up een Bredd; hebben dar 't Strieden 
um (T); sünd mit 'n anner in Twee­
stried; hebben 't mit 'n anner in Tus(e); 
hebben 't elk bi een Enn (TL). iron. se 
sünd so eenig as 'n Pott vull Musen. 

sie heucheln und lehren aus uneinigem 
Herzen (Ps. 12, 3) wat se seggen, is 
immer man halv wahr (Je). 

1Jneinlgkeit 
Zwist; Zwiespältigkeit 

Uneenigheid: U. hett al 'n bült Elend in 
de Welt bromt. 

*Twist un Tweestried: he mag geern T. 
un T. stökeln. 

uneinnehmbar 
nidtt einzunehmen 

neet intonehmen: disse Medzin is je heel 
n. i.f de Börg weer n. i. 

uneins 
verschiedener Meinung 

uneens: dat Minsken doch ok so faken 
u. wesen muttenf 
elke Stadt, de in sük u. is, kann neet 
bestahn (Matth. 12, 25). 

die beiden leben sehr u. de beiden levelt 
as Katt un Hund. 

wir wurden u. und eröffneten eine De­
batte wi wussen neet, wo 't sull un 
smeten 't in de Kibbel. 

unelnsiehtig 
besserer Einsid:tt nicht zugänglid:J. 

er ist ganz u. he will sük neet darvan 
overtügen laten, dat dat beter för hum 
is. 

uneiutreibbar 
auch mit geri<htlimen Zwangsmitteln 
nimt hereinzubekommen 

der Betrag ist u. dar is nix to halen. war 
nix is, hett ok de Kaiser sien Recht 
verloren. 
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onelastisch 
steif; nimt biegsam 

stiev: de SmippstroP is völsto s. 

unelegant 
geschmaddos 

sludderg: he is alltied s. antrudcen. 
sie ist u. gekleidet se läppt am leevsten 

in Plünnen. wat se anhett, dar is ok 
doch nix M ois an. van de neeiste Mode 
hett se nom nix hört. 

onempflingllch 
unzugänglich; gefeit 

dörsükt: he is d., an hum kleevt geen 
Sükte mehr. 

bildl. er ist dafür u. dat kummt hum 
neet an de kolle Kleer (Oberkleidung). 
he hett 'n Fell as 'n OP (W). 

er ist nicllt u. für Bestechungsgelder he 
lett sük smeeren. he maakt de Hand 
neet to, wenn d'r 'n Daler indrüdd 
word. 

sie ist für Schmeicheleien nimt u. mit 
Moidoon un Moiproten kann man bi 
hiir woll wat utrimten. 

unempfindlich 
ahgestumpft; diddellig 

dickfellig: so 'n didcfelligen Jung maakt 
sii.k d'r nix ut, wenn he mal Smellens 
kriggt. 

dickhudig: so 'n dickhudigen Keerl kann 
woll fegen de Koll an. 

dood un doov: mien Fingers wassen d. 
und. 

steekfast: wat 'n rechten Imker is, de is s. 
un maakt sük nix ut Immengi{t. 

*verhaart (verhardt, verhärtet): he is 
good v. tegen Fröst. 

hardmulig, hardbeckd (u. im Maul) : dat 
Peerdis h. 

er ist u. he is 'n Dickhuud, 'n Hardhuud, 
'n iesdern Hinnerk, 'n Ruugfröst; kann 
good tegen Wind un Weer an; maakt 
sii.k nix ut Ies un Snee; geiht dör 
Ruug un Rauh; kann 'n Pöter verdra­
gen. 

er ist u. gegen Smmerzen he is neet sehr­
kellig; kann wat of; dar sleit hum 
geen Ader na. 

sein Magen ist u. he hett 'n tinnen 
Maag. 

u. gegen Krankheiten s. immun. 

unendlich 
endlos; sehr lange; ewig 

ewig: dat dürt je e. lang! 
ofgrunddeep: dat is o. (u. tief). 
siinner Enn: dat weer 'n Rieg s. E. 
u. lange habe ich auf ihn gewartet dar 

hebb ik de hele utennige Dag seten 
un up hum wadd't. 

er hat eine unendliche Geduld he hett 'n 
Engelsgeduld. he hett 'n Geduld, dar 
is 't Enn van weg. 

unentbehrlich 
unbedingt notwendig 

unbedingt nödig: disse Pillen sünd för 
mi (hebb ik) u. n. 'n Stark hett sien 
Feren nettso u. n . .u 'n Lüntje. 

das ist u. dar kannst du neet buten (siin­
ner) to. 

du bist u. wenn du d'r neet büst, denn 
fehlt d'r een. du hest di bi mi inspölt 
(WoT). 

du bist nicht u. löv neet, dat 't siinner 
di neet angahn kann; dat de Welt 
sünner di unnergeihtl 

die Mutter ist den Kindem viel unent­
behrlicher als der Vater beter 'n rie­
ken Vader verlesen as 'n armen Moder 
(TL). 

unentdeckt 
noch nidlt entdeckt 

nodt neet utmaakt, utförsket: dar is noch 
'n bült, wat n. n. u. is. 

unentgeltlich 
umsonst 

umsünst: u. kann ik dat neet doon. 
freei: froher kunn 'n bi Noort (Leerort) 

f, over de Eems fahren. 
to Geve: dat hebb ik to G. kregen. 
so: dat geev ik di so. 
bito: dat lcriggst du b. 
ut Pläseer: dat hebb ik ut P. daan. 
er wird u. mit Speise versorgt he hett 

de Köst för 't Kauen. 
das habe im u. getan dar will ik nix 

/ör hebben. dar bruukt nix för wesen. 

unentrinnbar 
s. unausweimlid!. 

unentschieden 
ungewiß, zweifelhaft 

kamp: dat Spill steiht k. 
es ist nod! u. 't is nom neet herut. 't 

steiht noch up de Wüpp. 't is in 't 
Wippen. dat hangt nock in de Kipp; 
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hangt nodt tüsken beiden. 't kann nodt 
beide Kanten an, na beid Sieden hen. 
't sweevt nodt in de Lüdtt. 

er ist noch u. he is noch neet kold un 
nodt neet warm. 

unentschlossen 
sdJ.wankend, zaudernd 

unreselveert: ik bün noch ganz u., wat 
ik woll maak. 

twievelrnodig: he stunn dar so t. hen (T). 
wankelmodig: he is to w. 
er ist nicht u. he i8 knapp an un knapp 

of. 
er ist so u. he is 'n Hinkhank, 'n Hinke­

pink, 'n Quackdöle; is as 'n Fuust­
handske, de lett sük over beid Bannen 
trer*en (M); weet neet, war he 't söken 
sall; is so slapp van Will; hett nodt 'n 
Haar in de Nack, wat hum torügg 
hallt; hett na sien Dünken noch anner 
Bohnen up de Bön; hett noch anner 
Iesders in 't Für; Jwttjet up un daal; 
sitt un spölt mit de Fingers; kann de 
Dreih neet kriegen; sitt un drü.dct un 
kriggt nix klaar; kummt neet to 't Drö­
len ut; steiht noch in Beraad un Berau 
(St); steiht dar as ]an tüsken twee 
Stahlen; weet neet hen un neet her, 
neet ut un neet in, weet neet, wat hewill, 
is heelundall in de Kör, weet neet, 
of he kakeln of leggen will; weet neet, 
war he sien Ei leggen sall; will d'r 
neet so recht up daal; will neet van 
Hunk; is 'n ollen Nöler. dar sitt gien 
Togg in. man weet neet, of man mit 
hum in de Arvten of in de Bohnen is. 

1Jntenschlossenhelt 
Smwanken; Zaudern; Bedenken 

Nöleree: N. brengt geen Fisk in 't Nett. 
Nödelee, Drudcseree, Talmeree, Hen un 

Weerdenn: mit all sien N. (D., T., H. 
un W.) kummt he to nix. 

wenn jem. seine U, überwand, heißt es 
Tegensehn was 't Slimmste. 

unentwegt 
beharrlida 

stuur un stiev: se keek •· un 8. na de 
Oll in d' Hörn. 

stiev un stadig: he stunn •· un •· an 't 
Roor (Steuer). 

liekutweg: he hett l. wacht't, bit he dat 
Wicht kreeg. 

fladc: wi hebben nu al siet dree W eek f. 
Oostwind. 

er arbeitet u. he günnt sük geen Tied to 
Aamhalen; to Sweeto/wisken. 

er strebt u. auf sein Ziel los he lett sük 
van nix up- un ofhollen. 

unentwickelt 
unfertig 

neet klaar: he hett mi van sien Plaan 
vertellt, man de is noch lang n. k. 

unentwirrbar 
nidtt zu entwirren; durdteinander 

dör 'n anner: de Dock Gaarn sitt so d. 
'n a., dat he neet ut 'n annertokriegen 
is. 

unerbeten 
uneingeladen; unerwünsdJ.t 

er kommt u. he kummt, sünner dat he 
nögd is; sünner dat hör d'r wat an ge­
legen is, he kummt man so an. 

unerblttllch 
eisern; hart 

iesdern: dar is he i. in. 
hart: wenn een wat U nredtts van di 

will, muPt du h. wesen. 
stiev un stuur: he bleev s. un s. bi Bien 

Weigern. 
sünner Erbarmen: he hett hör s. E. van 

sien Diir wiest. 
er ist u. he hett hum ut de Bulsters 

puust't. 
Rache nehme ich u. (J es, 4.7, 3) ik will of­

reken un mit nüms tosehn (Kö). ik 
will hör alls torüggbetahlen, wat se 
sük versehn hebben un sünner Erbar­
men gah ik tegen all de Minsken vör 
(Je). 

unerfahren 
ohne Erfahrungen; unkundig 

unerfahren: he is nodt u., he is nodt 
neet in de Welt west. 

dumm: dar is de jung nodl. to d. to, dat 
kann he nodr. neet weten. 

grön: so 'n grönen Fent weet noch van 
nix. 

unbedarvt: dat is nodt 'n ganz unbe­
darvten jung. 

unkünnig: in disse Saak bün ik ganz u. 
jungadttig: wo sall so 'n jungachtigen 

Fent dat al wetenf 
er ist noch u. he is 'n Kiek-in-de-Welt ('n 

Kiek-in-de-Wind); is noch 'n Kinds-
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kopp, 'n Snösel, 'n Snöttert, is noch 
'n nömtem Sleev; is noch neet drög 
achter de Ohren; is noch 'n snötter6en 
Fenf; is even eerst ut 't Ei kropen 
(M) ; hett nom geie H örns an de Sna­
bel; is nom tüsken Swien un Bigg in; 
is noch neet remt dörbadd; will al 
ehrder flegen as he Feren hett; is noch 
neet dör völ Hegen kropen; hett sülc 
noch neet de Wind um de Ohren wei­
hen laten; kann noch neet /ör vull mit 
dör; kann sük noch neet over de Baart 
spejen; weet neet van hottun van hü; 
weet nom neet, dat 't twee Soorten 
ltlinsken gifft (M); is noch neet van 
Moders Sdtuudband löPkomen. 

im bin dodJ. nidJ.t u. ik bün doch neet 
van güstern! ik weet miens woll. 

Unerfahrenheit 
Dummheit; Unkenntnis 

Unbedarvtheid: dat mutt man de Jung 
togode hallen, dat he dat in sien U. 
daan hett. 

unerfindlich 
s. unbegreiflich. 

unerforschlich 
dunkel, geheimnisvoll 

dunkel: dat sall woll ewig d. blieven, 
versloten: dat bli/ft uns ewig v. 
das wird u. bleiben dat is 'n tobunnen 

Sa(k. dar kamen wi neet achter. dar 
reckt uns V erstand neet hen. 

unerforscht 
unbekannt 

unbekennt: dat is nom 'n u. Land. 
neet utförsket: dat giUt noch 'n bült in 

de Welt, wat nom n. u. is. 

unerfreulich 
unangenehm; ärgerlidJ.; verdrießlidl 

mall: dat weer mi slimm m. to. dat weer 
'n mallen Saak lör mi. 

argerlik, verdretelk: mit so 'n argerliken 
(verdretelken) Kraam will ik mi neet 
ofgeven. 

ich kam dadurdJ. in eine unerfreuliwe 
Lage ik hebb dar Missetten (Do) van 
hatt. 

unerfreuliche Dinge soll man ruhen las­
sen oll Schiet sall man neet weer up­
röhren. 

unerföllt 
nicht in Erfüllung gegangen 

das wird ein unerfüllter Wunsm blei­
ben dar sall he woll de Fingers na 
lic*en mutten. he will 'n Smaap mit 
fiev Beenen hebben. dat Kind wull 
Steerns plücken. dar sall woll nix van 
worden. 

unergiebig 
wenig hergebend; karg 

neet dre,ge: daf Koorn is van 't Jahr 
n. d. 

schraa: dat is man leep s. Land. 
siecht: dat weer van 't Jahr man 'n 

sledden Arnt. 
das ist u. dat smitt nix up. dat Land deit 

nix mehr ut. dat brengt nix an; brengt 
geen Hönnig. dat spinnt geen Sied, 
smitt geen Soden an de Diek. dat is de 
Arbeid neet weert. 

unergründlich 
1. grundlos 
grundlos: de Weg is je g.! wi sünd in 

dat grundlose Moor haast versadct. 
2. verborgen; tief 
neet to begriepen: Gotts Gedanken sünd 

n. tob. 

unerheblich 
unbedeutend 

neet van Belang: dat is n. v. B., wat de 
Lü over mi seggen. 

minn: wat he an Straaf lcregen hett, 
is man m. 

lüttjet: dar hebb ik man 'n Iüttjen Sch.aa 
bi hatt. 

das ist u. dat is heel geen Proten weert; 
is neet slimm; hett nix up sük; hett 
neet völ to bedüden. 

der Sclrmerz ist u, de Pien maakt mi nix; 
is woll uttohollen. 

unerhört 
1. nicht der Bitte entsprodJ.en 
vergeevs wesen: all sien Drammen is v. 

u.1est. 
seine Bitten b1ieben u. all Trüggeln un 

Bedeln hulp hum nix; kweem an dove 
Ohren. 

2. außerordentlim; beispiellos 
unerhört: dat weer je 'n u. Waagstüc*l 

so 'n unerhörten Frechheid is mi noch 
neet vörkomenl 

gewaltig: van so 'n gewaltigen Daad 
sall noch lang van proot't worden! 

allmachtig: he hett 'n a, Glüdr: hatt. 
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3. originell 
das ist ja u.t sowa~ hett 't noch noit ~e~ 

ven. dar hest nodt noit wat van hört/ 
4.. sdiändlidi 
schandbar: dat is je s., so as he sien 

Ollen behannelt! 
to düll: dat es je rein to d., so lU he mit 

sien Deeren umgeiht! 
neet to seggen: sowat is je n. to s./ (T). 
sein Verhalten ist u. sowat hört d'r neet 

hen. dat scheelt denn dom to völf so 
as de sük upföhrt, dar hebb ik ~een 
Woorden /örl dat is je 'n stark Stüdc; 
'n Stü!X ut '.t Düllhuusl van so 'n 
Frechheid is 't Enn je van weg! 

unerkannt 
ohne erkannt zu werden 

der Verbrecher konnte u. entkommen he 
kunn utrieten, ohn dat man hum to 
.kennen kreeg. 

unerkenubar 
dunkel; verborgen 

düster: dat is d., warum he dat daan hett. 
der letzte Grund des Seins ist u. wat 

allder 't Allerlesde schuult, is van uns 
neet uttomaken. 

nnerkenntlleh 
undankbar; schnöde 

snöi: dat was man s. van hum. 
er zeigte sidi u. he sii dank ok, wieder sii 

he nix. 't was hum heel geen Dank 
bewennt. 

unerklärlich 
unbegreiflich, unverständlim 

unbegriepelk: wo he darfo kamen is, 
is u. 

das ist mir u. dar sfah ik vör 'n Raadsel. 
dat weet uns Heergott alleen. dar 
steiht een de V erstand bi still. dat 
kann ik neet upkriegen. 

unerläBUch 
unbedingt notwendig 

unbedin~t nödig: dat is u. n., dat du na 
'n Dokter geihs1. 

das ist u. dat muff geböhren. dar is 
Nood um; komen wi neet umto. 

unerlaubt 
verboten; unberechtigt 

verboden: dat Fisken is hier doch v.! 
neet wesen düren: dat Luntjen (Abbren~ 

nen des tro<Kenen Grases an den Wäl­
len) dürt n. w. 

wenn reime Leute etwas Unerlaubtes 
tun, heißt es Heerenschiet stinkt neet. 

unerledigt 
nimt bearbeitet 

so: dar liggen noch 'n bült Saken so 
hen. 

neet bearbeid't: de Saak is noch n. b. 

unermeBlich 
riesengroß; unbegrenzt 

allmachitg: de Welt is a. groot. 
er hat u. viel Geld he hett Geld as Hei, 

smerzhafter Zusatz: blot neet so lang. 
he mutt 't Geld umscheppen, dat 't 
neet schimmelt. 

sie hat eine unermeflliche Güte van hör 
Goodheid, dar is 't Enn van weg. 

UnermeBUchkeit 
Unendlichkeit; Unbegrenztheit 

wir können die U. des Weltalls nimt ge. 
nug bewundern 't is neet uptokriegen, 
wo groot de Welt is! 

unerntüdlich 
ausdauernd, beharrlich, ratlos 

sünner Ruh un Rast: he is alltied s. R. 
un R. bi sien Arbeid. 

er ist u. in der Arbeit he kann neet 
stü&en of dood (kann heelundall neet 
of); hollt sük stimmig un gif/t nix na; 
maakt sük alltied wat um de Bannen; 
kann neet van 't Wark of; starvt noch 
in de Selen; kielet neet up, un wenn 
ok 'n Huus dör de Lücht flüggt; steiht 
mit de Höhner up; günnt sük hasst 
geen Tied to eten un to drinken (to 
smieten); is neet doodtokriegen; hett 
geen Tied, dat he d' Sweet ofwisket. 
't Levend sift d'r midden in. 

er (sie) ist u. auf den Beinen se is alZ.. 
tied vör un achter; kriggt geen Mors 
an de Stohl. he löppt mk de Haclcen 
of, löppt sük de Neers ut de Haken, 
löppt sük rein de Beenen of. hör wallt 
geen Gras unner de Foten. 

Unermüdlichkeit 
Ausdauer, Beharrlid!.keit 

Anhollen: A. deit krie~en (erreicht das 
gestedde Ziel). 

unerprobt 
noch ungeprüft 
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noch neet probeert: de neje Patronen 
hebb ik noch neet p. 

unerquicklich 
unerfreulicll 

mall: dat is 'n mallen Budel. 
verfährt, verdreiht: gah weg mit disse 

verföhrte (verdreihte) Kraam! 
-verdretelk: mit so 'n verdretelken Kraam 

befaat di man neetl 
das ist eine unerquicklidle Angelegen­

heit dar kann man woll Koppien van 
kriegen; kann man woll slaaplose 
Nachten van hebben. 

unerreichbar 
fern, nicllt zu erreidten 

neet to beredcen: de Steerns sünd för uru 
n. to b. disse Appel harr ik geem, 
man he is n. to b. 

die Äpfel sind u. dar is heel neet anto­
komen; is heel geen Smieten mit de 
Mütz na. 

. dies Ziel ist u. dar komen wi neet hen. 
dat liggt noch to wied vörut. 

unersättlich 
1. heißhungrig, begierig, unmäßig 
.sluker g, sluuksk: wees dom neet so s. bi 

't Eten! 
.niedsk in 't Eten: he is slimm n. in 't E. 
_gulsig: he is alltied so g. bi Disk. 
~r ist ein unersättlicller Mensdt *he is 'n 

Slingkuul (Ho Id). 
-er ist u. bei den Büchern he is bi de 

Boken neet wegtohauen • 
. er ist bei Tisdl u. he is bang, dat he neet 

genoog kriggt; is vergrellt u.p 't Eten; 
hett de Freetkoors(e) (M); hett geen 
Boom (Boden) in 't Liev, in de Maag; 
kBnn de Hals (de Pudcel) neet vull­
kriegen; mutt alltied Buuk un Bade 
vull hebben (H); padct sük ok nom de 
Ofsieden vu.ll (M); sitt alltied mit 
beide Poten in 't Blodc; sludct, as 
wenn he hangen 'sall; dat hum de Ogen 
verdreiht in d' Kopp stahn (M). 

-das Auge ist unersättlidler als der Mund 
't Oog mag mehr as de Mund. man 
kann sük ehrder safteten as sattkieken. 

2. habgierig; gierig 
.ropperg: so 'n roppergen Keerl kann 

doctt neet genoog kriegen! 
-er ist u. in seinen Wünsdlen he is up dat 

grote Meer (Mehr) kamen; nimmt, wat 
he man eets kriegen kann; nimmt 't 

all mit, blot geen gleinig lesder u.n 
M öhlensteenen; nimmt 't van de Le­
bendigen, van de Doden is nix to ha­
len; nimmt 't van de Mimken, van de 
Bomen kann he 't neet plücken; will 't 
am leevsten all inslu.ken; will 't Mid­
delste mit beide Ennen hebben. bi hum 
word verdeenen grootsdl.reven. 

lJnersä ttlichkett 
ungezähmte Begierde 

Gierigheid: elke hunnert Gülden bren­
gen hör G. mit sük üe mehr er hat, je 
mehr er will). 

Gulsigheid: sien G. hett geen Rahm of 
Maat. 

unersch öpfllch 
unbegrenzt 

sünner Boom (Boden): sien Geldpüt is 
s. B. 

sein Geldvorrat ist u. wenn he sien Geld­
püt ok utschüddelt, word he alltied 
weer vull . 

meine Geldmittel sind nidlt u. mien Da­
lers gahn ok mal up. 

unerschrocken 
mutig; furclttlos 

driest: de jung gung d. up de wilde Bull 
löP. iron. he is so d., he dürt woll bi 
Daag to 't Fenster utkieken (H). 

trankiel: he sprung t. in dat depe Water. 
neet bang: he weer ok n. b., wenn hum 

bi Nacht 'n Spök tomiit kweem. 
*unverfehrt (W): he bleev u., as hum de 

Kugels um de Ohren flogen. 
er ist u. he dürt d'r up daal (up an); 

dürt d'r woll wesen; geiht d'r up Dü­
velhaal up löP; geiht dör Sliek un 
Sloot; steiht vör nix still; kann sük 
woll 'n Keerl van 't Liev holZen. hum 
is geen Sloot to breet. 

u. (Apg. 24, 10) wollgemood (Bo). 

unersehütterlich 
1. standhaft; unbeugsam 
fast: he steiht f. in sien Gloov. 
hard: he bleev h. bi all Quälerejen. 
stiev: he holzt s. an sien Meenen fa.sf, 
er ist u. he is 'n Stahfast; 'n iesdern 

Hinnerk; steiht as 'n Pahl, as 'n Boom, 
as 'n Mür; steiht up sien Woord as de 
Buur up sien Klumpen (TL). 

he is 'n Keerl vör sien Fuust, 
de f asthollt, 
wenn 't ok suust un bruust. 
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2. gebieterism 
das ist eine unersmütterlime Notwen~ 

digkeit dat mutt van Nood so. dar 
geiht 't neet sünner to; geiht geen Weg 
an vörbi. 

unerschüttert 
fest 

fast: Hiob bleev f. bi sien GlOO'V. 

unerschwinglich 
die verfügbaren Geldmittel überstei~ 
gend 

neet to befahlen: so 'n groot Huus is för 
uns n. tob. 

to dür: so 'n groot Auto is mi to d. 
das ist für uns u. dar is geen Smieten mit 

de Mütz na; is heel neet antokomen; 
an to denken. 

das sind unersmwinglime Abgaben war 
sölen wi dar dat Geld to nehmen? se 
tredcen uns noch de Huud over de 
Ohren. 

unersetzlich 
nimt zu ersetzen 

neet weertokriegen: dat is n. w. 
das ist u. dat is hen un de Stee blifft 

lö{l. 
kein Mensm ist u. wenn een Stee lö{l 

word, denn fi.nd't sük woll een, de hum 
weer innimmt. 

unersprieiUich 
ungedeihlich 

ein unersprießliches Zusammenarbeiten 
dat bottert neet mit de beiden. 

eine unersprießliche Tätigkeit dar 
kummt neet völ bi herut. dat gifft 
mehr Kaff as Koorn; smitt geen Soden 
an de Diek. 

unerträglich 
sehr lästig; nicht zu ertragen 

neet uttohollen; uttostahn: so 'n Kuus~ 
kellen (so 'n Radau) is je n. u.! 

das ist ja u.! dat word mi doch to bunt/ 
't kull mi to Fingers un Töhnen utf 
dar sull man bi de Müren hooggahnf 

ein unerträglicher Zustand dat is as 'n 
kollen Ovend bi Winterdag. 

er ist u. mit hum is geen lieken Fürg to 
plagen (T). 

ein unerträgliches Warten dar kann een 
je de Geduld bi weglopen/ dar kann 

8 Buurman X 

man sük je de Beenen bi in 't Liev 
stahn/ 

er lebt in unerträglimen Verhältnissen he 
hett dar de Hell up de Eer. 

die Hitze ist u. ik bün rein mit de Hitz 
verlegen. 

unerwartet 
unvermutet; plötzlim überrasmend 

unversehns: ik hebb u. 'n bült Geld wun­
nen. 

unverwachts: wi kregen ganz u. Besök. 
dat kweem u. as 'n Grummelsdzuur 
(H). 

nül: wat is he n. stürvenl 
*anwetend: dat is je a. moi Weerf 
up Knall un Fall: up K. un F. wur he 

vör de Dör sett't. 
er kam ganz u. dar weren wi heel neet 

up verdomt. wi weren hum heel neet 
verwachten. ik harr d'r heel geen Arg 
ut, dat he kweem. he kweem as 'n 
Deev in de Namt; as 'n Olk bi Nadlt 
(WoT). ehr dat ik mi versadz, was he 
d'r. he kweem uns rein over de Hals; 
rein up 't Matt (St, Do). 

es kommt mir ganz u. Ra. nu is Gotts 
W oord overalll (Ausdruck des Stau~ 
nens) (WoT). 

er hat unerwartetes Glüdc he hett 'n 
Falk fangen; hum is 'n Kluut Botter 
in de Bree fallen. he kreeg 'n söten 
Slud. ut de Buddel. he södl.t 'n Knoop 
un fi.ndt 'n Geldstüd.. he hett 't Glüc* 
bi de Steert kregen (T). sowat is hum 
bi de Döp (in de Weeg) neet vörseggt 
(vörsungen) worden. bi hum kriggt ok 
de 0{1 'n Kalv. he kriggt van twalv 
Eier darteihn Kükens. wat 'n Glüc*, 
sii de Kahlkopp, do funn he 'n Kamm. 

das war ein unerwarteter Fund 'n Düb~ 
beltje (Geldstück) kann raar rullen, 
sii de Matroos, do harr he in Amster~ 
dam een verloren un funn een an de 
Emder Delft weer. 

wenn man einen unerwarteten Neben­
verdienst hat, heißt es al weer Geld, 
war de Fro nix van weetl 

das war ein ganz unerwartetes Zusam­
mentreffen ik harr ehrder an mien 
Dood domt, a.s di hier to sehn. di was 
ik up dusend Mielen neet verwadden 
west. 

ein unerwartetes Ereignis dar smitt 'n 
Aal up. he is d'r bikomen as de Maid 
bi 't Kind. 
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wenn eine Angelegenheit ein unerwar­
tetes Ende nimmt, sagt man van adt­
tern fallt de Koh of. 

wenn sidl unerwartete Hilfe einstellt, 
heißt es uns leve Heer Iett sien Be­
smeeren neet. 

sim u. auf jemanden stürzen up een 
daalsdzeten as de Haavke up de Duuv 
(M). een in de H adcen bieten. 

das kommt mir.ni<ht u. dar hebb ik al 
'n Lümtje van brannen sehn; a.l 'n 
Klodcje · van lüden, 'n Muuske van 
piepen hört. 

der Tod kommt oft plötzlich und u. de 
Dood is geen Spölmann, he kummt 
anfiedeln1 wenn hum de Kopp d'r na 
steiht. 

der Hereinfall kam ni<ht u. wi satten 
upde Wipp. 

unerwidert 
. ohne Gegeiui.eigung; ohne Antwort 

sünner Antwoord: mien Fraag bleev 
s. A. 

seine Neigung blieb u. he harr hör leev, 
man se wull nix van hum weten. 

unerwünscht 
nicht gern gesehen; einem nimt pas­
send 

neet topaP: de Besök kweem uns heel 
n. t. 

ungelegen: de Regen kummt mi ganz u. 
unerwünsmter Besum nu hebben wi de 

ok nom up de Hals! bi de sehn wi de 
Hadcen lever as de Töhnen. südcs Lü 
muPt du di van de Hals holten! (M). 
de kweem hier topap as de Mutt in 't 
]ödenhuus. 

zu unerwünsmtem Besmh würde man 
gern sagen cah na dien Moder un laat 
di waskenl (M}. loop an de Maan un 
plüdc Steernsl gah hen un melk de 
Höhnerl gah hen un kludc de Höhner 
wat vörl gah hen un bössei de Kattl 
(M). gah hen un segg, wi harren al 'n 
Kattf (M). gah un Iegg di wat hen/ 
(M). iron. du hest uns nom nett fehlt! 

das ist mir u. dat hebb ik didc. 
Ablehnung unerwünschter Hilfe dat 

sünd mien Bohnen; doo ik lever allen­
nig. 

eine unerwünsmte Heirat wird von den 
Eltern abgelehnt frejen kannst du, 
well du wullt, man wenn du uns Nah­
bers H arm neet nimmst, hau ik di de 
Knaken over 'n anner! 

Zuschauer sind u. Tokiekers könen wi 
hier neet bruken. 

unerzogen 
guter Erziehung ermangelnd 

ein unerzogener Mensm he is in 't Am­
terhuus grootworden; is upwussen as 
de Bull in 't Land (M); is 'n wreden 
Möpel; hett geen Fatsuun; mutt beter 
lehren, wat d'r tohört; mutt beter Be­
smeed lehren (Nds. Wb. II 7); hett 
noch geen Toom of Trens anhatt; weet 
nodt neet, dat he de Bedc hollen mutt, 
wenn oll Lü proten. 

unfähig 
nicht imstande; scltwadJ.; ungesmickt 

neet instann(e): he is n. i., so 'n groten 
Bedriev to verwahren. 
se is n. i., 'n godenPolt to koken (eine 
gute Mahlzeit zu bereiten) . 

dumm: ik bün to d., um so 'n Breev to 
sdzrieven. 

swadc: dar bün ik to s. to, so 'n swaren 
Sad: to tillen (heben). 

er ist ein unfähiger Mens<h he is 'n Hans­
wurst (uns Heergott sien Null); kann 
nix; lett 't all sitten; kann geen doden 
Katt van de Ovend jagen; weet neet 
to winnen un to warven; sull sük man 
begraven laten. he is 'n Keerl as 'n 
Pund Wust, smerzh. he kann wat, wenn 
he up de Pott sitt un drüdct. 

dazu bin i<h u. dat hand't mi neet. dar 
hebb ik geen Slag van. dar bün ik 
geen Keerl na. in dat Gedeel hebb ik 
twee linker H annen. 

wenn jem. siclt einer Same rühmt, die 
auszuführen er u. ist, heißt es dar wäl­
tert sük 'n doden Esel. 

Unfähigkeit 
Dummheit; Unbraucilbarkeit 

Dummheid: wegen sien D. kann he dat 
neet maken. 

wegen seiner U. wurde er entlassen se 
hebben hum kündigt, he kunn dit Amt 
neet verwahren. 

unfair 
unsmön, nimt redlim 

neet moi: so as du dat mukt hest, dat 
weer n. m. 

alls anners as moi: so as du de behannelt 
hest, dat weer a. a. as m. 

smovel: dar hest du di ganz s. benah­
men! 
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1Jnfall 
Smaden verursacl:lendes Ereignis 

Malör: he hett sük bi dat M. 'n Arm 
broken. 

Haveree: ik hebb unnerweegs wat H. 
hatt. 

er hat einen U. erlitten he hett sük Sduia 
andaan (T); hett leep wat ofkregen; 
is d'r dood bi bleven. 

er hat beim U. nimt seinen Humor ver~ 
. Ioren hest wat kregen? sä de Frau an 
hör Mann, de van de Bön fallen weer; 
nee, sii de Mann, well sull mi woll wat 
gevenP ik bün blied, dat de Kopp d'r 
noch anb Ieven ilt f (M). 

·unranverl!li~heruug 
Versicl:lemng gegen Unfallsmaden 

Unfall: he is in de U. 
. he kriggt Geld van de U. (bezieht Un­
fallrente). 

unfaßbar 
unbegreiflim 

unbegriepelk: mi is dat u., wo he dat 
doon kunn. 
s. aucl:l unbegreiflim. 

im fehlbar 
Lohne Fehl 
kein Mensdt ist u. wi sünd all man 

swaike Minsken. elk hett sien Fehlers. 
2. ohne Irrtum 
seker: disse Weg geiht s. darhen, war 

du hen wullt. wenn du dat so wieder 
driffst, denn kummst du s. in 't Gast~ 
huus (Armenhaus). 

er hält sid:J. für u, he meent, dat 'n V er~ 
sehn bi hum neet vörkomen kann. 

sind die Richter immer u. ~ könen de 
Ricnters sük neet ok mal versehn? 

unfein 
nidlt sd:J.ön 

neet moi: dat was n. m. van di! 
butt, groff: he is mi to b. ( g.). 
platt: he is in sien Woorden 'n bidje p. 

(W). 
von einem unfeinen Mensdlen heißt es 

he is neet behauen noch bekappt. he 
is as 'n RöPkamm (Pferdestriegel). he 
is mit de Axt behauen; is neet van 't 
fiene Enn' ofsneden. he kehrt 't Ruge 
na buten (T). 

ein unfeiner Mensm beleidigt eher als 
ein gebildeter man word ehrder van 'n 

MePkaar overjaggt as van 'n Kuuts 
(nach TL). 

unfertig 
unvollendet 

halvklaar: du kannst dom geen h. Ar~ 
beid oflevern! 

*haböken: dat Huus sücht nom so h. ut. 
das ist u. dat sücht ut as 'n Eid (Egge) 

sünner Tinnen. 

1Jnflat 
Schmutz; Kot 

Quaad: he liggt in sien egen Qu. 
Schiet: sall ik di dien S. naratkenl' (be-

seitigen). · · 
Aa, Ba: dat Kind hett Aa (Ba) daan 

(maakt). 

unflätig 
schmutzig; unanständig 

asig: he is 'n asigen Keerl (Do). 
schitterg: he kann sien s. Muul neet hol~ 

len. 
swiensk: dien swienske W oorden ma& ik 

neet hören. 
er redet u. he maakt slen Mund to 'n 

]ierkuul (T). he fahrt mit de Smiet­
kaar (W). 

er schimpfte in unflätiger Weisehe gung 
an as 'n Ketelböter. 

unförmig 
mißgestaltet, plump 

plump: he lett man leep p. 
kulpig: wat hett he kulpige Hannen un 

Foten! 
mall: wat is dat je 'n m. Kalvf 
pulterg: 'n pultergen Koh. 
pummelig: se ward so p., dat se haast 

neet mehr lopen kann. 
ballastig (Nds. Wb. 603, Loga). 
ein unförmiges Ding 'n Maaksel, 'n Ge­

maaksel. Kopp as 'n Haubloc:k. 'n 
Knuv(e), 'n Knubb(e) (unförmiges 
Stü<k Holz). 

unförmli~h 

unter Verzimt auf Außerlimkeiten 
und Höflicltkeiten 

im komme dann ganz u. ik koom, as ik 
gah un stah un will ok neet, dat ji 
grote U mstiinn maken. ik koom man 
so an. 

unfrei 
abhängig, gebunden 
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neet freei: ik bün n. f, in mien Doon. 
anbunnen: he fährt 'n a. Leven. 
verslaavt: he is dar kant v. 
er ist u. he kann neet, as he will. hum 

sünd de Hannen bunnen. he hett 'n 
Büncel an 't Been. he is nom unner 
Bann un Bott (Nds. Wb. I 64,1). 

1Jnfrelheit 
1.Abhängigkeit; Zwangslage s. d. 
2.innere U. 
die innere U. kann audt ein Segen sein 

't is good, dat de Minsk 'n Geweten 
hett. 

unfreundlich 
mürrism, unangenehm, abstoßend 

unfrünnelk: wat is dat 'n u. Minske! ik 
hebb hier nom geen Minsk truffen, de 
u. tecen mi weer. dat is vandage man 
rerht u. Weer. 

biester: maak doch neet so 'n b. Gesicht! 
baarsk: dar bruukst du je neet clieks 

so b. mit herutkomenl (Nds. Wb. I 675). 
budcsk: he is alltied so b. 
frösterg: ik wur f. bi de Dör ofsett't. 
gallig: dat kummt bi hum all sog. herut. 
cnatterg: he is so g. as 'n Pott vull Lu-

sen, he_cnarrt de hele Dag an. 
cramieterg: he maakt al weer so 'n g. 

Gesidl.t. 
granterg: wat büst du weer g. vandagel 

wat is de oll Dokter g. tegen de junge/ 
groff: wat geev he mi 'n gro.ffen Ant­

woord! 
gruuv: dat is 'n erbarmlik cruven Keerll 

dat is nu al de hele Tied so g. Weer. 
*harig: wo kannst du woll so h. wesenl 
ingrimmic: he maakt so 'n i. Gesirht, as 

wenn he een upfreten will. 
kold: du muPt neet so k. tegen hum 

wesen! 
mall: de Himmel maakt ok man 'n reiht 

m. Gesimt. 
mieterc, muffig, mulsterg: ik wur dar 

man remt m. upnohmen. he löppt de 
hele Dag mit 'n m. Gesidlt herum. 

ruug: wat is dat r. Weer/ 
rusig: so 'n r. Weer hebben wi lang 

neet hatt. 
slurig: 't is man s. Weer vandaag. 
struuv: he is man s. tegen Frau un Kin­

ner. 
strukel: du muPt neet so 8. wesenl 
suur: wenn se alltied so s. utkeken harr, 

denn harr se hör Levend geen Keerl 
kregen. 

tusterg: dat is t. Weer un 't blifft nodt 
woll eerst so. 

tuursk: he is 'n tuursken Fent. 
unliedsam: weil mag so 'n unliedsamen 

Keerl wolll 
er ist ein unfreundlimer Mensm he is 'n 

ollen Gnatterbaas, 'n Gnarrpott, 'n 
Knurrpott, 'n Kie8bieter, 'n Kiesülke, 
'n Muffelkopp, 'n Suursnuut. he deit 
nix a8 snauen un gnauen. he is leep 
dwars tegen elk un een. man dürt hum 
haa.t neet an wiesen. 

er madtt ein unfreundlimes Gesimt he 
maakt 'n Gesimt as 'n Grummelsmuur; 
kidct ut as 'n Foor MeP, a1 'n Foor 
Busk (H) ; tredct 'n Gesidlt, as wenn 
he Etik (Essig) sopen harr; sücht ut, as 
wenn he de een up hett un bi de anner 
begünnen will; tredct 1ien Gesid!.t in 
Plojen. de Melk word suur, wenn he in 
de Kumm kit*t. wenn dit Gesidtt an 
de Kökentafel sitt, denn kumm.t in 
dree Daag geen Katt in de Köken 
(M), he 1ett't 'n Gesirht up as 'n söten 
Pluum, dein Etik leggt is (WoT). 

er wird u. he kehrt 't Ruge na buten. 
er ist heute sehr u. he hett vandage de 

knappe (körte) Rot* an; is toeerst mit 
't linke Been to 't Bedd utkomen. 

es geht dort u. zu se diesen all wat tegen 
'n anner an. dat geiht dar alltied van 
bu un ba. man hört dar geen frünnelk 
Woord. 

ich wurde ganz u. auf genommen se leten 
mi haast an de Dör stahn. mi wur 
geen N att of Drög anboden. se harren 
haast neet mal 'n Koppke Tee för mi. 
mi was to Mood, as harr mi een mit 'n 
ofsleten Bessern over 't Levend streken. 

sie haben ihn u. behandelt se harren 
haast geen Woord för hum over. he 
wur alltied ofstött. de Jung kreeg 
mehr up 't Fell as to eten (M). 

der u. aufgenommene Gast sagt beim 
Absmied ik sall di neet weer in de 
BleP lopenl 

das Wetter ist recht u. dat Weer is rein 
up de Huppel; in 't Will(e), buten 
Stür. bi so 'n W eer mag man geen 
Hund na buten jagen. 

1Jnfriede(n) 
Feindsmaft, Zwietramt; Fehde 

Unfree: mutten ji denn ewig in U. leven? 
beter drög Brood in Free as S aden un 
Braden in U. 
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de Minsk i& neet ehrder tofree, as bit 
he in U. is (H). 

Stried: hör, dar is weer S. in Huusl 
Scheel un Elend: de könen neet sünner 

S. un E. to. 
Stunk: laat dat na, dat gifft blot S.! (T). 
Kibbelee: mit de K. mutt dat nu ut we­

senl 
sie leben in U. se sünd alltied tegen 'n 

anner; könen sük neet mit 'n anner 
vergahn; hebben alltied wat mit 'n 
a.nner; hauen &ük haast to Dören un 
Fensters ut; leven as Kattun Hund. 

das gab U. dat hett quaad Blood sett't. 
dat muP je wat gevenl (T). 

besser besmeiden leben in Frieden als 
im überfiuft in U. 

beter drög Brood in Rüst (Ruhe) 
as Sddnk un Wust in Twist (Streit). 

bring keinen U. ins Haus! maak geen 
Rook in de Köken! 

wer hat hier U. gestiftet? well hett hier 
'n Für anbött? well hett hier 'n Fürtje 
an t' brannen maakt? 

er schied in U. he leep mit 'n mallen 
Kopp weg. 

wenn es nicht in Frieden geht, dann in 
U. wenn 't neet in Goden geiht, denn 
in Quaden. 

durm Kinder kommt oft U. mit Nahbers 
Kinner un Nahbers Höhner is &ük 
siecht verdragen; is sledl.t mit umto­
gahn. 

nnfriedlich 
streitsüchtig 

striedsk: dat is 'n striedsken Keerl. 
er ist so u. mit hum is geen Free to hal­

len; is geen Utkomen. 

unfroh 
mürrism 

dunker: wat kickt he d. ut van mürgens. 

unfromm 
unkirmlim 

neet karksk: wat uns Vader was, de was 
n. k., man he was as 'n goden Keerl 
bekannt. 

1Jnfrömmigkelt 
s. unfromm. 

unfruchtbar 
1. ertraglos; unergiebig 
unfrüdttbar: dit is 'n unfrüdttbaren 

Boom. dat is 'n unfrüchtbaren A.rbeid. 

drög(e), duur (Do): dat Land hier is so 
d., dat 't haast neet bewennt is, dat 'n 
d'r up sait. 

fahr, güst: de Koh is f, (g). bleven. 
schraa: bi sücks s. Land is de Arbeid 

haast neet bewennt. 
schraal: dat is hier man 'n sdl.ralen 

Grund. 
das Land ist u. dar will nix up wassen. 

de Grund is to licht. dar wa,Pt geen 
Boom of Busk; nix as Heid(e) un Bent; 
dar kann man 'n Luus mit de Pietske 
dörjagen (M), kannst du bi Sömmerdag 
'n Luus mit de Pietske doodhauen (M), 
kannst du 'n Floh up springen sehn. 

ein fruclltbares Jahr muß den Ausfall 
eines unfruchtbaren (meist zu nassen) 
Jahres wettmamen de natte Jahren 
mutten de drögen um Brood . bedeln. 

2. kinderlos 
sie ist u. se kann geen Kinner kriegen. 

1Jnfrucbtbarmaebnng 
s. Sterilisation. 

"Unfug 
ungehöriges Treiben; Unsinn; Un­
gebühr 

Undögd: he hett nix as U. in d' Sinn. 
Allotria: wat salZ de A., du sullt man 

arbeidenf 
Unfug: de Kinner maken nix as U. 
Faxen (nur Mz.); he hett nix as F. in de 

Kopp. 
Quaad: he mutt alltied Qu. drieven. 
Narreree: hollt up mit deN.! 
Spök: maakt neet so 'n S.! (W). 

sie haben U. vor se willen wat utfreten; 
sitten vull Knepen as de Bud. vull Kö­
tels. 

für den U. wirst du mir hüllen wat du 
utfreten hest, darför kri8gst du dien 
Lohn! 

unfügsam 
s. ungehorsam. 

ungalant 
unritterlim 

er ist sehr u. zu ihr he is geen Spierke 
nett mit hör; helpt hör neet mal up, 
wenn se fallen is. 

ungangbar 
zum Begehen ungeeignet 

grundlos: de Weg is ganz g. 
der Weg ist u. dör so 'n Weg is heel neet 

dörtokomen. in so 'n Weg, dar raakst 



235 ungarisdt - ungebildet 236 

du in fast. up de Weg is heel neet to 
verkehren (1). de hele Weg is een 
Stüd: Schiet, een Stüd: Mudder. 

ungarbeh 
aus Ungarn stammend 

ungaarsk: ik drink geern 'n Glu un-
gaarsken Wien. · 

ungels: se hett autied 'n Rukeldöske mit 
u. Water bi sü.k. 

ungastllch 
ungesellig; wenig gastfreundtim 

man ist dort recht u. man 1wllt dar nix 
van Visiteree. wenn man dar kummt, 
laten se een haast an de Dör stahn. 
dar word een neet mal 'n Koppke Tee 
anboden. 

ungeachtet 
1. nicht angesehen 
nix in de Reken: he is nargends wat in 

de Reken. 
2. ohne zu beadlten 
u. seiner Vorstrafen bekam er eine milde 

Strafe he weer woll al 'n paarmal vör­
bestraaft, man de Rid&ters hebben 't 
dodt good mit hum meent. 

ungeahnt 
unerwartet 

unverwachts: he is ganz u. to Geld ka­
men. 

er hat ungeahntes Glüdl: gehabt he is mit 
de Neers in 't Botter{att to sitten ko­
men; hett 'n Falk fangen. hum i• 'n 
Kluut Botter in de Bree'fallen. 

dort bieten sieh ihm ungeahnte Möglidl­
keiten dar kann he wiederkamen, as 
he sük dat neet drömen laten hett. 

er ist zu ungeahnter Höhe emporgestie­
gen dat is hum an de W eeg neet sun­
gen worden. he is 'n groot Beest wor­
den. 

ungebändigt 
ungehemmt 

sünner Stür, sünner Toom un Tögel: dat 
is 'n Keerl s. S. (s. T. un T.). 

ein ungebändigter Junge dat is 'n jung, 
dar is geen Baas over to worden (to 
blieven). de mutt hollen worden, an­
ners passeert 'n Unglüd:l 

ungebärdig 
wild 

wild: wat sünd dat dar wilde Kinnerf 

balstürig: mit so 'n balstürigen Jung is 
heel neet klaartoworden. 

beesferg, beestachtig: he is mi to b. 
unbedwungen: de Fent is leep u. 
bildl. ruug: de Fent is mi to r. (T). 
sie benehmen sidl sehr u. se gahn dar 

Ieep tokehr; gahn dar an a• Mallen; 
springen herum as wilde Peer; as de 
Düvel in 'n toreten Nett; hebben 't 
mall Fell um. 

du wirst dein ungebärdiges Benehmen 
auch noch ablegen du frettst mi de Ha­
fer ok noch ut de Hand. 

ein Kind, das über einen ungebärdigen 
Bruder weint, wird getröstet wi ver­
kopen hum as Schaap. 

stellt sidl nidlt u. (1. Kor. 1:5, 5) nimmt 
sük nix herut, wat sük neet hören 
deit (nadl Je). 

ungebeten 
nidl t eingeladen 

ungenögd: de u. kummt, word scheev an­
keken. 

ungebeden: u. Ga•ten hören adder de 
Dör. de Düvel un de Armood komen 
u. in 't Huus. u. is völ leden (M). 

von ungebetenen Gästen heißt es 
de Gast is as 'n Fisk, 
de blifft neet lange frisk (M). 
de eerste Dag to Gast, 
de twede Dag to Last, 
de darde Dag stinkt he haast (M). 

ungebeugt 
t. aufrecht in der Haltung 
tad:: Opa löppt d'r noch so t. hen as 'n 

jungen Keerl. 
2. unerschütterlidl im Verhalten 
fast, hart: he bleev f. (h.), wenn •e hum 

ok noch so tosetten dee'n. 

ungeblldet 
ohne Bildung 

ungebild't: man kann 't al an sien Proten 
hören, wo u. he is. 

unwetend: dat u. Volk lövt noch an 
Hexen. 

er ist u. he is dumm geboren un hett nix 
tolehrt. 

er ist u., aber nicht ungesittet behauen 
is he woll, man neet beschaavt (be­
hobelt) (M). 

er ist u., tut aber vornehm he spölt sük 
up as 'n Rött an de Kedd (M). 
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wenn ein Ungebildeter in besserer Ge­
sellschaft sidl als sol<her zeigt, heißt 
es Buur blifft Buur, un wenn 't ok up 
de hillige Paaskedag is (H). 

Ungebildeter 
Mann ohne Bildung 

Bamlluse: he is 'n ollen B. 

ungebleicht 
naturfarben grau 

ungebleekt: wi hebben nom 'n Stapel u. 
Linnen in 't Smapp. dat sünd Hemden 
ut u. Kattuun (Nessel). 

gries: he draggt g.-linnen Baxen.ik hebb 
'n g.-hämpen Geldpüt (M). 

ungeboren 
nom nimt geboren 

die ungeborenen Ges<hled:Jter de M in­
sken, de na uns kamen. 

ungebrannt 
nodt nimt im Feuer 

rauh: de Steenen sünd nom r. (wohl 
· geformt. aber noch. nich.t im Ofen). 

es gab ungebrannte Asche he hett wat 
vör de Mors hatt. 

ungebräuchlich 
nimt gang und gäbe; ungewohnt 

das ist ein ungebräumliches Wort dat 
· Woord word haast neef bruukt; hört 
man haast neet. 

ungebraucht 
neu; unbenutzt 

neei, splinferneei: dat is nom 'n ganz n. 
(s.) Radd. 

ungebruukt: nu hebben de junge Lü 'n 
W eeg to Geve kregen, man de steihf 
u. hen. 

ungebrochen 
in alter Kraft 

in oll Kramt: he is noch immer in sien 
o. K. 

seine Kraft ist u. he hett nolh immer 
wat in de Mauen. 

ungebührlieh 
ungehörig, ni<ht geziemend 

ungehörig: dat weer 'n ganz u. Verlan­
gen van hör. he muP fiev Mark befah­
len, umdat he sük vör Gericht ganz u. 
benahmen harr. 

ungebunden 
1. frei; von niemand abhängig 

freei: ik kann f. hanteeren (smalten und 
walten) as ik will. 

löPbannig: he föhrt 'n l. Leven. 
he leevt l. för sük hen (ist ehelos). 

er ist u. in seinem Beruf he is sien egen 
Baa:~. he kann doon un laten, wat he 
will. 

2. ohne festen Einband 
ich kaufe meine Bü<her u. ik koop mien 

Baken ohn 'n fasten Inband. 

ungedeckt 
1. ohne Eßgeschirr 
neet klaar: de Disk is nodl. n. k. 
2. ohne Sic:herheit 
was nützt mir ein ungedeckter Schedc~ 

wat salZ ik darmit, de word je doch 
neet inlö1t. 

lJngednld 
sehnsüchtiges, unruhiges Warten 

U ngedüld: he trillt van U. ik hebb mit 
u. up di wamt't. 

Ungedür: de U. muPt du di ofwennen. 
er wartet mit U. he kann de Tied neet 

ofwamten (oftöven); wamt't mit Smar­
ten; wacht't twee kört, twee lang (H); 
fraggt all Ogenblidc: is 't nom neet so 
wied? he sitt to hugen as de Hund up 
'n kranken Koh (TL}. hum brannt 't 
in de Mors (W). 

er zittert vor U. 't kribbelt hum in de 
Rannen (Fingers). he word mall in de 
Hadcen. 

er läuft voller U. he löppt, as wenn hum 
de Kopp brannt (Wo). 

ungeduldig 
unruhig wartend; aufgeregt 

ungedüldig, ungedürig: wees man neet 
glieks u., wenn 't mal 'n bit!tje lang 
dürt! 

*bedreven: 'n b. Mann maakt selten 'n 
goden Koop. 

upgereegt: he is slimm u. vandaag. 
er ist u. he is 'n ollen Ungedüld, 'n ]an 

Ungedür; steiht up gleinige Köhlen; 
up Für, up Nadels (T); kann sük neet 
fähmen; kann 't Sitten neet uthollen; 
maakt 'n langen Hals. de Grund 
brannt hum unner de Foten. 't krib­
belt hum in de Fingers. hum is de Mors 
alltied heet (hat kein Sitzfleism). he 
danzt, vördat de Fiedel geiht; hett de 
Gedür verloren (Kö); hett nom min­
ner Rüst, as 'n Henn(e), de Körrels 
upsöken deit. 
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werde nidlt u.! lehr doch wachten! ver­
lees doch neet glieks de Geduld! be­
dwing di, un wenn 't ok ewig un dree 
Da.ag dürtl de neet wachten kann, 
kriggt rauh Eten vörsett't. 't mutt all 
.sien Tied hebben. du kannst neet ehr­
der (legen, as bit du Flögels hest. 

man soll nidlt zu früh (leimt) n. werden 
man sall 't fuul Water neet ehrder 
weggeien as man .schoon W ater weer 
hett. 

der ungeduldige Bauer sagt in der ge­
schäftigen Zeit der Ernte zu seinen 
Leuten ik günn jo geern dat Eten, man 
neet de Tied! (M). 

die Pferde werden u., weil sie hungrig 
sind de Peer hebben 't Freten in de 
Kopp. 't dri/ft de Peer na de Krübb(e). 

ungeeignet 
dafür nicht zu gebrauchen 

neet to bruken: darto is dat (he) n. to b. 
dazu ist er u. dat kann he neet. dar 

döggt he neet to. dat liggt hum neet. 

ungefähr 
1. annähernd; etwa; rund 
ungefähr: uns Huus hett u. dartigdusend 

Mark köst't. 
rund: bi de Brand sünd r. twintig Deeren 

umkomen. r. twee Stünn sall ik dar 
woll W ark an hebben. 

ruugweg: ik hebb so r. fievtig Foor Törf 
verköfft. 

mehr of minner: ik hebb m. of m. hun­
nert Minsken tellt. 

so up disse of de Aard: so up d. of de A. 
mutt dat gahn. 

sowat (letzte Silbe betont): dat sölen 
woll s. hunnert Tree wesen. dat is s. 
dree W eek her. dar s. wull ik hen. 

*umstreeks: dat Kind was u. fiev Jahr 
old. 

*umtrent: dat was so u. vör dartig Jahr. 
dicht an: up 't Markt stunnen d. an hun­

nert Peer. 
haast: ik weer h. in de Sloot komen. 
an: dat hett an teihn Jahr dürt. he is an 

de tachentig. 
anto: dat sünd a. twee Stünn darhen. 
mientwegen: dat weren m. hunnert 

Mann. 
bi: dat sünd so bi seP Week (T). ik rrwP 

hum so bi twintig Mark befahlen. ik 
krieg bi tweedusend Mark (Nds. Wb. 
II 100). 

of so: dat köst't 'n Grosken of so (T). 
so: dat wassen so 'n hunnert Wagen 

vull. 
so ssortig: dat is so s. de Biggenpries. 
so umbi: dat weer so u. veer Ohr mör­

gens. 
so to reken: dat is so to r. alls, wat darbi 

to seggen is. 
um herum: dat was so um Mörgen h. 

he is um de fievtig h. 
um de Slag herum h. dat wassen um de 

S. h. teihn Zentner. 
'n Stüc* of: 'n S. of fievtig sölen dat woll 

wesen. 
tegen de (betont) Tied: so t. de T. rrwtt 

dat west wesen. 
um de (betont) Streek: dar um deS. hett 

man hum funnen. 
das wird wohl u. stimmen dat scheelt 

neet völ; sall woll so henkomen. dat 
kann woll slumpen. 

2. von selber 
Fettleibigkeit kommt nicht von u. de 

Wind weiht woll Sand.bargen bi 'n 
anner, man geen dic*e Buken. 

das kam von u. dat kwamm, as 't 
kwamm. 

ungefährdet 
nicht von Gefahr bedroht 

seker: ik stunn s. achter 'n Boom, as de 
Kugels flogen. 

ungefährlich 
ohne Gefahr 

ungefahrelk: dat is neet u., wenn du nu 
al up 't I es geih$11 

sünner Gefahr: dat I es is nu so dick, dat 
du dar ganz s. G. upgahn kannst. 
loopske (durchgehende) Peer uptohol­
len is neet s. G. 

ungefällig 
nimt entgegenkommend 

strukel: dat was man 'n s. Wicht. 
er ist u. he is nüms geriev(e). de fraag 

man heel neet, de deit 't doch neetf 

ungefangen 
noch nicht gefangen 

ungefangen: 
u. Fisk 
is nix för de Disk 
(sünd neet good to Disk) (H). 

ungetärbt 
1. nimt gefärbt 
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neet farvt: mien Hosen (Strümpfe) sünd 
van Wull, den. f. is. 

2. nicht beschönigend; aufrimtig 
upriddig: ik segg di dat u., so as 't west 

is, sünner Gör un Klör. 
ongefärbte Liebe (2. Kor. 6, 6). Leevde, 

de dat ehrelk meent (Je). 

ungeformt 
formlos 

neet ganz klaar: de Botter is för de Ver­
koop noch n. g. k., de mutt nodl. eerst 
in de Förm, in 't Pundgifft. 

ungegerbt 
nicht gegerbt 

ungelooit :du mußt u. Schaaphuud to de 
Hä.ngsels an de Flegels nehmen, dat 
hollt am besten. 

ungegessen 
1. nimt verzehrt 
overbleven: 't is Sünn un Schann, wovöl 

o. umkummt. 
2. ungespeist, hungrig s. d. 

ongegönnt 
beneidet; einen Besitz bei anderen un­
gern sehend 

ungegünnt: u. Brood smedr:t ok. 
Ule, Ule, 
wat deist du mit mien Spies(e) 
in dien Mul(e)!' 
Katte, Katte, du mußt weten, 
u. Braod word am meesten eten. 

(Inschrift an einem Hause in Hinte 
unter einem Bilde, das eine Eule mit 
einer Maus im Schnabel zeigt. Insmrift 

·nach Do, in Dunkmanns Ostfriesisch­
plattdeutschem Dimterbum lautet die 
Insmrift etwas anders.) 

ungehalten 
böse; unwillig 

düll: du mußt neet glieks d. worden, 
wenn di mal wat sckeevgeiht/ 

bös: he weer b., dat ik so laat kweem. 
hagel: he wur h., as ik hum dat sä. 
mall: he gung an as m. 
vergnaddert, vergniddert, ver811atzt (T). 
er wurde u. he weer neet good to spre-

ken; wull woll schellen. de Gall 
kweem hum hoog. he is in Quaden van 
mi weggahn. he harr didce Krüsen 
(Krüsels, Follen) boven de Ogen. 

über sein Verhalten bin im u. dat paPt 
mi neet, so as he dat drifft. dat kann ik 
doch neet so hengahn latenl dat nehm 
ik hum neet för good of (M). 

ungeheißen 
ohne Aufforderung; von sim aus 

van sük ut: he maakt all Arbeid v. s. ut. 
ungeheten: he geiht alltied u. an sien 

Wark. 
freewillig: man kann ok wollmal wat f. 

doon! 

ich mache das u. ik doo dat ut mien egen 
Kör. ik kummdeer mi sülvst. 

ungehemmt 
schrankenlos 

freei weg: dat W ater gung de hele Tied 
f. w. over de Diek. 

er geht u. seinen Begierden nam he kann 
sien Drifften neet dwingen; is neet 
Baas over sük sülvst; is sünner Boom 
un Band. 

ungeheuer 
riesig; gewaltig; erstaunlich 

unbannig: so 'n unbannigen Störm heb­
ben wi lang neet hatt. 

baldadig: dat weer van nackt je 'n bal­
dadigen Störml (Do). 

gewaltig: he kreeg 'n gewaltigen Bifall. 
dat Water gung mit gewaltige Kracht 
over de Diek. 

glupend: 't was g., so as 't regen dee. 
allmachtig: dat Holt (der Wald) is a. 

groot. wi hebben noch 'n a. Stüc* Ar­
beid vör uns. 

leep: he hett l. wat lehrt. he hett l. völ 
Geld. 

unbeschufft: he is u. die* (Do). 

er fühlt sim u. wichtig he blaast van de 
hoge Toorn. 

er ist u. klug he hett de Wiesheid mit 'n 
Sleev eten. iron. he is so klook as dat 
Schiethuuske in Bremen, dat full van 
Klookheid um. 

er ist u. reiln he hett Geld as Hei; mutt 
't Geld umscheppen, dat 't neet schim­
melt. 

ich habe ungeheuren Hunger ik hebb 
Smacht vör 't Störten; Smacht as 'n 
Baar. ik fall van Smacht haast um. 

das ist ein ungeheures Wagnis! dat kann 
di Kopp un Kraag kösten! 
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sie madten einen ungeheuren Lärm Be 
maken dar 'n MoordsBkandaal. 

daß ihm nimts Ungeheures widerfährt 
(Apg. 28, 6) dat hum wat ankamen dee. 

Ungeheuer 
riesengroßes, unheimlimes Ding 

Undeer: ik hebb drömt, dat dar BO 'n U. 
up mi ankweem. 

ungeheuerlich 
empörend; maßlos 

unbesmufft: dat is je 'n unbesmufften 
Proteree over mit 

glupend: he hett dat g. overdreven. dat 
weer je 'n glupende Lögen! 

ungehindert 
frei; ohne Behinderung 

frank un freei: du kannst dar f. un f. 
hengahn. 

driest: dat kannst du d. doon. 
du kannst dort u. hingehen de Weg is 

di neet verboden. dar kann di nüms 
'n Steen in de Weg smieten. 

er tut u., was er will he geiht sien Weg 
(H); lett sük van nüms tegenhollen. 

ungehobelt 
1. ungeglättet 
unbesdl.aavt, ruug: to dat Sdl.ott kannst 

du u. (r.) Holt to nehmen. 
2. unhöflidt 
ruug: de Fent is mi to r. 
unkultiveert: dat is man 'n ganz· un­

kultiveerten Fent. 
er ist ein ungehobelter Mensdt he is 'n 

Sleev, 'n Laffert, 'n Laffbed:, 'n Slum­
pensleev. he kennt (hett) geen Be­
nimm; kummt mit Klumpen in 't Ge­
lagg, in de Kark. hum mutten eerst de 
Hoorns be1meden worden (WoT). 

ungehörig 
unangebraclit; unpassend 

ungehörig: dat weer ganz u., wat du dar 
seggt hest. 

unpassend: dat weer u., up so 'n Fier so 
'n Lied to singen! 

dwars: du mußt mi neet d. komenl 
das ist u. dat hört sük neet; hört d'r neet 

· hen/ du bedraggst di je, dat du di 
smamen mußt! 

er benimmt sich u. he is mi mit sien 
W oorden to f aak dicht- an de ruge 
Kant. 

1Jngehörlgkeit 
unpassendes Verhalten 

er begeht oft Ungehörigkeiten he sleit 
geem over de Sträng (1); weet faken 
neet, wo he sük to benehmen hett. 

ungehor8am 
Befehlen nicllt folgend 

balstürig: 't is man 'n b. Kind. 
lelk: mit so 'n lelken jung kannst du nix 

mit worden. 
*strambulsterg ()es. 30, 9) (Kö). 

koppsk ()es. 1, 20) (Kö). 
das ist ein ungehorsames Kind de Jung 

is 'n Dwarsbüngel. dat Kind will neet 
hören, neet umliek; hett sien egen 
Kopp. de jung will sük neet stüren 
laten. 

beuge ihm den Hals, weil er nom jung 
ist, bleue ihm den Rüd!:en, weil er 
no<h klein ist, auf daß er nimt hals­
starrig und dir u. werde (Sir. 30, 12) 
solang as he noch jung is, buug hum 
de Nadc, solang as he nodl. Iüttjet is, 
garv hum dat Fell, anners word he 'n 
Did:kopp un sett't sük up un du hest 
dar Hartsehr van (Je). 

Ungehorsam 
Weigerung; Unfolgsamkeit 

U. wurde beim Militär smwer bestraft 
wenn de Soldat neet dee, wat hum be­
fohlen wur, denn kweem he 'n paar 
Daag na Vater Philipp (in Arrest). 

ungeklimmt 
ni<ht gekämmt 

neet kämmt: du büst je nO<h n. k., Wicht, 
du dürst di doch so neet sehn laten! 

ruug: se löppt dar noch mit ruge Haar 
herum. 

plusterg: se sücht so p. ut, as wenn se 
netteerst to 't Bedd utkomen iB. 

mit /legende Haaren: mit f. H. kwamm 
lte d'r anstuven. 

*struvelik: se lett so s. as 'n Struvel­
peter. 

du bist u. di hangt je de Mahn(e) in de 
Ogen (Wo1). 

ungeklärt 
dunkel 

dunkel: de Saak is noch d. 
die Same ist no<h u. man weet d'r noch 

neet recht wat van. dat hangt noch in 
de Kipp. 
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ungekoeht 
roh 

rauh: WuddeZ. un Steekröven mag ik 
ok r. una Swien(en) kriegen niX' a• r. 
Foor. 'n r. Ei ia Salv för de Maag (TL). 

im esse nimt gern ungekodltes Gemüse 
Gröngood is nix /ör mi. 

im trinke nur ungekodtte Milm ik mag 
geen kookde Melk. 

ungekünstelt 
natüdich, einfadt, smlicht 

eenfam un slicht: he kann dat all so e. 
un s. vörbrengen. 

ungeladen 
t. ohne eine Ladung zu enthalten 
ungeladen: Kinner sulZen ok mit 'n u. 

Gewehr neet spölen. 
2. ohne eingeladen zu sein 
ungenögd: ik koom u. ungenögde Gaaten 

kamen weer buten de Dör. 
s. aum uneingeladen und ungebeten. 

ungelegen 
zur smledtt passenden Zeit; uner­
wünsmt 

ungelegen: de hoge Reken kweem to 
ganz u. Tied. to ungelegener Tied 
harrst du neet komen kunnt. 

ungadelk: dat kummt mi vandage Jeep 
u. ut. 

unpafl: de Besök kweem uns heel u. 
er kam u. he kweem dar topafl lU de 

Muttin 't ]ödenhuus. 

Ungelegenheit 
Uuannehmlimkeit 

Molesten (nur Mz.) (lat. molestus): he 
maakt mi tovöl M. 

Worte bringen den Mensmen oft in U. 
de Mund kann maken, dat de Mors 
Hau kriggt. 

er hat sidt durdt eigene Smuld Ungele­
genheiten zugezogen he hett sük in de 
Brannettels IJett't. 

ungelegt 
nom nidtt gelegt; nimt vorhanden 

ungeleggt: 'n u. Ei is 'n unseker Küken. 
kümmere didt nimt um ungelegte Eierl 

laat di geen grau Haarwassen um Sa-
ken, de 't nom neet gilft/ 

ungelehrig 
unempfänglim für Belehrung und 
Dressur 

hardlehrig: he is 'n hardlehrigen jung, 
't geiht all so stuur in sien Kopp herin. 

(sie) er ist u. he i3 dumm geboren un 
hett nix tolehrl. 't is nett, as wenn 'n 
Esel in de Bibel kir*t. se kann noch 
geen Pott Gört koken. 

das ist ein ungelehriger Hund disse 
Hund, de is ni% bitobrengen. 

ungelehrt 
ohne wissensmaftlic:he Bildung 

er ist ganz u. he kennt nix un weet van 
nix. 

ungelenk 
steif; ungewandt 

stiev: he is so s. as 'n Pahl. he is kröpel 
uns. 

klunterg: dat is man 'n kluntergen Keerl. 
er ist u. he fallt over sien egen Foten 

(Klunten); stellt sük an as 'n holten 
Brügen; weet sien Bannen geen Raad; 
hett 'n swaren Hand; stött um, wat 
hum vör de Boog kummt. wat he mit 
de Hannen upsett't, dat stött he mit de 
M OTJJ weer um. iron. he is so slank as 
'n Tuunpahl, de dree Buggels hett (T). 

er geht u. he fangt an to knickbeentjen. 
he löppt as amterde Ploog. 

ungelernt 
ohne Kenntnisse und Fertigkeiten 

ein ungelernter Arbeiter 'n Handlanger. 
ungelernter Maurergehilfe 'n Pleegs­

mann. 
ungelerntes Volk auf See Stuuthaspels 

(de V). 
man muß sich nimt an ungelernte Arbei­

ten heranmamen laat dien Fingers van 
'n Saak, war du nix van versteihstf 
de 't Puusten neet lehrt hett, mutt geen 
Gört eten (M). 

ungeUebt 
ohne Liebe 

er hat ein ungeliebtes Weib nur um des 
Geldes willen genommen he hett hör 
blot um 't Geld freeit. 

ungelockert 
dimt; hart 

dimtslemmt :dat Land liggt noch nettso 
d., as se 't verleden Harvst liggenlaten 
hebben. 

ungelogen 
wahrheitsgemäß 
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ungelogen: ik hebb u. iwintig Mark för 
de Hahn kregen! 

das ist u. 't is nett, as ik seggt hebb. dar 
is geen W oord bimaakt. würrelk, so 
verholZt sük de Saak. du magst 't löven 
of neet, 't is so un blifft so. 

ungelöst 
offen 

open: dat is noch 'n o. Fraag (ein unge­
löstes Problem). 

Ungemach 
Mißgeschi<k; Widerwärtigkeit 

U ngemadc: ik hebb körtens völ U. in 
mien Bedriev hatt. wenn man blot ge­
sund is, denn lett sük 'n Iüttjet U. woll 
dragen. 

Wallsmade 
brengt U. 

Krüz: elk mutt dat K. dragen, wat hum 
upleggt is. 

Pien: Hoffart mutt P. lieden (Kleider­
staat bringt U.). 

ein Leben voller U. 'n Levend, wat mit 
Verdreet umsömt is (TL). 

ihr Leben war voller U. se hett ni~ to 
lachen hatt. 

ich hatte keinen Frieden, keine Rast, 
keine Ruhe, da kam scl:mn wieder ein 
U. (Hiob 3, 26) ik harr geen Free, geen 
stillen Stünn, geen V erbliev, do was 't 
al weer to doon (B). 

ungemächUeh 
beschwerlicl!. 

ungemadcelk: wi hebbendar ganz u. se­
ten. 

ungemaeht 
unfertig 

ungemaakt: ik muP in 'n u. Bedd slapen. 

ungemein 
aulle~gewöhnlim 

unbannig: he hett sük d'r u. over freit. 
baldadig: dat is 'n b. moi Wicht. 
machtig: dar hett he m. Glüdc hatt. 
allmaddig: dat weer van nacht je 'n all-

madttigen Störm. 
bedrövt: dat weer dar in de Kuntrei b. 

moi. 
gluupsk, glupend: he hett g. völ Geld. 
heel: he is 'n h. fixen Keerl. 
unnösel: dar hebben wi ganz u, SpaP 

hatt. 

das wa~ ja ganz u. dat weer je rein in 'i 
Grote. 

er ist u. geschi<kt wat hett he d'r Slag 
van! 

ungemessen 
maßlos 

seine Ansprüme wuchsen ins Ungemes­
sene he wuP heel neet mehr, wat he 
woll all hebben wull. wat he all ver­
langen dee, dar weer 't Enn van weg. 

ungemiseht 
ohne Beimisdmng 

rein: dit is reine Koffje (ohne Zusatz). 
des Lebens ungemischte Freude 
ward keinem lrdismen zuteil (Smiller) 

elke Minsk heftmal sien bitterStünn(e). 

ungemütlich 
unangenehm, lästig 

unangenehm: dat is 'n ganz unangeneh-
men Keerl. 

lastig: so 'n engen Büx an, dat is leep l. 
biester: dat is so b. naftkold vandage. 
er wird u. he kehrt 't Ruge na buten, 

tredd Fuusfhandsken an. hum is 'n 
Radd van de Wagen lopen (T). 

das ist ein ungemütlicher Zustand 't is 
nett, as wenn man in de Kniep (in de 
Pidcpann) sitt. 

das war eine ungemütlime Gesellschaft 
dat was 'n stieven Rummel, nüms 
much de Bedc opendoon. 

das Wetter wird u. de Wind fangt an to 
sdmJ.len (rauh zu werden) (H). 

Ungemütlichkeit 
Unbehagen; Mißbehagen 

U. im Zimmer dat was dar so 'n Aard 
kolle Pracht. 

ungenäht 
noch neet naiht: dat Kleed is woll fo· 

sneden, man n. n. n. 

ungenannt 
ohne Namen 

unbenömt: he will u. blieven. 
der Wohltäter will u. bleiben sien Naam 

sall neet mit up de Liest; salZ neet un­
ner de Lü. 

ungenau 
1. nimt stimmend; fehlerhaft; flüchtig. 
neet genau: de Reken is n. g., dar steiht 

wat in, wat ik heel neet kregen hebb. 
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das ist u. gearbeitet dat is mit 'n ßlende 
Nadel naiht. dat is ruug henhauen. wat 
för 'n Klamphauer hett dar biwest? 

2. unbestimmt; über den Daumen ge· 
peilt 

ungenau: dat hest du mi man leep u. be· 
liektekend. 

unbestimmt: mit südcs unbestimmte Tal· 
Ien kann ik nix anfangen. 

das ist u. gemessen de Hund is d'r woll 
mit de Maat langsgahn. he hett woll 
mit de V oP meten un de Steert to· 
geven. dat scheelt (mamt aus) woll 'n 
Timmermannsduum. 't papt heel ge. 
nau, seggt ]an Speers, mutt blot 'n 
lütt j~n Kiel bi. 

ungeniert 
ungehemmt; unbefangen; ganz wie zu 
Hause 

unscheneert: se trudc tJük ganz u. ut. 
driest: dat dür ik hum d. seggen. 
er benahm sim ganz u. he dee, as wenn 

he in sien egen Huus weer; as wenn he 
d'r to hörde. 

er sagte ihm ganz u. die Wahrheit he 
nohm geen Bladd vör de Mund, sä 
hum dat man all so liek vör de Kopp. 

ungenießbar 
widerlim; bitter; unsmmatkhaft 

neet to eten: so 'n Gekleisel is je n. to e.l 
das ist u. mit so 'n Eten kannst du mi 

mit dör 't Deep jagen. so 'n Wien lett 
sük doch neet drinken! dit frett je 
geen Swien! dat 1miet man in 't Drank· 
(att! 

das war erst hart und u., wurde aber 
wohlsmmetkend eerst Holtjes (harte 
Holzbirnen), denn Smoltjes (auf der 
Zunge zergehend) (H). 

er ist heute u. he is vandage neet to bru· 
ken. mit hum is geen Doon. du kannst 
betermit 'n quaden Hund umgahn as 
mit hum. 

ung-enügend 
mangelhaft, unzureimend 

neet genoog: dat hebb ik mi n. g. over· 
leggt. 

knapp: wat wi noch an Tutfels hebben, 
dat is man k. 

minn: de Rogg hett dit fahr man m. ge· 
ven. 

*nau: arme Lii geven nauen Raad (H, 
Do). 

das ist u. dat redet neet hen un neet her. 
er madlt nur ungenügende Fortschritte 

he kummt haast nix wieder. 
die Ernte war u. de Aarnt harr beter 

wesen muPt. 
wir konnten uns nur u. ernähren dat 

weer to 't Leven to minn un to 't Star· 
ven to völ. 

das ist eine ganz ungenügende Auskunft 
dar kann ik nix mit anfangen, kann 
ik mi neet mit tofree geven. 
ungenutzt 
ohne auszunutzen 

unnütz: dat Holt liggt dar so u. hen. 
ungebruukt: de Wagen steiht dar u. 

herum. 
er läßt die Zeit u. verstreimen de Tied 

geiht hen un he richt't nix ut. 
die günstige Gelegenheit geht u. vorbei 

wenn 't Bree regend, denn sünd sien 
Schöttels umkehrt (M). 

ungeordnet 
durcheinander 

dör 'n anner: dat sleiht dar in Huus all 
d. 'n a. 

dort ist alles so u. dar is nix up d' Stee; 
atls up Unstee. 

ungepflegt 
vernac:hlässigt; unordentlich 

unörnlik: so u. dürt 'n Wicht as du sük 
doch neet sehn latent 

das Haus mamt einen ungepflegten Ein· 
drutk an dat Huus is geen Hand an 
hallen. 

dort ist alles so u. dat sücht dar ut as 
up 'n jödenkarkhoff. 

sie sieht u. aus se sücht ut as 'n Kattuul; 
as 'n Feidel achter 't Drankfatt; sücht 
d'r so van of, dat man hör haast neet 
mit 'n F6rk anpacken mag. 

ungepflftgt 
s. bracllliegen 

ungeprüft 
unbesehen, nidit genauer untersmht 

unbesehn: 'n Peerd kann ik doch neet 
u. kopen! 

im kaufe nimts u. ik koop geen Katt 
in de Sadc. 

nngeputzt 
unsauber 

ruug: dat sach dar man r. ut in de Kö· 
ken. 
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ungerächt 
unvergolten 

es bleibt nic:hts u. dat kummt neet in 't 
Vergetelbook. WeerlopaP leevt noch. 

elke Boontje (Bösewicht) 
kriggt sien Lohntje. 

ungerade 
1. krumm, schief, windschief 
sdl.eev, windsmeev, sdl.ün: de Plank is 

heel s. (w.). 
2. nicht durch zwei teilbar 
unpaar: raad mal even: paar of u. (da­

bei wird die Hand mit einer Anzahl 
Geldstül.ke oder Marmeln hinter den 
Rüd:en gehalten; wer ric:htig geraten 
hat, bekommt den Inhalt der Hand). 

ungeraten 
mißraten; ausgeartet 

utaard't:.de Jung is heel u. 
der Junge ist ganz u. de Jung is heel­

undall ut de Aard slaan; is 'n Utaar­
der; will neet umliek; is 'n helen Un­
dögd, 'n Lümmel; will neet gooddoon; 
luurt neet na Gott noch na 'n Gebodd. 

ungerä uchert 
ungerökert: wi kopen de Fisk u., rökern 

könen wi sülvst. 
grön: g. Aal. 
frisk: friske Spedc; friske Mettwurst. 

ungerechnet 
nic:ht mitgerechnet 

ungerekend, neet gerekend: de Kösten 
för de Arbeid u. (n. g.), sall mi dat 
Huus noch woll up fievtigdusend 
Mark komen. 

bovendien: dat gifft 't b. 

ungerecht 
dem Rechtsgefühl nicht gemäß 

ungerecht: ik bün na mien Meenen ganz 
u. behs.nnelt worden. 't geiht nargends 
ungeremter to as in de Welt un up de 
Eilanden. 

es geht u. zu 't geiht ganz na Günst un 
Gaav. 

das war ein ungerechter Tadel sowat 
hebb ik neet verdeent. 

er wird u. behandelt 't geiht hum as de 
Esel, de twee Heeren hs.rr, de een 
meende alltied, de anner hs.rr hum al 
Freten geven. 

es ist u. von ihm. dies nimt anzuerken­
nen, dafl er viel geleistet hat hett he 
wat fegen hum!' 

Vngereehte 
wer den sittlichen Forderungen nicht 
entspricht 

Ungerechte: een U. frett söven Gereente 
(T). Gott lett sien Sünn schienen over 
Gereeide un U .. 

Gott hat mim übergeben dem Ungerech­
ten (Hiob 16, 11) Gott hett mi s.n 
Minskenschinners utlevert (Kö). 

wird nicht der U. Unglüdc. haben? (Hiob 
31, 3) kummt neet Unglüdc over de, de 
sük vergeiht!' (Kö). 

ungerech trertigt 
1. unberec:htigt 

das ist ein ungeremtfertigtes Verlangen 
so 'n V erlangen steiht di neet to. so 
spölen sein de Hell (Wo). 

2. nid:tt bestehend vor Gott 
der Pharisäer mußte u. aus dem Tempel 

gehen he gung weer nettso na Huus, 
as he komen weer. so kunn he vör 
Gott neet bestahn. 

Ungerechtigkeit 
Unbilligkeit; Rechtswidrigkeit 

Ungeremtigheid: so 'n U. laat ik mi neet 
gefallen. 'n Stroom van U. löppt dör 
de Welt. dat mutt woll 'n ollen U. 
wesen, ds.t de Kukuk sien Eier in anner 
Viigels hör Nüsten leggt, he hett 't al 
alltied das.n. 

das ist die U. in der Welt de de Hafer 
verdeent hett, de kriggt hum neet, de 
kriggt de Bulsters. 

diese U. sdueit zum Himmel van so 'n 
Ungerechtigheid, dar is 't Enn je van 
weg/ 

ungereimt 
1. sim nic:ht reimend 
das sind ungereimte Verse dat riemt :sük 

je neetl 
2. albern; widersinnig; unsinnig 
s.lbern: dat is je 'n a. Meenen van di! 
er hat ungereimte Ansichten he hett mall 

Krullen. 
er smwatzt ungereimtes Zeug wat he dar 

herms.akt, dat hett geen Sinn of V er­
stand; geen Stil of Wies. he quetelt 
d'r man so wat her; tötjet d'r so wat 
her. dat is 'n Proot as Ssopp up 'n 
platten Teller. 

ungereinigt 
schmutzig; dreddg 
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fuul: du kannst dom neet so mit dien 
f, Stevels in de Stuuv komenl 

smeerig: de Speckbaalje is s., de mutt 
eerst mit kokend W ater sdwonmaakt 
worden. 

ungern 
widerwillig, ohne Lust 

ungeern: dar hebb ik u. wat mit to doon. 
neet geetn: dat hebb ik n. g. daan, man 

ik muP je van N ood. 
das tue im hödlst u. dat doo ik so geem 

as gleinige Köhlen eten (H). dat mag 
de Düvel doonl dat is ganz tegen mien 
Sinn, man 't mutt je man. 

er tat das nur u. dat dee he mit Knurren 
un Bieten (TL). dat hett he mit Smar­
ten weggeven. dar is he ganz tegen sien 
Sinn hengahn. 

er ist dort u. gesehen he word dar smeev 
· ankeken. he is dar unner de Lü as de 
Uul unner de Kraihen. dar sehn se sien 
H adcen lever as sien T öhnen. 

im habe sie sehr u. verloren se is mi 
· stuur ofgahn. 

das höre (sehe) im sehr u. sowat mag 
· ik neet lieden. 

er gibt u. he holZt 'n bült van 'n toe 
(gesmlossene) Hand. he is stuur to 
melken. 

ungerochen 
s. ungerämt. 

angerufen 
nidlt angefordert 

das Unglück kommt u. man bruukt 't 
Unglüdc neet nögen. 

ungerührt 
teilnahmslos 

kold: he kann sük dat Elend ganz k. an­
kieken. 

das läßt ihn ganz u. dat kummt heel neet 
an sien kolle Kleer (Oberkleidung). 
ungerupft 
ungeplündert 

neet utplünnerl: dat wunnert mi, dat du 
dar n. u. weer wegkomen büst. 

du wirst nimt u. dnonkommen du salzt 
woll blöden mutten. se sölen di woll 
good lusen; sölen di woll 'n KuuiJ ut­
rieten· sölen di woll bi 't Been (bi de 
Geld~üt) kriegen! dat sall di woll 'n 
Stüver kösten! 

ungesagt 
·t. unausgesprodlen 

ungeseggt: dar is noCh völ u. bleven. 
wat u. bliflt, kann neet verkehrt we­
sen. 

2. ungeheißen 
ungeseggt: 

slemt is de Knemt, 
de nix deit u. 

ungesalzen 
nimt mit Salz gewürzt oder haltbar 
gemadtt 

ungesolten: dit Fleesk is noCh u. 
laff: de Tuflels smedcen so 1. 
nömtern: dat smedct mi all so n. 
farsk: dat is farske Botter. 
ungesalzenes Brot jödenbrood; Passah­

brood, M azzen. 

ungesättigt 
nom hungrig 

halv satt: ik hebb van middag man h. s. 
hatt. 

im mufite u. vom Tisda aufstehen mien 
Maag hett sük beknappen (bekniepen) 
muPt. ik hebb mien Maag tobinnen 
muPt. van middag hebb ik mien Ge­
rade neet hatt. ik hebb mi de Beck of­
wisket un bün stillkens na Huus gahn. 

heute mittag werden wir wohl u. vom 
Tisdl aufstehen müssen van middag 
sölen wi uns woll 'n Stodc in de Mund 
binnen mutten (Aurim). 

es muß manmer u. aufstehen dar word 
mennig Sadc tobunnen, de neet vull is. 

er ist voll von ungesättigten Gelüsten he 
is so lüstjammerg. 

nngesäubert 
s. ungereinigt. 

ungesäuert 
ohne Zusatz von Sauerteig gebad:en 

ungesürt: dat Knädcebrood iiJ u. 
söfbadcen: de ]öden eten s. Brood (Söt­

brood) (Je), as se up de Reis na Ka-
naan gungen. 

ungesäumt 
1. ohne Saum 
sünner Söm: dat Kleedis nom s. S. 
nom neet umnaiht: dat Kleed is n. n. u. 
2. sofort 
glieks: maak dat g. up Steef 
sogliek: dat mutt s. maakt worden. du 

muPt mi s. Antwoord gevenl 
futt: du muPt f. weerkomenl 
up 't Stee: up 't S. geihst hen! 
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so draa as 't geiht: so d. as 't g. muPt du 
na Huus komenf 

*anstünds: 
de sük neet will an Vrnung kehren, 
de mutt man a. Mores lehren. 

er tat es u. dat gung bi hum sünner lang 
nadenken. he leet uns dar neet na 
wachten (luren). 

ungei!IChli tzt 
1. nimt taxiert 
neet ta.xeert :de Schaa is nodt n. t., man 

so um hunnert Mark sall 't woll we-
sen. 

2. niCht geamtet 
seine Arbeit blieb u. sien Arbeid wur 

neet recht rekend. 

ungei!IChehen 
ungetan 

ungedaan: wat eenmal daan is, dat lett 
sük neet weer u. maken. 

das läßt sil.h nimt u. mamen dat lett sük 
neet mehr ut de Welt schaffen. dar 
sittst du an fast. dat Ei is leggt. 

er möchte es als u. hinstellen he will dat 
neet för wahr hebben (M). 

ungescheut 
furmtlos 

driest, trankiel: he gung d'r d. (t.) up 
daal. 

er sagt u. die Meinung he dürt hum 't 
woll seggen, he seggt hum 't liek vör 
de Kopp. 

Ungeschick 
Unbeholfenheit 

er fängt alles mit U. an Bannen un Fo­
ten stahn hum overall in de Weg. 

UngeschickUchkeit 
Unbeholfenheit 

wegen seiner U. wird er dort nimt wie­
der zur Arbeit genommen he hett dar 
utspölt. he hett dar sien Arbeid hatt 
(das letzte Wort betont). 

durch seine U. rimtet er viel Unheil an 
wat he mit de Bannen upsett't, stött he 
mit de Mors weer um. 

ungeschickt 
unbeholfen, linkism 

klunterg: wat büst du 'n kluntergen 
Fent! 

stiev: he is 'n stieven Bude. 

unbehulpen: wat is he u., wenn he 'n 
ungewohnten Arbeid doon sall/ 

unhannig: wat faat't he alls u. an! 
*unklüm, unklün (Do): dat Widtt · is 

noch so u., de mutt nodt eerst good 
talehrt worden, wenn dat 'n goden 
Maid worden sall (Do). 

töffelig: stell di dodt neet so t. an! (T). 
•unhebbig (Do) : he is dar man u. bi to 

doon. 
•wanhebbig (Da): he is so w., dat he ni.x 

recht antof aten weet. 
er ist ein ungescl:tidder Mensm he is 'n 

holten Hinnerk; 'n Püttjer, 'n Tram­
pel, 'n Rabattentramper (Da), 'n Fum­
melklaas; stellt sük an as 'n Iesbaar 
as wenn 'n OP Klaweer spölt· is nett 
as 'n Baar up Glatties; strum~lt noch 
over sien egen Foten (Klunten); strum­
pelt nom over 'n Strohspier (Stroh­
halm) (M); steiht sük sülvst vör de 
Foten; in de Weg; kann up de Rügg 
fallen un sük de Nös breken (M); 
bredd sük noch mal de Duum in de 
Mors ~f (M); sitt dar as 'n Pogg up 
de Kle,kluut (TL); stappt mit Klumpen 
in de Gört(e); fallt as 'n OP in de 
Bree; fallt mit de Dör in 't Huus· 
fallt nom mal dör de Brill (Abort} 
(M). 't is hum nett gliek, of he de 
Foot up de Eier sett't of bito. he 
kann nix as de Kaar in 't Schiet sdi.u­
ven. wenn hum dat Swarte (die 
schwarzen Buchstaben) neet in de Weg 
stunn, kunn he lesen as 'n Avkaat 
(Wo). wenn he löppt, kriggt he de Bee­
nen in de Knüpp(e). he spannt de 
Peer adtter de Wagen. he fallt over 
sien egen Beenen. de Hann(en) stahn 
hum in de Weg(e). 

die Klugen sind oft u. 
wo gelehrter, 
wo verkehrter. 

er ist so u. bei der Arbeit he tütert dar 
wat bi herum; fummelt un fummelt 
un kummt to ni.x; sitt up sien egen 
Hannen; hett twee linker Bannen· 
hett 'n swaren Hand; hett de recht; 
Hand an de linker Sied; kann nix ut 
de Rannen quietworden; kann geen 
Spieker in 'n Bund Stroh (in 'n Pund 
Botter) hauen; kann d'r ni.x mit wor­
den; word d'r mit klaar as de Duum 
mit 't Pottslidcen; fangt in 't Midden 
an as de Hund bi de Wurst; maakt 
noch dode Lü, wenn he bi 't Wark is; 
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steiht d'r bi as de Baas bi de Trumm 
(Upst. Bl. VI 85); is klook as 'n lmm, 
man he kann geen Hönnig finnen 
(versteht es nimt, sein Wissen auszu­
nutzen). dar hett he geen remt Stag 
van. dat W ark hand't hum as de 
Mutt (Sau) dat Haspeln. de Bannen 
stahn hum dar neet na; hum stahn de 
H annen neet na de Arbeid. wat is he 
dar dumm bi togang! wenn he 'n Spie­
ker in de Mür hauen will, denn haut 
he sük up de Finger, 

er ist u. mit den Händen, prahlt aber 
gern he weet sien Bannen geen Raad 
un sien Muul geen Maat. 

sie ist u. im Haushalt se is 'n ollen Nö­
delmors; kann blot inmaken un up­
maken; versleiht nix van Hüll un 
Müll (M); kann geen Pott Gört (Kar­
melksbree) koken; weet nix antofaten. 
hör geiht nix van Hand (M). 

er geht so u. dat is 'n Gestrumpel mit 
humf he strumpelt dar hen, as of he 
over de Güsttalg läppt; löppt as 'n 
Luus up 'n friskteerd Persenning; 
löppt as 'n dreebeenigen Haas (Wo). 

er ist ein ungesdüdder Reiter he sitt up 
't Peerd as 'n Aap up 'n Sliepsteen. 

zu einem Ungesmidden sagt man du 
kannst dien Brood ok neet sülvst ver­
deenen. wenn du 'n Tuunpahl in de 
Mor8 harrst, stätist du all Fensters in. 
dummer harrst du dar je woll neet bi 
to W ark gahn kunntl nu hest du de 
Saak heelundall verbröddelt! dat 
Bteiht di as de Buur 't Aderlaten; as 
wenn du mit 'n stumpen Jfxt 'n 
Stüc* eken Holt spollen sallt (Wo). 

Ungesmidd läßt grüflenl (Ausruf bei 
einer Ungesmid.didtkeit) paP up, du 
olle Klunthac*f 

ungeschlacht 
groß und plump; grob 

gnuf(ig, gruffig: wat i8 dat 'n gnuffigen 
( gruffigen) Keerl! 

klunterg: so 'n kluntergen Keerl hebb ik 
nom neet sehn. 

plump: dat is man 'n p. Wiev. 
groff: wo kann so 'n teder (zart) Wicht 

woll so 'n groffen Keerl nehmen! 
er ist u. he is 'n Knuur, 'n Bull van 

Keerl, 'n holten Hinnerk, 'n Rekel, 'n 
Laban van Keerl. 

sie ist ein ungesdtlachtes Weib se is 'n 
Wiev as 'n Möhlenpeerd. 

9 Buurman X 

ungeschliffen 
1. nicht gesmliffen 
neet slepen: gewöhnelk Fenstergla~r 

is n. s. 
2. ohne Lebensart 
buursk, ruug: he is 'n buur8ken (rugen) 

Keerl. 
unbehauen, unbehövelt, unbeschaavt: he 

is nom BO U., Wi düren neet mit hum 
na beter Lü. 

flegelamtig: de Jung i8 nom wat f. 
plump: dar kummt he all w p. mit van 

Dag. 
snötterg, snöselig: dat is noch 'n ganz 

snöttergen (snöseligen) Fent. 
er ist u. he is 'n Sleev van Keerl, 'n 

Ruugfröst (T) ; hett geen Benimm, geen. 
Fatsuun; is man mit de Jfxt behauen 
(M); weet neet, wat d'r tohört; kummt 
mit Klumpen in 't Gelag. iron. he is 
so fien, as wenn he dör de Ledder bült 
(gesiebt) is. 

lJngesehUffenhelt 
linkisdles Benehmen; Unmanierlidlkeit 

er ist von großer U. he hett gien Be­
nimm. he is 'n Klunthac*(e). 

lJngeschmack 
Unkultur; Banausenturn 

sein Haus zeugt von U. an dat heel Huus 
kannst du sehn, dat dar 'n Piefke in 
wohnt. 

ungeschmälert 
ohne jeden Abzug 

der Betrag steht mir u. zu dat kummt 
mi bit up 't Lesde to. 

ungeschminkt 
ohne Beschönigung 

er sagt die ungeschminkte Wahrheit he 
bind't d'r geen Dookjes umto. he 
prooft d'r neet umto, seggt 't nett 
as 't is. he seggt hum dat Iiek vör de 
Kopp. 

ungeschoren 
unbehelligt 

tofree: laat hum t., anners kriggst du 't 
mit hum to doon! 

laß den u., sonst hast du Unannehmlich­
keiten! de de anhaalt, de haalt 'n fuul 
Nüst an. laat hum sien egen Ssopp 
gaarkokenl (TL). 

streitsüdlüge Mensmen kommen nidtt u. 
davon bietske Hunn(en) hebben noit 
hele Ohren. 
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ungeschrieben 
1. nicht geschrieben 
er starb, und so blieb sein Bum u. he 

harr nodi. 'n Book sckrieven wullt, 
man he is d'r over henstürven. 

2. nidlt sduiftlidt festgelegt 
das ist hier ungesmriebenes Gesetz dat 

is hier Settreckt van ollersher. dat sünd 
Setten, de wi in uns dragen. 

ungel!!ebützt 
frei; ohne Sdtutz 

freei: dat Huus liggt (steiht) heel f. 
open: dat Land liggt na all Kanten o. 

hen. 
speei: de Plaats steiht s. in de Wind. 
er war u. der Kälte preisgegeben he harr 

nix um 't Liev, wat de Koll ofhollen 
kunn. 

ungesellig 
zurüdcgezogen; ungastlim 

ofsünnerl: he leevt so o. vör sük hen. 
er ist u. he is 'n drögen Heini; is neet 

geern unner Minsken; is am besten 
tofree, wenn he so in sien Eenigheid is; 
wenn he 't Riek för sük alleen hett. 
ungesetzlich 
verboten; unremt 

verboden: dat is v., wat du nu doon 
wullt! 

es geht dort u. zu se fragen na nix wat 
na. se luren neet na Gott un geen Ge­
bodd. 

das hat er auf ungesetzliclle Weise er­
worben so as he dar bikomen is, dat 
dürt geen Lümt lieden. 
ungesiebt 
nicht durm ein Sieb gegeben 

ungebült: to Speckendideen (ein Essen 
am Silvesterabend) hört u. Roggen­
mehl. 

ruug, groff: Stuut ut r. (g.) Weitenmehl 
smeckt ok. 

ungesittet 
s. ungeschliffen. 

ungespelst 
unbewirtet 

wir mußten u. wieder fort wi mussen 
sünner Eten un Drinken weg; mussen 
mit 'n drögen Mund weer weg; hebben 
geen N att of Drög hatt. 

ungestaltet 
unförmig 

miPwussen: wat is dat 'n m. Minsk! 
der Mann hat eine ungestaltete Figur de 

Keerl is vör breder as adi.ter, is nettso 
didc as 'n Tünn. 

ungestört 
ruhig; ohne Störung 

in Free: wi könen hier so reckt in F. sit­
ten; könen in F. 'n Koppke Tee drin­
ken. 

ungestört: hier könen wi uns u. wat ver­
teilen. 

ruhig: ik will 'n Stee söken, war wi uns 
r. utproten könen. 

hier können wir u. sitzen hier hebben 
wi mit nüms wat to kriegen; kummt 
uns geen Düvel of sien Pumpstock; 
sünd wi ganz unner uns; hinnert uns 
geen Hund of Hahn (Wo).· 

lall mim u.! ik kann di nu neet bruken, 
kumm mörgen even weer! 

ungestraft 
ohne Bestrafung 

ungestraaft: dat sall neet u. blieven! 
es bleibt nichts u. 

elke Boontje (Bösewicht) 
kriggt sien Lohntje. 

er läfit es u. hingehen he kickt bi hum 
dör de Fingers. he lett mennig Haas 
lopen (Wo). 

der Lehrer läRt nimts Ungehöriges u. de 
Mester lett nix dörgahn. 

ungestüm 
heftig; stürmisdl 

wild: de Bull gung w. up mi los. wat 
sünd dat dar wilde Kinnerl 

hitzig: he wur gliek8 so h. un wull d'r 
tüskenhauen. 

störmsk: nu man neet so 8. mit de junge 
Bruud! 

glupend: de Peer tredcen g. he haut g. to 
(M). drink neet so g.f (M). 
he haut g. in de Bree (ifit u.) (M). 

unbannig: he kweem mit so 'n u. Ver­
langen (T). 

*unstümig (Do) he is alltied so u. bi sien 
Wark. dat weer 'n ganz u. Begröten. 

*verbulgen (Do): in sien v. Mood hett 
he dat daan. 

er ist so u. he is 'n Breker, 'n Störm­
vögel, 'n Fleeg-in-de-Bree, 'n Warn­
band (Do); is sünner Stür; is 88 'n 
Hund, de ut de Kedd kummt (H); geiht 
d'r up löP as de Bull up de Heibült, 
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as de Buc* up de Haferkist; schütt 
d'r up löP as 'n Heekt; trappelt een 
de Had:en of; hett 'n uplopenden 
Kopp; sett't sük mit de Mors tegen de 
Krübb; hett sien gluupske Turen; 
geiht mall tokehr. 

du mußt nidü so u. werden! du muPi 
dien Driflten un dien Mood tiihmen; 
muPt dat samt un sinnig angahn la­
tent 

lauf nimt so u. ins Haus! kumm doch 
neet so in 't Huus störmt! (T). 

das geht dort u. her dat geiht dar hule -
kapule (M). 

lJngesttlm 
Ieidenschaftlimer Drang 

Balstürigheid: sien B. maakt hum 'n bült 
Verdreet. 

ungesucht 
ohne Suchen 

ungesöcht: dat Mest hett sük u. weer 
anfunnen. 

uugesfthnt 
uovergolten 

die Tat wird wohl u. bleiben dar sall 
woll nüms adtteranlopen, dat de be­
straaft word. se sölen de woll neet 
kriegen, de dat daan hett. 
ungesund 
krank; krankmachend; schädlidt 

ungesund: he sücht u. ut; sitt in 'n un­
gesunden Huud. du muPt neet sovöl 
roken, dat is u. tweerlei Fett up Brood 
is u. 'i is nix ungesunder as Krank­
heid (M). 

alltovöl is u. 
meent deM aag, man neet de Mund. 

labeet: ik bün all wat l. 
er sieht u. aus he sümt so geesig (gei­

sterhaft) (keesig) ut; lett so witt as 
Kalk an de Mür; kic*t ut as 'n Geest, 
as de Dood un dür Tied, as 'n ut­
sdzeten Arvt; lett na 'n Karkhoffs­
blöm. 

er ist innerlich u. sien lngewandten (ln­
holten) sünd neet alltobest. he is neet 
kievig up de Borst; is kaduk, dör un 
dör verrött't. 

das sind ungesunde Wirtschaftsverhält­
nisse dat kann up de Dür neet be­
stahn. dar hangt al mennigeen an de 
Latten. 

wir leben in einer ungesunden Zeit 
:nvadce Tied upstünds! 

allzuviel ist u. (absdtwächend) alltovöl 
is bitter, un wenn 't sdzier Hönnig is. 

ungetadelt 
unhernäugelt 

das hätte nimt u. bleiben dürfen dar 
harr he neet mit dör muPt. 

ungeteilt 
ganz 

ganz: de hele Arvskupp is g. an hum fal­
len. 

heel: he hett dat h. kregen, wat na­
bleven was. 

ungedeelt: Sleswig un Bolsteen sullen up 
ewig u. blieven. 

der Vorswlag fand ungeteilte Zustim­
mung se weren d'r all mit för. dar 
weer ok neet een, de d'r tegen weer. 
ungetreu 
unehrlich 

unehrelk: so 'n unehrelken Mann harren 
wi dat Geld neet anvertrauen mußt, 

ungetrübt 
klar; rein; ungestört 

klaar: dat W ater weer so k ., dat wi ganz 
bit up de Grund kieken kunnen. 

ungestört: dat weer van Anfang bit to 
Enn 'n ungestörten Fier. 

ungetrübte Freuden sind selten adder 
dat moiste Weer schuult faken 'n 
Grummelschuur. 

das war eine ungetrübte Freude dar is 
nix tüsken komen, wat uns de Freid 
verdarven kunnt harr. 

er hat keine ungetrübte Meinung mehr 
he hett sük de Brill mit Ungel (Talg) 
besmeeren laien. 

kein Genufl ist u. geen Hönnig sünner 
W ark. geen Roos sünner Stiekels. 

kein Glü<k ist u. de 't Geneet hett, mutt 
ok de V erdreet up sük nehmen. 

Ungetüm 
Ungeheuer 

Beest: so 'n B. van Hund hebb ik nom 
neet sehn. 

Undeer(t): dat U. van Panzer hett de 
hele Straat verneelt. 

Bangmaker: in olle Tieden gaff 't groie 
Bangmakers. 

ungeübt 
nicht über die nötige Fertigkeit ver­
fügend 

torügg: in 't Reken is de jung nodz 
wat t. 
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in dieser Same bin im nom u. dar hebb 
ik nodt neet redtt Slag van. 

ungewandt 
unbeholfen; ungesmicld 

sladcsig: he is man 'n sladcsigen Keerl. 
holten: he is man h. in sien Benehmen; 

i11 'n h. Tötfel. 
er ist gesellsmaftlid:t u. he weet sük in 

Gesellskup neet glieks redtt to be­
nehmen. 

ungewarnt 
ohne gewarnt zu sein 

sie ließen ihn u. in sein Unglüclc ren­
nen se leten hum in sien U nglüdc lo­
pen, sünner hum to wahrsdl.auen. 

ungewaseh·en 
unsauber; smmutzig 

fuul: wo kannst du woll so f, herum­
lopenl 

suterg: du südl.st so s. ut as 'n Swien. 
roug un rauh: he sitt de hele Sönndag so 

r. un r. hen. 
holl dien ruge Snuutl (dein ungewa­
schenes Maul). 

er läuft u. herum he läppt herum as 'n 
Tünnschojer; hett sük mit Seep un Wa­
ter vertörnt (M) ; südl.t ut, as wenn he 
ut de Sdtöstein kropen is; as wenn he 
de Düvel ut de Bleek lopen is. 

er (sie) hat ein ungewasmenes Maul he 
is 'n Ruugbedc; 'n slimmen Wrögel; 
hett 'n quaad Gagel, 'n fulen Snuut; 
hett 'n Hede as 'n Stheermest; föhrt 'n 
W oord as 'n Struukbessem; is löP mit 
de Mund. sien Rede is nett as 'n ]ier­
kuul. he fahrt mit de Sdl.ietkaar. se is 
'n Hekelwiev, 'n Hekelteev, 'n Fuul­
snuut. 

das sind die Folgen eines ungewasmenen 
Maules de Mund kann maken, dat de 
Mors Hau kriggt. 

ungewiD 
unsicher; zweifelhaft; fraglidJ. 

ungewiP: de Saak is nodl. heel u. 
raden un gissen (sinnen, glauben) 
sünd twee Ungewissen. 
nehm 't GewiP 
för 'tU., 
neet as 't kunn, 
man so, as 't isl 

unwiP: dat is nodt heel u., of he kummt. 
beter wiP as u., sä de Katt, do kroop 

se up de Emmer un soop de Melk ut 
(M). 

unbestimmt: dat is nodl. heel u., of he 
dat Witht kriggt. 

unseker: dat is noth heel u., of du dien 
Geld weerkriggst. 

miP: hebben is wiP, 
man kriegen is m. 

't is m. un uneben (H). 
twieveladttig: 't is mi heel t., of he bi dit 

Weer kummt. 

das ist u. dar doo ik nix up ut; geev ik 
nix up; kannst nodt neet up an, neet 
völ up of. dat steiht noth heelundall in 
de Wipp; hangtnothin de Lü.dl.t, in de 
Kipp. dar is noth geen Seggen van; 
kannst du di noth neet up spitzen; hest 
du noth geen Papieren van, kannst du 
neet up toSeil gahn. iron. dat is so wiP 
as HöhnerpiP. iron. dat is so fast as 
Botter in de Sünn. 

der Ausgang ist u. wi könen 't Enn noth 
neet ofsehn. 't kann worden, 't kann 
ok neet worden. dat is 'n ungeleggd 
Ei; 'n unseker Küken. dat is 'n to­
bunnen Sar.*. 

die Entscheidung ist nom u. man weet 
nodt neet, wo 't utlöppt. 't geiht (dingt) 
d'r noth um. 

ich kann nicht länger im Ungewissen le­
ben ik mutt 't van Enn to Wenn (van 
Enn un Swett) weten. 

ich wage es auf das Ungewisse hin ik 
sett 't in de Waagsmaal. 

ihr laßt mich im Ungewissen ji schen­
ken mi geen reinen Wien in. ji han­
gen mi 't Lümt vör de Mors. 

er begibt sidJ. ins Ungewissehe fahrt in 
de Frömde. 

das war eine Fahrt ins Ungew~sse dat 
weer 'n Fahrt in 't Blaue. 

lieber das Gewisse als das Ungewisse Ie­
ver 'n halv Küken in de Pott as 'n heel 
in de Dopp. 

nicht als aufs Ungewisse (1. Kor. 9, 26) 
as een, de genau weet, wat he will. 

11ngewißhelt 
Unsidterheit 

Unsekerheid: wi sünd immer noth in U., 
of he noth an 't Levend is. 

Twievel: ik leev in grote T., of ik mien 
Geldwoll weerkrieg. 

er läf!t mich in U. he hollt mi in de Wipp. 
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"Ungewitter 
Unwetter 

Unweer: dat U. hett de hele Busk ver­
neelt. nu hett dat U. sük glüdcelk ver­
trocken. 

hab keine Angst, nimt jede Wolke er­
zeugt ein U. maak di neet bang vör 'n 
Blaas mit Bohnen! wees neet bang vör 
'n Ungeboren! 

sie säen Wind und werden U. ernten 
(Hos. 8, 7) se hebben Wind sait un sö­
len Störm arnten (Kö). 

ungewöhnlich 
außerordentlim; besonders; ausneh­
mend 

ungewöhnelk: dat is ganz u., dat he nu 
ok mal wat geven hett! 

besünners: de Jung is för sien Oller b. 
klook. up hum wur ganz b. prahlt. 

unnösel: 't is u. kold vandaag. he hett 
'n ganz unnöseln Kracht. 

das ist u. dat is buten 't Gewohnte, buten 
de Maien, buten 't Stür, buten de 
Sdl.reve (RiclJtschnur), buten 't Bestetk 
(Voransmlag); is wat in 't Grote; is 
sünner Rahm un Maat; is wat van de 
boverste Bön. dat will mi neet in d' 
Kopp; is 'n kuterwaalsken Kraam. dat 
is geen Mod(e), dat de Krübb na 't 
Peerd geiht (daß die Mäd<hen si<h um 
die Jungs bemühen). dar steiht mi de 
V erstand van still; kann ik geen H öcht 
van kriegen. sowat geböhrt neet all 
Daag. 

sie war früher u. gut angesehen se hett 
froher 'n heel Deel gullen. 

von einem ungewöhnlimen Ereignis sagt 
man dat is haast nettso, as wenn 'n Ulk 
jungen kriggt, adl.tteihn up 'n Maal. 

er treibt einen u. hohen Aufwand he 
leevt, as wenn de Geldpüt alltied vull 
is; as wenn 't neet up kann. he tehrl 
d'r van, as wenn 't Fatt neet löP word. 

der Chef bewies ihm ein ungewöhnliches 
Wohlwollen sien Baas harr 'n heel bült 
mit hum in d' Sinn. 

wenn etwas Ungewöhnli<hes in Aussicht 
steht, heißt es 

halluun, halluun, 
is 'n Deev in d' Tuun! 

ungewohnt 
fremd 

ungewohn: he kwamm up u. Tied. 

ungewohnt: dat is ungewohnte Arbeid 
för mi. 

unwennt: u. Arbeid maakt Quesen (Bu­
len, Eelt, Bladders). 

unwennselk: dat kummt mi hier all so u. 
vör. 

frömd: dat is mi hier norh. all wat f. 
jung: dat is noth j. Wark mit hör (auch 

von jungen Eheleuten). 
das ist u. so 'n Arbeid hebb ik noch neet 

daan (maakt). an dat Leven in de 
Stadt m:utt ik mi eerst an wennen. dat 
is mi heel wat Neeis to. dat steiht hum 
an as de OP dat Schöveln, as de Mutt 
dat Heifreten. dat is 'n anner Wurm 
as 'n Ruup. dat geiht neet van van­
daag up mörgen, sä de jung, do wull 
he {rejen. dat is 'n Verschill (V erscheel, 
Unnersdl.eed), sä de Sdtipper, do 
raakde he de Plank miP un full in 't 
Water. 

er kommt zu ungewohnter Zeit he 
kummt up Uniied. 

l.Tngewohnheit 
Fremdheit 

Ungewohnte: dat U. is alltied eerst wat 
lastig. 

Umwennst: he unnerfind't (begeiht) völ 
U. dat is 'n U., sä de jung, do sull he 
beden. 

ungewollt 
unbeabsimtigt 

neet mit Fliet: dat hebb ik n. m. F. da.an. 
er sagte es u. he sloog dat so herut. dat 

floog hum d'r so ut. 

ungewilrdigt 
nimt anerkannt 

seine Arbeit blieb u. sien Arbeid wur 
heel neet acht't (rekend, würdigt). se 
harren sien Arbeid nix in d' Reken. 

ungewiirzt 
fade 

nixachtig: dat smedct so n. (M). 
tlau, labberg, laff: so 'n f. (1.) Eten 

bruukst du mi neet vörsettenf 

ungezählt 
massenhaft 

neet to tellen: dar weren sovöl V ögels. 
de weren n, to t. 

ungezähmt 
wild 
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wild: in Amerika gifft 't noch wilde Peer 
un Büffels. 

er führt sim zuweilen so u. auf he is 
faken ut Rand un Band, ut de Kedd; 
heft faken so malle (gluupske) Seften 
(M). 

Ungeziefer 
lästiges od. scltädliches Getier 

Ungood: he sitt vull van U. wat quält 
een dat U.! 

Unfüg: wenn wi geen Katt hallen, word 
'tU. Baas. 

er hat U. de Lusen bieten hum. he hett 
Be.~ök; kummt in Luus un Pluus um; 
hett lnquarteeren in sien unnerste 
Kledaasje (M); hett Sellskupp in 't 
Hemd; kann sük neet redden vör Lu­
sen. he kummt in Luus un S mörf (M), 
in Fuligheid un Lusen um. scherzh. he 
mutt Leven um sük hebben. 

er ist irgendwo zu U. gekommen he hett 
wat updaan; hett sük wat anhaalt, up­
sadd. 

wenn jem. sich wegen U. kratzt, heHlt 
es bieten se di? 

ungeziemend 
ungehörig 

ungehörig: dat weer u., wat du dar seggt 
hest! 

quaad: dar kweem geen qu. W oord over 
sien Tung. 

das ist u. dat hört (paßt) sük neet; hört 
s'r neet hen. 

das sind ungeziemende Worte sowat 
dürst du neet seggen; dürst du neet 
in de Mund nehmen! sdtaamst du di 
neet, seggst an dien V aders Snuut van 
Beck? 

das ist ein ungeziemendes Verhalten he 
fahrt alltied mit de Armbit an de Ell­
boog in de Botter herin. 

ungezogen 
unartig; flegelhaft 

lelk: nu weest doch neet so I., Kinnerl 
lelke Kinner deent beter 'n Gaftvull as 
'n Fattvull. 

unörnlik: wat sünd dat dar unörnlike 
Kinner! 

bie.ster: de Kinner weren remt b., se 
dee'n nix as dwingen. 

flegela<idig: so 'n f1egelachtigen Jung, as 
du biist! 

flegelig: wenn du so f. büst, denn gifft 't 
wat vör de Büx! 

er ist u. he is 'n Undögd, 'n Unaard, 'n 
slimmen Gast, 'n groten Lümmel; will 
neet hören, sük neet s<itidcen, hett to­
völ Will, is de Düvel van de Kaar 
oft allen. 

Zuruf an einen Ungezogenen smidc di in 
de Welt of scheer di d'r ut! du kriggst 
futt wat up de Fingers/ (M). du büst 
'n ungesolten Wrögel/ 't sall mi ins 
neeidoon,wennehrdu toKünn kummst! 

Ungezogenheit 
Unart; Flegelei 

das ist eine U. sowat hört d'r neet hen. 
dat paPt sük neet. 

ich werde ihm seine u. smon austreiben 
ik sall hum woll Umstahn lehren. 

ungeziigelt 
wild 

unbannig: wat sünd dat unbannige 
Jungs! 

darten: de Jung hett 't to good, de word 
to d.! 

sein Benehmen ist ganz u. he is sünner 
Boom un Band; is rein ut de Kedd; 
is mit de .Mors (mit dat Ding) up d' 
Loop; paßt in geen Toom of Tögel; 
kennt geen Rahm of Maat. 

er ist u. in seinen Begierden he kann sien 
Drifften neet dwingen. 

er führt ein ungezügeltes Leben he is all­
tied Schiet (Aas, Drumm) in de Bot­
ter west. 

ich war in einen ungezügelten Zorn 
geraten dat Blood was mi vör Ver­
grelltheid in de Fingers kropen. 

er ist in jeder Weise u. he geiht d'r bit 
an de Trumpen (Wagenradnabe) dör. 

ungezwungen 
1. ohne Zwang; freiwillig 
freei, ungedwungen: dat hebb ik ganz f. 

(u.) daan. 
das habe ich ganz u. getan dar hett mi 
nüm.~ to dreven. dat hebb ik ganz ut 
mi sülvst (ut egen Stücken) daan. 

2. natürlich; einfach 
natürelk: he gi!ft sük heel n. 
stichtweg: dat geiht bi uns ganz s. to. 
gemeen: uns neei Pastor is 'n heel ge· 

meenen Mann. 
er bewegt sich frei und u. he löppt heel 

löPbannig herum. 
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er benimmt sidt u. he deit, as wenn he in 
sien egen Huus is; as wenn he d'r mit 
tohört. 

er spricht ganz u. he proot't, as hum de 
Snabel wussen is; prooft so, as ad!.ter 
de Pott un de Ploog proat't ward. 

ungiftig 
kein Gift enthaltend 

ungiftig: de Plant ward för u. hallen, is 
't aber neet. 

lJnglaube 
Unüberzeugtheit; mangelnder od. ver· 
kehrter Glaube 

Wanglaov: denkt he denn in sien W. heel 
neet an 't Starven? W. un Bigloov 
(Aberglaube) sünd Süster un Brör. 

wenn jem. dem Unglauben verfallen ist, 
heillt es nu help hum Gott un geen 
Wiev, wat hexen kann/ 

hilf meinem Unglauben! (Mark. 9, 24) 
help mi, dat ik würkelk glöven kann! 

ungla.ubha.lt 
s. unglaubwürdig 

ungläubig 
1. zweifelnd 
er hörte sidt die Nachricht u. an he lövde 

d'r nix van. he schüddel blot mit de 
Kopp. 

er ist solange u., bis er durch Tatsachen 
überzeugt wird he lövt neet, dat 't Re· 
gen gifft, bit hum 't W ater ut de Ste­
vels löppt. 

2. glaubenslos 
unglaovsk: du weetsf dad!., dat de neet in 

de Himmel kummt, de u. is! 
wangloovsk: wo sall di dat in de Ewig· 

heid gahn, wenn du so w. bliffst/ 
er ist u., ein Ungläubiger he lövt an 

geen Gott un an geen Düvel; is de 
reinste Heide. 

sei nicht u., sondern gläubig! (J oh. 20, 27) 
un nu schüddkapp neet langer, löv mi 
doch! (He). 

unglaublieh 
erstaunlidt; unbegreiflich 

unbegriepelk: dat is u., wat dar verteilt 
word. 

neet to löven: dat is n. to l., wat de Keerl 
för 'n Kracht hettl 

neet to seggen: dat is n. to s., wat de 
Jung eten kann! 

das ist u. dat is je woll neet wahr! dat 
harr 'k in de Slaap neet domt/ dar 
kann 'k geen Bömt van kriegen; 
steiht mi de Verstand van still. wo 
kann 't blot angahnl wo is 't mögelk, 
minskenmögelk/ nu segg 'k geen 
Woord mehr! wat passeeren d'r Din­
ger! 

das sind unglaublime Lügen! he kann 
legen, 'k weet neet wo! wat he sük all 
tored!.tlüggt, dar is 't Enn van weg/ 
dat kann man je diJr de Klump (Holz. 
sdtuh) föhlen, dat he sük dat bi de 
Beenen upgrepen hett. 

er hat unglaublimes Glüdc he hett mehr 
Glüclc as Verstand. bi hum kriggt ok 
de OP 'n Kalv. 

er redet unglaubliclJ.es Zeug he quetelt 
sük wat torecht. 

es waren unglaublime Zustände, die im 
dort sah dat is heel neet natovertellen, 
wo dat dar utsadd 

meinst du, ich kann Unglaubliches ver­
richten? lövst du, dat ik wunnerwar­
ken kann? meenst du, ik kann hexen 
un blaufarven togliek? kann ik Steerns 
plüd:en? 

unglaubwürdig 
nidJ.t glaubhaft 

lögenhaftig: dat is 'n Zögenha/tigen 
Keerl. dat hört sük l. an; is l. to ver· 
teilen. 

neet to löven: wat du dar nett verteilt 
hest, dat is je n. to l.! 

das klingt u. dat sünd je rare Gesmim­
ten! dat kannst du dien Grootmoder 
verteilen! (M). wenn 'k dat löven sall, 
muPt mi fi~W Grasken togeven/ (M). 
de dat lövt un Gott verlett, kummt 
noit in de Himmel (M). de dat lövt un 
't Bedd verköfft, mutt up Stroh sla· 
pen (M). de dat lövt, word salig, un de 
't neet lövt, kummt ok in de Bimmel. 
da.t is blinde Larm. dar gitft de Lum· 
mert (Leihhaus) geen Geld up. dar 
mutt ik heller over lachen (T). wat he 
vertellt, dar kannst nix up an; dar 
doo ik nix up ut; dat vertell uns Katt 
man, verteil de Höhner; dar is neet mal 
't Balve van wahr. 

lJnglaubwilrdigkeit 
Unwahrsweinlichkeit 

wat neet ta glöwen is: 't gifft upstünds 
völ, w. n. to g. is. 
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war du Twievel an hebben muPt: dat 
sünd Saken, w. du T. an h. m. 

ungleich 
1. andersartig; verschieden 
ungliek: dat sünd 'n Paar unglieke 

Sdwh. de beide Brörs laten heel u. 
Brood word u. verdeent un u. vertehrt. 

't geiht u. to in de Welt, 
de een hett de Pilt, 
de anner dat Geld; 
de een maakt 't Bedd, 
de anner leggt sük d'r in. 

't geiht u. to, sä de jung, mien Moder 
ett de Bohnenssopp un ik timel hum in 
de Krinthen. 't geiht u. to, sä de Buur, 
mien Mutt kriggt man een Bigg, un 
mien Fro kriggt Twennels. 

versmeden, versmillig: de Husen hier 
sünd all v. de Kinner worden dar ganz 
v. behannelt. wi sünd heel v. in uns 
Meenen. 

die irdischen Lose sind u. verteilt de een 
word dör de Welt dragen, de anner d'r 
dör smüppt. de een danzt up Klum­
pen, de anner up Hoossodcen. de een 
läppt alls mit, de anner alls tegen. de 
Welt is 'n Wüppwapp, mal sitt man 
boven, mal unner, un hen un her gifft 
't ok 'n Pöter unner de Nös. 

es ist nicht gut, wenn Eheleute u. alt 
sind 'n old un 'n jung Peerd an een 
Diesseiboom dögen ni:r (T). 

du hast zwei ungleiche Strümpfe an du 
hest een H eibeen un een Strohbeen. 

von zwei ungleichen Wagenpferden heißt 
es dar is 'n Koh un 'n Kalv viir de Wa­
gen (Wo). 

2. uneben; unausgeglichen 
was u. ist, soll eben werden (J es. 40, 4) 

wat pulterg is, sall liek un etfen wor­
den (Je). 

'Ungleich·heit 
Verschiedenheit 

U. wird es immer im Leben geben dat de 
een mehr hett as de anner, dat sall 
woll alltied so blieven. 

ungleichmä liig 
unegaal: de Motor tudcert u. dat sünd 

twee unegale Stohlen (T). 

die Buchstaben sind u. de Bookstaven 
sü.nd leep windsk (wie vom Winde 
verweht). dar is neet een as de anner, 
as 't wesen mutt. dien Smrieveree, dat 
sünd all Ulen un Kraihen. 

der- Takt der Dresch.er war u. de Döskers 
harren geen Slag. 

u. gefüllte Schüsseln machen sch.lechte 
Augen kiek neet all na de vullste 
Smöttel, du lehrst 't Smell(ig)kieken 
d'r nodt bil 

u. verteilt werden des Lebens Güter all 
hunnert Jahr hangt de Bedelpüt an 'n 
annern Dör. war de een to minn van 
hett, dar hett de anner to völ van (M). 

der Hafer ist u. gekeimt und deshalb 
auch u. gewach.sen de Hafer is twee­
bröddsk. 

nnglimpflich 
schimpflich; kränkend; schnöde 

snöi: he word van de Lü man s. behan­
nelt. 

van boven daal: se gahn so v. b. d. mit 
hum um. 

'*ofgrunderlik: de Fro wur dar in de Fa­
milje leep o. behannelt. 

sie behandeln ihn u. se laten hum links 
liggen; laten hum bi de Dör stahn; 
beden hum geen Natt of Drög an; 
doon nett, as wenn se 'n dummen Jung 
vör sük hebben. 

'Unglück 
ungünstiges Sch.idcsal; Verhängnis; 
Millgeschi<k; Unfall; Unheil 

Unglüdc: he word van 't U. plaagt (ver­
folgt). wat is dat 'n U. fiir hum! dat 
Supen weer sien U. dat hett mi al 
vörspökt (vorausgeahnt), dat dar 'n U. 
van kweem. U. slöppt neet (T). wenn 't 
U. slöppt, still slapen latent wat büst 
du för 'n Undögd, dat du di over an­
nermanns U. freist/ de 't U. hebben 
sall, fallt up de Rügg un bredct de Nös 
(.M). well kann vör U., wenn 't heel 
Huus vull isf well kann 't möten, 
wenn 't U. van all Kanten kummtl 
wenn 'tU. in de Mors herin will, denn 
helpen ok geen leren (lederne) Büxen. 
U. kummt alltied froh genoog. 

all U. is good, 
hollt man d'r bi blot Brood (M}. 

wat helpt uns dat, wenn wi in 't U. 
(rocken (unserem Mißmut Ausdruck 
geben). man bruukt 't U. neet nögen 
(es kommt ungerufen). he hett twalv 
Ambamten (Amter) un darteihn Un­
glüdcen (weil er zu viel unternimmt, 
gelingt ihm nich.ts). hollt mi fast, of dar 
passeert 'n U.! (sagt jem., der sich in 
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ungebändigter W. auf seinen Gegner 
stürzen will). 

de sük over annennanns U. freit, 
de sien egens IJfeiht vör de Dör 
un bleiht 
(Schadenfreude rädat sim). 

Malör: wat is dar nu al weer för 'n M. 
p&~J~Jeertl he is to M .• komen {is malört). 

·laat mi tofree, of ilc begah 'n M.l vör 
M. kann geen Minslc. een M. röppt 't 
anner. wenn 't M. wesen sall, denn 
kannst du woll 'n Fingerinde Nös of­
breken. wenn 't M. wesen sall, denn 
fallt de Katt van de Bön un bredd de 
Ohren (M). wenn een M. in 't Huus 
is, steiht 't anner vör de Dör; een M. iiJ 
neet genoog in 'n Huus, meesttieds 
steiht nom 'n Foor vör de Dör (M). 

elke M. 
södd sien Brör. 

dat is dat eenzigste M., dat 't neet al­
leen kummt, sä de Fro, do kreeg se 
Twennels (Zwillinge). 

"'Tegenspood: an sien Huua hett nom all­
tied so 'n T. kleevt. 
tJan sien T. is 't Enn tJan weg (nimmt 
kein Ende}. 

Tegenatöt: bi 'n T. südtt man, wat een 
kann, vör de Wind kann elk schöfeln. 
'n Iüttjen Mann hett nix as Tegenstö­

' ten (wer es nifht verkraften kann, hat 
am meisten U.). 

*f!nspood (Do). 
Krüz: K. un Elend brengen een haast 

um. 'n K. will Sellskupp hebben. 
*Breekspill: dar hebb ik sovöl B. mit 

hatt. 
Elend: he hett hum in 't E. stött. 
Nood: N. lcummt over hör (Kö). 
Quaad: he kann Qu. aehn (ist ein Spö­

kenkieker, der kommendes U. vorher­
sieht; hat das zweite Gesicht). 

Ramp: he hett dom een R. na de anner. 
een R. kummt haast noit alleen. 

Wradc: he is to W. lcomen (I). 
*Wanlüdc: W. sitt up 'n lüttjet Stee 

(kann sidJ. überall einstellen). 
ihn hat das u. smwer getroffen hum is 

swaar wat tostött. he draggt dar swaar 
an (T). dat hett hum bannig daal­
drüdct. 

das U. bat ihn nimt gleich niedergesmla­
gen he is neet l.lP de eerste Slag fallen. 

ganz ohne U. geht es im Leben nimt 
w a t is d'r je immer (T). wo lidl.t 
kummt 'n Haar in de Botterl 

das hätte ein U. geben können dat weer 
ha.ast verkehrt gahn (T); harr wat 
worden kunntl wenn ik mi neet be­
grepen (beherrsmt) harr, harr 'Tc hum 
wat andoon kunntl dat harr neet völ 
scheelt (of 't Sdl.aap harr man een 
Lamm kregen); gung d'r um. ilc sadt 
de Wulken al hangen. dar harrst du di 
haast de Hoorns ofstöttl dat leep heel~ 
undall ut de Spoor (M); is noch nett 
vör 't Sdtuur binnenlcomen. 

das hätte beinahe ein U. gegeben dat 
was nom nett up de naue Kant; is 
nom nett goodgahn. 

nun ist das U. da! nu is 't so wied! nu is 
heut 't Luuk fallen; sitt de Esel up de 
Pluumbooml (M). he hett Lood (Blei) 
in de Billen lcregen (TL). dat hett 'n 
Nadcslag geven. 

er hat ihn ins U. gestürzt he hett hum de 
Damp andaan. 

das U. hätte schlimmer werden können 
dat weer nom geen Kappstörten (kein 
Deimbrum); geen Doodsteek. dar is 
geen Koh bi over 't Stür gahn. dat hett 
de Kopp noth neet lcöst't. dar sünd al 
groter Sdtippen unnergahn. dat is 'n 
Böi, de geiht weer tJÖrover. 

er wird immer vom U. verfolgt an hum 
geiht ok nix tJörbi. 

ein U. kommt selten allein de eer•t mit 
een Been in de Sloot llitt, kummt d'r 
limt mit beiden in (H). wenn 't kummt, 
lcummt 't all tolwop; ku.mmt 't bi Dot­
ten. ut een "Für ruu.t un in 't anner rin 
(M). 

elke Düvel sömt sien Brör, 
is de een weg, 
steiht de anner vör de Dör. 

haalt de Düvel 't Peerd, haall he de 
Toom d'r nodt to. 

das U. schläft nimt 't Unglildc kann bi 
Dag un bi Nacht kamen. 

einer ist smuld am u. des andern een 
helpt de anner van de Wall in de 
Sloot. 

er ist schuld an diesem U. he hett de 
Kaar in de Schiet sdwven. 

das ist selbstverschuldetes U. de Ssopp 
hett he sük siiltJst upsdteppt. he hett 
sük 'n Ries to sien egen Neers bun­
nen. sien Mund heft maakt, dat sien 
N eers Ha" kreeg. de Lusen hett he sük 
sülvst in de Pelz sett't. 

Glüdc und U. wemsein im Leben 't is 
neet all Daag Sünnschien. 't mutt eerst 



275 Unglück- Unglücksrabe 

mall worden, ehr dat 't moi word. all 
hunnert Jahr hangt de Bedelpüt an 'n 
annern Dör. 

des einen U. ist des andern Glüdc wat de 
een sien S dtaa is, is de anner sien V ör­
deel (Profit) (M). 

de een starvt, 
de anner arvt. 
de een sien N ood, 
de anner sien Brood. 

den letzten trifft das U. de lesde word 
van de Hunn(en) beten. de 't lesde ut 
de Kann drinkf, de fallt de Dedcsel 
up de Nös. 

im Glülk soll man nidJ.t übermütig sein 
und im U. ni<ht verzagen so as een in 
sien Wollmacht is, so mutt he ok in 
sien Ungematk wesen. 

Trost im U. dat kann ok een geböhren, 
de nodt minner is as du (H). ok 'n ga­
den Sdtipper seilt mal tegen 'n Pahl 
(M). ok daf beste Peerd strumpelt mal 
(M}. wenn de H emel bretkt, liggen wi 
d'r all unner (M). wi kriegen woll 'n 
Hund weer, wenn he ok neet so bunt 
is (M). 

kein U. ist so groß, 
es hat ein Glülk im SchoR 

well weet, war 't good för is! war 
Pien is, dar is ok noch Leven. verdarvt 
mien Hei, denn waPt mien Kohl. hebb 
ik geen Wull, bruuk ik ok neet spin­
nen. 

kannst du neet kad<:en, 
bruukst du ok neet rad<:en 
(wegräumen). 

't is nix müggerg, sä de Keerl, do weer 
he in 'n did<:en Sneejagen up de Land­
stra.at. 

wenn ein U. ges<hehen ist, wird einem 
neuen Yorgebeugt wenn 't Kind ver­
drunken is, denn word de Pütt didtt 
maakt. 

wenn das U. gescltehen ist, kommt jede 
Hilfe zu spät adtterna de Hand vör 
d' Mors hallen, is to laat (nach M). 

die Erkenntnis kommt oft erst, wenn das 
U. gesdtehen ist wenn de Koh de 
Steert verloren hett, denn weet he, war 
he lwm to bruukt (M). wenn de Koh 
dood is, markt man, dat de Melk dür 
is. 

welch ein U.! wat 'n Karmelk in de Bot­
ter! (Ho Id). 

das U. sillreitet schnell (Sdtiller) 't Ma­
lör steiht vör de Dör. 

sie gehen schwanger mit U. und gebären 
Mühsal (Hiob 15, 35) .,e hebben de Dü­
vel in de Pans un wat se utrichten. is 
d'r ok na (Kö u. He). 

unglücklich 
1. bedauernswert; trostlos; verhängnis­

voll 
unglüdcelk: dat truff all so u. tosamen. 

de Frau is d'r ganz u. an. dat is 'n 
ganz unglüd:elken Huushollen. ik bün 
in de unglüd<:elke Laag, dat ik dat 
neet befahlen kann. mit dien unver­
nünftig ] agen maakst du di nodt u.! 
du wullt dat Wicht doch neet u. ma­
kenf (in Sdtande bringen). 

slimm: wi hebben 'n slimmen Fahrt ach­
ter uns. 

das war eine unglüdcli<he Liebe de bei­
den kunnen 'n anner neet kriegen, de 
Ollen wullen 't neet hebben. dat weer 
'n unglüd<:elken Leevde bi hum, he 
wu!l hör so geern, man se wull hum 
neet. 

2. traurig 
unglüdcelk: ik föhl mi vandage so u. 
trürig: wat hett de Frau 'n t. Leven! 
slimm: dat nimmt nodt 'n s. Enn(e) mit 

hum. 
er rnadtt einen so unglülklidten Eindruck 

he sücht ut as Dood un düre Tied. he 
lett de Kopp hangen. hum blöddt dat 
Hart. 

unglückselig 
verhängnisvoll 

mall: 't is 'n heel m. Spill. harr ik doch 
blot dat m. W oord neet seggt! 

unglüd<:elk: dat truff all so u. tosamen. 
verdreetelk: mit so 'n verdreetelken 

Kraam befaat di lever neet! 
das war ein unglückseliges Zusammen­

treffen dat weer 'n Düvelsspill, dat de 
Wagen vör mi up eenmal hull un 
mien Bremsen neet faten dee'n. 

"Unglücksfall 
schadenbringendes Ereignis 

Malör: wi hebben unnerwegens M. hatt. 
disse Sdtaa hett he bi 'n M. kregen. 

Unglüd<:: hest du ok al van dit U. hört? 

lTnglücksmensch 
s. Unglüoorahe. 

lTnglücksrabe 
ein von stetem Unglülk Verfolgter 

Unglüd<:swurm: wat büst du doch 'n U.l 
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er ist ein redlter U. an hum geiht ok 
doch nix vörbil hum läppt ok doch 
alls fegen! he hett ok alltied wat (T); 
kriggt dod!, alls up sien sehr Been; hört 
to de Minsken, de to 't Unglildc ge­
boren sünd. he is mit Unglüdcen um­
sömt; hett all dat, wat de Lü verdrütt; 
hett alltied Kummer in de Pann; 
stappt alltied tegen de Treei (Steg) in 
de Sloot. wenn 't Bree regend, sünd de 
Schöttels umkehrt, hett he geen Lepel. 
as 't Hoden regen dee, is hum noch 
geen up de Kopp fallen. wenn de Be­
deler nix hebben sall, denn verlüst he 
nom dat Brood ut de Sadc. 
s. auclJ. Pemvogel. 

Unglücksvogel 
unglückbringender Vogel 

ein U. stand dem guten Gelingen im 
Wege as 't klappen sull, harr d'r 'n 
Uul seien (H). 

Unglüeks"D'llrm 
s. Unglücksrabe, PeruvogeL 

Ungnade 
Ungunst; Mißfallen 

er ist in U. gefallen he hett dar utspölt, 
utsmeten. he is d'r unnerdör raakt. 

ich ergebe mich auf Gnade und U. maakt 
mit mi, wat ji willen, ik kann neet 
mehr. 

von deiner U. über uns (Ps. 85, 5) du 
büst neet good up uns to spreken 
(Je). 

ungnädig 
1. ohne Gnade 
sünner Gno.ad: de sien Sünden neet be­

kennen will, de mutt mit 'n Gott s. G. 
reken. 

2. unfreundlich 
unfrünnelk: ik wur dar recht u. up­

nohmen. 
er wurde u. empfangen se leten hum 

haast bi de Dör stahn. se keken hum 
all llO scheev an. se harren neet een 
eenzig frünnelk W oord för hum. hum 
wur geen N~ttt of Drög vörsett't, an­
baden. 

ungöttlieh 
gottlos 

gottlos: w~tt is dat 'n gottlosen Welt! 

ungraziös 
plump 

l.:lunterg: dat is man 'n k. Wicht. 

er ist ein ungraziöser Mensdt he is 'n 
Klunthack, 'n Pulthack. 

ungültig 
niclJ.t geltend 

null un nimtig: so 'n Kuntro.kt is n. un n. 
ungültig: disse U twies is al lang u. du 

wullt woll mit 'n ungültigen Schien 
befahlen! de Reken is u., dat is ver­
jährt. 

das ist u. dar kannst du nix mehr mit 
anfangen. dar kannst du m~tn 'n 
Streek dörhalenl 

dies Geld ist u. geworden dar hnnst du 
di nix mehr för kopen. mit de oll 
Dulten kannst du di de Piep mit an­
steken. 

Ungültigkeitserklärung 
Aufhebung 

über die Ehe wurde die U. ausgespro­
chen de beiden sünd geen !tfann un Fro 
mehr. 

"Ungunst 
Unfreundlichkeit; Widerwärtigkeit 

Ungünst: dat maakt all de U. van 't 
Weer. 

*Tegenspood, Tegenstöt: he hett 'n bült 
T. unner 't Veh. 

er hat Yiel U. erfahren 't läppt hum ~tll 
fegen. 

die Lage hat siCh zu seinen Ungunsten 
verändert 't is sledder för hum wor­
den. 

in seiner Rechnung irrt er si<h zu seinen 
Ungunsten he rekend sük riek un tellt 
sük arm (H). 

ungünstig 
unvorteilhaft 

siecht: dar hest du 'n slemten Tuusk 
maakt! ik hebb dar 'n siedden Be­
smeed kregen. dat Huus hebben wi 
nett in 'n slechten Tied baut. de Pro­
zell steiht man s. 

mall: dat m. W eer hett uns immer weer 
'n Streek dör de Reken maakt. 

das ist mir zu u. dar kummt neet genoog 
bi herut. d~tr will 'k Iever van ofsehn. 
dar kann 'k mi neet mit befründen. 
dar (bei diesem Unternehmen) kunn ik 
Lusen bi kriegen. dat p~tPt mi neet in 
de Papieren. 

wir hatten ungünstigen Wind de Wind 
kwamm uns van vörn. wi mussen liek 
(pielliek) to de Wind in. wi harren 
smeven Wind (M). 
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er traf es dort u. an he kreeg dar de 
Wind van de anner Sied (van vörn). 

er wollte mim in ein ungünstiges Limt 
stellen he wull mi slechtmaken. 

ungünstiger Kauf Biidekoop, Biddekoop: 
B. is dür Koop (Nds. Wb. I "2'24). 

er befindet sich in ungünstiger Vermö­
genslage bi hum steiht de Hafer ban­
nig dünn (Wo). he sitt d'r upsfünds 
man mall manken. 

der Hof lag ihm zu u., darum bat er ihn 
nimt gepamtet de Plaats hande hum 
neet, darum hett he hum neet hürt. 

nidJ.t zu ungünstiger Stunde etwas tun 
man mutt neet swelen (Heu mamen), 
wenn 't regent. 

ungut 
übel; böse 

lelk: dat wassenman lelke Woorden van 
hum. 

ungood: nix för u., sä de VoP, do beet 
he de Hahn de Kopp of; sä de Slach­
ter, do stook he dat Swien (M). 

nichts für u.! nimm mi dat neet övel! 

unhaltbar 
untragbar 

unmögelk: dat is dar 'n unmögelken Be­
driev. 

das sind unhaltbare Zustände dat kann 
neet so blieven. dat is 'n Bildel sünner 
Boom (Boden) un Band. so kann 't d'r 
neet hen. dat geiht so neet up de 
Dürte. 

er ist in einer unhaltbaren Lage he kann 
neet duken (taumen) of swemmen (H). 
se hebben hum in de Kniep; in de 
Pickpann. 

unharmonisch 
nimt zusammenstimmend; mißtönend 

mall: wat hebben de m. sungen! 
ein unharmonischer Mensm he löppt mit 

een H eibeen un een Strohbeen. he geiht 
in Klumpen na de Kark un in 't Kark­
padcje na 't Beestmarkt. 

eine unharmonisdte Ehe de een will so 
un de anner so. de een röppt Kalk un 
de anner Steen. de een, de luukt (zieht), 
de anner stuukt (bremst). 

unhä uslieh 
selten zu Hause 

uthuselk: he is leep u. 
er ist u. hum is in Huus de Mors all­

tied to heet. he kann neet lang in Huus 
düren. 

lJnheil 
Unglücll:; Verderben 

Unheil: wat hebben ji dar weer för 'n U. 
anridd't! 
för U. is alltied 'n Dör open (U. 
sdtleidtt sich leicht ein). 

Unglü&: wat isover dat Huus 'n U. ko­
men! 

Mali.ir: ik seh dat M. al komen! 't JJ. 
kann man neet entlopen. 

*Breekspill: wat is dar 'n B. over de 
Mann komenl 

besdJ.wöre kein U. heraufl maal de Dü­
vel neet an de Wand! 

da hast du aber U. angeridttet! dar hest 
du aber Suurkohl maaktl (M). dar hest 
du aber moi wat maakt! 

U. droht immer well kann 't entgahn, 
wenn 't van all Sieden kummt? 

im bin nom gerade dem u. entkommen 
ik bün noch nett vör 't Sd1.Uur na Huus 
komen. 

jedes U. nimmt ein Ende dar löppt geen 
Hund söven ] ahr düll. 

ich sehe das U. voraus, wittere U. ik 
hebb so 'n mall Vörgeföhl. ik mark 
Musen. 

das U. liegt ständig auf der Lauer de 
Verdarver slöppt neet. 

U. schaffen heet Blood maken. 

lJnheilankündigung 
Vorahnung 

V örloop: ik hebb van nacht V. sehn. 

unheilbar 
1. unrettbar; hoffnungslos 
neet to heelen: de sien Krankheid is n. 

to h. 
ihn hat eine unheilbare Krankheit befal­

len he word neet weer beter; is an de 
verloren Kant. /ör hum is geen Hülp 
mehr. hum kann geen Dokter mehr 
helpen. he liggt blot noch för de Dok­
ter; sall woll neet mehr upkomen (M). 
dar sitt de Dood an fast. hum kickt 
de Dood ut de Ogen. he quient (sükelt) 
nett so lang, bit 't daan is. de Dokter 
hett hum al upgeven. he hett de hoog­
ste Sprangen maakt; 't langsie Enn 
Brood up. dar helpt geen Smeeren un 
lnfrieven of lngeven. sien Tied un 
Stünn is d'r her. 

sie leben in einem unheilbaren Zer­
würfnis se komen neet weer up een 
Bredd. 
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2. unausrottbar 
seine Trunksudtt ist u. he kann dat Su­

pen neet laten. de ] anever hett hum 
heelundall unner. 

eingebildete übel gehören zu den un­
heilbaren (v. Ebner-EsdJ.enbadt) ln­
bilden is slimmer as Darddaagskoll. 

unheilbringend 
gefährlim 

das ist ein unheilbringendes Beginnen 
dar brödd wat ut. dat geiht neet good. 
dat kann licht Undögd doon. 

Unhell8tifter 
s. Aufwiegler. 

unheil-verkündend 
Unglü<k. anzeigend 

das sind unheilverkündende Vorzeimen 
mi is 'n Katt over de Weg lopen, dat 
bedüdd nix Goods. 
dat lett n11 'n natt Jahr (nach vielen 
Tränen). 

kruus Haar, kruus Sinn 
dar sitt de Düvel in! 

dat bedüdd nix Goods, sä Ulenspegel, 
do leet he de Mustertpott fallen. 

unheiholl 
verderblidt 

bös: dat weer 'n bösen Störml dat weer 
'n b. Regeeren, as disse Lü 't Seggen 
harren! 

slimm: dat is 'n slimmen Krankheid. dar 
kummt seker noch 'n slimmen Tied na. 

unheimlich 
I. grausig; gefahrdrohend; beängstigend; 

gespenstisch 
frömd: he sücht, dat dar frömde Foten 

sünd (z. B. des Teufels). 
grieselk, gruselig: dat weer mi dar leep 

g. to, dat ik mit de Dode in een Karner 
slapen muP. 

dort ist es u, dar is Spök in Huus. dar 
kummt mi 't Grieseln an. dar löppt een 
dat kold over de Rügg. dat lett mi dar 
na Moord un Doodslag. dat is dar all 
so still un doodsk. 

der Mensdt ist mir u. mi sdmddert 't, 
gahn Grillen over 't Levend, wenn ik 
hum man seh. hum much ik in 'n een­
samen Gegend neet tomötkomen. 

meine Gegner entfalteten eine unheim­
lidle Geschäftigkeit se sünd leep an 't 
Wark, wo se mi wat andoon könen. 

im habe das unheimlidJ.e Gefühl des 
Verratenseins ik weet neet, of ik ver­
raden of verköfft bün. 

2. sehr (e:rsdtreckend) viel 
glupend: dat is 'n g. rieken Keerl. 
gräsig: de Keerl hett je g. völ Geld! 

unhöflich 
unfreundlidJ. 

groff: wat is dat 'n groffen Fentl wat 
hett he mi 'n groffen Antwoord geven! 

brummig: dat kweem bi hum all so b. 
herut. 

körlof: he is so leep k., wenn man hum 
war na fraggt. 

neet fatsuunelk: du büst ok heel neet 'n 
bietje f.l 

unfrünnelk: ik wur dar leep u. upnch­
men. 

er ist sehr u. he is 'n Bude van Keerl, 'n 
Fall-in-de-Bree (M); is heel neet 'n 
bietje frünnelk; seggt man nett van bu 
un ba; stött elk un een vör de Kopp; 
kehrt 't Ruge na buten. 

Unhöflichkeit 
U nfreundlidtkeit 

Ruppigheid: he sitt vull van R. un Lelk­
doon. 

Unhold 
sdtlemter Mens<h od. Geist; Bestie 

*Bödckeerl: paP up, dat di de B. neet 
haaltl (Do). 

Buusbeller, Buusjöd(e): laat de Pütt­
dec*sel to, anners kummt de B. d'r utl 

Lelkert: de L. hett sien Vergnögen d'r 
an, anner Minsken to quälen. 

Oolkert: disse 0. harr woll verdeent, dat 
he an de Beenen uphangen wur. 

Ruppsadc: he is so 'n rechten R. van 
Keerl. 

Verbreker: dat Kindis 'n V. in de Han­
nen fallen. 

unhörbar 
ganz leise 

sacht: he kweem dar ganz s. an. 
swac*: he kunn dat blot noch mit 'n heel 

swacken Stimm seggen. 

unbygienii!ICh 
unsauber 

es ist mir dort zu u. dat is mi dar neet 
kittig genoog. 

Uniform 
Einbei tskleidung 
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sie tragen dieselbe U. se dragen all Tüg 
van desülvige Farv. de een südtt nett 
ut as de anner. 

er trägt U. he is Soldat. früher he draggt 
de bunte Rode. 

er mußte die U. ausziehen se hebben 
hum 'n Zylinder verpaßt. he hett de 
blaue Breev kregen. 

Unikum 
Sonderling 

Unikum: dat is 'n U. 
er ist ein U. so een as de Fent, de mutt 

d'r södtt worden! he is bi Ulenspegel 
in de ScJwol gahn. he hett ni.x as Grap­
pen in de Kopp. he brengt elk un een 
an 't Lachen. 

es gibt manches U. uns Heer hett rare 
Sar*:en, war he sien Minskenfleesk in­
steken deit (TL). 

uninteressant 
keine Anteilnahme erwe<kend 

ßliekgültig: dat is mi ganz g. 
das ist mir ganz u. dat lett mi kold. dar 

dreih ik heel geen N adc na. dat is neet 
bewennt, dat 'n dar van uphaalt. dat 
hebb 'k al hunnert- un dusendmal 
sehn; is mi ni.x Neeis (to); dar sett ik 
geen Foot um dwars. 

uninteressiert 
keine Anteilnahme zeigend 

gliekgültig: he keek sük dat ganz g. an. 
er sitzt u. dabei he sitt d'r still bi hen. 

he deit, as wenn hum dat nix angeiht. 
he kickt dar heel neet anners bi ut. he 
sleit d'r heel neet up to. dat geiht hum 
wied vörbi. 

im bin völlig u. (derb) van mi ut kann 
de Buur sien Höhner sülvst ireden 
(Wo). 

Universalmittel 
Allheilmittel 

das ist ein U. Wurmkruud is allerwegens 
good /ör. dit is good för Lievpien. 
Koppien un koll(e) Foten. dit is good 
fegen Smacht un Darddaagskoll (Mala­
ria). 

Universalpflaster 
Allheilpflaster 

Hambörger Plaaster, ABC-Plaaster. 

Universität 
Hochschule für die gesamten Wissen­
smalten 

hoge Sdtool: he geiht up de h. S. 
er besuChte die U. he hett fo Avkaaf 

(Dokter, Pastor) studeert (lehrt). 

"Unke 
Kröte; Bufo vulgaris 

Puur: 'n P. is geen moi Deer, man recJtt 
nützelk. 

unken 
von möglimerweise drohendem Un­
glück spre<.hen 

fang ni<.ht an zu u.! proot neet van 
M alör, 't kunn didttbi wesen. 

unkenntlich 
nicht zu kennen 

unkennbar: se harren de Autonummer 
u. maakt. 

neet to kennen: se harren hum so be­
gahn (zugerichtet), dat he haast n. 
mehr to k. weer. 

Unkenntlichkelt 
Nichterkennbarkeif 

die Opfer des Unglü<ks waren bis zur U. 
verstümmelt se sadten ut, dat se haast 
neet fo kennen wassen. 

Unkenntnis 
Mangel an Wissen 

Dumm(ig)heid: dat hett he ut D. daan. 
ich habe es aus U. getan dat hebb ik 

neet beter wuPt. dat hebb ik sünner 
mien W eten da an. 

ich habe ihn in U. gehalten ik hebb hum 
d'r neet amterhulpen. ik hebb hum dar 
nix van seggt. 

unkeusch 
in gesmle<.htlidter Beziehung anstößig 

*untieder (Do): he is leep u. 
swiensk: he proot't so s. 
er lebt u. he gifft sük so mit de Wiehier 

un Fraulü of, dat 't geen Lüdtt lieden 
kann. he knippt de Katt in Düstern. 
dat lt-liddelste is Baas over hum. 

ein unkeusches Mädchen se hett all 
Smaamte de Kopp ofbeten. 

unkirchlich 
den Gottesdienst meidend 

er ist u. he kummt in ßeen Kark o/ 
Kluus. 

tümtig in der Arbeit, aber u. moi in 't 
Wark, man kuum in d' Kark (H). 
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unklar 
1. nicht fertig zum Auslaufen 
unklaar: dat Schipp is noch u., dar is 

7Wch geen Stüdc up d' Stee. 
2. trübe; versdtwommen 
dunker: 't is man d. Weer vandaag. 
grummsk; grumsig: ji mutten neet so in 

't W ater pülsken, dat word je heel g.l 
mudderg: südcs m. Water kannst du doch 

neet drinken! 
*trabbel, trubel: wat is dit Wafer t.f 
3. ungewiß; unverständlidJ. 
unklaar: dat is mi noch u., of ik dar 

mit hengah. dat is mi u., wat he dar 
mit meent hett. 

die Same ist nodJ. völlig u. wo dat wor­
den sall, dat is mi noch 'n Raadsel. 
war dat henut will, dat mag de leve 
Tied wetenl ik kann d'r neet achter­
kamen, wo dat in 'n annersitt. dat is 
för mi 'n tobunnen Sadc. *dat is 'n 
verwaarde Budel (St, Do). iron. dat is 
so klaar as Koffjedidc (H). 

er redet u. he baast woll (Nds. Wb. I 
676). wat he dar verteilen dee, dat is 
ok man so hen un weer (N ds. Wb. li 
108). 

er ließ (hielt) mim im unklaren he 
kweem d'r neet recht mit herut, neet 
recht mit van Dag, wat he meen un 
wat he wull. 

unklug 
töricht; dumm 

unklook: dar hest du ganz u. hannelt. 
dat weer 'n u. W oord van dil 

gedc: du büst woll heelundall g.l 
unkünnig: wo kunn.5t du ok so u. we­

senl 
er ist u. 't is nett, as wenn he sien V er­

stand (sien Künn[e}) neet hett. 
er benimmt sich u. he deit, as wenn he 

van güstern is; as wenn he van nix 
weet. he is je woll neet recht bi Troostl 
(M); is heelundall van 't Padd of; ut 
de Spoor raakt. he is man halvbadcen; 
neet gaar worden. hum ritt woll de 
Düvel! he hett woll Enkert (Tinte) 
sopenl 

ein Gieriger handelt oft u. de Gierig­
heid bedrüggt de Wiesheid (M). sien 
Gierigheid kriggt sien Slauigheid 
unner de Foten. 

er fährt wie u. he jaggt, as wenn. he de 
Peer (dat Auto) stahlen hett. 

bist du u.? is di 't in de Kopp slaani' 

unkompliziert 
einfa<h; schlidJ.t 

eenfach un slicht: dat is 'n e. un s. 
Minsk. 

sie ist eine unkomplizierte Frau se is 'n 
Fro liekut un liekan. 

unkontrollierbar 
ni<ht nachprüfbar 

das sind unkontrollierbare Nacluichten 
well weet, of dat wahr is! 

das sind unkontrollierbare Gerüchte dat 
sünd Schiethuusparolen. dat is woll 
blot Proteree. 

unkörperlieh 
wesenlos; immateriell 

da ersdJ.ien ein unkörperlicher Geist do 
kwamm dar wat an, wat geen Fleesk 
un Blood harr. 

"Unkosten 
die mit einer Same verbundenen Aus­
gaben; Auslagen 

Unkösten: dar hebb ik nix as U. van 
hatt. U. hest du dar neet van. 

Kösten: dat harr ik neet docht, dat ik dar 
so völ K. van kreeg. 

Ungeld: de Profit gung mit dat U. up. 
mit U. mit Toll (Zoll) un Moll (Fradtt) 

(H). 
dazu die U. un wat d'r anners noch so 

bikummt. 
es sind zu viele U. dabei dar bliflt völ 

up Hegenun Struken hangen. dar fallt 
to völ tüsken Schipp un Wall in 't 
W ater (TL). dar kann he neet bi be­
stahn (Nds. Wh. li 48). 

er hat zu viel U. dur<h Bediente dar 
blifft tovöl an Maat (Maß) un Striek­
stodc (Meflrute) hangen (TL). dar is 
mennig VoP, de d'r up luurt. 

es ist nicht alles Reingewinn, es sind 
auch U. dabei 't is all geen wunnen 
Smeer (H). 

das gehört zu den allgemeinen U. dat 
fallt dör de Fingers (M). 

die Bewirts<haftung eines grollen Bau­
ernhofes ist mit vielen U. verbunden 
van 'n groten Plaats geiht völ of. dar 
bummelt un bammelt anners nom to 
völ an. 

die U. zusammenlegen Bottje bi Bottje, 
Pottje bi Pottje leggen. 

die U. werden auf viele SChultern gelegt 
wi tehren up allmanns Kösten; ut dat 
Nüst, war völ Höhner in leggen. 
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sein Verdienst geht mit den U. auf wat 
he mit de Oorlog (Krieg) verdeent, dat 
verlüst he an de Lunte (TL). 

er mad:tt sich auf anderer Leute U. einen 
guten Tag mit annermanns Geld spölt 
he moi Weer. 

mawe mir do<h keine unnötigen U.! jaag 
mi doch neet dat Geld ut de Task(e)/ 

lJnkraut 
Pflanzen, durm die Nutzpflanzen ge­
smädigt werden 

Unkruud: dat U. is dodl. neet dood to 
kriegen/ up disse Ad:er is geen Spierke 
U. to sehn (T). van U. kannst du neet 
van leven. dat U. ett mit de Buur ut 
een Smöttel (T). U. vergeiht neet un 
gode Waar verdarvt neet. 
U. mutt mit de Wuddel utreten wor~ 
den (Sd:tled:ttes mufi gründli<h ent­
fernt werden). 

Weed: dat W. smütt na de Regen man 
so ut de Grund. se rieten dar dat W. ut 
(sünd an t' weden, an t' utweden). de 
Düvel sait W. in de Weit(e) (Weizen). 

Untüg: dar is leep völ U. in 't Land. 
Tüg: in disse Tuun (Garten) is dmh geen 

Spierke T. to (innen! 
*Ungaden: dat Koorn sitt. vull van U. 
Uneet (eigentlich nur der Smamtelhalm): 

dat hele Land sitt vull van U. 
Sömmersmiet(e) (das einjährige U.): dat 

S. is licht wegtokriegen. 
der Roggen enthält nom zuviel U. de 

Rogg is noch neet schier genoog. " 
das Land ist voll U. dar wassen tovol 

Blömen up. 
das Land ist frei von U. dat is moi 

schoon (smier) Land. dar is geen Rapp 
o/ Rütt in. dar is geen Queek of 
Diesel in. 

U. vergeht nimt wat neet wassen sall, 
besaad't sük alltied van sülvst. so as 't 
utplüd:t is, so wa{Jt 't weer (Ja). 

U. muß sobald wie möglim ausgerottet 
werden 

de sien U. een ]ahr lett stahn, 
mutt söven ] ahr an t' weden 
(jäten) gahn. 

wer über U. in seinem Acker klagt, wird 
getröstet well hett Holt sünner Knar­
ren( (Do). 

unkritisch 
ungeprüft hinnehmend 

er ist ein unkritiswer Mensm du kannst 

hum vertellen, dat de Katt Eier leggt, 
he lövt dat ok. 

nnknlthlert 
1. unhearbeitet, noch nimt ertragsfähig 
unkultiveert: he hett sük dar 'n u. Stück 

Land köfft. 
rauh: dat is man r. Land. 
das Land ist nom u. dat is nom Unland; 

liggt dar nom so wöst hen. dar is noch 
nix an daan; kann nix up wassen. 

2. ungesittet im Benehmen, rückständig 
in der Bildung 

unkultiveert: de jung is so u., wi düren 
nar genda mit hum hen. 

er ist so u. he is in de Achterenn (Vieh­
stall) groot worden; hett geen Benimm 
lehrt; is dumm geboren un hett nix ta­
lehrt; is neet good uptrud:en; kummt 
mit Klumpen in 't Gelagg; aleit heel~ 
undall buten. 
he is bi de Gosen in de Sdwol gahn 
(hat Gänse gehütet, statt die SW.ule zu 
besuchen). he is 'n Buttjenter (Wort­
spiel von butt = grob mit den Ein­
wohnern von Butjadingen). 

sei nicht so u. heim Essen! fall neet so 
in de Bree! wees neet as 'n Swien an 
't Blod:/ 
unkündbar 
ni<ht zu entlassen; ni<ht ungültig zu 
mamen 

er ist in unkündbarer Stellung he hett 'n 
fast Bahntje. 

der Vertrag ist u. de Verdragg gellt so 
lang as de Wind weiht un de Hahn 
kraiht. 

unkundig 
unbekannt 

unkünnig: in disse Saak bün ik heel u. 
in. 

unbekennt: dat is mi ganz u. 
er ist des Weges u. he weet neet, war 

he hier hen mutt. he kennt hier geen 
Weg of Steg. he weet hier neet van 
warhen of warher. 

lJnland 
unbebautes Gebiet 

Unland: dar liggt nom völ U. he will 
sien U. torechtmaken. 

wöst Land: he huust dar achter up dat 
w.L. 

dort ist nur U. dar is nix as Busk un 
Braak, as Bent un Heid. dat hett dar 
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van Adam her so herumle~en; is van 
ollers her so li~gen bleven. dar mutt 
de Badehau dat grote W oord föhren. 
dat is Land för de Stevelholsken, Ste­
velklumpen (HolzsdJ.Uhe mit Stielel­
sdl.äften). 

uniAngst 
kürzlidl.: jüngst 

annerlesdens: ik hebb hum a. nod&. sehn, 
do weer he nom good tofahrt. 

körlens: he is k. eerst hier west. dit hier 
weer k. noch Unland. 

vör dissen: v. d. bün ik up grote Fahrt 
west. 

vör 'n Da& of wat: v. 'n D. of w. harren 
wi hier 'n heel swaar Unweer. 

unlauter 
unredlim; betrügerism 

neet ehrelk: dat Geld is n. e. vudeent. 
neet süver: dar is he n. s. bikomen. 
das ist ein unlauteres Vorgehen dat is 

neet wied van Sd&.ojeree of. dat dürt 
geen Lüdtt lieden. 

das ist durch unlautere Mamenscltaften 
erworben dat is mit Schojeree bi 'n 
anner ruppt; is quaad Geld; hett he 
mit Mundjeproteree (unzulässige 
Schmei<helei) kregen. 

unleidlich 
unangenehm; unerträglim 

unangenehm: dat is so 'n u. Wiev, dar 
is heel neet mit umtogahn. 

lelk: dat is vandaag man l. W eer (Do). 'n 
l. Wiev is 'n Heeg um 't Huus (hält 
Besuch fern). 

unliedsam: dat is 'n unliedsamen Keerl, 
ik mag hum neet. 

er ist ein unleidlimer Mensm he i1 leep 
verdreiht, is strukel un brukel. ik 
hebb hum freien; mag hum neet up 
't Fell kieken; kann hum neet utstahn; 
seeg lever sien Hadeen as sien Töhnen. 

Emporkömmlinge sind oft unleidlime 
Mensdten 't döggt meesttied neet, wenn 
van ni:r wat worden is. dat döggt neet, 
wenn ut Kohsdtiet Bottu word. 

de van Neet kummt to Eet 
is mennigeens V erdreet. 

das sind unleidlime Verhältnisse dat is 
dar neet, as 't wesen mutt. dat i1 dar 
'n naren Kraam. 

onleitsam 
s. unlenksam. 

10 Buurman X 

unlenksam 
boddg; ungehorsam, störrisdt 

budcsk: mit so 'n budcsken Jung i• ni:r 
antofangen. 

diesig; dat is man 'n diesigen Fent. 
dwiilsk (Do): dat is man 'n d. Deer. 
frevel: so 'n /. Peerd kann ik neet bru-

ken. 
das ist ein unlenksamer Mensdl he is 'n 

Dieskopp, 'n Diemadc, 'n Strabb(e) 
(Do, St); geiht na sien egen Kopp; is 
ut Toom un Tögel; deit, wat he will 
un neet, wat annern willen. he lett sük 
neet stüren un betürsen (beruhigen) ; 
stedct glieks de Kopp up. 

unleserlich 
nidtt zu lesen 

neet to lesen: dat is heel n. to l., wat he 
dar smreven hett. 

neet to kennen: de Beteken i• heel n. to 
k. (Nds. Wb. II 72). 

das ist u. dat is ni:r as Ulen un Kraihen, 
ni:r as Ruffelee. dat sildlt je ut, as 
wenn dar Ulen up danzt hebbenl dat 
sünd Hakenun Stakenun Kraihpoten 
(M). dat is Margelee, wat IJeen Swien 
lesen kann. so 'n Smrift, de kann je 
blot 'n Aptheker lesen! 

er smreibt so u. he smrifft as mit de 
MePförk. he hett 'n Doktersklau. he 
sdtrifft Avkaatenlatiensk (Wo). 

unleugbar 
unbestreitbar; gewiß; wahr 

seker: dat i1 s., dat he dat daan hett. 
wiP: dat is w. wahr. 
silnner Twievel: dat is s. T. Bien Glüdc 

west. 
das ist eine unleugbare Tatsame dat is 

so wiP as 't Amen in de Kark. dat 
kann nüms bestrieden. dar kannst du 
up an. dar is neet an to twieveln. dar 
kannst du di to verlaten. dat steiht 
fast as 'n Eekboom. 

unlieb 
unangenehm 

mall, lelk: wo kannst du woll so m. (l.) 
fegen mi wesenl 

es ist mir u., daß er sich in meine An­
gelegenheiten mischt dat steiht mi neet 
an, dat he sien Nös in mien Kraam 
siedet. 

das ist mir nimt u., daß er heute kommt 
dat paßt mi vandaag good, dat he 
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kummt. dat kummt mi good topap, dat 
he vandaag kummt. 

unliebenswilrdtg 
unfreundli<h 

unfrünnelk: ik harr neet doch.t, dat se 
dar so u. tegen mi wesen kunnen. 

körtof: he was man leep k. 
er ist remt u. he is 'n Suurlanner (sauer­

töpfisw), 'n Knappwoordke. he is een 
haast geen W oord günnen. 't is 1wm 
haast neet bewennt, dat he een anhaalt 
(anredet). he lett een man so oflopen. 

unliebsam 
unangenehm 

unangenehm: dat is för mi 'n unange­
nehmen U pdragg. 

mall: dat full m. up, dat he in süd:s 
Kleer to de Fier kweem. 

verdreefelk: dat kwamm to heel verdree­
telke Kickerejen (Streitigkeiten). 

in der Belieferung ist eine unliebsame 
Verzögerung eingetreten dat is neet 
moi, dat se neet up d' Tied levern. 

das wird unliebsame Folgen haben dar 
kummt nom wat nal (W). dar kriggst 
du noch wat mit to kleien! (W). dat 
muPt du noch mal utlepelnf 

sieh zu, daß du ni<ht u. auffällst! paP 
up, dat du di neet värbi benimmst, 
dat du neet vörbi strumpelstl 

unlogisch 
nicht denkriwtig 

dumm: wo kummst du blot up so 'n 
dummen Gedank, dat ut 'n Kraihenei 
'n Höhnerküken komen kann. 

das ist u. dat hett geen Sinn of Verstand. 
er redet so u. he proot't so wat her, as 

wenn he geen Fell vör de Mors hett. 
he is mit sien Proten van 't Padd of. 

unlösbar 
1. nicht zu trennen 
eine Ehe sollte u. sein wenn Mann un 

Frau sük tosamen daan hebben, denn 
mutten se ok hör Leven lang tosamen 
blieven. 

er ist u. an das Mäd<hen gebunden he 
muit hör nehmen, kann hör neet sitten 
laten. 

ihre Geschitke sind u. miteinander ver­
kettet dat sitt all an 'n anner fast. dat 
is allfast mit 'n anner verwussen, ver­
wuddelt. dat kann sien Levend neet 
weer ut 'n anner. 

2. nicltt zu enträtseln 
das ist eine unlösbare Frage wo mag dat 

woll sittenP dat mag de leve Tied we­
tenf dat is 'n tobunnen Sad:. dar 
kummst du neet achter. dat is un blifft 
'n Raadsel. dar bün ik to dumm to. 
dar wor ik neet mit klaar. dat &eiht 
neet in mien Kopp. dat is to hoog ft';ir 
mien V ader sien Jung. dar steiht een 
de V erstand bi still. dat is wat för 'n 
Tüftelbaas. 

unlöslich 
sim nicht auflösend 

dieser Stoff ist im Wasser u. dat will sük 
neet in 't W ater uplösen. 

1Jnl11.8t 
Abneigung, etwas zu tun 

Unlüst: ik gah blot mit grote U. an disse 
Arbeid. 

er geht nur mit U. an die Arbeit he sömt 
Arbeid un is blied, wenn he geen 
find't. 

im tu 's mit Lust, du tust 's mit U. ik 
koom graag, du kummst traag (St). 

ich ging mit U. an die Arbeit, überwand 
die U. aber mit dem Fortswreiten der 
Arbeit Tegenansehn was 't Slimmste. 

Unlostgelilhl 
Verdrossenheit 

ich habe ein starkes U. dat is mi heel 
neet na de Sinn, dat ik dat daon sall. 

Ausruf bei starkem U. 't is all sowatl 
't is, as 't is, un neet, as 't wesen mutt. 

unlustig 
unaufgelegt 

unlüstig: he is man recht u. bi 't Wark. 
lei: dat warm Weer maakt so l. to de Ar­

beid. 
lohm, luug: he is d'r man l. bi to doon. 
er ist so u. bei der Arbeit he hett geen 

Aarigheid an 't Wark; steiht d'r bi as 
]an van feern; hett d'r nix bi; hett d'r 
geen Grapp an. he is dar neet good to 
getaact. iron. he is neet bang vör 't 
W ark, he dürt d'r woll bi liggengahn, 
d'r woll bi slapen. 

unmanierlich 
unfein 

brukel un strukel: wo kunnst du woll 
so b. un s. wesenl 
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lump( en): he kummt dar so l. mit van 
Dag. 

un{atsuunelk: du muPt dat Wicht neet so 
u. anfaten! 

unmaneerelk: wees doch neet so u. bi 
Diskl 

er (sie) beträgt sim u. he is 'n Dolljes; 
weet neet, wat sük hört, wat d'r ta­
hört; kummt mit Klumpen in 't Ge­
lag, in de Kark. 't is hum nettgliek, of 
he de Foot up de Eier sett't of bito. 
se is 'n Holster van Wiev. 

er ißt so u. he is 'n Slabberlapp; slub­
bert as 'n Swien; hört an de Trog. 

ein unmanierlimer Tischgast ist unan­
genehmer als etwas Unordnung in der 
Stubebeter 'n Swien unner de Tafel as 
an de Tafel (M). 

un:männllch 
feige; weihism 

er ist u. he is 'n Bangbüx, 'n Bangblood, 
'n old Wiev; is 'n Keerl as Kasjen, un 
Kasjen was 'n Keerl as 'n Pund Wurst, 
as 'n natten Sadc, as 'n Handske. he 
hett geen Mumm in de Knaken. he 
mutt gliek in 't Bedd, wenn hum man 
'n Wind dwars anweiht. he knidct 
glieks tosamen, wenn een hum mal 'n 
gruuv Woord seggt; dürt neet seggen, 
wat seggt worden mutt. 

lJnmasse 
übergroße Menge; Fülle 

heel bült: dat is 'n h. b. för so 'n bietje 
Geld. 

glupend völ: dat is g. v., wat he dar 
köfft hett. 

ich muflte dazu eine U. von Büdtern stu­
dieren ik mu/1 dar 'n heel Stapel Bo­
ken um dörstudeeren. 

in der schriftlimen Arbeit stedd eine U. 
von Fehlern iron. hen un her steiht 
d'r ok mal wat in, wat richtig is. 

für die Arbeit braume id:t eine U. Zeit 
dat is 'n Wark, dat kann 'k neet mit 
de Pulsstodc overspringen, 'n W ark, 
wat Tied bruukt. 

lJnmaD 
ungeheuer viel 

das ist ein U. von Arbeit dat is A.rbeid, 
dar is 't Enn van weg. dar is neet dör­
tofinnen, neet dörtospringen. dar is 
geen Seggen van. man weet neet, wat 
man eerst angriepen sallf dar kummt 

10* 

man in um; versuppt man in. dat is 
Wark för een, de sien Vader un Mo­
der doodslaan hett. 

unmaDgeblieh 
nimt bindend 

das ist für mim u. dar bruuk ik mi neet 
na richten. dat hett för mi nix to be­
düden. dat bind't mi neet. dat kummt 
för mi neet in de Tell, neet in Fraag. 

mein Urteil ist u. up mien Meenen kummt 
't neet an. 

nach meinem unmaßgeblichen Urteil na 
mien dumm(e) Verstand. 

unmäDig 
maßlos 

gulsig, gülsig: du muPt neet so g. eten! 
he slu&:t so g. as 'n ollen Koh. 

sluuksk: he is so s., as wenn he bang is, 
dat he neet genoog kriggt, as wenn 
he veerteihn Daag smacht't hett. 

asig: ik hebb asige Kuuskellen (Zahn­
schmerzen) (Nds. Wb. I 17). 

er ist u. im Essen, Trinken und Raud:ten 
he is deeptehrig, is rein vulldaan(s). 
he ett neet, he frett; freit, bit he bast't. 
he hett geen Boom (Boden) in 't Liev; 
kann sük woll de Maag verstuken (sük 
verpansen). he mutt alltied 't Liev up 
de Leest (Leisten) hebben. he mag 
woll S pedc in Bott er braden un denn 
ok noch mit Lepels efen. bi hum mutt 
't all dör de Hals. he suppt de Brann­
wien as säte Melk. he suppt as 'n Püll, 
as 'n Türk. in een Weertshuus herin 
un an 't anner neet vörbi. he hett de 
Piep neet kold. 

wer u. ist, wird bequem und arbeitet 
sich nicht warm wenn de Hund to die* 
word, fangt he an to klömen. 

lJnmlUUgkeit 
Maßlosigkeit; Üppigkeit 

Freteree un Superee: dat is dar 'n F. un 
S. van Mörgen bit to 'n Avend. 

Swelgeree: mit S. hebben se hör ganze 
Kraam dörbromt. 

Upmaken: so 'n U., as dat dar is, dat 
kann up de Dürte (Dauer) neet be­
stahn. 

U. macht krank se hebben sük bit na de 
Dokter un de Aptheker dörfreten. 

völ un le&:er 
is good för de Aptheker. 
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U. Yerkürzt das Leben 
de drinkt sünner Dörst 
un ett sünner Hunger, 
de starvt völ junger. 

U. im Essen wird vielfach anerzogen 
Freiers worden neet geboren, se wor­
den darto maakt. 

die Folgen der U. müssen getragen wer­
den se eten, wat se Iüsten (worauf sie 
Appetit haben) un lieden, wat se mut­
ten (TL). 

U. führt zu einem faulen Leben feite 
Höhner leggen de minnste Eier. 

'Varnung vor U. wo minner eten - wo 
langer mit. 

unmelodtseh 
mißtönend 

das ist u. dat is 'n Gejauel, 'n ]auelee, 'n 
Gegalp, is je nett, as wenn man 'n 
Katt in de Steert knipptl dar doon een 
jede Ohren van sehr/ dat klung .u 'n 
refermeerten Knepel in 'n Iüttersen 
Kloa.(e). 

lJnmenge 
s. Unmasse. 

lJnmenseh 
roher Mensch, Bestie 

Unminsk: dat kann doch blot 'n U. daan 
hebben! 

Baal, Böl (Nds. Wb. I 588), Beest: dat is 
je 'n B. van Keerlf 

Düvel, Satan: dat is geen Minsk(e), dat 
is 'n D. (S.)! 

er ist ein U. he is geen Minsk(e), he is 
blot mit Minskenhuud overtrucicen. he 
is de Düvel van de Kaar offallen. he 
freit (högt) sük, wenn he 'n Minsk(e) 
fillen kann; wenn 'n Minsk(e) fillt 
word. 

im bin dom kein U. warum sall ik di de 
Gefallen neet doonP 

er ist kein U. he ritt di neet glieks de 
Kopp of. 

UDIDCB!!IehJieh 

grausam, teuflisd:J.; entmenscht 
unminselk: se hebben hum u. quiilt. 
sie wurden dort u. behandelt dat weer 

hör nettgliek, wat se mit hör maken 
dee'n, se wurden dar völ slimmer as 
Deren tramtatert. 't weer nett, as wenn 
se d'r blot over nadochden, wo se de 
Minsken noch slimmer quiilen kunnen. 

man soll nid:J.t u. sein man sall de Scha­
pen scheren, man neet fillen (häuten). 

nniDerklleh 
niCht zu merken 

neet to marken: bi disse Koll kwemen 
de Planten so langsam wieder, dat 't 
heel n. to m. weer. 

das gesChah u. dat hebb ik heel neet 
murken. dar bün ik heel neet achter­
kamen. 

es wehte nur u. dat weer man 'n Ssiertje 
Wind. 

mit einer unmerklid:J.en Dosis Gift hatte 
man ihn umgebrad:J.t se harren hum 
man so minn Gift geven, dat 't haast 
neet fasttosteilen weer. 

unmeßbar 
nicht zu ermessen 

das ist dort ein unmeßbares Elend dat is 
dar 'n Elend, dar is 't Enn van weg. 

er stöhnt unter einer unmeßbaren Sd:J.ul­
denlast de Schülden gahn hum over de 
Kopp. ut sovöl Schülden kann he mk 
heel neet mehr herutarbeiden. 

uniDethodiseh 
planlos 

sünner Plan: he arbeid't man so s. P. d'r 
up löP. 

er arbeitet u. he hett geen Bestedc, geen 
Stür in 't Wark. 't is hum nett gliek, 
of he in de Arvten of in de Bohnen 
geiht. he arbeid't nett, as hum 't in de 
Kopp kummt. he hüppket van een 
Taa. up de anner. 

uniDiDverständlieh 
sehr deutlid:J. 

recht düdelk: da.t hebb ik hum r. d. 
seggt. 

das hat er u. gesagt dat hett he hör liek 
vör de Kopp seggt. he hett d'r neet 
umto proot't; hett d'r geen Dookjes 
umto bunnen; hett geen Bladd vör de 
Mund nahmen. do wussen se genau, 
wo se d'r an weren. dat kunn 'n Peerd 
mit 'n holten Kopp un 'n iesdern Steert 
verstahn. 

uniDittelbar 
1. direkt; ohne Zwiswenraum 
gliek: he wohnt g. an de anner Sied 

van de Straat. 
liek: dat steiht l. vör di. 
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sfuuv: de Busen stahn s. an 'n anner. 
de Arm iss. an 't Lidd broken. de Weg 
hört (hollt) s. an 't Holt up. dat Kind 
is een immer s. vör de Foten. iron. he 
kann woll Kaltschiet in Düstern ruken, 
wenn he 't s. vör de Nös heft. 

pall: dat Huus sfeiht p. an de Diek. 
nett: n. darna full he up eenmal um un 

weer dood. 
*röhr: dat Huus steiht d'r r. an (Do). 
es steht u. vor dir dat hest du je vör dien 

Nösf du stöftst d'r je mit de Nös upf 
du fallst d'r je haast overl dat bitt di 
je haastl 

2. sofort 
glieks: dar mutt ik g. Antwoord up heb­

ben. g. na de Hochlied kunnen se ok 
Kinddöp hollen. 

futt: f. na de Blitz kweem ok al 'n düch­
tigen Dönnerslag. 

unmodern 
unzeitgemäf!; altmodis<h 

ollerweltsk: draggst du noch so oller-
weltsk(e) Kleer? 

*oldbardig: se draggt sük so o. 
*oldbarsk (Do). 
das ist u. dat paflt neet mehr in uns Tied. 

dat is ut de Mod(e} komen. dat weer 
woll vör disse Tied in de Mod(e), man 
nu neet mehr. 

sie trägt sich u. se is in 't vörige ]ahr­
hunnert bestahn bleven. 

niemand will u. gekleidet sein lever dood 
as ut de Mod(e) (M). 

das ist ein unmoderner Mensch dat is een 
ut de olle Kist. de paflt neet mehr in 
uns Wereld. 

unmöglich 
1. undurchführbar, keineswegs 
unmögelk: ik kann u. noch mehr eten. 

dat kann u. stimmen. ik kann di up­
stünds u. Geld lehnen (leihen). ik kann 
u. twee Karken to glieke Tied besin­
gen. 

das ist ganz u. dat kann neet (in mien 
Levend neet) angahn; geiht over ~een 
Kant. man find't geen Sped: in 'n Hun­
nenüst (TL). dat gifft 't blot, wenn 
Paasken un Pingsten up een Dag fal­
len; kann blot geböhren, wenn de Kalt 
anfangt to blaffen. dar sünd geen 
Mauen an to slaan. dat kann ik neet 
sehn, un wenn ik ok all mien Ogen in 
de Hand nehm. ik kann geen heet [es­
der mit blode H annen hollen. hest du 

al rnal beleevt, dat 'n holten Bude 
Ungel (Talg) heit? hest du al mal 'n 
doden Rött um de Hook lopen sehn? 
hest du al mal sehn, dat 'n Muus de 
Katt upfreet? kennst du söt Solt, drög 
Smolt, iesdem Gold? (M). ut Hunne­
schiet kann man geen Kees maken. 

daran kann ich u. etwas ändern dar is 
gien Hülp an (nix an to maken). 

das ist ihm u. dar is he to minn Manns 
to: is he 'n Pund to Zimt to; is he to 
minnermachtig to; is he geen Keerl na. 
dar bitt he sük de Kusen an ut. dar 
vertillt he sük mit, tillt he sük 'n Brök 
mit. 

ich kann u. Geld beschaffen ik kann geen 
Dalers maken (schiefen); kann mi geen 
Geld to de Beenen utsnieden. 

ich kann u. darauf eingehen dat kannst 
du neet van mi verwachten wesen. 

das werde ich ihm schon u. mamen dar 
sall ik hum woll 'n Damm vörsetten, 
'n Stick vörsteken. 

2. unpassend, untragbar 
unmögelk: in dit Padcje (Anzug) kannst 

du u. na de Kark gahn. dar hest du di 
je ganz u. upföhrtl 

dort hat er sim u. gemacht dat deit Jmm 
de Dör to. dar dürt he sük neet mehr 
sehn (blid:en) laten. dar hett he ufeten 
(utscheten): is he d'r unnerdör. dat hett 
hum de Damp andaan. 

er ist ein unmöglicher Mensch mit so 'n 
Minsk kann man doch geen Umgang 
hebben! 

durch seinen Lebenswandel hat er sich 
als Pastor u. gemacht de so leevt, kann 
geen Pastor blieven. 

es war u., dort zu sein dat gung dar so 
beesterg to, dat man dar neet blieven 
( dilren) kunn. 

Unmögliches 
Undurchführbares 

ich kann das Unmögliclle auch nimt 
mögli<h machen ik kann neet ehrder 
flegen, as bit ik Flögels hebb; kann van 
'n Swiensohr geen samten Geldpüi 
maken; kann di neet van twalv Eier an 
darfeihn Kükens helpen; kann ok geen 
fesder mit de Hannen breken; kann 
mi 't Geld neet ut de Beenen 1mieden; 
kann geen Ressem van 'n Schrubber 
maken (M); kann doch neet an de 
Weeg sehn, wenn 't Kind pupen muttl 
(H). 
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er Yerlangt U., will U. tun he will 'n 
Smaap mit (iev Beenen griepen (M); 
will ut een Swien twee Raggen .mie­
den; will 'n Swien sladlten un geen 
Blood sehn (M) ; will de Bull melken; 
will mit de Rügg van 't Meat snieden; 
will Water mit de Teems sdl.eppen; 
will an 'n holten Ambold sien fesder 
smarpen (M); will Karmelksbree mit 
de Gabel eten; will för 'n Grosken Du­
katen hebben; will 't W ater bargup 
lopen laten; will Brood backen in 'n 
kollen Backovend; will hooger klau­
fern, as de Boom Tadcen hett. 

es kann niemand U. leisten anner Lü ko­
ken ok mit W ater. 

kannst du U. möglim machen? kannst 
du woll bi 't Lüdl.t van 'n Sdl.ien{att 
'n Kaar mit Sdl.alotten bi 'n Ledder 
umhoogkröjen? (TL). 

man soll nichts U. vollbringen wollen 
fegen 'n Badcovend kannst du neet an­
gapen (jappen). tegen 'n Foor MeP 
kannst du neet anstinken. man mutt 
neet Feren plüdcen willen van 'n Pogg. 
man sall neet mit de Kopp dör de Mür 
willen. man mutt sük neet vörnehmen., 
dat man sük de N ös ofbieten will. 
man kann nüms 'n Kind in 't Liev 
kaueln. 

man soll nidits U. erwarten ut Uleneier 
komen geen Duven. wa.t neet bottern 
will, dat bottert neet. lltrei hum (dem 
Hasen) Solt up de Steert un griep 
huml wat to 'n Koornschüpp tosneden 
is, word a.ll sien Da.ag geen Lepel (M). 

U. zu leisten ist niemand verpfiimtet (ul-
tra posse nemo ohligatur) 

wenn een deit, wat he deit, 
denn kann he neet mehr doon, 
a.s he deit (F. Reuter). 

Unmöglichkeit 
Undun:Mührbarkeit 

das ist dom ein Ding der U.! sowa.t kann 
doch heelunda.ll neet angahn! alls 
ka.nn angahn, blot geen Finger­
handsken over de Fuustha.ndsken. 'n 
Neger kann man neet wittmaken. 

unmoralisch 
dem sittlimen Gefühl widersprechend; 
anstößig 

das ist u. dat hört sük neet; hört d'r neet 
hen! da.r mutt ma.n llÜk wat vör sdl.a­
men! 

er ist ein unmoralismer Mensm he 
nimmt da.t neet so genau. he sett't sük 
over a.lls weg, wat good un recht is. 

komme mir nicht mit einem unmorali­
smen Verlangen! wenn du 'n Slechtig­
heid van mi verlangst, denn is 't ut mit 
uns! 

unmotiviert 
unbegründet 

sünner Grund: he hett mi ganz s. G. up 
de Straat sett't. 

sie hram ganz u. in Weinen aus dar lagg 
nix vör. se raarde (brullde, reerde, 
kreet, weende) um nix. 

sein sonderbares Benehmen war ganz u. 
ik weet heel neet, wo he da.rto kwamm, 
sük so sünnerbar a.ntostellen. 

unmündig 
zu jung oder nimt imstande, Rechts­
handlungen vorzunehmen 

unmünnig: se bleev mit dree unmünnige 
Kinner sitten. solang as de Jung noch 
u. is, hett he nix over de Kraam to 
seggen. de Unmünnige sien Deel un de 
Unkünnige sien Maat. 

minnerjahrig: he is noch m., he mutt sük 
noch na. de Ollen richten. 

jung: he is noch j., he kann nodl. neet 
mitproten. 

er ist nom u. he is noch neet drög achter 
de Ohren. he steiht noch unner de 
V örmünders. 

unmusikalisch 
für Musik nimt begabt od. empfäng­
lich 

er ist u. he kann de Wies neet hollen; 
kann singen as 'n Nachtigall, blot neet 
so moi; singt as 'n Krai1t; hett 'n Stimm 
to Speck eten; hett nix för Musik over, 
nix mit Musik in d' Sinn; hett nix va.n 
Musik ofkregen (1). 

wer u. ist, wird kein Sänger ut 'n Hau­
block (Holzklotz) kann man geen Viol 
maken. ut 'n Uul ward geen Na.ddi­
gall. 

Unmut 
Ungehaltenheit; Verdrossenheit 

MiPmood: de M. hett hum unner; kickt 
hum ut de Ogen. 

Grammiet: de G. frett hum up. du muPt 
dien G. neet an mi utla.ten! 

Verdreet: he weet sük van V. geen Ra.a.d. 
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Ausdrude des Un~utes so 'n Smietl de 
Düvel nothmall (W}. dat sall de Düvel 
halenf (W). man sull d'r krinthm­
kathoolsk bi worden! 

er läßt seinen U. nicht merken he kiest 
inwennig. 

unmutig 
ungehalten; verdrossen 

miPmodig: wees doth neet so m., wenn 
etm di freeweg sien Meenen ses&tf 

grammieterg: he is de hele Dag §. 
verdreetelk: bi so 'n Malör kann een woll 

v. worden. 
er ist u. he wro<*t un quarkt lielrutwe§. 

he treckt 'n krusen Bregen. he maakt 
'n Gesitht as söven Daag Unweer, as 
düre Tied. 

idl war so u., daß mir das passieren 
konnte ik harr mi sülvst woll een an 
de Hals geven kunntf 

er aber ward u. über die Rede (Mark. 
lO, 22) dat stunn hum neet an (He). 

aonaehahmlieh 
einmalig 

seine Arbeit ist u. dat maakt hum nüms 
na. dat hett he in d' Stag as anners 
nilms. 

annaehpebig · 
eisern, starr, festbleibend 

di<*koppsk: wat he will, dar hollt he d. 
an fast. 

stievkoppsk: he besteiht s. darup, dat he 
sien Retht kriggt. 

stuur: he blifft s. bi sien Meenen. 
i~sdern: he hull i. daran fast, dat he remt 

harr. 
er ist u. he is 'n Stahlstilrubber un 'n 

harten Bössel, 'n Hebberecht; hett 'n 
harten Huud {is 'n Harthuud); hett 'n 
stieven Nack (is 'n Stievna<*); hett nu 
mal sien Kopp d'r up sett't; silk d'r. up 
verstievt; will sien Kopp dörsetten; 
seggt van nee, un dar bUHt he denn ok 
bi; will dwars mit de Balk dör de Dör; 
hollt de Foot bi 't Maal. 

er ist u. gegenüber Bitten all Trüggeln 
un Bedeln helpt nix bi hum. 

er ist u, bei Geldforderungen ihm gegen­
über he is stuur to melken. 

unnaeludehtig 
nidlt scl1.0nend od. verzeihend 

scharp: he geiht s. vör. 
streng: sowat mutt s. bestraaft worden. 

er ist u. he lett ni.r dörgahn; grippt to 
un lett neet weer löP; drüc*t geen 
Oog to; kic*t neet dör de Fingers. 

unnahbar 
unzugänglich; ungesellig; üherheblidl 

er ist u. he is 'n Stoltenbörger. man kann 
neet an hum heran komen. man dürt 
hum neet tegg of nahst komen. he hollt 
elk van sük of; will mit nüms wat to 
doon hebben; proot't mit nüms; hett 
'n Kroon in de Kopp; hett 'n groten 
Meenen van sük. 

unnatürlich 
t. nic:ht natürlich s. d. 
2. gespreizt, geziert 
gemaakt: wat kann dat Witht g. doonl 

wat he dar sii, dat klung mi so g. to. 
sie benimmt sich u. se tiert sük a1 'n 

fahren Koh, de mulken worden sall 
(M). se deit so arig (putzig). se maakt 
dar so 'n Theater ( Apentheater) van. 
dat is man all Makeree (Gemaak. Ge­
tier) bi hör. 

unnennbar 
unausspredJ.Iim 

ganz gewaltig: ik kreeg up eenmal so 'n 
g. gewaltigen Pien. 

heel leep: dar hebb ik 'n h. lepen Ver­
dreet van hatt. 

das ist u. dat is heel neet to seggen. dar 
is heel geen Hötht(e) van to kriegen. 

nonormal 
regelwidrig, ungewöhnlich 

ofsünnerlik: dat is upstünds immer so o. 
Weer. se hett upstünds (in der Schwan­
gerschaft) alltied so ofsünnerlike Lü­
sten (Gelüste). 

ungewöhnelk: dat is u., wenn dat Wimt 
na de jung freeit. 

er ist u. he is 'n Halvslag ('n warmen 
Brör) (homosexuell). he hett siinner­
baar Küren; hett hör neet all bi 'n an­
ner; hett 'n Slag mit 'n natten Sadc 
hatt. 

unnötig 
entbehrlim, nimt erforderlich 

unnödig: dat is u., wat du dar maakst. 
elke Jahr 'n neei Kleed, dat is doch u. 
dar hest du di u. Sörg um maakt. reeg 
di dom neet u. upf 

das sind unnötige Ausgaben /ör sowat 
geven wi geen Geld ut. dat ir dom 
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Geld verkleien, verquad:eln. dar lett 
man 'n bült Geld dör 't Götgatt lo­
pen. 

er macht sich unnötige Mühe he maakt 
sük kolle Drod:de. he sömt 'n Spell 
(Stecknadel) in 'n Foor Hei, he will de 
Katt 'n Steert ansetten, un de hett al 
een (M). 

er mamt sich unnötige Sorgen he sörgt 
sük um Brood un hett genoog an de 
Snee. he hett völ Lievpien (Koppien) 
um nix. he meent, dat Huus fallt van 
de Trappen. he quält sük um Rötten 
un hett heel geen Koorn up de Bön. 

er macllt unnötige Worte he maakt to­
völ Himphamp. 

er treibt unnötigen Aufwand he maakt 
'n Footdeel in de Kohstall; löppt all 
Daag up sönndaags. 

er macht si<h unnötige Gedanken he hett 
de hele Kopp vull van Muusnüsten. 

im liebe keine unnötige Hast ik hebb 
noch Tied stiev, mi jaggt nüms. 

mam mir keine unnötigen Ausgaben! 
du bruukst mi 't Geld doch neet ut de 
Taske jagen! 

einer, der dem andern unnötige Mühe 
macht dat is 'n Meitemaker. 

das ist unnötiger Zeitverbrauch dat is 
Tied verasen (T). 

das ist unnötige Hilfe wat een good of 
kann, dar sünd twee tovöl bi. 

VergeiUidtkeit verursamt unnötige 
Wege wat een neet in de Kopp hett, 
dat mutt he in de Foten (Beenen) heb­
ben. 

eine solch große Feier war doch u.! dar 
harren se doch woll buten to kunnt! 
'n lüttjeder Fier harr 't ok doon kunnt. 
muP dat wesen? 

man soll sim nimt u. aufregen maak di 
neet bang um 't Ungeboren/ 

errege nimt unnötige Aufmerksamkeit! 
man sall 'n slapenden Hund neet 
wadcer maken. 

man soll sich nicht u. in Gefahr begeben 
de up les van een Namt geiht, mutt 
sük neet wunnern, wenn he inbred:t. 
unnütz 
keinen Nutzen bringend, überflüssig 

unnödig: dar hest du di u. mit ofquält. 
de hele Reis is u. west. 

unnütt: disse Arbeid is dom heelundall 
u.! 

*annütt: dat is 'n annütten Keerl (Nds. 
Wh. I 450). 

er ist ein unnützer Mensch he is uns 
HeerBott sien Null. he is blot 'n MeP­
maker. warto is he blot in de Welt! 

das ist unnütze Arbeit he dösket löP 
Stroh (M); sdteppt dat Wafer mit de 
Seev; gütt Water in 'n Fatt, wat geen 
Boom (Boden) hett; fisket amter 't 
Nett. he hett alltied broodlose Kün­
sten in de Kopp. wat helpt dat Prö­
keln, wenn geen Für in de Ovend isl 
he smeert vör de Lüns (nicht, wie es 
sein müHte, hinter dem Achsennagel) 
(TL). 

sie läuft zuviel u. umher sespinnt Lopel­
gaarn un haspelt mit de Hadcen (H). 

das ist unnützes Gerede dat is 'n iedel 
Gesegg(e). dat is nix as Kauelee (Sab­
belee). dat is Kaff, wat du dar prootst. 

mam dir doch keine unnützen Gedan­
ken] quäl di dodt neet mit dumm Tüg! 
dar maak di man geen Gedanken um. 
dar kummt nix bi herut! 

mam dir keine unnützen Sorgen! kummt 
Tied, kummt Raad. laat di doch geen 
grau Haar wassen um nix! de ko­
mende Dag mutt för sük sülvst sör­
gen. 

das sind unnütze Ausgaben dat is weg­
smeten Geld (T). dat is to 'n Unnütten 
utgeven (T). dit Geldis verkleit, is dör­
bromt för nix un weer nix. 

er verplempert u. seine Zeit he verkleit 
(verquadcelt, verklüngelt) sien Tied. 
he brengt sien Tied mit Gabbelgütjes 
(Kö) (Dideldentjes) hen; lett sük de 
Tied um de Ohren slaan ('I) ; stehlt 
uns leev Heergott blot de Tied. he hett 
nix as Kino un südcs Heidudelkraam 
in de Kopp (M). 

es geht viel Zeit u. Yerloren dar geiht völ 
Tied in Düstern hen (T). 't word völ 
Tied vertrödelt, doodslaan (T). 

weshalb willst du Unnützes aufbewah­
ren? wat wullt du di mit Smiet un 
Strunt beswaren? 

warum willst du Unnützes kaufen? wat 
wullt du mit 'n Sadel, wenn du geen 
Peerd hest? (M). 

Unnützes, nom so billig gekauft, ist im­
mer zu teuer wat du neet bruken 
kannst, is umsünst nom to dür. 

er hat sein Geld nicl!t u. vertan he hett 
sien Geld neet in d' Sloot smeten. 

unordentlich 
1. ungepflegt; verkommen; unwirtschaft­

lich 



305 nnordentlim 306 

rnug: dat is dar man 'n rugen Huushol­
len. du hest dien Haar je so r., as wenn 
du nett eerst to 't Bedd utkomen büst! 

sludderg: wo kannst du woll so s. herum­
lopen! dat siidtt dar all so s. ut. de de 
Piep boven de Lamp anstedct, kriggt 
'n s. Wiev. beter 'n gitzigen Fro as 'n 
sluddergen (M}. 

wild un wöst: sien Haar sitt so w. un w., 
as wenn d'r nodt sien Levend geen 
Kamm inwest is (Do). 

dulterg, pulterg: de Kleer hangen all d. 
un p. um hör to. 

fusselig: wo kannst du woll mit so 'n f, 
Kleed herumlopen! 

klatlerg, pliinnerg: so k. un p., as du 
nu büst, kannst du di dodt neet sehn 
latenl 

*kliingelsk: se is man k. antrudcen. 
*knuddelig: du muPt dat neet so k. in­

padcenl 
knutjerig: wenn du dat Kleed so k. hen­

leggst, kannst du 't so heel neet mal 
weer antredcen. 

ösig, asig: dat is dar all so ö. (a.) in 
Huus. 

slamperg: well nimmt woll so 'n s. 
Widttl 

slumperg: wo is so 'n s. Widtt blot an 'n 
Keerl raaktf 

struvelig: wat südtt de jung s. ut! (T). 
takelig: se is man t. antrudcen (T). 

es ist dort alles so u. dat is dar 'n Ieep 
smeerigen Rummel, 'n Slamperee, 'n 
Sludderkraam, 'n Slunterhudc, 'n Mud­
delkraam. wat südtt dat dar van 
of r dat geiht dar bunt her. dar word 
alls so toredttmuddelt. de Wind weiht 
dar dör 't Dadc (M). 't sümt dar ut, as 
wenn de Hund jungen kregen hett; 
as wenn de Swien( en) an t' wöhlen 
west sünd. dar word de Tafel mit de 
Ressem offeegt; nüsseln de Rötten in 
't Sofa (T); kriegen de Musen in 't 
Broodsdtapp Jungen. dar word de 
MePkaar man eenmal in de Week 
bruukt. dar gifft 't geen Regel of Redtt. 
dat geiht van 's mörgens an so 'n biet je 
his-his-gah-tol 

vör verreten, 
amter versleten. 

er hat eine unordentlime Frau he hett 'n 
Suddje, 'n Suddeltrien, 'n Fummel­
trien, 'n Sludderpüt, 'n Sluddermors, 
'n Sdtiethadc, 'n Klatt van Wiev (Do). 

se südtt ut as Struuk un Busk, as 'n 
bröddsken Renn. 

Geld hett se woll in d' Task(e), 
man 't is 'n Klattje bi de Ask(e) 
(M). 

der Mensch ist u. bi de Keerl is geen 
Regel. 

sie sind dort so n. in der Kleidung he 
löppt herum as 'n Höhnerdeev. se läppt 
herum in Takelkraam. se holZen ok nix 
up sük, up hör Plünnen. bi hum kie­
ken de Hadcen dör de Hosen 
(Strümpfe) un de Ellbogen dör de 
Mauen (Ärmel). se hebben geen heel 
Hemd up 't Liev, um de Mors. hör 
hangen de Kleer in Klatten bi 't Le­
vend andaal. 

wenn die Kinder u. gehalten werden, 
wird die Kleidung teuer 

de Kinner will kleden in de Ask(e}, 
mutt deep griepen in sien Task(e) 

2. unsorgfältig 
ruug: he is so r. in sien Arbeid. he geiht 

man so r. over alls hen. ruge Rüders 
(Roder) laten tovöl Tutfels in de 
Grund. ruge Sidtters (Schnitter) ma­
ken lange Stoppels. 

unörnlik: de so u. arbeid't de kann ik 
neet bruken. 

sludderg: wat is dit Kleed s. maaktl 
flutterg: wat is dat 'n f. Widtt! 
*slumperg: wat is dat s. smrevenl 
unakkraat: wat sünd de Dören un Fen-

sters u. maakt! 
er arbeitet so n. he is 'n ollen Ruffel, 'n 

Ruughauer. he nüsselt d'r in herum 
as 'n Swien in 't Hude; nüsselt mk 
moi een toredtt. wat he maakt, is 
Nüsselkraam, Nüsselee (T). 

das ist u. gearbeitet dat is Bröddelee, 
Klamphaueree, Ruughaueree, Möll­
kraam (WoT). dat is man so torecht 
hauen. dat is Prümkraam (unordent­
liche Näharheit) (T). dat is mit 'n glei­
nigen Nadel naiht (so schnell, dail die 
Nadel glühend wurde und deshalb n.). 

sie arbeitet so u. se kummt neet in de 
Oken, in de Hoken un Hörns (in die 
schwerer erreichbaren Stellen des Hau­
ses). 

3. durcheinander 
unörnlik: ik weet neet, wo se dar dör­

finnen, war 't all so u. herumsteiht. 
fummelig, *unploi: dat liggt dar all SQ 

f. (u.) dör 'n anner (Do). 
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*jösig, jusig: dat sümt hier je so j. ut1 
(Do). 

dort steht alles so u. herum dar is nix 
up sien Stee, alls up Unstee. 

es geht u. zu bei der Arbeit de een röppt 
Kalk, de anner Steen. 

4. ungehörig 
unörnlik: dar in dat Huus is noch geen u. 

Woord fallen. wenn du mi u. kummst, 
denn kannst du an de Maan lopenl 

lJnordnun~r: 
Durmeinander, ungeregelter Zustand 

Unörnung: dat is dar 'n lepen U. 
Slampigheid: ik mudl in so 'n S. neet 

wesen. 
Sludderee: so 'n S. hebb ik nom neet 

sehn! (T). 
Murks, Muddelkraam, Muddelee, Kud­

delmuddel, Tüdderkraam: wat is dat 
hier för 'n M. (K., T.)l 

Rebullje (franz. reboullir): se brengen 
't all in R. 

Tus(e), Tüteree: 't satt all in de T., wat 
d'r man was (Do, St). de Wind brengt 
hör Haar in de Tus(e), 

*Wanraad: de Budel is dör W. to­
grunn(e) gahn. 

Wöhleree, Wöhlkraam: well kann 11ük 
in so 'n W. toredlt finnenl 

es herrscht dort große U. wat 11ümt dat 
dar utl dar is nix up 't Stee, alls up 
Unstee: steiht 't all up de Kopp; is nix 
in de Rieg(e), alls in Redulten; is 't all 
in 't Wilde. dat is dar Huttje - Muttje 
(St). dar is 't all ut Rand un Band. dat 
lett, as wenn de Düvel dar jungt hett. 
dat is dar leper as in 'n Mutthuck; 
geiht dar all d'r unner un d'r over. dat 
is dar all in Repp un Roor. iron. aUs 
in Ornung, de PiPpott steiht in 't Eten­
smapp (M). 

die Geräte sind in U. dar mankeert wat 
an. de Pumpen (auf dem Smiff) sünd 
unklaar (M). de Mesten sünd de reinste 
Poggenfillers (so stumpf, daß sie nimt 
zu gebrauchen sind). de Kaar galpt na 
Smeer. 

wer hat das in U. gebramt? well hett dat 
weer verhaspelt? well hett dar biwest 
(biseten) to kleien? well hett sien 
Apenspill dar mit hatt!' 

wenn die Aufsicht fehlt, herrscllt gleich 
U. wenn de Hund weg i:r, lopen de 
Schapen, war se willen. 

häuslidte Mifiwirtsmaft und ·wirtschaft­
lidJe U. wird verspottet dar hett de 
Düvel 'n Kukuksei in Huu:r leggt. 
wenn 't Geld up is, word 't Tüg ver­
brannt un de Ask(e) (Asche) verköfft 
(Wo). 

unorganisch 
unbelebt 

dood: de Steenen hören to de dode, Min­
sken, Deren un Planten to de leben­
nige Welt. 

unpaar 
s. ungerade. 

unparteiisch 
unvoreingenommen; geredtt 

unparteisk: he is ganz u. 
geredlt: dar is 'n g. Oordeel spraken. 
im bin u. ik holl mit geen een Sied. ik 

stah boven de Saak. mi stahn beid 
Sieden glieke nah. ik will liek un 
redlt dörgahn. 

es geht nicllt u. zu he kickt sien Lü an. 
dat geiht dar neet na 'n Rechten (M). 

Unparteiischer 
s. Smiedsricltter. 

unpa.uend 
unangebracht; unangemessen 

unpasselk: dat is u., dat du dar hen­
geihst. 

ungehörig: dat weren ungehörige W oor­
den. 

das ist u. dat hört sük neet, hört d'r neet 
hen. dat paPt sük neet för di. so 'n 
Lied paPt neet för disse Fier. dat pa{lt 
doch neet, mit Klumpen in de Kark! 
dat paßt as Snött up de Mau. 

er kam zu unpassender Zeit he kweem 
bi N amt un U ntied. 

das ist ein unpassender Aufenthalt für 
dicll dar pa{lt du hen as de Mutt in 
't ]ödenhuus. 

der BesudJ. will zu ganz unpassender Zeit 
kommen V isit könen wi to disse Tied 
neet bruken. dat hebben wi upstünds 
neet darna anliggen. 

er gebraumt unpassende Worte he is 'n 
Ruugbeck: falltut de Rull; kummt een 
sdzeev (M). 

das war eine passende Antwort auf seine 
unpassende Bemerkung dat he:rt du 
hum good seggt (M). dar hest du hum 
good een over de Snuut geven. 
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unp&I!!IBierbar 
ungangbar 

ungangbaar: de Weg is upstünds ganz u. 
der Weg ist u. dar is heel neet dörtoko­

men; is heel geen Dörkomen an. dar 
kannst du upstünds neet langs; raaht 
du in fast; bliffst du in sitten. 

uopli&lieb 
unwohl; nidtt redtt gesund 

neet good: ik föhl mi heel n. g. 
neet good topaP (toweg[e]): Moder is de 

hele Winter dör n. g. t. west. 
slecht gestellt: ik bün de hele Mörgen al 

s. g. 
slecht tofree: he wur up eenmal s. t. 
ungedaan: wenn ik 'n bietje völ eten 

hebb, denn bün ik glieks so u. 
quellerg: ik wor so qu. na dit Eten. 
labeet: Vader is allang wat l. 
idt bin heute etwas u. mi sitt wat in 't 

Levend, unner de Leden. mi geiht 't 
vandaag man 'n bietje klattrig (T). ik 
bün neet recht up mien Drev(e), up 't 
Stüdi:; neet good up de Damm, bi 
Sdl.idi:. ik bün neet recht krank un ok 
neet rechtsund (gesund). 

unpenönllch 
1. samlidt kühl 
rein gesmäftlich: wi verkehren blot r. g. 

mit 'n anner. 
die Redttspredtung muß ganz u. sein 't 

Recht schedd woll, man 't fründ't neet 
(sdtafft keine mensdtlidten Beziehun­
gen). 

2. ohne besondere Eigenart 
sein Wesen ist ganz u. he is nett as ]an 

un allemann. he will nix besiinners 
wesen. he stedct neet bi de annern of. 
wat gellt, dat gellt (er mamt jede 
Mode mit ohne eigene Note). 

unphilosophiseh 
sidt nidtt um tiefere Erkenntnis be­
mühend 

er ist ein unphilosophismer Mensdt he 
is neet deepdenkend. he quält sük neet 
um Dingen, de buten sien gewöhnelk 
Leven liggen. wenn he man good to 
leven hett, denn is he best tofree, dat 
anner overlett he de annern. 

unpoeti8ch 
ohne Sinn für die Didttkunst 

er ist ganz u. he hollt mehr van 'n moi 
Botterbrood liS van 'n moi Riemke 
(Gedimt). 

unpoUert 
rauh, ungeglättet 

ruug: dat Smapp is nom leep r., dat 
mu/lt du nom moi glatt maken/ 

unpolitisch 
sidt von der Politik fernhaltend 

er ist ganz u. h~ gifft sük neet mit Poli­
tik of; will van Politik nix weten. 

unpopuiJir 
nidJ.t volkstümlim, unbeliebt 

er ist u. he word neet warm mit 't Volk. 
he hett mit nüms wat in d' Sinn. 

das ist eine unpopuläre Maßnahme dat 
is dat Volk heel neet na d' Sinn. dar 
is dat Volk heel neet mit inverstahn. 
dat (ind't nix geen Bifall (Anklang) 
bi de Lü. 

unpraktisch 
1. persönlidt: ungesdtickt 
er ist redtt u. he hett twee linke Hannen; 

kann mit nix redtt klaar worden; 
kann geen Spieker (Nagel) in 'n Pund 
Botter hauen; haut sük up de Finger, 
wenn he 'n Spieker in de Mür hauen 
will. Hannen un Foten stahn hum ver­
dreiht (in de Wege). he hört dar hen, 
war de Karmelk van de Hili haspelt 
word. 
s. audt ungesmickt. 

2. sadtlidt: unzweckmäßig 
unpraktisch: dat is u., wenn du de Trapp 

smoonmaken wullt un fangst unner an. 
ein unpraktismer Gegenstand dat is to 

nix remt to bruken. dat is 'n groot 
Stüdi: Schiet(e). dar kann ik neet redd 
mit arbeiden; kann ik nix remt mit 
anfangen. 

unproduktiv 
unergiebig 

das ist eine unproduktive Arbeit dat 
brengt nix in; brengt geen H önnig, 
geen Soden an de Diek. dar kummt 
neet völ bi herut; kann een geen 
Sied(e) bi spinnen; kann 'k neet riek 
bi worden; verdeen 'k 't Solt neet mit 
in de Bree, to 't Ei, up 't Brood. de 
Arbeid kann man sük sparen. dat is 
för de Katt, för 't Mall(e). 

nnpti.nktlicb 
nicht zu redtter Zeit 

er ist u. he kann neet fo rechte Tied ka­
men; is neet up Tied: is ewig up Un­
tied; kummt, wenn 't Markt vörbi is: 
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weet van geen Uhr of Tied (M); is 
alltied in de Tied verdwolen; kummt 
alltied to laat; kann noit klaar wor­
den; is ewig mit 't lesde Schipp. 

es rächt sich, wenn man u. ist wat man 
's mörgens to laat is, dat hangt een de 
hele Dag na (das kann man nicht wie­
der einholen). 

de neet kummt up d' Tied, 
de raakt sien Mahltied quiet. 

unqualifizierbar 
unversmämt, unglaublich 

swienaddig: ik weet neet, wat ik van 
hum seggen sall, so s. as he sük dar 
benahmen hett. 

unerhört: so 'n Redragen is je u. 
das war eine unqualifizierbare Antwort 

wat he mi dar an de Kopp smeten 
hett, dar hebb ik geen W oorden för. 
wat he sük dar herutnohmen hett, dar 
smeit alls bi ut; dat gung over de 
Schreve. 

unrasiert 
nicht rasiert 

stiekelg: du mußt mi geen Duutje (Kuß) 
geven, ik bün noch so s. 

ruug: he is r. as 'n Barg (verschnittener 
Eber); is nom so r. um de Bedc. 

er ist nodJ. u. he hett sük noch neet putzt, 
de Baart schrabbt; löppt noch herum 
as 'n Kaktus; löppt nom mit 'n rugen 
Snuut herum. 

wenn ein Unrasierter ins Zimmer tritt, 
wird wohl gesagt wat word dat up 
eenmal düster! (M). 

'Unrast 
Unruhe 

Unrüst: ik hebb so 'n U. up 't Levend. 
he sitt Dag un Nacht vull U. 

Ungedür: he kann van U. neet stillsit­
ten. 

er ist voller U. he is 'n ]an Unrüst; hett 
geen sittende Mors. 

'Unrat 
1. Smmutz; Müll; Abfall; Dreck 
Aas, Aaskraam: wat 'n A. dar in Huus! 
Smiet un Strunt: smiet deS. unS. man 

weg! hier hebben se de hele S. un S. 
ofladen. 

Feegsel: breng 't F. man in 't Ask(e)gattl 
loop dom neet dör 't F.! 

Plünnentüg: warhen mit 't P.? 

*Unbalm: wat lagg dar 'n U. bi Huus 
herum! 

*Ungenög(de) (wörtlim: Ungeladenes, 
Ungewüns<htes): dar sitt sovöl U. in 
't Koorn. 

oll Rogg (U. aus der Abortgrube); de o. 
R. is good för de Acker. 

2. übles 
ich wittere U. dat treckt mi so in de NO's, 

as wenn mi noch wat tostöten sall. 
s. auch Unflat. 

unrationell 
unwirtsmaftlim 

das ist ein unrationeller Betrieb dar 
kummt neet genoog an de Wall; geiht 
tovöl dör 't Götgatt. dat smitt neet ge­
noog up; spinnt geen Sied(e). 

er arbeitet u. he fangt dat verkehrt an. 
na dat he sük ofknoit, muP dar mehr 
bi herufkomen. he haalt sük neei Tüg, 
um d'r 'n ollen Rode mit to flicken 
(lappen). 

unratsam 
nicht empfehlenswert 

das ist u. dar kann ik di neet to an­
raden; mutt ik di van ofraden. dat 
kannst du beter nalaten, achterwegens 
laten. dar settst du di Lusen mit in de 
Pelz. dar kummt nix bi herut. dat 
brengt geen Hönnig. 't is beter, wenn 
du di dar neet mit ofgiffst, neet mit 
befaatst! 

unrecht 
1. ungerecht; gesetzwidrig 
unredtt: se hebben mi u. daan. dat is u., 

dat du dat meeste ut de Arvskupp 
kregen hest! verkehrt is nett so good 
as u. (H). 
u. Good kummt neet an de darde 
Arv(e) (u. Gut gedeihet nimt). 

slimm: de nix to doon hett, de kummt 
lidtt up slimme Gedanken. 

das ist kein unrechter Mensm dar sitt ni:..: 
geen Quaad bi. 

das hat er auf unredlte Weise erworben 
dar is he neet up ehrelk Aard un Wies 
bikomen. wo he dar bikomen is, dat 
dürt geen Lücht lieden. dar is he dör 
Sdwjeree bikomen. dat is hum an de 
Hannen kleven bleven. dar is he bi­
kamen as Amke bi de Peren (Birnen), 
a.~ ]an bi de Düssel (Querbeil). 

u. Gut gedeihet ni<ht dar sitt geen Grei 
of Bleih in. stahlen Good liggt stVaar 
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in de Maag. de Addergift insuggt, 
word van 'n Addertung stoken (nadl 
Kö). 
bedrogen Good hallt geen Stand, 
kummt selten in de darde Hand. 

tu nichts Unrechtes! hall dien Rannen 
sdwon! 

vom unrechten Tun sagt man dar hett 
uns Heergott geen Andeel an (WoT). 

2. falsm; unridltig 
unrerht: disse Breev is in unredde Ran­

nen komen. dat steiht dar all up 'nun­
redtten Stee. 

verkehrt: du büst vör de verkehrte Dör 
kamen. hier büst du up de verkehrte 
Weg. so ganz v. hest du neet. darin 
hest du heelundall v. 

er hat nimt ganz u. dar is wat mit an. 
der Frost kam zu unredlter Zeit de Fröst 

kweem ganz to Untied. 
der Brief ist in unredJ.te Hände gekom­

men de Breev is miPlo pen. dar harr de 
Breev neet hen dürst. 

es ist mir etwas in die unrechte Kehle 
gekommen ik hebb wat in 't Sönn­
daagshalsgatt kregen. auch: dar hebb 
ik mi over argert (Duden). 

das hat er in den unredJ.ten Hals bekom­
men dat hett he ganz verkehrt ver­
stahn. 

da ist er an den Unrechten gekommen 
dar hett he umsünst an de Dör kloppt. 
dar is he sien Mann bös ankamen. 

ein Sprünwort, an unrechter Stelle ge­
braucht, paßt wie die Faust aufs Auge 
de geen fumfer hett, mutt mit 'n Hoor 
danzen, nu kamen Se man her, Frau 
Pasterl (M). 

Unrecht 
Gesetzwidriges 

Unrerht: he hett U. daan. geev di neet 
mit U. of! U. laat ik mi neet gefallen. 
kleevt U. an mien Rannen? (Ps. 'l, 4). 
Rerht besteiht, U. vergeiht. hunnert 
fahr U. is norh neet een fahr Remt. 
wat de een sien Remt is, is de anner 
sien U. (M). ut Swart salZ man geen 
Witt, ut U. geen Redtt maken (M). 
warto is U. in de Welti' dat 't ok 
bruukt ward (M). 
Smfr. wat is dat grootste U. in Huus? 
( dat de eerste Klütje nett so lang ko­
ken mutt as de lesde). 

Frevel: wahr di un laat di neet up F. in/ 
(Kö). 

MiPdaad: 'n Minsk, de ·M. neet mehr in 
Reken hett as 'n Klud: Water (Kö). 

er bat U. getan he hett sük vergahn; is 
neet süver amter de West( e). 

U. widerfährt mir se doon mi, wat neet 
remt is. 

U. und Unordnung nehmen sdutell über­
band Lögens un fuul Wask(e) wassen 
am gausten to 'n dic*en Bült (M). 

das eigene U. sieht man nidlt man kickt 
alltied van sük of. 

er will sein U. nimt eingestehen he will 
neet bekennen, neet Klör bekennen. he 
will neet togeven, dat he sük versehn 
hett. 

U. eingestehen gibt ein befreiendes Ge­
fühl 

bitter in de Mund 
is för 't Hart gesund. 

im will mich für früheres und jetziges U. 
rädlen ik will di befahlen för old un 
(ör neei, för 't Oll(e) un Neej(e) (TL). 

besser U. leiden als U. tun beter Sduta 
lieden as sien Geweten beswaren. 

er setzt sim selbst ins U. he haut sien 
egen Ruten in. 

unrechtmäiUg 
remiswidrig 

to Unrerht: dar is he ganz to U. bikomen. 
das hat er sich u. angeeignet dat hett he 

ut annennanns Faten tappt; is hum an 
de H annen kleven bleven; hett he sük 
van annerseen wat anankert (von 
einem angrenzenden Grundstü<k an 
sein eigenes herangezogen). 

da hat jem. u. von meinen Äpfeln ge­
pflücld dar is een bi mien Appels west; 
hett mi een bi de Appels seten. 

unredlich 
unehrlich, unaufrichtig 

unredelk: mit süd:s unredelke Lü muPt 
du di neet afgeven. 

unehrelk: de F ent weer u., de kann ik 
neet bruken. 

er ist u. he is 'n hollen Hund ('n falsken 
Brör); leevt van Logg un Bedrogg; 
proot't mit twee Tungen. man dürt 
hum geen Geld anvertrauen. he hört 
to de H olkers un Tolkers. man kann 
sük heel neet up hum verlaten. he 
ward fett van annermanns Sdtaa. he 
proot't van Gooddoon un meent sien 
Geld. 
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von einem unredlichen Mensmen, dem 
alles glüdd, sagt man warnend he hett 
sien lesde Hemd nodt neet an (es ist 
noch nicht aller Tage Abend). 

1Jnredliehkelt 
Unehrlichkeit 

Sdtojeree: 't is sovöl S. in de Welt, wo 
mag dat nodt worden? 

mancher läßt sich durm U. erkaufen dar 
is geen Leer (Leder) so hart of 't 
nimmt Smeer an. 

U. findet leicht Eingang to elker Dör 
pa{lt 'n Slötel. 

Tausdtgeschäfte verleiten leimt zu Un­
redlichkeiten de Lüst hett to tuusken, 
hett ok Lüst to bedregen (H). 

Unredlichkeifen des Müllers bleiben ver­
borgen 't is good för de Müller, dat 
de Sacken neet proten. 

unreell 
geschäftlim nicht anständig 

neet rejell: dat was geen rejellen Koop. 
das war kein reeller Verkauf dar hebben 

se di beduttjet; over 't Ohr hauen. so­
wat harren se mit di neet maken mu{Jt. 

unregelmäßig 
der geregelten Ordnung zuwider 

ungeregelt: he befahlt sien Hür (Miete) 
man remt u. 

unregeleert: dat geiht dar mit 't Eten 
man reckt u. to. 

*dwarselig: de Drahden lopen all so d. 
*stuuks: de Masdtin löppt so s. 
es geht dort so u. zu dat gifft dar geen 

Regel of Remt. 
der Schulbesuclt war ganz u. denn weer 

de Jung mal in de Sdtool, un denn fehl 
he weer 'n paar Daag. 

das Herz schlägt u. dat Hart sett't mit de 
Slag ut. 

die Uhr geht so u. denn geiht he mal to 
froh un denn mal to laat. 

der Takt beim Dreswen ist so u. de 
Död;ers könen geen Slag hallen. 

das Korn steht so u. an een Stee stei'ht 't 
bi Dotten, un an 'n anner Stee steiht 
nix. 

lTnregelmäßlgkelt 
Betrügerei, Untersmlagung 

er hat sim Unregelmäßigkeiten zusdlul­
den kommen lassen de KaP stimmde 
neet remt bi hum. 

bei der Wahl sind Unregelmäßigkeiten 
vorgekommen dat gung bi de Wahl 
neet all mit rechte Dingen to. 

unreif 
1. in bezug auf Frücl!.te: in der Entwid!:­

lung noch nidtt vollendet 
unriep: weest vörsidttig mit de unriepe 

Plumen! 
neet riep: de Appels sünd noch n. r., de 

düren wi nom neet plücken. 
grön: de ]ungs sünd al bi de grön(e) 

Krüsbejen (Stamelheeren) west. Kin­
ner, ji könen dat g. Good doch neet 
eten, dar kriegen ji je Lusen van in 't 
Liev! 

grasig: dat is nom völsto grön un g. wo 
könen ji dat grasige Goodje woll al 
eten! 

*wrang: de Appels sünd nom to w. 
unreifes Fallobst windslaan Tüg (M). 
der Apfel ist nom u. de Appel hett nom 

geen Gör of Klör. 
unreife Äpfel sind nodt ungenießbar dat 

sünd Muultreckers, de sünd stump un 
struuv indeMund (T). 

2. in bezug auf Menswen: geistig noch 
niwt auf der Höhe 

grön: he is nodt g., he kann nodt neet 
mitproten. 

er ist nom u. he is 'n Snöttlapp, 'n Snött­
lepel, 'n naren Fent, 'n snöttergen 
Fent, 'n Laffbeck, 'n Laffsnuut, 'n Laf­
fert; is 'n Keerl as 'n unriepen Krüs~ 
beei (M); is nodt 'n Kinnerkeerl; mutt 
nodt 'n Kinnermaid hebben; is as 'n 
jungen Hund; is blot halvklaar wor~ 
den; is man halvbacken (M) ; hett noch 
neet sien vull V erstand; is nodt man 
nett to 't Dopp ut; hett de Eierschill 
nom an de Hacken; is noch neet drög 
amter de Ohren; hett nodt gele Hörns 
an de Snabel (M) ; ruckt noch na de 
Luur (Windel). 

unreife Bengel quade ]ungse (Do); lütt je 
Hackenbieters. 

unrein 
1. unsauber; swmutzig; mit fremden 

Bestandteilen 
fuul: du mu{Jt di neet mit f. Bannen an 

de Disk setten! 
grumsig: sücks g. Water könen wi doch 

neet drinken! 
finnig, sdtörfig: wo kummst du to so 'n 

finnigenun smörfigen Huud? 
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so sieht ein unreiner Tism aus 't is nett, 
as wenn de Biggen dar freten hebben. 

er spricht ein unreines Deutsm he proot't 
dütsk un plattdütsk u~ hollandsk bunt 
dör 'n anner. he proot't geelmePk, 
messingsk. 

2. anstößig; verboten 
slecht: sien Kopp sitt vull van sled!.te 

Gedanken. 
das Smwein ist den Juden ein unreines 

Tier de ]öd(e), de Swientleesk ett, deit 
grote Sünn. 'n Swien in 'n ]ödenhuus, 
dat is nett as 'n Paijatts in de Kark. 

3. mißstimmig 
der Gesang klingt so u. dat klingt neet 

tosamen. dar doon een de Ohren je 
van sehr/ 

das sind unreine Reime dat riemt sük 
man halv. 

unreinlieh 
unsauber 

smeerig: dar in Huus süd!.t 't alltied s. 
ut. 

Unreinliehkelt 
Unsauberkeit 

Smeerkraam: dat is dar de reinste S. 
Smeerlapperee: so 'n S. as dar is, sall 

d'r söcht worden! (ist nimt zu über­
bieten). 

Fuuls, Fuleree, Fuligheid: paP up, dat du 
dar geen F. inkriggst, maak d'r lever 
'n Duumke (Dümelke) um! 

unrentabel 
unwirtsmaf tliw 

das ist u. dat lohnt sük neet; smitt nix 
up; verdeent 't Solt neet up 't Brood, 
in de Bree; is 'n güsten Koh; spinnt 
geen Sied( e). dar kummt nix bi herut. 

was u. ist, soll man früh genug abstoßen 
de erste Sdtaa is de beste. 

an religiös 
unfromm 

er ist u. he lövt an geen Gott un an geen 
Düvel; hollt nix van Gott un sien Ge­
bodd; hett geen Gloov in 't Liev; is de 
reinste Heide; kennt 'n KarTe blot van 
buten. 

unrettbar 
rettungslos; hoffnungslos 

neet to redden: bi so 'n Störm werende 
Lü n. to r. bi so 'n ewigen Regen is dat 
Bein, to r. 

er ist u. verloren dar is nix mehr to ra­
den of to redden. dar is geen Bülp 
mehr för; sitt de Dood an fast. he leevt 
blot noch för de Dokter. de Dokter hett 
hum al upgeven. dat is 'n rötterg 
Schipp in 'n swaren See. bild]. he is 
unner 't les raakt. 

er ist u. dem Trunke verfallen he kann 't 
Supen neet laten. de J anever hett hum 
unner. 

unrichtig 
den Ta tsad:ten oder Erfordernissen 
nimt entspremend; falsm; entstellt 

verkehrt: du büst up 'n heel v. Padd. dat 
was in de verkehrte Tied (T). 
he hett v. spölt (u, erzählt) (T). 

falslc: he hett dat f. weergeven (weiter­
erzählt). 

unrichtig: du hest dar unrichtige TalZen 
angeven. du haust to Iaken up un­
richtige Tasten, wenn du an 't Klaveer 
sittst! 

deine Ansichten sind u. du büst heel­
undall up 'n Umweg. so is dat neet, as 
du meenst. 

er hat die Same u. angefangen (ge­
macht). he hett de Peer achter de Wa­
gen spannt. he hett vör de Lüns smeert 
(statt hinter dem Amsennagel) (TL). 

er hat die Zahlen u. addiert he hett sük 
dar heelundall vertellt. 

er hat u. geremnet he hett sük versehn. 

1J nriehtigkeit 
Fehler 

Fehler: in de Reken sünd Fehlers in. 
das war eine U. dar stimmde wat neet. 

nnritterllch 
unhöflim, ungesdilifien 

ungefällig: wo kunnst du so u. wesen un 
de Frau neet uphelpen, de dar hen· 
slaan isl 

er ist u. he weet neet, wat sük hört. he 
lett sien Danzbruud würrelk allennig 
na Huus gahn, un wenn 't ok düster 
Nadtt is. 

nuromantlseh 
nüchtern 

nödttern: wi mutten de Welt so n. an· 
kieken, as se würrellc is. 

er ist u. he blifft mit beide Foten up de 
Eer un is mit sien Gedanken neet up 
'n anner Steem. he hollt mehr van 'n 
Stüdc Brood as van 'n Gedicht. 
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linruh 
Gangregler der Tasmenuhr 

Unruh: de U. löppt neet, de Feer is 
kört. 

linruhe 
1. ständige Bewegung; reger Betrieb 
Unruh: wat hest du je 'n U. up 't Le­

vendl 
Dro<kde: wat is dat vandaag 'n D. in 

Huus/ maak doch neet so 'n D. um 
nix! 

Gedoo: wat hebben ji 'n G., bit ji klaar 
worden/ 

Gedrüs: wat gifft 't 'n G. in Huus, wenn 
Besök kummt! 

'*Gespök: wat is dar /ör 'n G. in 't Wa­
terP 

'*Gespüs: se maken so 'n G. (Do). 
Gewöter: wat is dat för 'n G. mit de Kin­

ner! 
Lawei: wat is 't 'n L., wenn Handwar­

kers in Huus sündf 
Rebullje, Redullje: 't is all in R.l 
Rieteree: ik will so 'n R. in Huus neet 

mehr hebben/ 
Rüderee: so 'n R. is nixmehr för mi. 
Trubel: in so 'n T. kann 'k neet lang 

wesen. 
Ruusje: wat weer dat 'n R. up de Straatl 
Wesen: dar is völ W. in 't Huus (Do). 
Wörde: wat weer dar 'n W. up 't Markt! 
bring nicht soviel U. ins Haus! maak 

neet so 'n Levend, so 'n Rook in de 
Köken! 

er ist immer voller U. he is alltied an t' 
rusebusen un ramentem; is alltied so 
kribbelig; is alltied in de Swarmtied; 
is nett as 'n lmm(e); is un blifft 'n 
Wippsteerl; is alltied up de Sprang; 
läppt alltied mit een Been in Drafft; 
kann neet stillsitten. 

2. innere Erregung 
Unrüst: ik hebb so 'n U. in 't Levend. 

U. van Gedamten is as tretend Für. 
lk segg ]o: dör U. mutten Ji salig 
worden/ (aus einer plattdeutschen Pre­
digt von P. Comelius Bril aus Simons­
wolde um 1766). 

das soll mir keine u. mamen dar will ik 
mien Hart neet mit beswaren. 

man soll sich keine unnötige U. mamen 
man sall geen slapenden Hund wadcer 
maken. 

mich läflt die U. nidlf los ik finn geen 
Rüst mehr. 

die U. des schöpferismen Mensdten bi 
hum wählt un wringt dat un will an 
't Lücht. 

der Mensdt, vom Weibe geboren, lebt 
kurze Zeit und ist voll U. (Hiob 14, 1} 
'n Minsk, van 'n Minsk an de Welt 
brocht, de sien Leven is man van 
körte Dür un vull Ungernade (Kö). 

3. Aufruhrstimmung 
es herrsd:J.t U. im Volk 't is all in Repp 

un Roor, de Uprohr kann all Daag 
löPbreken. 
Unruhestifter 
streitsüd:J.tiger Mensd:J. 

Stokebrand: he is 'n slimmen S. 
Stökeler: dat gung dar all so moi ruhig 

to, bit disse S. kweem, da geev 't gliek 
Scheel un Elend. 

Rookmaker: de olle R. mutt alltied his­
sen/ 

*Wrodcer: ik wull, dat disse W. up de 
Blod:sbarg seet! 

Stinkbül (1): 'n S. mutt buten de Dör 
blieven. 

er ist ein U. he mutt alltied 'n Für an­
böten; in 't Für pusten; leggt alltied 
'n nejen Köhl an 't Für; kann neet bu­
ten Scheel un Elend to. 

die Weiber sind oft U. war de Düvel 
sülvst neet kummt, dar stürt he 'n old 
Wiev hen. 
unruhig 

1. ruhelos; unbeständig; stürmism 
bullerg: dat Water is b. 
gedrüsig: dat w ater is remt g. 
busig: wat is dat vandaag b. Weerl 
holl: dat Schipp liggt up h. Water. 
fippsig, wippsig: he is so f. (w.) as 'n 

Snieder. 
ruug: 't is r. Weer. 
*quiert: he is so qu. as 'n Tirreltopp 

(Kreisel). 
rüderg: de See is r. 
rusig: dat is mi to r. in de Stadt, ik 

bliev lever up 't Land. dat is man 'n 
rusigen Huushollen. 

unruhig: dat Volk (Bienenvolk) is so u., 
de Moor (Bienenkönigin) sall woll um 
de Hals kamen wesen. 

weepsk: de Beesten (Rinder) sünd so w., 
se sünd heel neet to hollen. 

wibbelig: du muPt bi Disk neet so w. 
wesen. 

er ist ein unruhiger Mensm he is 'n 
Wippsteert, 'n Wüppsteert, 'n Bey Un-
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rüst, 'n Rüdewold, 'n Feger, 'n Flügg. 
up, 'n Dwaggelmors, 'n QuispelJTI()rs, 
'n Wiggelnwrs, 'n W öhlgeest, 'n Quitk· 
steert, 'n wankantigen Jung. he is de 
reinste Rieter; hüppt herum as 'n Eek· 
ster; hett geen Rüst of Gedür; löppt, as 
wenn he 'n Breems (Viehbremse) unner 
d' Steert hett; hett so 'n Jaggd (]angst) 
up 't Levend; hett geen sittende Mors; 
hett de Rietwurm in de Mors; hett 
Quecksülver in de Steert (M); hett de 
Biers in de Steert; sitt up Nadels, up 
de Wipp; hett 'n drifftigen Natur; 
löppt herum as 'n klutksken Henn, as 
'n Henn, de Ieggen will, as 'n Hahn 
mnner Kopp; rüdd herum a• 'n neei­
melken Henn (TL); kann 't nargends 
finnen; hett sovöl to doon, dar i11 't 
Enn van weg; weet neet, war he 't 
söken sall; springt van Hack to Tack; 
kissebierst wat herum; is overall un. 
nargends; quiBpelt herum as 'n jun­
gen Hund; kann knapp no<h jappen, 
so 'n Unrüst hett he up 't Levend. hum 
brannt (jökt) de Mors. de Mors is hum 
to rund (M), alltied heet. hum steckt 
de Unrüst in de Knaken. 

klitts-klatts-klanner, 
van een Bill up de anner. 

er war die ganze Nacht so u. he hett de 
hele Nacht wat herumraast un baast. 
he hett geen Oog to (dicht) hatt. he hett 
de hele Nacht tüsken wakenun slapen 
legen (Kö); hett wat in de Küssens 
herumwöhlt. 

die Tiere sind so u. de Deeren biersen as 
mall in 't Land herum. de Beesten rie­
ten (auf dem Stall) in de Kedd. de 
Peer hauen in 't Schott. 

das ist dort ein unruhiger Betrieb 't 
geiht dar her as in 'n Miegamelnüst, as 
in 'n ] ödensdwol. 

die ganze Atmosphäre ist u. de hele 
Lücht is in Repp un Roor. 't Weer is 
krank, is up Unstee, heel in 't Wilde. 

2. innerlidl. erregt, ungeduldig 
unrüstig, unrüsterg: wees doch neet so 

u., dat sall woll up 't Stee kamen! he 
is vandage so u., un anners word he 
neet warm of kold. 

wepel: de Peer sünd völsto w., as dat ik 
di hör overlaten kann. 

'n goden Fohrmann bi 'n w. Peerd 
is mehr as Peerd un Wagen weert. 

tiedkörtig: de Peer sünd t., wenn se lang 
anbunnen sünd. 

1l Buurman X 

kribbelig: he word so k. in 't Geblood. 
so oft er bei mir ist, ist er u. he hett 

smaals so 'n Nood, wenn he bi mi is. 
sie haben ihn u. gemad::tt durch eine auf­

stadl.elnde Mitteilung se hebben hum 'n 
Floh in 't Ohr sett't. 

weshalb bist du so u.? ik weet neet, 
warum du so van 't Stür büst (Lott­
mann). 

er hat ein unruhiges Gewissen sien egen 
Lusen bieten hum. · 

die Pferde werden u. de Peer worden 
geck van de Müggen. 

mein Herz ist u., bis es ruhet in dir 
(Augustinus) mien Hart find't eerst 
sien Rüst bi di. 

unrilhmlich 
tadelnswert, beklagenswert 

naar: de grote Bedriev hett 'n n. Enn 
nohmen. he hett man 'n naren Dood 
hatt. 

er hat si<h u. benommen he hett sük in 
MiPacht (Kleenacht) brodl.t. so as he 
sük benohmen hett, dar sall he woll 
nix van navertellen. 

er hat ein unrühmlimes Ende gefunden 
dat hett geen good Enn mit hum noh­
men. van hum word nix Goods mehr 
proot't. 
unrüstlg 
s. unruhig. 

uns 
1. persönlidl.es Fürwort 
uns: laat u. hierblievenl nu laat u. man 

mal singen/ wi hebben u. vertörnt 
(erzürnt). wi hebben u. een kümmelt 
(angetrunken). wi hebben de hele Dag 
noch vör u. 

2. besitzanzeigendes Fürwort 
uns: de dürt neet weer in u. Huus ko­

men. 
u. Moder is al wat hen (smon ziem­
lim alt). 

3. als Zusatzgenitiv 
wegen u. s. unsereiner und unsertwillen. 

unsachlich 
sachlime Gesimtspuukte verleugnend 

das ist ein ganz unsadilidtes Urteil über 
dies Buch he hett mehr up de Mann ke­
ken, de dat Book schreven hett, as up 
dat Book sülvst. wat he tegen de Mann 
hett, dat kehrt he tegen dat Book. de 
Sadc kriggt Hau, de Esel is meent. 
wenn he 't Book sülvst smreven harr, 
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denn harr dat na sien Meenen nüms 
beter kunnt. 
unsagbar 
unausspremlim 

neet to seggen: dat is heel n. to s., wat 
dat Minske för 'n Pien hatt hett. 

das ist u. dat is heel neet uttospreken. 
dar hebb ik geen W oorden för; steiht 
een de V erstand van still; kann ik heel 
geen H ödd van kriegen. 

er litt unsagbare Smmerzen sien Pien 
was heel neet to dragen. he kunn van 
Pien woll an de Mür hooggahn. 

er litt unsagbare Entbehrungen he is vör 
Smamt haast umkamen. 

ich liebe dim u. ik kann di heel neet seg· 
gen, wo leev ik di hebbt ik hebb di 
leev as mien Oogappel/ 

sie ist u. traurig se mum van Trürigheid 
geen Eten un Drinken mehr. se hett 
sük hao.st de Ogen ut de Kopp reert, 
sdueevt, kreten (geweint). 

unsäglich 
s. unsagbar. 

unsanft 
grob 

groff: wat wur ik dar g, anfaat'tl wat 
hebben se mi g. to de Slaap utretenl 

er wurde u. hinausbefördert he kreeg 'n 
Sdtilpp in de Mors, dat he over d' 
Kopptode Dör utfloog. 

er wurde u. behandelt he wur wat her· 
umsdtüppt; kreeg de Hömtannen to 
spören. se settden hum de Hoorns in de 
Sied. 
unsauber 

1. unrein; smmutzig; dreckig 
fuul: du maakst dat hele Huus f. mit 

dien f. Klumpen/ dien ]idcert (Jacke) 
is f., du mu/lt 't good utbösselnl man 
sall 't f. W ater neet ehrder weggeten, 
ehr man sdwon weer hett. wenn man 
alltied 'n fulen Göt(e) lopen sücht, 
denn meent man tolest nodr., dat 't 
sdtoon Water is, wat d'r dörlöppt (TL). 

muddelig, smuddelig, mudderg, mursig, 
*musselig: dat sücht dar in Huus all so 
m. (s.) ut, man dürt sük haast neet hen­
setten; dürt dar haast neet sitten­
gahn. 

eerterg: du büst je so e. in 't Gesicht, du 
mu/lt di eerst gehörig wasken. 

ösig: well mag in so 'n ösigen Kraam 
woH wesenl 

grumsig: de W aske lett so g., dar is heel 
geen Grund weer intokriegen. 

er ist u. he is, kört geseggt, unner 'n 
Deer; is 'n Swienegel, 'n Stinkfatt, 'n 
Sdtietfatt; is 'n ollen Suddelpans: sitt 
vull van Sdtinn un Sdtörf; sümt ut 
as 'n Ask(e)puuster (Nds. Wb. I 514). 
du kannst hum blot mit 'n Tang an­
taten, so sümt he d'r van of, 

es sieht dort furdltbar u. aus se komen 
in hör egen Sdtiet um. dat sücht dar 
ut as in 'n Swiensfall; as wenn de 
Düvel dar jungen haft hett (M); as 
wenn de Höhner van de Tafel treten 
hebben. dat is dar dat reinste Floh­
nüst. dat liggt dar all up 't verkehrde 
Stee, sii de jung, do leeg Höhnersdtiet 
tüsken de Gört (M) ; do funn he 'n 
Muuskötel in de Gört (M). 

das ist ein unsauberes Hauswesen de 
Katten wasken de Kummen of. de Lu­
sen kieken over de Drüppel un seggen 
sük goden Dag. 

Yom unsauberen Efltism heißt es dat 
südtt ut, as wenn hier Biggen (Ferkel) 
an t' slubbern west sünd. 

2. unordentlim 
ruug: wat is dat Sdtapp r. maakt! 
sdtofel: he is man leep s. in de Kleer. 
das ist u. gearbeitet dat is ruughauen; 

hett 'n Ruughauer maakt. 
das ist u. behandelt dat is in de Pißpott 

wusken un up de Baalboom (im 
Schornstein) drögd (H). 

das ist u. genäht dat is mit de gleinige 
Nadel naiht. dar hett 'n Raaksnieder 
(Smneider, der mehr dem Glück als 
seinen Fähigkeiten vertraut) biwest. 

3. scltlemt; gemein; ungehörig 
fuul: dat is 'n fulen Kraam, dar laat di 

man neet bi kriegen! 
se hett 'n fulen Snuut (führt unsaubere 
Redensarten, ist eine Verleumderin). 

swiensk: he proot't so s. 
das ist eine unsaubere Same dat stinkt. 

de darin röhrt, de röhrt in 'n stinkerg 
Nüst. maak di de Hannen dar neet an 
smeerig. 

in unsauberer Gesellsmart wird man sel­
ber verdorben war man mit umgeiht, 
dat bac*t een an. Mudder bac*t 
(Smlamm klebt). 

Unsauberkeit 
Unreinigkeit; Ferkelei 
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Fuligheid: so 'n F., as dar is, dar is 't 
Enn van weg. 

Smeerlapperee, Sludderkraam: in so 'n 
S. kunn ik neet düren. 

dort herrscht große U. dat is dar 'n ru­
gen Budel, 'n Smeerhörn, 'n Smudde­
lee, 'n Smuddelkraam. dar is ruug 
Hinnerfje Baas. dar wohnt Sludder­
jan, Sludderhahn (M). se kamen dar 
in Luus un Pluus um. wenn du dar 
een an de Wand smittst, denn blifft 
he daran badcen (kleben) (M). 

unschädlich 
ungefährlim; harmlos 

das ist u. dat deit geen Quaad, geen 
Schaa; is geen Gift. dar sitt geen Gift 
in. dar kummt een nix van over; blifft 
man good bi tofree. 

den haben wir u. gemarot de deit uns 
nix mehr. de hett 'n hiimpen Snuut­
band up; hebben wi de Kniep upsett't; 
hebben wi de Krallen besneeden, de 
Hörntannen ofknepen, de Hauers ut­
broken; hebben wi an de Sied bracht. 

das ist eine unsmädlime Medizin helpt 
he neet, denn schaad't he ok neet. 

das ist ein unsmädlimes Tier maak de 
Wurm neet dood, de deit geen Sdtaa. 

unscharf 
unklar; stumpf 

undüdelk, unklaar: dat Bild is man 
recht u. 

stump: mit so 'n s. Mest kann ik neet 
arbeiden. 

unschätzbar 
außerordentlich wertvoll 

seine Mitarbeit ist u. dat is 'k weet neet 
wat weert; is heel neet mit Geld to be­
fahlen. Gold is d'r nix tegen. 

deine Hilfe war mir u. ik weet heel neet, 
wo ik dat weer goodmaken kann. 

wir haben an dem Mädmen eine un­
schätzbare Hilfskraft gewonnen so 'n 
Wicht, dat is heel neet to ersetten. wi 
könen hör neet een Dag misten (mis­
sen); könen neet een Dag buten hör 
to (können sie nimt einen einzigen Tag 
entbehren). 

unscheinbar 
unansehnlim 

ganz eenfach: he wohnt in 'n g. e. Huus. 
er ist ein unsmeinbarer MensdJ. he is man 

'n Dreetörfhoog, 'n Heemke, 'n 
U* 

Kruupke, 'n lüttjen Piet, 'n Blood­
wurst, 'n Hachtje. he maakt nix her; 
stellt nix vör; maakt nix ut sük. se 
kieken licht over hum weg (hen). 

er ist äußerlim u., geistig aber hoch­
stehend man sücht hum neet an, wat he 
in de Kopp hett. he hett 't Fett inwen­
dig as de Zeeg (W). 

er wohnt in einem unsmeinbaren Haus 
dat Huus lett na nix; fallt wieder neet 
up. an dat Huus, dar is nix an. 

un~Schicklich 

unpassend 
unschidcelk: dat is u., dat du dar hen­

geihst. 

das ist u. dat hört (pa/lt) sük neet; hört 
(paflt) d'r neet hen; kann man mit 
Sdtidc neet doon (M). 

eine unsmicklime Bitte ik hebb 'n frün­
nelk Anliggen, Moder, lehnt mi doch 
even jo Docnter! (nach M). 

nnschiffbar 
mit Schiffen nicht befahrbar 

f/.ood: dat Fahrwafer is to f., dat Schipp 
löppt up. 

verland't: dat W ater is v. (voller Untie­
fen). 

unl!lchlüsslg 
smwankend; unentschlossen 

unreselveert: he kann stünnenlang u. 
henstahn. 

er ist so u. he kann sük neet entsluten. 
he is 'n Hen-un-her-Sac*, 'n Hinke­
pink. he kann geen Anfang finnen; 
kann de Dreih neet kriegen; denkt, 
ik kann 't doon un ok laten (Lü); 
seggt neet van ja un neet van nee; 
weet neet, of he kakeln of Ieggen 
will (T); weet neet, war he sien Ei 
leggen sall; blifft up de Wennadcer 
stahn; drillt rund as de Kötel in de 
Pißpott (TL); hangt iüsken Himmel 
un Hell (Hölle); kann geen Anfang 
bi de Arbeid linnen. hum sitt 'n Haar 
in de Nadc (es hält ihn etwas von 
einem sdmellen Entsmluß zurüd>:). 

er stand u. he stunn in Beraad un Be­
rau; stunn dar, as wenn he verraden 
un verköf1t weer; stunn dar hen to 
nölen; wull neet anbieten; stunn dar­
hen mit 'n Bedc vull Tannen; weer in 
de Kör verbiestert. 
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lJnschlüsslgkeit 
Unentsmlossenheit 

Nödelee: wat sall deN.! (T). 
Nüsselee: bi all sien N. verlüst he sien 

Feren (kommt er zu nichts). 

unschmackhaft 
fade 

laff: dat Eten smefkt man redl.t l. 
das Essen ist u. dat smefkt je na nix 1 

dar is je heel geen Smaak an! bi 80 'n 
Eten hebb ik nix bi. mit so 'n Efen 
bruukst du mi neet komen. 

unschön 
häßlim 

mall: dat lett man m. jasses, wat is dat 
'n m. Widl.tl 

das sieht u. aus moi is wat anners. dat 
dürst du man nett in Düstern be­
kieken. 

das Mäd<.ben sieht u. aus an dat Wid&t 
is neet völ an. dat Gesicht is de reinste 
Smebellenskopp. mit so 'n Widl.t 
kanrnst du mi mit dör 't Deep jagen. 

Unschuld 
1. Nil:htbeteiligung an einer Straftat 
Unschüld: de Ridl.ter lövt neet an Bien 

U. elk un een weer van sien U, over­
tügt. 

er mufl seine U. beweisen he mutt vör 't 
Bredd (vor's Geri<.bt). 

er konnte seine U. lei<.bt beweisen he 
kunn sük licht witt ( sdwon) wasken. 

zu starkes Bedürfnis, seine U. zu be­
weisen, läßt oft auf ein sdtlemtes Ge­
wissen s<.bließen wo düller de Kraih 
sük wasket, um so swarter word he. 

ich wasche meine Hände in U. ik hebb 
dar nix mit to doon. ik hebb neet mal 
mien lüttje Finger dar manken hatt. 

2. sittliche Reinheit 
Unschüld: se is noch de reinste U. 
er hat ihr die U. genommen he hett hör 

herhatt. he hett hör de Ehr nohmen, 
he mutt hö.r ok de Ehr weergeven (sie 
heiraten). 

sie legt keinen Wert auf U. se hett all 
Schaamte de Kopp ofbeten. 

3. Einfalt 
Unschüld: dat lövt he noch in Bien U. 
er ist die reinste U. he is 'n redl.ten Good­

hals, Goodgott. he kidd, as wenn he 
neet bit (iev tellen kann; weet van geen 
Tees of Mees, van geen Klofk of Klang 

(M). man kann hum woll wiesmaken, 
dat de Katt Eier leggt. 

unschuldig 
1. schuldlos 
unsmüllig: he hett 'n heel Sett (Zeit) u. 

sitten muPt. 
de Unsdl.ülligen mutten mit de Schälli­
gen lieden. 

dar an ist er u. dat is sien S chüld neet. 
dar hett he nix mit to kriegen. dat 
hett he neet verbroken. he kann d'r 
nix an doon, dat de Poggen geen Haar 
hebben. 

tu nur nidtt so u.! smiet dat man neet so 
wied weg! maak man neet 'n Gesicht as 
'n Eilamm (weihlidtes Sdtaflamm) so 
frooml 

er ist daran nidtt u. he hett d'r wat mit 
to doon; sitt d'r mit manken; hett dar 
ok sien Fingers in 't Spill. 

die Uns<.buldigen müssen mit den Smul­
digen leiden wat de hoge Heeren ver­
breken, mutt dat Volk mit utsuren. 

der u. Leidende wird zuletzt den Sieg 
davontragen de Lieder behollt dat 
Feld. 

2. sitUidt rein 
umchüllig: se is nodl. u., Gott mag geven, 

dat se 't blifft! se is u. as 'n Kindje in 
de Weeg. 

sie ist ein unsmuldiges Mädchen Be hett 
nochnixmit Mannlü to doon hatt. se 
weet van Gott geen Quaad. hör Ogen 
un Hannen sünd blank as Sülver. 

3. einfältig 
eenfoldig: se is nodl. 'n e. Kindje. 
unnösel: so 'n u, Kind weet je nodl. neet 

beter (Do). 
4. harmlos 
das ist ein unschuldiges Vergnügen dar 

dürt se driest hen, dar kann hör nix 
passeeren. dar ward se neet van ver­
dürven. 

das ist ein uns<.buldiges Heilmittel wenn 
't neet helpt, schaden ljeit 't ok neet, de 
Aptheker helpt 't seker. 

lJnschuldsengel 
U nsdl. uldige 

sie standen da wie die U. se stunnen dar 
hen, as wenn se geen Fleeg wat daan 
harren. nüms wull 't west wesen. 

ein U. ist er aum nimt de beste Brör 
is he ok neet. 
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unsehwer 
leicht, ohne Mühe 

licht: dat kann he l. doon. dat is l. to 
begriepen. 

neet stuur: dat is n. s. to raden. 
das ist u. zu machen dat is 'n Kinner­

spill; 'n Klax för 'n Mürker; is geen 
Knakenbreken, geen Swarigheid, geen 
Beenutrieten; is man 'n Bigahn. dar 
kann 'k woll 'n Dreih up (innen. dat 
köst't geen Sweet. 

das ist u. zu erkennen dat kann 'n Blin­
den mit de Stodc föhlen. dat k.ann man 
sünner Simeleeren (Nachdenken) (in­
nen. 

1Jnsegen 
UnglüCk, Verhängnis 

Unsegen: dat Geld hett hum blot U. 
bracht. 

er wird vom U. yerfolgt he hett alltied 
de Wind van vöm. he hett nix asTe­
genstöten. 

ein U. trifft oft mit einem zweiten zu­
sammen wenn 't kummt, denn kummt 
't tomal, sä de Keerl, do full hum Bien 

. Snapsbuddel kört un !ien Frau kreeg 
'n Kind. 

ererbtes Gut bringt oft U. Arvgood is 
Verdarvgood. · 

· · unselbsUlndig 
. abhängig 

er ist noch sehr u. he kann nix ut sük 
sülvst; löppt nodt an Moders Sdtuud­

'band; sdtuult nod!. alltied achter Mo­
. • ders Rode; hett sien Moder nodt bi de 

Rod:slippen to faten. he is 'n Moder­
küken, 'n Schötteldook, 'n Wask(e)-

. lapp, 'n Heergottsblood; bruukt noch 
'n V örmünner; hett nom 'n Leedband 
nödig; fahrt mit as 'n Rad an de Wa­
gen; kann nodt neet up egen Feren 
swemmen; mutt alltied een achter 't 
Gatt hebben; kann good lopen, wenn 
man hum up de Spoor sett't hett (M); 
mutt wüppen, wenn de annern wen-

. ken. 't mutt hum noch mit de Papp­
lepel ingeven worden (er kann nodt 
niCht mit Gabel oder Löffel fertig­
werden). 

'Unselbständigkeit 
s. Abhängigkeit. 

unselig 
verhängnisvoll 

verfährt: dat sünd je verföhrte Daden, 
wat ji dar maakt hebben! 

leidig: wenn blot dat leidige Supen d'r 
neet bi weerl 

verdoomt: wenn he dom dat verdoomte 
Supen togeven wull! 

slimm: dar hest du mi 'n slimmen Raad 
geven. 

unglüd:elk: o ik unglüd:elke Moder, nu 
hebb ik dodt dat Kind tovöl van de 
sware Drüppen gevenl se hett de un­
glüd:elke Anwennst, dat se de Snuut 
neet hollen kann. 

das unselige Kritisieren alltied is d'r een, 
de mit Mudder smitt, de wat to kidcern 
un to midcern hett. 

du Unseliger! o, wat büst du io bedurenl 
glüd:elk, de neet in dien Huud sittr 

unser 
1. besitzanzeigendes Fürwort 
uns: dat is u. Land. dat sünd all u. Kin-

ner. 
2. Wesfall des persönliwen Fürworts 
erbarme didt. u.! wees du mit uns! 
gedenke u.! denk an uns! 

Unsere, das 
das uns Gehörende 

das ist der Lohn unserer Räuber und das 
Erbe derer, die uns das U. nehmen 
(J es. 17, 14) so geiht dat mit de, de 
uns utplünnern, mit de, de uns, wenn 
se 't könen, dat Fell over de Ohren 
trecken (Je). 

unsereiner 
einer von uns 

unsereen: he is neet mehr as u. (M). dat 
geiht u, nix an (M). för u. is dat good 
genoog (T). 

van uns een: wenn v. u. e. dat daan 
harr! (T). 

een van uns: e. v. u. deit sowat neet. 
er ist genau wie u. he is ok blot 'n Minsk. 
u. wird übersehen uns Soorl Lü hebben 

se nix in Reken . 

unsertwegen 
wegen uns 

um uns, wegen unr: dat hett he um (w.) 
u. daan (T). 

unserthalven: u. harrst du dar neet hen­
gahn bruukt. 

unsertwe!jen: u. bruukst du heel neet 
weerkomen! 
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unsicher 
l. fragliclt; zweifelhaft im Erfolg 
unseker: dat is nodt heel u., of he sien 

Geld weerkriggt. dat is nodt u., of ik 
di disse Dag helpen kann. dat is nom 
u., of de Dieken nu bi elke Störm hol~ 
len. 

mi/!: hebben is wi/!, 
kriegen is m. 

unwi/!: dat is nodt u., of ik dat maken 
r .. :ann. . 

reden un gissen (mutmaßen) 
sünd twee U nwissen (TL). 

die Same ist noch u. dar is noch geen 
Brood ut badet. dat is nodt neet in 'n 
tobunnen Sadr:. dat is nodt neet ge~ 
seggt. dar kann man nodt nix van seg~ 
gen; hest du nodt geen Papieren van. 
dat steiht u p swadr:e Stütfen; hangt 
noch hellsk in de Wipp; kann noch 
nett, as 't will, geiht 't good, denn 
geiht 't good. dat hett he so fast as 'n 
Handvull Müggen. he deit d'r neet völ 
up ut. dat is noch 'n Bookweitenreken 
(u. wie die Budnveizenernte wegen der 
N aclüf röste). 

er legt sein Geld u. an he hangt sien 
Geld up Hegen un Struken (H): hett 
sien Geld in 'n linnen Püt mit 'n ies­
dern Slött. 

ob seine Forderungen Erfolg haben, ist 
u. du kannst dien Reken man in de 
Smöstein (wo sie verbrennt), an de 
Balk (wo die Kreide von den Tieren 
abgeledd wird) schrieven (an de Kohl­
strunk binnen). 

ob er seine Versprechungen hält, ist u. 
wat he seggt, dar kannst du nix up 
an. wenn sien Woord 'n Brügg(e) 
weer, denn gung ik dar neet over. 

man soll lieber das Sichere als das Un­
sichere wählen lever 'n halv Küken in 
de Pott as 'n heel in 't Dopp. beter een 
Piepvögel in de Kast as 'n Flüggt Vö­
gels up 't Da<*. smiet neet mit 'n Ei 
na 'n Lüntje! 

das ist ein unsimeres Gewächs dat is 'n 
SlumpgewaP, 'n Slumpfrücht. 

der eine ist als Bürge so u. wie der an­
dere Weih (Molke) is de Karmelk 
(Schörf is de Luus) sien Börg. 

der erste Gewinn ist ein unsicherer Ge­
winn eerste Winnst is Kattenwinnst. 

das ist eine unsimere Saclte bei diesem 
unbeständigen Wetter dat is 'n Raak~ 
1rark bi dit Quackelweer. 

wenn die Same u. und brenzlig wird, ist 
er nicht von der Partie wenn de Töh­
nen hum kniepen, tredct he de Schoh 
ut. 

in seiner Meinung u. machen s. irre­
machen. 

2. nicht, wie es sein mull 
unseker: he is nom recht u. up de Beenen. 

de jung is noch so u. in 't Reken. 
*haperig: wat löppst du h.l 
stummelig, stüttjeachtig: he word leep 

s. up sien oll Vagen. 
er hat einen unsimeren Gang he löppt 

so trü/!elig; kni<kbeentjet al so; strum­
pelt haast over sien egen Beenen; 
strumpelt, as wenn he to deep in 't 
Glas keken hett; kann sien Foten neet 
mehr uptillen (ist alt und gebremlim). 
he swaait hen un her as 'n Schipp 
sünner Stür. 

auf dem Fahrrad ist er u. he sitt up 't 
Raddas 'n Aap up de Sliepsteen. 

seine Hände sind u. he hett 't Beve(r)n, 
de H annen trillen hum. 

3. gefahn-oll 
unseker: dat is hier 'n heel unsekern 

Gegend, hier wohnen 'n bült Deven un 
Rovers. dat is doch leep u., up so 'n 
old Sdzipp to fahren. 
war twee Mann sadttjes proten, dar is 
dat för de darde Mann heel u. (sie 
maclten böse Pläne gegen ihn) (M). 

riskant: dat maak ik neet mit, de Saak 
is mi to r. 

das ist ein unsicheres Wagnis dat kann 
Kopp un Kraag kösten. dar is geen 
Richel bi de Treei (H). dar sitt mi to­
völ Riskaasje bi. 

er mamt die ganze Gegend u. vör hum is 
nüms un nix seker. 

Wasser ist ein unsimeres Element 't Wa­
fer hett geen Balken. 

4.. schwankend 
unseker: dat is upstünds alltied so u. 

Weer. 
er steht geschäfilim u. he wadr:elt un 

quadr:elt all wat. man weet neet, wo 't 
mit hum steiht. 

seine Gesundheit ist rewt u. nüms kann 
seggen, war 't mit hum hen will. 

das Wetter ist so u. 't Weer weet neet, 
wat 't will; is falsk. 

unsichtbar 
dem Auge nicht wahrnehmbar; ver­
borgen 
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neet to sehn: he wur föhrt van 'n Hand, 
de n. to s. weer. 

verburgen: he is de hele Dag v. 
er hat sim u. gemarot he is un blifft ver­

swunnen; is unnerduukt. he lett aük 
neet mehr sehn, neet mehr blidcen. 
se weten neet, war he stoven of flogen 
is. 

man sieht wohl auf das Sirothare, aber 
nirot auf das Unsichtbare 

man kidct woll up de Arm, 
man neet up de Darm. 
van buten bunt, 
van binnen Strunt. 

wir werden ,·on unsichtbarer Hand ge­
führt elk mutt na sien Stee un Stohl 
hen. 

da steckt ein unsirotbarer Vorteil drin 
för een, de d'r adderkidct, is dar noch 
woll wat heruttohalen. 

der Mond bleibt u. wi hebben düster 
Maan. 

das war die unsichtbare Hand Gottes 
dat hett Gott (d'r to) daan. 

wir sehen nimt auf das Sidttbare, son­
dern auf das Unsichtbare (2. Kor. 4, 
18) wi kieken neet up dat, wat vör 
Ogen liggt, man woll up dat, wat neet 
elk un een sehn kann (Vo). 

unsichtig 
ohne gute Sirot 

diesig: 't is 'n diesigen Lüdd vandage. 
es ist so u. 't i:r betru~en Lilcht. man 

kann nix unner:rcheden. 't is all ver­
swummen. de Sünn verdwient in de 
Lücht. 

unslokbar 
gegen Untergang gesichert 

die Rettungsboote sind u. 'n Rettungs­
boot geiht neet unner, un wenn de 
Bulgen ok noch so hoog gahn. 

Unsinn 
Torheit, Narrheit, Unrichtigkeit 

Unsinn: wat kaueist du dar för 'n U.l 
weil hett woll so 'n U. schrevenP du 
lävst doch so 'n U. neet! 

dumm (kruus, W) Tüg: dat is all d. (k.) 
T., wat du dar in de Kopp hest. 

dwarsen Kraam: kumm mi doch neet mit 
so 'n d. K.! 

Gabbelgütjes: dat sünd G. (unnütze 
Dinge, U.). 

Kauelee, Quedelee: dat is all K. (Qu.), 
wat du dar hermaakst. 

Döskraam: wat sall so 'n D.! 
*Dünst, Dünsten: wat hest du för D. in 

de Kopp'? 
*Böselee: dat is nix as B., wat du uns 

dar vertellst. 
*Doorheid: he maakt elke D. mit (Do). 
Faxen, Schüvkes, Fleitepiepen (M): he 

hett anners nix in de Kopp as F. (S.). 
Grappen: wat hett he nu al weer för G. 

in de Kopp? 
das ist vollkommener U. dat is groß­

sieden Hede (Hanf). 
er treibt U. he is an t' rallenun mallen; 

sitt Quaad ut; spölt unklook; mutt 'n 
Bredd vör de Kopp hebben mit dree­
mal "unklook" d'r up (M). he kummt 
van 'n Quint up 'n Quant (M). 

er redet U. he quedelt un kauelt d'r wat 
her; proot't in 't Wilde; snar*t sük 'n 
feinen Stevel torecht (T); is 'n ollen 
Kauelmors. 

rede dodt keinen U.! nu snar* doch neet 
van Dingen/ wo kannst du woll sowat 
in de Mund nehmen (up de Beenen 
stellen)/ maak geen Rook in de Kö­
kenl holl di tuukt wat kaueist du dar 
nu weerP 

U. mudten gedcen un mallen: 
't is man neet, 
um to g. un to m., 
man ji sünd 
de Brök verfallen 

(Zimmermannsspruch, um ein Trink­
geld zu bekommen). 

unsinnig 
sinnlos; töricht 

unsinnig: wo kummst du up so unsin­
nige Gedanken? weil hett so 'n un­
sinnigen Proteree upbrocht? dat sünd 
je unsinnige Priesen! 

albern: dien a. Gerödel mag ik neet 
mehr hören. 

dwars: dat is heelundall d., wat du dar 
hermaakstf 

mall: wo kannst du di woll so m. fieren 
(anstellen)! 't geiht nargends maller 
her as in de Welt un up 't Eiland. 

verdreiht: 
unschidcelk mag noch gahn, 
v. kann neet bestahn. 

er handelt u. wat he maakt, dat hett 
geen Sinn un Verstand. he is 'n Mall­
perduus (Mallkaduus), wenn 't regend, 
will he in 't Hei (heuen). 
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er hat unsinnige Pläne he will Steerns 
plüdcen. he will Karmelksbreei mit de 
Gabel eten. 

das ist unsinniges Geschwätz 't is nix as 
Kauelee, Quedelee. de Proteree hett 
geen Witt of Sinn. 

das ist unsinniges Geharen so 'n Spöke~ 
ree maak ik neet mit rn. 

er ist u. (Job. 10, 20) he is neet bi Stüdc 
(Bo). he is neet ganz klook (Je). 

Unsitte 
verwerfliehe Gewohnheit; Untugend 

mall Anwennst: dat is so 'n mallen A. 
van hum. 

das ist eine U. dat is geen Aardun Wiel; 
is neet, as sük 't hörtun börl (M). dat 
hört sük neet; hört d'r neet hen; döggt 
neet. 

unsittlich 
guter Sitte und dem Anstand wider­
spredtend; smamlos 

swienamtig: wat hett he sük dar s. up~ 
fährt! 

er (sie) führt ein unsittlimes Lehen he 
mutt sük wat schamen, so as he leevt! 
se hett all Schaamte de Kopp ofbeten; 
is mit de Mors (mit 't Gatt) up Loop; 
geiht dör de Bannen as 'n Brand­
emmer. 

er berührte sie u. he kunn hör neet of­
bliet:en; neet van 't Liev blieven. he 
maakt Grabbelvisitjes. 

ich lasse mich nicht u. berühren ik laat 
mi neet begrabbeln. 

1JD.8ittllchkeit 
Smamlosig kei t 

Swieneree, Beesteree: sowat van S. (B.) 
is hier in 't Loog noch neet vörkomen. 

Uni!!IOlide 
1. in hezug auf den Mensmen: liederlidl, 

leichtsinnig 
lidd: he is leep l. 
butensporig, utsporig: he föhrt 'n b. (u.) 

Leven. 
ruug: he kummt to dat ruge Leven neet 

herut (T). 
er führt ein unsolides Leben he is 'n 

Swalker (Do). hum brannt de lesde 
Grosken in de Task(e). 't is hum nett­
gliek, wo he leevt. he haut d'r to didc 
in; lett nix anbrannen; versac*t men­
nig Nacht. so mennig Nacht word dör-

swiert. he rec*t sien Beenen wieder 
ut, as sien Bedd( e) lang is. 

ein unsolides Leben führt zu wirtschaft-
lichem Rüdegang 

lang in 't W eertshuus 
un lr:ört unnerwegens, 
hett al mennig Buur 
van de Plaats verdreven. 

2. in hezug auf Ware und Geschäft: 
smlemt 

das ist unsolide Ware dat is man strun­
terg Tüg; döggt neet völ; is haast nix 
as Schiet un Strunt. 

das ist ein unsolides Geschäft wo will 
so 'n Geschäft bestahn, war man neet 
to sien Part kummtt 

nnsortiert 
nicht nam Sorten geordnet 

dör 'n anner: de Tutfels sund noch d. 'n 
a., wi hebben hör noch neet ut 'n 
annersöcht. 

die Ware ist u. groot un lüttjet, nett as 
de Swien(en) in 't Holt lopen (M). neet 
utsöcht, so as 't Land 't upgifft. 

unsozial 
eigennützig; Mangel an Menschen­
freundlimkeit zeigend 

er ist u. he weet neet, dat anner Lü ok 
Minsken sünd, dat anner Lü ok leven 
mutten. he hett nix för anner Lü over. 
he hett lüttje Lü nix in Reken. 

unständig 
ohne festen Aufenthalt, ohne festen 
Arbeitgeber 

er lebt u. he leevt bold hier, bold dar; 
leevt as 'n halven Tater (Zigeuner); 
kann neet tüsken de Müren blieven. 
he is 'n Iössen Mann, hett geen fasten 
Buur. 

nnstlit 
s. unstet. 

unstatthaft 
unerlaubt; unzulässig; unpassend 

verboden: dat is v., dat du hier an­
gelst. 

neet passend: dat is n. p., in de Kark to 
roken. 

das ist u. dat dürt neet wesen; hört sük 
neet; hört d'r neet hen; is neet in 
Order; dürt gien Lücht lieden. dar hest 
du geen Recht to. 
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unsterblich 
1. niclli dem Tode verfallen 
Gott ist u. för Gott gifft dat geen Dood 

as för uns Minsken. 
unsere Seele ist u. wenn uns Liev ok 

starvt, uns Seel blifft lebennig. 
2.ewig 
er hat sim unsterblimen Ruhm erworben 

wenn he ok al lang dood is, he word 
noch presen bit wied in de tokomende 
Tieden. 
1Jnstern 
unheilbringender Stern 

er ist unter einem U. geboren he is 'n 
Unglücksvögel. hum löppt 't all tegen. 
he kriggt alls up sien sehr Been. an 
hum geiht ok dom nix vörbi. he hett 
nix as Tegenstöten; hett de Wind all­
tied van vörn. wenn 't Breei regend, 
sünd sien S chötfels umdreiht. 

über seinem ganzen Leben stand ein U. 
't is heelundall mit hum verlopen. 't 
was nett, as wenn de Düvel sien Le­
vend regeeren dee. 

unstet 
1.unruhig; unbeständig; launisch 
unruhig: de Minsk is 'n unruhigen Gast 

up de Eer. 
unrüstig: he is 'n unrüstigen Keerl. 
ungestadig: he is u. bold hier, bold dar. 
er ist so u. he is 'n Quid<:steert, 'n Wipp-

steerl; is as 'n Duuv sünner Slag; is 
sünner Rüst un Dür, is overall un nar­
gends,· hett geen Ruh of Rüst, geen Ge­
düld un geen Gedür; kann nargends 
lang uthollen; kann nargends lang 
düren; hett de Rietwurm in de Mor11. 
he kann 't nargends finnen; weet neet, 
war he 't söken sall; gifft sük neet ehr­
der tofree, as bit he de Ded<:sel up de 
Nös hett. he verslitt völ Frünnen un 
völ Schohwark (M). 

u. und flümtig mull im sein (1. Mose 4, 
14) geen Rast un geen Ruh sall ik fin­
nen. 

2. unbeständig 
luunsk: he is 'n luunsken Brör. 
er ist so u. in seinem Wesen he is bold so, 

bold so; fallt van een up 't anner,· sleit 
um as 't Weer. 

unstillbar 
nicht zu befriedigen 

neet to stoppen: sien hebberge (habgie­
rige) N atür is n. to s. 

sein Hunger ist u. he is neet satt to krie­
gen. 

sein Verlangen nam Smnaps ist u. he 
suppt sük noch dood. 

seine Habgier ist u. he kann neet ge­
noog kriegen; kann de Pud<:el neet vull 
kriegen. he will immer nom mehr heb­
ben; is sien Levend neet tofree. 

unstimmig 
nirht stimmend 

das ist u. dat il; neet in de Rieg(e). dat 
hett neet sien Richtigheid. 

1Jnstimmigkelt 
1. Meinungs verschiedenbei t 
es gab Unstimmigkeiten se weren ver­

scheden Meenen; weren neet up een 
Bredd. de een reet an een Enn un de 
anner an 't anner Enn; de een reep 
Kalk, de anner Steen. de een wull na 
Stürboord un de anner na Badcboord. 
se harren Ruusje mit 'n anner; krab­
ben 'n anner fegen. 

U. gibt es immer wi könen neet all up 
een Tad<:( e) sitten. 

2. Unrichtigkeit 
bei der Namprüfung gab es in der Kasse 

und in den Büchern Unstimmigkeiten 
dar stimmde neet alls. 

unstriUIIch 
untadelig 

süver: he hett alltied 'n s. Leven föhrt. 
er hat u. gehandelt und gelebt wat he 

daan hett, dat weer ganz in Omung. 
so as he leevt hett, dar is nix up to 
seggen; dar kann nüms wat up seg­
gen. man kann hum nix naseggen. 

u. (Kol. 1, 22) sünner Lefzel (Bo). 

un~treitig 

simer; bestimmt 
wiP: dat is so w. as wat. dat is w. wahr. 
bestimmt: b. hebb ik di dien Book weer­

geven. 
das ist u. wahr dat kann nüms bestrie­

den. dar kann ik 'n Eed up doon. dar 
is neet an to rüddeln un to tüddeln. 
dat hett Grund unner de Foten. 

unsühnbar 
nimt wieder gutzumamen 

das ist u. dat is neet weer goodtomaken. 

Unsum.me 
gewaltig große Summe 
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gewaltig völ: dat hett hum g. v. Geld 
köst't. 

glupend völ: dar hett he g. v. bi insett't. 
das hat eine U. Geld gekostet dat hett 'n 

Stück Geld köst'tl dar muP he wat 
Geld amteransmietenl dar hett he 'k 
weet neet wovöl Geld för utgeven. dar 
muP he unbannig in de Geldpüt grie~ 
pen. 

wir haben nodl eine U. von Arbeit vor 
uns dar is heel neet dörtospringen. dat 
dürt 'n Ewiglu!id un dree Daag, bit 
wi dat klaar hebben. dat is geen Katt~ 
schief, wat wi nom vör uns hebben. 
dar hebben wi nom wat an to kluven. 
van uns Arbeid, dar is 't Enn neet van 
oftosehn. 

unsymmetrisch 
ungleimförmig 

:imeevkantig: dat is 'n s. Dalk. 
das ist u. dat is heelundall ut de Smreve; 

is over een Kant to breed un over de 
anner to small. 

unsympathisch 
unangenehm, zuwider 

totegen: so 'n ewige Prahleree is mi 
leep t. 

er ist mir sehr u. ik kann hum neet ut~ 
stahn; mag hum neet up 't Fell kie~ 
ken; kann hum vör mien Ogen neet 
sehn; kann hum up de Dood neet sehn; 
seh sien Hacken Iever as sien Töhnen. 
he is mi 'n Ekel. ik hebb wat tegen 
hum; hebb 'n Piek (Groll) up hum. Iu! 
hett sowat an sük, wat ik neet utstahn 
kann (W). 

das ist mir u. dat hebb (mag) ik neet 
geern; is mi fegen d' Sinn. 

unsystematisch 
ohne Plan und Ordnung 

er geht u. vor he blifft neet bi de Streek; 
deiteenmal so un 't anner Mal anners. 
he deit 't nett, as hum 't in de Sinn 
kummt un meent, so as 't kummt, so 
mutt 't gellen. 

untadelhaft 
ohne Tadel 

er ist u. he is 'n Baas van Keerl. up hum 
is nix to seggen. 

untadelig 
1. ehrenhaft; bieder 

er ist eine untadelige Persönlidlkeit up 
hum is nix to se{!gen. hum kann nüms 
wat naseggen. he hett in sien Leven 
geen Quaad daan. sien Mund seggt, 
wat sien Hart denkt (M). ik laat nix 
up hum komen. Iu! is 'n sekem Keerl 
(T). he is in de Wull farvt (W). he is 
een unner dusend. 

er ist nicht u. he is neet so, as he wesen 
muP. he is neet süver amter 't Kam~ 
sool. 

2. einwandfrei 
das ist eine untadelige Arbeit dar is nix 

up to seggen. so 'n Arbeid, de dürt sük 
sehn laten. 
Untat 
böse Tat 

Undaad, Wandaad: well hett disse U. 
(W.) woll begahn? för so 'n U. muP he 
je uphangen worden. 

Verbreken: so 'n V. blifft neet un­
gestraaft. 

eine ganz smlimme u. 'n aisken, bie­
stern, grüvelken, ieselken Daad. för 
so 'n Daad hett man je heel geen 
W oorden! so 'n Daad maakt 'n Rover 
je to 'n goden Keerl! 

für seine Untaten muß man gerade­
stehen wat man utfreten hett, mutt 
man ok utsuren. 
untätig 
müßig 

leddig: he sitt dar l. hen. 
lei: he hett sien leien Dag. 
*fiel: de Schipper hett de hele Winter för 

f. legen (Do). 
er ist u. he verdammelf (vergammelt, 

verkleit) de Tied; hett nix um de Ban­
nen; rögd geen Hand of Finger; fiert 
de hele Tied; sitt de hele Dag mit de 
Mors in de Ask(e); sitt in de Hörn to 
Nagels drögen; leggt sük Iever up de 
brede Sied (M); deit, as wenn he mit 
de Bruud komen is (M) ; steiht um acht 
Ohr up un maakt um negen Fier­
avend. 

was stehst du dort so u. herum? wat 
steihst du dar to blaubedcen, to gapen 
un jappen, to stieren un staren? laat 
di blot geen MoP (Moos) unner de Fo­
ten wassen! (Wo'l). 

idt möchte nimt u. sein ik muH alltied 
wat um de Hannen hebben. ik bün hier 
neet, um Flegen to fangen. ik kann 
llier neet herumstahn un nix verkopen. 
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u. sein bringt nichts ein van 't Leddig­
lopen (Leeglopen) kann de Smöstein 
neet roken. 

lJnuttigkeit 
Müßiggang 

Leiigheid: so 'n L. in de hele Dag, dat 
is nix för mi. 

Leilünseree: disse L. kann ik neet mit 
ansehn. 

er liebt die U. he is 'n remten Socken­
sitter; sitt am leevsten in de Höm bi 
't Für to Nagels braden; kann sük 't 
good ansehn, wenn anner Lü wat doon, 
sük ofknojen; steiht am leevsten as 
]an van feern. van 't Tokieken deit 
hum de Puckel neet sehr. he södtt Ar­
beid un dankt Gott, wenn he geen 
find't. he kann sük mit minn Arbeid 
good behelpen. 

untauglich 
unbrauchbar 

neet io bruken: för disse Arbeid is de 
Jung n. tob. 

minnermachtig: för dat Wark büst du to 
m. to. 

unbruukbaar: leie Lü hebben allfied u. 
Reve (Arbeitsgerät, Ausrede, um sidl 
drü<ken zu können). 

*belabbert: dat is 'n b. Peerd. 
er ist für jede Arbeit u. wat deit de olle 

Krübbenbieter noch woll up de Welt/ 
he is 't Handgeld (Unterpfand zur Si­
cherung eines Dienstvertrages) neet 
weert. 

das war ein Versuch mit untauglichen 
Mitteln he hett mit Eier na de Lüntjes 
(mit 'n Pistoll na de Müggen) sdi.oten. 

er wurde bei der Musterung für u. be­
funden he is ofkört. 

das Sdnvein wurde bei der Lieferung für 
u. befunden dat Swien wur insmeten. 

diese Salbe ist u. disse Salve döggt 
(helpt) neet. 

noteilba-r 
nidJ.t mehr zu teilen 

es bleibt ein unteilbarer Rest dar blitft 
alltied 'n Steert over. 

der Besitz muß u. bleiben dat mutten se 
all so ganz taten, as 't is. dat mutt all 
bi 'n annerblieven. 

unten 
die tiefere Stelle 

unner: wi wohnen u. in 't Huus. dat 
steiht u. up de Sied; Bitt u. an de 
Diek. ik sitt u. in de School. 

unnern: ik bün natt van u. bit boven. 
dat kummt mi van u. up. de Boom sitt 
van u. bit boven vull Appels. dat Kind 
hett sük van u. bit boven fuul maakt 
(befuult). he hett van u. up (von der 
Pike an) deent. 

beneden: dat Water löppt na b. 

von oben bis u. van Nacken to Hacken; 
van Topp bit Töhn; van Kopp to 
Foot; van Oort to Enn. over un over 
mit Eer bedeckt (Nds. Wb. I 'Z'22). 

oben hui, u. pfui boven bunt, unner 
Strunt. boven blank, u. krank (M). bo­
ven fix, u. nix (M). boven Spitzen, 
u. Ritzen (M). Krullen in 't Haar, 
Klatten in 't Hemd. 

er hält den Kopf nadl u. he löppt to 
Groskens söken. 

er ist bei allen u. durm he hett aller­
wegens utspölt, utsdteten. van hum 
will geen een wat weten. geen Minske 
hett hum nodt wat in de Reken. 

er hat sich von oben bis u. neu eingeklei­
det he hett ok neet een Stüd: up 't 
Liev, wat neet neei is. 

er war so besoffen, daß er nicht mehr 
wuf!te, was oben und was u. war he 
weer heelundall buten Künn(e). 

das ist von oben bis u. nidlts wert dar 
is doch ok geen Spierke an, wat noch 
to bruken is. 

nadt u. s. hinunter. 
nach u. hin s. abwärts. 

unter 
1. räumliche Vorstellung 
unner: dat Kind sitt u. de Tafel. dat [es 

brook mi u. de Foten weg. hier hebb 
ik fasten Grund u. de Foten. dat 
ganze Land stunn dar u, W ater. dat 
Schipp liggt u. Seil (ist abfahrbereit). 
de H enn hett teihn Eier u. u. elke 
Stamm seten woll twintig Tuffels. 
u. de Boom leeg 'n helen Laag Ap­
pels. de Schür is bit u. 't Dack vull. 
he brook haast tosamen u. so 'n swa­
ren Last. 
he liggt al lang u. de Eer (ist schon 
lange tot). du brengst mi nom u. de 
Eer! (ärgerst midJ. noch zu Tode). dat 
hele Huus stunn u. Wafer (bei der 
Hausreinigung wurde übermäßig viel 
Wasser gebraucht). he frett noch am 
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leevsten de Smiet u. de Stevels (ist 
furchtbar geizig). he dilrl mi neet weer 
u. de Ogen komen (darf mein Haus 
niclJ.t wieder betreten). de mutten wi 
good u. Oog hollen (smarf beobaCh­
ten). he frifft mi dat alltied weer un­
ner de N ös (hält mir das immer wie­
der vor). 

de mit 'n anner slapen 
u. een Deken, 

de lehren ok bold 
een as de anner spreken 

(Eheleute haben bald gleime Ansmau­
ungen). 

u. der Hand (ohne Vermittler) unner­
hands: dat sall u. verköfft worden. 

er hat ihm den Boden u. den Füfien 
weggezogen he hett hum ut 't Brood 
stött. 

er darf mir nimt wieder u. die Augen 
kommen he dürt silk neet weer bi mi 
sehn (blic*en) laten. he kummt mi neet 
weer over Dör un Drüppel. in mien 
Huus is geen Stee of Stahl mehr för 
hum. 

sie trägt ein Xind u. dem Herzen bi hör 
kummt wat. se hett wat amfer de 
Sdl.uud. 
s. auch smwanger. 

er ste<kt mit ihm u. einer Dec:ke se ste­
ken mit 'n anner dör; freien (bröden) 
wat mit 'n anner ut; sünd een Büx un 
een Wams. 

stelle dein Lidtt nimt u. einen Smeffel! 
wies, wa.t du büst un kannst! 

es ist schwer, alle u. einen Hut zu brin­
gen elk hett 'n Kopp för sük. sovöl 
Koppen, sovöl Sinnen. 

er hat alle seine Tömter glüddim u. die 
Haube gebramt he hett hör glüdcelk 
all an de Mann brodr.t, de lesde is de 
lesde Sönndag ofkanzelt (kirmlich auf­
geboten). 

2. im Sinne von bei, mit, von 
unner: dat steiht u. Straaf. 
das wird u. Versmlufi gehalten dar kann 

nüms bikomen. dat liggt adtfer Slött 
un Smödel, amter de Sr.happdören. 

das sage im dir u. dem Siegel der Ver­
smwiegenheit dar dürst du neet over 
proten. ik will dat neet openkündig 
hebben. dat blifft unner veer Ogen. 
wat ik di segg, dat is blot för di. dar 
muPt du de Mund over holten. dat 
mutt ganz unner uns blieven. 

das Verbrechen gesmah u. dem Schutze 
der Nacht dat hebben se bi Nacht un 
U ntieden daan. 

er reiste u. falschem Namen he gaff sük 
för annerseen ut, as he was. dat sull 
nüms weten, well he 1vas. 

u. diesen Verhältnissen kann ich das 
nicht tun so as dat nu bi uns anliggt, 
geiht dat neet. 

das geschah u. dem Vorwand, dazu be­
auftragt zu sein he geev vör, dat he 
dar 'n Updragg to harr. 

das mache im u. keiner Bedingung dat 
maak ik neet un wenn ji mi dood­
hauen; wenn ji jo ok up de Kopp 
stellen/ 

das muß u. allen Umständen gemacht 
werden dat mutt maakt worden un 
wenn 't de Kopp köst't. 

sie standen alle u. diesem erschüttern­
den Ereignis se harren all de Kopp 
verloren; wussen heel neet, wat se 
seggen sulZen. 

er leidet u. der Verachtung der Leute dat 
nimmt hum mit, grippt hum an, dat 
se hum over de Schuller ankieken, 
hum nix in de Reken hebben; dat se 
hum neet för vull nehmen. 

das tut er u. dem Deckmantel der 
Freundsmart denn deit he ok noch, as 
wenn wi de beste Frünnen sündl 

er steht u. ärztlicher Aufsimt de Dokler 
kic*t of un to even in. de Dokter mutt 
hum unner 't Oog hallen. he is nodr. 
immer in Dokters H annen. 

er steht u. meinem Smutz ik sfah hum 
bi; holl mien Hand boven hum; laat 
nix an hum komen. de hum anfaat't, 
de kriggt 't mit mi to doon. 

was versteht man u. diesem Ausdru<k? 
wat is dar mit meent? wat hett dit 
W oord to bedüden? 

das muß u. diesem Gesimtspunkt he­
tramtet werden dat mutt so ankeken 
worden. 

u. diesem Gesid1tspunkt betrachtet, sieht 
die Same anders aus so is dat 'n anner 
Wurm as 'n Ruup. 

3. zeitliche Vorstellung 
unner: u. de sien Amtstied is disse Straat 

baut. Kinner u. veerteihn ] ahr düren 
dar neet hen. u. de Karktied geihst 
du mi neet up de Jagd, kannst du 
dom neet in de Tuun stahn to graven! 
u. de Schofftied kann ik woll even de 
Seis (Sense) haren (dengeln). 
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4. Untersclueiten einer Grenze 
unner: disse Waar word u. Inkoopspries 

verkötft. u. sePtig Mark kann ik di 
dit Kleed neet verkopen. u. dusend 
Mark geiht disse Koh neet weg. dat, 
Thermometer gung up fiev Grad u. 
Null herunner. 

minner as: dat Smaap weggt m. as hun­
nert Pund. m. as fiev Glas Beer un 
nett sovöl Söpkes (Sdmäpse) deit he 't 
neet. 

5. Vorstellung einer Wert- oder Rangstei­
lung 

unner: he is nom u. 'n Deer (ist hömst 
unsauber, ist bestialism grausam). 

das ist nadt seiner Meinung u. seiner 
Würde dar hollt he sük völsto good 
för. he meent, so 'n Arbeid is för 1~um 
to minn. mit so 'n Arbeid vergifft he 
sük wat. se kunnen hum woll sünner­
bar ankieken, wenn he so. 'n Arbeid 
maken dee. 

sie hat u. ihrem Stand geheiratet se hett 
sük an 'n Keerl wegsmeten, de heel 
neet to hör paPt. 

die Arbeit ist ja u. aller Kritik dat is je 
'n naren Kraam; 'n Smannekraam, 'n 
Swienkraam, 'n Ruughaueree! wo 
kannst du woll so 'n Arbeid oflevernf 
de so 'n Arbeid good heet, weet neet, 
wat he seggt. de up so 'n Arbeid nodr. 
prahlt, mutt Sdr.iet in de Ogen hebben. 
de bi mi so 'n Arbeid maakt, de hett 
bi mi utsmeten. 

6. als Bezeichnung einer Unterordnung 
unner: he steiht u. Vörmünners. so 'n 

Super muP u. Kuratell (u. Kuraters). 
uns Kumpanie stunn u. 'n strengen 
SpieP. wi stahn all u. 't Gesetz. he 
Jlieiht ganz u. de Pantuffel. 
de Lüttjen rnutten u. de Graten smu­
len (sim nam ihnen rimten}. ik will 
neet u. hum kuutsen (mim seiner Herr­
smaft nicht beugen). ik buug mi neet u. 
hum (lasse mim nidlt von ihm beherr­
smen). he hett hör all u. de Foten, 
unner deSlag (sie stehen alle u. seiner 
Tyrannei), 

'l. in der Bedeutung ,.zwischen" 
unner: disse Breev hebb ik u. oll Pa­

pieren funnen. u. jo is een Verrader. 
he is u. de Rovers fallen. well hett dat 
u. de Lü brocht? 
ik segg di dat u. veer Ogen (im gehei­
men). dat blifft u. uns (geht niemand 
was an). 

bi: dit Book leeg bi de annern. 
manken, tüsken: so een findst du m. (f.) 

hunnert neet een. wo wullt du hum 
m. (t.) all dat Volk woll (innen? he 
kummt neet völ m. (l.) Lü (T). een is 
m. jo (einer ist u. euch) (Matth. 26, 21). 

van: well v. jo kann dat doon? well v. jo 
kann sük groter maken as he is? 

wer hat das Gerümt u. die Leute ge­
bracht? weil is de Segger darvan west? 
well hett dat an de grote Klodc han­
gen? well is dar mit bi de Straat langs 
gahn? 

das Geld muß u. die Leute 't Geld mutt 
rullen, mutt arbeiden, dürt neet schim-­
meln. 

u. Eheleuten sollte es keinen Zwist geben 
Mann un Frau sullen in all Saken 
eenig wesen (sullen geen Kidcerejen 
[W oorden] mit 'n anner hebben). een 
mutt sük na de anner geven. 

das bleibt ganz u. uns dat geiht anners 
nüms wat an. dar bruukt anners nüms 
wat van weten. dar bruukt geen Hahn 
of Renn na kraihen. 

das ist u. Brüdern wohl hundert Mark 
wert dat is mit hunnert Mark good un 
remt befahlt. de dar Smeet an hett, de 
kann dar woll hunnert Mark för geven. 
s. audt unterst. 

lJnterabteilung 
Teil; Gruppe 

lüttje Deel van de grote Deel: dat sünd 
dree I. Delen van de g. D. 
lJnterarzt 
jüngerer Arzt bei der Truppe od. im 
Krankenhaus 

Mithelper van de Dokter: he was dar M. 
van de D. 

lJnterbau 
Fundament; Grundbau 

Mür in d' Grund: de M. in d' G. is ut 
Beton. 

Pahlwark: unner dat Huus is 'n P. ut 
hunnerten van Pahlen. dat Huus is 
up 'n P. baut. 

Amsterdam, de grote Stadt, 
is eebaut up Pahlen, 
wenn de mal verrötten doon, 
well sall dat betahlen? 

unterbauen 
begründen; untermauern 

er unterbaute seinen Standpunkt mit 
guten Begründungen he verklaarde 
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dat mit so klare Bewiesen, dat dar 
nüms wat tegen vörbrengen kunn. 

Unterbett 
Unnerbedd: 's winters is 'n dick U. dom 

wat mois. 

unterbewerten 
1. unterhalb des normalen Preises be­

werten 
unner de reelle Pries taxeeren: he 

taxeerde dat Tüg u. der. P. 
2. zu gering bewerten 
meine Arbeit wird unterbewertet mien 

Arbeid word neet genoog rekend. 

unterbewußt 
unbewullt; gefühlsmäßig; spontan; in­
stinktiv 

das habe im u. getan dat dee ik sünner 
natodenken. do was ik heel in Ge­
danken, as ik dat daan hebb. dat is mi 
heel neet klaar worden, wat ik dar 
maakt hebb. dat hebb ik halv in de 
Slaap daan; hebb ik in de Dröm ut­
seten. 
lJnterbewuDtsein 
Zustand zwismen Vollbewulltsein und 
U nbewulltsein 

im U. ahnte ich es schon dat was nett, as 
wenn mi dat todragen wur. 

unterbieten 
einen geringeren Preis bieten 

unnerbeden: he hett all de annern un­
nerboden. 

unnerhüren: se willen uns de Meed u. 
(TL). 

er unterbietet ihn he geiht mit sien Pries 
noch unner hum. he blifft unner de 
Bott. 

man soll nimt u. för wat hört wat, de 
minner bütt, is schofel. 

Unterbilanz 
Abschluß mit Verlust 

er hatte im letzten Jahre U. he hett dat 
lesde Jahr dümtig wat inbottert, d'r 
'n bült bi insett't, insmostert. he is dat 
lesde ] ahr neet up sien Reken kamen. 

unterbinden 
1. abbinden 
ofbinnen: is de Naffelsträng good of­

bunnen? 
2. durchkreuzen, verhindem 
oflehren: sien Bedregeree sall ik hum 

woll o. 

das werde ieh ihm swon u. dar will ik 
hum woll 'n P vörsetten, 'n Stick vör­
steken. ik will hum 't Fahrwafer ver­
leggen. dör disse Reken sall ik hum 
woll 'n Streek halen. ik sall hum 
woll 'n Knüppel in 't Radd smieten. 

unterbinde seine Pläne nicht! laat hum 
d'r mit gewähren! 

durm redttzeitiges Schweigen wird ein 
langer Wortstreit unterbunden een 
W oord swiggt (bringt zum Sdtweigen) 
dusend. 

unterbleiben 
bewenden lassen, unterlassen 

nablieven: dat blifft limt na. dat was 
neet 't Nödigste, darum is 't eerst na­
bleven. 

adderwegens blieven: dat mutt nod~ 
eerst a. b. (Nds. Wb. I 67). 

liggen blieven: disse Arbeid mutt eerst 
mall. b. (T). 

es ist unterblieben 't is d'r bi bleven. 
dar is nix van worden. wi mussen dat 
eerst ansehn, eerst d'r van ofsehn, 
eerst anstahn laten. 

das unterbleibt leicht dat blifft d'r lüht 
bi. 

das kann ohne Bedenken u. dat kann 
man good umgahn (Ton auf gahn) (T). 

die ErfülJung manches Wunswes unter­
bleibt, weil er nicht ausgesproChen 
wird um 't Seggen blifft völ na. dat 
harrst je man seggen kunnt, denken 
kunnen wi uns dat neet. 

unterbrechen 
den Fortgang stören od. aufhalten; 
einstellen; aussetzen; behindern 

anstahn laten: wi willen dat Spill a. l. 
unnerbreken: ik will di in dien Reed 

neet u. as 't anfung to regen, mussen 
wi de Arbeid u. 

stören: du hest mi in de beste Slaap 
stört! dür ik jo eevkes s.? 

er unterbricht mieh immer in meinen 
Ausführungen he sitt mi stadig in de 
Beck; fallt mi alltied in 't Woord; que­
delt d'r de hele Tied to in; haut mi 
egaal over 't Muul. 

verzeih, wenn ich dieh unterbreche! ver­
geet dien W oorden neetl 

du muflt mieh nimt u.! du mu/lt mi de 
Fingers to de Bec* uthollenl 

unterbrach im Sie? nahm ik Hör dat 
Woord of? (T). 
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willst du mich u.? wullt du mi 'n Stopp 
bedenP 

die Arbeit wurde unterbrochen dar 
kwamm 'n Stopp in de Budel. he hett 
de Arbeid of un to verlopen (T). 

die Arbeit wird vollendet, amh wenn sie 
mal unterbrochen wird de Arbeid 
löppt neet weg (T). 

das Ferngespräm wurde unterbrochen 
dar kwamm mi een tüsken de Drahd. 

1Jnterbrechung 
Störung, Stockung 

Unnerbreken: dat mutt sünner U. wie­
dergahn. 

Stopper: dar kwamm 'n lüttjen S. in de 
Arbeid (T). 

Utsett: de Arbeid kann l§een U. lieden. 
es geht ohne U. dat geiht all stadig wie­

der, unnerratts wieder, in eens dör, in 
een Tuur, een Törn weg, strammweg, 
in een Ratts, in een Rede, in een Gang 
wieder. he ladtde un lamde, dat hum 
de Puust utgung (T). van Daag word 
dörarbeidt. 

es geht mit Unterbremungen 't geiht 
stötwies, tiedwies, bi Setten, bi Stöten, 
bi Nurten, so as 'n Swien miggt; to 
mehr Malen. 

wir sind ohne U. gefahren wi sünd heel 
dörfahren. 

unterbreiten 
1. unterlegen 
unnersmuven: wi hebben de anfahren 

Mann 'n Deken unnersdtoven. 
2. vorlegen 
vörleggen: ik hebb de Lü up 't Amt dat 

vörleggt. 
er unterbreitete der Behörde sein Ab­

schiedsgesuch he is bi de Heeren van 't 
Amt um sien Ofsmeed inkorm!n. he 
will sien Bedanken doon; will sük 
pensioneeren laten; will sük to Ruh 
setten. 

unterbringen 
1. hintun, aufbewahren 
unnerbrengen: ik kann sovöl Reve (Ar­

beit!!gerät) hier neet aH u. kranke Lü 
sünd am besten in 't Bedd unnerbrodtt. 
du kummst mi bekennt vör, man ik 
weet neet, war ik di u. kann (weill dei­
nen Namen nicht). 

bargen: ik hebb geen Gelaat, war ik all 
de Waren b. kann. wi hebben •ovöl 
Bei kregen, dat wi 't heel neet all b. 

könen. wi könen all de Minsken neet in 
uns lüttje Huus b. barg dien Klunten, 
dat man d'r neet over fallt! 

henstoppen: ik wuP heel neet, war ik 
hum h. suU. 

laten: wi hebben van 't Jahr sovöl Koorn, 
dat wi 't neet in een Gulf l. könen. ik 
weet heel neet, war ik all de Tutfels 
l. sall. 

stellen: dit olle Schapp kann ik neet 
mehr s. (T). 

*inschüren: dat Koorn is all insmürt un 
burgen (Nds. Wb. I 659). 

inslaan: ik hebb vandage 'n Swarm kre­
gen, de mutt ik nodl. even i. 

beharbargen: se hett völ Bott, se kann 
allerhand Lü b. 

stallen: wi könen woll twintig Koh­
deeren s. 

wir konnten unser Korn sicher u. wi 
kunnen 't all good unner Dade un Fade 
brengen. 

sie können ihr ganzes Vieh gar nicht u. 
se weten heel neet, warhen mit all de 
Deeren. 

ich weiH ihn dem Namen nach nicht 
unterzubringen ik kann doch neet up 
sien Naam kamen! 

wenn es sim um ruhige Leute handelt, 
können viele in einem Raum unter­
gebracht werden van madce Sd!-apen 
gahn 'n bült in een Stall, in een Hude. 

2. Speisen verzehren 
bargen: he kann 't all in sien Holster 

(hier: Magen) b. 
he is 'n rimtig Drankfatt, he kann 't 
all b. (wird von einem Vielfraß ge· 
sagt) (Nds. Wb. I 659). 

laten: ik weet heel neet, war he 't all 
lett. eet langsam un kau good, du 
weetst heel neet, wovöl du denn l. 
kannst! 

3. eine Stellung, einen Arbeitsplatz, eine 
Unterkunft versma:ffen 

unnerbrengen: hier bi mi kann ik di neet 
u., ik hebb mien Ploog vull (die nöti­
gen Arbeitskräfte zusammen). 

bestäden: se hett hör Dodtter bi de 
Badcer bestäd't (Nds. Wb. II 51). 

hebben: ik wull mien Jung woll bi de 
Post h. 

utbestiiden: as de Ollen 11türven wassen, 
sünd de Kinner in 't Gasthuus utbe­
stiid't. 

ich habe ihn gut untergebramt ik hebb 
hum an 'n goden Stee hulpen; hebb 
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hum good verpladd. he i& dar good to 
sitten kamen; sitf dar up 'n goden 
Stohl; hett sien Bekummst (Do). 

4. Geld anlegen 
unnerbrengen: he weet sien Geld good 

unnertobrengen. 
anleggen: ik hebb mien Geld seker an­

leggt. 
das Geld ist nicht sicher untergeb .. acht 

he hett sien Geld up Hegen un Stru­
ken hangen. 

unterdessen 
während; inzwischen 

unnerde{l: u. dat ik weg weer, hebben 
se 't hele Huus schummelt (gründlich 
gereinigt). 

indeem: i. kweem dat .Auto, war ik mit­
• fahren mu/1. 

wielde/1: foor du de Kohjen, ik pump w. 
Waterl 

unner de Wiel: u. de W. weer 't düster 
worden. 

unner de Tied, unnertieds: u. de T. (u.) 
hett he al weer 'n Reis maakt. 

mitdefl: m. is he weggahn. 

unterdrücken 
niederhalten, ersticken, nicht hodJ.­
kommen lassen 

unnerdrüd:en: he kunn sien Wut neet u. 
he unnerdrüdct de lüttje Lü. dat Un­
kruud unnerdrüdct de Planten. 

unnerplogen: se hebben hum unner-
ploogt. 

dämpen: de U prohr weer haast neet to d. 
. dumpen: ik laat mi neet d. 
bedwingen: man mutt in sük b., wat 

quaad is. bedwing dien Drifftenl 
knemten un kneveln: wi mussen uns k. 

unk. laten. 
*kröken: he krökt de Armen (Do). 
'*tüssen: du muPt dien Dülligheid t. 
verbieten: he verbeet sük dat Reeren 

(Weinen). 
verkniepen: ik kunn mi 't Lachen (Pru­

sten) neet v. 
duken: he mutf elk d., de he man mannt­

jen kann. 
bedrüd:en: in de Franzosentied is dat 

Volk bedrüdct un utsogen worden 
(Nds. Wb. I 'l5'l). 

Drück andoon: ik hebb hum dümtig D. 
andaan, he wur mi to gröttsk. 

~r unterdrü<kt sie alle he hett hör (trap­
pelt hör) all unner de Foten; hett hör 

all unner de Slag. he smitt hör all de 
Halter over de Kopp. 

ich mußte meinen Ärger u. ik muP 't all 
in mi herinsmoren. 

im habe meinen Schmerz unterdrückt ik 
hebb de Tannen up 'n annerbeten. 
Gott kennt mien Smart, man sthreven 
kann ik neet. 

im kann die Bemerkung nidJ.t u. ik mutt 
dat seggen. dat W oord mutt herut. 

seine GesdJ.wätzigkeit (Großmäuligkeit) 
muß unterdrückt werden he mutt 'n 
Snuutband uphebben. 

wer dauernd unterdrückt wird, setzt sich 
endlidJ. zur Wehr 'n Pogg kann solang 
trappelt worden, bit he anfangt to 
quarken. · 

wir werden unterdrückt (2. Kor. 4, 9) 
wi liggen un könen uns neet rögen. 1vi 
worden daalsmeten (Bo). 

Unterdrückte 
wer unterdrückt wird 

Slaav: du büst 'n S. in Israel (H). 
er ist immer der U. he is immer de Foot­

sthamel för de annern. 
helft den Unterdrückten (J es. 1, 17) sett't 

jo för de Minnermamtigen up de Am­
terpotenl de anner Lü de Foot up de 
N adc setten willen, de drievt dat ut, 
dat se hör Hannen d'r van oflaten 
(Je). 

unterducken 
untertauchen 

unnerduken: he hett hör unnerduukt. 
unnerdumpeln: se dumpeln sük unner . 

untereggen 
in den Boden eggen; eineggen 

ineiden: ik hebb de Winterweit(e) up de 
Fröst ineid't, 

untereinander 
einer mit dem anderen 

unner 'n anner: dat hebben wi u. 'n a. 
ofmaakt. se sünd as Brörs u. 'n a. 
dat hebben wi u. 'n a. seggt. 

mit 'n anner: dat mutten ji m. 'n a. dee­
len! 

sie haben das Trinkgeld u. verteilt se 
hebben hör Drinkgeld mit de Mund 
verdeelt (jeder hat seinen Anteil ver­
trunken). 

sie traten sich u. (Luk. 12, 1) de een 
trappelde de anner (up de Foten) 
(Wo). 
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ihr seid gelehrt, eum u. zu lieben 
(1. Thess. 4, 9) ji sölen de een de anner 
leevhebben (Wo). 

unterentwickelt 
in der Entwiddung zurücl!:geblieben 

torüggbleven: dat Kind is leep t. 
das Kind ist u. 't is man 'n halvslag 

Kind je. 

unterernährt 
ungenügend ernährt 

smadttig: wat südtt he s. utf 
er ist u. he hett man halvsatt kregen; 

hett sien Gerade neet hatt; is in de 
Smamtkamp upwussen; hett de Lepel~ 
sükde. dar sitt geen Grei o/ Bleih an 
hum. Rarm Smamtlapp hett Vadder 
bi hum west. man kann hum woll 
umpusten. dat Broodsd:app hung all~ 
tied to hoog för hum. hum hangt dat 
Fell ok man nom so over de Knaken. 

unterfangen 
wagen, erdreisten 

wagen: ik will mi dat woll w., hum to 
Reed to stellen. 

driesl maken: well maakt sük d. un 
geiht over 't Ies? 

er hat sidJ. u., das Wagnis zu unterneh~ 
roen he gung d'r trankiel up löP; leet 
't d'r up ankamen. 

lJnterfangen 
Wagnis, kühnes Unternehmen 

Wagnis: up so 'n W. laat di lever neet 
upin. 

Riskanns(je): 't is 'n R., so 'n groten 
Bedriev to overnehmen. dar was mi to­
völ R. bi. 

das ist ein gefährlimes U. he riskeerl 
Kopp un Kraag. wenn dat good geiht, 
denn geiht d'r mehr good. 

unterfassen 
Arm in Arm legen 

inklinken, inhaken: laat uns man even i., 
denn läppt sük dat sekerder. 

sie gehen untergefaßt se lopen Arm in 
Arm. 

unterfertigen 
unterschreiben s. d. 

unterführen 
einen Verkehrsweg unter einen andern 
legen 

12 Buurman X 

unnerdörföhren: de Straat word unner 
de Bahndamm dörföhrt. 

Untergang 
1. Vernichtung, Verderben 
Unnergang: de Suup (Trunksumt) is 

sien U. west. 
Daalgang: sien D. is neet mehr uptohol­

len. 
Verdarv: dat Geld hett hum de V. brod:t. 
Verdarven: 

Wievenstarven 
is de Buur geen V., 
man Peerverrecken, 
dat is för hum 'n Srnrec*en (M). 

das hat seinen U. bewirkt dat hett hum 
de Damp andaan, de Knidc geven, 't 
Genick broken. 

wir sahen vor uns den U. wi wussen. neet 
mehr, wo wi uns redden kunnen. 

er kann sich kaum des Untergangs er­
wehren he kann de Kopp man nett bo­
ven W ater hallen. 

wir haben ihn dem U. entrissen wi heb~ 
ben hum ut de Srniet reten. 

er ist dem U. geweiht dar is ni.r mehr an 
to möten. 

2. Versdtwinden eines Gestirns aus dem 
Blicl!:f eld 

Unnergahn: dat U. van de Sünn treddt 
upstünds Dag för Dag wat later in. 

untergeben 
untertan 

unnerdaan: hum weer 'n ganz Regi­
ment u. 

ihm waren alle Lande u. vom Sonnen­
aufgang bis zum Sonnenuntergang he 
was Baas over de hele Welt. 

Untergebener 
wer unter einem Vorgesetzten steht 

Unnerknüppel: he was sien U. 
als U. muß ich gehormen ik stah unner 

hum, ik mutt doon, wat he mi s,eggt. 

untergeben 
1. aus dem Gesimtskreis versmwinden 
unnergahn: de Sünn is af lang u. de 

M aan geiht elke Dag sowat 'n Stünn 
later unner. 

die Sonne geht unter de Sünn geiht to 
Rüst; geiht in 't Nüst; kruppt in 't 
Bedd; will verdwienen. de Sünn geiht 
up de Kimm daal; hett sük even achter 
de Kimm verkropen. 
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de Sünn geiht up Stelten (geht in einer 
Wolkenwand unter, so daß Strahlen 
deutlich zu erkennen sind). 

2. verderben; zugrunde gehen 
unnergahn: wenn he dat so wiederdrifft, 

denn kann 't neet utblieven, dat he 
unnergeiht. 
Hollen mutt noch för Hoffart u., sii de 
Pastor, do weer d'r 'n Buur mit neei 
Klumpen in de Kark komen. 

vergahn: de Störm bruusde dör de Lüdd, 
as wenn de Welt v. sull. 

wenn die Welt untergeht, verderben wir 
alle wenn de Himmel bredd, denn sit­
ten wi d'r all unner. 

3. unhörbar werden 
die Worte des Redners gingen im Lärm 

unter dar was so 'n Radau, dat man 
geen W oord mehr verstahn kunn. 

4. im Wasser versinken 
unnergahn: dat Sdtipp is mit Mann un 

Muus u. 
blieven: dat Schipp is bi de lesde Störm 

up See bleven. 
ofbuddeln: se hebben dat Sdlipp o. la­

ten. 
versadcen: dat harr neet völ fehlt, denn 

weer uns Schipp versadct (W). 
man muß arbeiten, wenn man nicht mit 

dem Schiff u. will pumpen of versu­
pen! (H). 

5. ertrinken 
unnergahn: he is over Boord slaan un u. 

sall een, de verdrinken will, neet um 
sük griepen, of een, de u. will, neet um 
Hülp ropenP (Kö). . 

verdrinken, versupen: up 't les sünd 
al weer dree Kinner verdrunken (ver­
sopen). 

er ist mit dem Schiff untergegangen he is 
neet weer bi Land of Lü komen (Wo). 

untergeordnet 
1. nicht so wi<htig 
minner: dat is van m. Belang. 
das ist von untergeordneter Bedeutung 

dar kummt 't neet so up an. dat hett 
so völ neet to seggen; is haast geen 
Proot weert. 

du bist nur zu untergeordneter Arbeit zu 
gebrauchen du sallt mit up 't Röven­
smipp un all rötterge Röven over 
Boord smieten. du salZt mit to 
Swien(en) wasken, denn kannst du 

't Seeplatt dragen. 
s. au<h unterordnen. 

2. untergehen s. d. 

lJntergestell 
unterer Teil eines Fahrzeuges o. dg]. 

Unnergestell: dat V. van de Kinner­
wagen i:r noch good, man boven is 't 
all of. 
se hett 'n good U. (kräftige Beine). 
sien U. kunn geen Kurs hollen (sagt 
man scherzh. von einem Betrunkenen). 

lJntergewieht 
zu wenig Gewicht 

Unnergewimt: dat Brood bi disse Bad:er 
hett U. 

wenn ein Kind U. hat, heißt es scherzh. 
dat Kind hett to minn Lood in de Bil­
len, mutt Loodso pp hebben. 

untergraben 
1. dur<h Graben unter die Erde bringen 
unnergraven (Ton auf unner}: du mußt 

de MeP glieks u, 
2. ersmüttern, zerrütten 
unnergraven (Ton auf graven): sien hele 

Ansehn is dör dit Gefall (Vorkomm­
nis) u. 

er hat seine Gesundheit mutwillig u. he 
gung rökellos mit sien Liev un Leven 
um. 

er hat sein Ansehen als Geschäftsmann 
u. he hett hum van de Beenen ofhul­
pen, hett hum wat an de Hals hangen, 
an de Hals dreiht. 

lJntergrund 
die tieferliegende Bodensmimt 

Unnergrund: de U. is nix as Oort (Uur) 
(Raseneisenstein), darum hett 't Land 
geen Ofsad: (troclroet nicht schnell ge­
nug). de U. mutt wöhlt worden (der 
abgegrabene Moorhoden muß mit dem 
Sand des Untergrundes vermischt 
werden). 

unterhaken 
een inhaken: he hett hör inhaakt. 

s. unterfassen. 

unterhalb 
tiefer 

unner: u. 't Verlaat (Schleuse) wamt't al 
'n Schipp up 't Smütten (Durchschleu­
sen). u. 't Verlaat spölt Sand tohoop. 
wi ankern u. Börkum. 
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1Jnterhalt 
1. Mittel zur Erhaltung, Erziehung und 

Ausbildung 
Unnerholt, Unnerhollen: de Unnerholt 

(dat Unnerhollen) van dat Kind mutt 
he befahlen. 

Gerade: ik krieg dar mien G. 
De<*sel un Födsel (Wohnung und U.): 

för mien D. un F. is sörgt. 
*Lievbargen: he hett dar sien L. (Do u. 

St.). 
Nähren: ik hebb mien gode N. 
Natt un Drög(e): ik krieg mien N. un 

D. van mien Kinner. 
im sorge für seinen U. ik sörg för sien 

Liev un Leven. 
er bezieht seinen U. vom Staat he leevt 

van (ut) de grote Püt. 
ich habe dort meinen standesgemäßen U. 

se mutten mi burengliek unnerhollen. 
das kostet keinen U. dat freit geen 

Brood. 
er muß seinen U. in der Fremde sumen 

he mutt sien Brood wiedweg verdenen. 
er braumt seinen U. nimt zu bezahlen 

lie hett de Köst för 't Kauen. 
er hat wohl seinen U., aber der ist knapp 

bemessen he hett sien Brood, man ok 
sien Nood. 

diese Frau erfordert viel U. de hett 'n 
bült Strei nödig. 

der U. eines Smweines wird teuer 't 
Swien sitt mit beide Vörpoten in 't 
Slötelgatt van 't Kamnett (M). 

2. Instandhaltung 
Unnerholt: de U. van de Straa.t i1 dür, 

man 't mutt d'r wesen. de U. van de 
Sdwol is Anliggen van de Gemeent. 

unterhalten 
1. mit den Lebensnotwendigkeiten ver­

sorgen 
unnerhollen: he kann sien Familje haut 
· neet u. he mutt sien Ollen u. Gott 
· unnerhollt uns all, man mennigeen 
man redzt knapp. een V ader kann 
ehrder teihn Kinner u. as teihn Kin-­
ner een Vader. 

er muH seine Eltern bis zu ihrem Tode u. 
.he mutt sien Ollen tiedlevens Hege 
un Plege (Utkomen, Gerade) geven. he 
mutt Bien Ollen to Dode /öden (Do). 
he mutt hör to Dode plegen, foren. 

er muß viele u. an sien Fatt pidr:en völ 
· Höhner. 

12* 

er unterhält eine viel zu große Bedie­
nung dar geiht völstovöl of. dat kann 
d'r neet up stahn, smitt de Budel neet 
up. 

Jahr für Jahr müssen wir unsere (er­
wachsenen) Kinder noch u. jahrut, 
jahrin liggen de Kinner uns noch up 
de Task(e). 

2. in ordnungsmäfiigem Zustand halten 
unnerhollen: dat köst't 'n Stürk Geld, so 

'n groot Huus to u. weil mutt disse 
Weg u.P 

früher wurden große Kirmen auch von 
kleinen Gemeinden gebaut und u. as 
se noch Vaar un Moor (Vater und 
Mutter) säen, do kunnen se nodz Kar­
ken un Toorns bauen, nu as se Pa 
un Ma seggen, könen se hör neet mal 
mehr unnerhollen. 

an einem Haus ist immer etwas zu u. 
an 'n Huus mutt alltied Hand an hal­
len worden. 

dieser Weg mufl von der ganzen Ge­
meinde u. werden dar mutt ut elke 
Huus een hen to meent(e)warken. 

3. in Gang halten 
der Feind unterhielt ein mörderismes 

Feuer dar leeg 'n heel swaar Fiir up 
dat Stee, war wi legen. 

du mußt das Feuer im Ofen u. paß up, 
dat de Ovend neet utgeiht! denk d'r 
good an, dat 't Für an de Loop blifft! 

4. mit jemandem ein Gesprä<h führen 
unnerhollen: wi hebben uns over dit un 

dat u. 't is stuur, sük mit disse Minsk 
to u. 

wir wollen uns noch ein bißmen u. laat 
uns man 'n Settje sittengahn un 'n 
bietje mitnanner proten (protjen, rö­
deln). wi willen uns mit V ertellen de 
Tied verdrieven. 

sich über etwas u. 'n W oord d'r over 
doon. 'n Proofje d'r over hallen. 'n 
Klönsnadr: anleggen (W). 

man kann sim mit ihm über alles u. he 
kann geestelk un beestelk. 

worüber habt ihr euch gerade u.? war 
hebben ji 't nett over hatt? wat harren 
ji nett för 'n Proot? wat hebben ji nett 
dörnohmen? weil hebben ji nett bi de 
Kopp hatt? 

eine ganze Gesellschaft u. de hele Kop­
pel in 't proten holZen. 

die Kinder u. sim jetzt nur über den 
Weihnachtsmann de Kinner hebben 't 
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nu van nix anners as van de Wieh­
naddsmann; hebben blot de Wieh­
naddsmann in de Kopp. 

5. die Zeit vertreiben 
unnerhollen: he hett mi mit moi Dönt­

jes u. in de Tüskentied wurden wi mit 
Musik u. de Kinner u. sük mit Raad­
selraden. 

wir haben uns dort gut u. dar is uns de 
Tied neet lang worden. wi weten heel 
neet, war de Tied bleven is. de Stan­
nen gungen hen, as wenn se Flögels 
harren. dat weer nom mal bewenntl 
wi hebben d'r wat van hatt. dar kann 
man wat van navertellen. dat redet 
(söt't) na. dar könen wi nom lang van 
lehren. 

das Kind kann sich stundenlang mit dem 
Spielzeug u. 't Lüttje kann sük dar de 
hele Dag wat mit vermaken. 

unterhaltend 
belustigend; ergötzli<h; gesprädllg 

lüstig: dat weer 'n l. Vertellsei van hum. 

unterhaltsam 
angenehm; erfreuliclt; kurzweilig 

pläseerelk: he kann so p. verteilen. wi 
hebben dar 'n pläseerelken Avend hatt. 

smakelk: he hett alltied so smakelke 
Döntjes bi de Hand. 

snaaksk: he is 'n snaaksken Proter. 
tiedkörtig: dat weer 'n t. V ertellsel. 
er ist ein unterhaltsamer Gesellsmarter 

war he is, dar word de Lü de Tied 
neet lang. he kann 'n heel Koppel in 't 
Lachen hallen, kann d'r so moi wat 
hermaken; weet immer wat, wat de Lü 
S paaP maakt. 
'Unterhaltung 

1. Gespräcll, Geplauder 
Unnerhollen: dar wull geen recht U. 

upkomen. geen U. sünner Stried (die 
U. artet oft in Streit aus). 

Proot: wi hebben nett de P. d'r van. 
Proten: ik muP 't P. doon (die U. füh­

ren) (T). 
wir hatten eine vergnügliche U. wi heb· 

ben dar mit Proten völ Pläseer (V er· 
maak un Tiedverdriev) hatt. 

das war eine fade U. dar weer geen 
Kladc of Smadc an. dat harr geen 
Wies of Sinn. 

das war eine sich um Kleinigkeiten dre­
hende U. dat weer Tiepelkraam (Tie­
pelwark, Tiepelee). 

es wurde eine sehr erregte U. dat aarde 
in Kidceree ut. 't harr neet völ fehlt, 
denn harren se sük noch in de Wull 
(bi de Ohren) kregen. 

er hat mit niemand U. he hett geen An­
spraak. 

sie konnten nimt zu Ende kommen mit 
ihrer U. se hebben sük faströdelt, kun­
nen 't Enn(e) neet (innen. 

wenn in einer lebhaften U. eine plötz­
liclle Stille eintritt, heißt es nu kummt 
'n stillen Stünn, kummt 'n Snieder in 
de Himmel. 

zur U. ist er willkommen, sonst hat er 
nichts zu sagen he TI'Ulit liekup sitten 
un Pootjes geven (TL). 

2. Unterhalt; Unterstützung s. d. 
3. Instandhaltung 
U psteehollen: dat U. van so 'n Maih­

dösker köst't 'n good Postje Geld. 
Instannhollen: 'n Plaats ovemehmen is 

neet so stuur, man dat 1., dar hört 
mehr to. 
unterhaltnngspfllchtlg 
zur ordnungsgemäßen Instandhaltung 
verpflimtet 

er ist u. he mutt d'r för upkomen, dat 
de Weg in Ornung is. dat is sien Pand 
an de Weg (van de Diek), wat he in 
Ornung hollen mutt. 

dat is sien Pand 
/ör Spaa un Hand 
(für Hand- und Spanndienste). 

lJnterhaltungstaleot 
Unterhaltungskunst; Unterhaltungs­
gabe 

er hat ein gutes U. he kann van alls 'n 
W oord van maken. bi hum bruukt een 
de Tied neet lang worden. 

uoterha.ndeiD 
1. Frieden suchen; sim hespremen 
mit 'n anner proten: se p. weer m. 'n a. 
overutwesen: se sünd d'r o., Free to ma-

ken. se sünd d'r o., weer up een Bredd 
to komen. 

2. zum Zweclr eines Vertragsabsmlusses 
verhandeln 

unnerhanneln: se u. noch mit 'n anner 
over de Verkoop. 

verhanneln: dar bruken wi heel neet mit 
'n anner over v., dat Deer geiht neet 
weg. 

sie u. noch darüber se sünd nom in 't 
Gespreck mit 'n anner, sünd nom an 



361 Unterhändler- unterkommen 362 

't Handjeklappen (der AbsdJ.lufl des 
Unterhandeins wird durm einen letz­
ten endgültigen Handsd:tlag hekräf­
tigt). 

Unterhändler 
Parlamentär; Beauftragter 

sie schickten einen U. herüber dar 
kwamm een mit de witte Flagg van d' 
Günfsied. 

noterbauen 
ßümtig und smnell untersmreiben 

unnerhauen: denn hau dien Naam d'r 
man u.! 

'Unterhemd 
unmittelbar auf der Haut zu tragen­
des Hemd 

Unnerhemd: ik kann blot 'n U. dragen, 
wat Sweet annimmt. 

unterhöhlen 
untergraben; unterwühlen s. d. 

Unterholz 
Niedergehölz im Wald 

Busk: in dat B. könen de Rehen sük best 
versteken. 

Kruupbusk: dar kann ik neet dörkomen, 
dar steiht tovöl K. 

'Unterhose 
Wäsmestück der männlid:Ien Beinklei­
dung 

Unnerbüx: 's winters draag ik 'n brei­
den (gestrickten) U. hang eerst 'n U. 
up de Wasklien, denn gifft 't good 
Weerf bi disse Koll behaagt mt 'n wul­
len U. 
ik draag 'n swartbrunen U. (aus on­
gefärbter Schafwolle). up so 'n Mest 
kann 'n Hex sünner U. na de Blocks­
barg rieden (so stumpf ist es) (M). 

unterirdisch 
1. unter der Erde befindlich 
die Leitung ist u. verlegt de Röhren 

gahn unner de Grund dör. 
hier ist ein unterirdismer Wasserlauf 

hier löppt 'n Ader dör. 
2. geheim 
das sind unterirdische Madtenschaften 

dat dürt neet an 't Lüdd; dürt geen 
Lüdtt lieden. 

Unterirdische 
nadt der Volksmeinung in der Erde 
hausende Kobolde 

Eerdmanntjes: de E. hebben in de Ply­
tenbarg huseert. 

Unterjacke 
Wäscltestüdc der Unterkleidung 

Bostrodo:: tred: van nu o/ an 'n B. an, 't 
is al to kold. 

Unnerjad:(e): 't geiht up d' Winter, wi 
könen woll al 'n U. antrecken. 

Tröj(e): de Sdtippers dragen 's winters 
un 's ~ömmers 'n wullen T. 

nntcrjochen 
seiner Remte berauben; unterdrücken 

unnerplogen: se hebben hum unner­
ploogt. 

unnerkriegen: ik laat mi neet u. 
er unterjod:tt ihn he kriggt hum unner 

de Foten; sett't hum de Foot up de 
Nad:; hett hum to 'n Slaav maakt; 
hallthuman de Grund; smitt hum de 
Halter over de Kopp. 

unterkellert 
mit einem Kellerraum unter dem (gan­
zen) Haus 

kellerholl: dat hele Huus is k. 
unnerkellert: dat Huus is halv u. 

'Unterkiefer 
unnersle Kibbunk: de u. K. kellt mi so. 

Unterkinn 
Doppelkinn 

Unnerkinn: he lidd geen Krök (Mangel), 
dat kann man an sien U. woll sehn. 

dübbeld Kinn: een Kinn mutt 'n Minsk(e) 
hebben, man 'n d. K. is een tovöl. 

Unterklasse 
Klasse für die jüngsten Smüler 

Unnerklass(e): he muff nor:k 'n Jahr in 
de U. blieven (ist sitzengeblieben). 

Unterkleidung 
LeibwäsclJ.e 

Unnertüg: 't is Sömmer, ik bruuk nu 
neet völ U. 
he hett lnquarteeren in 't U. (hat Un­
geziefer). 

unterkommen 
1. Wohnung und SChutz finden 
unnerkomen: wi kunnen nargends mehr 

u., 't was all vull. wi kunnen vör de 
Gewittersmuur nom nett in 'n Huus u. 

unnerkrupen: kann ik hier nod!. mit u.1' 
(M). se kunnen anners nargends un­
nerkomen, do mussen se al bi mi u. 
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*harbargen: kann ik hier vannadl.t woll 
h.P 

verblieven: ik weet noch neet, war se 
verbleven sünd (W). 

er kann nirgends u. he kann nargends 
'n Da<* of Fad: finnen. he hett geen 
Huus of Harbarg. nüms will hum heb­
ben. 

2. Stellung finden 
unnerkomen: dar sünd upstüns sovöl 

Stellen free, dar is licht enerwaars 
unnertokomen. 

ankomen: he is in 'n good Geschält a. 

Unterkommen 
Unterkunft; Obdach; Herberge s. d. 

unterkriegen 
bezwingen, besiegen 

unnerkriegen: he kann hum neet u. de 
J anever hett hum unnerkregen. ik 
laat mi neet u. 

ankönen: wacht man, mörgen will ik 
sehn, o/ ik di neet ankann. 

manntjen: kannst du hum woll m.? 

laß dich nicht u.! laat di geen Swad:­
heid markenl holl de Ohren stiev, de 
Kopp boven! smiet d'r Gewalt vörl 
seit de Natiir d'r tegenf wehr di mit 
Bannenun Foten! paP up, dat du dat 
Rooer in de Hand hollst! 

er läßt sich nicht u. he kummt immer 
weer hoog, lett sük neet unner de Foo­
ten trappeln. he kriggt de Kopp immer 
weer boven 't Wafer. 

'Unterkunft 
Obdach; Quartier; Asyl; Herberge 

Unnerkomen: so 'n groten Familje will 
nüms geern 'n U. geven. 

Verbliev: he hett bi sien Brör V. funnen. 
Harbarg: wi kunnen nargends 'n H.lin­

nen. he tind't geen Huus of H. (M). 
lang in de H. un kört unnerwegens, 
dat kann neet bestahn (M). wenn de 
Deev de W ahrheid seggt, find't he 
geen H. 
Mörgenregen hollt geen Bedeler in de 
H. (weil daraus meistens kein Dauer­
regen wird). 

Keteer (Quartier): he hett bi sien Vader 
K. funnen. 

Unnerd1u:X: 'n U. mutt elke Minsk heb­
ben. 

Schuul (U. bei Unwetter): ik weer bi dat 
Unweer unnerwegens un kunn doch 
nargends S. /innen. 

er hat U. gefunden he hett sien Dadc 
(U.) un sien Gerad: (Verpflegung). he 
is to Stee un Stohl komen. 

ich konnte nirgends U. finden ik kreeg 
doch nargends 'n Dadc boven de Kopp. 

du wirst noch deine U. im Armenhaus 
finden, wenn du so weitermachst wenn 
du di neet annerst, steiht för di 't Gast­
huus open. 
'Unterlage 

1. Grundlage 
Unnerlaag: doo mi even 'n Bladdje (Zei­

tung) as U., anners kann ik neet 
schrievenl 

Foot: uns Stänners in Huus hebben as 
F. all 'n did.en Steen. 

2. Beweisstüclc 
Unnerlaag: breng man eerst dien Unner­

lagen bi, denn könen wi wieder pro­
ten. 

Papieren (nur Mz.): tegen mien P. kannst 
du neet angahn. 

Dulten (nur Mz.) : dat steiht all in de 
olle D. beschreven. 
UnterlaD 
Unterbrechung; Beendigung 

ohn Uphollen: beed't o. U.! 
es regnet ohne U. dat regend dom liek­

utweg, in enen weg, unnerratts weg, 
all in een Ratts, in een Tuur weg, in 
ener Nood (Do). dat hollt heel neet 
weer up; scheit heel neet weer ut. dat 
regend blot eenmal. 

er arbeitet ohne U. he nimmt sük haast 
geen Tied to Aamhalen; hett haast 
geen Tied to eten un drinken. da.t geiht 
Dag un Narht mit hum. 

betet ohne U. (1. Thess. 5, 1'2') word in 't 
Beden neet möi/ 
unterlassen 
nüht tun; ersparen; abstehen; ent­
sagen 

laten: dat harrst du lever l. sulltf he 
kann dat Legen neet l. I. is good tegen 
't Hangen (H). 

wenn du gahn kannst, 
denn kruup neet, 
wenn du rieden kannst, 
denn loop neet, 
un wenn du 't l. kannst, 
denn suup neet! 
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nalaten: wullt du dat woll n./ he kunn 
't neet n., he muP mi dat vertellen. dat 
leet ik na, wenn ik in dien Stee weer. 
wenn du de Sdwjeree neet nalettst, 
denn kummst du nom in de Gaten. (ins 
Gefängnis). 

adderwegens laten: wat man neet dra­
gen kann, mutt man a. l. (Nds. Wb. I 
6?'). 

anstahn laten: de Koop willen wi man 
eerst a. l. 

bisied laten: dien malle Küren kanmt du 
woll b. l. (M). 

versümen: disse Arbeid is versümt wor­
den. 

upgeven: dat Supen sulZt du man Iever 
u.l (T). 

sparen: de W oorden kunnst du di s. (T). 
neet doon: sowat muPt dun. d.l dat is ok 

Sünn, wenn man Goods doon kann un 
deit 't n. 

das ist u. worden 't is d'r bi bleven. 't is 
d'r neet to komen. 

unterlasse das! unnerstah dil 
sie konnte das Reden nimt u. se J:unn 

hör Tung neet miiten (T); kunn de 
Betk neet hollen. 

er unterläßt nidlts he lett de Wind neet 
dör de Hegen weihen (T). 

er hat nimts n. he hett sük 't Fleesk kö­
sten laten. 

das unterlaß lieber! dar sett man 'n 
Stitk vörl 
Unterlassung 
Nimterfüllung 

Nalaten: N. is beter as verkehrtmaken. 
lJnterlauungsbefehl 
Verbot 

er hat mir einen U. gesthi<kt he hett mi 
dör 'n Breev verboden, dat ik dar bi 
sien Huus langsgah. 

Unterlassungsklage 
gerimtlimes Verbot einer Handlung 

er hat eine U. angestrengt he will mi 
nu dör 't Amt upfördem laten, dat ik 
dat neet wiedersegg. 
Unterlauf 
unterer Absmnitt eines Flusses 

dat unnerste Enn: dat u. E. van de 
Eems(e) kann ok van heel grote Sme­
pen befahren worden. 
unterlaufen 

1. gedu<kt unter jemandes Waffe hinweg 
gegen ihn vorgehen 

er hat ihn u. he bütkde sük un sprung 
hum van unnern an. 

2. versehentlidl gesmehen 
unnerlopen: dar is mi 'n Versehn u. 
geböhren: mi kann ok mal sowat g. 
da ist mir ein Fehler u. dar hebb ik mi 

versehn. dat is neet mit Fliet (Absidlt) 
daan, is mi so dör de Fingers gleden. 

3. das Ansammeln von aus den Gefäßen 
ausgetretenem Blut unter der Haut 

er hat mit Blut unterlaufene Stellen dar 
hett sük fuul Blood anaetft, hensett't. 
du hest je grön un blau Steden an de 
Arm! 
unterlegen 

1. als Tätigkeitswort: unter etwas tun 
unnerleggen: wi hebben de Kluc*henn 

fievteihn Eier unnerleggt. legg 'n groot 
Stütk Papier unner de Wielmadt.ts­
boom, dat de Keersen neet up de 
Grund drüppen! 

unnerdoon: doo 'n Stütk Holt unner 't 
Radd! 

du hast meiner Äußerung eine falsche 
Bedeutung unterlegt du hest mi neet 
redt.t verstahn; hest mi de Woorden in 
deMund umdreiht. 

2. als Mittelwort: smwämer sein 
minnermaddig: hum tegenaver was he 

m. 
er war ihm u. he kunn neet tegen hum 

an; weer hum neet wussen; leeg d'r 
bi. 
Unterlegene, der 

der Smwame ist stets der U. war dat 
Sdzütt am leegsten, dar kruppt elk 
un een d'r over. 
Unterlegenheit 
geringere Stärke 

seine U. war groß tegen sien Minner­
madt.tigheid kunn sien Kumpel licht 
fegen an. 

lJnterlelb 
Baum 

Unnerliev: se hett Kanker (Krebs) in 't U. 
he hett mi in 'tU. sdt.üppt. 

Fangst: he hett sük in de F. sfött. 
Wanst: ik hebb so 'n Snieden in de 

w. 
bis an den U. sowied as de Minsk twillt 

(gegabelt) is. 

unterliegen 
1. besiegt werden 
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unnerliggen: fegen so 'n Overmadtt muP 
he je u. as de Knevels murken, dat se 
u. mussen, gungen se sluupsteerts (be­
schämt) na Huus. 

er mußte der übermadlt u. dar kunn he 
neet tegen an; kunn he 't neet tegen 
doon. he mufl Kamp geven, sük ge­
ven; kunn man inpacken. he lagg d'r 
bi. se hebben hum manntjet, hebben 
hum unner de Foten. se settden hum 
de Kniep up de Duum, dat Mest in de 
Ribben. se dee'n hum de Damp (de 
Knilk) an. he was hör tegenover 'n 
Pund to licht. 

2. unterworfen sein 
es unterliegt keinem Zweifel dar is heel 

neet an to twieveln. dat sall woll wiP 
so wesen. 

der Wasserstand unterliegt ständigem 
Wandel 't Wafer stiggt un fallt all­
manwegg, stüttig. 

die Mode unterliegt ständigem Wemsei 
't is alltied weer wat anners mit de 
Fraulükleer. 

Unterlippe 
der untere Mundrand 

Unnerlipp: he hett sük up de U. beten. 
mien U. is mi nettso leev as mien Bo­
venlipp, sä de Lehrjung, do smeerde 
he sük unner un boven Botter up ~~ 
Brood. 

Lipp: he lett de L. hangen. he maakt de 
L. so breed, dar könen woll söven 
Höhner up sitten; woll söven Snieders 
up danzen (M). he maakt 'n L. as 'n 
Tripp (Holzpantoffel). 

er läßt seine U. hängen he maakt 'n 
Flapp; maakt 'n Sdtüpp, dar kann 'n 
old Wiev up sitten to spinnen. 

untermalen 
durch irgend etwas besondere Stim­
mung geben 

unnermalen: de Gesang wur van de 
örgel unnermaalt. 

Untermaß 
zu geringes Maß 

Unnermaat: dit Stück Tüg hett U. 
dieses Stüdc Stoff hat U. dat is mit 'n 

Ell meten, war 'n Stüdc ofsneden is. 

untermauern 
1. unterbauen 
unnermüren: wi mutten de Mür u., an­

ners fallt he um. 

2. fest begründen 
er untermauerte seine Auffassung he 

begrünnde sien Meenen. 

Untermieter 
Mieter bei jemandem, der selbst Mie­
tet" ist 

Inligger: uns N ahbers hebben 'n I. kre­
gen. 

das Wohnungsamt hat ihnen einen U. zu­
gewiesen de Heren van 't Amthebben 
hör 'n Karner fastmaakt. 

unterminieren 
zerstören; untergraben 

sein Ansehen wurde unterminiert se 
moken hum slemt; leten hum links 
liggen. he wur neet mehr acht't. 

unternehmen 
in Angriff nehmen 

unnernehmen: dar kannst du nix in u. 
wenn ik man Geld harr, wull ik ok 
woll wat u. harr ik dat blot neet 
unnernohmen! 

antaten: he weet nix anfofaten. de Keerl 
hett Glück as 'n Fuust didc, wat he 
anfaat't, word Gold (H). 

angriepen: he hett tovöl angrepen (T). 
begünnen: wat willen wi nu b.? 
maken: ik hebb in disse Saak nodt nix 

maakt. lett sük dar denn nix m.? he 
maakt 'n Reis. 

updaalgahn: he geiht d'r up daal. 

er kann nichts u. he kann nargends Faat 
an kriegen; kann neet so, as he woll 
mudt; sitt fast; kann sük neet rögen. 
för sowat is he 'n Pund to lidtt. 

er kann nidlt mehr viel u. he krabbt blot 
nodt so 'n bietje in Huus herum. 

er unternimmt mehr, als er leisten kann 
he fangt völ an un brengt minn to 
Enn; will ehrder /legen as he Flögels 
hett. he overnimmt sük; hett twalv 
Ambadtten (Ämter) un darteihn Un­
glüdcen; sett't de Pulsstolk wieder as 
he springen kann; leggt sük mehr Eier 
unner as he utbröden kann; verlett sük 
up 't Hadttje. Kröpel will vördB.nzen 
(M). 

ich unternehme in dieser Sache nichts ik 
rög d'r geen Finger um; sett d'r geen 
Foot um dwars; steek d'r geen Finger 
för in de Ask (TL); haal geen Sträng 
d'r um stiev. 
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er hat es unternommen, die Sache auf­
zuklären he will Lümt in de Sa.ak 
brengen. 

wir müssen sofort etwas u. dar is Nood 
um. 

unternimm nichts in dieser Same! laat 't 
sluren/ laat de Fingers d'r van! steek 
dien N ös dar neet manken! 

wenn jem. etwas unternimmt, was er 
nicht kann, heillt es nu will sük de 
dode Esel wältern (H). 

wenn jem. etwas unternimmt, was man 
ihm nimt zutraut, heißt es an d' Sied, 
de Höhner willen pissen! (H). 

"Unternehmen 
1. auf einer kapitalmäßigen Grundlage 

aufgebaute wirtsmaftliche Einheit, An­
lage, Betrieb 

Unnernehmen: dat is 'n groot U., wat se 
hier in uns Dörp upbauen willen. dit 
is 'n old un fast U. dat U. is up gode 
Grund baut. dar hett al weer 'n groot 
U. Pleite maakt. 

Bedriev: he arbeid't in 'n heel groten 
B. so 'n Achterklapp (Rückschlag) 
kann disse B. neet verdragen. 

Wark: dat grote W. muP stilleggt wor­
den. 

Spill, Spillwark: so 'n groot S. in Gang 
to hollen, dar hört 'n Kopp to. 

das U. steht anf schwamen Füllen dat 
ruckt na Bankrott. 

ein gemeinschaftlimes U. bringt oft Är­
ger Mann(e)kraam is Schann(e)kraam 
(H). 

sein U. ist in eine Flaute geraten seem. 
he liggt in Lee (TL). 

das U. mißglüdde dat was 'n Puutei 
(Do), 'n Windei (H). dat was 'n Slag 
in 't Water (T). dat leep in Kluten as 
suur Melk. 

das U. mußte miRglü<ken wenn dat 
goodgahn weer, denn weer noch mehr 
goodgahn. 

er hat sein U. nidtt zu Ende geführt he 
hett 't Spill verlopen (T); is van de 
Eier ofgahn; hett 't in de Beenen 
sacken laten. 

im werde das u. smon zu einem guten 
Ende führen ik sall de Kraam woll 
smieten; sall de Saak woll unner Dack 
un Fade brengen. 

er beteiligt sim an einem unsicheren U. 
he denkt: geiht 't good, denn geiht 't 
good! 

2. geplante Handlung 
Unnernehmen: sull man so n U. för 

mögelk hollen, na de Maan to flegen? 
war kummt dat Geld her to so 'n U.? 
of sük so 'n U, dörföhren lett? so 'n U. 
grippt an de Geldpüt; ritt in 't Geld. 

W aagspill, Waagstilck, W agertje (gewag­
tes U.): holl du di buten so 'n W.! bi 
so 'n W. kunnst du di de Hals breken! 

das ist ein gewagtes U. dat is 'n driest 
Stück. dat kann licht scheevgahn. de 
Boom is to hoog. 

nicht jedes U. glüdd all Badesels un 
Brauseis geraden neet. 

das war ein unsimeres U. he hett sien 
Saak an 'n Kohlstrunk bunnen (M). 

das ist ein vergebliches U. wullt du Speik 
söken in 'n Hunn( en)nüst? wullt du 
F eren plüdcen van 'n Pogg? wullt du 
'n Pütt utsdteppen mit 'n Teems? wullt 
du Fisken fangen achter 't Nett? 

ein unzweckmäßiges U. de All vör de 
Lüns (Achsennagel) smeeren (statt da­
hinter). 

unternchm.end 
rührig, strebsam, wagemutig 

rührig: dat is 'n rührigen Mann, de sall 
woll vörut komen. 

waaghalsig: he geiht d'r w. up an. 
er ist sehr u. he will vörut; waagt sük 

wat,· nimmt sük 'n bült vör; maakt 
silk wat um de H annen. 

lTnternebm.ung 
s. Unternehmen. 
"Unternehmungslust 
Rührigkeit, Wagemut 

Treck: in de jung sitt ok geen Spierke T. 
in, 

Kuraasje: de Fent hett K., dat mutt man 
hum laten. 

Mood: bi sowat mutt man M. hebben. 
Muck (W), Mumm: hum fehlt deM., an­

ners kweem he ok wieder. 
er hat U. he mutt alltied de Nös in de 

Wind hebben. de hoogste Bornen sünd 
hum neet hoog genoog. 

er hat keine U. he traut silk nix; steiht 
alltied as ] an van feern,· kummt neet 
to 't Beraad un Berau herut; kann 
gien Boot van Land stöten. 

unternehm.nngslnstlg 
zu irgendwelchem Tun aufgelegt 

krewell: dat is 'n krewellen jung. 
wi/f: he kickt so w. ut de Ogen. 
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er sieht so u. aus he sücht ut, as wenn 
he wat utfreten, as wenn he de Hell 
(Hölle) störmen will. he hett de Pool 
(Mütze) up een Ohr; sdu!ev up de 
Kopp. he geiht dör Sliek un Sloot. hum 
is geen Sloot to breed. 

er ist zu u. he sett't sük glieks up 't 
grote Peerd un kann up 'n lüttjet 
noch neet rieden (WoT). 

"Unteroffizier 
militäris<her Dienstgrad 

Unneroffzeer: ik hebb 't bi de Soldaten 
to 'n U. bromt. 

Kapperaal (Korporal): mien jung is al 
K. worden. 
ik weet neet, wat he worden is, sii de 
Fro, General of K., man dat raalt sük 
noch al wat. 

scherzh. Drillmester, Spinner. 

unterordnen 
gehormen, sim fügen 

unnerörnen: dat helpt di nix, du muPt 
di u. de sük neet u. kann, de kann ok 
neet kummandeeren. 

geven: he will sük neet g. 
er will si<h nimt u. he will geen Order 

pareeren; will neet hören; will neet 
umliek; will de Nadc neet bugen; hett 
de Hoorns nod& to stiev. ik ktmn nix 
mit hum worden. 

er muß noch lernen, sim unterzuordnen 
he mutt noch Umstahn lehren; sall 
noch woll lehren, na. annermanns Pie­
pen to danzen. 
s. audJ. untergeordnet. 

1Jnterpfand 
Sidlerheit; SidJ.erstellung 

Unnerpand: ik laat di dit as U. aünner 
U. kann ik di geen Geld lehnen (lei­
hen). 

Pand, Pandskupp (Do): hest du di 'n P. 
geven latenP 

Handgeld, Handpennink (U. zur Sime­
rung eines Dienstvertrages): he hett 't 
Handgeld (de Handpennink) nohmen, 
he sall ok woll sien Dennst antreden. 

unterpflügen 
mit dem Pflug in die Erde bringen 

unnerplogen: uns Heergott ploogt woll 
unner, man he lett elke Jahr weer neei 
Saad upscheten. 
laat uns de Rogg man weer u., dat 
word nix (der Roggen ist durdt Frost 

od. Schädlinge stark ausgelimtet). 
bildl. se hebben hum u. (ihn unter­
drülkt). 

unnerfalgen (fladt u.): am besten is 't, 
wenn de Me/1 glieks unnerfalgt word. 

der Dünger ist schlech.t untergepflügt de 
Me/1 is neet good wegkamen (T). 

der auf das Feld gehramte Dünger muß 
möglidlst schnell untergepflügt wer­
den 'n goden Buur maakt de Ploog 
achterde MePwagen fast. 

unterreden 
bespremen 

beproten: he beproot't eerst mit mi, 
wenn he wat vörhett. 

"Unterredung 
Besprechung; Aussprache 

Proot: over disse S aak mutten wi eerst 
'n P. mit 'n anner hollen. 

es war eine eingehende U. ae hebben 't 
all dörnohmen, wat mit de Saak to 
doon harr. se hebben 't van A bit Z 
dörkaut; van Enn to Wenn dörkalfa­
tert. 

dies muß eine U. unter vier Augen sein 
wat wi nu mit 'n anner hebben, dat 
mutt heel unner un.s blieven; dat geiht 
annerseen nix an. 

1Jnterricht 
Schulung in bestimmten Fäd:tern 

Sdwol: ik bün al dree Jahr indeS. all 
paar Daag fehlt de jung in de S. 

Unnerricht: se nimmt nod& besünners U. 
in 't Singen. 

er nimmt am U. für Vonkonfirmanden 
teil he geiht na de Kinnerlehr. 

er nimmt am Konfirmanden-U. teil he 
geiht to lehren; geiht na de Stuuv, na 
de Kasaatsje. 
noterrichten 

!.lehren; Schule halten 
lehren: wi harren 'n Mester, de kunn 

düdäig l. dit Book kann di düchtig 
wat l. 

Stünnen geven: ik laat mi noch in 't Re­
ken S. g. 

der Lehrer unterri<htet gut de Mester 
hett d'r Slag van, de Kinner wa.t bi­
tobrengen. 

2. mitteilen; verständigen; benachrich­
tigen 

unnerrichten: ik bün darover unner­
ridtt't worden. 



unterrichtet - untersdlätzeo 

N o.richt geven: ik sall hum dar woll N. 
over g. 

id1 werde ihn eingehend u. ik sall hum 
do.t woll genau mitdeelen, seggen, ut 
'n annersetten, inblasen. ik sall hum 
't (ienste verteilen; hum de Ogen open­
maken. 

du bist ja davon unterrimtet, was du zu 
tun hast du weetst nu je Bescheed. dien 
Arbeid weetst du je. 

er wurde rüdcsimtslos über den gesmei­
terten Plan unterrimtet se hebben hum 
de Swell (Gesmwür) good staken (W). 

man soll nimt alle u. über das, was man 
weill all Döntjes, de man weet, bruukt 
man neet utsingen. 

sie ist über alles unterrimtet se weet, wo 
dat Lakensmoren is. 

sie unterrimtet das ganze Dorf se geiht 
d'r mit van Huus to Huus. 

sie ist auf diesem Gebiet nimt unter­
rimtet se weet neet, war de Klodc 
hangt; weet neet, wat de Klodc is (M), 
wo laat 't is. 

im habe ihn eingehend unterrimtet ik 
hebb hum 't good verdütsket. he weet 
nu van Mudder. 

wer hat diclt so unterrichtet? weil hett 
di dat unner 't Kamsool drüdctP 

unterrichtet 
im Bilde 

Besmeed weten: darover weet ik good B. 
im bin gut u. dat weet ik ganz genau. 

ik weet, wat d'r spölt ward; bün d'r 
al froh genoog achterkomen. ik weet 
neet anners, as dat he sien HuUit ver­
köfft hett. 't is mi as seker verlellt 
worden, dat he dat daan hett. wat all 
Lü al weten, dat weet ik ok. mi kann 
nüms mehr wat wiesmaken. 

Unterrichtung 
s. Aufklärung. 

Unterrock 
Stü<k der weiblimen Unterkleidung 

Unnerrock, Tüskenrodc: so 'n wullen U. 
(T.) steiht för Belgrad (för 't Vader­
land) (smützt gegen die stärkste 
Kälte). een U. treO.t mehr as teihn 
Peer (TL) (das ewig Weibli<he zieht 
an). 
well harr dat dodtt, dat wi nom so 'n 
N awinter kregen, sä dat Wiev, do harr 
se al um Sünnermarten hör U. ver­
köfft. 

Peei, Peje: in dien P. sitt geen Warmte 
in, trerk noch man 'n Tüskenrork an! 

dein U. gu<kt hervor 't blitzt bi dil 

Unterrockwirt8chaft 
Weiberregiment 

dort auf dem Hof herrscltt U. dar up de 
Plaats hett dat Wiev de Büx an. de 
Buur hett dar nix to mellen. de Bu­
rinske hett 't Seggen ok up de Klei. 
de Buur steiht bi de Wasketubb(e) un 
't Wiev bestellt de Arbeiders. 

'Untersaat 
Saat, die unter die Hauptfru<ht gesät 
wird und im nämsten Jahr reift 

Unnersaad: as U. word upstünds neet völ 
Klaver, man dar/ör Kümmel un Gras­
saad sait. 
s. aum Zwismenfrucht. 

untersagen 
verbieten; verwehren 

verbeden: he hett mi dat verboden. de 
hoge Heren hebben mi verboden, dat 
ik hier wiederbauen kann. de Dokter 
hett mi 't Roken verboden. he hett mi 
dat up de Kopp o/ (strengstens) ver­
boden. 

unnerseggen: dat kannst du mi doth neet 
u.! 

habe idl es dir nimt untersagt? hebb ik 
di dat neet düdelk genoog andaan? 

'Untersatz 
etwas, worauf man andere Gegen­
stände stellt 

Unnersetter: sett 't Striekiesder (Plätt­
eisen) man up de U. 

Bric*je: sett de hete SdWttel up 't B., 
dat d'r geen Fleck up 't Tafellaken 
kummtl 

Foot: de F. unner de Wiehnamtsboom 
steiht nom neet good. 

Schöttelke: dat hele Koppke Tee liggt in 
't s. 

Unnerschöttel: du mu{lt de Blömen neet 
so völ W ater geven, de hele U. stridct 
je over! 

Teesdtöttel: du mu{lt de T. neet so vull­
kleien bi 't Insmenken! 

unterschätzen 
zu gering halten 

to minn taxeeren: he hett de W eert van 
dat Huus völs to m. taxeert. 
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er hat die Entfernung unterswätzt dat 
weer völ wieder as he meen. dar hett 
he sük mit verkeken. 

er hat diesen Mann unterswätzt de Mann 
is (kann) mehr as he dodtt hett. he hett 
de Mann to minn in Reken (in de Tell) 
hatt. he hett de Mann neet för vull 
rekend, man dar hett he sük leep mit 
versehn. 

unterschätze ihn nicht! hall hum för dat, 
wat he würkelk is! 

er hat die Aufgabe unterswätzt he hett 
sük mehr Eier unnerleggt, as he ut­
bröden kann. 

untencheidbar 
ut 'n annertohollen: de beiden sünd 

haast neet ut 'n a. 

unterscheiden 
1. Yerswiedenheiten aufweisen; verschie­

den sein 
ofsteken: dat Jfanntje van de Bookfink 

steckt bi 't Wievke dör de rode Borst 
of. 
de een Tuun (Garten) steckt recht bi 
de anner of (ist swöner und sauberer). 

2. die Verschiedenheit bemerken 
unnersmeden: Manntje un Wievke van 

disse Vögel sünd haast neet van 'n 
anner to u. 

ut 'n annerhollen: ik kann de beid(e) 
Twennels (Zwillinge) haast neet ut 
'n a. · 

ut 'n annerkennen: Henntjes un Hahnt­
jes kann 'n nodt neet ut 'n a . . 

marken: he markt dat heel neet, of dat 
Tee of Koffie is. ik kann dat good m., 
of een t' good mit mi meent of neet. 

die beiden Zwillinge sind nicht zu u. een 
sürht nett ut as de anner. 

3. auf Grund der Verschiedenheit ein­
teilen 

unnersdteden: wi u. veer ]ahrstieden. 
wi u. Wild-, Breev- un Huusduven. 

lJntersebeidungsmerkmal 
Kennzeichen 

Kennteken: dat een Widtt hett lang Haar 
un dat anner 'n Bubikopp, an dit K. 
kann 'n hör ut 'n annerhollen. 

'Unterscheidungs'Vermögen 
ich habe ein schlechtes U. ik kann de Lü 

neet ut 'n annerhollen. 

lJnterscbeidungszeichen 
s. Unterscheidungsmerkmal. 

lTnterschenkel 
Been unner 't Knee. 

unterschieben 
1. unterlegen; einhaken 
unnersdtuven: ik will di even 'n Küssen 

u., denn kannst du wat mackelker sit­
ien. wenn ik di mien Arm unner­
sdwuv, ik löv woll, dat du denn lopen 
kannst. 

2. zu Unredlt behaupten 
sie wollte ihm das Kind u. se kwamm 

d'r mit, dat dat Kind van hum was. se 
wull hum d'r (mit) vörlopen laten. 

sie wollen mir diese Äußerung u. dat sall 
ik seggt hebben. 

3. etwas Unredltmäßiges durchsetzen 
er versuchte, ein falswes Testament un­

terzuschieben he kwamm mit 'n Testa­
ment an, wat unmögelk van sien V ader 
sdlreven wesen kunn. 

4. einer Mutter ein fremdes Kind bei­
legen 

unnersdmven: de Familie mu{l 'n Jung 
as Arv hebben, un umdat de Fro blot 
mit Widtters overkweem, hett man hör 
tolest 'n lüftjen jung unnersdtoven. 

Unterschiebung 
quade Proot: dat was 'n heel quaden P. 

van hum, dat ik darbi west was. 

lJntersebied 
Versdlledenheit 

Unnersdteed: tüsken 'n Höhnerei un 'n 
Aantei is 'n U. in de Grött(e). bi de 
Arnt kann man de U. marken, of een 
.~ien Land good bearbeid't of neet. dat 
is 'n U., of een up de Straat liggt of up 
de Acker steiht. dat is 'n U., of de Rirh­
ter dat seggt of de Avkaat. dat is 'n 
U. tüsken de Sdteepker un sien Hund 
(M). dat is 'n U. as tüsken Dag un 
Nacht. 

V erscheel, V ersdtill: dar is geen V. 
tüsken de beid(e) Kinner. wat is dat 
'n V. tüsken disse beid Tuffelsorten! 
tüsken Plattdütsk un Plattdütsk is 
'n groot V. 
se mutt mal V. lehren (andere Ver­
hältnisse kennenlernen). 

Scheel: Iaat uns deS. deelen (riefen) (den 
U. zwisdlen Gebot und Forderung tei­
len). 

scherzh Sdwefunner. 



:;77 Untersmied - untersmiedslos 378 

der U. im Preis ist nicht groß dat m.aakt 
neet völ ut. dat sitt all in 'n paar 
Mark in. 

der U. im Mafl ist nicht groll dar smeelt 
neet völ an. dat is nettso breed as lang. 
dat smeelt blot 'n Timmermannshaar. 
dat sitt blot in 'n paar Toll in. 

der U. in der Qualität ist nidJ.t groß dat 
siedet neet völ van 'n anner of. 

der U. im Alter ist nicllt groß se nehmen 
sük neet völ in 't Oller (St, Do). dat 
sitt in 'n paar W eek in. 

zwischen den beiden ist gar kein U. de 
Iieken sük as een Ei 't anner. dat sünd 
Feren van een Vögel. 

das ist ein großer U. dat smeelt 'n Peerd. 
dat was do 'n heel anner Tied. dat 
.~dreelt as Dag un Ntuht. dat steckt of 
as 'n Dalers Laken, dat smeelt as 'n 
Kluck un 'n Buddel vull. 't is ungliek, 
weil over de Sweep (Peitsche) proot't, 
de Fohrmann of 't Peerd (TL). wat de 
Moder bit an 't Hart geiht, dat geiht de 
Vader blot bit an 't Knee (es ist ein U., 
wie Kummer und Unglück von beiden 
ertragen wird). 

bei kleinen Dingen ist das schon ein gro­
fier U. 'n Du.um scheelt völ up 'n 
Manns Nös (H). 'n Du.um is al wat up 
'n Luus. 

was für ein U. in der Arbeit! de een 
maakt Ruughaueree, de anner Fien­
arbeid. 

es gibt Unterschiede unter den Mensmen 
de Heer hett uns neet all gliek maakt. 
wat Minsken sehn witt ut, annern 
swart, un noch annern geel un rood. 

es besteht nun ein großer U. gegenüber 
seinen früheren Verhältnissen he is 
van de Feren up 't Stroh komen; is 
van de Wall in de Sloot raakt; is van 
't Peerd up de Esel komen. froher kunn 
he Stuut eten, nu is he blied, wenn he 
man drög Brood hett. 

im allgemein Menschlichen besteht kein 
U. wi sünd all nakend up de Welt ko­
men un mutten ok weer nakend ut de 
Welt. unner 't Hemd sünd wi all gliek. 
wi sünd all ut een Deeg wältert un 
backt. de Stürk hett nettsogood Flö­
gels nödig as 't Lüntje. 

in 't Beenhuus un in 't Hemelriek, 
dar sünd wi 'n anner all(e) gliek (M). 

arm un riek, 
de Dood maakt gliek (M). 

es gibt Unterschiede in Glaubenssamen 
wi löven all an een Gott, man wi gahn 
neet all in een Kark. 

mache keinen U. in der Bewertung der 
Menschen! gah liek dör! de 't Brood ett, 
is nettso good as de, de 't gißt. 

die Unterschiede aufheben s. gleich­
machen. 

der U. kann dom so groll nicht sein! dar 
kann doch so völ neet insitten! dat 
maakt doch de hele Welt neet utl 

der U. in der Temperatur ist gewaltig 
gro.l! dat sdteelt bi güstern 'n Büx (es 
ist so kalt geworden, daß man nom 
eine Hose mehr anziehen muß). 

es ist hier kein U., wir sind allzumal 
Sünder und mangeln des Ruhms, den 
wir vor Gott haben sollen (Röm. 3, 23) 
hier is een neet beter as de anner, 
wi sitten all up desülvige Bank. all 
sünd wi Sünner un hebben ni:r upto­
wiesen van de Herelkheid, de Gott uns 
tododtt hett (Je). 

unterschiedlieh 
versmieden 

ungeliek: de Minsken komen u. dör de 
Welt. wi komen d'r u. hen. 

verscheden: de Tuffeisorten sünd v. in 't 
Geven. wi worden all satt, man 't is 
doch v., de een van Tort, de anner van 
drög Brood. 

das Wetter ist u. dat Weer is mal so un 
mal so (T). mal sdtient de Sünn, mal 
regent 't. 

die Mensdten sind u. de Heer hett uns 
neet all gliek maakt. wi hebben woll 
all 'n Hart, man neet all 'n gliek 
groot. de een mag de Kraih, de anner 
de Uul. de een will de Dochter, de 
anner de Moder. 

die Menschen kommen u. durms Leben 
de een word dör 't Leven dragen, de 
anner d'r dörsdrüppt (gestoßen). de 
een kann Beer un Wien drinken un de 
anner mutt mit kold W ater tofree 
wesen. de een kann Stuut un Kook 
eten, de anner mutt sük mit Brood be­
gnögen. 

die Verträglichkeit von Käse ist in den 
verschiedenen Tageszeiten u. Kees is 
's mörgens Gold, 's middags Holt un 
's avends Steen. 

unterschiedslos 
gleichmäßig 
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bi de Rieg weg: de ]ungs sünd bi deR. 
w. grote Knevels (Lümmel, Tauge­
nichtse). 

dör de Bank: de Straten sünd d. de B., 
so as de V er kehr nu is, völsto small. 

hier werden alle Kunden u. behandelt wi 
gahn liek dör. hier word nüms vör­
trudcen. bi uns word een nett so good 
bedeent as de anner. wi kieken neet up 
de Minsk un sien Geldpüt. 

sie kommen u. ihren Verpflimtungen 
nach de een betahlt un de anner gifft 
uns Geld. 

unterschlagen 
1. eins unter das andere tun 
er sitzt mit untergeschlagenen Beinen 

he sitt as 'n Snieder (as 'n Türk) up 
sien Disk. 

2. trügerism behalten, veruntreuen 
unnerslaan: he hett sük gode Daßen 

maakt van dat Geld, wat he u. harr. 
er hat Geld u. he hett sük an frömd 

Geld vergrepen. he hett Smuu (Fum­
melee) maakt (M). 

3. nicht erwähnen 
verswiegen: dat hett he versweßen, dat 

he mal" seien hett (im Gefängnis ge­
wesen ist). 

nix van seggen: dar hett he n. v. seggt, 
dat he hier al mal wohnt hett. 

in seiner Rede hat er viele Tatsamen u. 
in sien V ördragg hett he völ Dingen 
heel neet nömt, heel neet van uphaalt. 

lJnterschlagung 
betrügerisd:J.e Bereidlerung, Unter­
sdlleif 

Smuu: he hett S. maakt. se hebben bi 
de Ofreken 'n heel groten S. faststellt. 

"Untersehleil 
s. UniersdJJagung. 

"Unterschlupf 
Zußuwtsort, Obdam 

Schuul: he funn noch nett S. vör de Re­
gen. 

es ist für ein Mädmen besser, bei einem 
älteren Mann simeren U. zu finden, als 
bei einem jüngeren Not leiden zu müs­
sen 
't is beter, bi 'n ollen Mann smulen, 
as bi 'n jungen hulen. 

unterschlüpfen 
einen Zuflumtsort finden 

unnerkrupen: he sall woll 'n Sfee fin­
nen, war he u. kann. wi kunnen vör de 
Regen noch nett enerwaars u. 

unterschreiben 
1. den Namenszug setzen 
unnersmrieven: hest du dat sülvst un­

nerschreven? wat man unnersmrifft, 
mutt man eerst cood dörlesen. wenn 
du dit na dien Meenen neet u. kannst, 
denn muPt du dat nalaten. 

unnerteken: nu u. dat man even, denn is 
't klaar! 

teken: ik will woll för di t. 
N aam seifen: Kinner, weest still, V ader 

will sien N. s.! de Rode mutt ut, ik: 
mutt mien N. s.! 

bildl. pootjen: overlegg di dat eerst, vör­
dat du pootjest! 

Hand setten, Poot setten: nu fehlt blot 
noch, dat du dien H. (P.) d'r unner­
settst. 

das ist noch nicht unterschrieben dat is 
nom neet in dimte Faten. 

er hat etwas untersmrieben, was er nimt 
hätte u. sollen he hett sien Pootje ver­
tekend. 

2. zustimmen 
unnersmrieven: all, wat he seggt hett, 

kann ik !Jood un geern u. 
diese Behauptung kann im nimt u. wat 

du dar seggt hest, kann ik neet good­
heten; dar bün ik neet mit inverstahn; 
dat is mien Meenen neet. 

unterschreiten 
unter eine bestimmte Grenze kommen 

die Einnahmen haben den Voransmlag 
unterschritten dat hett neet so bottert, 
as se docht hebben. de Koh is to froh 
güst worden. 

er untersmreitet immer die üblichen 
Preise he nimmt alltied minner, as de 
annern nehmen. 

"Unterschrift 
Bestätigung durm den Namenszug 

Unnersmrift: is dat dien U.P kannst du 
würkelk dien U. darto gevenP dar is 'n 
Breev ohn U. (ein anonvmer Brief) in 
't Huus flogen. • 

Handmaal: as H. hett he dree Krüzen 
unner 't Testament sett't. 

Handteken: he will sien H. darlo neet 
geven. 

Krüz: he hett sien dree Krüzen maakt (in 
früheren Zeiten wurde die Namens-



381 untersetzt - unterstellen 382 

untersduift der des Smreibens unkun­
digen Leute durm drei Kreuze ersetzt, 
die von dem zuständigen Beamten be­
glaubigt wurden). 

eigenhändige U. (manu propria) m. p. 
mien egen Hand un Mark. 

er hat sich durch seine U. verpflichtet he 
hett unnenchreven, nu sitt he d'r an 
fast. 

er hat sich durm seine U. um das Seine 
gebracht he hett sük verpootjet. 

ich muß nom seine u. einholen, dann 
sind wir quitt he mutt sük nom of­
teken, denn is 't all in Punen. 

diese U. ist ganz unleserlim dat is je de 
reimte Dokterspoot! dat kann je blot 
'n Aptheker lesen/ 

untersetzt 
gedrungen 

das ist ein untersetzter Mann wat hum 
an Grötte fehlt, dat hett he in de 
Bredde. dat is 'n lüttjen platten Keerl. 

untersinken 
1. im Wasser niedergehen 
unnersinken: wi mussen 't mit ankie­

ken, wo he u. dee. 
unnersadcen: dat Holt van de Sinkeken 

(Eibe) is so diad, dat 't in 't W ater un­
nersadct. 

ofsadcen: de ]üll (Jolle) is in de Darg-
sfoot ofsadct. 

wegbuddeln: he buddelde weg (T). 
2. sim verstedd halten 
unnerduken: in de lesde Krieg is he bi 

gode Frünnen unnerduukt. 

unterspülen 
auswaschen; fortreißen 

unnerspölen: de Diek wur bi de Flood 
unnerspölt. 

wegriefen: van de Diek 5Ünd grote 
Stüdcen wegreten. 

utkalvern: van de Slootskant sünd heel 
Ennen utkalvert. 

unterst 
. am tiefsten, geringwertigsten 
unnerst: du hest de unnerste Kooop noril. 

open. 
he was de unnerste in de Smool (war 
der smlechteste Smüler). he kehrt dat 
Unnerste na boven (stellt das Haus auf 
den Kopf; bringt alles durmeinander). 
he is up 't Unnerste (trägt keine Jadce 
od. andere Oberkleidung). 

die unterste Klasse hat heute keinen Un­
terri<.ht de Lüttjen hebben vandage 
free. 

die Untersten des Volkes müssen es aus­
baden de lüttje Mann mutt d'r alltied 
unner lieden. de lilttje Mann is de 
Mehlsack, de ward kloppt, solang as he 
stufft. 

Unterstand 
1. Schutz 
Sdmul: ik hebb in de olle Bisdtilr S. 

sömt. 
2. Verteidigungsanlage; überdeclde Stel­

lung 
Gatt: dar lagg so 'n Für up 't Vörfeld, 

dat wi ut uns Gaten heel neet herut­
kwemen. 

Unnerstand: de lngang van de U, weer 
mit Sandsacken utbaut. 

nuterstehen 
1. untergeordnet sein 
unnerstahn: disse ganze Bedriev unner­

steiht mi. 
dieser Betrieb untersteht mir hier hebb 

ik 't over to seggen; hebb ik 't Seggen 
over. dar bün ik Baas over. dar bün 
ik Buur. dat hebb ik un11er Beslag. 

2. sich herausnehmen, erdreisten 
unnerstahn: unnerstah di neet un segg 

dat! wo dürst du di woll u. un de 
Kinner sowat lehren! he hett sük u. 
un hett de Keerl van 't Amt dat liek 
in 't Gesidd seggt. 

riskeeren: riskeer dat neet un gah nu al 
up 't Ies/ 

wagen: wo dürst du dat woll w. un hum 
dat an de Kopp smietenl 

untersteh dich nicht, mich anzurühren! 
rög mi neet an/ bliev mi blot of! ik 
will di, wenn du mi ankummst I 

untersteh di<.h ni<.ht zu raueheul laat jo 
de Piep stahn (hangen)! ik will di bi 
roken! 

er untersteht sich, mir zu widersprechen 
he is kumpabel un stritt mi dat of. 

unterstellen 
1. abstellen 
unnerstellen, ofstellen: kann ik mien 

Radd hier woll u, ( o.)P 
2. unter etwas Schützendes treten 
unnerstellen: de Regen word all slimmer, 

wi sölen uns woll enerwaars u. mut­
ten. 
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unnerkrupen: wenn wi bi de Regen blot 
'n Stee hatt harren, war wi in 't Dröge 
u. kunnt harren! 

3. unterordnen 
die Mannschaft des Segelbootes ist dem 

Steuermann unterstellt de Stürmann 
hett 't in 't Boot to seggen, hett dat 
Seggen. se mutten all up de Stürmann 
hören. 

4. eine Tatsache für wahr nehmen 
annehmen: wi willen a., dat 't so west is, 

as du seggst. 
för wahr nehmen: wi willen dat f. w. n. 
5. zutrauen 
wie kannst du mir eine solche AhsidJ.t u.! 

wo kannst du woll sowat van mi lö­
ven! 

wie kannst du mir eine solme Äußerung 
u.! wo kannst du mi woll sowat in de 
Mund schuven! 

Unterstellraum 
Einstellraum 

Bischür: uns B. is al bald vull, wenn 
de Maihdösker d'r insteiht. 

Unterstellung 
Annahme; Behauptung 

das war eine böswillige U. von ihm dat 
hett he sük man so ut de FingerB so­
gen. 

unterstempeln 
die Untersmrift durch Stempel ersetzen 

unnerstempeln: dat Schriftstüdc is blot 
unnerstempelt, sull dat woll gellen 
(gültig sein)? 

Unterstimme 
twede Stemm: he sung de t. S. 

unterstreichen 
1. einen Strim darunter ziehen 
unnerstrieken: all W oorden, war 't up 

ankummt, hebb ik unnerstreken. 
2. betonen; hervorheben 
er unterstrim diese Punkte seiner Aus­

führungen dat hett he nom besünners 
herutstellt. dat hett he uns nom be­
sünners an 't Hart leggt. 

im muß die Ausführungen des Redners 
noch einmal u. wat he seggt hett, is 
heelundall ok mien Meenen. ik mutt 
hum in all Deelen biplitkten. 

er soll das durm Handsmlag u. dat 
mu/!t du mi in de Hand verspreken. 

unterstützen 
1. stützen 
stönen, stütten: de Tadcen van de Ap­

pelboom mutten stönt (stütt't) worden, 
anners breken se of. 

2. beistehen; für etwas eintreten; fördern 
bistahn: ik sall di woll b., wenn du mit 

't Geld neet utkummstl ik wull ok woll 
bauen, man ik hebb nüms, de mi bi­
steiht. 

boven W ater hallen: he hull hör b. W. 
helpen: he helpt elk un een geern. de 

jung word van de Ollen düddig 
hulpen. wi mussen hum good h., dat 
he mit sien Winkel togang kweem. 

dörhelpen: wi sölen di woll d., wenn du 
mal in V erlegenheid kamen sullt! 

torechthelpen: wi mutten hum man t., 
anners raakt he fast. 

*to Bate kamen: ik sall di woll mit Raad 
un Daad to B. k. (Nds. Wb. I 686). 

Anfänger müssen erst unterstützt wer­
den junge Lü mutt man eerst 'n bietje 
unner de Arms griepen; mutten eerst 
wat tofoort worden (TL). 

er hat mim nidtt unterstützt he hett mi 
de Rügg neet stönt; leet mi up mien 
egen Feren swemmen. he is neet för 
mi in de Buggt sprungen; hett de Hand 
van mi oftrutken; deit mi nix mehr to 
Baat. 

3. bestärken 
er unterstützt sein Tun he helpt hum in 

sien Undögd nom mit futt, stönt hum 
noch de Rügg bi sien mall Begünnen. 

"Unterstützung 
Hilfe; Beistand; geldli<he Beihilfe 

Hülp: ahn uns H. harr he so 'n Huus 
neet setten kunnt. he hett uns glieks 
sien H. anboden. 

Bistand: wullt du mi neet 'n bietje B. 
doon? he stürt mi geen Hund to B. 
ik bün geen B. nödig. för de sien B. 
dank ik. 

*Baat: he deit mi nix to B. wenn Gatt 
mi geen B. stürt, bün ik verloren. 
all B. helpt, sä de Düvel, do eet he 
Botter mit de Förk (Nds. Wb. I 686). 

in de Welt is völ Raad, 
man minn B. 

Todoon: sünner de sien T. was d'r ni.x 
van worden (T). 

Bibaat: dar is nüms, de een ok man 'n 
Grosken B. gifft. 
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Giften un Gaven (nur Mz) : he leevt van 
G. un G. (von [nadlharli<herJ U.). 

er kann dort immer auf U. reclmen he 
hett 'n ,goden Gott anbeden. 

das war eine merkbare U. dat weer 'n 
goden Stüver to de Hür(e) (Miete). 
dat weer 'n düchtigen Rüggstön. 

es gibt keine U. mehr de golden Henn 
hett de Poot broken. de Koh hett de 
Melk uptruc*en. 

er bezieht öffentliche U. he is up Krisen 
(Krisenfürsorge). he kriggt wat van 
de Armen (aus der Armenkasse). 

untersneben 
genau erfors<hen 

unnersöken: dat mutt noch eerst genau 
unnersödJ.t worden, of dat sük so ver­
holZt. 't word nett unnersömt, wovöl he 
unnerslaan hett. 
gah na de Dokter un laat di u., well 
weet, of dar neet wat.achtersmuult (ob 
sim nicht eine gefährlichere Krankheit 
dahinter verbirgt). 

nagahn: gah de Saak genau na, un wenn 
du 't Haar ok sövenmal klöven muPtl 

nakieken: ik mutt nödig mien Ogen n. 
laten (M). 

befummeln: de Saak mutt nodJ. nahder 
befummelt worden. 

befingern: ik mutt dat eerst mal b. 
bekieken: ik mutt mi dat eerst 'n bietje 

genEmer b. 
besnüffeln: wi willen de Saak mal b. 
*napröven: dat word genau naprövt, 

well de Smuld an dat Malör hett. 
visenteeren: laat mi ins dien Tasken v.! 

(W). 
föhlen: ik will even de Aant f., of d'r 

woll 'n Ei insitt. 
er will es genau u. he will 't Fienste we­

ten. 
etwas ungescltidd u. d'r wat an herum­

tiepeln. 
der Arzt hat ihn gründlich untersumt de 

Dokter hett hum van all Kanten be­
kloppt un bedaan un belüstert. 

wir müssen u., ob es si<h so verhält wi 
mutten eerst 'n Insaag (Do) hollen, of 
'i ok so is. 

Fleis<h auf Triminen u. TridJ.inen 
smauen. 

Untersuchung 
genaue Erforsmung 

Unnersöken: bi 't U. hett de Dokter nix 
finnen kunnt. 
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solan,g as dat U. (die geri<htliche U.) 
nodJ, in Gang is, hollen se hum fast 
(in Untersu<hungshaft). 

Untersuchungsergebnis 
Befund 

das U. war negativ se kunnen nix lin­
nen. 

untertan 
dienstbar; fügsam 

unnerdaan: se sünd hum all u. 
sie sind ihm u. se mutten all up hum 

hören; mutten springen, wenn he 
wenkt. he hett 't over hör to seggen; 
hett hör an de Lien, an 't Tau. 

seid u. euren Männern (Kol. :;, 18) ji 
mutten jo geven könen (He). 

war ihnen u. he adJ.te hör as sien Ollen 
(He). 

Untertan 
Untergebener 

Unnerkniippel: he is sien U. 

lJu tertanenverstand 
im Sinn: geistige Besduänktheit 

das könnt ihr mit eurem bescluänkten U. 
nicht verstehen dar könen ji neet mehr 
van verstahn as de Esel van 't Bibel­
lesen. jo Begripp redet neet wieder as 
van 't Karnhaus na de Kohgroop 
(J amhegrüppe im Stall). 

untertänig 
gehorsam 

folgsam: wees f., man smiet di neet weg! 

Untertasse 
Untersatz einer Tasse 

Sdlöttelke: de oll Lü drunken alltied ut 
't s. 

Teesmöttelke: dit T. hört neet to 't 
Koppke. 

*Unnerkoppke: 't U. is bursten. 
*Unnersmöttel: sett disse U. man unner 

'n Blömpott! 

untertauchen 
im Wasser oder amh sonst untergehen 

unnerduken: he is unnerduukt as 'n 
Aant. 

dumpeln: sall ik di even d.? 
unnerdumpeln: koomt, wi willen uns 

even u.l 
duukswater gahn: dat Schipp gung d. 
ein Weg, der bei Hornwasser unter­

taucht Dukeldamm, Dukelweg. 
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er ist in der Grollstadt uutergetaumt 
siet he in de Grootstadt gahn is, heb­
ben wi geen Taal o/ Teken mehr van 
hum kregen. 

von einem Sclüffer, der sim davon­
gemamt hat und in der Welt unterge­
taudlt ist, heißt es he rüggels seilt. 

Unterteil 
der tiefer liegende Teil 

Unnerdeel: dat U. van 't Smipp is eken, 
dat Bovendeel greinen Holt (Kiefern­
holz). 

Unterton 
Nebenton 

aus seiner Rede klang ein U. von Spott 
in sien Rede hör man faken ok 'n 
bietje van Hohn; klung dat ok faken 
'n bietje na Hohn. 

untertreten 
unter ein schützendes Dach treten unner 

Dad: un Fad: gahn. 

Unterverkäufer 
Verkäufer zweiter Hand 

Slieter: 'n Brauer mutt völ Slieters heb­
ben. 

unterwärts 
s. unterhalb. 

Unterft·äsche 
Leibwäsche 

reine U. anziehen versmonen: wi mut­
ten uns Saterdag v. 

unterwaschen 
durdt W asdten unterhöhlen 

unnerspölen: de Deepskanten sünd un­
nerspölt. 

die Ufer sind so stark u., dafi ganze 
Uferstüdl:e abgerissen sind de Deeps­
kanten sünd utkalvert. 

UnterwaMerpflanzen 
Pflanzen, die auch unter Wasser leben 
können 

Waterplanten: de Sloot sitt vull van W. 
s. Alge, Seetang, Wasserlinse. 

unterwegs 
auf dem Wege; auf Wanderung 

unnerwegens: ik bün al froh u. west. 
ik hebb hum u. truffen. u. kregen wi 
'n düdr.tigen Regensdmur. wi hebben 
u. 'n bült N eeis sehn. van u. hebben wi 
jo 'n Kaartje sdr.reven. kört u. un lang 
in de Barbarg föhrt to nix (H). 

dat laat man u. (das laß lieber blei­
ben). bi hör is wat u. (sie erwartet ein 
Kind). 

er mag am liebsten u. sein he kann 't in 
Huus neet uthollen. he kann in Huus 
neet düren; 'neet tüsken Müren düren. 
he is sünner Rüst un Dür; hett geen 
sittend Fleesk; hett 'n Rietwurm in de 
Neers; is mit geen teihn Spann Peer 
to hallen; mutt sük de Wind um de 
Ohren weihen laten; kid:t neet na 
Wind un W eer; mutt de Straat unner 
de Foten hebben; mutt alltied up de 
Beenen wesen. hum ward de N eers to 
heet. hum is geen Padd to wied. 

ich war (in dieser Sache) viel u. ik hebb 
mi de Foten (de Had:en) o/lopen. 

er ist zu lange u. seem. he leggt bi elke 
W eertshuus an (TL). 

u. bleibt zuviel hängen 't fallt tovöl 
tüsken Schipp un Kai (TL). 

er ist immer u. he is alltied up de Ritt, 
up 't Padd, up de Strümpen, up de 
Rutter, up de Glee, up de Loop, tüsken 
Hegen un Stegen; is alltied overall as 
dat leve Geld. he is mehr buten de 
Dör as binnen; is 'n Paddstrieker; 
mutt alltied deSteert in de Wind heb­
ben; liggt alltied up d'l Landstraat; 
is de hele Dagen tüsken Himmel un 
Eer. 

lall deine Bemerkungen u.! up de Aard 
bruukst du mi neet weerkomen. 

bei ihr ist etwas u. dar is wat up ko­
mende Weg. de Stürk hett sük an­
meldt. se südr.t wat tomöt. se mutt bald 
van d' Deel of. de beiden hebben to 
sdr.arp freeit. 
s. auch schwanger. 

unterweisen 
lehren; belehren; anleiten 

unnerwiesen: du mußt hum in sien Ar­
beid good u.l 

lehren: ik will di woll 1., wo dat to ma­
ken ist 

anleden: he hett hum good to de Arbeid 
anledd't. 

anlehren up (u. in ... ) : he lehrt hum 
an up Koopslager, Blidcslager (Klemp­
ner). 

er will ihn gut u. he will hum 't good bi­
brengen; will hum genau wiesen, wo 
alls to maken is; will hum 't Fienste ut 
'n annerpulen. 
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was ich nicht weiß, darin unterweise 
wich! (Hiob 6, 24) war ik mi in ver­
sehn hebb, dat laat mi weten (Kö). 

seine Hand kam über mich und unter­
wies mich (Jes. 8, 11) sien Hand kreeg 
mi to padcen un he wahrsdlaude mi 
(Kö}. 

Unterwelt 
1. Verbrecherwelt 
Verbrekerwelt: he hört nu ok to de V. 
2. das Totenreich 
Riek van de Doden: he harr ok httast in 

dat R. v. de D. mupt. 
Riek van de Düvel: paP blot up, dat de 

Düvel di neet in sien Riek haalt! 
3. Reich der Finsternis 
dar, war 't noit Dag word. 

unterwerfen 
1. untertan machen, bewältigen, erobern 
unnerdaan maken: een Volk na 't anner 

hett he sük u. maakt. 
unnerkriegen: he hett dat hele Land 

unnerkregen. 
kneveln: wat is dat Volk dotieds knevelt 

worden! 
unnerplogen: ik sall di woll u.t 
er mußte siclt u. he muP sük geven, muP 

up de Knejen. de Overmadlt kreeg hum 
unner, an de Grund. vör de Overmadlt 
muP he wieken (TL). he muP de Fahn 
daalhalen. 

er wird sich nid:J.t u. he sall de Nack woll 
neet bugen. 

2. sich unterziehen 
er mußte sidJ. einer strengen Prüfung u. 

he wur düchtig in 't Gebedd nohmen. 
se hebben hum good up de Kusen 
föhlt; hebben hum haast 't Hemd van 
de Neers fraagt. 

Unterwerfung 
Kapitulation 

man verlangte völlige U. se sullen sük 
heelundall overgeven. 

unterwinden 
erdreisten 

im habe mich unterwunden, zu reden mit 
dem Herrn (1. Mose 18, 27) ik hebb mi 
Gott tegenover dat herutnohmen un 
hebb 'n good Woord för Sodom un 
Gomorrha inleggt. 

unterwühlen 
durch Wühlen untergraben 

il* 

unnerwöhlen: de W aterrötten hebben de 
Diek unnerwöhlt. 

unterwürfig 
demütig mit dem Nebensinn: feige, 
kriedJerisch 

*demodig: de Fent is mi to d. 
duuksk: he is so d., he waagt haast geen 

W oord to seggen. 
kruupsk: he is so k. 
er gibt sim u. he maakt 'n krummen 

Pu'*el; kruppt vör hum as 'n Hund; 
hundjet de hele Dag um een to; kruppt 
hum haast in de Mors; deit so leidig; 
is mi to leevtallig. 

er kommt als unterwürfiger Bittsteller 
he kummt mit hangende Pootjes. 

im möchte nicht u. erscheinen ik seit neet 
ehrder de Pool of as ik de Keerl seh. 

wer sid:J. allzu u. gebärdet, dem ist nicht 
zu trauen de vör elk un een kruppt, 
döggt meesttieds neet völ. 

"Unterwürfigkeit 
Demut; Kriecherei 

Kruperee: ik mag so 'n K. neet an hum 
lieden. 

eine derartige U. kann ich nimt aus­
stehen ik mag 't neet van 'n Keerl lie­
den, wenn he dar as 'n begoten Pudel 
ankummt. so 'n Morskruperee kann ik 
för de Dood neet utstahn. 

unterzeichnen 
s. unterschreiben. 

Unterzeug 
Unterwäsd:J.e 

Unnertüg: du dürst 't U. noch neet ut­
laten, 't is noch geen Sömmert du dürst 
nu verdann al wullen U. antrecken. 

unterziehen 
1. Unterkleidung anziehen 
unneranfre'*en: du muPt wat u., 't is al 

kold. 
2. etwas übernehmen 
er hat sidJ. einer smwierigen Aufgabe 

unterzogen he hett sük dar leep wat up 
de Hals haalt. 

einer muß sidt der Mühe u. een mutt sük 
dar to hergeven. 

"Untiefe 
seichte Stelle 

flood Stee: sien Smipp raakde bi de 
Störm up 'n f. S. 
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Barre (U. an einer FluHmündung oder 
Hafeneinfahrt) (Nds. Wb. I 669). 

Sandplaat, Plaat: sien Boot seet up 'n S. 
(P.) fast. 

es sind viele Untiefen im Fahrwasser 't 
Sdtipp sdtuurt all Ogenblic* up de 
Grund. dat W ater is dar verland't 
(Schiffersprame). 

Untier 
böses, gefährlimes Tier 

Undeer: hier is weer 'n U. over de Scha­
pen herwest. dar maakt 'n U. de hele 
Gegend unseker. 
du süchst ut as 'n U. (über und über 
yerdreckt). 

er benimmt sich wie ein U. he geiht an as 
'n Mallen. 

damals ist manmer Mensm ein U. ge­
worden mennigeen weer dotieds heel 
geen Minsk(e) mehr. 

untragbar 
über Kraft und Vermögen gehend 

neet to dragen: so 'n Last is je n. to d. 
das ist eine untragbare Zumutung so­

wat düren wi hum neet tomoden; 
düren wi neet van hum verlangen 
wesen. 

eine solche Geldausgabe ist für ihn u. dat 
kann 't neet lieden. dar is he geen 
Keerl na; is sien Geldpüt to Iüttjet to. 

untrennbar 
fest zusammenhaltend; fest verbunden 

die beiden sind u. de sünd neet mit de 
Pietsk(e) ut 'n anner to hauen. 

Mann und Frau sollten u. seinMannun 
Frau sullen tiedlevens bi 'n anner 
blieven. 

untreu 
treulos; abtrünnig 

falsk: dat is 'n falsken Hund. 
er ist u. 't is geen Verlaat up hum. he is 

'n Judas. 
er ist seiner Braut u. geworden he is sien 

Bruud ut de Weide gahn (T). he hett 
hör de Hacken wiest. 

sie ist ihm u. geworden se is hum dör de 
Latten gahn (W). 

er ist seiner Frau u. geworden he geiht 
frömd; leggt Eier ln anner Nüsten; 
löppt mit (slöppt bi) annern; hollt ok 
anner Nüsten warm. 

er ist unserer Same u. geworden he is of­
sprungen (Nds. Wb. I 231). 

Untreue 
Treulosigkeit, Unredlimkeit; Ehebruch 

er wurde der U. an fremden Geldern 
überführt he hett sük an frömd Geld 
vergrepen. 

er hat sidJ. der ehelichen u. smuldig ge­
macht de olle Hahn kunn frömde Höh­
ner neet in Free laten. 

untröstlich 
für Trost nimt zugänglim 

untröstelk: he is gang u., dat hum de 
Frau so nül (plötzlü:h) ofstürven is. 

*miPtröstelk: dat Lüttje is m., dat hör 
Pupp 'n Been of hett. 

er ist u. über den Tod seiner Frau he 
dürt d'r heel neet an denken. he is 
heel neet to bedaren. 't is hum leep 
naar to. he weet heel neet, wo he d'r 
an is. 't Brullen (Weinen) steiht hum 
egaal vör de Hals. he kunn woll Ga­
ten in de Grund krabben. se starvt 
hum nodt all Daag of. 

untrüglich 
sieher 

seker: dat is 'n s. Teken, dat se weer ge­
sund word. 

das ist ein untrüglimes Zeimen dar 
kannst du driest up an, di driest up 
verlaten. dat salZt du sehn (unnerfin­
nen), dat 't so kummt. dat kannst du 
hum van 't Gesicht(e) (van de Ogen) 
ofkieken. 

untüchtig 
unfähig; unbrauchbar 

dumm: to disse Arbeid is he to d. to. he 
is to d. för disse W ereld. 

unbruukbar: he is heelundall u. 
er ist ganz u. he is 'n Blood in de Welt; 

is blot 'n MePmaker; kann blot eten 
un slapen; is neet malas Loopjung to 
bruken. iron. he is 'n fixen Keerl an 
de Speit(e) (Spritze), wenn 't Für ut is. 

von einer untüdJ.tigen Hausfrau heif!t es 
se kann neet mal 'n Knoop annaihen; 
kann neet mal Karmelksbreei koken. se 
lett 't Schöttelwater noch anbrannen 
(Wo). 

von einem untüehtigen, aber prahleri­
sehen Mensmen sagt man smerzh. he 
un sien Moder hebben allennig 'n 
Muuskötel van de Hill (Stallboden) 
wiiltert (M). so een as du büst, krabbt 
de Hahn elke Mörgen negen ut de 
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Me(J (Wo). du büst för de Käst to dür; 
büst de Käst neet weert. 

Untugend 
smlechte Gewohnheit 

Undögd: de jung sitt vull U. war U. 
liggt, kann geen Dögd liggen (M). war 
U. wa(Jt, kann geen Dögd greien. 
mennigeen mutt man fieren vanwegen 
sien U. (man muß den Teufel zum 
Freunde halten). 

Untugenden sind fast unausrottbar de 
V oP verlüst woll sien oll Haar, man ° 
neet sien oll N üdcen (M). 

hätte er keine Untugenden, könnte man 
ihn auch nicht kränken harr he geen 
Liekdoorns (Hühneraugen), kunn man 
hum d'r ok neet up trappeln. 

das Pferd hat viele Untugenden dat is 
'n kruus Aas, 'n krusen Möpel. an dat 
Peerd is 't Blood neet good. 

untunUeh 
schwierig; unzweckmäßig 

ich halte dein Vorhaben für u. dar raad 
ik di fell van of. haal di dar blot geen 
Lusen mit an/ wenn du dar man neet 
Koppsehr bi kriggst! raak dar man 

0 neet bi in de Sloot! 

unüberbietbar 
· nicht zu übertreffen 

das· ist eine unüberbietbare Leistung dat 
kann nüms beter; kann hum nüms 
namakeno dat is heel wat besünners. 
dar geiht (kann) nix over. 

unüberbrückbar 
unvereinbar 

das sind unüberbrückbare Gegensätze in 
ihren Ansmauungen de beiden sünd 
neet up een Bredd to kriegen. 

unüberlegt 
unbedacht; vorschnell 

unoverleggt: dar hett he so ganz u. Börg 
för hum seggt. 

dummdriest: he is d'r man so d. up an 
gahn. 

im verschenke nichts u. ik kiek mi eerst 
· de Lü an, wenn ik wat weggeven will. 

sie kaufen u. drauf los wenn dune Lü 
· un Kinner na 't Markt gahn, v~rdeenen 
· de Kooplü am meesten. 

er handelt u. he denkt d'r heel neet over 
na; lett sük dat neet eerst dör de 
Kopp gahn. bi hum mutt 't alt Hals 
over Kopp gahn (M). he weet sien 

Doon faaktieds neet to berahmen. he 
gütt fuul W ater weg, vördat he sdwon 
W ater weer hett. 

er (sie) redet oft u. se blubbert d'r man 
so wat her; rappelt (haspelt, quasselt) 
dat man so ruf; is 'n Kauelmors; is 
to mundgau. se seggt dat so boven 't 
Hart weg; is völsto löP mit de Mund. 
dat flüggt hör d'r man all so ut. he 
prooft bold hott un bold hü; prooft 
de Mund vörbi. he is 'n Gerd-gau-mit­
de-Bedc. 

unüberlegtes Reden hat oft böse Fo1gen 
he prooft sük nodt van Nös un Oh­
ren/ (M). sien Mund kann maken, dat 
sien Mors Hau kriggt. 

wer u. arbeitet, madit sich oft unnütze 
Mühe wat man neet in de Kopp hett, 
mutt man in de Beenen hebben. 

Unüberlegtheit 
Dummheit; Kurzsichtigkeit 

Dummheid, Körtsid!.tigheid: dat is D. 
(K.) west, dat he de Plaats hürt hett. 

unüberprüft 
ohne Nachprüfung 

das kann ich nicht u. unterschreiben dat 
mutt ik eerst genau dörkieken, ehr ik 
dar mien Naam unnersetten kann. 

unübersehbar 
nicht zu übersehen 

neet oftokieken: dat is heel neet o., wat 
dar nod!. ut komen kann. 

das ist u. dat is 'n Begünn sünner Enn. 
dar is 't Enn van weg. dat weet man 
nodl neef, war dat noCh hen will. 

es war ein unübersehbares Leichen­
gefolge dar weer sovöl Volk aChter 't 
Holt (Sarg), dat 't Enn neet oftosehn 
weer. 

die Folgen seines Tuns sind u. dar heit 
he sük wat up de Hals haalt, war he 
nodl lang an slepen kann. dar hett he 
sük wat upsiheppt, war he noch lang 
an kauen kann, lepeln mutt. 

unübersiehtlieh 
nicht deutlich zu übersehen 

das ist eine ganz unübersichtliche KurYe 
man kann neet red!.t sehn, wo dat dar 
is, wo dat dar anliggt. 

unübertragbar 
eine Weitergabe nicht gestattend 

die Genehmigung ist u. dat dürt he neet 
an 'n annern geveno dat gellt man blot 
för hum. 
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unübertrefflich 
unüberbietbar 

er ist u. he is de prinzipaalBte Buur in 
de Diekstreek. in de Arbeid södLt he 
sien Baas. he is elk over. 

er hält si<h für u. he is in sük sülvst 
verleevt, as de Katt in 'n geien Fink 
(M). 

unübertroffen 
an der Spitze stehend 

in seinen Leistungen war er bisher u. 
sowiedher kunn nüms tegen hum an; 
kunn hum dat nüms hollen; weer he 
de tJpperste, de Baas; stunn he an de 
Spitz. 

unüberwindlich 
unbesiegbar; nicht zu bewältigen 

neet to bedwingen: disse Keerl is n. to b. 
die Schwierigkeiten sind u. dar kann 

man neet tegen an; kannst du neet 
Baas over worden; kannst du neet mit 
klaarworden. de sünd neet ut de Weg 
to kriegen. 

er hat eine unüberwindli<he Neigung 
zum Alkohol he kann 't Supen neet 
laten. de ] anever hett hum unner. 

gute Nahrung schafft unüberwindliche 
Kräfte 

Kees un Brood 
sleit allmann dood. 

unüberzengbar 
nicht zu überzeugen 

neet to overtügen: de Keerl is n. to o. 
er ist u. dar helpt geen Proten an. dar 

kann man proten, as man will, he lövt 
't neet. du kannst proten as 'n Pater 
un schellen as 'n Herenkswiev, he 
blif!t bi sien Meenen. 

unumgänglich 
1. notwendig, zwingend 
das ist eine unumgänglime Notwendig­

keit dat sall d'r woll up sitten. dar 
sittst du an fast; kummst du neet van 
of. 

das ist für den Haushalt u. notwendig 
dat mutt d'r wesen. 

2. unfreundlich, ungesellig 
brummig: wat is dat 'n brummigen 

Keerl! 
er ist ein unumgänglicher Mensch he is 

'n ollen Krübbenbieter. mit hum kann 
geen Minsk(e) umgahn; is haast geen 
W oord to proten. man dürt hum haast 

neet anhalen; dürt hum haast nar­
gends um an (ihn nicht um etwas bit­
ten). 

unumschränkt 
allgewaltig 

der Tod hat unumschränkte Gewalt über 
alles Leben fegen de Dood kann nüms 
an. all, wat leevt, mutt starven. 

wat besleiht, dat vergeiht. 
er hat die unumschränkte Herrsmaft im 

Hause dat mutt all na hum gahn. he 
hett 't all in. he hett dat ganz alleen 
to seggen. up hum mutten se all hören. 

nnumstöiUich 
ganz simer; gewiß 

seker: dat is so s., as de Sünn in 'tOsten 
upgeiht. 

wiP: dat is de wisse W ahrheid. dat is w. 
un wahrhaftig wahr. 

das ist eine unumstöftliche Wahrheit dar 
kann nüms wat tegen seggen. 

unumwunden 
ohne Umschweife 

freeweg, fladc: dat segg ik di f. in 't 
Gesicht. 

liekut: dat segg ik di l. vör de Kopp. 
openut: laat uns o. mit 'n anner proten! 
pallut: ik hebb hum dat p. seggt. 
das muß ich dir u. sagen dat mutt ik di 

so seggen, as 't is. dar kann ik neet 
umto proten; kann ik geen Doken 
umtobinnen. 
s. auch unverblümt. 

das muß ich u. zugeben dat kann ik neet 
ofstrieden. dar mutt ik di ganz bi­
plichten, di redtt in geven. dar koom 
ik neet umto. 

ununterbrochen 
anhaltend; dauernd; fortwährend 

gestadig: dat geiht all sien gestadigen 
Gang. 

unnerratts: he is al dree Maant u. up 
See. 

liekutweg: de Kinner liggen een dodt l. 
in de Ohren (mit ihren Bitten). dat 
Lüttje brulli (weint) dodt l. 

*utendig: dar hebb ik de hele utendige 
Tied seten un up hum wacht'f! (Do). 

in eens, in een Gang, in eener Nood, in 
eens weg, eengaal weg: dat hett nu al 
dree Daag in e. (in e. G., in e. N., in 
e. w., e. w.) regend/ 

sünner U phollen: de Musik geiht s. U. 
de hele Dag. 
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de hele Tied: he liggt de h. T. in de 
W eertshusen. 

es regnet u. dat regend man een Mal. 
dat weer de hele Vag een Schuur (T). 
dat hallt heel neet weer up. dat re­
gend, dat 't schitt. een Schuur jaggt de 
anner. 

er redet u. sien Mundwark geiht allman 
an; steiht heel neet still. he rappelt 
man all so weg. hum rappelt de Snuut, 
as wenn d'r 'n Tapp ut 't Fatt trucken 
is. in sien Rappeln, dar kummt heel 
geen Enn in. he hett 'n Stüdc van 'n 
Aantsnabel freten. sien Mund is blied, 
wenn de Keerl slöppt (weil er dann 
Ruhe hat). wenn he dood is, mutt de 
Mund noch extra doodhauen worden. 

er schläft u. bi hum ward 't neet Dag. 
he slöppt sük noch 'n Gatt in de Kopp; 
slöppt 'n Gatt in de Dag. 

er gähnt u. he gaapt sük noch de Bedc ut 
de Haken. 

es donnert und blitzt u. de hele Himmel 
is open; steiht in een Brand, in een 
Für. dat grummelt un blitzt all so 
knapp up 'n anner, dat d'r heel geen 
Bott tüsken blifft. 

ununterrichtet 
ohne Kenntnis bekommen zu haben 

darüber bin im u. geblieben dar bün ik 
nix van gewahr worden. dar weei ik 
nix van. dar is mi nix van seggt. dat 
hebb ik neet mitkregen. wo sall ik dat 
weten? 

ununterseheidba.r 
1. si<h glei<hend 
neet ut 'n annertohollen: de beide lüttje 

Wiehier sünd n. ut 'n a. de Twennels 
kann 'n bloot ut 'n a., umdat de een 
'n blau un de anner 'n rood Band in 't 
Haar hett. 

2. verschwommen; ni<ht deutlich zu er­
kennen 

die Personen auf dem Bild sind u. up dat 
Bild kannst geen een weerkennen. dat 
Bild is neet schar p worden. 

ununtersucht 
ungeprüft 

im habe das u. gelassen ik hebb dat neet 
wieder nakeken; hebb dat (up sük) be­
rüsten laten; hebb dat so hennohmen. 

unveränderlich 
beständig 

fast: 't is f. Weer upstünds. 

er ist u. in seinem Wesen he is een Dag 
as de anner; is alltied glieke fründelk; 
geiht alltied sien oll Gang; blifft bi 't 
Oll, bi de W ennst. 

unverändert 
wie immer sdwn 

nett as immer: dat Huus un de Tuun 
sünd noch n. as i. 

overeen: he sücht alltied o. ut (T). 

diese Sitte bleibt u. dat mutt so blieven, 
as 't alltied west is. dat sall all bi 't 
Oll blieven. dar sall sük nix an ännern. 

unverantwortlich 
nidtt entsmuldbar 

neet to verantwoorden: dat is je n. to v., 
dat de Vader de Kinner nixlehren lettl 

das ist ein unverantwortlimer Leichtsinn 
dat kann neet goodgahn. dar kann he 
Hals un Beenen bi breken. sowat mutt 
bestraaft worden. well geiht woll up 
les van een Nacht/ 

unveränDerlich 
nidtt aus dem Besitz lassend 

das ist ein unveräuflerlimes Andenken 
dat geiht neet weg för geen Geld in 
de Welt. 

unverbesserlich 
sdllemthleibend; versto<kt 

er ist u. he is un blifft 'n Dögeneei, 'n 
Undögd, 'n Lelkert. he kann neet 
mehr rood worden; hett sük ut­
smaamt; kummt neet to sien oll Haar 
ut; betert sük neet ehrder, as bit sien 
fiev Fingers all glieke lang sünd (also 
niemals); will sük bekehren van 'n 
Bigg (Ferkel) to 'n Swien, van 'n 
Schrubber to 'n Heidbessen. 
man mag hum wasken un frieven, 
so as he is, salZ he woll blieven (M). 

unverbindlich 
freibleibend, nicht verpflimtend 

dies ist ein unverbindlidles Angebot du 
bruukst d'r neet up ingahn, wenn 't 
neet na dien Sinn is. 

unverblfhnt 
unverhohlen; wahrheitsgetreu 

freeweg: ik sall hum woll f. mien Meenen 
seggen. 

open: ik mutt di o. seggen, ik löv di 
neet. 

ich mufl dir u. meine Meinung sagen ik 
kann d'r geen Dookjes umtobinnen; 
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die Ware ist u. teuer mutt de Waar wür­
kelk so dür wesen? dat is je haast 
Apihekerwaar! 

unverheiratet 
ledig 

leddig: wullt du denn alltied I. blieven? 
ungetraut: he is u. bleven. 
eenlopend, eenlopig: he is 'n e. Minsk. 
/reei: he is noch 'n frejen Gesell. 
löf/bannig: he leevt noch l. för sük hen. 
'*unbegeven: dat Wicht is noch u., is u. 

bleven (T). 

er ist nom u. he hett geen Frau updaan. 
he is noch leeg un löfl (lieberlö/1, Kr. 
Aurim). he hett mit nüms wat to krie­
gen. he hett geen Kind of Küken. he is 
noch to hebben. 

sie ist u. geblieben se is d'r overbleven, 
hett geen Keerl ofkregen. 

er ist und bleibt ein unverheirateter 
Scltürzenjäger he is noch 'n frejen 
Mann, man he hett al faken mit veer 
Ogen to 't Bedd utkeken. Fisklangen 
un Vögelfangen verdarvt mennig 
]ungkeerl. 

unverhofft 
unerwartet; plötzliclt 

unverwachts: he is ganz u. weerkomen. 
wi hebben ganz u. Naricht kregen. 

das hat er u. bekommen dat is hum so 
in de Sd!oot fallen. hum is 'n Kluut 
Botter in de Bree fallen. sien Henn 
hett mal weer 'n Ei mit 'n dübbelden 
Döl (Dotter) leggt. dar is he bikomen 
as Amke bi de Peren (Birnen). dar heb­
ben de klookste Kapteins sük nix van 
drömen laten. 

das war ein unverhofftes Wiedersehen 
dar hebb ik doch mit geen Gedank an 
domt, dat wi uns hier weersehn sul­
Zen! 

u. kommt oft 
war man 't am minnsten verwacht't 
(erwartet), 
dar springt de Baas ut de Gracht 
(Graben) (H). 

der Tod kommt u. ehr man d'r mit re-
kend, is man old un kold. 

de Dood is 'n Glupert (Bösewimt), 
kriggt jo man so bi d' Pupert 
(I'L). 

unverhohlen 
unverblümt 

openut: dat will ik di o. seggen. 

un,•erhüllt 
1. nackt 
nakend: hör Borsten weren van elk un 

een n. to sehn. 
sie zeigte sich fast u. se harr haast nix 

an; harr wieder nix an as 'n Sleier um 
sük to. se stunn up de Bühn as Eva 
in 't Paradies. hör Kleed was unner 
un boven to kört. se schiende as 'n 
blanken Mors in Düstern. scherzh. se 
weer blootfoots bit an de Bregen. 

2. unbesmönigt 
baar: ik mutt di de bare Wahrheid seg­

gen. se löppt so mit hör bare Schann 
herum (Nds. Wb. I 648). 

das ist die unverhüllte Wahrheit so is 't 
west un nix anners. 

unverjährbar 
bleibend 

das ist u. dat blifft alltied bestahn, mag 
komen, wat will. 

unverkäuflich 
1. was nicht veräufiert werden soll 
das Tier ist u. dat Deer geev ik neet ut 

de Hand; will ik hollen; geiht neet 
weg för geen Geld in de Welt. wat 'n 
anner darför over hett, is mi 't sülvst 
ok weert. 

2. was nimt abgesetzt werden kann 
das ist unverkäuflime Ware dat is 

Wrackgood, Utsmott, verlegen Waar, 
verschimmelt Tüg; sünd olle Trösters. 
dat is neet lö/ltoworden; kann he neet 
quietworden. dar is he mit sitten­
hieven. 

unverkennbar 
deutlich merkbar; offensiclttliclt 

good to marken: dat weer g. to m., wo 
he sük argem dee. 

er sah das mit unverkennbarem Neid de 
Mif/günst keek hum ut de Ogen. he 
kunn sien Mif/günst neet verbargen. 

das sind unverkennbare Zeidten des si­
cheren Todes dat kann haast 'n Blin­
nen sehn, dat de Dood daran fast sitt. 

no-verkürzt 
s. ungekürzt. 

unverUiDlicb 
s. unzuverlässig; nachlässig; säumig. 

un ver letzlieh 
1. nimt an tastbar 
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heilig: dat Gesetz sull för elk un een 
h. wesen. 

die mensmlime ·Ehre sollte u. sein man 
sall 'n Minske nix Slechts naseggen, 
wenn 't neet andeem is. 

2. unverwundbar s. d. 

unverletzt 
unbesdlädigt; un verwundet 

heel: he is d'r noch nett mit h. Huud of· 
komen. 

er ist u. geblieben he hett geen Smör of 
Smramm ofkregen. dat gung nom mal 
sünner Reet of Rutts. 

u. Gewissen (Apg. 24, 16) schoon Ge­
weten. 

unverlierbar 
bleibend 

för immer: dat Andenken an hum hol­
len wi f. i. fast. 

unvermählt 
s. unverheiratet. 

unvermeidlich 
unausweimbar; sdlidtsalhaft 

neet to umgahn: dat sall woll n. to u. 
wesen. 

nödig: weer dat würrelk n.P 
das ist u. dar kummst du neet umto; 

neet an vwörbi. dar sittst du an fast. 
dar helpt nix an. 

der Zusammenstoß war u. dar leet sük 
nix tegen maken. dat leet sük neet 
vermieden. 

man muß sich ins Unvermeidlidle 
smicken wat mutt, dat mutt. wat 
kummt, mutt gellen. mutten is ok 'n 
Troost. 

er tut es nur, wenn es u. ist he deit dat 
blot, wenn hum de Knüppel boven de 
Kopp hangt; wenn hum 't Wafer bit 
an de Ohren geiht. 

er kann dem Unvermeidlimen nicht ent· 
gehen he mutt d'r an löven. 

unvermerkt 
unbemerkt 

stillkens: de Kinner harren de Moder 
s. 'n Rukel (Blumenstrauß) up de Ta· 
fel sett't. he hett sük s. verdriidd (sim 
u. entfernt). 

das ist nimt u. geblieben dat hett man 
woll sehn un sük murken. 

er ist u. gegangen he gung sünner Taal 
un Teken weg; hett sük samt ver­
drückt. 

unvermindert 
wie bisher 

unverminnert: sien Tostand is u. siecht. 
gliek: de Störm weiht nodt mit glieke 

Kraft. 
im will meinen unverminderten Lohn 

haben ik will ok wiederhen nettsovöl 
hebben as sowiedher. mien Daghür 
sall neet lüttjeder wesen as bit nu. 

unvermischt 
s. unverfälsmt, bar. 

unvermittelt 
plötzlim; ohne Obergang 

mit eenmal: dar kweem m. e. so 'n Ge­
witter up. 

das kam mir ganz u. dat is mi ro unner 
de Foten upstahn, upslaan. 

Unvermögen 
Sm wädJ.e; Impotenz 

Swadcheid: van S. kunn he neet mehr 
upstahn. 

Minnermachtigheid: wegen de M. van 
hör Mann hett de Frau geen Kinner 
kregen. 

mensmlimcs U. s. Fleisch 6. 

unvermögend 
1. besitzlos, arm 
unvermögend: dat Widtt is woll u., man 

fix un moi. 
arm: he is 'n ganz armen Stadcert. 
bildl. nakend: dat Wicht kummt n. ut 

't Huus, wenn se traut. 
er ist ganz u. he is 'n Kahljager; hett nix 

achter de Hand; hett geen Luus in de 
Rook. wenn he de Ogen tomaakt, alls, 
wat he denn südtt, dat is siens. 

unvermögende Leute können geldlidt 
nimt helfen ut 'n nauen Mors kummt 
'n nauen Furz. 

2. unfähig 
to swadc: he is to s., so 'n swaren Sack 

to tillen. 
er ist u., das zu tun he kann dat neet. 

dar is he geen Keerl na; is he neet to 
instanne; is he neet dannig genoog to. 
dar fehlt hum de Kracht to. 

er gibt Stärke dem Unvermögenden 
(J es. 40, 29) de neet wieder weet, de 
gifft he Kramt genoog (He). 
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unvermutet 
unerwartet 

unverwachts: dar hebb ik u. Geld kre~ 
gen. 

*unvermoden: he kweem u. weer na 
Huus. 

*jach: he fohr j. up hör los. 
*buten gissen (Ho Id). 

das kam ganz u. dar weren wi heel neet 
up verdacht. dar harren wi heel neet 
mit rekend. dar weren wi doch mit 
geen Gedank up komen. dar hebben 
wi heel geen Arg ut hatt. dat kwamm 
as 'n Blitz ut de heller Himmel. 

du kommst ja ganz u. büst du to de 
Grund utwussen? (Go). 

wer u. zu Geld kommt, sagt wohl al 
weer Geld, wat mien Frau neet weetl 

Unvernunft 
Sinnlosigkeit; Torheit 

Unvernunft: wat is dat 'n U., so 'n lütt~ 
jet Kind al mit Eier to forenl dat is 
doch 'n U., de Planten noch to geten, 
wenn 't regend, dat 't gütt! 

Dummheid: wo kunn he woll so 'n D. 
begahnt 

unvernünftig 
sinnlos; unklug 

unvernünftig: he is alltied so u. in 't 
Eten un Drinken. wat u., so 'n langen 
Reis in een eenzigen Dag to makenl 

unklook: wo kannst du woll so u. wesen 
un di 'n Sadel kopen, war du doch 
geen Peerd hest! 

unnösel: he hett weer u. fof! jaggt. 
*redelos (Do): wat kannst du van 'n r. 

Deer anners verwadden wesen? 

er redet unvernünftiges Zeug he kauelt 
( quedelt) d'r so wat her. wat he dar 
hermaakt, hett geen Sinn of V erstand. 
he sleit heel buten. 

er fährt u. schnell he jaggt, as wenn he 
Peerdun Wagen stohlen hett; as wenn 
de Peer 'n Grosken kösten un as wenn 
de Wagen umsünst is. he jaggt, dat 
't huult un brummt; dat 't giert un 
huult. 

man soll nicht u. sein in dem, was man 
sich zumutet man sall neet tovöl Hei 
up de Förk nehmen (M); sük neet 
mehr uppadcen, as man dragen kann. 

er handelt u. Gerd V er kehrt schürt de 
Trappen van unnem up (M). 

unverrichtet 
ergebnislos 

er mußte unverriddeter Dinge wieder 
abziehen he hett dar nix utricht't; is 
nix worden; is dar ofscheepket (TL) ; 
hett dar umsünst henwest; muf! so 
weer ofschuven (T); muf! mit lange 
Nös weer oftredcen; kunn sük bi de 
N ös langskieken. as he dar hen­
kweem, do harr dar 'n Uul seten. 

unver1·ückbar 
feststehend; unheweglüh 

fast: de Wagen bleev f. up desülvige 
Stee stahn. dat steiht f. as Eek un 
Eer (Ja). 

das ist eine unverrü.Xbare Tatsache dar 
is neet an to dreihen. dar mutt man 
mit reken. 

ich werde es u. im Auge behalten ik sall 
d'r alltied an denken; sall 't neet ver~ 
getenf ik hall 't good in 't Visier; hebb 
mi 't good achter 't Ohr smreven. 

das ist keine unverrüdd>are Grundlage 
dat is Drievsand. dar kannst du di 
neet up verlaten. 

unverrückt 
starr 

stiev: he keek s. na dat moi Wicht. 
sünner Utscheien: ik hebb de Pastors. U. 

ankeken. 
ich habe u. hingesehen ik hebb mi de 

Ogen d'r kant up verstaart (St, Do); 
hebb d'r geen Oog van laten. 

u. (Eph. 6, 24) troo bit an 't Enn (Je). 

unverschämt 
schamlos; frech; anmaßend 

unbesmufft: so 'n unbeschufften Fent 
hebb ik noch neet sehn. 

utverschaamt: wo kann he woll so u. 
wesen un sowat van mi verlangen! 
u. lett neet good, man 't nährt doch! 
(T). utverschaamte Lü hört de halve 
Welt (T). 

butt: 
de verkopen will un mutt, 
wees in 't Fördern neet tob.! 

driest: drieste Smojers fahren am be~ 
sten (TL). 

grappsk, grappig, happig: wees doch 
neet so g. (h.), wenn du an de Tafel 
sittstf 

groff: dat is mi denn dom to g.! 
gluupsk: he is 'n gluupsken Sluker. 
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inhaalsk: he is leep i., wenn 't enerwaars 
wat to kriegen gi/ft. 

sluuksk: s. is he neet, man he mag geern 
dünn Brood un didce Botter. he is 
woll s., man he kriggt d'r ok wat mit. 

er ist sehr u. in seinen Ansprüchen he is 
van de Stamm Nimm; kann neet ge­
noog kriegen; will 't MiddelBte mit 
beide Ennen; langt alltied na 't langsie 
Enn; grippt alltied na 't dickste Ei; 
will neet blot de Rode, de West(e) will 
he ok norh; hett geen Middelsth.ott in 
de Nös; will för 'n Grosk:en Fisk un 
denn ok nom utsöken. 

er lügt u. he lii.ggt di liek in 't Gesidtt. 
he lüggt tegen de hellerlemte Dag an. 

er hat unverschämtes Glück he hett 
mehr Glüdc as V erstand. bi hum smitt 
ok de OP 'n Kalv. 

von einem unverschämten Menschen sagt 
man nu kiek di de K eerl an, geiht in 
de Kark un fleit'tl (M). 

wie kann man nur so u. sein! wo mag 
he dat woll doon! 

das ist u.! dat deit de Dör to! 

lJnvenchäJDtheit 
Unverfrorenheit; Fredtheit 

Utverschaamtheid: so 'n U. is mi nom 
neet vörkomen. 

*Buttigheid: dat is 'n B. van hum! 
er hat seine U. nom nicht abgelegt he is 

alltied nom 'n Harm Sluuk. 
das ist eine U.! dat is aber allerhand! 

dat is 'n gluupsken Streekl 

unverschleiert 
ohne Schleier 

silnner Sleier: de Türkenfrauen düren 
nu ok s. S. up de Straat. se is s. S. 
traut. 

unverschloSf!Jen 
offen 

open: wenn dat Geldschapp o. is, denn 
is 't geen Wunner, wenn de Kinner bi 
't Geld gahnl 

unverschuldet 
1. ohne Schuld 
unversmüld't: he is u. in Nood komen. 
ein unverschuldetes Unglück warf ihn 

zurück he is dar neet smuld an, dat 
't mit hum rüggels gu.hn is. 

2. ohne Schulden 
heel freei: he hett de Plaats h. f. kregen. 
er ist völlig u. he is ribbschier. 

unversehens 
überraschend; plötzlim; unerwartet 

unversehns: u. stunn he vör mi. 
up eenmal: up e. sprung mi 'n Hund u.n. 
unverwamts: u. kwammen se d'r mit 

fiev Mann an. 
tomal: t. kwammen se mit hör heel Volk 

(Familie) ansetten. 
er kam u. herein wi harren dat heel neet 

murken, dat he kwamm. flupps, weer 
he dar. in so 'n Rumslump stunn he 
vör mi. he kwamm uns mit 'n Batz 
over de Hals. 
unversehrt 
unbeschädigt 

heel: dai Auto is bi dat Malör h. bleven. 
he is mit hele Huud d"r vankomen. 

er blieb u. he hett nix o!kregen. he hett 
sii.k geen K naken broken (M); hett sük 
neet sehr fallen. 
s. auch unverletzt. 
unversiegbar 
uners<höpflim 

er verfügt über eine unversiegbare 
Quelle des Reimtums he hett 'n Pütt, 
de noit leeg word; de alltied Water 
gi/ft. he hett 'n Henn, de liekutweg 
Eier leggt. 

sie hat einen unversiegbaren Redefluß 
hör Muulwark steiht neet still. hör 
Bedc geiht as wenn he öljet is. se 
reed't, as wenn se upwunnen is. 

unversöhnlich 
nicht zur Beilegung eines Streites be­
reit 

nadragend: he is leep n. 
er ist u. hum is d'r nix an gelegen, dat 

de Scheel ut de Welt kummt. he hett 
'n Hart van Iesder; kann neet ver­
geven un vergeten; is 'n freesken Didc­
kopp. 

besser versöhnlich als u. sein beter bu­
gen as breken. 

unversöhnt 
weiter in Feindschaft 

sie blieben u. se sii.nd in Düllen ut 'n 
annergahn; wullen 'n anner de Hand 
neet geven; seggen 'n anner geen go­
den Dag mehr. de oll Grull sitt d'r 
al!tied nom in. 

unversorgt 
nieht mit den Lebensnotwendigkeiten 
versehen 

unversörgt: dat Kind bleev u. torügg. 
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das Kind ist u. dar is nüms, de för dat 
Kind sörgt. dat Kind steiht d'r so 
nakend hen; kriggt van geen een Kant 
wat; is d'r övel Gatts an; is 'n armen 
Stackert. wo sall so 'n arm Blood woll 
dör de Tied komen! 

Klage, wenn Hinterbliebene u. zurück­
bleiben wat könen twee Ogen to doon 
makenl (TL). 

unversperrt 
unverschlossen 

neet tosloten: de Dör was n. t. 
die Straße ist nun wieder u. de Straat 

kann nu weer befahren worden. 

Unverstand 
Sinnlosigkeit; Sinnwidrigkeit 

Unverstand: dat hett he in sien U. daan. 
Overmood un U. 
gahn gewöhnelk Hand in Hand. 

Unkünn: wat 'n U., so to jagen/ 
Overmood: dat hett sien 0. hum in­

geven. 
er hält stolze Reden mit U. (Hiob 35, 16) 

he futert as een, de sien Benüll neet 
hett (Kö). 

sie vergehen in U. (Hiob 36, 12) se fan­
gen an to sükeln un starven un sünd 
neet klook worden (Kö). 

unverstanden 
1. ohne Verständnis für das Innenleben 
sie fühlt sich als Frau u. hiir Mann hett 

blot in d' Kopp, wat hum angeiht, un 
denkt d'r neet an, dat se ok woll dit 
un dat mum. 

2. ohne Erfassung des Sinnes 
diese Bemerkung blieb u. nüms kweem 

d'r amter, wat he darmit meende. 

unverständig 
1. einsichtslos 
unklook: dat is dom u., dat du tegen dit 

Oordeel angahn wulltl 
unvernünftig: wees dom neet so u., dat 

du mit de Kopp dör de Mür wullt! 
dummerachtig: he is man 'n dummer­

amtigen jung. 
von einem unverständigen Mensd:ten 

heißt es uns Heergott laat di bi dien 
V erstand! he lett de Gosen in 't W ei­
tenkampke lopen (M). he löppt noch 
mit de Kopp tegen de Mür an. 

man kann woll mit de Esel hacken, 
man neet snacken. 

es ist ein unverständiges Volk (]es. 2?, 
11) dat Volk is neet reckt bi Künn 
(Kö). 

2. kindlid:t naiv 
unkünnig: van 'n u. Kind kann 'n nix 

anners verwamten wesen. 
das Kind ist noch u. 't Lüttje weet nom 

neet beter. 't hett noch nargends geen 
Künn van. man mutt hum 't för Un­
künn toreken. de Verstand kummt 
eerst mit de j ahren. 

unverstü ndlieh 
1. undeutlich 
undüdelk: he prooft so u., dat man hum 

heel neet verstahn kann. 
jödsk: du prootst woll j. 
binnenmunds (Nds. Wb. Il 1?9): he 

prooft b. 
kuderwaalsk (kauderwelsch) : proot neet 

so k., wenn ik di verstahn sall. 
er spricht u. he prooft mit liggende 

Tung; brummelt in de Baart; kriggt 
de Tannen neet van 'n anner. 

2. den Sinn nidlt erkennen lassend; ge­
heimnisvoll; wirr 

er redet u. he prooft poolsk, kribbel­
latiensk. he is 'n jödsken Proter. ut de 
Kauelee kann 'n neet klook of mall ut 
worden. dar koom ik neet amter. ik 
weet neet, wat he meent. dar weet ik 
geen Vers up (T). so geiht dat neet in 
mien Kopp. 

:;, einen Sinn entbehrend 
das ist u. dar sitt doch geen Sinn of Ver­

stand in/ dat sünd Möhlenpeerdjes. 
dat is je wat ut 't Düllhuus/ wat he 
sä, was neet to hauen un neet to bre­
ken. 

seine Einstellung ist u. he hett sük de 
Brill besmeren laten. 

Unverständlichkelt 
Undeutlichkeit; Unklarheit 

Kauderwelsk: dat is dat reinste K., wat 
he dar herquedelt. 

1Jnverständnis 
Begriffsmangel 

sein U. ist groß he hett neet völ löP; is 
man wat dumm; is dumm geboren un 
hett nix tolehrt. 't fehlt hum an Be­
gripp. he is torügg bleven. 

unverstellt 
unverhohlen; unverblümt 
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er sagt ihm das u. he seggt hum dat liek 
vör de Kopp; bind't d'r geen Doken 
umto. 

unversucht 
unerproht 

unversömt: ik hebb nix u. laten, mit 
hum weer good Fründ to worden. 

iclt habe nimts u. gelassen, Geld zu he­
kommen ik hebb bi all Dören an­
kloppt; hebb mi de Beenen to 't Liev 
utlopen. 

iclt habe nimts u. gelassen, diese schwere 
Arbeit zu bewältigen ik hebb mien 
Fliet d'r bi daan; hebb mi good 
smrabbt, darbi ofquält,· hebb mi 
stramm in de Selen leggt (T); hebb 
mi mit Arms un Beenen wehrt. 

iclt habe nicltts u. gelassen, die Masdtine 
wieder in Gang zu bringen ik hebb 't 
over all Kanten versömt; utprobeert. 

man soll nicltts u. lassen de Für niidig 
hett, mutt 't ok in de Ask söken (M). 

unverträglich 
streitsüclttig 

balstürig: se is b. as 'n blinden .Vügg. 
striedsümtig: he is leep s. 
unliedsam: de Fent is so u., dar kann 

nüms mit umgahn. 
er ist sehr u. he hett wild Haar in de 

Nös (M); is 'n redtten Kappers­
hahntje, Dwarsbüngel; krabbt alltied 
fegen. mit hum is neet uttokomen, 
neet up een Bredd to komen. he kann 
sünner Stried neet to; is mit elk un 
een as Für un Water, as Kattun Hund. 
mit hum is neet good Arvten eten; is 
geen Huus to hollen. 

von einem unverträgliclten Ehepaar 
heillt es de beiden hett de Düvel bi 'n 
annerkaarket. 

1Jnverträglichke1t 
Zanksümtigkeit; Unstimmigkeit 

dort im Hause herrsmte große U. de 
een sä hü, de anner ho. de een wamde 
up de anner sien Dood. de een was 'n 
Stievkopp, de anner 'n Didckopp. 

unvertretbar 
unverantwortlich 

neet to verantwoorden: dat is n. to v., 
dat all de moje Bomen umhauen wor­
den. 

was sie getan, ist u. wat se dar maakt 
hett, dat kann se neet verantwoorden; 
dar kann sük geen een för insetten. 

unverwandt 
starr; unentwegt 

stiev un stuur: he keek hör s. un s. an. 
unverwandten Bli<kes sah er sie an he 

leet geen Oog van hör. 

unverwehrt 
erlaubt 

erlaubt: wate. is, dürl man ok doon. 
das ist dir u. dat dürst du driest doon. 

unverweilt 
sofort 

/utt, glieks: wi mutten f. (g.) na de Dok­
ter stüren. 

unverwelklich 
nicltt vergehend 

er hat sich unverwelklime Lorbeeren er­
worben van hum proten nom Kind un 
Kindskind. 

unverwendbar 
nicltt mehr zu gehraumen 

neet mehr to bruken: wi hebben nom 
allerlei Saken liggen, de n. m. to b. 
sünd. 

sie versmenkt nur unverwendhares Zeug 
wat se weggijft, dar smieten de 
Hunn( en) an. 

unverwertbar 
s. un verwendbar. 

unverweslich 
nidtt der Verwesung unterworfen 

es wird gesäet verweslich und wird auf­
erstehen u. (1. Kor. 15, 42) 
sait word 't, dat 't vergeiht, 
upwaakt word 't, dat 't besteiht (Vo). 

unerwischba.·r 
s. unauslöscltlim. 

unverwundbar 
nicht zu verwunden 

er ist u. Kugels un Mesten doon hum 
nix, könen hum nix anhebben. 

unverwüstlich 
dauerhaft; zäh; eisern 

iesderfast: dat Tüg is i. 
taai: wat is dat 'n tajen Keerll 
er ist u. he is 'n iesdern Hinnerk, 'n 

Ruugfröst, 'n Baarlanner, 'n Gruwert, 
'n Keerl van lesder. he kann tegen elke 
Wind un Weer an; kann neet stü&:en 
of dood; hett Forsse (frz. force) in de 
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Knaken; is neet dood to kriegen; hett 
noch Rögen in de Bost. scherzh. sün­
ner Dokter starvt he neet. he hett 'n 
Natur as 'n Sliepsteen. dar sitt nodt 
Kremm in de Keerl. he hett nodt 
Kremm in de Fuusten; is noch stüddig 
in de Selen. 

er hat einen unverwüstlichen Magen he 
hett 'n Maag as 'n Drankfatt, dar kann 
alls in; hett 'n Maag as 'n Knidcer­
püt; hett 'n tinnen Maag. 

er hat einen unverwüstliclJ.en Humor he 
lamt nom, wenn he ok brullen (wei­
nen) muP. 

das ist ein unverwüstliclJ.er Stoff de hollt 
ewig. dat is neet kört to kriegen. dar is 
heel geen Vergang (geen Sliet) in. dat 
steiht vör Metz, vör 't Vaderland. 

unverzagt 
nicht den Mut verlierend 

~etroost: se bleev ok in all Elend g. 

er ist u. he lett de Mood neet sacken; 
de Kopp neet hangen. he gifft de Ho­
pen neet up. 

sei u.! holl de Ohren stiev!laat de Mood-
feren neet hangen! 

laat 't gahn, as 't geiht, 
laat 't stahn, a.s 't steiht, 
holl du man fast, du olle Knast, 
denn sall 't woll gahnl 

unverzeihlich 
straf würdig; unverantwortliCh. 

neet to verantwoorden: dat is n. to v., 
dat he mit sien Auto alltied so jagen 
deit. 

das ist ein unverzeihliclJ.er Leimtsinn wo 
kannst du woll sowat doonf di egend 
darför 'n good Pack Hau! wenn du di 
de Hals darbi broken harrst, denn 
ham;t du dat redelk verdeent. dat is 
rein Gott verllöken! 

das ist eine unverzeihliche Dummheit, 
für einen solchen Mensmen zu bürgen 
wo kunnst du woll för so 'n Keerl 
Börg seggenf wenn du nu befahlen 
muf}t, denn deit di daf nett remt. 

unverzüglich 
sofort; augenblic.klich; umgehend 

futt: dat mutt f. maakt worden. 
glieks: dar muPt du g. achterfogahnt 
sogliek: wi mutten s. 'n Dokter halen. 
so: he mutt so hier wesen. 

das muß u. gemarot werden dat kann 
geen Wachten lieden; mutt gahn as de 
gleinige Blitz; as wenn d'r een mit de 
Pietske adder di sitt; mutt mit !le­
gende Aam maakt worden; mutt in 'n 
Nu, in 'n Kerwittje (St, Do), in 'n 
I-landumdreihen, mit 'n Ruff klaar 
wesen. 

er ging u. ans Werk he leep, as wenn 
hum 't Für up de Hacken brannen dee; 
gung an 't Wark, so draa as he man 
kunn. 

unvollendet 
unfertig 

neet klaar: ik gah neet geern bi 'n Ar­
beid weg, de nom n. k. is. 

halvklaar: he hett dat W ark h. liggen­
laten. 

es ist noclJ. u. dat is nom man ruugweg 
klaar; is neet halv un neet heel; is 'n 
Peerd sünner Steert; is nom 'n Ei 
sünner Solt, sünner Dopp; is noch neet 
in 'n tobunnen Sack. dar mutt de lesde 
Hand noch anleggt worden. 't lesde 
fehlt d'r nodt an. 

un~·ollkommen 

mangelhaft; fehlerhaft 
es ist alles u. in der Welt dat kunn all 

beter wesen; is all vör nix un achter 
nix (T); is neet hauen of stoken (T); 
hett geen Kopp un geen Steert. dar 
fehlt allerwegens nom dit un dat an. 
good is wat anners. 

audl die Mensdlen sind u. wi sünd all 
man Minsken, hebben all uns Fehlers 
un Gebreken. dar is geen Mimk sün­
ner Fehlers un wenn he ok man smeev 
in de Schoh steiht (M). de Peerhebben 
negenunnegentig Fehlers un de Frolü 
hunnert (M). 

1Jnvollkommenheit 
Unfertigkeit s. d. 

unvollständig 
noch etwas fehlend 

neet vullständig: dat Dutz sülvern Tee­
lepels is neet mehr v., dar fehlen twee 
Lepelkes van. 

das ist u. dat sücht ut as 'n Hund sün­
ner Steert, as 'n Eid(e) sünner Tinnen. 

unvorbereitet 
ohne die nötigen Vorbereitungen ge· 
troiien zu haben 
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ic:h war u. ik weer d'r neet up inricht't, 
up instellt. dat kweem mi ganz over 
de Hals. ik wull in 't Examen un harr 
d'r nix för daan. 

gehst du u. in die Ewigkeit? hest du neet 
an Dood un Ewigheid docnt? 

unvordenklich 
vor Mensdlengedenken 

das war schon so seit unvordenklichen 
Zeiten dat weer al, sowied a& Minslcen 
torüggdenken lcönen; solang as 't Min­
sken gi/ft. dat weer al van de aller­
oldste Tieden, al van Adam un Eva 
an. 

unvoreingenommen 
unbefangen; unparteiisch 

ich betrachte die Same ganz u. ik •eh 
dat heel unparteisk. 

unvorhergesehen 
unerwartet 

unveMJJachts: wi kregen u. Besök. 
tofallig: t. kwamm se bi un& vörbi. 
das war ein unvorhergesehenes Ereig­

nis mit sowat harr ik neet mit rekend. 
dat weer Blitz un Grummel bi heller 
Weer. 

das waren unvorhergesehene Ausgaben 
dat kwamm mi nu ok noch over de 
Hals! 

man muß mit unvorhergesehenen Wider­
wärtigkeiten rec:hnen man mutt 11lltied 

. up 'n Tegenstöt, up 'n Achterklapp 
verdOfnt wesen; mutt alltied 't 
Slimmste in Luur hebben. 

nun kam dies unvorhergesehene Ereignis 
auch nom dazwischen dat full d'r toin 
as de Mügg in de Bree. 

bei einer unvorhergesehenen Ausgabe 
tröstet man si<h och watl ik freei du­
send Daler rieker, denn is de Smaa 

· weer Iiek. 

unvorsichtig 
fahrlässig; waghalsig 

rinkel: wo kannst du so r. wesen un bo­
ven in de Lücnt over so 'n smallen 
Plank lopenl 

riev(e): he geiht völsto r. mit 't Geld 
um. 

veMJJegen: dat is 'n v. Spill (M). 
unvörsichtig: de Kinner gungen so u. mit 

Für um. nu wees doch neet so u. un 
loop nodi. vör 't Auto over de Straatl 

Uo Bnurman X 

er ist u. he is 'n W aaghals; riskeert de 
Huud, de Kopp, de Kraag, de Hals; 
will nom in 'n brannend Huus; geiht 
al up Ies van een Nacht; sücht blot, 
wat d'r flüggt un neet, wat tfr kruppt. 

er führt unvorsimtige Reden he proot't 
deMund vörbi; proot't sük noch um de 
Hals; brec*t sük noch de Hals mit sien 
Proteree. sien Bedc maakt nodl, dat 
sien Mors Hau kriggt. 

unvontellbar 
außergewöhnlich; ungewöhnlim 

baldadig: dat is je b., so as de Keerls 
hier hör Dingen ang.shn sündl (ge­
wirtschaftet haben) (Nds. Wb. I 589). 

glupend: dat was 'n g. die* Kalv. 
unbeschufft: dat is je 'n u. dicken Kohl 
dort herrsmt ein unvorstellbares Elend 

dat is dar 'n Elend, dat is heel neet to 
seggen; dar is 't Enn van weg! 

unvorteilhaft 
1. keinen Gewinn abwerfend 
slecht: dat is 'n sledlten Handel för di 

west. 
'*unradelk: dat is u., wat du dar maakst. 
das war ein unvorteilhafter Kauf dar 

hett he sük in de Weg stahn. dar i.s he 
mit herinfallen; hett he sük bi in de 
Finger sneden. he i& neet up .sien 
sdlarpste west. 

bei Ablehnung eines unvorteilhaften An­
gebots heißt es nee, laat man, lwll dien 
Sdi.iet man, dat is mi to fett/ (M) • 

2. den Eindruck beeinträchtigend 
sie sieht in solcher Kleidung u. aus dat 

kledd't (steiht) hör neet. se steiht sük 
in de Weg mit hör Kledaasje. 

jeder versucht Unvorteilhaftes zu be­
mänteln elk brengt sien Schoonst vör. 

unwägbar 
unvorstellbar leicht 

neet to wegen (wägen): dat was so 'n 
lüttjet Deer, dat 't neet mal up de 
Breevwaag to w. was. 

unwahr 
nicht den Tatsamen entsprec:hend; 
falsch 

neet wahr: wat du dar seggst, dat is 
n.w. 

verkehrt: dat was heel v., wat du d'r van 
navertellt hest. 

das ist u. dat stimmt neet; is logen; is ut 
de Lümt grepen; is nix as Logg un 
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Drogg; is nett annersum, as du mi 
vertellt hest. dar is nix mit an. 

Unwahres erzählen s. belügen. 

unwahrhaftig 
verlogen 

lögenha.ft(ig): dat is 'n lögenha{tigen 
jung. dat is l. to verteilen. 

"Unwahrh·eit 
Lüge 

Lögen: dat sünd bare Lögens. kumm mi 
neet mit südcse Lögens unner de 
Ogen! 
de dat seggt, is van de eerste L. neet 
bursten, un de twede hett hum geen 
Sdut.a daan (er hat smon öfter ge­
logen). 

Unwahrheid: da.t is je de openbaarste U., 
wat du dar seggst! 

er hat sdton oft die U. gesagt he nimmt 
't neet so genau mit de Wahrheid; is 
al faken mit de Wahrheid to kört ko­
men. 

er entzieht sim seinen Verpfliclltungen 
durd:t Unwahrheiten he lüggt sük d'r 
tüsken dör (T). 

beim Freien werden oft Unwahrheiten 
aufgetisd:tt Irejen is 'n lögenachtig Am­
badtt (Ges<häft) (T); is samtjes proten 
un hartelk legen (TL). 

wenn jem. eine U. gesagt hat, heißt es 
speei ut un proot annersf du kannst 't 
mit de grote Töhn föhlen, dat he lüggt. 

eine U. wird zurüCkgewiesen mit den 
Worten dat segg sacht! 

unwahrnehmbar 
unsid:ttbar; unbemerkbar 

neet to sehn: dat was so lüttjet, dat was 
ohn Glas n. to s. 

stillkens: he kweem s. anslieken. 

unwahrscheinlich 
kaum glaubhaft 

unwahrschienelk: dat is heel u., wat du 
dar nett verteilst. 

neet to löven: dat is je n. to l., dat dat 
Für van sülvst ankamen is (bei einem 
Hausbrand). 

das ist u., was da erzählt wird dat is je 
woll neet wahr! dar is doch woll nix 
mit an! dar doo ik nix up ut. du haust 
d'r ok 'n Slag in! dat hört sük so lö­
genhaftig an, dar wull ik geen Eed 
up doon. 't kann wahr wesen un ok 
neet. dar kann ik mi geen Denk van 

maken. dat maak dien Katt man wies! 
dar fall lang hen un stah kört weer 
up! (M). wenn 'k dat löven sall, muPt 
du mi fiev Grosken geven (M). de dat 
lövt un Gott verlett, kummt noit in de 
Himmel (M). de daran lövt un 't Bedd 
verköfft, mutt up Stroh slapen (M). 

es ist u., daf! du dein Geld . wieder­
bekommst ik bün bang, dat is weg. 
dar sall wat tohören, dat du dat weer­
kriggst. dat sallt du woll in de Schö­
slein (di woll unner de Hac*en) schrie­
ven könen. 

wenn das Unwahrs<hcinliche eintrifft, 
will im an dim denken wenn ik mal 
over 'n Daler fall, sallt du hum heb­
benf 

er ist u. alt de hett uns Heergott ver­
geien (M). 

unwandelbar 
unveränderli<h 

immer gliek: sien Fründelkheid is i. g. 
he is i. g. fründelk. 

sein Gottvertrauen ist u. he hollt an Gott 
fast, un wenn he d'r ok noch so mall 
an is. 

sei meiner unwandelbaren Treue ver­
si<hert! mag kamen, wat will, up mi 
kannst du di verlaten! 

unwegsa111 
unzugänglid:t 

das ist eine unwegsame Gegend dar is 
geen Weg of Steg; is nix as Busk un 
Braak. dar raakst du in de Mudder 
fast. dat is wat för Stevelklumpen un 
Pulsstod;. 

unweigerlich 
unabänderli<h; bestimmt 

bestimmt: du muPt b. komen! 
meine Absage ist u. dar helpt geen Pro­

ten, geen Trüggeln un Bedeln. ik koom 
neet, un wenn du di ok 'n Finger of­
bittst; un wenn du ok 'n Kneefall 
deistl 

das wird die unweigerli<he Folge sein dat 
mutt so komen; kann neet utblieven. 
dat is vöruttosehn, dat 't so kummt. 

unweit 
nahe 

dichtbi: dat is d. passeert. 
der wohnt hier ganz u. de wohnt hier 

in de Nahberskupp; haast Dör an Dör 
mit uns. 
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Un\Vert 
veramtet 

er war der Allerveramtetste und Un­
werteste (J es. 53, 3) he was so minn­
addig, as man een, nüms harr hum in 
Reken (He). 

Unwesen 
Bosheit; Mutwillen 

sie treiben ihr U. se sünd de reinste Dön­
ners (Düvels). de oll jung (Teufe)) 
knippt hör. se maken de hele Kuntrei 
unseker; rimten overall Unheil an; 
könen 't neet utstahn, mutten wat ut­
freten; gahn tokehr as Mallen; sünd 
de Düvel van de Kaar ofgleden. 't 
geiht d'r her as in 'n }ödensmool. 

ein Schwindler trieb sein U. im Dorf dar 
weer een in 't Loog, de wull all Lü 
besmundjen. 

un'ft·esentlleh 
nicht vosn Bedeutung 

unbedüdend: clat is u., of du MeP of 
Kunst (Mineraldünger) up dit Land 
brengst. 

das ist ganz u. dat is neet van Belang. 
wat sull hum dat/ pat is heel geen 
Proot bewennt (weert). dar bruukt 
man heel neet van uphalen; geen 
W oord um verlesen. dat hett nix to 
seggen; will neet völ seggeli (T). dat is 
nix anners, as wenn 'n Mügg in de 
Eems piPf. dat is wat för de holle 
Kuus. dat seggt (deit) d'r nix an. 

Unwetter 
1. böses W eUer 
Unweer: wat weer dat van nacht 'n U.! 

dat Wicht is franterg (verdrießlim), 
wi kriegen U. wo mag dat de SdUp­
pers bi so 'n U. gahnf bi so 'n U. 
jaggt man je geen Hund na buten! 

Möwen in 't Land, 
U. vör de Hand (im Anzuge). 

fuul W eer: dar sitt /. W. in de Lümt. 
wir bekommen U. dat W eer word so tu­

sterg, wi kriegen noch wat. de Sünn 
· kruppt in 't Watergatt, dat brengt uns 

noch wat. 't ward Nacht bi hellerlem­
ten Dag. dar swiggt wat um in de 
Lücht. de See huult; klingt so holl 
(M). de Wind huult in de Sdtöstein 
(M). de Höhner gahn froh up 't Rick 
(M). dat Weer hangt uns boven de 
Kopp. 

"* 

dar flegen Unweersvögels (Möwen). de 
Pharisäers kieken over de Diek (Ge­
witterwolken an der Kimm). 

dat backert un bruust, 
dat k lattert un suust, 
't gifft Unweerl 

das U. bricht mit verstärkter Kraft her­
ein dat Weer speeit sük eerst nodt mal 
in de Fuust (M). 

dem U. wird bald Frost folgen wi krie­
gen Unweersfröst. 

U. am Morgen dauert nimt lange de 
Mörgenmann bidd't neet um Rarbarg 
(T). 

Zeichen für aufkommendes U. auf See 
Hoff um de Maan, 
dat kann nom gahn, 
man Hoff um de Sünn, 
dar reren Smippers 
Wieven unKinner üm (M). 

2. schlemte Gemütsstimmung 
Unweer: dar is upstünds U. in Huus, 

bliev dar lever weg! 
Smuur: bi hum breckt 'n mall S. up. hum 

treckt 'n S. over 't Gesimt. he hett 'n 
S. over de Ogen. 

unwichtig 
belanglos; bedeutungslos 

neet wimtig: dat is n. w., of du dit as 
Pillen of as Drüppen nimmst. 

unbedüdend: dat is doch u., wat ik darto 
seggen kann. 

das ist für mim u. dat is mi all eens. 
wat sull hum datl dat rekend neet mit. 
dar kummt mi 't neet up an. dar is 
neet viil an verloren. dat hett geen 
Naam; hett sien Naam verloren. dat 
hett nix to seggen. 

das ist eine unwichtige Same dat is all 
man 'n Hötelkraam, 'n Klatteree, 'n 
Smeet. dat is sovöl as nix; deit d'r nix 
an; hebb ik nix in d' Reken. 

nimm die unwimtige Same docl:J. nicl:J.t so 
ernst! maak di um so 'n Smietsmete­
ree dodt geen Koppienl laat di um so 
'n Sdtietkraam dom geen grau Haar 
wassen! 

er befaßt sich mit unwimtigen Arbeiten 
he holZt sük mit Klüterkraam (mit 
Kleenigheiden, mit all Smiet un 
Strunt) up. 

aucl:J. Unwimtiges hat seinen Wert Sprik­
ken brannen ok. Penninks maken Da­
lers. 
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bausclle Unwimtiges do<h nimt so auf! 
maak ut 'n Scheet dom geen Dönner­
slag! 

mit unwimtigen Samen will im mim 
nidJ.t länger abgeben de Hiikeree sall 
uphollen, sä Klaas, da hool he 'n Vör­
delpund Spelk up eenmal (M). 

"Unwichtigkeit 
Kleinigkeit; Same ohne Belang 

das ist eine U. dat is 'n Windei, 'n Schiet­
scheet, geen Proot bewennt. 

Unwimtigkeiten werden oft breitgetre­
ten Windeier worden am meesten be­
kakelt. 

unwtderle.rllch 
unbestreitbar 

seker: wi hebben 'n sekem Bewies dar­
för. 

wir haben unwiderleglime Beweise wi 
könen hum dat klipp un klaar na­
wiesen. wat tegen hum sprelkt, dat lett 
sü.k neet ut de Welt schaffen, dat steiht 
neet up Drievsand. wat dar vörbromt 
is, dat sleit dör, dat hett Hand un Foot, 
dat raakt up de rechte Stee. 

unwiderruflich 
feststehend 

meine Anordnung ist u. dar gah ik neet 
van of. dar hebb ik mien W oord up 
verstaart. wat ik seggt hebb, dat blifft 
bestahn. dat hebb ik seggt, un dar 
blilft 't bi! dat segg ik di een för alle­
mal! 

das soll u. geregelt werden dat sall een 
Kant an un wenn d'r Blood up sitten 
deit! 

das ist nicht u. dat is noch neet in dichte 
Faten. dar is 't leste W oord nom neet 
van seggt. 

unwidersprochen 
zutreffend; unangreifbar 

das ist eine unwiderspromene Naduimt 
dat is seker wahr. dar kann nüms wat 
up to seggen hebben. dat salZ woll wiP 
so wesen. dat muH man woll för wahr 
nehmen. 

seine ÄuHerungen kann im nimt u. las­
sen dar muH ik 'n W oord tegen seg­
gen. 

die Sache ist noclt nimt u. dat geiht d'r 
noch um; hangt nom in de Scheer. dat 
mutt sük noch eerst linnen. 

unwiderstehlich 
unbesiegbar; zwingend; anziehend 

er wird auf unwiderstehlimen Wider­
stand stoHen dar sall he woll neet 
tegenan könen. dar sall he sien Mann 
woll mit ankamen. 

er hat einen unwiderstehlimen Drang 
zum Lügen he kann 't Legen neet la­
ten. 

er hat einen unwiderstehlimen Hang 
zum Alkohol de }anever hett hum un­
ner. 

weibtime Anziehungskraft ist u. een 
Frauenhaar treckt mehr as 'n Picktau; 
atJ teihn Peer. 

er hält sim für u. bei den Frauen he 
lövt, he bruukt blot /leiten, denn lopen 
se all achter hum an; denn /legen se 
hum um de Hals. 

uilwlderbringlieh 
endgültig 

das Geld ist u. dahin dat kannst du na­
kieken; hest du hatt; hest du up He­
gen un Struken hangen. 

das ist u. dat is noit weertokriegen. 

"Unwille 
Ungehaltenheit; Verdruß; Zorn 

Unwill: sien U. ill mien Pläseer (beim ge­
genseitigen Verulken). 

Vergrelltheid: wenn du hum in sien V. 
süchst, denn warst bang. 

er hat meinen Unwillen erregt he kriggt 
't nu mit mi to doon; il bi mi slecht an­
raakt; hett bi mi utspölt (utscheten). 

das hat meinen Unwillen erregt sowat 
kann ik up de Dood neet lieden, neet 
utstahn. 

er konnte seinen Unwillen nimt ver­
bergen du kunnst an sien Ogen sehn, 
dat he vergrellt was. wat mook he 'n 
kruus Gesimt 1 

er läHt seinen Unwillen in der Familie 
aus Fro un Kinner muHen d'r unner 
lieden, wenn he mall in de Kopp is; 
wenn he sien mall Tuten hett. 

Ausrufe des Unwillens na na, wat sall 
dat! (M). laat dat na/ salkerlot! (W). 

nicht mit U. (2. Kor. 9, 7) neet mit Fuul­
sehn (Bo). 

unwillig 
1. ungeha.Jten 
düll: he ward glieks so d., wenn man 

hum wat seggt. 
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vergrellt: he wur v. as 'n niedigen 
Bull(e). 

er wandte sich u. ab he dreihde siik kört 
up de Hadcen um. 

2. ungern, widerwillig 
ungeern: he geiht alltied so u. an de 

Arbeid! 
koppsk: wat wur he k., as he ok wat 

doon sull! 
steetsk, stiemsk: mit steetske (stiemske) 

Peer is slecht plagen. 
er tut es u. he deit dat mit Knuren un 

Bieten (M). 

unwillkommen 
nimt gern gesehen oder erwünscht 

unwillkomen: disse Besök weer mi heel 
u. 

er ist dort ganz u. se willen hum dar 
neet geern sehn; mögen hum dar neet 
up 't Fell kieken; sünd blied, wenn he 

· wegblifft; sünd blied, wenn he kummt, 
un nom blieder, wenn he weer weg­
geiht. se sehn Iever sien Hac*en as sien 
Töhnen. he is dar as 'n frömden 

. W oort (Erpel) in 't Bitt (Eislom). 

unwillkürlich 
unheabsimtigt; ungewollt 

van sülvst: de Ogen fullen hum v. s. to. 
daß im dich gestoßen habe, gesmah u. 

dar kunn ik nix an doon. dat hebb ik 
neet mit Fliet (Absimt} daan. dat is, 
sünner dat ik 't wull, geböhrt. 

unwirklich 
eingebildet; nimt existent 

Gespenster sind u. Gespenster gifft 't 
neet, de bildst du di blot in/ 

unwirksam 
ohne ·Wirkung; nutzlos 

das war eine ganz unwirksame Medi­
zin de Drüppen hebben ok dom nix 
hulpen! 

von einer unwirksamen Medizin sagt 
man helpt dat neet, denn smaad't 't 
ok neet (W). 

Unwirksamkeit 
Nutzlosigkeit; Wirkungslosigkeit 

ist die U. dieses Mittels festgestellt? is 
dat faststellt, dat dit Middel nix helpt 
(nix schaad't)? 

unwirsch 
barsm, unfreundlich, verdrießlich; 
mürrisch 

verdretelk: he is gliek so leep v., wenn 
man hum anhaalt (ihn um etwas bittet 
oder ihn fragt). 

unfrünnelk: wo kummst du darto, mi so 
'n unfrünnelken Antwoord to geven? 

körfof: he is alltied so k. 
wrodcsk: he is man w. vandage. 
gallig: wat hett he woll, dat he so g. is? 
er ist so u. he is neet good getadd; is to-

eerst mit de linke Foot to 't Bedd ut­
stappt. de Gall is hum overlopen. he 
heft 't Unweer up 't Levend. he hett 'n 
uplopende Kopp. he tredct futt Fuust­
handsken an (M). van hum kummt de 
hele Dag geen lachend Miene of. dat 
geiht bi hum blot van bu un ba. he is 
ganz over de Drahd (M); maakt 'n Ge­
simf(e) as wenn he 'n Sliepsteen fun­
nen hett. 

unwirtlich 
reizlos; einsam 

öde: wat is dat dar 'n öden Gegend/ 
das ist dort eine unwirtliche Behausung 

dar is geen Wind of Sünn in Huus. dat 
is dat reinste Rovergatt. 

was ist das dort eine unwirtlime Ge­
gend! dar is ok doch nix, war man sien 
V ermaak an hebben kann! dar seggen 
de Vossen un Hasen 'n anner je gode 
Nacht! 

un"·irtschaftlieh 
1. nicht haushälterisch 
to riev(e): se is to r. mit Geld un Good. 
sie arbeitet u. se is 'n Dörslag mit grote 

Gaten; is up Unraden (M); leevt, as 
wenn 't Fatt alltied vull is; is 'n deep­
gahnd(e) Schipp (T). 't word hör mit 
de Kaar in Huus brodtt, man se 
smeppt mit de Smüpp to de Dör ut 
(TL). 

2. nicht lohnend 
unradelk: dat is 'n unradelken Arbeid. 
die Hühnerhaltung wird für u. gehalten 

H öhner hallen, dar kummt nix bi 
herut; dat smitt nix up; dar is geen 
Sied(e) bi to spinnen; dar is nix an 
to verdenen. Höhner brengen 't Foor 
neet weer up. 

man soll wirtschaftlidt arbeiten und sich 
nicht auf unwirtschaftliche Tausm­
geschäfte einlassen. 

Kopen un Büten sünner Nood 
stehlt d e B oft er va n 't Brood (H) . 
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unwissend 
1. ungelehrt; unerfahren 
dumm: dat is nodt 'n d. Kind. dar kann 

1le nix over sd!,rieven, dar is he nodr. to 
d. to. 

*ohnweten(d): in dit Deel is he nom 
heel o. 

er ist sehr u. he is dumm geboren un 
hett nix tolehrt; is van güsfern; is so 
dumm as 'n Kohmors; weet ok van 'n 
Hund sien Neers nix (Wo); weet dar 
nettsovöl van as de Kraih van 'n Sönn­
dag; weet neet van Tees of Mees; weet 
neet van Tuten of Blasen; weet nix 
van Kloc* of Klang; leevt up de Maan; 
UJeet neet wieder as van de Kohgroop 
(J aumegrüppe im Viehstall) bit na de 
MeP/olt. 

im stellte mim u. ik stellde mi an, as 
wenn ik nix hört of sehn harr. 

ist aber jem. u., der sei u. (1. Kor. 14, 38) 
hett d'r een geen Verstand, so kann ik 
d'r nix an maken (Bo). 

2. absidltslos, s. unwissentlim 

'UnD·issenhelt 
Dummheit; Unkenntnis 

Dummheid: he is in sien D. upwussen. 
auf diesem Gebiet herrsdtt nodt große U. 

in dit Fac* is man nom redr.t dumm. 
sie halten ihn in U. se seggen hum nix; 

helpen hum d'r neet adr.ter. 
er tat es in seiner U. he wuP neet beter; 

harr d'r geen Arg ut. 
die Zeit der U. (Apg. 17, 30) de Tied, war 

sein Unkünn wassen (Bo). 

unwissentlich 
ohne Wissen davon 

ohn W eten: dat is o. mien W. passeerf. 
das hat er u. getan dar harr he heel­

undall geen Arg ut. dat hett he in Un­
künn daan. dar weer he sülvst neet mit 
bi (nidtt mit seinen Gedanken). 

id1 habe u. die Unwahrheit gesagt ik 
hebb logen, ohn dat ik 't wuP. ik weer 
de faste Meenen, dat ik de vulle Wahr­
heid seggt harr. 

unwohl 
l. leimt erkrankt 

flau: ik bün vandage all 'n bietje f. 
labeet: ik bün al 'n paar Dage wat l. 
neet good: van mörgen weer ik heel n. g. 
sledä fofahrf, tofree: ik wur up eenmal 

s. t. 

slapp andreiht: ik . bün man s. a. van 
mörgen. 

ungedaan: ik bün so u., dat Eten is mi 
woll neet bekomen. 

unklaar: ik wur unnerwegens up eenmal 
u. in de Kopp (u. = smwindelig). 

im fühle mim u. ik bün neet good topaP; 
neet good up Stüdc. 't geiht mi neet 
alltobest. ik bün so quellerg (speiübel), 
't Kotzen sitt mi vör de Hals. 

2. Bez. für die Menstruation 
sie ist u. se hett hör Dagen. 

'Unwohlsein 
smledltes Befinden; leimte Erkran­
kung 

Ungemac*: dat is nix as U. van dit Eten 
hebb ik nix as U. 

es ist nur ein leidttes U. dat hett nix to 
bedüden, hett nix up sük. dar smuult 
nix amter (keine gefährlidte Krank­
heit); smuult de Dood neet amter; sitt 
de Dood neet an fast. 

du klagst wohl über U., hast aber einen 
gesunden Appetit du klaagst woll, man 
dien Hart is noch good gesund (M). 
wenn du krank büst, muPt du 't seg­
gen, an 't Eten kann man 't neet mar­
ken. 

schlielUim verseitwand das U. up 't lest 
gaff sük dat weer. 

unwürdig 
1. entehrend 
smovel: he is dar heel s. behannelt wor­

den. 
er hält es für seiner u. dat is hum völs to 

minn. 
im wurde dort ganz u. behandelt ik wur 

dar slemter behannelt as 'n Hund. 
2. nimt würdig 
neet weert: he hett dat Amt kregen, man 

he weer 't n. w. wi kriegen sovöl 
Goods van Gott un sünd dat heel n. w. 

er wurde entlassen, weil er dieses Am­
tes u. war he hett sük upföhrt, as dat 
neet to sien Amt paPde, darum heb­
ben se hum ofsett't. 

unzählig 
nicht zu zählen 

neet to teilen: dat gifft sovöl Steerns an 
de Himmel, de sünd n. tot. 

es gibt unzählige Bienen in jedem Volk 
in elke Volk sünd sovöl Immen, 'k weet 
neet wovöl; dar is 't Enn van weg. 
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unzart 
grob; heftig; unhöfJim 

groß: du mu{lt neet so g. mit dien Frau 
umgahn! 

"Unzeit 
unpassende Zeit 

Untied: he kummt alltied up U. he is bi 
Narht un U, unnerwegens. 

zur U. butentieds: he kummt alltied b. 
wenn Hitze und Kälte zur U. kommen, 

heißt es Petrus is in de Almnack (Ka­
lender) verbiestert. 

zur U. (Pred. 7, 1?) vör de Tied (Je). 

unzeitgemäß 
nimt mehr in die Zeit passend 

der Dresd:tflegel ist u. geworden de Fle­
gel pa{lt neet mehr in uns Tied; hett 
utdeent. 

unzeitig 
zur unrecllten Zeit 

untiedig: de Bornen hest du ganz u. 
plant't. 

die Kuh bringt eine unzeitige Geburt de 
Koh versmitt 't Kalv. 

am letzten ist er aum von mir als einer 
unzeitigen Geburt gesehen worden 
(l. Kor. 15, 8) as van een, de up Untied 
geboren is (Bo). 

unzerbrechlich 
nicht zu zerbremen 

neet körttobreken: für de Kinner hebben 
wi Tellers, den. k. sünd, 

unzeremoniell 
s. jovial. 

unzerkaut 
ganz; unzerkleinert 

heel: he slufkt dat man all so h. an­
daal (dör). 

unzerreißbar 
neet körttorieten: dit is 'n Haarnett, wat 

n. k. is. 

unzersehnitten 
nimt zerlegt 

heel: du kannst dorh de Tuffeis neet so 
h. in de Mund steken! 

unzerstörbar 
unverwüstlim 

neet körtfomaken: Kinner mutten Spöl­
tüg (Spölgood) hebben, wat n. k. is .. 

unzertrennbar 
fest verbunden 

die Siamesismen Zwillinge waren u. de 
beide an 'n annerwussen Kinner dür­
sen neet van 'n annersneden worden. 

unzertrennlich 
fest zusammenhaltend 

die beiden sind u. se hallen mit 'n a.nner 
as Pitk un Swefel; hangen an 'n a.nner 
as Klatten (Kletten); könen neet sün­
ner 'n anner to; sünd alltied bi 'n 
anner; sünd neet ut 'n anner to hauen; 
sünd een Büx un een W a.ms. war de 
een is, dar is de anner ok. war de een 
utstappt, dar stappt de anner in. 't is 
ditk W ark mit de beiden. um de bei­
den, dar is 'n iesdern Band umto slaan. 
't is nett, as wenn de beiden an 'n 
annerbackt sünd. tüsken de beiden is 
geen Wall of geen Sloot. 

unziemend 
ungehörig 

das ist u. dat hört (paPt) sük neet; is 
geen Maneer. 

er lamte u. laut he schatkerde, as wenn 
he allennig weer. 

unziemllch 
s. unziemend. 

unzivilisiert 
unerzogen; feinerer Bildung erman­
gelnd 

lümmelhaftig: he is man l. 
wambannig: he is 'n warnbannigen Brör. 

Unzucht 
gescl:tlechtliche Ungehörigkeit; Un­
keuschheit 

Fummelee: wat maakst du dar för F. mit 
dat Wicht? 

Grabbelee: dat Wirht will nix van so 'n 
G. weten. 

Hoorderee: dat mit de H. tüsken de 
Knerht un de Maid mutt uphollenf 

unzüchtig 
die gesmlemtlime Moral verletzend 

er erlaubt sim unzümtige Griffe he 
kriggt här d'r bi; maakt Grabbelvisit­
jes; hett sük handgriepelk bi hör ma­
ken wullt. 

von unzümtigen Personen heillt es se 
sünd geil as 'n Zegenbutk. hum jökt 
de olle Adam. se is neet poortfart. hör 
steken de Bössels. 
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unzufrieden 
unbefriedigt; mißvergnügt; verbittert 

untofree: he kann leven, as he will, un 
is doch alltied nom so u. 

verdretelk: man kann woll v. worden bi 
so 'n ewigen Regen. 

mieterg, grammieterg: warum büst du 
alltied so m. ( g.), di fehlt 't dom an 
nixl 

argerlik: he is licht a. van Natur. 
er (sie) ist ewig u. he is 'n Mietert, 'n 

Gnarrpott, 'n Knurrpott, 'n Quees­
kopp, 'n Kraakwagen, 'n Krakert, 'n 
Stenner, 'n Stöhner, 'n Kniesohr (St), 
'n Madenschieter; hett alltied wat to 
wroc*en, to quarken, to gnarren, to 
mulstern. nix kann hum recht maakt 
worden. nix steiht hum an. he nökert 
overall tegen an; hett an tills wat ut­
tosetten; is mit sük sülvst verfallen; 
kann in sien Fell neet düren; brummt 
as 'n Baar; süiht ut, as wenn he up 'n 
Pott mit Flohen uppassen sall, as wenn 
he een upfreten hett un bi de anner 
anfangen will. se is 'n Piepenstientje, 
de alltied beduurt worden will. 

im hin mit deiner Arbeit ganz u. so 'n 
Arbeid paPt mi heeluir.dall neet. dar 
bün ik ganz wat anners van. verwach­
ten west. 

er klagte nimt, obwohl er allen Grund 
gehabt hätte, u. zu sein dar kwamm 
geen unmiP Woord over sien Lippen. 

auch wer im überfluß lebt, ist noch oft 
u. dat maakt hum Koppien, wat he mit 
all sien Geld un Good woll anfangen 
sall. 

Unzufriedener 
Brummbär; Nörgler 

Mietpott: du olleM., maak man, dat du 
herutkummstl 

Gnuurpeter: du G. hest ok de hele Dag 
wat tokoopl 

Unzufriedenheit 
Mißfallen; Unbefriedigtsein; Verdrieß­
lichkeit; Ärger 

Franfergheid: he kann van F. neet liek-
utkieken. 

Mietergheid: de M. hett hum unner. 
V erdreet: he sitt bit boven vull V. 
Arger: de A. hett hum weer to faten. 

unzugänglich 
1. nicht hinzukommen 

die Gegend ist ganz u. dar is heel neet 
hentokomen; bliffst du in de Mudder 
sitten; geiht geen Weg of Steg hen. 

2. unnahbar 
er ist u. he sünnert sük of; is man süh­

nig mit sien Woorden; hett so 'n 
stuursk Wesen; will mit nüms wat to 
doon hebben; will van nix wat weten; 
is man kört anbunnen. an hum is neet 
herantokomen. 

er ist für Bitten und Sammlungen u. 
he is 'n Keerl mit 'n toen (geschlosse­
nen) Dör (H); is stuur to melken; slutt 
sien Hart för elk un een to. 

3. teilnahmslos; ungesellig 
er ist u. he is blot för sük. he sitt dar, 

as wenn he infroren is. 

unzulänglleh 
ungenügend; mangelhaft; nicht aus­
reichend 

knapp: sien Gerat* (Verpflegung) weer 
dar man k. 
uns Heergott nährt uns all, sä de We­
ver, man k., k.l 

schovel: sien Kledaasje is man s. 
die Verpflegung ist u. dat muP dar 'n 

bietje mehr vör 't Mest geven! dat is 
dar all up de sihraa Kant. 't gi/ft dar 
neet genoog för de Tannen. dat red.t 
mit 't Eten neet hen un neet her. dat 
is dar neet up 't Ruumste. dar word 
man dör de Röp(e) foort. man mutt 
de Sac* faken al vör de Tied tobinnen. 
dar wohnen ]an Mangel un Peter 
Knapp (M). dat gifft dar to 't Leven to 
minn un to 't Starven to völ. dat is 
nett, as wenn 'n Baar 'n Mügg in de 
Hals flüggt (Wo). 

seine Kenntnisse waren u. he kunn nix 
un wuP noch minner. 't was neet wied 
her mit hum. 't was man sowat. 

man kann nicht mit unzulänglichen Mit­
teln arbeiten man kann mit de Hannen 
geen I es der breken (H). 

der Lohn war u. dar kunn ik 't neet för 
doon. dar kunn ik neet mit ut. 

die Werkstatt ist u. de Winkel is man so 
'n lüttjen Behelp. 

die Verwaltung ist u. besetzt dar sünd 
völstominn Lü. 

Unzulänglichkeit 
die U. des Sdmlwesens ist untragbar wat 

de Sdwolkraam anbelangt, dar fehlt 't 
an all Hoken un Kanten. 
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unzulässig 
unerlaubt 

da hast du dir eine unzulässige Ein­
mischung erlaubt dar hest du dien Nös 
in Saken stoken, de di nix angahn. dat 
weer dien Angahn neet. 

das ist u., eine Ware so billig zu ver­
kaufen dat dürt neet wesen. 

unzumutbar 
nicht zuzumuten 

Ablehnung unzumutbarer Arbeit lövst 
du, dat mien Knaken ut Iesder sünd; 
dat ik mien Knaken stohlen hebb? 

unzünftig 
unzünftige Handwerker; Smwarz­
arbeiter 

Bönhaas: so 'n B. nimmt mit sien Swart­
arbeid 'n ehrelken Smid sien W ark 
weg. 

unzurechnungsfähig 
wegen geistiger Minderwertigkeit nirot 
ver an twortli<h 

er ist u. se könen hum nix an, he i$ un­
klaar in de Kopp. he mutt unner Ku­
raters (unner Kuratel) (-Vormund­
sdiaft). he weer so besapen, dat he 
heel neet wuP, wat he dee. 

unzureichend 
s. unzulängli<h. 

unzusammenhängend 
ohne Zusammenhang 

er spraw in unzusammenhängenden Sät­
zen he kauelde d'r sowat "her. 

unzuständig 
nidit zu Entscheidungen befugt 

er hielt sidi für u. he meende, de Saak 
gung hum nix an, ik muP 'n Dör wie­
dergahn. 

unzuträglich 
· 'unbekömmliw 

neet good: so völ Roken is neet good för 
dil allto fett Eten is för 'n ollen Mann 
n. g. 

dieses Essen wird dir u. sein dat is nix 
för dien Maag. dar hest du blot Last 
van. 

unzutreffend 
falsdi 

neet recht: dat is n. r., wat dar verteilt 
worden is. 

das ist völlig u. dar is nix mit an. dat is 
neet andeem. dar büst du heelunda!l 
mit up 't verkehrde Padd. 

unzuverlässig 
unsiwer; nirot •·ertrauenswert 

unseker: ik wull hum geern in Arbeid' 
nehmen, man he is mi to u. 

ungestadig: up so 'n u. Minsk kann man 
sük doch neet verlaten. 

wankel: he is mi to w., he seggt wat tcr 
un hollt 't neet. 

wankelmodig: he is w. as 't Weer. 
*fippsig: he is f, un kann neet bi de Ar­

beid blieven. 
schuulohrig: dat is 'n s. Peerd, de is neet 

to trauen (zieht od. läßt den Wagen 
stehen, ganz nach Laune). 

*kruus: he is man 'n krusen Keerl. 
s. Kantonist. 

er ist ganz u. he is 'n Slunt, 'n Wiggel­
pahl, 'n windigen Brör, 'n Tar*enhüp­
per, 'n flood Schipp (Do), 'n Hen-un­
her-Sar*, 'n Dwarsdriever; is 'n fal­
sken Hund (sagt etwas zu und hält es 
nimt). man kann nix up hum an. he· 
prooft mit twee Tungen; ~;teiht sien 
Woord neet. man kann sük neet up 
hum verlaten (up hum is heel geen 
Verlaat). man kann sük up hum ver­
laten as up 'n doden Rött(e). he kann 
nett as de Wind weiht,· geihf mit de 
Koppel; hollt Woord van twalv bit 
Middag; sleit um as 't Weer. wat he 
de een Dag seggt, is de anner Dag al 
neet mehr wahr. he steiht een bi as 'n 
H aas sien Brör; steiht bi sien W oord 
as Botter an de Sünn (M); smitt dar 
neet hen, war he henkir*t; hinkt up 
twee Gedadtten: frett van beide Wal­
len; draggt de Heike (Schäfermantel) 
up beide Sdtullers; blaast heet un kolcl 
ut een Mund. 

er ist in seinen Angaben u. dat stimmt 
neet all, wat he angi/ft. he gifft dat 'n 
Naam un Iett 'i lopen (T). 

von einem Unzuverlässigen sagt man de 
sük up hum verlett, de is verlaten. 
wenn sien W oord 'n Brügg was, wulf 
ik dar neet overgahn (M). he is 'n har­
ten Mann up 'n weken Kees. beter heef 
geen Fründ as 'n {lauen (unzuverlässi­
gen) Fründ. 

lJnzu ver Iässigkeit 
Wankelmut 
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wegen seiner U. habe i<:h ihn entlassen 
ik kunn mi neet up hum verlaten, 
darum hebb ik hum künnigt. 

unzweckmlliUg 
un yorteilhaft 

neet raadsam: dat is n. r., wenn du de 
Tuflels nu al verkö/fst. 

unzweckmäf!ige Süherung 'n linnen Püt 
mit 'n iesdem Slött d'r vör. 

unzweideutig 
ganz deutlich 

ganz düdelk: dat hebb ik hum g. d. 
seggt. 

er gibt ihm eine unzweideutige Absage 
he sleit hum dat liekweg of; will dar 
heelundall nix van weten. 

das ist u. gesagt dat mutt 'n Dummen 
verstahn könen. dat markt 'n Peerd 
mit 'n holten Kopp (M). 

unzweifelhaft 
feststehend 

bestimmt: he hett b. de Wahrheid seggt. 
*alldach; allwahr: 't is a., du hest dat 

da an. 
das ist u. wahr dar is neet an to twie­

feln. dar kann ik woll 'n Eed up doon. 
dat kann nüms bestrieden. 

üppig 
1. überreim 
geil: de Kohl steiht to g. 
gewaltig: de Boom hett 'n gewaltigen 

Behang. dat Wicht hett 'n gewaltigen 
Prük (Haarwums). 

völs to dicht: de Rogg steiht v. to d. 
vör 't Störten: dat Unkruud waPt v. 

't s. 
welig: dat Kaom steiht haast to w. Cn. 
die Weide zeigt ein üppiges Wamsturn 't 

Gras waPt de Kohjen in de Bedc. de 
Kohjen stahn bit an de Pans in 't 
Gras. se gahn d'r bit an de Hadcen 
dör. dat Stüdc Gränland kann 'n 
Sdwap neet kahl hallen. dat Stüdc hett 
düdäig MeP unner de Foten. 

die ganze Natur prangt in üppiger Fülle 
't greit un bleiht all, wat d'r man is. 

2. smwelgerism 
riev(e): se leven dar völsto r. 
ruum: de könen woll r. leven. 
düchtig good: se leven d'r d. g. van. 
kruus: 

dar is geen Junker so k., 
of he hett ok mal 'n Luus. 

er lebt sehr ü. he leevt as 'n Graf, as 
Gott in Frankriek, as 'n Muus in de 
Mehlkist; is 'n Upmaker; mutt elke 
Dag Saden un Braden hebben; deit 't 
neet minner as mit 'n Kluut Botter in 
de Bree; hollt van dünn Brood un 
didce Botter; hett alltied Weeldagen; 
lett nix anbrannen; kidct mit 'n blank 
Kinn (mit 'n smerigen Bedc) to de 
Achterdör ut. bi hum hett 't Geld geen 
Harbarg. wat he verdeent, mutt all 
dör de Darms. hum brannt de lesde 
Grosken in de Task. 

wer zu ü. lebt, hat viel Geld nötig 'n 
groot Schipp will völ W ater hebben 
(T). 'n witt Peerd bruukt völ Strei. 

man muß niclJ.t zu ü. leben Spedc bruukt 
neet noch spid:t worden (M). Greven 
(Grieben) worden mit de Gabel eten 
un neet mit de Lepel (M). man bruukt 
'n Stüd: Brood neet up beide Sieden 
smeren. 

die Jugend darf niclJ.t zu ü. erzogen wer­
den de in de ]ögd Koken ett, mutt 
in 't Oller drög Brood eten. de in de 
]ögd fahrt, mutt in 't Oller lopen. 

ein üppiges Leben bringt Armut 
Panntje warm, Panntje warm, 
maakt mennig Huusmann arm. 

de de Beenen wieder redet, as sien Bedd 
lang is, kriggt kall(e) Foten. 

sie können nicht mehr so ü. leben wie 
früher se könen 't neet mehr so didc 
smeren. 

sie führt einen zu üppigen Haushalt se 
is in hör Huushollen völsto utsmietsk. 
se is 'n deepgahnd Schipp. bi hör geiht 
to völ dör 't Götgatt (Abfluß). 

das war ein üppiges Gelage dat weer 'n 
H eerenmahl. dar geev 't aber wat vör 
't Mestl dar kunn man aber inhauenf 

3. schwellend; rundlich 
vull: wat hett dat Wicht vulle Borsten{ 
*mannsig: dat is 'n m. Wicht. 
sie hat einen üppigen Körper se barst't 

haast ut de Huud. 
sie hat einen üppigen Busen dat is noch 

bewennt, sowat in de Hand to neh­
men! vulg. se hett 'n good Melk­
geschirr. 

4. übermütig 
darten: he word to d., he mutt 'n Settje 

in de Smamtkamp. 
er wird zu ü. he hett 't fo good; haut 

over de Striing; sleit adderut. hum 
jöken de Fettferen. 
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tippigkeit 
Schwelgerei 

Suus un Bruus: se leven dar all Daag in 
S. un B. 

V erfretenheid: van V. mudt he woll all 
Daag Kiewietseier un Namtigallen­
tungen eten. 

Weelde: de W. maakt hum darten (über­
mütig). 

Urahn 
Ahne vergangeuer Gesdtlemter 

Vörfahr: wat mien Vörfahren sünd, de 
siind ut Holland totrudcen. 

Overgrootollen (nur Mehrz.): mien 0. 
hebben hier ok al wohnt. 

ura.Jt 
ganz alt 

staffold: dat is 'n s. Moderke (Mütter­
clten). 

starvensold: dat Minsk is s. worden. 
steenold: de so s. word un alltied gesund 

west is, de kann woll tofree wesen. 
er ist u. he hett al mit Napoleon Kaar­

ten spölt. he leevde al, as de oll Fritz 
nom Gefreiter weer. de Dood hett hum 
rein vergeten. 

das ist ein uralter Witz dat is nod& een 
ut de olle Laa. 

aus uralten Zeiten as de Kraihen noch 
Hoorns harren (WoT). Sdtepen van de 
Eerstgeburt (WoT). van Adam her. 

urbar 
anbaufähig 

•oorbar: dat Land mutt noch o. maakt 
worden. 

das Land wird u. gemacht 't Land word 
wöhlt (rijoolt, toredttmaakt, kulti­
veert). 

ureigen 
ausschlieUlim dem Betreffenden zu­

stehend 
das sind meine ureigenen Angelegenhei­

ten dar geiht nüms wat van an as 
ganz allennig mi. 

Urenkel 
Kinder der Enkel 

Kindskinner: de beid Lüttjen sünd mien 
K. 
urgemütlich 
äußerst gemütlidl 

dort war es u. dat weer dar so moi, as 't 
man wesen kunn. 

Urgemütlichkelt 
äußerste Gemütlimkeit 

Ausdruck der U. he sitt in Mültjes (Pan­
toffeln) in de Hörn bi 't Für un spüt­
tert in de Ask(e) (H). 

Urgroßeltern 
Eltern der Großeltern 

Overgrootollen: mien 0. van Vaders 
Sied leven nodt. 

"Urgroßmutter 
Mutter der Großeltern 

Overgrootmoder: mien 0. leevt noch, se 
is staff old. 

Kdr.spr. Uroma: wi hebben nodt twee 
Uromas. 

1Jrgro.II"Vater 
Vater der Großeltern 

Overgrootvader, Olivader (T); mien 0. 
leevt al lang neet mehr. 

Kdrspr. Uropa: mien U. hebb ik nodt 
good kennt. 

Urheber 
1. der eine Tat veranlaßt hat 
Anböter: well is de A. darvan west? 
Madcer: de M. stedct sük in de Schelf 

(Strohhaufen, entzieht siCh der Ver­
antwortung). 

*Röger: deR. darvan word nom sö<ht. 
bildl. Bellhamer: ik will neet alltied de 

B. wesen (ich will nicht immer der Rä­
delsführer sein) (St). 

wer ist der U.? weil hett dat Für an­
bött? weil hett dat Spill in 't Wark 
sett't? well hett dat um Bannen hatt? 

der U. muß auch die Folgen seines Tuns 
tragen de sük wat upsmeppt, mutt 't 
ok rdlepeln. 

er soll der U. sein se willen hum 't in de 
S dtoh schuven. 

er will niCht als U. gelten he will 't neet 
daan hebben; neet west wesen; will de 
N aam neet hebben (M); will dat fuul 
Beest neet wesen. 

wer ist der U. (und Verbreiier) dieser 
Gerüchte? well hett dat upbrocht? weil 
is de Segger darvani' 

2. Verfasser einer Schrift, Schöpfer eines 
Werkes 

er ist der U. davon dat hett he sdtreven; 
is sien W ark. 

Urhebert•echt 
das Verfügungsredtt einer Person über 
das Ergebnis ihres geistigen Smaffens 
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ihm steht das U. zu he hett dat Book 
schreven un hett nu ok all Rechten, de 
darmit tosamenhangen. 

lJrtasbrief 
ein für den Überbringer tödlidier 
Brief, s. 2. Sam. 11 

Unglücksbreev: he harr sien egen U. in 
de Task. 

'Urin 
Harn 

Water: dat W. lett je nett as Bloodl du 
muPt dien W. mal up Zud:er unner­
söken latent 

dat is de Dokter Hüftentütt, 
de de Lü dat W. besütt. 

he kann 't W. neet quietworden (kann 
nicht urinieren). 

Mieg(e): dat 1tinkt hier so na M.l 
Gemieg(e), Miegsel: ik wull woll 'n PiP­

pott hebben för seP G. (Mieg_sels). 
Piss(e): dat Kind mook 't Bedd natt, do 

hebben de Ollen hum de egen P. to 
drinken geven. 

das Zeug verfärbt sim bei Benetzung mit 
U. dat Tüg is neet piPfast. .• 

' \ 

urinieren 
Harn lassen 

pissen: de Mann is flietig, man he piPt 
wat lang. p. geiht vör danzen un wenn 
't mit de Bruud is (M). kloke Lü p. ok 
woll mal 't Pottje vörbi. 
he sücht al an de Weeg, wenn 't Lüttje 
p. mutt (ist überklug). wenn de Hund 
piPt, kann he neet blaffen (man kann 
nicht zwei Dinge gleichzeitig tun). dat 
lett he na as de Renn dat P. (weil es 
unmöglich ist). man sall neet an de 
Karkdör p. (einen geweihten Ort nidlt 
entweihen). 
elke Baat helpt, sä de Mügg, do piPde 
se in de Eemse. geen Steern an de 
Hemel, sii Frifz Henningsen, do piPde 
he ut Versehns in 't Kleerschapp (M). 

miegen: he miggt in ener Nood an. war 
een Hund an miggt, dar m. se all an. 

watern: uns oll V ader kann neet w. 
strullen: ik mutt 't Lüttje even s. laten. 
stallen (u. beim Pferd): 

fleilen as 'n Mallen, 
denn sall dat Peerd woll s. 

ich mufl u. ik mutt even de Tuffels of­
geten; na de Steerns kieken. obszön ik 
mutt 't W ater van de Eier laten. 

ich kann nicht u. ik kann 't Wafer neet 
quietworden. 

'Urkunde 
1. amtliches Smriftstück 
Breev: dar hebb ik 'n B. van. 

ik will hum B. un Siegel darover ge­
ven (durdl eine gesiegelte U. ihm das 
zusichern) (M). he hett de ollste Bre­
ven (die ältesten Urkunden, das erste 
Anre<ht). he mag nix lever as in olle 
Breven snüstern (herumstöbern). 

Papier: sünd dar denn Papieren van? 
(kann das durch Urkunden namgewie­
sen werden?). 

das ist eine eigenhändig unterschriebene 
U. dat is mit sien egen Hand un Mark 
tekend (M). 

über den Verkauf wird morgen eine U. 
ausgestellt de Koop word mörgen be­
schreven (Nds. Wb. II 11). 

2. s<hriftli<he Gesdlidttsquelle 
schreven Schrift: wi hebben 'n s. S. 

funnen ut dat ]ahr 1420. 
Papieren (nur Mehrz.): dar sünd oll P. 

over, dat dat dotieds so west is. 
3. Gerid1tsakte 
Papieren van 't Amt: in de P. van 't A. 

sfeiht dat ok in. 

Urkundensammlung 
Regesten: in de R. steiht dat ok so be­

schreven. 

urkundlich 
aktenkundig 

das ist u. dat steiht bi 't Amt so in de 
Papieren. 

lJrkundsbeamter 
er ist U. he is de Mann, de de Urkunden 

upsett't. 

Urkundsperson 
Notar: ik bün dannit na de N. west. 

Urlaub 
zeitweise Befreiung vom Dienst 

Urlaub: ik nehm mi nu eerst 'n Sett U. 
Utstall: he mutt niidig U. hebben. 
Verlöv: wi kriegen mörgen V. 
freje Tied: sien /. T. is bold um. 
lösse Tied: ik hebb mien l. T. 
ich will dir erst eine Zeitlang U. geben 

ik will di eerst 'n Sett ut de Strängen 
slaan. 
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er bittet um U. he fraggt sük free (M). 
er hat seinen U. im Gebirge verlebt he is 

in de Bargen west. 
er hat den U. übersdJ.ritten he hett over 

de Tappen (Zapfenstreich) wixt (W). 

'Urne 
t. Gefäß zum Aufbewahren der Asche 

von verbrannten Leimen 
Askepott: in de Warvten find't man 

faken de Askepotten, war de Ad:e van 
de Doden in is, de in froher Tied ver­
brannt worden sünd. 

2. Kasten zum Einwerfen der Stimm­
zettel 

Stimmzedelkast: wenn de Wahlen an­
fangen, Jrultt eerst nakeken worden, 
of deS. ok würrelk löP (leeg) is. 

'Urproduktion 
die Gewinnung der Rohstoffe 

der Umfang der U. bedingt aum den 
Umfang der weiteren Verarbeitung 
wat man neet hett, kann man ok neet 
verarbeiden. 

lJrsache 
Anlaß, Beweggrund des Gesmehens 

* Andobb (Do): well hett de A. darto ge­
venl' 

Oorsuk: de Dood will 'n 0. hebben. 
Grund: dar liggt heel geen G. vör, dat 

he mi so scheev ankidd. dat was je 
woll de G., warum se sük in de Wull 
kregen hebben. 

alles hat seine U. van nix kummt nix. 
elke Spillwark hett sien Röger. dar is 
geen Rook sünner Für. dat is neet um­
.sünst, dat ik koom. um dove Nöten is 
he neet weggahn (M). 

er kennt die U. he weet, wat 't Smaap 
fehlt (M). 

wie die U., so die Wirkung so as de 
Wind weiht, so rögt sük de Boom. 

kleine Ursamen, große Wirkungen 'n 
Iüttjen Leiigheid maakt faken 'n gro­
ten Verdreet (TL). 't Malör sitt up 'n 
Iüttjet Stee. 'n lüttjen Funk, 'n groten 
Brand. 'n Iüttjet Versehn, 'n groten 
Arger. een rötferge Tu/fel verdarot de 
hele Sac* vull. een fuul Ei verdarvt de 
hele Pannkook. een sd!.örvig Smaap 
stec*t de hele Stall an. 

wer Streit sumt, findet leimt eine U. de 
'n Hund smieten will, find't ok woll 'n 
Steen darto. 

sie haben ohne U. Streit angefangen um 
nix hebben se sük in de Wull hatt. 

er fand keine U., Streit anzufangen he 
kunn d'r geen Haken anslaan (M). 

hier ist die u. zu sumen hier weiht de 
Wind, hier wac*elt de Wand. 

wef ohne U. zornig wird, soll audt von 
selber wieder freundlidl. werden 

de quaad word sünner Reden, 
Jrultt good warden sünner Beden 
(Upst.-Bl. 1914., S. 25). 

er ist die U. dat liggt an hu.m. he sitt 
d'r achter (T). 

das ist nicllt die U. dar kann 't neet an 
liggen. dar is 't neet van komen. 

ohne U. hat er den Gang nicllt gemarot 
umsünst (um dove Nöten) is he dar 
neet hengahn. he is dar neet för mall 
achterto west. 

gib ihnen keine U. zu Klatscllereien! hang 
hör nix in de Hals/ 

keine U. (zum Danken) dar neet förl 
er mamt mir der Wunden viel ohne U. 

(Hiob 9, 12') he sleit mi kört un kleen, 
as wenn ik neet genoog kriegen kann, 
un warumP (Kö). 

urf!lilehlich 
s. kausal. 

"Urf!lehrift 
erste Niedersdlrift 

Eerstschrift: de E. mutt ik för mi sülvst 
hallen. 

'Ursprung 
Ausgangspunkt, Quelle, Herkunft 

Oorsprung: dat i.s de 0. van mien Naam. 
*Quell: war is woll de Qu. van disse 

Proteree? 
Oorsaak: dat i.s de 0. van de hele MiP­

wies( e) (U ngemaclt). 
dort hat dies Gerüdlt seinen U. dar 

kummt dat her. van dar geiht dat ut. 
van de is 't upbrocht. 

alles verrät seinen U. dat Kind ruc*t na 
de Barbarg (H). 

ursprtlngllch 
1. im ersten Augenblick: zuerst 
eerst: ik was d'r e. tegen. so harren wi 

dat e. vör. 
old: in olle Tieden sall hier Water west 

wesen. 
eentlik: ik wull dar e. heel neet hen. 
van Anfang an: v. A. an was dat anners. 



Urteil - Urteilskraft 

der ursprüngliche Eifer erkaltet de Bree 
ward heter upsrheppt as eten. de Bree 
ward neet so heet eten, as he up­
sdteppt word. se laten 't in de Beenen 
sacken. 

2. unverbildet 
van Natur: he gi!ft sük so, as he v. N. is. 

Urteil 
1. Meinung; Ansicht; Auffassung 
Meenen: wat is dien M. over dit Minsk, 

over disse Saak? 
Ansicht: up sien A. ward 'n bült geven. 
Goodbefinnen: na mien G. (Gutachten) is 

dit 'n goden Sort. 
darüber maße ich mir kein U. zu dar 

kann ik nix over seggen. dat mutt van 
een beoordeelt worden, de d'r mehr 
van versleiht as ik. 

ich kann mir über ihn kein U. erlauben 
ik hebb hum noch neet arven sehn (ihn 
in seinem wahren Wesen bei Erbstrei­
tigkeiten noch nicht kennengelemt). 

man muß sich selbst sein U. bilden man 
mutt neet dör annermanns Brill kie­
ken. 

er fragt ni<ht nach dem U. der Leute he 
kümmert sük d'r neet um, wat de Lü 
seggen. 

dein U. ist nicht maßgebend dar kummt 
't neet up an, wat du darlo seggst. 

deinem U. hätte im mehr zugetraut ik 
harr di för kloker hallen. 

er hat ein abgeklärtes U. he hett noch al 
gode Dörsicht in all Dingen. wat he 
seggt, is van all Kanten overleggt. 

er hat kein klares U. mehr he hett sük 
de Brill besmeren laten. 

er hat ein gutes U. he weet van wo un 
wat. 

2. Ridlterspruch; ridlterlime Entsmei­
dung 

Oordeel: vandage word 't 0. sproken. 
dat was 'n hart, aber gerecht 0. · 

das U. wurde glei<h vollstredd se hebben 
hum dar futt hallen. 

er will das U. anfed:tten he will d'r tegen 
angahn. 

darüber ist sd:ton ein U. ergangen dar 
mutt al wat bi 't Amt wesen; in de 
Papieren stahn. 

das U. hängt von seinem Eide ab he hett 
't up de Gaffels (Gaffel= Gabel= die 
zum S<hwur erhobenen Finger). 

er hat si<h selbst sein U. gespro<hen dar 
hett he sük sülvst de Nadc mit broken. 

weh den Sd:treibern, die unremtes U. 
schreiben (Jes. 10, 1) de Pennlidcers, 
de vull Fufen un Knepen sitten (Kö). 

urteilen 
1. bewerten; sich eine Meinung bilden 
oordeelen: ik will dar neet over o. 
seggen: wat seggst du to de SaakP dat 

seggt so mien dumm V erstand. 
nun urteile selbst! nu segg dien egen 

J-leenen! 
man soll nicht einseitig n. elke Ding hett 

twee Sieden. man mutt beide Sieden 
hören. 

er urteilt entweder zu hart od. zu milde 
he hett geen Middelsdwtt in de Nös. 

er hat falsch geurteilt he hett fegen 't 
Ooghaar ankeken. 

darüber kannst du ni<ht u. du weetst 
van geen Unnerscheed. dar kannst du 
neet inkieken. 

er wird au<h nom einmal anders u. sien 
Rogg word ok nom mal Mehl (Brood). 

man soll erst u., wenn man beide Seiten 
gehört hat de an 't vertellen is, hett 
immer recht (M). 

Frauen werden leimt abfällig beurteilt, 
wenn gesagt wird .Frauen, dat sünd 
Minsken mit lang Haar un körl(e) Ver­
stand. 

nach dem Gang (na<h meinem Gehör) zu 
u. na de Gang is he dat (1). wenn ik 
recht hör, kummt de Zug al. 

2. richterli<h entscheiden 
oordeelen: wo sull de Rimler in disse 

Saak woll o.? 
früher wurde oft na<h Ansehen der Per­

son geurteilt de lüttje Mann kweem 
faak neet to sien Recht. de Iüttje De­
ven wurden uphangen, de groten leet 
man lopen. 

1Jrteil8bildung 
Beurteilung; Entsmeidung 

Oordeelfinnen: dat 0. gung gau, de Saak 
lagg heel klaar. 

urteilsfähig 
zu ri<htiger Ents<heidung befähigt 

er ist nicht u. he oordeelt na dat he klook 
is. 

Urteilskraft 
Fähigkeit zur Meinungsbildung 

seine u. hat nom ni<ht gelitten he is nom 
up sien sdtarpste. 
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Urteilsspruch 
s. Aburteilung. 

Ururgroßmutter 
Großmutter der Großeltern 

Betovergrootmoder: mien B. hett men· 
nig Reis over See maakt. 

Ururgroß-vater 
Großvater der Großeltern 

Betovergrootvader: sien B. hett noch 
unner Napoleon denen muPt. 

Ur-vä terzelt 
seit Urväterzeiten 
s. von alters her. 

Urwald 
wildwadlsender, von Mensdlen nidlt 
veränderter Wald 

Urwald: di hebben se wollmit 'n Körstje 
Brood ut de U. lodctl (mit Verspre­
chungen zu einer Arbeit veranlafit). 

urwüchsig 
unverbildet; natürlidl 

das ist ein urwü<hsiger Bursche he gifft 
sük so, as he van Natur is. he is faken 
neet van 't fienste Enn (M). 

"Urzeit 
allerälteste Zeit 

alleroldste Tied: in de a. Tieden wurden 
nod!. geen Boken schreven. 

das war in der U. dat was in de Tied, 
as de Eevtasken (Riesenemsen) noch 
'n OP manntjen kunnen; as Adam un 
Eva noch in de Rakeldobb seten. 

USA. 
Abkürzung für United States of Ame· 
rika 

Amerika, N oordamerika: mien U nkel is 
vör 'n fievtig Jahr na A. (N.) utwan· 
nert. 

Usance 
Braum, besonders im Handel 

Bruuk: 't is van ollersher B., bi 't Of· 
wegen van Koorn för de Sadc twee 
Pund to reken. 

Usus 
Brau<h 

Gewohnte: G. is de twede Natur van 'n 
Minsk; is 't halve Leven. G. is 'n be· 
kennde Landstraat (M). 
wat de G. neet deit, sii de Snieder, do 
harr he 'n Stüdc van sien egen Tüg 
stahlen (M). 

Wennst: wi blieven bi de W. 

usw. 
Abkürzung für: und so weiter 

un so wieder: do hebb ik Zigarren köfft 
un so w. 

un all so wat mehr: dar weer Kook un 
Tortun a. so w. m. 

"Utensilien 
Gegenstände für einen bestimmten Ge. 
brauch 

Rev(e): hest du nu all de R., de du bru­
ken muPt? 

Utopie 
Phantasiebild 

er lebt in Utopien (ist ein Utopist) he 
leevt up 'n annem Steern. 

utopisch 
unwirklich 

das ist u. sowat gifft dat neet un kummt 
ok neet. 

uzen 
necken; anführen; hänseln 

vör 'n Narr hebben (bruken): du wullt 
mi doch woll neet v. 'n N. h. (b.)? 
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VabanQae8plel 
1. Glüdaispiel um den gesamten Bank­

einsatz 
er spielt va banque he hett sien sanze 

Geld d'r an waa&t. he spölt Kröpel 
of Könenk. 

2. Eingehen gefährlimer Wagnisse in ver­
zweifelter Lage 

er spielt va banque he waa&t d'r Kopp 
un Kraag an. 

vacat 
fehlend 

das ist v. dar fehlt 'n Bookstaav. dar feh­
len 'n paar Sieden in dat Book. de 
twede Bedüden van dat W oord fehlt 
in de U]ntellen. dat &ilft 't neet mehr. 
dat kriegen wi neet weer, dat word 
neet mehr maakt. 

Vagabli.Dd 
Landstreidler 

*Hahnenmelker: dat is 'n H. (M). 
Landströmer, Landlfröper (T), Land­
. strieker, Rumtrec*er (T). 

Smojer: de olle S. is ok weer in 't Loog. 
· drieste Scnojers fahren am. besten 

(TL). 
Strieker: Striekers un Strömers kennen 

We& un Steg. 
Struukrover: de olleS. i1 overall, war 't 

wat to halen gi/ft. 
Swierbold: 't i3 'n rechten S. van Keerl. 

vagabli.Ddleren 
herumstrieken: he i1 neet tofree, wenn 

he neet h. kann. 
er vagabundiert he liggt up de Land­

straat. 

Vagabundieren, das 
Striekeree: he kann sük de S. neet of­

wennen (abgewöhnen). 

Yage 
unbestimmt; vers<hwommen 

•ünnerbar: ik hebb so 'n mnnerbaren 
Pien in de K naken. 

l5 Buunnan X 

V 

unklaar: dar hebb ik man 'n recht un­
klaren Begripp van. 

unseker: dat sünd man u. U tsimten. 

Vagina 
weibli<he S<heide 

Kunt, Kutt, Küttje: 
'n groten Mund, 
'n groten Kunt. 

Yakant 
unbesetzt 

free: tokomen Jahr word de darde Pa­
storenstee f, 

unbesett't: in uns Loog il de Paltoren­
stee al dree Jahr u. 

Vakanz 
die Nambarpastoren predigen abwem­

selnd während der V. de Pastoren la­
ten 't umgahn. 

wenn bei einer V. viele Bewerbungen 
vorliegen, sagt man dar sünd mehr 
Hunn(en) as Bunken (H). 

Valet 
Abschied 

Valet: wi fieren mörgen avend V. (wenn 
die Torfgräberei beendet ist, wird 
wegen des Abs<hieds vom Moor eine 
kleine. Feier veranstaltet). 

Valuta 
1. Währung; fremde Währung 
frömd Geld: van uns le:rde Reis na Hol­

land hebb ik nom /. G. in de Task(e). 
2. Wert; Gegenwert 
Weert: de Waar mutt na de en&elske W. 

dusend Mark kästen. 

Vamp 
dämonische Frau, die Männer zugrunde 
rimtet 

Düvelswiev: dat wa• di 'n D .• de trudc 
di de lesde Grosken to de Task (Bils) 
ut. 

Vampir 
1. blutsaugendes Gespenst 
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W aalrieder: van nacht hebben mi de 
W aalrieders to padcen hatt. 

2. Wumerer 
Bloodsuger: de Keerl is de reinste B., 

so as de de Lü 't Lesde unner de Na­
gels weghaalt. 

Vandale 
s. Wandale. 

Vanille 
Gewürz aus einer tropismen OrdJ.i­
deengattung 

Wanillje: Südcerlaapudding mit W. d'r 
over, dat is wat Ledr.:ers för sönndaags. 

Variante 
t. Ahweimung 
das ist eine V. des ersten Entwurfs he 

hett dat nu 'n bietje anners maakt, as 
dat eerst was. 

2. verschiedene Lesart 
es gibt versmiedene Varianten darüber 

dar word heel verseheden over schre­
ven. de een verlellt dat so un de an­
rier so. 

3. Organismus mit abweichender Form; 
Spielart 

Utaarder: bi de Blömen sünd ok Ut­
aarders mit gele Blössems (Blüten). 

V artete 
Bühne, auf der im bunten Wemsei 
V ersdJ.iedenes geboten wird 

Theater: 'n T., war so allerhand boden 
word, dar sungen se un danzden se, un 
dar was een, de mook Künststüdcen, 
man 't was all recht moi. 

Vasall 
Lehnsmann 

er war sein V. he stunn unner sien Be­
heer. 

Vase 
kunstvoll gearbeitetes Gefäß für einen 
Blumenstrauß 

V as( e): sett de moi Blömen man in de V. 
up 't Nippboord. 

Vaseline 
Fett auf mineralismer Grundlage 

Stauferfett: doo man fix S. an de Ra­
den, denn sölen se woll lopen! 

Vasenolpnder 
Streipuder: dat Kindje mutt nom mit S. 

insfreit worden. 

Vat 
s. Faß. 

Vater 
1. Erzeuger eines Kindes 
Oll(e) (in vertrauten Kreisen gebraudJ.t): 

wat mien 0. is, de hett al Jahren 
(viele Jahre) in de Hörnstohl (Lehn­
stuhl) seten (ist arbeitsunfähig). he is 
nett so as sien 0. (T). he sleit na sien 
0. (artet nam seinem Vater). 

*Bab(b)e (Nds. Wb. I 540). 
Papa, Pa (gilt als vornehmere Bezeich­

nung): kumm, mien Keerlke, P. lett di 
riedenl 

V ader: he liekt (g Ieich t) heel sien V. 
he is de V. van de jung. he wull neet 
togeven, dat he de V. was; he lett Gott 
un sien V. sörgen (T). dat is hum van 
sien V. vermaakt (vererbt), dat he so 
stoltkoppd is. 

M od61's un V aders 
sünd de beste Beraders. 
dat Weer kennst du an de Wind, 
de V. an sien Kind. 

mien V. salZ 't woll in de Rieg maken 
(bezahlen). wat mien V. versprook, dat 
was, as wenn 't mit lesder tosamen­
smeed't was (das galt unumstößlim). 
Kinner, weest still, V. will sien Naam 
seifen! (wurde früher srnerzh. gesagt, 
als das Sdlreiben nom eine große 
Kunst war od. man sagt es heute, wenn 
der V. etwas unterschreiben soll und 
sim nodJ. einen Augenbli<k besinnen 
will). he maakt sien V. noch to 'n 
ehrelken Mann (er ist nom sdllimmer 
als sein V.). mien V. is geen Paap west 
(ich sage das nimt zweimal) (M). 

de Buur 
geiht alltied in sien V aders Sluur 

(er geht nimt von den alten Gewohn­
heiten ab). 

't is moi, V. un Moder wesen, 
breken se 'n Panntje, 
worden se neet bekesen 

(die Eltern werden nimt getadelt, wenn 
sie ein Mif!gesdJ.ick haben). 

wat deModer bit an 't Hart geiht, dat 
geiht de V. bit an 't Knee (Männer 
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haben eine härtere Natur als Frauen) 
(M). beter 'n rieken V. verlesen as 'n 
armen Moder (die Mutter ist den Kin­
dern viel unentbehrlilher als der V. 
(TL). een V, kann beter söven Kinner 
unnerhollen as söven Kinner een V. 
(die Liebe der Eltern zu den Kindern 
ist größer als die Kindesliebe). as se 
nom V. un Moder säen, do kunnen se 
Karken un Tooms bauen, man as se 
Pa un Ma säen, do kunnen se hör neet 
mal mehr unnerhollen (in früherer 
Zeit waren die Mensmen zu größeren 
Opfern für ihre Kirchen bereit). du 
muPt neet vör V. in 't Fatt griepenf 
(du mußt nimt so voreilig sein, mußt 
das Alter ehren). fraag mien V., de 
lüggt so good as ik (wird gesagt, wenn 
man eine Frage nimt beantworten 
will). V. is neet völ mehr (ist schon sehr 
gebremlich) (T). V., stah up, laat de 
Hund dar sittenl (sagt das respektlose 
Kind). 
de Saak is neet to trauen, sä de jung, 
do kweem sien V. un harr 'n Stock 
amterde Rügg. Strunt up de Straat un 
Wimter ut 't Huus, :rä de V., do mussen 
sien beide Wimter tomal trauen. V., wi 
kunnen as Brörs mit 'n anner leven, sä 
de jung, wenn du dat verdammde 
Hauen man laten wullt! 't geiht d'r 
nargends maller her as in mien Vader:r 
un Moders Huus, sii de jung, do weer 
dar Swiensladtten. 

Vaar (ältere selten gebrauchte Bezeim­
nnung): 

't is dom heel raar, 
'n moi Kindun geen V. 

elk deit wat, sii de jung, mien V. sleit 
mien Moor, mien Moor sleit mi un ik 
slaa de Hund. V., du hest nom 'n 
Haar an de Beck, sä de jung. jung, sii 
de Moder, smaamst di neet? seggst an 
dien Vaars Snuut van Beck? du mu{lt 
woll dien V. un Moor doodslaan heb­
ben, sii de jung, dat se di bi sücks 
slemt W ark kregen hebbenl 

die V er kleinerungsform n V aderke" wird 
im Plattdeutschen aucl:t als Kosewort 
im Sinne von Liebling, Herzchen ge­
braucl:tt well will di wat doon (dir ein 
Leid zufügen) mien V.? nu slaap man 
moi, mien V.! 

wie der V., so die Kinder so as dat 
Smaap, so is dat Lamm. as de Acker, 

iS* 

so de Röven. mall Smipper, mall Törf. 
ut 'n Duuv-Ei komen geen Ulen. 

so as de Flunk, so de Feer, 
so as de Snieder, so de Kleer. 

der Sohn glei<ht dem V. in allen Stücken 
dat is de Vader sülvst; is de Vader in 
't Lüttje. 

diese Eigensmarten hat er von seinem 
V. dat hett he van geen Frömden. 

er sieht weder dem V. noch der Mutter 
ähnlim he lett neet na hum un neet na 
hör. 

der V. hat viele Kinder 't Gefall mutt d'r 
her (sagt er zur Begründung). 

was der V. gespart hat, versmwenden 
oft die Kinder 

na 'n Mehrer 
kummt 'n Vertehrer. 
na 'n Hüder (Behüter) 
kummt 'n Rüder (Reißer, Ver­
schwender, jemand, der das erntet, 
was ein anderer gesät hat). 

mit deinem V. kannst du es nicht auf­
nehmen du büst 'n Kind tegen dien 
Vader. 

was uns nottut, uns zum Heil 
wards gegründet von den Vätern 
wenn de Kinner Appels eten sölen, 
mutt de V ader Bornen planten. 

die Sünden der Väter werden heim­
gesucht an den Kindern de een Tied 
befahlt de anner (mutt de anner be­
fahlen). 

frage die vorigen Geschlemter und 
merke auf das, was ihre Väter er­
forsdlt haben (Hiob 8, 8) fraag na de 
V örollen un smriev di dat achter de 
Ohren, wat BePvader un Bepp(e) un­
ner/unnen hebben! (Kö). 

was deine Väter gesammelt haben (J es. 
39, 6) wat dien V örollen inpalmt heb­
ben (Kö) 

ich will mim aufmadien und zu meinem 
V. gehen (Luk. 15, 18) ik will maken, 
dat ik na mien V ader (hen)koomf 

David ist ... zu seinen Vätern versam­
melt (Apg. 13, 36) hett sük an sien 
V örollen anriegt (Bo). 

2. Sinnbild für liebevoll-ernste Leitung 
Vader: he was as 'n V. over hum. he 

sörgde as 'n V. för de Stadt. he was so 
redd de V. van 't Land. 

3. Anrede für ältere Männer, bes. Geist­
liche anstelle von Pater 

Vader: wat uns hillige V. in Rom is. 
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4. Urheber 
der Wunsch ist der V. des Gedankens 

he will dat geern, darum streevt he all 
man weg darna, dat dat kummt. he 
wull dat geern, un 10 kweem he up de 
Gedank, dat wi 'n egen Kark hebben 
mussen. 

Vaterauge 
dat Oog van de Vader: d. 0. v. de V. 

sücht völ, man de Moder hör Ogen 
sehn mehr (wenn den Kindern etwas 
fehlt). 

Väterchen 
in der Zusammensetzung ,. Vätermen 
Frost" aus dem zweiten Weltkrieg be­
kannt 

Vaderke: in RüPland kregen wi V. Fräst 
ut de eerste Hand, wi heben d'r düch­
tig unner lieden m.u.Pt. 

Vaterhaus 
Elternhaus 

Ollenkuus: se kann bit an hör Dood in 
hör 0. blieven. 

mein V. dat is uns Volk hör Huu&. dat is 
dat Huus, war ik in grootworden bün. 

er ist nie aus seinem V. herausgekom­
men he is d'r noit ut west. he hett noit 
sien Foten unner anner Lü hör Tafel 
stoken. 

alle Herrlimkeit seines Vaterhauses (Jes. 
22, 24) all, wat moi weer in sien V a­
ders Huus. 

Vaterland 
die größere Heimat 

Vaderland: -nu is 't V. in Gefahr. he 
sücht ut, as wenn he 't V. verraden 
hett (M). 
dat steiht för 't V. (ist etwas Solides). 

der Prophet gilt nimts in seinem Vater­
lande wenn 't wat wesen sllll, denn 
mutt 't wied her wesen. 

wo es mir gut geht, da ist mein V. war 
een sien Good findt, dllr spred.t he 't 
an (H). 

wenn jemand ungem sein V. verlassen 
will, sagt man zum Trost annerswaar 
word ok Brood bad.t. 

VaterlandsUebe 
er hat keine V. as he Soldat worden 

muP, is he na Holland utreten. wenn 

dat V aderland hum röppt, denn is he 
d'r neet. 

Vaterlandsverteidiger 
Angehöriger der Wehrmamt 

Soldllt: he is bi de Soldaten. 

Väterlein 
s. VäterdJ.en. 

väterlich 
1. vom Vater her 
er hat das väterlime GesdJ.äft übernom­

men he fährt de Winkel van sien Va­
der so wieder. 

2.'Vie ein lVater 
er war mir ein väterli<her Freund 'n 

Vader harr 't neet beter mit mi maken 
kunnt. 

väterlicherseits 
as Vader: as V. bün ik dar heelundall 

tegen, dat dat Kind dar henkummt, 
dar lehrt 't blot dumm Tilg (Unsinn). 

van sien Vaders Sied: v. s. V. S. hett he 
noch 'n groten Arvskupp to verwach­
ten (erwarten). 

VatermUrder 
ugs. für hohen steifen Herrenkragen 

hoge Kraag: he hett sük dar 'n hogen K. 
um de Hals bunnen, he kann je haast 
geen Aam kriegen! 

er trägt immer einen V. wat sitt he all­
tied hoog in Stievsel! 

Vatername 
Familien- od. Zuname 

Stammnaam: mit sien S. heet he van 
Geersema, man se nömen hum Büsken, 
dat is de Naam van sien Moder, de he 
as Tüskennaam hett. 

Vaterrecht 
Vaderredd: V. gung alltied boven Moder­

remt, nu hebben V ader un Moder dat 
glieke Recht. 

Vatersbruder 
Onkel 

U nkel: dat is mien U. van mien V aders 
Sied her. 

Vaterschaft 
Remisverhältnis zwismen lV ater und 
Kind 
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Vaderskupp: he muP sük to sien V. be~ 
kennen. wenn 't Kind dood is, is de V~ 
ut (H). 

du kannst die V. doch nicht leugnen! du 
kannst dat dodt neet ofstrieden, dat 
dat Kind van di ist 

V ll tersitte 
Gewohnheit von altersher 

van Olds her: dat is hier v. 0. h. so 
Bruuk. 

Vaterstadt 
Heimatstadt 

Emden ist seine V. he is van Emden; is 
'n Emder. 

Vaterstelle 
V aderstee: he hett V. an mi verfreden. 

Vaterunser 
das Gebetdes Herrn im Mattbäus- und 
'Lukas-Evangelium 

Vaderunser: völ Kinner, völ Vader­
unsers. 
he kann neet mal 'n V. beden (ist sehr 
beschränkt). man kann hum 't V. dör 
de Wangen blasen (er ist sehr abgema­
gert). de Pastor is nett bi 't V. (die 
Kirche ist bald aus). he beedt ok bold 
sien lesde V. (wird bald sterben). 

~us dem Anfang des lateinischen Vater­
unsers (pater noster qui es in coelis) 
hat der Volksmund folgendes Stoß­
gebet gemamt 

pater noster Queek, 
ik bee de hele Week, 
M aandag fung ik an, 
Dingsdag wuP ik d'r nix mehr van. 

Vegetarier 
P.flanzenköstler 

Grönteeter: de Grönteeters seggen, dat 
Fleesketen ungesund is. 

Vegetation 
Pftanzenwudts 

Grönt(e): dar is haast nix geen G. up 
dat Land to sehn. 

Tegetleren 
nur am Leben bleiben 

er vegetiert nur nodt dat is, dat he nett 
. nom leevt, man dat is 't ok all. 

Veilchen 
verbreitete Wildbhime; Viola 

Wohlriemendes V.; V. odorata Märten-
veilchen, Vijölke, Märtenblöm. 

Sumpf-V.; V. palustris Muddervijölke. 
Hunds-V.; V. canina Hunnvijölke. 
Rivins-V.; V. Riviniana Hunnvijölke 

(v. D.). 
Vijölke: war könen wi woll Vijölkes to 

't Bruutpadd /innen? (gemeint ist das 
wilde Stiefmütterdten ·(Viola tricolor). 

Vioolke: wat bleihen. de Vioolkes moif 
dat sünd olle Vioolkes (olle Kamellen), 
de ruken neet mehr. 

-veilchenblau 
1. Farbe des Veilchens 
bruunviolen (T). 

2. betrunken s. d. 

3. veilcllenblaue Augen 
er hatte veilchenblaue Augen sien Ogen 

wassen grön un blau. 

Velt, Sankt 
15. Juni 

Sünt Vief: S. V. is Smapensmeerders 
Tied. 
S. V., denn ännert sük de Tied (die 
Tage werden wieder kürzer; bis zur 
Einführung des Gregorianismen Ka­
lenders galt der 15. Juni als längster 
Tag). 
S. V. is 't Gras riep. 

S. V. 
sünd de Wimter 
de Stoovkes quiet, 
man Sünt ]an (24. 6.), 
denn fafen se 
hör al weer an. 

Veitstanz 
Krankheit mit zmkenden und scllleu­
dernden Bewegungen (Chorea) 

tiepelnde Sinnen (Emden, Weener): he 
hett 't mit de t. S. (Upst. BI. X 25). 

Velours 
echter Samt 

Samt: se harr to hör Hochtied 'n Kleed 
ut S. ('n samten Kleed) an. 

Veloziped 
Bezeichnung für die ersten Fahrräder 
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Hoogradd: wat mien Grootvader was, de 
harr noch 'n H., dat harr achter 'n heel 
lüttjet un vör 'n heel ßroot Radd. 

Fiez (aus dem Holländismen). 

Velvet 
Baumwollsamt 

engels Leer: ik hebb 'n Büx ut e. L. 

Vene 
Blutader, die das Blut zum Herzen zu­
rückführt 

W een, W ene: mi doon de W enen sehr. 
mien W enen arbeiden woll neet mehr 
recht, ik hebb Krammaders. 

venerische Kraakhelt 
Gesmlech ts krankheit 

er hat sim mit einer venerismen K. infi­
ziert he hett sük dar in de Grootstadt 
mall wat anhaalt. 

Ventil 
Absperrvorrimtung für Gase und Flüs­
sigkeiten 

Ventil: de Lüdd geiht to 't Radd ut, 't V. 
is kört. dat V. in 't Ernmerke (Vor­
riwtung am unteren Ende der Pum­
penstange) stuukt sük, de Pump(e) ar­
beid't neet. 

Ventilator 
Lüfter; Durwlüfter 

Puster: 't Hei mutt noch fix mit de P. 
dörpuust't worden. 

Rookmöhlen: laat de R. man eevkes lo­
pen, man kann 't hier neet uthollen 
van Qualm. 

Snuver. 

"l'entilieren 
1. durchlüften 
dörpusten: dat Gulf Hei mutt nom fix 

dörpuust't worden, anners word 't to 
heet. 

2. erwägen; prüfen 
dör de Kopp gahn laten: ik mutt mi dat 

eerst mal d. de K. g. l., vördat ik dar 
up ingah. 

bespreken: de Saak mutt noch eenmal 
van Grund up besproken worden. 

't'enus 
1. Göttin der Liebe; Sinnbild der Smön­

heit 
Venus: dat Wicht is nett as 'n V. so moi. 

2. Wandelstern 
Venus: de V. is 'n Avend- un 'n Mörgen­

steern. 

Tennskamm 
lästiges Unkraut der Marsch; Scandix 
pectum Veneris 

Eiberbedc: dar sitt weer sovöl E. unner 
de Weit(e). 

veraasen 
1. vergeuden s. d. 
2. verderben s. d. 

verabfolgen 
abgeben; ausliefern 

ofgeven: ik hebb hum dar wat van o. 
geven: ik mum hum dar woll wat van 

g. 
oflevern: ik hebb hum de Breev ofle­

vert. 

irh mödJ.te ihm eine Trarht Prügel v. mi 
jöken de Fingers (M). he muP 'n örn­
lik Padcje Hau hebben! ik mum hum 
am leevsten de Mors umsömen (M); 
hum de Flohen ofsöken, van de Puckel 
jagen,· hum de Büx ofbinnen. 

verabrede& 
1. einen Treffpunkt festlegen 
wir hatten uns dort verabredet wi wul­

len uns dar treffen; wullen dar bi 'n 
anner komen. 

2.ausmamen 
of-, utmaken: dat hebben wi so mit 'n 

anner of-, utmaakt. dat word so 
maakt, as 't ofmaakt is. 

ofbadcen: se hebben de Saak mit 'n an­
ner ofbadct. 

ofproten: dat hebben wi mit 'n anner so 
ofproot't. dat mutt so blieven, as wi 
dat mit 'n anner ofproot't hebben. 

toredttmaken: se harren dat so toredtt­
maakt. 

fastmaken: maak dat mit hum fast! (T). 
ofkaartjen (zum Schaden eines Dritten 

etwas heimlidt v.): dat is 'n ofkaartjet 
Spill. dat hebben de beiden mit 'n 
anner ofkaartjet. 

verabredet 
settredtt: he weer to settredtte Tied weer 

in Huus. 
sie haben es heimliw miteinander "· se 

hebben 't mit 'n anner dörbadct, achter 
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uns Rügg dörbadd (M). dat is 'n dör­
stoken Kraam mit de beiden. 

als ob sie si<.h geheim gegen mich ver­
abredet hätten nett as wenn u 't mit 
'n anner tegen mi upnohmen harren. 

.. ·erabredetermaDen 
so as wi dat ofmaakt harren: so as wi d. 

o. h., so is dat geböhrt. 

Verabredung 
Ofspraak(e): elk mutt sük an de 0. hol­

len. 
Ofrede: dat is tegen uns 0. (Nds. Wb. I 

202). 
Kumplott (heimli<he V.): se hebben 'n K. 

maakt. 
das ist gegen unsere V. dat is anners as 

dat, wat wi utmaakt hebben. 

verabreichen 
geben 

doon: van disse Drank kannst du hum 
elke Stünn teihn Drüppen d. 

geven: ik mucn hum woll 'n good Padc 
Haug. 

ingeven: ik sall di dien Drank (Medizin) 
woll to rechte Tied i. 

id:t. habe ihm eine Ohrfeige verabreimt 
ik hebb hum een an d' Hals geven. 

verabsäumen 
s. versäumen. 

verabscheuen 
Abscheu, Ekel empfinden 

verachten: disse ewige Superee kann ik 
blot v. 

verhaten: he verhaat't dat Quade as dat 
Für. 

fegen wesen: dar bün ik heelundall t., 
dat dat stillkens (geheim) maakt word. 

einen so schmutzigen Mensmen kann 
man nur v. man sull hum neet mit de 
Fürtang antaten! so 'n Minsk, dat is 'n 
Ekel för mi. 

im verabsmeue diese Speise ik kann dit 
Eten vör mien Ogen neet sehn, neet 
ruken; kann 't mit all Gewalt neet 
andaalkriegen. dar kannst du mi mit 
dör 't Deep jagen! 

alle meine Getreuen v. mim (Hiob 19, 
19) de mi so nah stunnen, könen mi 
neet mehr verknusen, neet mehr ut­
stahn. 

verabscheueDJiwert 
s. verabs<heuenswürdig. 

verabscheuen8wü.rdig 
hatelk: wat he dar daan hett, dat kann 

man neet anners as h. nömen. 
slecht: he hett dat ganz s. mit dat Wimt 

maakt. 
lelk: man sull hum 't Brood mit de 

Tang(e) foren, so l. is de Keerl! 
das ist sehr v. dat is 'n Smanne weert. de 

sowat daan hett, de sull man anspejen! 

verabschieden 
1. auseinandergehen; Lebewohl sagen 
ut 'n annergahn: wi sölen nu woll ut 

'n a. mutten. 
*ofniegen (sim neigend v.): eerst mut­

ten de Frolü sük o., solang könen de 
Mannlü weer sittengahn (Nds. Wb. I 
195). 

er hat si<h verabsmiedet he hett Of­
besmeed nahmen; hett sük up 't Padd, 
up de Stapp maakt. 

er ist zu jedem gegangen und hat sim 
verabsmiedet vördat he weggung, is he 
noch bi elk west un hett Wiedersehn 
seggt. 

ich muß mim v. ik mutt 't verlopen. 
von einem Besucher, der sich erst sehr 

spät verabsmiedet, heißt es de hinnert 
de Hahn up de MePfolt ok neet mehr 
(WoT). 

2. aus dem Amt entlassen; in den Ruhe­
stand versetzen 

ofsetten: as se dat hört harren, hebben 
se hum glieks ofsett't. 

ofdanken: darum allennig hebben se 
hum neet ofdankt. 

4. jemanden v. 
up de Straat setten: se hebben hum up 

deS. sett't. 
de Stohl vör de Dör setten: se hebben 

hum de S. v. de D. sett't. 
jemanden so gesmidd v., dall er sich 

ni<ht direkt vor die Tür gesetzt fühlt 
een *of-(herum-)kumtojen, een weg­
proten, een mit Sd!.idc quietworden. 

5. ein Gesetz v. 
das Gesetz kann verabsmiedet werden 

dat Gesetz is besloten un kann nu in 
Kraft treden. 

verachten 
1. die Wertschätzung versagen 
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minnachten: dat bruukst du heel neet 
so m. 

mißachten: 't kummt mi so vör, as wenn 
du dar van allen mi/lacht't worst. 

nix in d' Reken hebben: se harren hum 
dar n. in d' R. 

over de SchulZer ankieken: se keken 
hum o. de S. an. 

scheev ankieken: he wur dar s. ankeken. 
nix van een weten willen: se wullen n. 

v. hum weten. 

er wurde von allen verachtet nüms keek 
sük na hum um. nüms kehrde sük an 
hum. se leten hum all links liggen. 

er verachtet das he sleit dat in de Wind. 
die Sache ist nicht zu v. de Saak is heel 

neet so verkehrt. 'n Kluut Botter in de 
Bree, dat geiht d'r mit. dat is wat van 
Belang. 

ich verachte ihn ik bemieg(e) hum (M); 
feeg mien Foten an de Fent of. he is 
d'r bi mi unnerdör; is mi 't Ankieken 
neet weert: ik kiek hum neet mit de 
Mors an. 

es ist nimt zu v. 't is neet för de Puus 
(St). 

veramte das Kleine nimtl Genaat is ok 
'n Fisk. van lüttje Fisken worden de 
Heekten die*. Krömmels maken Bro­
den. örtjes maken Dalers. 

mein Geld ist auch nicht zu v. mien Geld 
is ok geen Blicl: (Bledt), geen Sdliet(e) 
(M). 

verachte ein Ding nimt, dessen du nom 
einmal bedürfen könntestl spott man 
neet over de Botter, de ettst du nom 
mal geern up 't Broodl 

das ist eine veramtete Besmäftigung dat 
is 'n Arbeid, de nüms doon will; war 
elk sük van drücl:t. 

niemand veramte deine Jugendl (t. Tim. 
4, 12) nüms kiek up di daal, blot, um­
dat du noch so jung büsf 1 (He). 

er war so verac:htet, daß man das An­
gesic.M vor ihm verbarg (J es. 53, 3) 
veracht't hebben hum de Minsken, se 
grietjeden sük vör hum (Jeu. Kö). 

Yeracllte deine Mutter nic:ht, wenn sie alt 
wird (Spr. 23, 22) hebb dien Moder ok 
nom wat in d' Reken, wenn de oll Dag 
kummtl 

wer eudJ. Yerachtet, der veramtet audJ. 
mich (Luk. 10, 16) de mit Hohn up jo 
daalkidd, de hett ok mi nix in d' Re­
ken. 

2. versehrnähen 
verachten: deSmacht hett, veracht't ok 'n 

Sfücl: drög Brood neet. 
veramte nimt die FreundsdJ.aft geringe­

rer Leute! du weetst neet, wo se di 
noch mal gerieven könen. 

verächtlich 
als minderwertig, unwürdig angesehen 

van boven daal: he sii dat so v. b. d. 
•ecl:strant (Nds. Wb. I 523). 
heersk: so h. bruukst du hier neet up­

treden! (Do). 
minnachfend, minnachtig: he kicl:f mi 

alltied so m. an. 
er wird von allen v. behandelt nüms 

hett hum wai in de Reken. se kieken 
hum all over de Sdr.uller an; kieken 
mit Hohn up hum daal; laten hum 
links liggen; frieven all hör Foten an 
hum; maken hum to 'n Footsdtamel; 
doon, as wenn he d'r heel neet is. he 
hett bi nüms 'n Nummer. he word in 
de Hörn sett't as 'n Handstocl:. 

man soll seine Verwandtsmaft nicht v. 
machen de sük sien Nös(e) ofsnitt, 
smänd't sien Gesicht. dat is 'n siechten 
Vögel, de sien egen NüBt fuulmaakt 
(TL). 

er antwortete ihm v. he gaff hum 'n rapp­
snuutde Antwoord. 

ein verämtlic:her Mensch 'n utverfuterten 
Fent (St, Do). · 

du mußt nicht so v. davon redenl du 
mu{lt dat neet minn (neet slechf) ma­
ken!; mußt dat neet dör de Häkel 
halen; mu/lt dat neet weg- (nect in de 
Mudder) smietenl 

er sChaute so v. drein he sfunn mit 'n 
snöjen Nös(e) d'r bi. 

eine verämtliche Kreatur 'n naar Schepp­
sei. 'n asigen Keerl (Do). he is 't An­
kieken ('t Ansdl.ieten) neet weert. he is 
neet weert, dat 'n hum anmiggt. 

ihr seid mir verächtliche Knirpse een is 
nett so 'n Smietkeerl as de anner. 

Verachtung 
Hohn: he kidct mit H. up di daal. 
Kleenachten (St): war hebb ik so 'n K. 

mit verdeent? 
Mißachten: he wiest hum so recht sien .i\1. 
Veradtten: ut sien V. maak ik mi nix. 
er behandelte ihn mit V. he keek hum 

van de Sied (over de Schuller) an (T); 
keek over hum weg. 
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was kümmert den no<h V., der Ehre und 
Ansehen verloren hat? wat gifft 'n do­
den Keerl na 'n Smüpp (Tritt)? (TL). 

Ausdrude der V. wenn 'k dein de Mors 
harr, sdt.eet 'k hum in 't Heff (Watten­
meer) (Wo). gah hen un laat di be­
graven! du worst neet tellt. so een as 
du tellt neet mit. up di deit geen 
Minsk wat ut. so een as du, de tellt 
overhoopt neetl ruuk dar man hen, 
war ik hensdt.eten hebbl du büst mi to 
minn, as dat ik mit dien Knaken nodt. 
mal mör Holt to de Boom utsmietl 
wenn mi 't neet to minn was, di an­
tofaten, denn harr ik di- vemeelt! 

verachtunr;swflrdlg 
ein Yeracldungswürdiger Mensch dat is 

'n Keerl, de mag man neet mal an­
spejen (T); de mag man neet mit de 
MePförk anfaten; de ward neet tellt; 
de kiek ik mit de Mors neet an; slecn­
ter kann hum 'n ollen Hund neet smie­
ten (Wo); de is neet weert, dat hum 
de Hunn(en) anmiegen. 

veralbern 
ne<ken; zum Narren halten 

sie v. einander se hebben 'n anner wat 
·. vör de Giebel, van Narr; scheren 'n 

anner de Gec* an. 

verallgemeinern 
auf alle Fälle anwenden 

das darf man nic:ht v. wat för di gellt, 
dat gellt neet för elk un een. wenn 

. disse Tuffeisoort up disse Grund good 
gifft, denn is neet geseggt, dat dat ok 
up elke Grund so is. 

veralten 
alt und ungültig werden 

old worden: dat gifft Gesetzen, de neet 
o. w., un wenn ok dusend j ahr ver­
gahn. 

veraltern 
aus dem Gehraum kommen 

verollern: disse Boken v. neet. 

veraltet 
nicht mehr zeitgemäfi 

allerweltsk, oldmaodsk: se harr so 'n heel 
ollerweltsken H aod up. 

*oldbaardig, oldbaarsk (Do). 

overleevt: he. hett alltied noch sien over­
leevde Meenen. 

das ist v. dat is al söven Jahr geen 
Mod(e) mehr west; is al an de oller­
hafUge Kant (M); weer in de Fran­
zosenlied (ta Noahs Tied) Mod(e); is 
ut Abrahams Tieden; is 'n ollen Of­
setter. 

er lebt no<.h in veralteten Ans<hauungen 
he is noch van de olle Welt; is van ehr­
güstem; is in de Tied torüggbleven. 

das ist eine Yeraltete Ges<hichte dar is al 
lang Gras over wussen. 

Veranda 
überda<hter und an den Seiten ver­
glaster Anbau 

Glaskast(en): se hebben 'n mojen G. an 
't Huus. 

veränderlieh 
wechselnd; si<.h ändernd 

luunsk: bi so 'n luunsken Frau kunn ik 
dat neet uthollenl 

unbestännig: de Koarnpriesen sünd 
remt u. 

unstedig: he is so u. in sien Ansicnten. 
wankel: dat is upstünds man reckt w. 

Weer. 
wisselfallig: de Amten in de lesde Jah­

ren weren man remt w. 

er ist in seinem Wesen sehr v. he is bald 
so, bold so; is nett, as de Wind weiht: 
kann nett, as he will. du kannst nix 
up human . 

das Wetter ist re<ht v. 't Weer spölt, 
kippt um, sleit um, klütert up, muntert 
sük up. 't is geen Bestand in 't W eer. 
't Weer is krank; 't is heel geen Weer. 
't Weer will wat um Hannen hebben. 
dat Weer weet neet, wat 't will (T). 

das Wetter muß aufhören, v. zu sein 't 
W eer mutt sük eerst weer setten. wi 
mutten fast (bestännig) Weer hebben. 

alle Dinge sind v. de hele Welt is 'n 
Wüpp-wapp.· 

"Verändern 
1. anders mamen 
verannern, '!!erinnern: wi mutten dat 

Kleed nodt 'n bietje v. v. is neet ver· 
betern. 

ummaken laten: ik will mien Kleed u. l. 
(W). 



Veränderung- Veranlagung 

daran wollen wir nichts v. dat willen wi 
man so laten as 't is. dar doon wi nix 
mehr an. 

bibl. du veränderst sein Wesen und läßt 
ihn fahren du riddst hum so to, dat he 
rein neet weertokennen is un denn: 
weg mit hum! (Kö). 

2. andere Züge bekommen 
sein Gesicht hat sidl verändert he kidd 

heel anners ut; is heel neet weertoken­
nen. 

3. anders werden 
annern: he annert sük neet mehr in sien 

Oller. 
verannern: Keerl, wat hest du di ver­

annert! 

er hat sidl verändert he is anners as an­
ners; is 'n heel anner Minske worden. 

das ·verändert die Same dat is 'n anner 
Wurm as 'n Ruup. so kummt 'n anner 
Klang an dat Lied. so mmt dat al heel 
anners ut. so kriggt de Klodc 'n heel 
annern Slag. dat haut heel anners hen. 

das verändert die Sarhe nidJ.t dat seggt 
d'r nix an. 

das ist ganz verändert dat is all up Kopp 
stellt (W). 

es hat sirh nirhts verändert 't is weer 
't Oll in de Sadc. 

es verändert sich alles 't wesselt all un 
nix hollt Stand (TI..). de hele Wereid 
hett sük dreiht. 

4. die Stellung wecilseln 
verannern: ik bün fiev fahr up een un 

desülvige Stee west, nu will ik mi ok 
mal v. 

Veränderung 
Umswung: dat kann man marken, dat 

in de Bedriev 'n U. kamen is. 
Umwennst: dat weer 'n helen U. för 

hum. 
dat is 'n U. van de Feren up 't Stroh 
(eine V. zum Sdllechten). he mutt U. 
begahn (sicll an die V. gewöhnen). 

Verannern: wenn de jungeerst de Plaats 
hett, denn sall d'r woll 'n V. in ka­
men. 
V. van de Spies(e) deit eten (regt den 
Appetit an). 
V. maakt bliede (fröhlidl), sä de Dü­
vel, do beet he in 'n Sneeball. 

Wandel: wenn dar geen W. in kummt, 
denn geiht dat smeev. 

in dem Betrieb gibt es keine V. dat blifft 
dar all bi 'n Ollen; blifft dar so, as 't 
alltied west is. 

er hat Luftveränderung nötig hum mutt 
mal 'n anner Wind um de Nös(e) wei­
hen. 

der Mensch gewöhnt sidl im Alter sdlwer 
an Veränderungen oll Hunnen is siecht 
blaffen lehren. 'n ollen Boom sall man 
neet mehr verplanten. 

im Wetter madlt sicll eine V. bemerkbar 
't gifft 'n Umslag in 't Weer. 

veräng8tlgt 
eingeschümtert 

bang: wat is dat Kind b.! 
angstvull: wat maakst du je 'n a. Ge­

sicht! 
von einem verängstigten Hund heißt es 

he knippt deSteert tüsken de Been(en) 
un hollt hum d'r langs (W). 

verankern 
festmadlen; festlegen 

verankern: is dat Schipp ok good ver­
ankert? 

fastleggen: dat is in 't Gesetz so fast­
leggt. 

das ist gut verankert dat bleekt d'r geen 
Hund weer of, weer ut. dat steiht för 
't Vaderland; hollt noch, wenn wi d'r 
neet mehr sünd. 

veranlagen 
einschätzen 

veranslaan: ik bün to hoog v. (soll zu­
viel Steuern bezahlen). 

insdtätzen: de Brandkass(e) hett hum 
völstohoog inschiitzt. 

veranlagt 
begabt; befähigt 

van N atür: de jung is 'n biet je eernst 
v.N. 

er ist nun einmal so v. dat is so sien 
Aard, sien Wesen. he is nu mal so un 
mutt so verbruukt worden. 

er ist anders v. he is van 'n annern 
Slag. 

die Mensdlen sind versmieden v. eenige 
Minsken sünd so un annern sünd so. 

ein sinnlirh veranlagter Mensm 'n hahn­
sken Keerl (M). 

Veranlagung 
1. Anlage; natürlidte Neigung 
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Aardun Wies(e): dat is so sien .A. un W. 
Ader, Slag: dar hett he woll 'n .A. ('n S.) 

van. 
Gaven (gewöhnlidl Mz.): he hett 'n bült 

G. för Musik. 
N atür: he hett 'n goden N. dat is tegen 

mien N. 

das entspricht seiner V. dat sitt d'r in. 
die V. eines Menschen ist nimt ohne wei­

teres zu erkennen man kann 'n Minsk 
neet steken as 'n Fatt Botter. 

ein Mensm ändert seine V. nimt de V oP 
verlüPt woll sien Haar, man neet sien 
olle Nüd:en (M). 

2. Steuerfestsetzung 
Fastleggen van de Stür. 

veranlassen 
dazu bringen, etwas zu tun 

anörnen: dat mutt doch een anörnt heb­
ben! 

bewegen: wat hett di darto bewogen? 
wi könen hum d'r neet to b., dat he 
weer na Huus geiht (Nds. Wb. II 94). 

in 't W ark setten: well hett dat Spill 
woll in 't W. sett't? 

upbrengen: well hett de Proteree (Ge­
rücht) eent!ik upbromt? 

upschünen (zu einer sdllechten Tat v.): 
well hett hum darto upsmüntP 

im werde es v. ik sall 't woll in de Gang 
brengen. 

jemanden zu etwas "· een 'n Floh in 't 
Ohr setten. een darto overhalen. 

sich YeranlaUt sehen för nödig hollen. ge­
noodsaakt worden. 

wer hat das veranlaßt? well hett dat um 
Hannen hatt, de Örder darto geven? 
well sitt dar achter? 

veranlasse mim nimt zum Sprechen! 
breek mi deMund neet open! 

wir müssen es v. denn mutten wi d'r ins 
up daal; mutten wi d'r Wark van 
maken. 

er hat es veranlaUt he hett hum 'n 
Klamm (Do) an 't Hart geven, dat he 
sien Brör helpen sull. 

jemanden durm Zureden v., einzutreten 
een in 't Huus rinsnad:en (T). een 
dümtig nögen. 

wir konnten ihn nicht dazu v. wi kunnen 
hum neet sowied kriegen; neet darto 
kriegen; kregen hum neet so wied, dat 
he dat dee. all Proten hulp nix. 

VeranlaMung 
Ursame; Beweggrund 

AnlaP: ut wat för 'n .A. is de V er­
lobung weer ut 'n anner gahn? 

Anstött: he hett de A. darlo geven. ik 
hebb hum geen .A. darto geven, mi so 
'n Breev to sdr.rieven. 

Grund: ik hebb heel geen G., mien Te­
stament to annem. 

ßedriev: up sien B. bün ik dar hengahn. 

ohne V. komme im nimt umsünst (um 
nix) koom ik neet. för mallloop ik dar 
neet amterto. 

auf seine V. dar sitt he amter. 
das hat er aus eigener V. getan dat hett 

he ut sien egen Bann un Bott (up egen 
Hand) daan. 

ich habe ihm keine V. zur Feindsmart 
gegeben ik hebb hum nix daan; bün 
hum neet to nah komen. 

den Leuten V. zum Reden geben de Lü 
wat in de Hals hangen. 

auf V. der Sielamt van de Sielacht ut. 

veranschaulichen 
durch Beispiele verdeutlidten 

düdelk maken: wo sall ik di dat d. m.P 
ut 'n annerpulen: dat muPt du mi noch 

'n bietje mehr ut 'n a. 
verklaren: nu hebb ik di dat dodt good 

verklaart. 
unner Verstand brengen: hest du hum 

dat good u. V. bromt? 
das mußt du mir etwas mehr v. dat muPt 

du mi so vertellen, dat ik mi dar 'n 
richtig Bild van maken kann; so ver­
tellen, as wenn ik dat mit egen Ogen 
sehn harr. 

veranschlagen 
abschätzen; beredmen 

bereken: dat is wol! neet riclttig be­
rekendl du muPt mi eerst de Kästen na 
't Ruugste b.! (TL). 

taxeeren: wo hoog taxeerst du de Smaa? 
veranslaan: disse V ördeel kann heel neet 

lwog genoog v. worden. 

veranstalten 
ins Werk setzen 

maken: wennehr willen ji jo Utflugg 
m.1' 

ofhollen: mörgen willen wi 'n groten 
Fier o. 

ein Festessen v. in de Fiesel stäten. 
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Veranstaltung 
Fest; Feier; Vergnügen 

Fier: wi willen dar geen groten F. van 
maken. 

im gehe nidlt gern zu Veranstaltungen 
ik kann de Aam van anner Lü neet 
verdragen. 

die V. war sdtlemt besucht he prootde 
vör Stahlenun Banken (TL). 

verantworten 
1. dafür einstehen 
för instahn, liekstahn: wullt du dar f. i. 

(l.), wenn 'n Malör passeertP 
för upkomen: wennduover de Brügg(e) 

geihßt, muPt du dar sülvst f. u., wenn 
d'r wat passeert. 

verantwoorden: dat kannst du heel neet 
v. de völ weet, mutt ok völ v. 

das kann ich nimt v. dat kann ik neet up 
mien sehr Been (up mien Karvstodc) 
nehmen. 

idt soll es v. up mi geiht 't man daal 
(T). 

er tut nimts, was er nidlt v. kann he 
overleggt alltied eerst, wat he deit. he 
sall 't woll weten. 

2. sidl remtfertigen 
verantwoorden: um disse Saak mutt he 

sük noch v. 
verdef/endeeren: ik salZ mi woll v., wenn 

't sowied is. 
er muß siclt v. he mutt vör 't Bredd. 

verantwortlich 
1. die Verantwortung tragend 
du bist dafür v. du muPt dat verant­

woorden; muPt darför instahn; muPt 
dien Kopp (dien Pudcel) darför hen­
hollen. 

dafür kannst du mim doclt nimt v. ma­
chenl dar kann ik dom neet för in 't 
Bedd liggenl 

jeder ist v. für das, was er tut od. unter­
läßt elk mutt sien Land good wieren, 
dat 't V eh d'r in blieven mutt; mutt up 
sien egen Smapen passen. nüms dürt 
'n lelken Hund löP lopen laten. 

2. die Schuld geben 
sie wollten mich v. machen se wullen mi 

dat in de Schoh schuven; wullen mi d'r 
vörlopen laten; wullen mi vör 't Bredd 
kriegen (M), mi up deSteert kloppen. 

wir können ihn nimt dafür V. madJ.en 
he hett dat in Unkünn(e) (in Unkennt-

nis) daan; dar kunn he nix an doon. 
darför könen se hum doch neet bi 't 
Been kriegen! 

\ 7 erantwortnng 
Haftung für die Folgen 

Gefahr: dat deist du up dien egen G. 
Reken: verhau hum mal up mien R.! 

(M). 
V erantwoorden: wullt du de V. over­

nehment' 

auf eigene V. up egen Hand. up egen 
Bann un Bodd. up egen Fuust. up 
mien egen Kopp. 

er trägt die V. he mutt dat fuul Beest 
wesen; mutt dat utsuren; mutt sülvst 
weten, wat he deit. 

jemanden zur V. ziehen een bi de Slip­
pen kriegen. een de Baart ofnehmen. 
een 't Haar sdteren. 

er hat die V. he hett dat W ark unner 
sük. 

V. bringt Sorgen he hett völ up sien 
Smullers todragen (nehmen). 

ich muH ihn nom zur V. ziehen he hett 
nodt wat ('n Smink) bi mi in 't Solt. 

er scheut die V. he will dat neet up sien 
Kapp nehmen. · 

er srheut die größere V. he will Iever 'n 
groten Knemt wesen as 'n Iüttjen 
Buur. 

er will wohl die V. tragen he will dat 
woll in de Hand nehmen. 

id1 trage keine V. ik kunn d'r nix an 
doon. *ik bün buten Books (M). 

der Urheber entzieht sim der V. de 
Macker siedet sük in de Schelf (Stroh­
haufen). de Hauptmadcer lett de an­
nern d'r alleen vörlopen. 

er zog ihn zur V. he harr noch 'n Ei mit 
hum to pulen (M). he hett hum vör 't 
Bredd kregen (Gerimtssmranke). 

verantwortungsvoll 
Yiel Verantwortung tragend 

das ist eine ·verantwortungsvolle Arbeit 
dar is 'n bült mit in de Hand to neh­
men; hangt 'n billt van of; hört 'n bült 
Uppap to, dat nüms fo Malör kummt. 

vertippeln 
verhöhnen; necken 

sie wollen mim v. se willen mi vör de 
Gümel hebben, van Narr bruken; wil­
len mi de Gedc anscheren; willen mi 
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steken sünner Blood; willen mi wat 
up de Mau binnen. 

verarbeite& 
t. aus einem Rohstoff etwas anderes 

mamen 
bruken: ik bruuk blot dat beste Leer 

(Leder). 
verarbeiden: daf Holt is slecnt to v., dat 

sitt je vull Oosten (Aststellen). so 
sware Köst kann mien Maag neet mehr 
v. 

vermüren: dar sünd tweedusend Steenen 
in vermürt. 

2. geistig bewältigen 
verknusen, versmoren: dat Book sall he 

woll nicn v. könen. 
verarbeiden: wat de Professer dar vör­

dragen hett, dar bruuk ik Vagen to, 
um dat in mien Kopp to v. · 

kauen: he sitt dar noch all bi to k. 

im kann es nimt v. dat will mi neet in 
de Kopp. 

verarge& 
verübeln; Anstoß dar an nehmen 

övelnehmen: well will mi dat ö., wenn 
ik mi 'n moi Huus bauen laat? 

verargen: kannst du hum dat v., dat he 
sien Amt so daalleggt hett? 

verdenken: dat kann mi woll nüms v., 
dat ik ok an mi sülvst domt hebb. dar 
kann ik di neet in v. 

verärgert 
unwillig; verbittert 

argerlik: dar muPt du neet a. over we­
sen, dat se di geen Bescneed seggt heb­
ben. 

düll: dar bruukst du neet d. um weJJen, 
wenn se di dar neet mit hennehmen. 

verargert: dar is he leep v. over west, 
dat se hum neet nögt (zu einer Fest­
lichkeit nimt eingeladen) hebben. 

verbittert: he maakt so 'n v. Gesidtt. 

verarmen 
arm worden: du wullt wollmit Gewalt 

a. w.! 
verarmen: bi so 'n upmakend (ver­

schwenderismes) Leven mutten de je 
v.! (H). 

faules Leben läßt v. jung up Mülen (Pan­
toffeln), old up Sluren (kein Geld für 
ordentlime Smuhe). 

Hannen in de Smoot, 
dat sd!.afft geen Brood (TL). 

Wohltätigkeit läßt nimt v. Gooddoon 
armt neet. 

verarmt 
arm geworden 

verarmt: he is heelundall v. 
er hat den Hof v. verlassen müssen he 

muP mit de witte Stodc oftrec*en (W). 
er ist völlig v. he is van 't Bedd up de 

Strei (van de Feren up 't Stroh) ka­
men; hett geen Feer in 't Nüst hallen; 
i:J ganz up de Hund komen; hett 't neet 
allto breed; is in de linnen Büx (ins 
Armenhaus) kamen; hett geen Bedd of 
Bulster, geen Pott of Pann mehr; hett 
nix mehr in de Melk to krömen; hett 
nix in 't Liev un nix um 't Liev; hett 
daags free Lüd!.t un 's nadds free 
Brannen (M); hett nettsovöl Geld as 
de Pogg Haar; kann de Foten neet 
warm hallen (M); läppt mit 't Mest in 
Huus herum un kann geen Brood lin­
nen; hett nix um un an; is bloot un 
blank; hett de Amel in de Geldpat. 
bi hum kidr:t de Hunger in de lege Pott. 
dat Für in sien Badcovend is utgahn 
(M). de Musen lopen sük dood in :sien 
Broodsmapp. se hebben hum de Nop­
pen van de Kleer haalt. he is gliitkelk 
so wied hen, dat he heel nix mehr 
hett. 

he is so arm 
as de salige fopp (Hiob), 
de sleep 's winters . 
sünner Pool up de Kopp. 

verarzten 
ärztlim behandeln 

verdoktem: well hett di denn verdok­
tert? 

verästeln 
viele Abzweigungen bilden 

der Baum ist stark verästelt de Boom 
hett 'n dichten Kroon. 

verauktionieren 
auf einer Auktion zum Verkauf brin­
gen 

utmienen: miirgen word sien hele Beslag 
(Viehbestand) utmient. 

verganten: wenn he 't so wieder maakt, 
word sien hele Kraam nom vergant't. 



4'1'5 verausgaben - verbastardieren 4'1'6 

verausgaben 
ausgel>en 

verballern: wat hebb ik vandaag 'n Geld 
verballert! 

minnmaken: de Künst versteiht he, sien 
Geld minntomaken. 

utgeven: ik hebb mi vandaag sdwon u. 
lüttjet maken: se wassen d'r nett bi, de 

Daler Iüttjet to maken (den größten 
Teil des Geldes zu v.) (T). 

er verausgabte sein Geld bald harr he 
Geld, leet he dat neet old worden (T). 

er hat sidJ. völlig verausgabt he hett 
smoon Land maakt. 

er hat unnötig viel Geld für Kleinigkei­
ten verausgabt he hett 't all verklötert. 

veränDern 
weggeben; verkaufen; verswenken 

ofsetten, ofstöten: wat ik neet mehr bru­
ken kann, word all ofsett't (ofstött). 

slieten: van 't fahr hebb ik völ van mien 
War(e) sleten. 

verkopen: he hett sien hele Kraam ver­
köf/t. 

wegdoon: wi hebben dat olllngood weg­
daan un uns neei Saken köfft. 

wegslaan (billig v.): he hett dat .för 
teihn Mark w. (T). 

er hat sein ganzes Kapital veräußert he 
hett sien heel Geld an de Mann (an 
de Fro) brodti. 

verbabbeln 
1. sdtwatzend die Zeit vertreiben 
verbabbeln: se v. Stünn um Stünn (ver­

bringen die Zeit mit leerem Ge­
sdtwätz). 

2. ein Geheimnis ausplaudern 
verbabbeln: dar hebb ik mi heel ver­

babbelt/ 

verbacken 
zu Backwaren verarbeiten 

verbac*en: wi v. elke W eek twee Zentner 
Mehl. 

verbalhornen 
statt zu bessern, sChlimmer machen 

verbeiern na ]an Baihorn (BuChdrucker 
Balhorn). 

Verband 
1. Wundverhand 
Lapp(e): ik mutt 'n L. um de Finger 

hebben. 

Plünn(e): du mu/lt 'n P. um de Finger 
wic*eln! (T). 

iron. Sletje: he will 'n S. um 'n helen 
Finger hebben (verlangt etwas über­
flüssiges od. ist sehr wehleidig). 

Verband: ik hebb de .Arm nu al dree 
Weken in V. 

2. Verhindung der Baustoffe 
Hemtverband: dat is 'n H., de hollt. 
Verbind: dat V. tüsken de Stänners is 

man bedrövt dünn. 
3. Zusammensdtluß mehrerer Vereine 
Verband: ik hör ok to de V. van de oost­

freeske Müllers. 
4. besondere Anordnungsweise beim 

Pflanzen 
Ludce: ji mutten de Bohnen moi up L. 

poten! 

verbannen 
1. des Landes verweisen 
utwiesen: se hebben hum utwesen (T). 
verstöten: in 't Elend (Fremde) v. 
over de Grenz jagen: se hebben hum o. 

de G. jaggd. 
over de Grenz brengen: se hebben hum 

o. de G. bromt. 
im kindlidten Spiel beißt es 

du büst verbannt und verboden, 
du dürst neet mitspölen! 

2. ausschließen; entfernen 
verbannen: se hebben dat egen Kind ut 

H uus verbannt. 
herutbandäjen (Gödens) (Nds. Wb. I 

627). 
herutbandiesen (Nds. Wh. I 628). 
over de Drüppel stöten: disse freche 

Keerl hebb ik o. de D. stött. 
utstöten: ut mien Fründskupp un Ver­

wandtskupp is he utstött. 
wegjagen: du mu/lt all mall(e) Gedan­

kenw. 

Verbannung 
zwangsweiser Aufenthalt in der 
Fremde 

Frömde: he mu{l fiev Jahr in de F. leven. 
Elend: nu satt he in Nood un E. 
Verbannen: dat Leven in de V. is neet 

moi. 

verbastardieren 
ausarten 

verbastem: mien Höhner sünd mit de 
Tied leep verbastert. 
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verbauen 
1. verbrauwen 
verbauen: in dit Huus sünd hunnert­

dusend Steenen verbaut. he hett :tien 
hele Geld in dat Huus verbaut. 

2. falsm bauen 
verbauen: dit Huus is heelundall ver­

baut worden. 
3. versperren 
verbauen: he hett mi de hele Utsidd 

verbaut. 
jemandem die Aussimt verbauen een 'n 

Smott vör de Nös setten. 
im werde dir schon den Weg v. ik sall 

di dar woll 'n "P" vörsetten; sall di 
woll 'n Knüppel tüsken de Beenen 
smieten; sall di woll 'n Knütt (Knüpp) 
in 't Tau maken. 

er läßt sim nimt den Weg v. he hollt sük 
'n Slag um de Arm; hollt sük 'n A<h­
terdör open. 

verbauern 
geistig abstumpfen 

verburen: he verbuurt dar ganz. 
versmimmein un Versuren (T) : hier mutt 

ik je v. un v. (vor Langeweile um­
kommen). 

verbelDen 
t. die Rinde abfressen 
an/reten: de Hasen hebben de junge 

Bornen a. 
2. unterdrü<ken 
besmoren: du muPt dien Grull un Wroc* 

in di sülvst b. 
herunnersluken: ik hebb al 'n bült V er­

dreet h. muPt. 
laten: dar kann je geen Swien 't Ladum 

van l.! 
verbieten: he muP de Pien man v. un ut­

hollen. 
verhallen: wi kunnen 't Lamen neet v. 
verkroppen: 't is stuur, wenn man de 

hele Arger v. mutt. 
wir konnten das Lamen nimt v. wi kun­

nen uns neet hollen van Lachen. 
im mußte den Ärger v. ik dürs mi nix 

marken laten. 
3. sim festbeißen 
fast-, verbieten: de Hunnen hebben sük 

in 'n anner fast-, verbeten. 
4. hartnäddg an etwas festhalten 
fastbieten: he hett sük heelundall in 

disse Meenen fastbeten. 

er hat sim in diesen Plan verbissen dat 
hett he sük fast in de Kopp sett't; 
will he nu eenmal. dar brengen hum 
geen teihn Peer van of: will he neef 
weer van of. 

er hat sim in diese Ansi<ht verbissen he 
meent, he hett red!.t, un de hele Welt 
hett unremt. 

er hat sim in seine Arbeit verbissen he 
hett geen Tied to eten un to drinken; 
hett haast geen Tied to starven. 

verbellen 
den Jäger durm Bellen zum (an)ge­
smossenen Wild führen 

verblaffen: de Hund kennt dat nod!. neet 
remt. 'n Haas to v. 

'Verbergen 
1. verste<ken 
neet sehnlaten: se wull n. s., wo se 

lad!.en muP. 
verbargen: he wull sien Tranen vör mi v. 

uns is völ verbürgen (T). 
*verhöden: wat is dar in verMd't? ('D. 
versteken: se verstook de Buddel unner 

de Sdwud. dat hett se so good ver­
staken, dat se 't sülvst neet weerfin­
nen kann. 

wegstoppen: dit mu.Pt du good w.f 
er versumt das Geheimnis zu v. he will 

d'r neet mit van Dag. 
er hat verborgene Gedanken he hett 't 

van binnen as de Zegen hiir Fett (Nds. 
Wb. II 17?). 

er verbirgt seine Ansimt he hollt d'r mit 
amter de Rüggl lett sük neet in de 
Kaarten kieken; smitt neet hen, war 
he henkidct. 

er hat es heimlim verborgen he hett 't 
stillkens in de Task glieden laten (Nds. 
Wb. II 138). 

jeder hat etwas zu v. in elke Huus is 'n 
Hörn för fule Kraam (M). 

er wollte sein Weinen v. he sä, he harr 
'n Mügg in 't Oog un muP Jwm lu!r­
utwisken. 

wer wenig hat, will es gern dun:h Prunk 
und Großzügigkeit v. 

wo kahler, 
wo rejaaler. 

sein Gesicht v. sük de Ogen to de Kopp 
ut smamen. 

wer weiß, ob sim dahinter nichts ver­
birgt! well weet, of dar neet wat ach­
tersmuult/ 
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wie lange verbirgst du dein Antlitz vor 
mir? (Ps. 13, 2) wo lang salZ dat nodl. 
düren, dat du na mi umkidcst? (He). 

er war so veradJ.tet, da.H man das An­
gesicht vor ihm verbarg (Jes. 53, 3) he 
was so minnamtig in hör Ogen, dat 
se van hum wegkeken (He). 

im habe mein Angesi<ht im AugenhUde 
des Zorns ein wenig vor dir verborgen 
( J es. 54, 8) ik was eerst so vertörnt, 
dat ik di neet vör Ogen hebben wull 
(He). 

2. sim in Dedcung, verborgen halten 
bargen: he hett sük good burgen. 
sdl.ulen: de VoP sdl.uult adl.ter de 

Buwken. gah man lever na de Dokter, 
dar schuult womögelk wat amter f 

verbargen: vör uns Heer sien Oog kann 
sük nüms v. as Napoleon oostfreeske 
]ungkeerls to Soldaten maken wull, 
hett mennigeen sük in 't Moor ver­
burgen. 

verkrupen: dat Kind verkruppt sük ach­
ter hör Moders Schuud. 

versteken: ik versteek mi, wenn de Me­
ster kummt. 

des Tages v. sie sim miteinander (Hiob 
24, 16) bi Daag hebben se de W arvel 
up de Dör un komen neet van Dag 
(Kö). 

-verbessern 
1. ri<htigstellen; besser ma<hen 
betermaken: kannst du mi seggen, wo 

ik mien Arbeid b. kann!' smell man 
neet, du sülvst harrst dat ok neet b. 
kunnt! 

verbetem: ik weet neet, wo ik mien Land 
v. kann. du hest neet all FehlerB ver­
betert. in 't Smrieven muPt du di 
noch v. 

*vergoden: ik will de Braa man mit 'n 
bietje Botter v. 

2. wirtsmartlieh vorwärtskommen; eine 
bessere Stellung erlangen 

verbetern: he hett sük dümtig verbetert. 
nu he 'n goden un rieken Fro kregen 
hett un neet mehr suppt, hett he sük 
na all Kanten düdl.tig verbetert. 

seine Lage v. van de Balken up de Bill 
komen. 

er hat seine wirtsdJ.aftlid:te Lage verbes­
sert he is upklüvert; is düdl.tig wieder~ 
komen. he maakt sük weer gesund; 
sien Daghür is upsett't. sien Lohn is 
upbetert. he is weer up Kluten komen. 

he maakt sük weer gesund, is over 't 
Ruugste. 

das verbessert seine wirtsdlaftJiehen Ver. 
hältnisse dat stönt hum de Pudcel (T). 

er hat sieh wirts<haftlim nimt verbessert 
he is van de Smimmel up 't witte 
Peerd komen (M). 

er hat si<h wirts<haftlieh ni<ht verbessert, 
aber aum nimt versdJ.ledJ.tert dat gung 
bi hum neet vörgels un ok neet rüg­
gels. 

Verbel!l8erung 
günstigere Gestaltung 

Beterskupp: du bruubt neet up B. ho­
pen. 

Verbetem: V erannern. is nom geen V. 
eine Veränderung ist no<h keine V. 

alltied wat N eeis, 
selten wat Deegs (Gutes) (TL). 

verbeugen 
sim grüfiend verneigen 

verbugen: wenn de Pastor kummt, muPt 
du di moi vör hum v. 

im sollte mieh vor ihm v. ik sull 'n 
krummen Pudcel vör hum maken. 

Verbeugung 
Kumpelment: he mook 'n deep K. vör 

de hoge Heren. 
eine V. ma<hen bildl. dat Klappmest 

(Tasmenmesser) toslaan (Wo). 

verbeulen 
eine Beule haben od. mamen 

verbulen: de Hood is heel verbuult (W). 
indrüc*en: du hest mien Hood heel in­

drüc*t. 

,·erbiegen 
aus der Form kommen 

bugen: dat Holt is so hart, dat de Spie­
kers (Nägel) sük b. 

versmieten: dat Ploogiesder (die Pflug. 
schar) hett sük versmeten. 

verbiesterD 
verwirrt werden 

verbiestern: nu bün ik d'r heelundall in 
verbiestert (finde nieht mehr durdJ.). 

er verbiestert sieh darin he kummt d'r 
rein mit in 't Wild(e). he kri6gt de Röt· 
ten d'r manken (H). 
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er war so verbiestert, daß er nicht mehr 
ans nom ein wußte he wuP heel neet, 
wo hum de Kopp stunn. 

-verbieten 
untersagen; einschärfen, daß man et­
was nicht tun darf 

stoppen: ik laat mi de Mund neet s. 
verbeden: du muPt de Jung dat v., dat 

he so lüggtf du hest mi nix to v.! 
verseggen: dat verseggt mi mien Geld­

püt. 
verwehren: du kannst mi de Weg neet v. 
verwiesen: dat hebb ik hum verwesen 

(W). 

im habe ihm das Haus verboten he 
mutt uns neet mehr over Dör "' Drüp­
pel komen; mutt sük neet weer bi uns 
blicken laten; kummt mi neet weer 
binnen de Dör (Nds. Wb. II 175). 

mi hört de Kat(e), 
di de Strat(e) (M). 

du kannst mir den Mund nidd v. du 
kannst mi geen Slött vör de Mund 
leggen, geen Snuutband upsetten; 
kannst mi dat Mundwark neet verklie­
stern (T). ik kann doch seggen, wat ik 
will! 

mein Vater hat es verboten ik dür 't neet 
um mien Vader (M). Vader sii, ik sull 
dat neet (T). 

ich lasse mir das Ausgehen nidd v. ik 
laat mi neet an de Heerdsknoop fast­
binnen! 

Durchgang verboten! hier is geen Loopl 
Obergang verboten! hier is geen Padd 

för elk un een! 
verbotene Früchte s;ind süß stahlen 

Brood smedd sät. 
er geht auf verbotenen Wegen he geiht 

up Baassocken (Hoossocken) (ohne 
Schuhe, auf Strümpfen). 

er fährt verbotene Waren he hett Siroh­
ropen um de Raden wickelt un fahrt 
Smuggelwaren. 

-verbilligen 
zu einem niedrigeren Preise abgehen 

billiger maken: dat maakt de Saak b. 
verbilligen: ik: hebb dat Kleed to 'n ver­

billigten Pries kregen. 'n goden Arnt 
verbilligt de Tuffels. 

Eigenarbeit verbilligt den Hausbau wat 
ik d'r sülvst an doon kann, köst't mi 
nix. 

16 Buurman X 

das verbilligt die Same dat seheelf al wat 
in 't Geld. so kummt dat för de Geld­
püt beter hen. 

-verbimsen 
verprügeln 

vergallern: ik hebb de Jung örnlik 'l.'er­
gallert. 
s. auc:h verprügeln. 

-verbinden 
1. Verband anlegen 
verbinden: ik mutt alt dree Dag(e) ver­

bunden worden. 

verbinde mir eben den Finger! riet even 
'n Slunt of un wickel de um mien 
sehre Finger! 

er verletzt und verbindet, er zersmlägt 
und seine Hand heilt (Hiob 5, 18) he 
deit woll sehr, man ok weer good; he 
kann leep toslaan, man sien Hannen 
betem ok weer (maclten aum wieder 
heil, Kä). 

2. durm eine Binde verded!:en 
blinddoken (die Augen v.): de wilde Bull 

mutt blinddookt worden, anners blie­
ven wi dar geen Baas over. 

3. vereinigen; Verbindung sma:ffen 
an 'n annermaken: du muPt de Stocken 

mit Wier (verzinktem Eisendraht) 
good an 'n a. 

tosamendoon: de Müller hett sük mit 
de Bac*er tosamendaan. 

verbinnen: dar is völ Arbeid mit verbun­
nen. 

verklampen: de Breden mutten good mit 
'n anner verklampt worden. 

verlasken: de Planken weren woll neet 
good verlaskt, dat se weer ut 'n anner­
gahn sünd. 

versplissen: dat Tau mutt düd!.tig ver­
spliPt worden, anners is är geen Hall­
fast in. 

vertöjen: sünd de beid Smepen good mit 
'n anner vertöjt'P 

damit ist viel verbunden dar bummelt 'n 
bült an; is 'n bült mit bi. 

4. Gerneinsmalt schaffen 
sie sind eng miteinander verbunden se 

sünd een Büx un een Wams; hollen 
tosamen as Pick un Swefel. 

im bin dir sehr verbunden ik draag di 
in mien Hart; holt völ van di; bün di 



483 verbindlich - V erbindun~ 484 

verknütt't un verknüllt as 'n Naih­
drahd (M). 

er fühlt sim jedermann verbunden he is 
allmanns Fründ. 

wir sind auf Gedeih und Verderb mit­
einander verbunden wi mutten in Go­
den un Quaden fosamenhollen. wenn 
de Himmel bredct, sitten wi d'r all 
unner. 

verbindlich 
1. höfliclt; bereitwiilig 
frünnelk: he hett so 'n frünnelken Na­

tur. 'n frünnelk W oord /ind't 'n frün­
nelken Stee (M). 

fatsunelk: de f. is, hett ok Frünn(e). 
kumpelsant (franz. complaisant): dat is 

'n Tcumpelsanten Keerl (W). 
moi: he kann alltied so m. doon un pro­

ten. 

im war ihm gegenüber stets v. ik hebb 
hum noit 'n unmiP Woord geven (T). 
ik was alltied futt bi de Hand. 

er tut immer sehr v. he paPt up, dat he 
mit sien W oorden neet anstött. 

das mußt du ihm etwas verbindlicher 
sagen van gode W oorden slieten geen 
Kusen. 

2. bindend; verpflichtend 
fast: dat weer 'n f. Verspreken van hum. 
gültig: dat Oordeel wur för g. sproken. 

er will mim dafür v. machen he will mi 
d'r vörlopen Iaten. ik sall darför in­
stahn. 

Verbindlichkeit 
1. als Höflicltkeit 
moje W oorden (gewöhnliclt nur Mz.): 

wat gungen se 'n anner mit m. W. un­
ner de Ogen/ 

2. als geldliche Verpflimtung 
er hat dort nocl:i. Verbindlidtkeiten he 

steiht dar nam in 't Book; hett dar 
nom wat in de Rieg to maken. 

er hat alle seine Verbindlicltkeiten erfüllt 
he hett sdwan Lei maakt; hett 'n 
smoon Hemd antrudcen. 

ohne V. (im Angebot) freibleibend faste 
Priesen hebb ik neet (die Preise sind 
ohne V.). 

er kommt seinen Verbindlicltkeiten wie­
der nach se sünd up de Bank neet 

· mehr bang vör hum. 

seine Verbindlichkeiten kann er leicht 
erfüllen dat betahlt he mit een Hand 
(Wo). 

id1 will meine V. erfüllen ik will de 
S däet ut de Welt hebben. 

seiner V. ledig sein *freei Hals hebben 
(St). 

er kommt seinen Verbindlichkeiten nicl!t 
nam he is 'n Lattenhanger (St, Do). 

er mui!te die Verbindlichkeiten erfüllen 
he muP utdod:en (utdoppen). 

Verbindung 
1. Vereinigung 
llallfast: de H. sall de Müren wall fo­

samen hallen. 
Anker: mi dücnt, de A. is stark genoag, 

um 't in 'n anner ta hallen. 
Verband: dar sitt geen V. in. 
Verbind: dar is geen V. tüsl~en de Bal­

ken. 
2. Möglicltkeit gegenseitigen Verkehrs 
wir haben eine Autobus-V. bekommen 

nu fahrt bi uns ok 'n Bus, wi könen 
nu wegkamen. 

wir haben V. durdt Fernsprechverkehr 
bekommen wi könen nu mit de hele 
Welt proten. 

die beiden Dörfer haben Straßen-V. 
tüsken uns Dörp un 't Nahberdörp is 
nu de Straat klaanvorden. 

3. Beziehungen 
ich habe unmittelbare V. zu ihm ik kann 

to elker Tied un Stünn bi hum klaar 
worden. 

ich habe dort Verbindungen angeknüpft 
ik hebb dar 'n Haal anslaan (inslaan). 

er versteht es, überall Verbindungen an­
zuknüpfen he is gliek mit elk un een 
good Fründ. he versleiht overall in­
tohaken. 

sie haben immer mit ihm in V. gestanden 
se hebben alltied mit 'n anner ver­
kehrt; hebben dar alltied lopen. 

er hat zu keinem Mensclten V. he leevt as 
'n Küken, wat ofbeten is. 

wir möchten gern unsere V. zu ihm lösen, 
aber ... wi willen hum all mit 'n anner 
geern slieten, man he is as 'n Steert 
achter uns an. 

wir dürfen die V. miteinander nicht ver­
lieren wi düren uns neef ut de Ogen 
komen; mutten 'n anner of un to mal 
smrieven. 

sie haben keine V. mehr se sünd heel ut 
'n anner; hören geen Taal of Teken 
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van 'n anner; hangen blot nodr. an 'n 
anner as drög(e) Sand (TL). 

4. in V. bringen 
darup anspölen: he spölde darup an, 

dat ik dar ok biwest waw (Nds. Wb. 
I 428). 

er versorote mim damit in V. zu bringen 
ik sull dar ok mien Fingers in 't Spill 
hatt hebben. he wull mi dar ok wehn 
hebben. 

5. ehelime V. eingehen 
s. heiraten. 

Verbindungsbolzen 
Need: de Neden sünd völsto dünn. 

Verbindungsglied 
Kettenstüdr zum Verbinden von meh­
reren Kettenenden 

Sclzakel: du muPt de Ennen mit deS. an 
'n annerslaan. 

Noodlidd: hau de Ennen man mit 'n N. 
an 'n anner/ 

das V. mehrerer Kettenlängen lösen of­
sclzakeln: de Schakel o. (Nds. Wh. I 
209). 

Yerbis8en 
grimmig; zornig; beharrihn 

diesig: he hollt d. an sien Meenen fast. 
grimmig: maak man neet so 'n g. Ge­

sir:Jä! 
verseten: he is d'r heelundall up v., dat 

he dat hebben will. 

er madJ.t ein verbissenes Gesüht he sücht 
ut, as wenn he de Hell(e) störmt hett 
(H). 

er strebt v. nam einem Ziel he sett't d'r 
Kopp un Kraag an; lett neet na, bit he 
hett, wat he will. 

er kämpft v. um seine Same he sett't d'r 
alls bi in, dat he to sien Recht kummt. 

Terbltten 
nidlt dulden; verlangen, daß es unter­
bleibt 

verbeden: dat much ik mi doch v. heb­
benf 

das verbitte im mir! dat kann ik mi neet 
gefallen laten; will ik neet nom mal 
hören! dar muPt du mi neet noch. mal 
mit komenf so muPt du mi neet ko­
menl ik dank för mien Part/ 

l6* 

verbittern 
in (finstern) Groll versetzen (Tr. II 
214); unangenehm maclten 

verbittern: se v. 'n anner dat Leven. 
verdüstern: warum wullt du dien Le­

ven v.? 

er verbittert sim und anderen das Leben 
he maakt sük un annem dat- Leven 
stuur. dar kummt geen Sünn of Wind 
in sien Huus. 

das hat ihn verbittert dat hett hum 't 
Hart ofstött (ofbunnen). dardör is he 
mit de hele Welt verfallen. · 

verbittert 
unzufrieden; griesgrämig; finster 

düster: wat maakt he 'n d. Gesimtl 
strukel, suur: he kic*t alltied so s. ut. 

er sieht so v. aus he sücht ut, dat de Melk 
d'r woll van suur worden kann. he 
maakt 'n Gesicht, as wenn he de Gra­
miet van de hele Welt to draAen hett. 

er ist ganz v. he will nüms mehr hören 
of sehn. 

Verbitterung 
Griesgrämigkeit 

Gramiet: de G. frett hum up. 
Gramietergheid: he mutt alltied sien G. 

an snnern utlaten. 

verblaseen 
1. an ursprünglimer Kraft od. Deutliclt­

keit verlieren 
verbleken: de Bookstaven sünd so ver­

bleekt, dat se heel neet mehr to ken­
nen sünd. 

verklären: de Farv van dat Kleed is heel 
verklärt. 

versmeten: de Farv verschütt (T). 

die Sterne v. de Steerns worden all dun­
kerder. 

2. aus dem Gedäclttnis versdtwinden 
meine Erinnerung daran ist verblaßt ik 

kann mi dar neet mehr so recht up be­
sinnen; kann mi dar geen düdelk Bi7d 
mehr van maken. 

Verbleib 
Aufenthaltsort 

Verbliev: ik weet neet, war ik mien V. 
söken sall. 

Unnerdac*: war finnen wi woll 'n U. bi 
so 'n Regen? 



verbleiben - verblüfft 

Da& of Fade: he hett geen D. of F. 
Harbarg: nüms will hum 'n H. geven. de 

de Wahrheit seggt, kann geen H. krie­
gen. 

verbleiben 
1. si<h (dauernd) aufhalten 
blieven: war sölen wi blot b.? he kunn 

neet langer in sien Amt b. 
bedaren: war mien Mann up See bedaart 

is, dat mag de leve Gott weten (Nds. 
Wb. I 701). 

verblieven: he is dar man 'n Settje ver­
bleven. 

verwielen: war mag he so lang v.? 

wo bist du so lange verblieben? war hest 
du di so lang uphollen? 

2. verharren 
blieven: he bleev stuur bi sien Meenen. 

dabei verblieb es dar bleev 't bi. dar 
harr 't sien Verblieven mit (T). 

verbleiehen 
an Farbe verlieren 

ofblauen: dat Good blaut of (Nds. Wb. 
I 119). 

ofbleken: de Klör bleekt of (Nds. Wb. I 
119). 

ofgriesen (Nds. Wb. I 119). 
utbleken: de Sünn(e) hett dat Kleed heel 

utbleekt. de Farv bleekt ut (T). 
utklören (T): dat Bei hett to lang in de 

Bleek (Bleiche) legen (es hat zu lange 
geregnet), nu is 't utklört (hett 't geen 
Klör mehr). 

verbleken: wat is dat Kleed gau ver­
bleektl dat is an 't V. (T). 

verklären: de Farv is in de Sünn(e) ver­
klärt. 

verscheten: de Klör van de Blömen is 
mit de Fräst glieks versdl.oten. 

verblenden 
1. ,·erkleiden 
verblenden: wi hebben de olle Mür mU 

Klinkers verblendt. 

2. täuschen 
begücheln: he hett 1Wr all begüchelt. 
verblindruusken: ik laat mi neet v. 
verkökeln: he will mi de Ogen v. 
3. die Einsicht nehmen; die Überlegung 

rauben 
er ist ganz verblendet 't is nett, as wenn 

he geen klaren KQpp mehr hett. he 

weet sien egen Best(e) neet; kennt 
geen Rahm of Maat; sümt de Welt 
neet so an as se is; meent, dat de hele 
Welt sük na hum dreihen mutt; will 
mit de Kopp dör de Mür, un wenn he 
hum ok missen mutt. sien Brill is mit 
Ungel (Talg) besmeert (Wo). 

die Verblendeten versudten die Macht an 
sich zu reißen se wassen d'r so wied mit 
hen, dat se dochden, dat gung m&n so. 

Verblendung 
Blindheid: in sien B. meende he, dat he 

de hele Welt dwingen kunn. sien B. 
weer so groot, dat he de Fehlers van 
dat Wicht heel neet seeg. 

Kökelee: mit so 'n K. muPt du mi neet 
komenl 

Ogenverkökelee: dat is nix as 0., wat se 
dar in dat Telt maken. 

Spökeree: dat was all S., wat se dar vör­
maken deen. 

verbleuen 
gehörig durchprügeln 

bruun un blau hauen: se hebben mi 
haast b. un b. h. 

verbliehen 
1. gestorben 
inslapen: dat Ollske is giistem avend i. 

2. ausgehleimt 
s. verbleidten. 

verblödet 
Yerdummt 

der Alte ist schon ziemlidt v. he is al wat 
in de Kindheid komen. 

verblüffen 
bestürzt machen; in Erstaunen setzen 

verblüffen: laat di neet v.l 
*verbasen: de verbaaste Kinner (T). 
overdönnern: mi kann so licht nix o. 

laß dich nicht v.! holl 'n klaren Kopp! 
laat di neet in 't Mall(e) makenf 

verblUffend 
erstaunlich 

to verwunnem: dat is je to v., dat de een 
nett lett as de anner I 

verblülft 
bestürzt 
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verbiestert un verbaast: he weer heel 
v. un v., as he dat to hören kreeg. 

baff: ik weer ganz b. van so 'n Knitter· 
slag (direkt auf den Blitz folgender 
heftiger Donnersmlag bei nahem Ge· 
witter). 

verfehrt: he weer so v., dat he geen 
W oord seggen kunn. 

er war ganz v. he bleev in een Stüdc be· 
stahn; kippde ut de Klumpen,· stunn 
dar hen mit open Bedc, mit 'n Bedc 
vull Kusen, as de Kater bi 't Grum· 
mein, as de Gosen, wenn 't bullert (M); 
weer rein buten d' Spoor; wufl neet, 
wat he seggen sull; sach ut as 'n Hahn, 
de ut 't W ater trucken is. de .Aam 
bleev hum haast bestahn. de Spraak 
versloog hum. 

verblühen 
1. das Blühen beendigen 
ofbleihen: dat is so kold, de Appelbom~n 

komen heel neet to 'n 0. 
utbleihen: bi de Hitz un de Drögde sünd 

de Blömen völs to gau utbleihf. 
verbleihen: de Blömen sünd nu all ver· 

bleiht. 
die Rosen sind verblüht de Rosenlied is 

vörbi. 
pflücket die Rose, eh sie verblüht! plüdct 

de Gosen, solang se noch Feren heb. 
ben! 

2. altern 
eine verblühte Frau 'n Frau, war neet 

völ Mojigheid mehr an is. 

verblümt 
smonend; verhüllt 

*verblömt: he seggt hum dat moi v. dat 
sünd verblömte Prootjes. 

vörsimtig: dat muPt du dat Wicht even 
v. bibrengen, dat hör Fründ 'n Super 
is/ 

er sagt es v. he proot't d'r umto; seggt 
dat neet liek in 't Gesicht; set,gt dat 
unner de Ros(e); bind't d'r 'n Dookje 
umto; fallt neet glieks mit de Dör in 't 
Huus. 

verbluten 
dunh Blutverlust sterben 

dooäblöden: se hebben hum d. laten, 
· ahn dat se Hülp haalt hebben. 

utblöden: he weer al ganz utblödd't, as 
se hum funnen hebben. 

verblöden: he weer bi dat M alör haast 
verblödd't. 

verbohrt 
eigel'l.sinnig; starrköpfig 

dwälsk (Do): dat was 'n dwälsken Keerl. 
stievkoppig: he was so s. as ]an Fink. 
diesnaridg: he wns 'n diesnadcigen Keerl. 
ein verbohrter Mensm 'n Diesnadc(e). 
er ist ". mit seinen Ansimten he besteiht 

up sien Kopp; hett alltied un allennig 
remt; blifft bi sien Meenen, un wenn 
teihn hum ok nawiesen, dat he ver­
kehrt hett. 

verborgen 
versteckt; heimlidt; unbemerkt 

verburgen: uns Geldis good v. 
verstoken: uns Gold· un Sülverkraam 

weer so v., dat nüms 't {innen kunn. 
das bleibt v. dar gahn geen Ogen over. 

dat kummt neet an 't Daagsletht. 
das muß v. bleiben dar dürt nilms wat 

van weten. dat dürt neet unner de Lü. 
überall hält er etwas v. in all Hoken un 

Hörns hett he w.at sitten. 
das ist eine verborgene Angelegenheit dar 

schuult noch wat anners achter. 
man ist nirgends v. dat Feld hett Ohren 

un de Busk heti Ogen. 
Gottes Wege sind den Mensmen v. uns 

Heergott lett silk neet in de Kaarten 
kieken. 

verzeihe mir die verborgenen Sünden 
(Ps. 19, 13) vergeev mi ok, war geen 
Minsk wat van weet! 

nun ist es vor deinen Augen v. (Luk. 19, 
42) nu sünd jo Ogen mit Blindheid 
slaan (Bo). 

auf daß dein Almosen v. sei (Matth. 6, 4) 
dat dien Gooddoon neet unner de Lü 
kummt. 

Verborgene, das 
er hält sim im Verborgenen auf he lett 

sük nargends sehn; kummt in geen 
Kark of Kluus. 

das muß im Verborgenen bleiben dat 
kann geen Lücht lieden. 

im Verborgenen gibt es audt Beobamter 
achter 'n Barg (achter in 't Loog) woh­
nen ok Lü. 

das tut er im Verborgenen dat word alt 
stillkens maakt. he knippt de Kali in 
Düsfem. 
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da glüht etwas im Verborgenen dar 
smölt wat unner de Ask (W). 

dein Vater, der in das V. sieht, wird dir 's 
vergelten (Matth. 6, 4) dien Vader, de 
sürid, wat stillkens geböhrt, sall di 't 
lohnen (ßo). 

Verborgenheit 
V ersteek: he kummt neet to sien V. 

herut. 

Verbot 
Erklärung, daß etwas nil.ht getan wer­
den darf 

Verbot: nu hest du dat V. al weer over­
treden! 

Verbott: van avend Klork negen büst du 
in Huus, nu bliev ok neet over 't V.! 
(1). 

verboten 
verboden: nu hest du dom daan, wat ik 

di streng v. hebb! 
das ist v. dat dürt neet wesen; dürst du 

neet doon! 
er geht auf verbotenen Wegen he mutt 

uppassen, dat hum nüm• sücht; hett 
Hei um de Foten od. geiht up Hoo•­
solken as 'n Gaudeev (H). 

auf verbotene Weise he is d'r bikomen 
as Amke bi de Peren (H). 
s. verbieten. 

verbrämen 
am Rande verzieren 

besetten: de Mantel is mit Pelz be1ett't. 
ofsetten: dat Kleed is mit Goldlitz(e) of­

sett't. 

Verbrämung 
Flittjestaat (Do). 

Verbrauch 
Tehren: man muU 't T. na 't Nähren 

(Einnahme) setfen. 
Verbruuk: de V. is to groot. 
der V. ist zu groß dar kann man je geen 

Keerl bi blieven! dar is geen Smieten 
mit de Mtz na! dar kummt he bi in 't 
Gasthuus; in de linnen Büx/ dat kann 
de Geldpüt neet lieden. 't is je nett, as 
wenn 't Fatt geen Baam (Boden) hett! 

verbrauchen 
1. abnützen; ausgeben 

beslieten: ji b. völstovöl Kleer. 
bruken: de ] ung bruukt mi völs to völ 

Büxens. 
freien: 

'n munter Welt (flottes Leben) 
frett völ Geld. 

ofbruken: all sien Rev(e) (Handwerks-
zeug) is ofbruukt. 

o/slieten: de Rode is ofsleten. 
offegen: 'n offeegten Bessern. 
ofrieten: bi de Arbeid word völ Kleer 

ofreten. 
slieten-: wat kann de jung 'n bült Sdwh 

s.! wi mutten all so sleten worden, as 
wi wussen sünd. 

sluken: de Ovend slurkt völ Für (T). 
verbruken: disse Ovend verbruukt neet 

völ Für (Feuerung). wovöl Strom heb­
ben wi disse Maand verbruukt? he hett 
all sien Kracht verbruukt. 

es wird alles schnell genug verbraucht he 
lett nix versdämmeln, nix old worden. 

das ist schnell verbraucht dat is reven 
Kees(e). 

frisk Brood is riev, 
Frau, breng glieks (ievl 

es ist bald verbraucht und nicM mehr zu 
gebramhen 't Neei is d'r gau of, man 
kann 't nargends mehr to bruken. 

es ist alles verbraucht 't is schoon up. wi 
sünd up de Baam (Boom, Boden des 
Behälters). 

man soll nicht alles ~-. 'n Nüst-Ei mutt 
d'r blieven. 

troc:kenes Holz und frisches Brot ist 
schnell verbraucht drög Holt un frisk 
Brood is 'n Deev in Huus. 

Flüssigkeit in kleinen Mengen v. de Em­
mer vull Water is gau verspölt (T). 

unnütz v. overstür gahn: dar is völ o. g. 
vergremen: dar word völ vergreemt. 

durch Verschwendung v. versülvern: he 
sall de hele Plaats nom woll v. 

wer draußen viel Geld verbraucht, will 
es im Hause wieder einsparen 

'n Prunker up de Straat, 
'n Praciter in de Kaat. 

was die eine Generation gespart hat, ver· 
braucht oft die folgende na de Hüder 
kummt de Rüder (St). 

sie verbrauffit viel se bruukt völ Strei; 
is to ruum in 't Tehren; is 'n deep­
gahnd Schipp; is dat riev un ruum 
wennt; haut d'r to dir* in. hör brannt 
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de leste Grosken nom in de Büse 
(Tasdle). 

ein armer Mensdl hat sein Geld sclmell 
verbrauCht dat dürt smaals neet lang, 
dat 'n arm Minske wat hett (M). 

der Junge verbraurot viele Sdmhe wat 
is de jung slietsk up Sdwhl 

die Smuhe sind verbraucht de Sdwh 
sünd of; sünd d'r her. 

man muß verbraurot werden, wie man 
ist de to 'n Dübbeltje slaan is, kann 
neet för 'n Dreestüver utgeven worden. 

es wird zuviel von dem Geld verbraucht, 
das als Notgroschen im Kabinett­
smrank aufbewahrt wird dat Swien 
sitt mit beide Vörpoten in 't Sli.itelgatt 
van 't Kamnett. 

was am Mensdlen verbraucht ist, läflt 
sidl ni<ht wieder ersetzen de Minsk is 
geen Stevel, he kann geen nejen 
Kapp(e) kriegen. 

2. für einen bestimmten Zweck verwen­
den 

verbruken: wi hebben alluns Holttode 
neei Schür verbruukt. 

Verbraueber 
Konsument 

Ve-rbruker: wenn de Waar 'n langen Weg 
hett na de V., denn word se dür. 

Vertehrder: bit dat de V. de Waar in de 
Fingers hett, is se dür worden. 

VerbrauchergenOSBenschalt 
Konsum 

Konsumsje (aus dem Holländischen 
übernommen): ik koop blot in de K. 

verbraucht 
abgenutzt 

ofdragen: ik hebb anners geen as disse o. 
Schoh. 

sleten: ik kann di blot dit (halv)sleten 
Rad verkopen. 

ofarbeidt, oftdeten: he hett sük o. 

er ist ein verbraudlter Mensdl he hört 
to 't olle lesder; is old un of, sluff un 
möi, wradc; kann dat U pwesen heel 
neet mehr of. dat is nix mehr mit hum 
(1'). 

-verbrechen 
etwas Verbotenes tun 

anrichten: wat hett de jung nu al weer 
anricht't? 

utfreten: wat een u. hett, dat mutt he ok 
utsuren (büßen). 

verbreken: du ßümst je ut, as wenn du 
wat verbroken hestl wat hebb ik denn 
groot verbroken? (1). humor. well hett 
disse Riemsels verbrokeni' 

Verbrechen 
schwere Rechtsverletzung 

Frevel: up so 'n F. muP de Dood stahn. 
Greueldaad: so 'n G. is je heel neet up­

tokriegenl (nicht zu verstehen). 
*Stitanddadigheid: so 'n S. bün ik van 

hum neet verwachten west (hätte idJ. 
nicllt Yon ihm erwartet). 

Sünn(e): nimm di vör so 'n S. in ad!.t! 
Undaad: wo kunn he woll so 'n U. be­

gahn! 
Verbreken: dar is al weer 'n swaar V. 

begahn. dat is je 'n V. an de hele 
Minskheid! dat is dod!. geen V., wenn 
he mal 'n Wicht blied ankid:t! 

Not und Armut können zu V. führen 'n 
lössen Geldpüt maakt 'n düllen Sinn 
(TL). 

es ist fast ein V., eine solme Bürgsmaft 
zu übernehmen 

Börgen 
sall man wörgen. 

ein V. zieht leimt das andere nach sich 
de eerst mit een Been in de Sloot sitt, 
kummt d'r limt mit beiden in (H). 

sein ganzes V. ist, mein Freund zu sein 
(Smiller) wiel he mit mi verkehren dee, 
harren se hum up de Kieker. 

Verbrecher 
Übeltäter; smwerer Junge 

Düvel: so 'n D. sull man uphangen! 
Schandkeerl: mit so 'n S. will ik nix to 

doon hebben! 
Spitzbov(e): man k~nn hum 't ansehn, 

wat he för 'n S. is. 
Verbreke-r: se hebben de V. ennelk kre­

gen un instoken. man sull 't neet lö­
ven, dat 't unner Jlinsken süc*se V er­
brekers geven kann! 

jemandem zum V. stempeln, indem ihm 
die Haare geschoren werden een van 
de Haar brengen. een 'n breden Klöv 
(Smeitel) snieden. 

man sieht ihm den V. an he hett 't Kains­
teken vör de Kopp. 

der V. begeht seine Untaten nimt in der 
Nähe seines Hauses de V oP bitt neet 
dicht bi sien Bau (M). 
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verbrecherisch 
frevelhaft; verwerflich 

oolk: dat is 'n oolken Keerl, de is alls 
tototrauenl 

gemeen, düvelhaftig: de hebben dar je 
'n g. (d.) Spill togangl 

Verbrecherkneipe 
s. Kaschemme. 

verbreiten 
weitererzählen; übertragen 

gahn: de Proteree darvan gung dör de 
hele Kuntrei. de Schridc gung dör 't 
hele Land. dat W oord geiht wieder as 
de Mann. 

sük brengen: de Sükte hett s. dör de hele 
U mstreek bracht. 

wiederseggen: disse Naricht dürt noch 
neet wiederseggt worden. 

*verspreden: well hett dat verspredd't, 
dat de beiden ut 'n anner willen? 

navertellen: vertell dat neet nal 
wiedervertellen: well hett dat denn al 

weer wiedervertellti' 
wer hat dieses Gerümt verbreitet? well 

hett dat unner de La ( dör 't Loog) 
brod!.tP well is darmit rundgahn? well 
hett dat nu woll weer utspeeit? 

das Gerede ist überall verbreitet Land 
un Lii sünd d'r vull van (1). 

sie verbreitet die Namricht sd10n ae is 
d'r al mit unnerwegens. 

ich will es nicht verbreitet haben ik will 
dar geen Segger van west wesen. 

das verbreitete sich mit Windeseile dat 
gung as 'n Für dör 't Dörp (M). 

verbreitern 
breiter mamen 

breder maken (T): de Foot van de Diek 
ward b. maakt. 

verbredern: de Straat sall hier um twee 
Meter verbredert worden. 

Verbreitung 
das Buch hat weite V. gefunden dat 

Book is good unner de Lü komen. 

verbrennbar 
was durm Feuer zerstört werden kann 

der Stoff ist leimt v. dat Tüg faat't licht 
Für; will woll brannen. wenn 't Holt 
moi drög is, will 't woll brannen. 

Metalle sind nimt v. Gold un Sülver un 
Iesder faten geen Für. 

verbrennen 
1. ins Feuer werfen, zumeist zur Erzeu­

gung von Wärme 
upbrannen: laat uns de hele Törl man 

langsam u. brann de olle Kraam man 
up! 

brannen: wi hebben van 't Winter 'n 
bült Köhlen b. muPt. ik brann geern 
Bric*jes (Briketts). 

verbrannen: wi hebben 'n helen Bült 
Holt verbrannt. 
he verbrannt sien Tüg un verköfft de 
Ask(e) (er ist ein leichtsinniger 
Bursche). 

2. durch übergroße Hitze besW.ädigen, 
vernidlten od. töten 

verbrannen: de Sünn brannt so, dat 't 
Gras haast verbrannt. ik harr mi haast 
de hele Hand verbrannt. beter ge~ 
puust't, as de Mund verbrannt. 

de sük de Fingers 
eenmal hett verbrannt, 

kennt "t Für 
un paPt denn up sien Hand. 

dar is doch all(e) Dage wat Ne~is, sä 
de Katt, do harr he sük an de hete 
Melk de Tung verbrannt. dat ward 'n 
heten Dag, sä de Hex, do sull se ver~ 
brannt worden. wenn de Mester neet 
mit verbrannt, denn helpt dat all nix, 
sä de Jung, do stunn de School in 
Brand. 

er hat alle Schiffe hinter sich verbrannt 
he hett all Brüggen achter sük of~ 
broken. 

3. etwas Gefährliches unternehmen oder 
sein lassen 

ich verbrenne mir die Finger nicht ik 
holl mien Fingers van disse malle 
Saak; hall mi buten de Schöt; holl mi 
d'r tüsken weg. ik maak 't as ]an van 
feern; ik laat dat lever na. 

verbrenne dir den Mund nicht! acht up 
dien W oordenl verbrann di de Blub­
bert neetl 

wer sich den Mund verbrennt, muß die 
Folgen tragen de Mund kann maken, 
dat de Mors Hau kriggt. 

verbrieft 
urkundlich gesichert 

verbreevt: da.t is 'n v. Recht (1). 
das ist nom nicht v. dar hest du noch 

geen Papieren van. 
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verbringen 
verleben; zubringen 

slieten: ih weet neet, wo ik de Tied s. 
sall. 

dördösen: he hett de hele Tied so dör­
döst. 

dörbummeln: he bummelt de hele Dag 
dör. 

herumkriegen: ik weet neet, wo ik de 
lange Tied h. sall. 

tobrengen: se brengt de hele Dag mit 
S mummeln (Reinmamen) to; brengt 
de Tied mit Lesen to (T). 

verbrengen: dar verbrengt he sien Tied 
mit. 

verdammeln, verkaueln, versnadcen: so 
verdammelt (verkauelt, versnadd) he 
sien Tied. 

verklüngeln: he verklüngelt de hele Dag 
mit Leiwarnsen (Nimtstun). 

verleven: wi hebben moje Feerjen ver­
leevt. 

verslieten: he wull sien Leven neet in de 
Stadt v. (T). 

versitten: nu hebb ik hier weer de hele 
Mörgen verseien {W). 

wo hast du die Namt verbradü? war 
hest du di herumdrevenP 

die Zeit nutzlos (besmäftigungslos) v. 
de Tied verspölen (T). sük de Tied um 
de Ohren slaan (T). 

mit kleinlidlen Arbeiten die Zeit v. wat 
herumnüsseln. 

die Zeit mit leerem Gesdlwätz v. Stünn 
um Stünn verbabbeln. 

verbrüdern 
vertraut wie Brüder werden 

didce Frünn(e) worden: se sünd up een­
mal d. F. w. 

sie haben sim verbrütlert se sünd 88 

Brörs mit 'n anner; sünd een Büx un 
een Wams; hangen an 'n anner as 
Klatten (Kletten); kleven an 'n anner 
a8 Pidc un Swefel; sünd neet ut 'n 
annertohauen; sünd mit 'n anner up 
een Bredd. dat is didc W ark mit de 
beiden. war de een utstappt, dar 
stappt de anner in. 

Verbrüderung 
so weit geht die V. nun dom nidlt ik 

drink woll mit di ut een Buddel, man 
neet ut een Glalf. 
wi glöven woll all an een Gott, 
man wi eten noch lang neet ut een Pott. 

''erbrilhen 
verbrannen: dat Kindreet de hete Melk 

van de Tafel un hett sük de hele Arm 
verbrannt. 

verbreien: dat Kind full in de hete 
W askepott un hett sük haast dat hele 
Leven (Körper) verbreit. 

verbuchen 
in ein GesmäftsbudJ. eintragen 

ansmrieven: disse Kleenigheid smriev ik 
neet an. 

indragen: 't is all i., wat he köfft heH. 
smrieven: de smrifft, de blifft. 
das verbudlt er für sidt dat rekend he 

sük to. 
verbummeln 

1. vergessen 
verbummeln: dat hebb ik heelundall 

verbummelt. 
vergeten: du hest 't woll weer all v.! 
dör de Kopp gahn: dat is mi heelundall 

weer d. de K. g. 
2. vergeuden 
verkleien, verpangeln: so verkleit (ver­

pangelt) he sien Tied. 
3. verkommen 
verbummeln: dat is 'n verbummelten 

Student. 
verkomen: de Fent verkummt noch heel­

undall. 

verbunden sein 
l. verknüpft; zusammenhängend 
es ist zuviel Zeit damit v. dar bammelt 

tovöl an herum. dat nimmt tovöl Tied 
weg. 

2.dankbar 
dankhaar: ik kann di heel neet d. genoog 

wesen, dat du dat för mi daan he8tl 

verbünden 
einen Bund schließen 

tosamendoon: de halve Welt hett sük le­
gen uns tosamendaan. 

wir müssen uns mit ihm v. sünner hum 
geiht dlit neet. wi mutten mit 'n anner 
hollen. 

Verbündeter 
s. Bundesgenosse. 

''er bürgen 
Bürgschaft leisten 

Börg seggen: ik salZ mi wahrenun B. för 
di s.l 



499 verbüßeo - Verdäddigun~ 500 

instahn: ik will woll för hum i. 
verbörgen: dar kann ik mi för v., dat 

dat wahr is. 
das ist ''erbürgt dar kann ik 'n Eed up 

doon. 
er hat sid1 für ihn verbürgt he hett sien 

Woord verstaavt (bestätigt, bekräf­
tigt). 

das ist nodt ni<ht verbürgt dat is noch 
neet in dichte (verkuupte) Faten. 

der süh für did1 verbürgt hat, muß für 
dim bezahlen wenn du neet betahlen 
deist, mutten wi uns an dien Börg(e) 
hallen. 

-verbü.llen 
als Strafe erleiden 

ofsitten: wennehr mutt he sien Straaf 
o.? 

verbüßen: he mutt dat in sien Oller v., 
wat he in sien junge ] ahren sünnigt 
ltett. 

er hat seine Strafe nun bald verhüllt 
sien Tied is nu gau um. he hett sien 
Tied bald ofreten. 

-verbuttern 
L zu Butter verarbeiten 
verbottern: uns Mulkeree verbottert 

Dag för Dag iwintigdusend Liter 
Melk. 

2. vergeuden 
verkleien: he hett weer sien hele Geld 

verkleit. 
:;. verderben 
er hat die Sad1e wieder verbuttert 't is 

all weer Schiet(e) worden. 

verchartern 
vermieten 

verhüren: he hett sien Schipp för 'n 
Fahrt na lsland verhürt. 

-verchromen 
mit Chrom überziehen 

die Zierleisten des neuen Autos waren 
vermromt 't glitzerde all, wat d'r an 
was. 

Verdacht 
Argwohn 

Arg: he kreeg d'r A. van, dat se 't up 
sien Geld ofsehn harr. 

V erdacht, V er denk: ik harr hum glieks 
in V., dat he dat daan harr. dör sien 
sünnerbar Gedoo muP he sük je sülvst 

in V. brengen. he is ganz unschü.llig 
in V. kamen. 

ich smöpfte V. ik kreeg dat in de Luur; 
kreeg d'r Snüff van. mi kweem de 
Gedank(e), dat he dat woll doon kunnt 
harr. 

den V. auf andere lenken annerseen d'r 
vörlopen laten. annersecn 't in de 
Sdtoh sdtuven willen. annerseen as 'n 
Deev ankieken laten. 

iranisdie Abfertigung eines Verdachts 
dat sull mi spieten, wenn ik dat neet 
daan harr. 

verdächtig 
möglimerweise sdtuldig 

sünnerbar: dat kummt mi doch s. vör, 
dat he up eenmal sovöl Geld hett. 

verdämtig: dat kummt mi doch recht v. 
vör. 

durm die Fludtt mamt er sich v. de flüch 
tige Foot maakt de sdtüldige Mann. 

das ist mir v. dat hebb ik in de Luur, 
in de Gaten. de Saak troo ik neet 
recht. dat sdlient mi neet süver to we­
sen. dar hebb ik 'n Haar in funnen. 
dar is wat an, wat de Katt neet lüst't. 
dar hebb ik een bi sehn. dat kann woll 
geen Lücht lieden. ik seh d'r 'n Lücht 
van brannen. 

er schlim v. ums Haus herum he schuulde 
dar so bi 't Huus langs. 

verdächtigen 
anschwärzen; bezimtigen; für schul­
dig halten 

in Verdacht hebben: se hebben mi lang 
genoog in V. hatt. 

d'r up ankieken: se hebben hum d'r all­
tied up ankeken, 

*verdenken: ik hebb di würrelk ver­
dacht, dat du dat daan harrst. 

im habe dich verdädttigt ik hebb wür­
relk meent. du weerst schuld daran. 

er wird immer gleidt verdädttigt he Bitt 
alltied up de Slüngelbank (Strafbank). 
hum ward alls totroot. wenn eener­
waar wat utfreten is, denn word glieks 
annahmen, dat he dat daan hett. 

Verdächtigung 
er war den gemeinsten Verdädttigungen 

ausgesetzt se truc*en hum leep dör de 
Hä~;el, dör de Räpel; leten hum geen 
good Haar. 



501 verdammen- Verdauung 502 

verdammen 
verurteilen; verwerfen; für unwürdig 
erklären 

schüldigspreken: dien Mund sprelkt di 
schüldig. (Kö). 

utdoon: doo mi neet ut! (Kö). 
verdammen: se hebben hum to de Dood 

verdammt. 't is nett, as wenn ik to de 
schitter(i)gste Arbeid verdammt bün. 
wat upstünds in de Film to sehn un in 
'n bült Boken to lesen is, dat kann 
man blot v. 

wer aber nimt glaubt, der wird ver­
dammt werden (Mark. 16, 16) man de 
neet lövt, de hett sülvst schuld, wenn 
he verloren geiht (B). 

wer will v.? (Römer 8, 34) weil will wat 
van mii' 

verdammenswert 
verwerflim 

to verdammen: is dat denn to v., wenn 
he eerst /ör sien Familie sörgt? 

Verdammni8 
ewige Strafe 

Höll(e), Hell: so stürst du Iiek up de H. 
(ewige V.) löPI 

ihr Ende ist die V. (Phi!. 3, 19) un wat is 
't Enni' Verdarven (Je). 

verdammt 
Ausruf als Flum, Verwünsmung oder 
Unwillen 

Gotts verdammi, Gotts verdori, Gott.~ 
verdomi (T): G. v., hett he dat seggti' 

verdammt: dat deit mi v. sehr. 't is van­
dage v. heet. dat is v. weer scheevgahn. 
v. noch mal, wat 'n Stüdc Arbeid! 
v. nod~ mal, nu griep doch mit tol dat 
hett de verdammte Keerl woll daanl 
ik hebb de verdammte Arbeid satt! 

ven:loomt: he is v. düll up mi. v. noch 
mal, laat mi tofree! 

verdüllt: v. noch mal, wo dürst du dat an 
mi seggeni' 

verdampfen 
sim in Dampf auflösen 

verdampen: dat hele Wafer is verdampf. 

verdanken 
Dank schuldig sein 

verdanken: dat hest du alleen ltum to v., 
dat du de moje Stee kregen hest. dat 
hett he hör Pleeg to v., dat he weer 
beter (gesund) worden is. 

ihm haben wir es zu v. wi mutten uns 
bi hum bedanken, he hett dat anfaat't 
un dörhaalt. iron. du kannst di bi hum 
bedanken, dat he di de Muulsükt an­
haalt hett. 

1'erdattert 
Yerblüfft; Yerwirrt 

baff: he weer ganz b., as he dat to hören 
kreeg. 

verdattert: he stunn dar so v. hen, dat 
he geen W oord seggen kunn. 

er ist rein v. he hett rein de Kopp ver­
loren. 

er war ganz v. lte bleev in een Stüd\ 
bestalm; verfehrde sük leep; :;tunn dar 
hen mit N ös un Bedc, mit 'n Bed: vull 
Tannen; wuP neet, wat he seggen sull; 
kunn d'r geen W oord herutkriegen. 

verdauen 
1. Nahrung im Körper verarbeiten 
verdauen: so 'n swaar Eten kann ik neet 

v. sien Maag kookt good, he hett 
Huus un Hoff verdaut (durmgebracht) 
(M). he helt 'n Höhnermaag, he kann 
Steenen v. 

wat de Mund JtUltt kauen, 
mutt de Maag v. (M). 

verknusen: ik kann so 'n Knüv(e) 
(Brol.ken) Brood woll v. 

das ist smled1t ZU V. dat liggt mi 8$ 'n 
Steen in de Maag. 

d<ts i5t leid:tt zu v. dat schilt sük so weg. 
du wirst es smon v. freet man to, 't sall 

de Morswoll {innen. 
wer viel ißt, verdaut aum viel 

de good hadct, 
de good kadct. 

2. geistig nrarbeiten; verstehen 
verknusen: dit Book is mi to hoog, dat 

kann ik neet v. (geistig v.). 
das Buch kann im nimt v. wat he dar 

all schreven hett, dat geiht neet in mien 
Kopp. 

3.leiden; verwinden 
verknusen: he kann dat neet v., dat he 

sien Geldpüt mit hunnert Mark ver­
loren hett. 

4. nicht zu ertragen 
er ist nicht zu v. de Keerl, dar kannst 

geen Fründ mit blieven. 

Verdauung 
Verdauen: wo is 't mit dien V.? he is old, 

man an sien V. fehlt nix. 
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er hat keine V. he is so hartlievig. 
seine V. ist immer in Ordnung he hett 

alltied 'n open Liev. 
eine geregelte V. ist die Grundlage der 

Gesundheit all Dokters Künst helpt 
neet, wenn 't Kacken neet sien Gang 
geiht. 

wo die geregelte V. fehlt, muß man sein 
Geld zum Arzt bringen 

de neet good kacken kann, 
is bald 'n armen Mann. 

Verdauung88tündehen 
ein V. einlegen dat Eten eerst wat be­

sac*en laten. 

Verdeck 
1. als Schi:ffsdecl.: 
Dec*: wi wurden all an D. ropen. 
2. als Wagenschutz 
Verdec*: dat V. van de Wagen lett Re­

gen dör. 

'\'erdecktm 
zude<ken; verbergen 

dec*en: 'n reinen Sdtuud deckt 'n sdtit­
ter(i)gen Roc* (M). 

todec*en: dat Geschenk leeg in 'n to­
dedden Körv. 

verbargen: de Hood verbargt je dien 
halve Gesiddl 

verdec*en: de Wulken v. ganz de Maan. 
die Sonne wird von den Wolken ver­

dedd de Sünn is weggahn; hett sük 
verkropen (T). 

er verdedd seinen Zorn he kiest inwen­
nig. 

er möchte das Unangenehme v. nu sett't 
he sük d'r mit de Mors up. 

die verdecl.:ten Gräbel' (Luk. 11, 44) de 
Dodengraven, de neet mehr kennbar 
sünd (Bo); over de al lang Gras 
wussen is (Je). 

sie verdedden ihn (Luk. 22, M) se hullen 
hum 'n Dook vör 't Gesicht (Je). 

verdenken 
verargen 

övelnehmen: de mi dat övelnimmt, is 
mien Fründ neet mehr. 

verargen: dat kann1t du mi neet v., dat 
ik dar neet mit hengah. 

verdenken: well will mi dat v., wenn ik 
mal 'n Glas Beer drinkl dar kann ik 
di heel neet in v., dat du neet mitdoon 
wullt. 

''erd erb 
Schaden; Unheil 

Verdarv: dat völe Geld is sien V. west. 
Wieverslarven 
is de Buur geen Verdarven, 
man Peerverrec*en, 
dat is 'n Schrec*en (M). 

Arvgood is Verdarvgood (weil es 
leicht zum Müßiggang verleitet). 

Unnergang: dat Supen is sien U. west. 
das war sein V. dat heit hum de Damp 

andaan; hett hum 't Genitk broken; 
hett hum up de Dwaalllpoor (up de 
Swier, an de Suup) bracht. 

wir sind auf Gedeih und V. miteinander 
verbunden wi mutten in Goden un 
Quaden tosamenhollen. 

verderben 
1. schlecht werden, amn: umkommen 
anbrannen: he lelt ni.x a. (Nds. Wb. I 

329). 
to Schann(e) maken: se hett mi dat Kleed 

heel toS. maakt. 
umkomen: wat leven · sall, dat kann 

neet u. ik koom haast um vör Smadtt 
(Luk. 15, 17), jo ni.x u. latent (T). 

verbröddeln: een Dookje dür1t du woll 
v. 

verdarven: verdarv di dien Ogen neet bi 
dat sledtte Lüchtl he is van Grund up 
verdürven. he kann neet v., as sitt he 
ok bit an beide Ohren in 't Solt (H). 

soltun suur 
verdarvt de Natur 

(verwistht den natürlithen Gesmmack). 
gode W aar verdarvt neet (wird smnell 
verkauft). wat in 'n good Fatt is (sorg· 
fältig behandelt wird), verdarvt neet. 
an hum is ni.x mehr to V. (so sdJ.ledJ.t 
ist er). 
ik hebb 't utde grootste Sörg(e), sä de 
Buur, do harr he sien Hei in grote Op­
pers (Haufen) liggen to v. 

verturnfeien (Do, W): se lett so völ v. 
"'verfunseln: he verfunseit de hele 

Kraam. 
vergahn: Unkruud vergeiht neet. 
vergammeln: dat Hei vergammelt up 't 

Land. 
*verhudeln: he hett dat verhudelt (T). 
verludern: he lett sien Deren richtig v. 
verneelen: dat V eh hett mi mien moje 

Blömentuun heel verneelt. 
verpudeln: dör sien dumme Proteree hett 

he mi 't alt verpudelt (W). 
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verrötten: de Tutfels v. in de natte 
Grund. 

verslaan (durdt Schläge v.): de Hund is 
heel v. 

versmachten (vor Hunger v.): wi sünd in 
de Gefant,enskupp haast versmtuht't. 

verstaren (durch starres Hinsehen Y.): 
ik will mien Ot,en d'r neet an v. 

in de Bröddels jagen: he hett mi 't in de 
B. jaggt. 

verdorben - gestorben he is in de Stru­
ken behangen breven. man weet neet, 
war he stoven of flogen is. he is in­
kuhlt as 'n doden Hund. 

von Sonne und Wind v. verweeren (St). 
er ist völlig verdorben he is de Düvel 

van d' Kaar offallen. 
wenn man etwas so lange aufgehoben 

hat, bis es verdorben ist, beifit es de 
Nährigheid (Geiz, Sparsamkeit) hett 
de Wiesheid bedrogen. 

de wat spaart för d' Mund, 
de spaart 't för Kattun Hund. 

daran verdirbst du dir nidtt den Magen 
dar kannst du woll fiev Tellers vull 
van eten. 

er läßt nidtts v. bi hum gifft 't geen ver­
schimmelt Brood (es wird sdtnell ver­
zehrt). 

ein faules Ei verdirbt den ganzen Brei 
een fule Tuffel verdarvt de hele Sack. 
een fuul Ei verdarvt 'n heel Fatt vull 
W armbeer (M); verdarvt de hele Kook. 
een schörvig Schaap steckt de hele Stall 
an. 

böse Beispiele v. gute Sitten wenn een 
Schaap miggt, denn miegen se alt. 

viele Ködte (und viele Zutaten) v. den 
Brei 

to völ un to rink 
verdarvt all Ding (M). 

völ Koppen, völ Sinnen. 
der Mann erwirbt, die Frau verdirbt he 

arbeid't as 'n Peerd un se krabbt 
achteruf as 'n Henn (M). de Frau kann 
mehr mit de Schud(e) to Huus utdra­
gen, as de Mann mit de Beiwagen in­
fahren kann. 

jemandem das Gesdtäft od. das Spiel v. 
hum d'r 'n P ('n Stick) vörsetten, de 
Finken verjagen, 't Eten verdarven; 
hum W ater in de Ssopp geten; in de 
Ssopp spejen (M); in de Kann(e) (in de 
Sluur) schiefen (M). 

er verdirbt die Preise he mit sien dicke 
Geldpüt sitt d'r alltied tüsken (T). 

sie verdirbt sich nodt die Augen (bei Ar­
beiten im Dunkeln) se kickt sük noch 
de Ogen ut de Kopp. 

eine Sache durclJ. Ungesdtiddichkeit v. de 
Kaar in de Schiet schuven (W). 

was der Sonntag erwirbt, der Montag 
verdirbt Sönndagssteek hollt geen 
Week. 

siehe, um Trost war mir sehr bange, du 
aber hast dil.h meiner Seele herzlidt 
angenommen, daU sie nicht verdürbe 
(J es. 38, 1 'l) ik was benaut genoog, 
man du hest na mi keeken - anners 
was ik umkamen (He). 

2. verfeinden 
verdarven: he verdarvt dat nom mit elk 

un een. 
man kann es leimt mit ihm v. man kann 

licht mit hum anraken. 
er hat es mit mir verdorben he is d'r bi 

mi unnerdör; hett bi mi utscheten (ut­
daan, utspölt). ik hebb mien Bannen 
van hum oftrucken. 

nun hat er es ganz mit ihnen verdorben 
nu hett he de Kaar ganz in de Smiet 
jaggt; hett he 't Kalv dat Oog utslaan. 
nu kann he hengahn un up 'n Stock 
/leiten. 

er will es mit keinem v. he frett van 
beide Wallen; draggt up beide Smul­
lers; läppt achter allmanns Neers; 
geiht bi de Paap un de Düvel to Bimt; 
proot't elk na de Mund. 

man darf es mit sdtlechten Mensdten, 
zu denen man in näherer Verhindung 
steht, nicht v. well vör de Hell wohnt, 
mutt de Düvel to Fründ hollen. 

V«~rderben, das 
Unheil; Untergang 

Quist: Twist (Streit) brengt Qu. 
Unglück: dat geiht bi hum mit vulle 

Seils in 't U. 
Verdarv: de V. dar is neet mehr uptohol­

len. 
er stürzt ihn ins V. he bredct hum dat 

Genidc; stött hum van de Wall in de 
Sloot. 

das hat ihn ins V. gestürzt dat hett hum 
de Knie* andaan. 

er stürzt sich ins V. he sücht neet, dat 't 
Schuur hum boven de Kopp hangt. 

über V. und Hunger wirst du lamen 
(Hiob 5, 22) mag dat d'r wöst her­
gahn of mögen betüne Tieden komen, 
du lachst d'r wat um (Kö). 
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bewahre seine Seele vor dem V.! (Hiob 
33, 18) laat neet to, dat he umkummt! 
(He). 

es wird plötzlim ein V. über dich kom­
men (J es. 47, 11) Tegenspood sall di 
befallen (Kö). 

auf ihren Wegen wohnt V. und Schaden 
(J es. 59, 7) war se henkomen, jagen se 
't all in de Bröddels (Kö). 

die Sünde ist der Leute V. (Spr. 14, 34) 
de Sünn is 'n Verdarv för all Minsken 
(He). 

Verderber 
Zerstörer; Teufel 

Verdarver: de V. slöppt neet (man mull 
immer auf der Hut sein). na 'n Er­
warver kummt de V. (M). 

Verneeler: de Jung is so 'n redtten V. 
*Verquister: bi diue V. sall de Budel 

woll gau torügg gahn. 

verderbUch 
das ist leimtverderbliche Ware de ward 

licht sledtt. 

verderbt 
o weh des sündigen Volks, des Volks von 

grofler Missetat, des boshaften Sa­
mens, der verderbten Kinder! (Jes. 
1, 4) 't i.~ 'n verloren Spill mit dat ver­
kamen Volk, dat Schuld un sware 
l.ast to slepen hett. Verbrekerbrott! 
Kinner, de ut de Aard slaan sünd, an 
de ni.\" mehr to betern is (nam Je). 

Verderbtheit 
Sledttigheid: dat liggt blot an de S. van 

de Minsken. 
Quaadheid: sien Qu. hett doch geen 

Rahm of Maat! 
Undögd: 1re kann van sien U. neet laten. 
klagt nimt über die V. der Welt! de 

Welt is good, wenn de Minsken man 
beter weren! 

verdeutlichen 
erklären; klären 

utdüden: kannst du mi dat neet wat 
beter u.? 

ut 'n annerpulen: ik hebb hum dat good 
ut 'n annerpuult. 

verdütsken: dat will ik di even gau v. 
verklaren, klaarleggen: bi hum nützt all 

v. (k.) nix. 
jemandem etwas v. hum 't unner de Ver­

stand brengen. een ut de Dröm hel­
pen; dat düdelk ut 'n annersetten. 

das kann ich mir nimt v. dar kann ik mi 
geen Vers up maken; koom -ik neet 
ganz achter. 

verdeutseben 
ins Deutsme übertragen 

in 't Diltske overdragen: de neei Mester 
kunn so minn Platt, dat ik hum alls, 
wat de Lüttjen seggen deen, in 't D. 
o. muß. 

-verdichten 
sim zusammenziehen 

didder, dirl.:er worden: de DooJ.: (Nebel) 
ward all d. 

der Verdamt -..-erdidttet sim im.mer mehr 
dat tred.:t siik all mehr over sien Kopp 
tosamen. 

verdicken 
dicker werden 

didcer worden: de Bree word all d. un 
stiever, ·wenn he lang steiht. 

verdicken: de Diek mutt nodt völ mehr 
verdickt worden. 
Ve1·dlcknng 

Knubbel: ik hebb dar so 'n K. an de 
Hand kregen. 

Knull(e): dar sitten sovöl Knullen an de 
Tuffels, dat se sük haast neet schillen 
laten. 

Knurr(e): ik weet heel neet, wo sovöl 
Knurren an de Boom komenl 

verdienen 
zu Recht bekommen; erwerben 

hören: dar is wat bi tob. 
oosten (Do; ernten): hier gifft 't nix to o. 
egen: di egend 'n good Padc Hau. wat 

hum egend, dat waPt up de Nöt­
boom (M). 

deenen: 
Kinner van Willen 
deent wat vör de Billen. 

Geld snieden: bi dit W ark is G. to s. (T). 
inwinnen: dar is nix mit inwunnen. 
verdeenen: dar kannst du neet völ mit v. 

he mutt sien Geld stuur v. disse N aam 
hett he sük woll verdeent. he hett nix 
anners verdeent. disse Pries hest du di 
ehrelk verdeent. dat hebb ik neet um 
di verdeent. Brood word ungliek ver­
deent, man ok ungliek vertehrt. de 
Peer, de de Hafer v., de kriegen hum 
neet. dar verdeent he 't Solt neet bi 
up 't Brood. 

de Pastor un de Hund 
v. hör Geld mit de Mund. 
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leie Lü richten darna hör M eenen, 
dat se eerst ofwachten, 
wovöl d'r an is to v. 

de 't ehrelk mit de anner meent, 
de gißt hum geern, wat he verdeent. 
'n bietje v. un völ utgeven, 
hett mennigeen to 't Land utdreven. 
he verdeent neet mal dat Stroh in de 
Klumpen (er bekommt nur sehr gerin­
gen Lohn). wat he verdeent, dat ver­
quist't he ok (wie gewonnen, so zer­
ronnen). wat he daags verdeent, mutt 
avends mit unner de Deken (was er am 
Tage verdient, wird auch am gleichen 
Tage verzehrt). schoon Bannen v. geen 
Brood (ohne Fleiß kein Preis). bi hum 
word v. groot schreven (er ist sehr 
geldgierig). suur verdeent, licht ver­
tehrt (saure Wochen, frohe Feste) 
(Goethe). he hett dat neet anners ver­
deent (es geschieht ihm ganz remt). 
he hett sük 'n bunten Roc* (lange Ste­
vels, 'n mojen Hood) verdeent (er ist 
ein erfolgreicher Brautwerber ge­
wesen). he verdeent mehr as he ver­
deent (seine Leistung ist größer als die 
Entlohnung, od. die Entschädigung ist 
größer als der Wert der geleisteten Ar­
beit). well Geld v. will, mutt sük um­
doon (muß eine Spürnase haben) (W). 

winnen: dar is doch neet völ an to w. 
wi mutten Geld w. 

dabei kann man gut v. dat smitt wat up; 
haalt Soden an de Diek. dar bliHt nod!. 
wat bi over; is wat bi in de Melk to 
krömen; is hart Geld bi to winnen; 
könen wi 'n goden Daghür bi hollen; 
kann woll 'n bunten Büx up stahn; 
is noch 'n Grosken bi to bören. 

etwas ist dabei immer zu v. 'n bietje fallt 
dr' alltied bi of; büngelt d'r alltied an. 

das ist leicht zu v. dat köst't geen Sweet, 
dat waPt di so to. dar is mac*elk bi­
tokomen; bruukst du haa&t geen Hand 
um fuul maken; haast geen Foot um 
dwars &etten. 

das müssen sie sauer v. dat is 'n stuur 
Stüdc Brood, wat se eten. se mutten 
mennig harte Nöt(e) stüc*enbieten. mit 
Krabben un Sd!.arren kamen se nett 
dör de Tied. se muften ~ük stuur dör­
kröpeln. 

er ist bemüht, seinen Lebensunterhalt 
zu v. he is over sien Brood ut (T) ; 
fed!.t't sük d'r good dör. 

daran ist nidtt viel zu v. dar sitt nix up; 
lett sük neet völ bi herutschostern; is 
nix mit an de Kant(e) to halen; lett 
sük geen Sied(e) bi spinnen; is neet völ 
bi to strippen. bi 't Braien (Stricken) 
is geen Geld mehr bi to hollen. 

er verdient nicht einmal das Brot. das er 
ißt 't geiht hum as de Kinner un de 
Rötten, de 't Brood /ör 't Kauen heb­
ben. dar hett he dat dröge Brood neet 
mal bi. 

er weiß immer, wo es etwas zu v. gibt 
he kann Geld ruken; weet up de 
Groskens to lopen; is alltied dar, war 
'n Henn slacht't word. 

das kann ich schön nebenbei v. dat kann 
ik so in de Loop mitnehmen. 

du mußt dir selber dein Brot v. de Krai­
hen sölen di woll geen Brood bren­
gen (t. Kön. 17, 6). 

ich bin hier, um mein Geld zu v. ik bün 
hier neet, um Müggen to fangen (TL). 

wer gut verdient, erwedd die MiRgunst 
der anderen war /ör 'n Grosken Näh­
ren is, dar is för acht Grosken 0!­
günst (nam M). 

Jail mim doro mal etwas v.! günn mi 
doch mal 'n Groskenl 

er verdient sein Geld auf unehrliche 
Weisehe is good Fründ mit de Düvel. 

was Yerdient wird, wird auch wieder 
ausgegeben 't Geld mutt rullen, mutt 
unner de Lü. 

dar is geen Gold so rood, 
of 't mu.tt hen för Brood (M). 

leimt ~·erdientes Geld ist bald wieder 
ausgegeben reede Geldun gare Köst is 
licht vertehrt. so d'r an, so d'r van (TL). 

v. ist smwer, ausgeben leimt dat is neet 
so licht verdeent as verdaan. 

jedem etwas zu v. geben wat tokomen 
laten: ik hebb hum ok noch w. t. l. (T). 
een de Geldpüt smeeren: ik hebb hum 
de G. smeert. 

daran ist nimts mehr zu v. de Grapp is 
d'r of (St). 

das hat er wohl verdient dat is he woll 
weert; kummt hum woll (mit Ehren) 
to. 

er hat eine Rüge verdient ik sall hum 
woll rössen mutten! 

jeder bekommt, was er verdient elk 
kriggt, wat he weert is. 

elke Boontje 
kriggt sien Lohntje. 
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de Arme word 'n Stohl, de Deev de 
Galg boden. 

du hast es nimt anders verdient de 1ük 
as Hund verhürt, mutt blaffen; mutt 
Runken treten. de sük för 'n Pann­
kook utgifft, word darför eten. 

mit der Schiflahrt v. he hett sük 'n Barg 
Geld bi 'n annersdl.ippert (T). 

durch Schriftstellern v. bi 'n annerschrie­
ven (T). 

wenn an einem Menschen nicht viel zu v. 
ist, tröstet man sich mit der Ra. laat 
de Katt lopen, Melk gifft he doch neet 
(H). 

das ist der, der das Geld verdient dat is 
de Renn, de de golden Eier leggt. 

hier gibt es was zu v. hier gifft '(Hön­
nig. hier gifft 't Smeer. hier word de 
Henn(e) slacht't. 

jeder mull sich sein Brot v. Henn(e), 
wullt du freten, denn muPt du krab­
benl 

Hauptsache, er verdient dabei 't was 
hum eenerlei, wenn he d'r man 'n 
goden Togg bi reet. 

er verdient an beiden Parteien he frett 
van twee Wallen. 

du hast es nicht besser verdient ik bün 
di 't van Harten günnen. 

er hat eine Tracht Prügel verdient he 
mutt 't jade (de Pudcel, de Mors) vull 
(Haufe/) hebben. 

die Tat ,·erdient alle Anerkennung dar 
mutt man de Hood vör ofnehmen. 

das war der verdiente Lohn so muP he 
't hebben. 

das hat seine Mutter nidtt um ihn ver­
dient dar hett sien Moder neet Dag un 
Namt Hede för spunnen. 

er hat gut dabei verdient he hett 1ük 
dar 'n nejen Büx bi antrudcen. 

Verdiener 
einer, der Geld verdient 

Verdeener: de Familje hett nu geen V. 
mehr. 

die Familie hat einen guten V. se heb­
ben 'n Henn, de golden Eier leggt 
(TL). de Frau hett 'n goden Gott an­
beden. 

Verdienst, das 
anerkennenswerte Tat 

Vadennst: sien V. kann hum heel neet 
hoog genoog anrekend worden. dat 
geiht neet immer na V. (T). well de V. 
hett, de word he neet günnt. 

W ark: dat is ganz alleen sien W. 
jeder wird nach V. behandelt 10 as de 

Mann is, so ward de Wurst braden (M). 
das ist sein V. dat hebben wi hum to ver­

danken. 
Verdienste werden nimt immer belohnt 

de eene maakt dat Bedd un de anner 
leggt sük d'r in. dat Peerd, dat de Ha­
fer verdeent, kriggt hum neet. 

dem Verdienste seine Krone (Suhiller) 
hesl du wat daan, 
kann d'r ok wat up stahn. 

sie werden ohne V. gererot aus seiner 
Gnade (Röm. 3, 24) se hebben 't neet 
verdeent, man se sünd Gott recht, um­
dat he so good is (He). 

Verdienst, der 
Lohn; Erwerb; Gewinn 

Brood, Broodwinnen: he hett dar Dag 
för Dag sien B. 

Daghür: he hett 'n goden D. ik hebb 
mien D. weer up de Kant (bekommen). 

Profit: 
beter glieks 'n Iüttjen P., 
as 'n groten up lang Kredit. 

Verdennst: van de V. mutt de Minsk le­
ven. ik weet neet, wo so 'n grQten Fa­
milje van so 'n Iüttjen V. leven kann! 
dar ü man minn V. an. 

der V. ist sehr gering he hett daag• free 
1-ücht un 's nadl.ts free Für; kriggt 
geen blau Fingers van 't Geld tellen 
(M); verdeent haast neet 't Solt up 't 
Brood (in de Bree). 'n Iüttjet Happke 
Brood is d'r woll mal bi over. dar sitt 
neet völ up (W). 

er hat augenblicklich gar keinen V. he 
tehrt van de Ribben. 

das gibt mir keinen V. dar kann de 
S dl.östein neet van roken (H). 

das Geschäft wirft nur einen kleinen V. 
ab 't brengt woll 'n Tuffel, man geen 
Fleesk. 

dort lockt guter V. 't südl.t ut, as wenn 
dar Gold to graven is. 

wenn man einen guten V. hat, muß man 
sehen, daß man ihn behält man muff 
de Henn neet sladl.ten, de de golden 
Eier leggt (M). 

nicltt jeder Tag bringt einen V. 't is alle 
Daag Fiskdao, man neet alle Daag 
Fangdag (M). 

irgendein V. ist immer zu finden 'n lo­
pende Hund find't alltied 'n Bunk. 
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jemandem den V. nehmen een ut 't Brood 
stäten. 

sie bringen ihren V. audt wieder durdt 
all, wat se winnen, 
laten se verswinnen. 

dem Wirt V. zukommen Jassen kehrt 'n 
in 'n Weertskupp in, mutt 'n ok wat 
verlehren (T). wi könen hier neet blot 
so sittenun de jagdweide (Gaststube) 
vullspejen. 

er braudtt auf V. keinen so großen Wert 
zu legen he hett dat jüst so groot neet 
nödig. 

nadJ. dem V. müssen sicli die Ausgaben 
richten man mutt 't Tehren na 't Näh­
ren :setten; mutt de Stodc neet wieder 
seifen as man springen kann. war nix 
inlöppt, kann ok nix utlopen. 

Einnahmen sind nidtt reiner V. 
wenn de Peer neet treten 
un de Wagens neet sleten, 
denn weer good Fohrmann wesen. 

V. geben in Nähren setten. 
er sieht zu, daß er immer V. und Arbeit 

hat he sitt leep achter de Arbeid to. 
er kann mit seinem V. nidü auskommen 

he kann neet Iiek stüren (T). 
wenn der täglidte V. sofort verzehrt 

wird, sagt man dat geiht van de Hand 
in de Tand (Zahn) (H). 

verdienstlieh 
anerkennenswert 

das war ein verdienstlilnes Werk alls, 
. wat recht is, dat hett he good maakt. 
dat weer 'n W ark, war man hum neet 
genoog för danken kann; wat man 
hum heel neet hoog genoog anreken 
kann. 

verdienstvoll 
das ist sehr v. von ihm dat word hum 

neet vergeten. 

verdient 
ein um seine Vaterstadt sehr verdienter 

Mann een, de völ för sien Stadt daan 
hett; de sük för sien Stadt inseH't hett. 

er hat sidl um die Seinen v. gemadt.t se 
sälen nodt woll marken, wat se an 
hum hatt hebben. 

'l'erdlentermaDen 
seiner Leistung entspremend 

ehrelk: dat kummt hum e. to. 
11 Buurman X 

na Verdennst: dat hett he na V. kregen. 
as sük dat hört: he hett sien Lohn kre­

gen, as s. d. h. 

verdingen 
vertraglich zur Arbeit verpflichten 

besteeden: se hett sük as Maid besteed't. 
fasfmaken: ik hebb mi för 't tokomen 

] ahr weer bi mien olle (bisherige) 
Buur fastmaakt. 

verdingen: mi bleev nix anners over as 
mi as Knemt to v. 

winnen: bi 't W. kriegen Knemten un 
Maiden hör Handpennink (Handgeld). 

er will sich als Kneclit v. he will bi de 
Buur. 

sim als Knemt neu v. sük verannern: 
wenn 'n sük v. will, will 'n sük ok 
verbeiern (W). 

Verdingung 
Ausbietung einer Arbeit 

Utverdingen: van avend is U. van 't 
Melkfahren. 

verdolmetschen 
in eine andere Spracl:te übertragen 

oversetten: se hett. engelsk lehrt un kann 
di de Breev woll o, 

verdütsken: ik weet neet, of ik di dat 
v. kann. 

das ist verdolmetsmt (Mark. 15, 3') dat 
heet in uns T aal (He). 

verdonnern . 
verurteilen; bestrafen 

verdönnern: he is to dree Jahr Tucht­
. huus verdönnert. 

verdoppeln 
verdübbeln: dar kann ik mien Verdennst 

haast v. 
Gott verdübbel mien Traktment, sä de 
Keerl, do wull he mk ver/löken. 

der Ertrag hat sich fast verdoppelt dat 
Koom hett van 't Jahr haast 'n mal­
sovöl geven as verleden fahr. 

verdorben 
schieffit geworden 

angahn: dat Fleesk is al 'n bietje a. 
buukseek: de Appel is dör un dör b. 
fuul: dat :sünd je fule Eier! 
stecht: dat gifft van 't Jahr 'n bült slechte 

Tuffels. eet dat up, mörgen is 't s. 
verbrödd't: nu hett he dat Spill heel­

undall v. 
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verbröddelt: du hest de Hos(e) (Strumpf) 
h11el v. (beim Stri<ken Fehler gemamt). 

verdürven: dar steiht 'n bült v. Hei in 't 
Land, 

vergammelt: van süc*1 v, Holt kann ik 
geen Schapp maken! 

verkleit: nu hest du dat neei H e{t al 
glieb verkleit! 

verkamen: de Jung iB heelundall v. 
vennört: dat is v., nett as de Jung sien 

Book, dat harr de hele Sömmer achter 
de Heeg legen (T). 

verpudelt: nu is de Arbeid heel v. 
verrött't: so 'n verrött'ten Appel kannst 

du sülvst eten. 
verschimmelt: süc*:J v. Brood kann nüms 

mehr eten. 
verspaakt un verulmt: dat düre Holt is 

heel v. un v. 

die Same ist v. 't is in de Farv ~er­
brannt; is um de Hals komen. nu hett 
he 't Kalv 't Oog utslaan. 

er ist ganz v, he döggt heelundall nix; 
is geen Bohne ( geen Schöt Pulver) 
weert. 

sie ist v. se hett all Smaamte de Kopp 
ofbeten. dat Quade is al to deep in hör 
inaamt (eingedrungen). 

-verdorren 
dürr werden 

*duren: dat Land duurt heel ut. dat hett 
al to lang duurt un drögd. 

in 'n annerkniggen: de Bladen kniggen 
vör Drögde in 'n anner. 

ofstarven: bi disse Drößde starvt 't all 
of, · 

ofsoren: de Boom soort of, 
utdrögen: dat Land ia heel utdrögd, dar 

kann, sünner dat 't regend, nix in 
wassen. 

utgahn: ik bün bang, van de Struken 
gahn 'n bült van ut (1). 

verbrannen: dat Graa verbrannt in de 
gleinige Sünn. 

verkniggen (zu früh v.): wat litten 'n 
bült verkniggde Karsen an·-de,Boomf 

verdrögen: de Bladen v. an de Boom. 
mien.Tung verdrögd mi in de Mund. 

verdwienen: dat Graa mutt ja bi diiSe 
Hitt v. 

versoren: 't versoort all, wat d'r is. 
verwelken: de Blömen sünd bi de Drögde 

rein verwelkt. 
wegsoren: de Boom soort so weg. 

der Baum ist verdorrt de Boom hebben 
wi hatt. 

ein Baum mit verdorrter Spitze 'n topp­
soren Boom. 

das Gras ist verdorrt dat Gras is soor. 
meine Geheine sind verdorrt vor. hitzi­

gem Fieber (Hiob 30, 30) dat hele Le­
ven is gleinig van Für (Kö). 

der hatte eine verdorrte Hand (Matth. 
12, 10) de harr de een Hand ver­
smrumpelt (Bo). 

im will ihr Gras v. lassen (Jes. 42, 15) 
all hör Grön laat ik versoren (He) .. 

wie ein Gras, das des Abends welkt und 
verdorrt (Ps. 90, 6) dat 's avends wee­
lik word un verdrögd (He). 

verdösen 
verträumen 

verluddern: he sitt hen un verluddert 
sien Tied. 

verdrängen 
zur Seite smieben 

ofbieten: ik laat mi neet o.! 
utbieten (T): 'n annern u. 
utsteken: he hett hum bi dat Widd ut­

stoken. 
befreien: dat een Swien befreit dat 

anner. 
bi Sied smuven: se wullen mi van mien 

moi Stee ofhelpim, man ik.leet mi neet 
bis. s. 

-verdreckt 
voller Dredr. 

bekleit: wat hest du dien Kleed je b.! 
vergreemt: well hett de Mür so v.1' 
er ist ganz v. wat silmt he d'r van of! 

he sümt ut as 'n sd!.itterg Schaap um 
Sünnermarten (Martini); as 'n Un­
deer. 

er sieht v. aus 't is nett, aB wenn he 'de 
Düvel ut de Bleek (van de Bleek of) 
lopen is. 

verdredctes Zimmer in de Karner kannst 
anbac*en (festkleben vor· lauter 
Scltmuiz). 

-verdrehen 
1. unrimtig darstellen; im falsmen Lidtt 

ersmeinen lassen 
umdreihen: he dreiht een de W oorden in 

de Mund um (gibt den Worten einen 
ganz anderen Sinn) (W). 

2. zu weit drehen; verwirrt machen 
verdreihen: he verdreiht sük nom de 
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Hals (vom vielen Umdrehen). se ver­
dreiht ttll ]ungs de Kopp (madlt sie 
liebestoll). se verdreiht de Ogen in de 
Kopp (aus Neugier od. vor Smmerz 
od. Angst). 

jemandem den Kopf v. een mall ma­
ken; een insepen. een Fladusen in· de 
Kopp setten (M). · ' 

sie haben si<h gegenseitig den Kopf ver­
dreht de een hett de anner mallmaakt. 

'\•erdrellt 
1. nimt so, wie es sein soll 
dwars un dweer: dttt steiht hier je all 

d.un d.l . 
hornsmün (sdüef und v.) (St). 
spaansk: dat kummt mi hier man wat s. 

vör. 
verdreiht: du hest dat Kleed je heel v. 

'sitten/ 
verkehrd: dat is ie de verkehrde Siedt 

(T). 
smünoverdwars (St). 
ein verdrehtes Ding 'n FiAök mit Ra­

den. 
2. verscluoben; etwas verrüdct, verwirrt 
verdreiht: du maakst mi nom heel v.f dat 

is 'n heel verdreihten Fent. 
eine verdrehte alte Frau 'n ollen Schruuv. 
er ist ein verdrehter Mensm 't is 'n mall 
.. Küken. he hett 'n Krill ('n Krull) in d' 

Steert; hett 'n Smruuv löP. he is over­
. dreiht (M), halvmall. 

•verdreifacht 
dreedübbelt: wenn he di wat deit (dich 

smlägt), denn kriggt he dat van mi d. 
weer! 

.. verdreschen 
ver§allern: de willen wi mal örnlik v.! 

s. audt. verprügeln. 

verdrieBen 
· Arger bereiten; etwas satt haben 

ver.dreten: du mußt di dat neet v. laten! 
disse Arbeid verdrütt mi. dat verdrütt 

· mi noch dree Daag na mien Dood (T). 
argem: dat ik so een bün, dat argerl mi 

neet, man dat mi dat so 'n Swienhund 
seggt, dat kann mi a. dar is 'n 'Smeet 
an gelegen, man a. deit een 't doch 
(N ds. Wb. I 484). 

neet gefallen: dat gefallt mi n., so as 
ik dar behannelt wor. dat kann mi n. 
g., dat ik alltied de schitterge Arbeid 
doon mutt, 

17* 

das wird ihn noch v. dar sall hum de 
N eera nom lang over worden/ dat sall 
hum noch kribbeln; sall he nom die* 
kriegen! 

es verdrießt mich dort ik kann dar neet 
düren; kann 't dar neet uthollen; hebb 
dat dar satt. 

mim soll keine Mühe v. nix sall mi tovöl 
worden. 

verdrießt mim nimt (Phil. 3. 1) verdrütt 
mi neet. 

verdrieBllch 
unlustig; mürrism 

ar§erlik: dat is 'n argerliken Kraam. ik 
bün so a., dat he d'r noch neet weer is. 
de jung is heelundall up de Dwaal­
spoor, darum bün ik so a.! 

*duus: wat maakst du je för 'n d. Ge­
sickt! 

franterg: wat is dat 'n f. Wimt! 
gnatterg, gnutterg: wat is de Buur van-

dage g.! . 
gnurrig: he is g. as 'n quaden Hund. 
grammieterg: he maakt so 'n g. Gesimt, 

as wenn hum een de Ssopp versalten 
hett. 

jauelig, jöselig: wees doch neet alltied 
so j.! 

kluterg: wat hett he, dat he so k. is? 
f..:näferg: uns krank Kind is vandage 

bannig k. 
quengelfg: dat Kind is vandage leep qu. 
muffelig: wat maakst du je 'n muffeligen 

Snuutl 
mulsterg: he is so m., vandage is nixmit 

hum antofangen (T). 
muulsk: 'n m. Gesimt maken (T). 
stuursk un strukel: dat is 'n stuursken 

un 'n strukeln Keerl. 
suur: warum maakst du so 'n .s. GesichtP 

(T). warum kidcst du so 8. ut? 
verdretelk: bi 80 'n Arbeid kann man 

woll v. bi worden. dat is 'n verdretel­
·ken Kraam. 

*verdrottsam (Norderland): dat is 'n ver­
drottsamen Arbeid {ör mi. 

vergnaddert, vergniddert (T): he is v., he 
hett sien Slaap neet hatt. 

vergnatzt: wees dom neet glieks so v., 
wenn di mal wat tegenlöpptl 

wranfer g: ik weet neet, wo se dat ut­
hollt bi 'n Keerl, de alltied so w. is. 
de Jung is w., wi kriegen Unweer (H). 

wrodcsk, frodcsk: warum is se de hele 
Dag woll so w. (f.)? 
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er ist v. he is neet good getadd; is mit 
't verkehrde Been to 't Bedd utstappt; 
is neet good up sien Dreve; weet neet, 
wat he will; lett 't Muul, sien Flapp(e) 
(Lippe) hangen; hett 't um de Hadcen; 
sitt weer in de Hörn to mulen; wrodct 
as 'n sövenjahrig Fohl, wat in Jahren 
geen Titt mehr hatt hett (M); hett 't 
malle Fell um; hett sien malle Dagen; 
sücht ut as 'n Pott vull Musen; as wenn 
he een upfreten hett un bi de anner 
anfangen will; maakt 'n Gesimt, as de 
Katt(e) bi 't Kinnelbeer, as 'n G~m­
melschuur, as 'n Aap up de Sliepsteen, 
as söven Daag Regen, as 't in hunnert 
Jahr geen Mod(e) mehr west is, as 
wenn hum de Peter~ilje verhagelt is, 
as wenn he 'n Sliepateen funnen hett, 
as wenn hum de Höhner de Bree up­
freten hebben, as wenn he 'n Biel ver­
loren hett, as wenn he up 'n Sadc vull 
Flohen passen mutt (M), as wenn he 
't Weer bangmaken will (M), as wenn 
hum een to 't Bedd utstött hett (M), 
as wenn hum 'n Radd van de Wagen 
lopen is (11. hum sitt wat in 't Ge­
nidc. de Lipp(e) hangt hum up 't darde 
Knoopsgatt. de Kopp löppt hum up. 

das ist v. dat is 'n Stukert. 't is so 'n 
Spill(wark). 't is 'n mall Spill. 't is 
'n verföhrden Kraam. 

verdrieflliwer Mensm Brummpott. Gna­
sterpott. Gnarrpott. Knasterpott (T). 
Knurrhahn. Wrodcpott (T). Wrantpott. 

v. sein (von Kindern) wat herumwran-
ten (T). . 

da kann man wohl v. werden dar kann 
een de Gall bi overlopen. 

-verdrossen 
unlustig 

unlüstig: he geiht alltied so u. an sien 
Wark. 

er ist so v. he hett nargends Arigheid an; 
mag sük in de Welt neet sehn. 't is 
hum all tovöl. he hett 'n argerliken 
Natur. 

v. dreinsdlauen 'n stiev Gesimt maken. 
utsehn as 'n mietergen Kees. 

Verdrossene, der 
einen Verdrossenen fragt man wohl hest 

du Musen freien? 

1-· erdrossenhell 
Grammietergheid: all mien G. weer up 

eenmal vergahn. 

Mulstergheid: he mag mk vör M. in de 
Welt neet sehn. 

-verdrücken 
1. essen; aufessen 
verdrüdcen: dree Tellers Bohnenssopp 

kann he in 'n Eentweedree v. 
bidrüdcen: ik kann nix mehr b. (Nds. 

Wh. II 1>3). 
wegputzen: he kann rejaal wat w. 
was konnte er v.! hum weer geen Teller 

to vull! he hull mehr van 'n Sleev as 
van 'n Lepel. 

2. siclt fortsroteichen 
verdrüdcen: nu word 't Tied, dat du di 

verdrückst! (nam Hause gehst). · 
verkrömmeln: as he befahlen sull, hett 

he sük gau verkrömmelt. 
verpissen: nu kannst du di man gau v.l 
wegschulen: as de Schandarm kweem, 

wull he sük w. 
er verdrückte sim he namm de Klumpen 

in de Hand un naihde ut. 
einer nadl dem anderen verdrüclde sim 

de Versammeln wur alldünner (M). 
s. auw verduften. 

VerdruJl 
Ärger; Unbehagen 

Verdreet: wat V. mutt 'n Minsk hebben, 
anners will he ewig leven (T). ik harr 
mi woll de Haar enkeld utrieten kunnt 
van V.! de Fro is vör luter V. stürven. 
he deit mi V. an. dit .Kind hett. uns 
noch noit V. maakt. 't Levend is' 'n 
Lood Pliiseer un 'n Pund V. (TL). de 
V. hebben will, mutt bauen, 
't is 'n V. in de Welt! (Stoßseufzer). 
he is mit V. umsömt (umgeben) (TI..). 
se hett al 'n bült V. besmoren (in sim 
verarbeiten) muPt. de V. hett hum 
unner (er kann ihn nimt überwinden). 
'n Iüttjen Leiigheid is Iaken 'n grofen 
V. (kleine Ursamen, grolle Wirkungen) 
(TL). de 't Geneet hett, mutt ok mit 
de V. vörleevnehmen (keine Rose 
ohne Dornen). 

völ V., 
minn Geneet (Genuß). 
vörher Besdteed, 
achferna geen V. (M). 

de van Neet (nimts) 
kummt to Eet 
(zu Essen, Vermögen), 
is mennig Manns V. 
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(wer es aus kleinen Verhältnissen her· 
aus zu ·etwas gebramt hat, wird oft 
hod1mütig und unleidlim). 

war geen Geneet, 
dar geen V. (H). 

een V. na de anner, sä de Fro, tüsfem 
stüro mien Mann un vandaag verlees 
ik deSpell (Stedmadel) (M). 

Elend: maak mi dom neet so 'n E.! dar 
hebben wi doch al eenmal E. van hatt! 

Hartlast, Hartsehr: willen ji mi blot H. 
maken? · · 

Arger: dar hebb ik al A. genoog van 
hatt. 
A. dürt na (hat Empfindlichkeit im 
Gefolge). 

Missetten (Do): ik hebb dar völ M. van 
hatt. 

Ungenöge: dat maakt völ U. (W). 
Unwill(e): he hett völ U. (W). 
er marnt jedem V. he is 'n Allmanns­

ekel, Allmannsprökel. 
erwachsene Kinder maclten der Mutter 

oft mehr V. als kleine lüttje Kinner 
treden deModer up de Smud(e), grote 
Kinner treden hör up 't Hart. · 

davon wirst du noch viel V. haben! dar 
kriggst du nom wat mit to doon/ dat 
sall di nom faak upstötenl dar hest du 
nom lang wat an to kauen/ (W). dar 
hest du di 'n Stod: to dien egen Neer• 
sneden; sallt du nom woll grau Haar 
van kriegen! 

den V. hättest du dir ersparen können 
dat Stüd:je Brood harrst du ok anners 
eten kunnt. 

der V. ist ihr nahegegangen dat hett hör 
't Hart ofstött. 

das gibt V. dat gifft Swartsehn. 
im habe V. mi is 'n Luus over de Lever 

kropen (WoT). 
sie haben ihm V. gemacht se hebberi 

hum 't Amterhed: injaggt (TL); heb­
ben hum 'n Swien in 't les jaggt; heb­
ben hum up de Stevels speeit; hebben 
hum völ Spiet andaan. 

anfänglime Freude muß oft langem V. 
weirnen 

de Roos is gau vergahn, 
de Doorns, de blieven stahn (TL). 

wer mit ihm anbändelt, hat nur V. da­
von de mit hum anbind't, hitalt sük 
'n Nüst mit fuul Eier an. Aurirh: de 
hum anhaalt (ihn anredet, fragt od. 
um etwas bittet), de haalt 'n fuul Nüllf 
an. 

verduften 
1. den Duft verlieren 
verruken: dat Rukelwater verrud:t gau, 

wenn d'r geen Stopp up 't FlePke is. 
2. versrnwinden; heimlich fortgehen 
verduften: he hett sük gau verduft't. 
löPsteveln: laat uns man bi lüttjen l.! 

(W). 
verlopen: he verleep 't Land. wenn de 

Frauen verbleihen, denn v. sük de 
Keerls. 

er hat sidJ. sclmell verduftet he hett hum 
dör de Dau holten; hett sük gau ut de 
Stoff (Staub) maakt; hett de Steert 
tüsken de Beenen knepen; hett de Neers 
unner de Arm (de Foten in de Hand) 
nohmen; is dör de Lappen (Latten) 
gahn; is mit d' Spedc unner 't Bedd 
kropen; hett sük d'r utsmukelt. 

verdufte! maak, dat du de Dreih kriggst! 
s. auch sich verdrü<ken. 

verdum.m.en 
verdummen: wo oller he word, wo mehr 

verdummt he, gebräuchlicher wo dum­
mer word he. 

er ist schon etwas verdummt (verblö­
det) he is al so 'n bietje in de Kind­
heid komen. 

er will mim v. he will mi dumm pro­
ten; will mi de Ogen dimtsmeeren. 

,· erdunkein 
1. dunkel machen 
verdunkeln: de Wulken v. de Lücht. 
verdunkern: de V örhangen v. de hele 

Stuuv. 
die Bäume v. die Wohnung de Bomen 

nehmen dat hele Lüdl.t weg. dar 
kummt nu geen Sünn of Lecht an 't 
Huus. 

2. versrnleiern; unklar marnen 
er hat die Same verdunkelt dar kann 

man je neet mehr klook of mall ut 
worden! nu sitt he dar up fule Eier! 

er mörnte die Same v. he much dat Wa-
ter geern grumsig maken. 

3. verringern 
er verdunkelte seine Verdienste he leet 

hum neet sien V erdennst dar an, 

verdünnen 
dünner madJ.en 

verdünnen: de Ssopp kann nom woll 'n 
bietje verdünnt worden. 
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verplören: de Teehebben ji je heelundall 
verplört! 

Wein durm Wasser v. de Wien ver~ 
pülsken (1). W ater in de Wien pülsken 
(W). de Wien döpen. 

verdünnte Milch blau Lind. blau Blitz. 
de Melk is döpt {döfft). 

die Farbe ist stark (mit Terpentin) ver­
dünnt de Farv is man mager (T). 

verdunsten 
allmählid:l in Gasform übergehen 

verdampen: dat kann man richtig sehn, 
wo de Regen up de 3Warte Grund in 
de Sünn verdampt. . 

verflegen; dar weer geen Stopp. up dat 
GliU, nu is 't Rukelwater heel ver-
flogen. · ·.· · 

vertehren: de Sünn sall dat W ater woll 
gau v. . . 

*verwasen: dat Water in de Ketel weer 
haast all verwaast. 

verdursten . 
vor Durst umkommen 

verdörsten: wi sünd bi de grote Hitz 
haiUt verdörat't. 
man kann ok up 't grote Water (dem 
Meer) v. (wenn kein Trinkwasser mehr 
da ist). 

er ist fast verhungert und verdurstet he 
sücht ut as de düre Tied. · 

''erdusseln 
verdusseln: dat hebb ik je heelundall 

verdusselt (vergessen, versäumt). 

verdli8tern 
verdüstern: dar trucken Wulken up, dat 
· de hele Himmel verdüstert weer. 

"Verdutzt 
betroffen; verwirrt; baff 

bedunnerl: he stunn dar heel b. (Nds. 
, Wb. I 746). 
verbaast: he weer heelundall v. een v. 

ankieken (1). 
verballert: he weer so v., dat he geen 

W oord seggen kunn. 
verdattert: du muflt neet glieks so v. 

wesenl 
baff: he weer heel b., as he dat to hören 

kreeg. 
er war ganz v. he harr heelundall de 

Kopp verloren; bleev in een Stüdc be­
stllhn; stunn in een Stüdc; wu/1 neet, 
wat he seggen mll; stunn dar hen mit 

'n didcen Kopp, mit 'n Bedc vull Tan­
nen, mit 'n open Bedc; seeg ut as de 
Jung, de de Draak ofknappt is (M); 
a3 harren hum de Musen de Botter van 
't Brood freten. 't. weer neU, as wenn 
he een mit de Möker (smwerer Ham­
mer) vör de Kopp kregen harr. he 
mook 'n Gesicht as 'n Zegenbuck, wenn 
't blitzen deit. 
s. aum verblüfft, verdattert. 

verebben 
langsam abnehmen 

minner worden: de Andrang word al 
wat minner. 

oflopen: 't Water sall nu woll o. 

"Veredeln 
1. eine Pflanze in eine wertv.olle Art um­

wandeln 
enten: disse Boomkes mutten nom ent't 

worden. 
proppen: kann ik disse Boom nom woll 

p.? 
Bäume durch Aufsetzen eines Reises v. 

'n Entries (Do) up 'n Boom setten. 
nimt verede1t de Appelboom is noch 

wild. 
Rosenwildlinge v. hör 'n Oog van 'n go­

den Rosenaard insetten. ·.· 
2. vollkommener, wertvoller ~amen 
verfienern: nu he unner anner Minsken 

komen is, hett sien Levensaard sük al 
'n bült verfienert. 

vereheliehen 
s. heiraten. 

verehren 
1. Amtung erweisen 
ehren: dat Oller sall man e. 
lwogamten: de Mann word van allen 

hoogacht't. 
hooghollen: de Heiden h,o,l(en hör Götzen 

nettso hoog as de Christen hör Gott. 
jemanden v. völ för. een over hebben. bi 

hum upkieken. 
sie wird sehr verehrt se hett 'n witten 

Foot bi hum. 
2. überreichen; sd:lenken; widmen 
ßeven: he geev hum 'n nejen Pietske, 'n 

neei Book. 
smenken: as de Pastor in de Ruhstand 

gung, wur hum van de Gemeen as An­
denken 'n moi Bild smunken. 
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Verehrer 
1. amtungsvoller Bewunderer, Anhänger 
im bin ein V. von dem Mann (i<h ver­

ehre den Mann) ik holl'n heel bült van 
de Mann. de Mann, de hebb ik 'n heel 
bült in de Reken. 

2. Liebhaber 
Frejer: hett se al weer 'n nejen F. an 't 

TauP 'n riek Wicht is um 'n F. neet 
verlegen. 

Fründ: dat Wicht hett een Fründ na de 
anner. 

sie hat zwei V. JJe hett twet: an de Bodd. 
der V. wird noch nimt mit ins Haus ge­

nommen se hett hör Frejer an de Dör­
klepp uphangen. 

Abweisungen eines Verehrers beterdien 
Dar* man alleen utl plür*. dien Boh­
nen man allennig/ 

von einem hübsmen MäddJ.en mit vielen 
Verehrern heißt es dar silnd völ Kat­
ten, de de Braa woll mögen. 
s. Freier. 
Verehrung 

Ansehn: he steiht hoog in A. 
er erfreut sich größter V. se hallen grote 

Stür*en up hum; kieken all bi hum 
up. he gellt wat bi de Lü; word hoog 
fiert. 

ich. kann ibm keine V. entgegenbringen 
he is d'r bi mi unnerdör. 
s. Achtung. 

-verehrungswtlrdlg 
er ist v. du dürst driest de Pool vör hum 

ofsetten. dat is een, dar kannst du bi 
·upkieken. · 

-vereidigen 
verpßichten durm Eid 

vereedigen: as ik Tüg(e) wesen mu/1, 
wur ik eerst vereedigt; ebenso . ge­
bräochli<n mu,P ik eerst 'n Eed doon . . 

er wurde vereidigt· he wur in Eed un 
Plicht nahmen. hum wur eerst de Eed 

. ofnolunen. 

Verein 
t;'Zusammenschluß' von . Menschen zu 
· einem gemeinsamen Zwedc 
V ereen, Verein: bilst du ok in de .Rie­
, der-V •. gahnP de V. hett •ük gau weer 

uplö•t. ik biln to de V. uttreden. 
2. Gemeinsamkeit; Verbindung 
in V. mit Iosamen mit: he gaff dat neei 

Book t. m. sien oll(e) Fründ heiut. 

"Vereinbaren 
1. verabreden 

fastleggen, fastsetten: denn willen wi 
dat för de anner Week f, (n. dat heb­
ben wi so mit 'n anner fastleggt (fast­
sett't). 

futmaken: dat is so fastmaakt. 
ofmaken: de ofmaakde Lohn mu/Jt du 

mi befahlen. dat word maakt, as 't 
ofmaakt is. 

akkerdeeren: dat hebben wi mit 'n anner 
akkerdeert. 

ofreden: wi hebben ofreed't, dat wi uns 
van namiddag weer treffen wullen 
(Nds. Wb. I 202). 

o{3preken: wi hebben dat so mit 'n an­
ner ofsproken. 

utmaken: dat hebben wi beiden so ut­
maakt. 

verakkerdeeren: so is dat verakkerdeert 
worden. 

vereenbaren: over de Tied hebben wi 
uns nom neet vereenbart. wat vereen­
bart is, mutt ok hallen worden. 

das haben wir so vereinhart wi sünd so 
overeen kamen. 

das werden wir unter uns v. dar sall de 
Avkaat nix van hebben. 

das ist eine - heimlich. - vereinbarte 
Sache dat is 'n dörstoken Kraam. 
s. abmamen. 

2. vereinigen 
overeenbrengen: dat kann ik neet mit 

mien Geweten o. 
das läßt sim mit meiner Ehre nimt v. 

dat geiht mi tegen de Borst. dat kann 
ik vör mien Geweten neet doon. dat 
kummt mi to nah. 

das läßt sim nicht v. dat schickt aük neet; 
smir*t sük as derechte Foot in 'n lin­
ken Schoh. dat pa.flt neet bi 'n anner. 

Vereinbarung 
Abrede; Abkommen; Abmamung · 

Ofmaken: dat is tegen uns 0. dat mutt 
na uns 0. maakt worden. 

0(3prak(e): an disse 0. &ünd wi beid(e) 
bunnen. 

sie sind zu einer V. gekommen se sünd 
up een Bredd. 

es ist- bei:oi Handel- nodt zu keiner V. 
gekommen se sünd noch bi 't Handje­
klappen. 

bei gutem Willen kann man wohl zu 
einer V. kommen wenn elk wat nagifft, 
denn kann man woll eenig worden. 
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man mutt to lichten un to swaren we­
ten. 

als ob zwismen ihnen eine stille V. be­
standen hätte nett as wenn se 't mit 
'n anner upnohmen harren. 

vereinbarungsgemäß 
wie besprochen 

so as wi dat ofmaakt (beproot't) hebben. 

vereinen 
s. vereinigen. 

vereinfachen 
einfadJ.er mamen 

eenfadunaken: wi mutten dat so e. as 't 
eets (irgend) geiht. 

er vereinfamt die Sache he maakt d'r 
neet völ Gedrüs (völ Parammel) um; 
maakt geen Fisematenten. 

das vereinfacht die Same dat is 'n Tree 
in de Rimt( e). 

vereinigen 
1. verbinden 
koppeln: de Beesten mutten koppelt 

worden. 
tohoopsmieten: se hebben sük all to­

hoopsmeten tegen mi. 
tosamendoon: wat wullt du maken, wenn 

silk de hele Welt tegen di tosamen­
deit? 

vereenigen: all Snieders hebben sük ver­
eenigt un willen mehr Geld hebben. 

2. in Übereinstimmung bringen 
das läßt sim nimt v. dat smir*t sük as 

twee Foten in een Smoh (M). 
seine Worte und seine Taten lassen sim 

nicht v. wat he seggt, dat paPt neet to­
samen mit dat, wat he deit. 

Vereinigung 
Gemeinsmaft; Bund 

gesmlemtlime V. vollziehen 
s. begatten. 

vereinna.hmen 
inbören! ik hebb dar völ inbört. 

vereln8amen 
allein bleiben 

alte Menschen v. leimt oll Minsken mut­
ten silk faak sülvst helpen; raken 
faak allennig. 

wenn die Badezeit vorbei ist, v. die In­
seln wenn de Badelied vörbi is, denn 
stillt dat Leven up de Eilanden of. 

vereinsamt 
moderseelenalleen: ik bün de hele Tied 

ganz m. 
ofgelegen: he wohnt dar ganz o. 
verlaten: he is so v. a1 de Harnmerk bi 

Winterdag. 
er ist ganz v. he hett geen Kind of Kü­

ken mehr um sük to; leevt so still för 
sük hen; leevt so in sien Enigheid 
(St). 

T ereln8Rmte, der 
der alte Vater klagt mi hett uns Heer­

gott hier alleen sitten laten (hier ver­
geien). 

vereint 
zusammen; gemeinsam 

alltohoop: laat uns dat Wark a. antaten! 
mit 'n anner: m. 'n a. sölen wi de Wagen 

woll ut de Sloot kriegen. 
bi 'n anner: se sünd glür*elk weer bi 

'n a. 
v. sind au<h die Smwamen mä<htig 

(Smiller) Stoffregen un Klidcersch.ülden 
(Quar*elschülden) dringen dör (TL). 

mit Yereinten Kräften wird es gehen 
wenn all mit anpar*en, sall 't woll 
gahn. 

vereinzelt 
gelegentlidt; selten; zerstreut; ab und 
zu 

een na de anner: se kwemen e. na de a. 
herut. 

enkeld: för 'n e. Mal kann dat woll an­
gahn. 

hen un weerdenn: de Blöm findst du 
blot h. un w. 

of un to: of un to harren wi ok 'n war­
menDag. 

hen un weer: h. un w. findat du woll 'n 
siechten Tu(fel unner de Stamm. 

spierig: dat Koorn steiht man s. (T), 
verenkeld: de Sükte treddt hier blot ganz 

v. up. 
das kommt nur ganz v. vor de Malen 

kannst du tellen. dat is so selten as 
'n witten Kraih. dat kummt haast noit 
vör, dat d'r mal een bi uns inkieken 
deit. 

die Worte kamen bei ihm sehr v. 't weer 
nett, as wenn he de W oorden enkeld 
maken muP. 

vereben 
mit Eis überziehen 
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fre•en: de Fensters süd dick froren. 
veriesen: de Sloden 1ünd all verlest. 

vereiteln 
zum Scheitern bringen 

hinnern: faat ik wat an, well kann dat 
h.P 

achterbeeren: dat sall ik hum woll a., 
dat he de Stee kriggt. 

torügghollen: de Saak kann ik woll t. 
verhinnern: dat kann ik woll v. 
versolten: well will mi dat v.P 
eine Same v. 'n Streek dör de Reken 

maken. 'n Steen in de Weg leggen. 'n 
Sdtöt dör 't Seil bösseln. 'n Foot in 't 
Radd (in de Speeken) hollen. d'r 'n 
Damm vörsetten. 'n Grindel (Sthötel) 
vörsdtuven. een 'n Knüppel tüsken de 
Beenen smieten. een 't Handwark Ieg­
gen. een d'r 'n Stid: vörsteken. een 't 
Fahrwafer verleggen. 

man versuchte seine Pläne zu v. he muP 
bi Tegenwind fahren. 

nach vereitelter Sache in gedrüdder 
Stimmung sein dar hensitten as 'n 
Bruud, de neet ofhaalt word; as wenn 
hum 't Hart ofbunnen (ofstött), de 
Petersilie verhagelt is. 

,·ereitle seine Pläne nicht! laat hum d'r 
mit gewähren! · 

das können wir nimt mehr v~ dar is geen 
Möten fegen. 

vereitern 
in Eiter übergehen 

vereitern: wenn dar nerl gau wat an 
daan word, denn vereitert de Finger 
nom heelundall. 

verekeln 
die Freude, den Gesdtmadc nehmen 

verekeln: de Saak is mi ganz verekelt. 
die Same ist mir ganz verekelt de Saak 

hangt mi to de Hab ut. ik mag d'r 
nix mehr van hören of 11ehn. 

er hat mir das Essen verekelt dat Spejen 
kummt mi an. 't kummt mi al hoog, 
wenn ik d'r man an denk. 

verelenden 
in Elend geraten 

verelenden: de Familie mutt je v., wenn 
de Keerl so suppt. 

sie v. immer mehr se komen all mehr 
herunner; komen all mehr up de 
Hund. 

sie sind ganz verelendet se könen vör 
Smadtt haast neet in Slaap komen; 
hebben nix in 't Liev un nix um 't 
Liev; mutten d'r düdttig umtobieten 
(den Knomen gründlim abnagen). 

ein durm eigene Sdmld verelendeter 
Mensch Sdtinnerknaak (Upst. Bl. X 23). 

''erenden 
sterben; eingehen 

doodgahn: hum sünd in een Jahr twee 
Kohjen d. 

krepeeren: uns is al weer 'n Kalv kre­
peert. 

over Kopp gahn: de Sükte weer so 
slimm, dat een Deer na 't anner o. de 
K. gung. 

verrec*en: wenn du neet beter foorst, 
denn v. di nom mehr Deren. 

verengen 
enger werden 

kielen: de Weg kielt dar wiederhen wat. 
enger maken: in koogbeende Tieden 

mutt de Buukreem wat e. maakt wor­
den. 

*verengen: wi mutten dat Börtje van de 
Rode wat v. 

''ererben 
1. hinterlassen 
amterlaten: he hrlt uns neet völ a. 
verarven: he hett hum de hele Budel 

verarvt. 
vermaken: he hett sien Brör 't all ver­

maakt. 
er vererbt nimt viel 

völ smeeren van sien Renten 
maakt slerhte Testamenten (TL). 

2. übertr. als Erbanlage auf die Nam-
kommen 

verarven: de Hingst verarvt good. 
naarven: Goodheid arvt na (T). 
vermaken: dat is hum van sien Vader 

vermaakt, dat he so 'n Stoltenbörger 
ill. 

*bemaken: 't is d'r in bemaakt (die gute 
od. smleclJ.te Eigenschaft des Vaters 
beim Kinde) (St). 

diese Krankheit vererbt sim (in der Fa­
milie) immer weiter dit Lieden geiht 
van Arv to Arv. 

Vererbung 
Übertragung der Erbanlage 

darin zeigt sim die V. dülle Bullen ma~ 
ken dülle Kalver. ut Uleneier kannst 
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du geen Duven tredcen. dat hett de 
Jung van geen Frömden. 
wat van Katten kummt, will musen, 
wat van Apen kummt, will lusen. 

die V. ist eine gewaltige Macht 't Blood 
lett sük neet unnerdriicken. war 't 
Blood neet henlopen kann, dar kruppt 
't hen. 

verewigen 
1. sich über den Tod hinaus unvergessen 

mamen 
verewigen: ji könen jo Stried dod' neet 

v.! mit sien Wark hett he sük sülvst 
verewigt. 
he hett sük dar verewigt (hat seinen 

. Namen dort eingesclmitten). ' 
2. sterben 
sein verewigter Bruder sien Brör, de 

dood is. 

verfahren 
1. verirren; in eine falsd1e Bahn kom­

men 
verfahren: wi hebben uns hier je woll 

heeZ v. 
wi hebben vandaag unnütz Geld v. 
(durm das Irrefahren entstanden un­
nütze Kosten). de Kaar is. heelundall 
v. (die Same ist falsm gehandhabt 
worden und sitzt nun fest). 

verdwiilen: wi sünd je woll heelundall 
verdwolen! 

wir haben uns völlig ''· nu is 't heel­
undall miP. wi sünd je heel up 't ver­
kehrde Padd raaktl wi sünd in 't 
Mall(e) fahren. 

die Same ist völlig v. nu is de Katt 'n 
Hex! (H). dar bün ik moi mit anhaalt! 
dar is nu woll nix mehr to maken. nu 
sitt ik d'r mit! ('Ij. · dat is 'n Wees­
wark! dat is achter un vör behext~ 'nu 
smiet 't Breiden (Strid.:zimg) man daall 
nu is d'r 'n K(r)inkel in 't Tau (Kabel) 
komen .. nu sitt de Kaar in de Schiet. 
nu sitt 't so fast lls 'n Sdtipp vör twee 
Ankers (TL). 

das ist eine verfahrene Sad~e dat is 'n 
verföhrden Kraam. 

wer eine verfahrene Same verschuldet 
hat, muß sie aum wieder in Ordnung 
bringen de de Kaar in de Mudder 
schufft, mutt hum d'r ok weer uthalen. 

2.handeln 
umgahn: so kannst du mit dat Kind neet 

u.! wenn du dar so mit umgeihst, is 't 
miP (f). 

verfahren: in disse Saak is neet ridttig 
v. worden. 

wie wollen wir bloß in dieser Same v.? 
wo mutten wi dar blot mit an? warhen 
mit 't Kind in de Koll(e)P 

mit meiner Same ist nimt rid1tig v. wor­
den de Saak is neet richtig anpadd 
worden. se hebben mi ganz ungeredtt 
behannelt. 

Yerfahre nicht zu hart mit mir! slaa mi 
eerllt dood un denn laat mi leven! (M). 

·verfahre so, daß du nimt das Namsehen 
hast! wahr di vör 't Nakieken! ('Ij. 

so darfst du nimt mit mir v.! so muPt du 
mi neet komen! 

Verlabren 
1. als Arbeitsweise 
Aard un Wies: se hebben tegen diase 

Krankheid nu 'n nejen A. un W. ut­
finnig maakt. de Autos worden van­
daag up di11e A. un W, lac*eert. 

umständliches V. Takelee ('Ij. 

2; als Rechtshandlung 
Verfahren: dat V. tegen hum is instellt. 
es smweht ein V. gegen ihn se willen 

hum an de Huud. he mutt vör 't 
Bredd. dar is wat tegen hum in Gang. 
dat liggt in de Klaag (bi 't Gericht). 

Verfall 
beginnender Zusammenbrom 

Sükelee: dat is 'n lepen S. mit dat Olls~e, 
wenn 't doch man eerst daan weer! 
(wenn sie von ihrem Leiden erlöst 
wäre). 

Verfall: de V. is neet mehr uptohollen 
('Ij. dat Huus is leep in V., dar is 
nüms, de d'r Hand an hollt (für regel­
mäßige Ausbesserung sorgt). de Oll 
kummt al redtt in V. (seine Kräfte las­
sen merktim nam). 

die Wirtsmaft gerät immer mehr in V. 
dar is geen Helpen of Hollen mehr an. 

es ist bei ihm zu einem völligen wirt­
smaftlichen V. gekommen he is klaar 
mit sien Budel. he hett neet mehr 
Haar as de Pogg. 't is heelundall mit 
hum verlopen. 

wenn jem. in den wirtsmaftlimen V. 
kommt, wird mandlmal aum noch 
namgeholfen de an 't Glieden is, kri~gt 
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mennigmal ok noch 'n goden · Schüpp 
na (M). · 

sein körperlidler V. wird von Tag zu 
Tag sdllimmer he swadct so weg. 

Terralien 
1. verkommen, schwädler od. sdtlemter 

werden 
offallen: de Oll fallt van Maant to 

Maant of. 
quienen: he quient so weg (he kummt in 

de Quieneree). 
slemter worden: dat Huus ward van 

Jahr to Jahrs. 
umkamen: se laten 't all u. 
to 'n annerinfallen: de oll Börg is to 'n a. 
verkom4im: se Iaien dat neei Huus heel v. 
er verfällt mehr und mehr he· nvadd 

van Maant to Maant weg; kniggt all 
mehr in 'n anner. sien Gerahmte fallt 
ut 'n armer as 'n old Huus. 

deren Leiher in der Wüste verfielen 
(Hehr. :;, 17) de. hör Knaken in de 
Wöste liggen bleven. 

2. hineingeraten; unterworfen; hörig sein 
kamen: he kweem glieks in d' Slaap. · 

he kweem gliekl weer in sien olle Slör 
(Schlendrian). he is glieks weer an de 
Suup k. (ein Trinker geworden). 

verfallen: he verfull weer in sien olle 
Fehlers. he is heelundall dat Wimt v. 

wenn er dem Alkohol v. ist, ist nimts 
mit ihm anzufangen wenn he 't Supen 
up 't Levend hett, denn i1 he neet to 
bruken (T); denn ir neet mit hum 
umtogahn, neet klaarloworden. · 

er ist dem Laster v. he is heelundall van 
't Padd of, up de Dwaalspoor (Un­
spoor) raakt. de Düvel hett hum un­
ner. 

der Mensm verfällt immer wieder dem 
alten Laster de V oP löppt woll mal to 
aien Bau ut, man he löppt d'r ok weer 
in (TL). 

er ist einer Frau v. se hett hum unner, 
hett. hum ganz an hör Lientje. he kann 
neet buten hör to. 

;, ersinnen; einfallen 
komen: up disse Gedank(e) ir nüms 
. (o:. wo büst du blot up disse Gedank(e) 

k.P 
~rfalle,n: weil is up disse Utweg v.? 
wir verfielen plötzlidl auf den Gedan­

ken wi kregen dat mit eenmal in de 
Kopp. 

idt hin jetzt erst darauf v. dat is mi nu 
eerst in de Sinn sd!.oten. 

er verfiel plötzli<h darauf dat kwamm 
hum as de Buur 't Aderlaten (Nds. 
Wh. I 102). 

auf diesen Streich bist du wohl v.? dat 
Kruud is woll in dien Kopp uplopen? 

4. ungültig werden 
ungültig worden: mit 't Enn van disse 

W eek w. de Intrittskarten u. 
verfallen: ik kann de Freekaart dom 

neet v. latent 
5. übergehen 
verfallen: sien Gewehr verfallt an de 

Staat. 

,-crfälsciten 
unewt, smlediter, unwahr mamen 

pansmen: se hebben hum bi 't Melk­
pans~ kregen. 

tored!.tmaken: mi kummt dat vör, as 
wenn de Narimten tored&tmaakt wor­
den sünd. 

dör 'n annerkumeln: he hett de Wien d. 
'n annerkud&elt. 

verpübken: de Wien is verpülsket. 
er hat die Ware verfälsdtt he hett man­

ken de gode Soort Tee 'n slemten 
Soort kleit. , · 

die Naduidtt wurde verfälscht wi wur­
den mit de Narid&t bedrogen. 

verfangen 
1. verwi«keln; verstri«ken 
fangen: he hett sük in sien egen Woor­

den f. 
fastraken: mit all sien Lögens is he nu 

heelundall faatraakt. 
behangen blieven: reis mit hör Kleedan 

de Ta'*en b. bleven. 
verfangen: dar hett rük 'n J.függ in 't 

Spinnwebb v. 
2.helfen 
helpen: all gode Raad hett bi hum neet 

mehr hulpen. ok all Bidden un Trüg­
geln helpt bi hum neet. 

l'erfllnglich 
verdächtig; anstößig; peinlim 

mall: dat is 'n mallen Saak . 
er stellt ihm verfänglime Fragen he will 

hum in 't Nett hebben; will hum fan­
gen; stellt hum Stridcfragen; hett 't up 
'n Oolken vör. 

finde ich euch in einer so verfänglimen 
Lage?· sowat hört sük doch neett 
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das ist eine verfängliche Same dat is 'n 
SpranA in Düstern. dar kannst du nix 
up utdoon. dar is wat an, wat de Katt 
neet frett. dat hebb ik in de Luur, in 
de GB.ten. dar hebb ik een bi sehn; 
lBat ik de Fingers van. dat is 'n Saak, 
war Sdtiet Bn sitt. 

das ist eine verfänglime Lage een Dei­
gatt (aufgetaute Stelle im Eis) an 't 
anner. 

Terfärben 
die Farbe ändern 

verfarven: de Bladen v. sük al. 
versmeten: dat Kleed is al heelundall 

versdtoten. 
verklören: wat hett dat Kleed sük ver­

klärt/ 
die Rehe v. siln de Rehen komen in 't 

anner Haar. 
das Kleid hat sim völlig verfärbt dar is 

heel geen Klör mehr an dat Kleed. 
sein Gesimt verfärbte sim he wur witt as 

Kalk. he sdtoot Klör. de Klör ver­
sdtoot hum. 

verfassen 
schriftstellern 

er kann gut etwas v. he kann good mit 
de Penn klaar worden. 

er hat sdwn a11erlei verfaßt he hett al 
mennig Book smreven. 

Verfasser 
U psieller (Do): well is de U. van dit 

Smrieven? 
wer ist der V. von diesem Buch? well 

hett dit Book smrevenP 

Verfauung 
1. als Zustand 
Tostand: in so 'n T. kummst du neet to 

't Bedd herutl 
Verfaat: ik bün upstünds man in 'n 

&leckten V. 
er ist in guter körperlimer V. he is good 

in Förm; is up d' Stee; kann woll over 
'n Boom springen; &all 't woll &mie­
ten. 

er ist in guter geistiger V. sien Kopp is, 
as he wesen mutt. he kann sien W oord 
woll doon (maken); is alltied up 't 
&marpste. 

er ist in guter sportlicher V. he is radd 
in de Leden; is rBnk un renkel. 

er ist in einer schledtten körperlichen V. 
't is nix mehr mit hum. he hett sien 

hoogste Sprangen dB.an; hett neet mehr 
völ bitosetten; i& al remt klapprig. 't 
geiht mit hum na beneden (abwärts). 

er ist in einer smlemten seelischen V. he 
is leep benaut; is d'r wied mit hen; 
lett de Moodferen hangen. 

trotz seiner Sorgen ist seine körperlime 
V. glänzend he greit tegen sien Ver. 
dreet an (TL). 

2. als Staatsordnung 
der Staat hat diese V. na di&se Gesetzen 

word de St8.8t regeert. 

verfaulen 
in Fäulnis übergehen 

verkomen: dat Fleesk verkummt nom 
ganz. 

verrötten: de Tutfels v. in de natte 
Grund. 

verulmen: de Eekboom is verulmt. 
verwesen: de dode Mull is al heel ver­

weest. 
es ist ganz verfault 't is nix as Quetter. 

verfechten 
dafür eintreten; kämpfen 

verde/fendeeren: he hett sien Remt good 
verde/fendeert. 

verfemten: ik sall mien Remt woll v. 
verklootfegen: de Saak will ik woll v. 

(Do). 
wahrnehmen: sien Remt dürt elk un 

een w. 
er· mufl seine Same v. he mutt vör 't 

Bredd (erhöhter Sitz des Rimters, Ge­
richtsschranke). 

er verfechtet sein Anliegen dar streevt he 
för; sett't he sük heel för in. dar sett't 
he sük för up de Amterpoten. 

verrehden 
s. verfeinden. 

1-·erfehlen 
1. nicht treffen 
bitosetten (Betonung auf der zweiten 

Silbe): ik wull mi up de Stohl setten, 
man ik hebb mi bitosett't (M). 

neet treffen: ik hebb mien Fründ n. trof­
fen. 

quietraken: disse moje Mahltied büst du 
. nu quietraakt. 

miPlopen: du kannst de Weg neet m. 
wi hebben uns heel m. 

verfahren: wi hebben uns v. (den Weg 
verfehlt). 
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er hat das gesteckte Ziel verfehlt dat is 
hum bi de Nös daallopen. he is ad&­
terof gleden: hett de Pott vörbi piPt; 
hett sük arig an de Strümp piPt; hett 
neet kregen, wat he wull; is dar neet 
henkomen, war he hen wull. 

du hast den Weg verfehlt hier büst du 
verkehrt lcomen (T). 

er hat den Beruf verfehlt he harr wat 
anners worden muPt. disse Arbeid 
liggt hum heelundall neet. bi disse Ar­
beid hett he een bi sehn. to disse Ar­
beid hett he doch heelundall geen Lüst. 

er hat sein Lehensziel verfehlt de Jung, 
dar is 't heelundall mit verlopen. 

ein freundlimes Wort ist nie gefehlt 
proot mit huml van gode W oorden 
slieten de K usen neet. 

der Zweck ist verfehlt dat fallt up 'n 
heten Steen. dat hett geen Für geven. 

er verfehlte das Ziel he sdwot vörbi; 
sdwot 'n Gatt in de Lüdll. 

er verfehlt so leimt nimt den Weg he 
seilt alltied over een un de sülvige 
Boog. 

2. versäumen 
versümen: ik sall 't neet v., dat ilc hum 

to sien Geburtsdag graleeren doo. 
er verfehlt gern die Zeit he hollt sük 

geern achterlastig (Do, Nds. Wb. I 51). 
er verfehlt keine Mahlzeit wenn 't van 

eten geiht, denn fehlt he neet. 

-verfehlt 
falsdt; irrig; mißlungen 

verkehrt: dat weer heel v. 
das ist von vornherein v. dat is in de 

Farv verbrannt; raakt neet Kant of 
Wall; is 'n doodgeboren Kind. _ 

das ist ein ,·erfehltes Unternehmen dat 
is 'n Slag in 't Wafer. so 'n Bedriev, 
dat spinnt geen Sied(e). dat Geld, wat 
he herinstoken hett, dat hett he up 
Hegen un Struken hangen. 

das hat seinen Zweck v. dat was för 
mall; was W ater in 'n Fatt sünner 
Baam geien; was mit de Nös in 't Fett 
fallen. 

Verfehlung 
Verstoß 

V ersehn: he hett sük in sien junge 1 ah­
ren mal 'n V. tosehüllen komen !aten. 

-verfeinden 
sim entzweien 

*verfeenden: de sünd al lang mit 'n an­
ner verfeend't. 

vertörnen: se hebben sük um 'n Schiet­
sd&eet (Kleinigkeit) mit 'n anner ver­
törnt. 

darum v. wir uns nidtt darum kriegen 
wi geen Scheel mit 'n anner. 

sie haben sim verfeindet se hebben 't mit 
'n anner in de Tus(e); seggen 'n anner 
geen Goden Dag mehr; komen 'n 
anner neet mehr; sünd 'n anner neet 
grön; könen 'n anner vör de Ogen neet 
sehn; hebben sük all Ogenbli<k in de 
Wull: kieken 'n anner neet an; sünd 
as Kalt un Hund, as Für un Water; 
sünd in Quaad ut 'n annergahn. 

er verfeindet sidt mit jedermann he hett 
't mit elk un een; kann mit nüms Free 
hollen. 

-vea•feJnern 
feiner mamen od. werden 

fiener worden: de Eteree van vandaag is 
tegen froher völ f. v. 

verfienern: de hele Levensaard bi hum 
hett sük ver/ienert. 

sie halten nidlts von einer verfeinerten 
Lebensweise se blieven so eenf am as se 
alltied west sünd, dat geiht dar all na 
de olle Mode (na de olle Gewohnten) 
so wieder. 

verfemen 
bestrafen 

een an de Kaalc (Sdtandsäule, Pranger) 
stellen (St, Do). 

verfertigen 
mamen; herstellen 

maken: war lettst du dien Kleer m.? 

-verfestigen 
fester werden 

faster worden: de Grund mutt noch f, w. 

verfetten 
fetter worden: de Keerl word all Daag f, 

-verfeuern 
verböten: wat mussen wi in disse lange 

un strenge Winter 'n Törf v.f 

-verfilzen 
verfilzen: dat Haar is je heel verfilzt, wo 

sall ik dat weer ut 'n annerplusen? 
*verkladdern: dat Haar was verklad­

derl (T). 
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die Wolle ist völlig verfilzt de hele Wull 
is nix as Klutenun Klaffen. 

das Haar ist verfilzt dat Haar sitt . in 
Klatten (in een Dott, in Dotten) in 'n 
nnner. 

ve••fin8tern 
dunkel werden 

verdüstern: de Lüdi.t (sien Gesidi.t) ver­
düstert sük. 

betredcen, bewulken: de Himmel be­
treckt (bewulkt) sük immer mehr. 

der Himmel verfuistert siclt dat'bankt in 
't Westen up. dar treckt so 'n dunkern 
(dilstern) Lümt up. 

ihr Verstand ist verfinstert (Ephes. 4, 18) 
se trappt mit hör Gedanken in Dü­
stern. 

verflachen 
1. ßa<h werden 
verfladcen: dat Land verfladt:t dar unner 

all mehr. 
2. untätiger werden 
das Vereinsleben verflacht · meh·f und 

mehr dar is geen recht Leven mehr in. 
dat slöppt dar so mit de Tied in. 

''erflachsen 
verßaxen s. veräppeln. 

verflechten 
vereinigen; verwi<keln 

splitsen (zwei Tauenden ineinander v.): 
du muPt dat heel moi s., · dat 't geen 
dick Stee gifft! (Nds. Wb. I 429). 

verwidceln: he is ok in de Saak ver­
widcelt. 

verhaspeln: dat Oaarn hett sük ganz 
verhaspelt 

verfliegen 
1. sich verirren 
verflegen: de Duuv hett sük heel ver­

flogen. 
2. versdtwinden 
verflegen: de Rök sall woll gau v. de 

Tied verflüggt man so. de Arger weer 
gau verflogen. . . 

vergahn: wat is de Tied. gau v.l 
vertredcen: de Damp aall woll v. 
Gaumenkitzel ist sdmell verflogen de 

Smaak is blot 'n Tung lang. 
sein Zorn ist bald verflogen he hett sük 

gau weer bedaart. de · Grummelschuur 
gung gau weer vörbi. 

der Reiz des Neuen ist bald verßogen 't 
grootste Neeis dürt blot dree Daag. 

man muß die erste Aufwalhing v. lassen 
dar mutt man eerst dreemal drög bi 
daalsluken (T). 

verfliellen 
vergehen 

hengahn: de Tied geiht man so hen (ver­
fließt sdtnell). 

lopen: de Jahren l. man so, 
vergahn: een Maant vergeiht na de 

anner. de Week is gau v. 
verstrieken: nu is a'l weer 'n Jahr ver­

~treken. 

die Zeit ist verflossen de 'l'ied is vörover 
(T). 

smon wieder ist ein Jahr verflossen nu 
is al weer 'n Jahr hen, to Enn(e). 

es ist smon eine lange Zeit nrftossen 't 
is al lang verleden, al lang her. 

aus verflossenen Zeiten ut oll, ut ver­
lopen Tieden (T). 

verflixt 
verflucllt 

verdammt: dat 1tebben de verdammte 
Rötten daanl 

verflixt: dat is je 'n verflixten (unange­
nehme) Saakl dat gung v. gau/ 

vermudct: de vermuckte Kraam sitt mi 
Dag un Nacht in de Kopp. 

eine verflixte Gesmidlte 'n asigen Kraam 
(Do). 

ein Yerßixter Junge 'n Drummel, Dü­
velsjung, Düvkater. 

verflo&8en 
s. verfließen, 

''crfluchen 
alles Böse auf ihn rufen 

verdüveln: he kann mi v., sovöl as he 
will. 

verfl.öken: he hett hum in de O(grund 
van de Hell verflödct. he ver(löckt sien 
Seel un Seligheid (TL). ik muck de Dag 
v., war ik geboren bün! · . 

er hat sim selbst verftudtt he hett d'r 'n 
Flök up daan, dat he 't Supen laten 
will (Do). · •· 

da fing er an, sim zu v. (Matth. 26, t4.) 
do fung he an, sük to verheten (Bo). 

verflucht 
1. unangenehm; verhängnisvoll; verhext 
blixems: dat is je 'n b. Kraam! 
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verdammt: he kann dat verdammte Su­
pen neet laten. dat is je 'n v. stuur 
Warkl 

verdoomt: se seten mi v. up de Tabbert 
(bedrängten mim sehr). 

verflixt: dat lrebben de verflixte ]ungs 
da an. 

vermuckt: harr ik mi doch man blot neet 
mit disse vermuctte Kraam ofgevenf 

vertradct: dat is 'n heel ver/radden Bu­
clel. 

es ist eine verflmnte Gesmimte 't is 'n 
Düvelskraam, 'n Düllmannswark. 

2. anerkennend; lohend 
verdammt: dat weer 'n v. kloken Ge­

dank(e)! he hett 'n v. fix Wiev. 
ein ganz verflumter Kerl 'n düvels fixen 

Keerl is datf 

verfltlehtigen 
verdunsten; versmwinden 

verflecen: so 'n Hoffmannsdrüpp is in 
'n Nu verflogen. 

vertredcen: man gau all Dören un Fen­
sters open, denn lall de Damp sük woll 
v. 

seine Gedanken verflUmtigten sidl 't 
was man so 'n Puust, do wu/1 he d'r 
nix mehr van, wat he seggen wull. 

der ideale Grundgedanke der Bewegung 
verllümtigte sim as 't wieder gung, do 
was 't nett, as of de Düvel sien Hand 
d'r bi in 't Spill harr. 

Verfluchung 
Verwünsd:J.ung 

de Düvel. sall di halenl 

Verfolg 
Lauf der weiteren Entwiddung 

!fagahn: in 't N. van de Saak is he dodt 
· .to 'n anner Meenen komen. 

V erloop: in de V. van de Tied sünd wi 
d'r eerd achter komen, wat verkehrt 
maakt is. 

'\'erfolgen 
1. einem Fliehenden auf der Spur blei­
ben. namsetzen ' 

nagahn: ik bün hum 'n heel Enn n. · wi 
mutten disse Spoor n. ik bündeWeg 
van hum heel n. 

najligen: ik bün hum glieks najaggt. 
nasetten: se sünd de Deev glieh nasett't, 

man se lrebben hum neet mehr kregen. 
naspören: wi kunnen sien · We& bit an 't 

Holt n. 

adderan wesen: de Hunn(en) wassen 
stuuv achter hum an, man he kwamm 
uns doch nom weg. 

adttertositten: he satt d'r amterto as de 
Mops achterde Musen. 

2. hinterher sein 
amtertositten: se sitten d"r dilchtig ach­

terto. 
amterhersitten: se sitlen achter hum her. 
verfolgen: se verfolgt mi, war ik gah 

un stah. he verfolgt mi de hele Tied 
mit sien Ogen. de Gedank(e) verfolgt 
mi Dag un Namt. ik wor van 't Un­
glück rein verfolgt. 

er verfolgt mich die ganze Zeit he sitt mi 
de hele Tied up de Hacken. he is amier 
mi an as 'n Steert. he begluupt mi all­
manweg (verfolgt mim mit seinen 
Bli~en). 

er wird "·om Unglüdc verfolgt dat Un­
glück sleit hum to Dören un Fensters 
in (T). an hum geiht ok dom nix vörbi. 

man verfolgt uns, so dulden wir's (I. Kor. 
4, 12) man sitt achter uns her, man wi 
sta1m dat dör (Bo). 

3. gerichtlich vorgehen 
dörsetten: ik will mien Recht bit up 't 

Vterste d. 
4. kennenzulernen od. zu erreichen su­

men 
uppassen: ik pa/1 genau up, wat d'r ge­

böhrt. ik pa/1 up, wo dat maakt word. 
ofkieken: he kid:t mi 't of, of he 't ok 

kann. 
wahrnehmen: ik will mien Saak w., so 

good as ik kann. 
er verfolgt sie mit Liebeserklärungen he 

is achter hör her (an). 
im verfolge die Absicht ik bün Sinns; 

hebb dat in de Kopp; hebb dat vör. 
ich werde die Same schon weiter v. ·ik 

sall de Saak woll good in 't Oog hol­
len. ik laat mi neet drög(e) ofspiesen. 

er verfolgt die Angelegenheit nimt. wei­
ter (läßt sie auf sich beruhen) he gifft 
sük d'r van of. he lett 't lndrögen (in 
de Beenen satten). 

Verfolgung 
Nasetfen: 't N. hett nix nützt. se mussen 

't N. upgeven (einstellen). 
er hat viele Verfolgungen erdulden müs­

sen se hebben hum noit mehr tofree 
laten. as de Düvel wassen se achter 
hum to. 
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Verfolgungswahn 
Geistesstörung 

er leidet an V. he meent alltied, dat se 
achter hum tositten. he sücht aller­
wegens wat, wat hum an de Huud 
will, wat 't up hum ofsehn hett. he 
maakt sük bang vör 'n Blaas mit Boh­
nen. 

verfrachten 
befördern; auf den Weg bringen 

laden: wi mutten noch twintig Tünn(e) 
Koorn l. 

verfranzen 
verfliegen 

verflegen: de Fleger hett sük heel ver­
flogen, he murk 't eerst, as he de Dul­
lerd unner sük sach. 

verfreMen 
gefräflig; aufs Essen verpicht 

frettsk: dat is je 'n leep frettsken Keerl! 
vertreten: de v. Fent is je heel neet satt 

to kriegen! 
er ist ein verfressener Menscll he kan11 de 

Buuk neet vullkriegen; kann Lük (Lü­
bedl:) un Hambörg up; kann alls fre­
ien, blot Talggreven un Garstenkatf 
(Gerstenspreu) willen neet glieden (M); 
mutt alltied vull bit an de Kropp; 
gifft 't Eten neet ehrder to, as bit he 't 
mit de Finger berecicen kann; is 
sluuksk as 'n Hund; freit sük nom de 
Schiet unner de Stevels weg (M). 't iB 
nett, as wenn he geen Baam (Boden) 
in de Maag hett. 

von einem verfressenen Kned:Lt heißt es 
he frett, dat de Buur achter de Ovend 
sitt to reren (weinen). 

von verfressenen Kindern heißt es Fre­
iers worden neet geboren, se worden 
darto maakt. 

verfroren 
durdJ.kältet 

verklömt: ik bün dör un dör v. 
verfroren: du süchst je so v. uf! 

verfrühen, sich 
früher als geplant od. beabsichtigt tun 

verfrohen: ik hebb mi woll wat verfroht. 
die Uhr verfrüht sim de Klod: winnt. 

verfrüht 
zu früh 

verfrühtes Beginnen he wull wegschip­
pern un harr noch heel geen Schipp; 

wull upscheppen un harr 't Eten noch 
heel neet up 't Für. 't gung hum as de 
Köster sien Koh, de gung dree Daag 
vör de Regen na Huus un kreeg doch 
noch de Steert natt (M). 

verfügbar 
jederzeit bereitstehend 

griepbar: disse Waar i1 to jede Tied g. 
od. to griepen. 

paraat: ik stah to elke Tied p. 
diese Ware ist immer "· disse Waar is 

alltied to kriegen. 

verfügen 
1. anordnen 
anörnen: well hett dit anörnt? 
beschicicen: dat hett mien Vader noch. so 

beschidct. 
2. eine Bestimmung treffen 
bestimmen: darover hett blot he to b. 
ich kann doch frei über mein Geld "· 

over mien Geldpüt bün ik je woll Baas. 
mit mien Geld kann ik je woll maken, 
wat i": will. 

3. ein Recht haben 
er Yerfügt über ihn he hett hum an 't 

Tau; hett 't over hum to seggen. 
ich verfüge darüber dat hört to mien 

Gerechtigheid. dat is mien Angahn, 
mien Geriev. · 

Verfügung 
1. amtlid:ie Anordnung 
Befehl: dat is 'n B. van 't Amt. 
Order: na disse 0. dürt hier neet baut 

worden. 
2. Möglichkeit, über etwas bestimmen zu 

können 
Dennst: all, wat ik hebb, steiht to dien D. 
Geriev: he hett de hele Kraam to sien G. 
Gebruuk: dat steiht all to dien G. 
ich stelle mim jederzeit zur V. ik lwll 

mi to elke Tied paraat; kanndito elke 
Tied helpen: bün bi de Hand as 'n 
Schohbössel. 

das habe ich zur sofortigen V. dat hebb 
ik so riev(e), dat ik 't man so griepen 
kann. 

im stelle mein Amt zur V. ik hebb mien 
Bedanken daan (Aurich); hebb mi be­
dankt. 

ich habe nodJ. Dünger und Futter zur V. 
ik hebb noch /ievtig Fohr Mefl un 'n 
heel Gulf vull Beisitten (T). 
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es steht nimt viel mehr zur V. (z. B. 
Geld) völ kann 't neef mehr lieden 
(T). 

einen Notgrosmen zur V. behalten 'n 
Noodgrosken an de Hand hollen. 

das Geld steht dir jeden Augenblick zur 
V. *dat Geld is di overbörig. ik holl 
Geld för di an de Hand; hebb immer 
Geld för di liggen. 

wir haben freie V. über unsere Zeit wi 
sünd neet an de Klotk bunnen. 

:;.letztwillige V. 
s. Testament. 

Verfügungsrecht 
ReclJ.t zur Verwaltung, Nutzniellung 

er hat das V. he hett dat Hedtt (Griff) in 
de Hand. 

verführen 
verlocken; verleiten 

herumkriegen: he hett dat Widtt dodt 
herumkregen, dat se hum sien Will 
dee. 

overhalen: ik laat mi dar neet to o., dat 
ik mi an frömd Geld vergriepen doo. 

verföhren: dat wunnen Geld kann mi 
neet v., nu anners to leven as anners 
(früher). 

*verleden: well hett di darto ver!edd't, 
dat du dat deesiP 

verlocken: laat di neet van de sledtte 
jung v.l 

dazu hat seine Frau ihn (durch Zu­
reden) verführt dat hett sien Frau 
hum insdtünt. dar sitt sien Frau adder. 

wer selber Lust hat, ist leimt zu v. de 
Lüst hett to danzen, de is Zimt up­
spölt (M). de geern danzt, de lelt sük 
licht wat upfiedeln (M). 

er wollte sie v. he wull hör swad> ma­
ken. 

er hat das Mädcllen verführt he hett hör 
sowied kregen, dat se sük hum hen­
geven hett. 

er ist leimt zu v. he lett sük mit 'n 
Strohspier trecken. 

willst du das Mädmen "·? wullt du dat 
Widtt unglütkelk maken? 

sein ist, der da irrt und der da verführt 
(Hiob 12, 16) he hett hör beide in sien 
Hand, de dwält un de verfährt (Kö). 

sehet zu, dafi euch nimt jemand ver­
führe! (Matth. 24, 4) seht to, dat jo 
nüms up 't Wilde brengt! (Bo). 

18 Buurman X 

laßt eum nicht v.! (Luk. 21, s) laat't jo 
neet up de Dwaalspoor brengenl (nac:h 
Bo). 

lasset euch nicht v., böse Gescltwätze ver­
derben gute Sitten (1. Kor. 15, 33) 
laaft jo geen Sand in de Ogen streien; 
slemte Umgang verdarvt gode Bruuk 
(nam Je und Vo). 

Verführer 
Totker: 't is 'n redtten T., he overhaalt 

elk un een. 
Bedreger: he is 'n ollen B. 
Verföhrer: se is up de Woorden van de 

V. herinfallen. 
Verleider: nimm di vör disse V. in acht! 
Verlocker: hör d'r neet up, wat de V. 

seggtl 
Verführerirr Tod:wievke: dat T. hett mi 

hierher toc*t. 
daß dieser V. spracll ... (Matth. 2?, 63) 

dat disse Verleider seggt hett ... (Bo). 

verführerl11ch 
lod:end; verleitend 

glei: se maakt so gleie Ogen. 
leidig: dat Wiev is 'n leidigen Dönner, 

dar mutt man sük vör in adlt nehmen. 
verföhrsk: dat weer to v., as de jung 

sovöl Geld in de Task(e) harr. 
ver·lotkend: de Appels an de Boom 

weren doch to v. dat Geld weer to v., 
do hett he lang(e) Fingers maakt. 

Verfilhrung 
Verföhren: 't V. weer to &roof. 

verfumfeieo 
s. vergeuden. 

verfüttern 
als Viehfutter verbraumen 

upfooren: 't Ifei hebb ik all upfoort (T). 
verfooren: de lüttje Tutfels sünd nu so­

wat verfoort. 

vergaffen 
verlieben 

vergapen (Do): he hett sük heelundall in 
dat Bild vergaapt. 

verkieken: he hett sük heel in dat Widlt 
verkeken. 

er hat siclt ...,-öllig in das Mädmen ver­
gafft he is heelundall in dat Wicht 
weg; is heel in hör vernarrt; up hör 
versofft (Spetzerfehn). se sitt hum 
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Dag un Namt in de Kopp; hett hum 
heelundall de Kopp verdreiht. 

vergällen 
1. den Genuß verderben 
verbittern: dat hett mi dat hele Leven 

verbittert. 
verdarven: wi laten uns dat Vergnögen 

neet v. 
das vergällt mir das Leben dat breckt mi 

alltied weer up; hett mi all Grapp an 
't Leven nohmen. dar kann ik heel 
neet ·weer over wegkamen. 

er hat mir die Freude vergällt he hett mi 
Peper in mien Wien daan. 

2. für den Genuß unbrauchbar maroen 
versolten: du hest dat moje Eten je heel­

undall v.l 
er hat mir die Speise vergällt 't Eten i1 

mi adder de Tannen sittenbleven. 

vergaloppieren 
1. versehen 
verhauen: dar hett he sük moi v., as he 

dat sä. 
2. sich v. 
verproten: proten is nix, man v.! (H). 

vergangen 
gewesen; vorbei 

hen: dat is h. un kummt neet weer. 
h. is h. unHahn is Hahn (Wortsp.). 

over: de Möigheid is weer o. (T). 
umwesen: de Tied is um (T). 
vergahn: de Tieden mnd lang V. 

vergangen: in 't v. Jahr leeg Ostern remt 
laat. 

verleden: v. Jahr harren wi 'n beter 
Arnt(e) as nu. 

in vergangeneu Zeiten in Haasketieden 
was dat anners. dat was do, as de Dü­
vel mit sien Gratmoder hengung to 
danzen. 

er redet gern von vergangeneu Zeiten de 
olle Tieden, de hangen hum an. he ver­
teilt geern een ut de olle Kist. 

er wird jetzt wohl öfter an die vergan­
geneu Zeiten denken, in denen es ihm 
so gut ging dat sall noch mal weer um­
kieken! dat sall hum noch mal up­
brekenl 

Israel darote an die vergangene Zeit, da 
es in .Ägypten war de Fleeskpotten 
van Ägypten kwemen hör faken in de 
Sinn. 
s. auch vergehen. 

Vergangenheit 
frühere Zeit 

olle Tieden: he verteilt geern van o. T. 
Vörtied: dat weer mal in de graue V. 
er will nidtt mit der V. bremen he is 

indiesig (St, Do). 
das war in der V. dat weer vör dissen; 

weer in de Tied, as de oll Fritz noch 
Gefreiter weer; weer in 't Jahr een, 
as de Düvel jung wur (geboren 
wurde). 

man sieht einem Mensmen seine V. nimt 
an dat steiht hum neet vör de Kopp 
smreven, wat he achter sük hett. 

ein Mädd1en mit V. 'n Wimt, wat al dör 
völ Hannen gahn is. 'n Wicht mit 
Flecken in 't Hemd; mit 'n slemten 
Roop. 

man will von seiner V. nid1ts wissen de 
Koh hett vergeten, dat he :n Kalv west 
is. 

das gehört der V. an dar is Gras over 
wussen. dat is all versoort un ver­
gahn. 

er muß mit der V. breroen daf, wat west 
is, dar mutt he sük ganz van ofgeven; 
dat mutt he sük ganz to de Sinn ut­
smieten. wi mutten hum Mustert up 
de Titten smeeren. · 

Frauen mit zweideutiger V. werden ge­
mieden smörde Eier sünd neet greepsk. 

verklärte V. 'n ollen Fahrmann hört noch 
geem de Sweep knallen (TL). 

er erforsrot die V. he sitt alltied in olle 
Dulten (Schriften) un olle Kraam 
(antike Samen)) to rieten. 

vergftngUeh 
nicht ewig dauernd; alles, w~s einmal 
zugrunde geht 

in 't Vergahn: all, wat up de Eer is, dat 
is all in 't V. 

alles ist v. dat dürt (dat ltett) all sien 
Tied (M). dat dürt, solang as 't dürt. 
't vergeiht all, de Schoster mitsamt 
sien Leest (Leisten) ; de Welt mitsamt 
de Eilanden. dar is nix, wat Bestand 
hett. 

v. sein verdwienen. 
aum der Mensm ist V. in de Minsk: sitt 

ok man een Leven in (M). wi mutten 
d'r all hen, wenn uns Tied un Stünn 
d'r is. de Dood kann nüms smampen. 

Vergänglichkeit 
Vergang (T). 
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Hinweis auf die V. des Lebens 't i• 'n 
Tied van Komen un Gahn. 

Vergantung 
Auktion 

Utmieneree: dat Schapp hebb ik up 'n U. 
köfft. 

vergeben 
1. verzeihen 
*quietsmellen, quiefspreken: de Sünn(e) 

iJJ hum quietschullen ( quitrl•proken). 
nasehn: wat denn för NoodP Gott sall 

hum woll n., wat he verkehrt mook 
in sien Plimt un Lehn! an Wark un 
Will is he nix •müllig bleven (Herrn. 
Boerma). 

vergeven: ik will di v.,. dat du mi be­
leidigt liest. v. 1vill ik di 't woll, man 
vergeien kann ik 't neet. ik vergeev di 
't, man denk du d'r an! (M). 

das ist v. und vergessen dar is Gras over 
wussen. 

alle seine Sünden sind v. he hett 'n 
sdwon Hemd antrud.en. se worden 
hum neet mehr anrekend. 

ihre Smuld. ist v. (J es. 40, 2) llör Schuld 
is befahlt (Je), beläten (Kö). 

und wenn er Sünden getan hat, wird ihm 
v. werden (Jak. 5, 15) un wenn he wat 
up 't Geweten hett, denn sall he 't los­
worden (B). 

2. weggeben; zuteilen; übertragen 
overdragen: an well könen wi disse Stee 

woll o.P ' 
utdoon :ik hebb dat Land to 'n Halven 

utdaan (als Pacht muß die Hälfte der 
Frümte abgegeben werden; der Pädt­
ter hat die gesamte Flädle zu bestel­
len). 
Geld up Zins u. (T). 

vergeven: mörgen avend word dat 
Melkfahren v. de eerste Danz hebb ik 
al v. 

verseggen: mien Dochters sünd al all 
verseggt. 

3. das Ansehen smädigen 
sük vergeven: du vergiffst di nix, wenn 

·du weer mit hum prootJJt. •e iJJ banß, 
dat 1e sük wat v. deit (W). dör Na­
geven deit nüms sük wat v. he ver­
gifit sük dar nix mit, wenn he dat 
deit. 

4. vergiften 
vergeven: he hett sük mit Röttenkruud 

(Arsenik) v. he wull sien olle Hund v. 
18* 

5. falsch geben 
vergeven: ik hebb 'n Kaart to minn, dar 

hebb ik mi lteel v. 

vergebens 
nutzlos; umsonst 

umsünst: nu bün ik dar u. henwest. 
vergeevs: ik hebb hum v. um Geld 

fraagt. 
das war v. dat weer för de Katt, för 't 

Mall(e), för nix; weer 'n Puut-Ei. 
das war nicllt v. dat hett · Punden 

brodtt. 
da ist jede Hilfe v. dar is geen Raad 

mehr för; is nix mehr an to helpen 
un to redden. 

wenn es zu spät ist, ist alle Mühe Y. 

wenn de Fisk eerst in de Pann liggt, 
denn helpt hum geen Water mehr (M). 

darauf wartest du v. du kannst di up de 
Kopp stellen, dar kummt nix. dar 
A-annst du up wamten as bi de Bull up 
de Melk (M). dar luur up! dar kannst 
du bi stahnblieven as de Hund, de de 
Katt in de Boom hüppt is. 

die Hälfte seines Lebens 
steht der Soldat v. 

de halve Tied geiht mit Hugen (War­
ten) un Lünsen (Faulenzen) up. 

die :Mäuse sucl1en Y. nach Speise de Mu­
sen lopen sük Bloodbladders in 't 
Broodschapp. 

gegen Dummheit kämpfen Götter selbst 
v. (Schiller) dumme Lü sünd neet klook 
to proten. 

vergeblich 
umsünst: dat is ganz u., hum Sühnigheid 

(Sparsamkeit) to preken. dat is rein 
för u. west. ik bün u. na de Stadt west. 

unnütz, unnütt: dat is 'n unnützen Ar­
beid, wat du dar maakst. 

er redet v. he proot't in de Wind; proot't 
vör dove Ohren. 

das ist alles v. dat is nett, as wenn du 
Water in 'n Seev güttst, as wenn man 
Brood in 'n I!unnennüst (Plumen an 'n 
Stiekelbusk) söcht, as wenn man achter 
't Nett fisket, as· wenn man 'n Neger 
wittwasken will, as wenn man 'n Pütt 
(Brunnen) mit 'n Seev leegscheppen 
will. wat helpt 't Fleiten, wenn 'n 
Peerd neet miegen will (TL). dat is /ör 
mall; is 'n Tred.en as 'n dood Peerd; 
fallt up 'n heten Steen. dar is geen 
Farv antosfrieken. he will de Katt 'n 
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Steert ansetten, man he hett al een 
(M). 

alle Beruhigungsversudle waren v. he 
leet sük neet bedaren. 

es war v., die durchgegangenen Pferde 
zum Stehen zu bringen dar was geen 
Möten tegen. 

es war alles v. de Togg was good, man 't 
Nettreet kört. 

er smaut immer v. nam jem. aus he 
kidct sük noch de Ogen ut de Kopp. 

ich wartete v. ik satt dar as 'n Bruud, de 
nüms haalt. 

das war eine vergeblime Fahrt dat was 
'n Fahrt för Pläseer (in 't Mall, för 
de Katt). 

alles Waswen ist v. 
man kann hum wasken un frieven, 
so as he is, sall he woll blieven (M). 

wenn alles v. ist, sagt man dat kann 
angahn, dat 'n fallt un (ind't nix un 
steiht up un hett nix. 

ist aber Christus nimt auferstanden, so 
ist euer Glaube v. (t. Kor. 15, 14) is 
Christus nim upstahn, denn is dat ut 
mit uns Preek un ok ut mit jo Gloov. 

bringt nimt mehr so v. Speisopfer (Jes. 
1, 13) blievt mi weg mit jo Gaven, ik 
will d'r nixmehr van wetenl (B). 

Vergebung 
Verzeihung 

Vergeven: 't gifft ok för di noch 'n V. 

er hat V. seiner Sünden empfangen he 
is mit Gott in 't Schier komen. 

sie flehen um V. se komen mit hangende 
Pootjes; hollen um good W eer an (W). 

2. Höflichkeitsformel 
bitte um V.! nix för ungoodf 
3. Übertragung 
Vergeven: mörgen is 't V. van de Diek­

arbeiden, besser mörgen worden de 
Diekarheiden vergeven. 

Utverdingen: van avend is 't U. van 't 
Melkfahren. 

-vergegenständlichen 
verdeutlichen abstrakter Begriffe 

düdelk maken: ik kann di dat so am 
besten d. m. 

-vergegenwärtigen 
sich lebhaft vorstellen 

düdelkmaken: du muPt mi dat noch mal 
weer d., wo dat west is. 

vörstellen: kannst du di dat noch woll 
richtig v.? 

vergeben 
1. dahinschwinden 
hengahn: dat Leven geiht d'r so hen. mit 

Regenun Koll(e) is de hele Sömmer h. 
doch ok disse Nacht gung hen (T). de 
Tied geiht hen un wi gahn mit. de 
Tied, de good hengeiht, kummt neet 
siecht weer. 

henlopen: uns Jahren lopen d'r man so 
hen. 

lopen: de Jahren l. man so. sdlerzh. de 
Tied löppt feller (schneller) as 'n ver­
klömten Nös. 

slieten: uns leev Heer sien Handsken 
(die bloßen Hände) s. noit un kösten 
nix. 

versoren: dat Gras versoort, vördat 't 
maiht is. 

uphollen: de Pien sall woll gau u. 
verdwienen: 

wat kient, 
verdwient. 

verquienen: de Planten v. van Drögde. 
vergahn: ik weer haast vör Angst v. 

dar kann een Hören un Sehn woll bi v. 
dar vergung een Jahr, dar vergungen 
twee Jahr, he leet sük nix marken. de 
Grillen sölen di woll v.l de Smaak is 
mi al v., wenn ik 't Eten man seeg. 
Unkruud vergeiht neet. he vergeiht as 
Botter an de Sünn(e). Iaat uns man 
eerst 'n Köppke Tee drinken, denn sBll 
de Möjigheid woll v. 

wenn 't van de Düvel is, 
denn sall 't v., 
man wenn 't van Gott is, 
sall 't bestahn (TL). . 

he vergeiht as 'n Keerslücht. 
wenn de Dag is v., 
harren de Leiwarnsen 
ok geern wat daan. 

ver/legen: de Tied ver(lüggt man so. 
weglopen: de Tied löppt man so weg. so 

'n Jahr löppt een unner de Hannen 
weg. de Tied löppt weg, as wenn he 
anbunnen is, wenn man meent, 't is 
Avend, denn is 't eerst Middag. de 
Vagen lopen weg as de Hasen vör 'n 
Windhund (Wo). 

id:t verging Yor Wut ik harr vör Ver­
grelltheid woll basten kunnt. ik harr 
vör Dülligheid woll Gaten in de Grund 
krabben kunnt. 
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er verging vor Entsetzen de Kiffbunken 
flogen hum man so. he sac*de haast in 
de Grund. 

der Kummer vergeht nidlt so schnell dar 
hebben wi noch lang wat an. 

die Zeit vergeht 't is man so 'n Puust, 
denn is 't al over. 

ein solmer Smmerz wird nicht v, dat 
brec*t di nodt bitter up, wenn du old 
büst! dar kummst du dien hele Levend 
neet weer over weg. 

der Mut zum Leben war vergangen all 
hör Levensmoot was weg (T). 

man kann vor Herzeleid v. dat kann een 
't Hart ofstöten (T); kann een de 
Doodsteek geven. 

alles vergeht dar is nix, wat Bestand 
hett. 

wie schnell vergeht doch die Zeit! wat 
löppt een dodt de Tied dör de Fingers! 
(T). de Tied hett kralle (feile) Beenen 
(T). 

er vergeht vor Kummer he frett sük 
noch vör Kummer up (T); mag van 
V erdreet geen Eten of Drinken mehr. 

eine Nacht darüber v. lassen 'teerst nodt 
mal beslapen (Nds. Wb. II 21). 

die Lust ist mir vergangen mi is de Arig­
heid d'r of, ik hebb d'r hee! geen 
Grapp (geen Smeet) mehr an. 

die Sinne v. mir ik wor /lau. mi word 
swart vör de Ogen. 

was vergangen ist, kommt nicht wieder 
för dat, wat west is, gijft de ]öd nix 
(M). 

Aprilgras vergeht sd:mell Prilgras is 
Sprillgras. 

seine Zuversicht vergeht und seine Hoff­
nung ist ein Spinnweb (Hiob 8, 14) 
dat sünd Sünndraken, war se sük an 
fasthollen, war se sük up verlaten 
(nam Kö). 

im vergehe wie Moder (Hiob n, 28) ik 
bün a• Holt, war de Wurm in sitt (Kö). 

sie v. in Unverstand (Hiob 36, 12) se 
fangen an to sükeln un starven un 
•ün4 .. neet klook worden (Kö). 

wie des Feuers Flamme Stroh verzehrt 
und Stoppeln v. in der Flamme (Jes. 
5, 24) so as dat Für mit gleinige Tung 
Stroh frett un as Bei in 'n Dott in 'n 
annersac*en deit, wenn 't hellerledi.ten 
brannt(Je). 

wehe i:nir, .ich vergehe! (Jes. 6, 5) ik bün 
verloren! 

der Himmel wird wie ein Rauch v. u'nd 
die Erde wie ein Kleid zerfallen (J es. 
51, 6) de Himmelsall ut 'n annerflegen 
as 'n Rook in de Wind, un de Eer sall 
vergahn as 'n Kleed, wat sleten is (Go). 

Himmel und Erde werden v., aber meine 
Worte werden nicht v. (Matth. 24, 35) 
Himmel un Eer, ja, de gahn unner, 
man in mien W oorden, dar is geen 
Vergang in (B). 

2. gegen Gesetze und Sitte Yerstofien 
sük vergahn: he hett s. fegen 't Gesetz 

(an 't Wicht) v. 
sülr: vergriepen: he hett s. an 'n Frau 

(an frömd Geld) vergrepen. 
sük versehn: he hett s. in sien junge 

Jahren mal v. 

Vergeben 
1. Sm winden; Dahinschwinden 
Vergahn: 't is all in 't V. 
Vergang: dar is heel geen V, in de Tied 

(die Zeit will nimt hingehen). 
2. Verstoß gegen das Gesetz; strafwür­

dige Handlung 
Versehn: in sien junge ] ahren is hum 'n 

Iüttjet V. unnerlopen. 

vergeistigt 
nach geistiger Arbeit aussehend 

er sieht v. aus man kann hum 't ansehn, 
dat he sük Dag för Dag mit sware 
Boken betaten deit. 

vergelten 
heimzahlen; vergüten; rämen 

anreken: 't is mi neet anrekend worden 
(Kö). 

lohnen: dat word di lohnt, so as du 't 
verdeent hest. 

torüggbetahlen: dat kriggt he nom mal 
torüggbetahlt. 
dat kriggst du mit Tinsen torügg­
betahlt (es wird dir reichlim vergolten) 
(T). 

vergeilen: dat word hum noch mal ver~ 
gullen. 

vergoden: wo kann ik di dat weer v.P 
Gott vergelte es euch! uns leev Heergott 

segen jo 't dübbeld weer! 
das werde im ihm v. dat will ik hum 

nodt mal insolten; nom mal up 't 
Brood smeeren! ik sall hum woll krie­
gen; will hum nodt mal weer 'n Stohl 
setten (M); sall hum liek(e} doon (W); 
sall hum woll 'n Steert ansetten (M); 
sall hum de Baart ofnehmenf dat 



555 V ergeHer - verge!tlen 556 

kummt nodt mal weer topaP; sall sien 
Schaa neet wesen; kickt weer um; 
schepp ik hum weer upl he kriggt sien 
Botter noch befahlt (M); hett noch wat 
bi mi in 't Fatt; kriggt sien Fett nod!.l 
W eertopaP leevt noch/ 

jetzt haben wir es ihm vergolten nu heb­
ben wi hum de Hörntannen wiest; hett 
he 't, as he 't hebben mutt. 

man soll nimt Böses mit Bösem v. wenn 
di een haut, bruukst du hum neet 
weerhauen. 

Kinder können niemals ,.,, was die El­
tern ihnen Gutes getan haben Kinner 
könen de Ollen neet dat Weeggeld 
befahlen. 

er vergilt dem Menschen, wie er verdient 
hat (Hiob 34-, 11) wat 'n Minsk deit, 
dat rekend he hum an (Kö). 

soll er nam deinem Sinn v.? (Hiob 3.1, 
33) sall he sü.k van di vörsdtrieven 
laten, wat he elk tometen mutt? (Kö). 

daß keiner Böses mit Bösem vergelte 
(1. Thess. 5, 15) dat nüms Quaada mit 
Quaads verwitt (Bo). 

V ergeUer 
wer zu Gott kommen will, der muß 

glauben, dafl er sei und denen, die ihn 
sumen, ein V. sein werde (Hehr. 11, 6) 
well na Gott will, de mutt de Glove 
hebben, dat 't 'n Heergott geven deit 
un dat he an de, de hum söken doon, 
dat ok weer goodmaakt (Jeu. Vo). 

Vergeltung 
Lohn: elke Boontje 

kriggt sien Lohntje. 
*Wraak: Gotts W. salZ di treffen! .. 
die V. wird nimt ausbleiben WeertopaP 

leevt nod!.. dat is geenvergeten Brood 
(Wo). 't geiht riegum as 't Hunnbieten 
(W). 

er will blutige V. üben dat geiht nod!. up 
Hauen un Steken an. 

"ergeuen 
1. ni<.ht mehr daran denken; nimts mehr 

.davon wissen 
verbummeln: dat hebb ik dodt heel­

undall verbummelt. 
verdösen: dat hebb ik heelundall ver­

döst (T). 
verdusseln: wo kann man blot sowat v.! 
vergeten: ik hebb ganz v. to befahlen. 

dat vergeet ik di noit! dat ik dat ok 
heel v. hebb! du muPt di sülvst ok neet 
v.! 't is 'n Smanne weert (smändlün), 
dat du dat v. hest! dat mutt nu v. un 
vergeven wesenl he vergett dat van 

· een Kehr to de anner. de nix v. hett, 
hett ok noch nix beleevt. sowat vergett 
sük neet (T). wat man neet will, mutt 
man ~oodmoods v.! he vergett sük 
sülvst neet, wenn he wat verdeelen 
mutt. beter laat bedocht as heel v. he 
vergeet nod~ sien Adtterenn, wenn 't 
neet anwussen weer. ik kunn neet in 
Huus komen, ik harr de Slötel v. well 
völ lehrt hett, kann völ v. (W). well 
glieks befahlt, vergett 't neet. ik mutt 
di dat woll in de Ohren karven, dat 
du 't neet v. deistl Kohjen, de am feil­
sten brullen, v. hör Kalv am eersten. 

wateerst is sleten (abgetan), 
is ok gau v. 

de Koh vergelt, dat he 'n Kalv west is 
(man will von seiner Vergangenheit 
nimts wissen) (M). de hett uns Heer­
gott v. (er ist steinalt) (M). wat du 
weetst, hebb ik allan~ v. (das sind olle 
Kamellen). 

beter tweemal meten 
as eenmal v. 
(simer ist simer) (M). 

den Kummer werde iw nicht so leimt v. 
dat bli(ft een neet in de Kleer behan­
gen. dat is mi in de Knaken sdtoten. 

die Prügel wird er nimt so leimt v. de 
Prügel slidct hum geen Bull weer of 
~). . 

das ist längst v. dar is allang Gras over 
wussen. dat is al lan~ begriest un · be­
graast; is al lang in 't Vergetelbook 
komen. 

dat liggt allang in düster Eer 
un hört de Avendklodc neet mehr 
(Nds. Wb. I 1.i0). 

mit der Zeit wird es v. mit de Tied slitt 
dat of. 

was man sieht, wird ni<.ht v. ankieken 
deit gedenken. 

es soll a1Ies v. sein wi willen schoon Lei 
maken. dat will ik mit swarle Kried 
an de Ketelhaal schrieven. 

vergiß das nimt! sd!.riev di dat achter de 
Ohren! schriev 't in de Smöstein, denn 
krabben de Höhner 't neet utl (M). 
laat dat neet in 't Haar drögen/ maak 
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di 'n Knüpp in de Ohren (T); in 't 
Taskendook! 

Herrengebot wird leimt v. Herrengebodd 
dürt dree Daag un 'n Sdw/ftied. 

er hat die Zeit beim Plaudern v. he hett 
sük fastseten. 

das werde im nie v. dar sall ik mien 
Daag (mein Leben lang) an denken. 
dar draag ik nodt de Naar (Narbe) 
van. 

ihr solltet den Streit v. de Stried sullen 
ji man unnerplogen! 

das werde idt dir nie v.! dat schriev ik 
in 't grote Book. dat kummt neet in 't 
Vergetelbookje. dat will ik di denken 
wesen. 

das ist nicht so sdmell v. dat brec*t di 
nodt mal weer bitter upl dar bün ik 
noch so (Jau neet mit klaar. 

das mußt du v.l dat slaa di man ut de 
Kopp! 

er hat alles v. he weet d'r nixmehr van. 
ein kurzer Saunerz ist sdmell v. 'n kört 

Lied is gau sungen (TL). 
das vergesse ich nimt so leimt dat kann 

mi so licht neet slippen. . 
im habe das ganz v. ik bün d'r rein 

mit dörhenkomen (M). 't is mi weer 
(Jani ut de Kopp gahn, ut de Künn(e) 
komen. ik hebb d'r heel neet weer up 
toslaan. dat is mi ut de Sinn komen, 
ut de Bregen flogen. m.eenen ji, dat 
mien Kopp 'n Almanak is? 

ein Ereignis wird smnell wieder v. 't 
grootste Gereer (Mirakel TL) dürt dree 

, Daag. wat vandaag fiert word, is mör­
gen old W ark. 

das wurde schnell wieder v. da.t gung to 
een Ohr in un to 't anner weer ut. 

eigene Gebrechen und eigene Fehler 
oimt v. sük sülvst bi de Nös kriegen 
(Nds. Wb. Il105). 

das vergißt er oimt so leimt dar lett he 
geen K ruud over wassen. 

das wird v. werden dar kummt geen 
Singen of Klingen na. 

das war immer bald wieder v. dat bleev 
bi mi alltied boven 't Hart. 

im vergesse so leimt oimts ik hebb 'n 
·. ·behollen (behollsamen) Kopp. 

2. etwas in der Erregtheit tun 
1ilk vergeten: wo kunnst du di so wied 

v. un dat doon? 
ich vergesse mich ik bliev geen Baas over 

mi; hebb mi neet mehr in de Gewalt! 
· ·hollt mi fast, a.nners maak ik Dodenl 

Verge88enes 
lasse V. ruhen! maak geen slapende 

Hund wac*er! 

Vergessenheit 
Vergetenheid: dat sall woll in V. komen 

wesen. 
in V. geraten bidrögen, drögen, indrö­

gen (Nds. Wb. Il 133). 
das ist in V. geraten dat is versleten un 

vergeien; is in 't Vergetelbook komen; 
hett sük doodblödd; is ut de Künn (ut 
de Bekenntskupp) komen. 

das wird wohllangsam in V. geraten da.t 
Smaapke sa.ll woll 'n samten Dood 
hebben. dar sall woll nix na komen. 
dar word neet mehr van sungen un 
klungen. dar prooft (Jeen Minsk mehr 
van. 

er wird es nimt in V. geraten lassen he 
lett de Saak neet in 't Haar drögen. 

nam dem Tode gerät man bald in V. 
wenn wi dood sünd, schilt uns de Hund 
up 't Grafft. 

ins Bum der V. smreiben in de Senästein 
smrieven. 

vergeBlich 
zerstreut; von schlemtem Gedämtnis 

verbaself: he is immer so v. (Nds. Wb. I 
6?6). 

vergetelk: he is leep v. worden. he is 10 

v. as ]antjemöh hör Gerd, de wull 
pupen un vergeet, dat he de Büxen 
sacken leet. 

vergeterg: he word al v. (T). 
er ist sehr v. he is 'n ollen Vergetelmors. 

he vergeit noch sien Büx un Wams. he 
kann blot wa.t inthollen (behalten) van 
twalv bit Middag. he schritft 't mit 
Kried(e) unner de Schahsohlenun denn 
löppt he 't of. he hett tovöl Slietaasje 
(Abnutzung) an sien Gehöge (Gedächt­
nis). he hett sien Gedanken neet bi 'n 
anner. he hett 'n swac* Memorje; hett 
sien Kopp in Huus laten. sien Gehöge 
is as 'n Teems(e). wenn de Neers neet 
fastsatt, leet he de ok noch achter. 
wenn man hum neet 'n Zedel up de 
Mau spellt, denn vergett he alls. 

id1 bio sehr v. geworden mien Kopp is 
as 'n Teems (Sieb) worden. mit 't Ver­
geien hebb ik dat nu arig to doon (T). 

VergeDiichkeU 
Vergetelkheid: in sien V. lett he sien 

Kopp (sien Mors) noch mal adzter. 
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V. macht vermehrte Arbeit wat man neet 
in de Kopp hett, dat mutt man in de 
Beenen hebben. 

vergeuden 
verschwenden 

dörbrengen: wat hett de Keerl al 'n 
Stüdc (viel) Geld dörbrodtt! 

verasen: he hett all sien Geld veraast. 
verdibbeln: he hett sien hele Kraam 

verdibbelt un vernibbelt. 
verdibbern (mit Kleinigkeiten und Nä­

schereien v.): disse Kinner v. 'n Stüdc 
Geld! 

verdiedeln: mit Fleiten un Singen ver­
diedelt he sien Tied. 

verdoon: he hett sien hele Budel ver­
daan. 

verdösen (verträumen): du verdöst je 
woll dien hele Tied! 

verfumfeien: wat hett dat Wiev al 'n 
Kraam verfumfeitl 
wat ]an verfumfeit, mutt Geeske be­
smadtten (durdt Hungern einsparen). 

verkleien: verklei neet so völ Botter! 
verklötern, verklütern: du hest dom de 

hele V örmiddag verklätert (verklü­
tert)l 

verklüngeln: all de gode Kraam hett dat 
olle W iev verklüngeltf 

verpuffen: so is dat hele Geld verpufft. 
verplempern: mit dat Beiahlen verplem­

pert man dat meeste Geld (M). 
*verquisten: du verquist't je dien beste 

Kraft/ 
Pannkook backen, 
Tied verquadcen, 
Tied v., 
Moder kann geen Botter misten. 

vermallen: 
de Geld will v., 
koop Glasenun laat hör fallen 
(H). 

verslentern: mit daueln un kaueln word 
de Tied verslentert. 

versluddern: du versludderst dien Ge-
sundheit. 

*verslitten: wi düren uns Kraft neet v. 
versülvern: he salZ de hele Budel woll v. 
verslieten: 

mit Passenun Meten 
word völ Tied versleten. 

*verspillen: dat is neet weert, dat 'n dar 
'n Woord um verspillt (T). 

verswalken: he hett al mennig Stünn 
verswalkt. 

verswieren: so verswiert he een Dag na 
de anner. 

*vertöteln: he vertötelt de beste Tied. 
verwanhöven: he verwanhövt noch sien 

heel Vermögen. 
er vergeudet die Zeit he trödelt mi to völ· 

verdammelt de Tied. twee Stünn hett 
he darbi verbummelt. 

sein Geld v. 't up de Kopp hauen, platt~ 
slaan. 't in de Gribbelgrabbel smieten. 
mit Geld herumsmieten. 't Geld up 
Hegen un Struken hangen. sien Geld 
un Good graam wesen. sien Geld Hau 
geven (St). 

dabei wird viel vergeudet darbi kummt 
völ um de Hals, over 't Stür. 

man soll seine Kräfte nicht nutzlos v. 
wees aühnig mit dien Krarh.t! smeer 
neet vör de Lüns (Achsnagel) (es muß 
dahinter geschmiert werden). 

vergeude deine Güter nicht! smiet geen 
Spedc in 't Hunnenüat! 

vergeude dein Geld nimt an Unwürdige! 
kiek di eerst de Minsk an, de du wat 
giffstl 

audt in der Küdte kann viel vergeudet 
werden dar löppt 'n billt dör 't Göt­
gatt. 
Vergender 
Versdtwender 

Upmaker: disse U. kummt norh. in 't 
Gasthuus (Armenhaus). 

*Verquister: de olle V. hett sien heel 
Kraam dörbromt. 

er ist ein V. he is 'n Dörslag mit grote 
Gaten; is 'n rerh.ten Hei-up~un-aatt; 
mag am leevtJten Spe<k in Botter bra~ 
den. 
vergewaltigen 

1. notzüdttigen; in sexueller Hinsidtt Ge­
walt antun 

Gewalt andoon: he hett dat Wirh.t G. 
andaan. 

anfaten: he hett hör anfaat't. 
begahn: he hett hör b. 
sdtänden: to de Tied sünd 'n bült Frauen 

sdl.iind't worden. 
an de Grund kriegen: Quälkraam, harr 

de Jung seggt, do harr he dat Wirh.t 
neet an de G. k. kunnt (M). 

er wollte sie v. he wull hör an 't Liev. 
er hat sie vergewaltigt he hett hör unner­

hatt. 
2. unterdrücken 
unnerkriegen: de Düvel sall mi neet u.f 
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die NatuP läßt sich nimt v. de Hund 
blilft alltied vör de Steert. dat W ater 
läppt alltied de Barg andaal. 

wir lassen das Plattdeutsche nimt v. wi 
willen neet tolaten, dat uns Platldiltsk 
verhunzt word. 

"Vergewissern 
überzeugen; nachprüfen 

erkünnigen: erkünnig(e) di eerst genau, 
of dat so is! 

overtügen: dar mutt ik mi eerst van o., 
of dat ok stimmt. 

sekernehmen: du muPt di s., dat ok geen 
Sdtuld up 't Huus liggt! 

versekern: hest du di darover good ver­
sekert? 

er will sim v. he will dat wiß weten. 
he köfft geen Katt in de Sad:. 

TergleBen 
ßießen lassen 

vergeten: se hett al mennig Traan um 
hum vergoten. du hest je de halve 
.Melk vergoten! 
Iu! paPt up, dat he geen Sweet vergütt 
(drüdd sich von smwerer Arbeit). he 
lu!tt Blood vergoten (hat getötet). 

Tränen vergießen 
s. ausweinen. 

wir wollen deshalb kein Blut v. wi wil­
len d'r geen Mesten um trefken (H). 

vergießt nicht Blut! (1. Mose 37, 22) hallt 
jo Bannen free van Blood! (Je). 

Terglften 
durdt Gift od. dgl. töten od. smwer 
mitnehmen 

vergeven: an so 'n Strunt kann man sük 
woll an v. ik bün bi mien Keerl weg­
lopen, he wull mi v. he sücht so v. 
ut as 'n utsdteten Arvt (Erbse). se hett 
hör Mann mit Röttenkruud v. (T). 

vergiften: dat hett mien Leven vergift't, 
' dat de jung sowat daan hett. he maakt 
'n Gesidtt, dar kann man woll Rötten 
un Musen mit v. (T). de word neet 
weer beter, sien heel Blood is vergift't. 

ihn v. hum wat ingeven, wat hum um­
brengt ('Ij. 

Vergiftung 
Vergiften: he hett 'n V. dör 't hele Le­

vend (durm den ganzen Körper). 

Vergllhnelnnieht 
beliebte blaublühende Blume; Myo­
sotis, viele Arten 

V ergiPmeinnidtt (nur homd.): wat is ao 
'n V. doch 'n mojen Blöm(e)! 

übertr. Vergeet-mi-neet: se hett 'n V. 
van hum (ein unehelidtes Kind als 
stete Erinnerung). 

''ergittern 
ofricheln: wi hebben uns(e) Tuun of· 

richelt. 
*vergaddern: warum sünd de Fensters 

hier vergaddert? he hett dat Keller· 
fenster vergaddert (T). 

vergittern: he sitt achter vergitterte Fen· 
sters (im Gefängnis). 

verglal!len 
mit Glas versehen; Sclteiben einsetzen 

Ruten insetten: dar mutt 'n neei Ruut 
insett't worden. 

*verglasen: de Fensters mutten nodt ver· 
glaast worden. 

Terglast 
glasähnlim 

sein Blick war v. du kunnst an sien Ogen 
sehn, dat he tovöl sopen harr. 

der· verglaste Blick des Toten de Dode 
mit sien broken Ogcn. 

Vergleich 
1. gütlime Einigung in Rechtsangelegen­

heiten 
Vergliek: tL'i willen man 'n V. maken, 

anners gahn de Avkaten mit de beste 
Büt. 

besser ein magerer V. als ein fetter Pro· 
zeil beter in Goden as in Quaden. beter 
verdragen as strieden. 

eine streitige Sache rasd:t durch V. he· 
sd1ließen 'n Saak gau ofbad:en. 

durdJ. gegenseitiges Nad:tgeben kann man 
wohl zu einem V. kommen man mutt 
to lichten un to swaren weten. 

2. vergleichendes Werten und Prüfen 
Vergliek: dat is heel geen V. tüsken de 

beiden. in V. mit hum hest du neet ge· 
noog utricht't. 
dat is 'n V. tüllken König Salomo un 
]an Hoodmaker (das kann gar nicht 
miteinander verglimen werden). 

im V. mit ihm tegen hum büst du man 
'n armen Stafkert. 

im V. zum vorigen Jahr fegen 't lesde 
Jahr. na 't lesde Jahr gerekend. 

vergleichen 
1. wertend und prüfend nebeneinander 

betra<hten 
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meten: du kannst di neet mit hum m. 
legen 'n annerhollen: wenn 'n dat t. 'n 

a. hollt, denn is haast geen Unner­
scheed to marken. 

verglieken: mit so 'n rieken Keerl kannst 
du di neet v. 

verglichen mit bi, tegen: bi (t.) sien Va­
der is he man wat lüttjet. 

es ist mit dem anderen nicht zu v. mit 
dat anner Peerd kummt dit neet mit 
(T). sien Plaats is dar nix tegen. 

seine Arbeit ist mit deiner nicht zu v. 
dat sleit nix an tegen dat, wat du deist. 

mit dem kannst du dich nidlt v. an de 
kummst du neet heran. mit de kummst 
du neet mit. an de kannst du neet tip­
pen )Nds. Wb. I 442). 

wem soll ich 's v.? (Luk. !3, 18) war man 
dat mit beliekteken kann (Bo). 

2. sich gütlim einigen 
belieken: se hebben sük nu gliic*elk be­

leken. 
offinnen: ik hebb mi mit hum offunnen. 
verglieken, *verlieken: dat beste is, ji v. 

jo mit 'n anner. 
v. un verdragen 
is beter as verklagen 
(Nds. Wb. II 76). 

im habe mim mit ihm verglimen wt sünd 
mit 'n anner up een Bredd komen; 
hebben de Saak beslicht't; hebben dat 
mit 'n anner ofbadct, o/maakt; hebben 
de Smeel (Untersdlled) mit 'n anner 
deelt. 

wir wollen uns v. laat uns 't Reje to 't 
Unreje smieten! 

er versteht es, sim zu v. he weet to lich­
ten un to swaren (H). 

verglimmen 
ohne Flamme verbrennen 

vergloren: dat Für vergloort so samt. 
vergloi'n, verswelen (T). 

verglühen 
allmählidJ. verblassen 

verglöien: dat Avendrood vcrglöit. 

vergnügen 
sim lustig die Zeit vertreiben 

sük ver~nögen: de ]ungse v. s. mit hör 
Draak. 

sük amüseeren: 
1vell Dag för Da~ sien Arbeid deit 
un immer up sien Posten steiht, 
un deit dat froh un deit dat geern, 
de dürt s. ok mal a. 

sük utleven: he will s. mal u. 
*sük verlüstern (T): denn verlüstert jo 

man düdl.tig/ 
sük wat vermaken: dat Kind vermaakt 

s. w. mit 11ien Spöltü~ (Spölgood). 

'Vergnftgeo 
Freude 

Ar(d)igheid: dar hebb ik nu heel geen A. 
mehr an. ik hebb heel geen A. mehr 
an de Tuun. dat was rein 'n A., dat 
antokieken. 

Freid(e): dat is mi 'n groten F. to west. 
*Graagde: ik doo dat mit G. 
Grapp: de hele G. is mi d'r of. 
Hög(e): an sü~se Kinner kann man woll 

sien H. hebben. dat hett he mit H. un 
Mö~e daan. 

Lüst: dat is 'n wahren L., hier to woh­
nen/ nu norh 'n Danz un denn is de L. 
ut/ 
dat weer man 'n magern L. (es war 
nimt viel los). · 

Pläseer: wi hebben an de Avend 'n billt 
P. hatt. 't sall mi 'n P. wesen, wenn ik 
di darmit helpen kann. 

elk up sien Maneer, 
un elk up sien P. (M). 
kannst du, so ~eev, ~eev mit P.! 
Gatts Segen läppt d'r amterher (M). 
P., dat is 'n Sli~erstang, 
de Smaak, de is man 'n Finger lang. 

*Pret: dat is 'n P. (Emd. Jb. XI 162). 
Leevhebberee: dat is 'n L. (Emd. Jb. XI 

162). 
Spaa(l: dat is geen S., bi so 'n ·drögen 

Mester in de Sdl.ool to sitten. 
Smaa"f:c: ik hebb heel geen S. mehr an dit 

Leven. 
Vergnö~en: so 'n Arbeid, dat maakt noch 

V.f dat is geen V., wenn een sük 'n 
Kuus trec*en lett. völ V.! 
dat V. harren wi hatt (ist nun vorbei). 
dat weer 'n kold V. (Wagenfahrt im 
Winter). · 

V ermaak: an so 'n leev Kind hebben de 
Ollen 'n remt V. an. 

Will(e): van sien neei Radd hett he neet 
völ W. hatt. ik hebb van dat Peerd 
völ W. 
dat is hum redl.t 'n W. to. (mamt ihm 
Freude) (V). 

Wollüst för 't Hart: 'n moi Prootje, dat 
is 'n W. f. 't H. 

das esse im mit besonderem v: dat eet 
ik för säte Kook. dar laat ik 'n Braa 
för stahn. dat is Sper* för mien Bedc. 
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V. machen ansäten: Kartenspölen söt't 
an. dat Supen söt't an (Nds. Wb. I 
427). 

im habe den Hund nur zum V. *mien 
Hund is 'n freiend Pand. ik hebb mien 
Hundförde Ködels. 

zum V. ausgehen herumswieren: he hett 
weer herumswiert. 
herumflirtjen: he flirtjet de hele Dag 
herum (W). 
Kdrspr. Utjedag gahn. 

das war ihm ein besonderes V. dat weer 
hum recht wat to; was 'n söten Kook 

. för hum. 
das ist sein größtes V. dat is sien Up- un 

Daalsprang (M). 
erst die Arbeit, dann das V. de mit Ke­

gels spölen will, mutt hör eerst up­
setten. Pissen geiht vör Danzen (W). 

Bräutigam und Pate sein ist ein kost­
. spieliges V. Bruudgahn un V adder­

stahn is 'n Sdtaa för de Geldpüt. 
wenn jemand heimlich seinem V, pach­

geht, beifit es he i8 na Hannover to 
Haarsnieden. 

er tanzt vor V. he springt up un daal 
van Bliedskupp a• 'n Pogg. he kraiht 
in de W eeg (Wiege). 

er muß immer der Letzte auf dem V. 
sein he mutt sehn, wat de Lesde för 
'n Ro~ anhett (T). he mutt de Lesde 
mit begraven. 

dem V. namjagen wat in de Welt 
· (he)rumkarjolen (T). 

das mamte ihnen V. dat jökde hör in de 
Huud. 

das mamt mir kein V. dat is mi tegen 
de Borst. 

vergntlglich 
erheiternd 

fideel: 't weer Hodttied, man 't wull heel 
neet redtt f. worden. 

liisfig: dat weer 'n redtt lüstigen Fier. 
plikeerelk: dat gung dar redtt p. to. he 

kann so p. vertellen. 
vergnögelk: wi hebben dar 'n recht ver­

gnögelken Avend hatt. 

es war dort recht v. wi hebben dar 'n 
bült SpaaP hatt. wi hebben uns dar 
best amüseert. dat geev dar 'n bült to 
ladten un to 8müsterlamen. 

Tergntl~rt 

froh; heiter 

blied(e): he is alltied g!ieke b. he maakt 
a.lltied 'n b. Gesidtt. 
he is noch b. to (obendrein noch v.). 

bovenup: so b. hebb ik hum lang neet 
sehn. b. as 'n Vögel in de Boom. 

genögelk: wi sittenhier 80 redtt g. bi 'n 
anner (Nds. Wb. II 163). 

h.ögelk: se seien dar so remi h. bi 'n 
anner. , 

lüstig: he kann wolll. wesen, nu he sovöl 
Geld wunnen heil. 'n l. Hart in 't Liev 
is beter as twee Tellers Arvtenssopp. 

munter: he is m., un wenn he ok Kuus­
kellen hett . 

vergnögt: warum sall ik neet v. wesen, 
wenn mi nix fehlt? v. un geen Geld in 
de Task is 'n Gnaad van Gott (M). 'n 
v. Hart is beter a8 'n Püt vull Geld; 
is beter as 'n Keller vull verröttde 
Tu/fels. sola.ng een nodt v. is, waPt de 
fule Spedc neet an (T). 
wat sünd wi Buren v. un hebben 't 
heel neet nödig! (es geht uns sowieso 
gut). hör Muul is v., wenn 't Nadtt is 
(das Schwatzmaul hat endlim Ruhe) 
(M). dat weer 'n vergnögten Dod(e) 
(hat viel hinterlassen). 

ufgelaten: so u. hebb ik hum noch neet 
sehn. 

v. sein sük amüseeren. 
v. laclten smakeU..: lamert. 
er ist v. he is midden in de Welt (T). he 

högt sük d'r an. he südtt ut, as wenn 
he 't Warmbeer alleen hatt hett (so 
vergnügt, als ob er der glückseligste 
Mensch wäre) (H). he giert 't ut van 
Bliedskupp. dat steiht hum an. 

Verpllgung 
unterhaltende Veranstaltung 

]udthei: he is bi elke ]. io !innen. 
Lüsf: L. köst't Geld, sä de jung, do harr 

he 'n Oortje (kleine Geldmünze) ver­
danzt. 

Rummel: so 'n R. is nix för di (paßt 
nidlt für dich). 

er macht alle Vergnügungen mit (s. aus­
häusig) war 't wat to fieren gifft, dar 
is he to finnen. wenn he d'r neet is, 
denn fehlt d'r een. he lett nix an­
brannen. 

Vergntlgung8fahrt 
Lüsifahrt: dat sull 'n L. worden, man de 

hele Lüst is verregend. 
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Vergnügungssucht 
in seiner V. ist er nid!t zu halten wenn 

he 't Swieren up 't Liev (Levend) hett, 
is d'r geen Möten an. 

Tergnftgungssüehtig 
sie ist sehr v. war 'n ollen BaP brummt, 

dar mutt se adtterto. 

"Vergolden 
vergolden: se hebben de grote Biller­

rahm v. laten. 
mit Sirop v. (sdlledtt vergolden). 

vergülden: se eten dar van vergüld'te 
Tellers. an de Wiehnaddsboom hun­
gen vergüld'te Dannappels. de hele 
Welt wur van de Sünn(e) vergüld't. 
up uns Toorn dreiht sük 'n vergüld'ten 
Hahn. 

de Fleddermuus, 
de feegt dör 't Huus 
mit sien vergüld'te Flögels. 

"Vergönnen 
gewähren, zukommen lassen 

günnen: günn mi doch 'n good Woordl 
vergünnen: vergünn mi doch, dat ik di 

na Huus brengf 't weer hum vergünnt, 
dat he :den Geburtsdag noch beleven 
kunn. 

"Vergöttern 
verehren wie einen Gott 

die Eltern v. ihre Kinder se sünd rein 
mall mit hör Kinner. de Kinner sünd 
hör lüttje Heergott; worden völsto 
hoog fiert; kriegen in all Dingen hör 
Will. de Ollen hebben völstovöl för 
hör Kinner over. dat heet stadig: dat 
Kind, dat Kind, dat Wunderkind! 

er vergöttert seine Frau sien Fro geiht 
hum over alls. 

"Vergraben 
in der Erde verbergen, vertiefen 

unnerpuren: de dode Katt mutt deep ge­
noog unnerpuurt worden. 

verbuddeln (W) : wat hest du dar nett 
verbuddelt? 

vergraven: 't weer umsünst, dat se hör 
Gold- un Sülverkraam v. harren. de 
Tieken (Käfer) v. sük deep in de 
Grund, wenn de Winter kummt. 
dat kannst du in de MeP v. (ist nid!ts 
mehr wert). he meent, dat dar Geld v. 
i1 (glaubt, daß dort viel zu gewinnen 
ist) (M). he is alltied in sien Boken v. 
(ist ewig in seine Büd!er vertieft). 

sein Pfund v. he hett woll Verstand, man 
he bruukt hum neet. 

Tergrä men 
1. fernhalten 
ofhollen: van disse Kraam muPt du 'n 

paar Drüppen an de Tad: (Zweig) 
smeeren, dar kannst du de Swarm mit 
van de Stee o. ik much woll weten, 
wo ik de Hasen van de Kohl o. kann. 

verdrieven: sien siechte Waar hett hum 
de Kunden verdreven. 

2. verbittern 
verbittern: dat kann een dat Leven 

woll v. 
vergramen: se vergraamt sük sülvst dat 

Leven. 

''ergrämt 
sorgenvoll; bitter 

vergraamt: wat hett de Fro woll, dat 
se alltied so v. utsücht? 

verharmt: 't iJJ geen Wunner, dat 11e IJO v. 
utsücht, wenn de Mann sük mit anner 
Frolü of~if/tl 

sie sieht sehr v. aus se sücht ut, as wenn 
hör alls totegen is. dar kummt geen 
bliede Miene mehr of. de Verdreet 
hett hör unner. 

"·ergreifen 
L falsm greifen 
vergriepen: he vergrippt sük noch to völ, 

wenn he Klaveer spölt. ik hebb mi in 
de Geldstücken vergrepen. 

2. etwas Verbotenes tun 
vergahn: he hett sük al weer an 'n 

Wicht v. 
vergriepen: wo kannst du di woll an 

so 'n Kröpel v.l (ihn mißhandeln). 
vergriep di neet an frömd Geld! 

wenn sim Kinder an ihren Eltern v. wol­
len, droht man ihnen paP up, dat di 
de Hand neet noch mal ut 't Gra(ft 
waPtl 

"Vergreisen 
vorzeitig alt werden 

in de Kindheid kamen: mit hum is 't al 
so wied, dat he in de K. kummt. 

er vergreist smon he is noch so jung un 
kriggt al ~ries Haar. · 

''ergriffen 
ausverkauft; nimt mehr lieferbar 

up: disse W aar is schoon up. 
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vergrepen: südcse Waar is glieb v. lig­
gend Geld un sneden Brood is limt 
v. (1). 

"Vergröbern 
grob maroen; übertreiben s. d. 

"VergröJlern 
groter maken: willen ji jo Huus noch 

g. m.? 
riesen: de Deeg is good an t' r. (aum 

übertragen auf einen Betrieb). 
utbauen: wi mutten uns Huus nödig u. 
utdejen: so sall mien Gesmäft sük woll 

u. 
vergrötern: wi willen dit Bild v. laten. 

sien Bedriev ver grötert sük van Jahr 
to Jahr. 

ein übel vergrößert sich, wenn nicht 
rechtzeitig Einhalt geboten wird wenn 
eerst een Schaap dör de Damm is, 
denn komen d'r ok mehr dör. 

man muß einen Smaden nicltt v. lassen 
'n Fingergatt (Loro von Fingerdiclte) 
is lichter to stoppen as 'n Fuustgatt. 

du vergrößerst (übertreibst) alles du 
maakst ut 'n Mügg 'n Elefant, ut 'n 
Furz 'n Dönnerslag. 

die Smeune ist um einige Fächer ver­
größert wi hebben d'r 'n paar Gulfen 
ansett't. 

der Kaufmann kann sein Gesmäft v. he 
is up 't grote Mehr komen. 

"VergroBstädtern 
zum Großstädter, zur Großstadt wer­
den 

he is reinweg 'n Grootstadtminsk(e) 
worden. Ollnbörg is nu ok al Groot­
stadt worden. 

"Vergriinen 
durm Graswums grün werden 

vergrönen: dat Padd dör 't Tuuntje is 
heel vergrönt. 

-vergucken 
t. falsm beobadJ.ten 
verkieken: du hest di je woll ganz ver­

keken! ik hebb mi verkeken, da.t sünd 
man dree (T). 
sük in de Klock v. (sidt in der Zeit 
irren) (T). 

2. verlieben 
verkieken: he hett sük heelundall in dat 

Wimt verkeken. 

Vergünstigung 
besonders gewährter Vorteil 

Vördeel: wenn du dat nu al köffst, kann 
ik di 'n besünnern V. Iokomen laten. 

das ist eine besondere V. dar will ik di 
besünners mit gerieven; worst du be­
sünners mit bedeent. dat kriggst du 
besünners billig; kriggst du so billig, 
wiel du dat büst. 

vergüten 
1. entsdtädigen; Ersatz leisten 
goodmaken: wo kann ik dat weer g.? 
vergoden: ik sall di dat woll weer v. 

sücks Arbeid mutt good v.ergood't 
worden. 

ich werde es dir smon einmal v. ik sall 
d'r woll an denken. dat Ball dien Schaa 
neet west wesen. scherzh. ik sall di 
woll mal weer 'n Steen in de Weg 
!eggen. 

ich vergüte die Zuwendungen durm Her­
gabe von Leinenzeug aus dem Leinen­
sduank ik maak dat denn ut 't Lin­
nensmapp weer good (T). 

2. ein Metall Yeredeln 
behandeln: de Stahl is so behandelt, dat 

he neet rüst't. 

verhaften 
in Gewahrsam nehmen 

fastnehmen: de Verbreker kunn ennelk 
fastnahmen worden. 

inspinnen: se hebben de Deev nu in­
spunnen. 

insteken: wenn he neet utnaiht weer, 
denn harren se hum glieks instoken. 

upgriepen: se kunnen de Verbreker 
glieks u. 

uphalen: de dar inbroken hett, is al up-
haalt. · 

sie haben ihn verhaftet se hebben hum 
achter ·ae dicke Dören bracht. 

verhaftet 
1. verbunden sein 
er ist dieser Same völlig v. he hett sük 

disser Saak mit Huud un Haar ver­
schreven. van disse Saak kann he sük 
neet weer löPmaken. 

ich aber bin der Smolle jetzt v. (Uhland) 
ik bün nu Buur un bliev ok Buur, mag 
komen, wat d'r will. 

2. festgenommen 
s. verhaften. 
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Verhaftung 
Fastnehmen: he is nodt neet um sien F. 

herumkamen. 

'Verhageln 
durch Hagelschlag vernichten 

verhageln: dat hele Koorn is uns ver­
hagelt. 

er sieht aus, als wenn ihm die Peter­
silie verhagelt ist he sücht ut, as wenn 
hum de Wull wegswummen is; as 
wenn de Höhner hum de Bree upfreten 
hebben; as wenn de Hund d'r mit de 
Wurst langsgahn is. 

'Verhallen 
immer leiser werden 

verklingen: dat Gedacker (Galoppieren) 
van de Peer verklung so na un na. 

die Glo<kentöne verhallten de Klang 
wur all sachter. 

'Verhalten 
1. dämpfen; zurü<khalten 
inhollen, torügghollen: wo lang kannst 

du de Aam i. (t.)? 
verhallen: ik kunn de Tranen neet mehr 

v. 
er verhält seinen Smmerz he lett sük nix 

marken; bitt de Tannen up 'n anner. 
er verhält seinen Kummer he smoort 't 

all in sük. 
er verhält seine Wut he kiest inwennig. 
es wurde ihm smwer, seinen Zorn zu v. 

he bleev haast geen Baas over sük. 
2. gedämpft 
anhollen: he sii dat mit a. Stimm. 
torügghollen: man kunn hör de t. Tra-

nen anmarken. 
es herrschte eine yerhaltene Stimmung 't 

wull neet recht lüstig worden. 
3. sim benehmen 
sük anstellen: he stellt s. so aünnerbar 

an in disse Saak. 
sük bedragen: he hett s. dodt ganz an­

ständig b.? 
sük benehmen: WO muff ik mi dar b.? 
doon: he deit, as wenn he dusend Mark 

in de Task hett. 
sük hebben: nu hebb di man neet so! 

se hett s. blot so. 
sük upföhren: hest du di dar ok good 

upföhrt? 
sük verhollen: de Kinner verhullen s. 

so still, dat man llör heel neet marken 
kunn. 

lwllen: holl di still! (T). 
wie verhalte im mim damit? wo mutt ik 

dar mit an? 
wie hätte ich mich sonst v. sollen? wat 

harr ik anners doon sullt? ' 
id1 muß wissen, wie im mim ihm gegen­

über v. mul! ik mutt wete~, wo ik mit 
human mutt. 

man weift nicht, wie man sich bei ihm v. 
soll man weet neet, of man bi hum in 
de Arvten of in de Bohnen is. 

4. wie etwas ist od. sein soll 
anliggen: wo liggt dat dar eentlik an? 
besaken: ik mutt eerst genau weten, wo 

sük dat dar besaakt. he kluuvt nett•o­
lang in de Boken herum, bit he weet, 
wo sük de Budel besaakt. wo besaakt 
sük dat? 

wie ''erhält sirh die Suche? wo sitt de 
Saak? 

so verhält es sim so sitt de Hark in de 
Steel. so is dat Laken sdwren. so word 
de Mustert mahlen. so is de Saak ge­
tadd. so is 't andeem. 

er will genau wissen, wie es sim ''erhält 
he will 't Haar van de Hund weten 
(TL); will van Ennen un Swetten we­
ten. 

das wird sich wohl so. v. dar sall woll 
wat mit anwesen. 

das verhält sim nicht so dat is neet an~ 
deem. dar is nix mit an. dat kummt 
heel anners ut. 

die Sarhe verhält sid1 ganz anders dat is 
ok man, dat dat Kind 'n Naam hett. 

im weiß nidtt, inwieweit es sich so ver­
hält ik weet neet, wat an dat Vertell­
sel wahr is. 

Verhalten 
Benehmen 

Red ragen: mit so 'n B. muf!t du di ·je 
wat schamen! 

Benehmen: ik kann sien B. neet verstahn. 
mit so 'n B. maakst du di unmögelk. 

U ptreden: wat hett he sük nu je 'n U. 
anwennt! 

Verhollen: ik weet neet, of dien V. rich-
tig is. · 

dein V. gefällt mir nimt du weetst w~ll 
neet, wat sük hört; büst mi ut de Hand 
fallen; kummst je mit Klumpen in 't 
Gelagg! · 

dein V. ist rimtig (lobenswert) dar deist 
du recht anf ('f). 

ungehemmtes V. s. Ausgelassenheit. 
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VerhältniB 
L Umstand; Zustand 
UmstB.nd: unner sücks Umständen harr 

ik dat anners maakt. anner UmstiJ.nne 
.. maken ok anner Minsken.. dar sünd de 

U mstänne neet de besten (T) . 

in seinen Verhältnissen heruntergekom­
men van 'n Peerd up 'n Esel komen 
(H). 

sie leben in guten Verhältnissen se heb­
ben wat in de Pann to snieden (M); 
hebben wat in de Melk to krömen; sit­
ten in Eier un Fett (M}; hebben nix 
to klagen; sitten up 'n Kaar mit 'n 
goodsmeert Radd; sitten lwog un drög! 
leven as Lusen up de sehre Kopp (im 
Grind) ; as 'n Bull in de F ettweid( e ). 

lebe nidlt über deine Verhältnisse! sett 
dien T ehren na dien N ährenl 

er klagt trotz seiner guten Verhältnisse 
he klaagt mit 'n vullen Buuk (M). 

die Verhältnisse anderer Leute werden 
häufig übersdlätzt in anner Lü hör 
Tasken is immer völ Geld. in anner Lü 
hör Schöttel is 't alltied fetter (H). 

er lebt über seine Verhältnisse he lüggt 
in sien egen Geldpüt (WoT). he will 
ut 'n groten Mors schiefenun hett d'r 
nix in (W). he hett na buten de Ehr un 
de Schann in de Geldpüt (WoT). dat 
mdtt dat dar noit up. de Hund is hum 
mit 't Maat weglopen (M). he weet 
neet, wat 't lieden kann (T). he leevt, 
as wenn 't Fatt geen Baam (Boden) 
hett. he leevt, as wenn all(e) Daag de 
Geldschieier kummt. 

er 'lebt, als wenn seine wirtsmartliehen 
Verhältnisse ihm alles erlauben he is 
'n Upmaker. wat he verdeent, dat jaggt 
he dör de Darms. he jaggt alls dör de 
Hals; kann 't Brood neet in 't Schapp 
hallen; leevt as 'n Iüttjen Heergott, as 
Gott in Frankriek; tehrt van de hoge 
Boom. dar word Speck in Botter bra­
den (T). 

er hat ihn in geordnete Verhältnisse ge­
bracht he hett hum up 't Peerd sett't 

. (T). 

sie leben in dürftigen Verhältnissen dat 
is dar 'n naren Budel. seem. dar liggt 
't up 't kippen. dar kniepen de Schoh. 
dar geiht 't neet to breed. Be könen sük 

· dar neet recht rögen. dat geiht dar 
man knapp un sühnig to. se mutten 
good sparreln, dat se dör de Tied ko-

me1t; mutten sük lüttjet behelpen (W). 
twee Hemden hett se man, een up de 
Buuk un een up de Struuk. 

das bessert seine Verhältnisse dat stönt 
hum de Pud:el (T) • 

seine wirtsmaftlichen Verhältnisse wol­
len sich nicht bessern he luurt un luurt, 
man dat Geldsdüpp kummt neet over 
(M). he kann neet up Kluten komen. 

wenn Leute, die über ihre Verhältnisse 
leben, schliefUich im Armenhaus lan­
den, heiftt es dar bleev blot 't Gast­
huus (Upst. BI. VI 84). 

wer über seine Verhältnisse lebt, gerät 
in Schwierigkeiten wenn 'n Lüntje as 
'n Kraih schitt, bast't hum de Neers. 

sie stammt aus ärmlidlen Verhältnissen 
se is van nix her (W). 

sie ist durch ihre Heirat in sehr günstige 
Verhältnisse gekommen he hett sük 
dar moi hensett't; 11ett sük mit de Mors 
in 't Botlerfatt sett't. 

das entsprimt nod1 seinen Verhältnissen 
dat kann he nom woll of. 

seine Verhältnisse besserten sich he 
kwamm weer ltp Kluten. 

sie lebt dort unter unerträglichen Ver­
hältnissen se hett dar de Hell up de 
Eer. 

klare Verhältnisse schaffen Utkehr hol­
len. 

das genügt für unsere Verhältnisse de 
Wagen kann 't noch good doon. dar 
könen wi 't good mit doon. 

man muR sich den Verhältnissen anpas­
sen man mutt t' Tehren na 't Niihren 
(Einnahme) setten; mutt de Sdtapen 
scheren na dat se Wull hebben; mutt 
neet wieder springen DS de Stock reckt. 
de wieder springt, as de Pulsstock 
reckt, springt in de Sloot (M). elk mutt 
mit sien Bül to Rade gahn. man mutt 
ok Buur blieven könen .. man mutt W a­
ter drinken, wenn t' Beer up is. mit 
Verannern van Düpde versett't man 
de Baak (H). war man neet dörlopen 
kann, dar mutt man dörkrupen. lüttje 
Vögels bruken blot lüttje Nüsten. man 
mutt neet hoger klaulern a• de Boom 
T acken hett (M). 

es ist den Verhältnissen entsprechend 't 
kann d'r noch nett so hen. 't kann nodl 
nett so angahn (dörgahn). dat geiht 
noch nett. 

wie die Verhältnisse nun einmal liegen 
.~o as 't anliggt. 



5'75 Verhältnis - verhandeln 576 

die Verhältnisse dort ekeln mim an wenn 
ik dar leven sull un harr elke Dag ok 
hunnert Mark to vertehren, denn fung 
ik ok an to moordbrullen. 

er mufl siclt an die neuen Verhältnisse 
gewöhnen he mutt U mwennst begahn. 

er lebt in gesicherten Verhältnissen he 
sitt in de Krummbank (Sitzplatz auf 
dem Leiterwagen mit gebogener Rüclc­
lehne). 

das entspricltt seinen Verhältnissen 't is 
nett, as 't wesen mutt. so dürt he woll 
leven. 

einmal kann man wohl über seine Ver­
hältnisse leben eenmal kann 'n woll 
tegen 'n Börgmester tehren. 

jeder kennt die finanziellen Verhältnisse 
des andern wi könen 'n anner all in 't 
Knippke kieken. 

er paßt sich allen Verhältnissen an he 
hangt de Heike (Smäfermantel) na de 
Wind; weet mit ellre Wind to seilen. 

er tut das unter dem Druck der Verhält­
nisse he deit dat ut Nood,· deit dat, 
wiel hum de Knüppel boven de Kopp 
hangt; wiel hum 't W ater bit an de 
ll als steiht. 

er mufl erst andere Verhältnisse kennen­
lernen he mutt eerst mal Umstahn 
(V erschill) lehren; mutt sien Foten 
eerst unner a.nnerma.nns Disk steken. 
hum mutt maleerst 'n anner Wind um 
de Ohren weihen. 

alte Leute soll man nicht aus ihren ge­
wohnten Verhältnissen herausnehmen 
'n ollen Boom sall man neet mehr um­
planten. 

2. als gegenseitige Beziehung 
Verhältnis: dat V. tüsken Mannun Fro 

kunn dar beter wesen. 
sie leben in gutem V. zueinander se 

könen good mit 'n anner; komen best 
mit 'n anner ut; sünd een Büx un 
Wams; sünd alltied up een Bredd. 

das V. könnte besser sein 't is, as 't is, 
man neet, as 't wesen muß, 

sie leben in einem gespannten V. se sünd 
mit 'n anner as Katt un Hund; kie­
ken 'n anner neet an; seggen 'n anner 
neet Gundag. 't geiht dar all mit bu un 
ba. 

im habe kein V. zu diesen Dingen .ik 
kann mit dat W ark neet klaarworden. 

stehen Einlage und Gewinn im recltten 
V.? smitt dat ok sovöl up, as man ver­
wachten kann? is dat neet to gewaagt? 

3. als Liebesverhältnis 
sie haben ein V. miteinander se heb­

ben wat mit 'n anner; fründjen mit 'n 
anner. 

ein V. anknüpfen anbinnen: du wullt 
woll mit mi a.! he bunn weer an (Nds. 
Wb. I 326). 

es bahnt sid1 ein V. an se bruken 'n 
anner. 

das V. ist nicltt ohne Folgen geblieben 
se hebben to scharp freeit (M). 

er hat das V. gelöst he is sien Bruud ut 
de Weid(e) gahn (T). 

der Ehemann hat noch ein V. he geiht 
frömd; leggt sien Eier in anner Nüsten. 
sien Hart is' um 'n annern Fra ut de 
Kurs komen. 

4. als Vergleich 
Vergliek: in V. fo sien Grött(e) is he man 

wat minn. 

''erhiiltnlsmäJUg 
verg leimsweise; en tsprecltend 

noch al: he is n. al fründelk. 
de Umstänn(e) na: de U. na geiht hum 

dat so, dat man tofree wesen mutt. 
es geht ihm v. gut 't geiht nod~ al. 't 

kann d'r woll so hen. 't kunn slechter 
wesen. he dürt neet klagen. 

das ist v. billig dat is na rato (lat. pro 
rato) neet dür. 

Ve•·haltungsmaßregel 
V orsd:!.rif t 

Anwiesen: he hett genoog A. van uns 
mitkregen. 

man braumt ihm keine V. zu geben he 
weet in alle Saken glieks de rechte 
Dreih; weet, wo he darmit anmutt. 

''erhandeln 
1. erörtern; bespred:!.en 
beproten: wi mutten dat eerst nodt mal 

b. 
kalfaktern: se sünd al mit hum an t' k., 

man se kriegen hum dar neet hen, war 
se hum henhebben willen. 

verhanneln: dat mußt du mit hum sülvst 
V. 

verluukstü<ken: wat gif!t dat hier denn 
to v.? 

sie Y, se sünd um (wegen) de Plaats bi 
'n anner (T). 

was habt ihr da gerade verhandelt? war 
hebben ji dat nett over hatt? 
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mit ihm ist ni<ht zu v. he smitt glieks 
de Mors tegen de DiePelboom. 

darüber verhandele i<h noch mit ihm 
darover bün ik noch mit hum in 't Ge­
sprec*. 

2. verkaufen; verschadlern 
verkannein :man hett dat arme Wicht 

al in junge fahren an 'n ollen, aber 
rieken Keerl verhannelt. 

3. amtlich durchführen 
verhanneln: mörgen word disse Saak 

verhannelt. 
das wurde gestern verhandelt dat is 

güstern vör west. 
dort wird eine widttige Same verhandelt 

dar löppt heel wat Besünners over de 
Weiher (Kornreinigungsmasdtine). 

Verhandlung 
Termin (gewöhnlich gespromen Tre­

min): de T. is för mörgen ansett't. 
Verhanneln: dar hebben se eerst 'n lang 

V. over hatt. 
das wird eine langwierige V. dar kann 

een de Puust bi utgahn. wi harren uns 
Brüggens (Butterbrote) mitnehmen 
muPt. well weet, of wi 't Enn(e) noch 
beleven! 

Verhandlungsleiter 
er ist ein guter V. he weet de Saak de 

rechte Swier to geven; weet mit Klodc 
un Proot umtogB.hn. 

verhangen 
zugehängt 

der Himmel ist v. 't is man dunker Lücht. 
't is dunker W eer vandage. man kriggt 
de hele Dag de Sünn(e) neet to sehn. 

verhängen 
t. behängen 
bedoken: ji hebben de Spegel je bedookt, 

is hier 'n Dode in Huus? 
tohangen, verhangen: se sitten achter t. 

(v.) Fensters. 
2. auferlegen 
utspreken: se hebben 'n hogen Straaf 

over hum utsproken. 
verschrieven: he kreeg sien verschreeven 

Deel (Strafe). 

Verhängni.s 
unerbittli<hes Smidcsal; unentrinn­
bares Los 

*Noosloop: nüms kann sien N. entgahn. 
*Lottgefall (Lott =Los). 
19 Buurman X 

Unglüc*: he is $0 to sien U. herinslid­
dert. 

Verdarv: dat völe Geld is sien V. west. 
* Algaarfje: dat is di 'n A./ (nette Be­

scherung). 
seinem V. kann niemand entgehen wat 

kamen sall, dat kummt. wenn 't wesen 
sall, denn versuppt een in 'n drögen 
Sloot. 

seinem V. konnte er nidt.t entrinnen he 
stunn unner de Ös (Tropfenfall). 

das V. nimmt unaufhaltsam seinen Lauf 
Gliic* un Nood, 
de gahn hör Gang 
as Ebb un Flood (M). 

er hat unser V. versmuldet he hett uns 
de Kaar in de Schiet jaggt, 
verhängnisvoll 
verderblim 

mall: dat kann noch heel m. för di wor­
den! 

slimm: dat weer 'n slimmen Fehler. 
unglüc*elk: dat weer 'n unglüdcelken 

Dag för hum. 
das wird v. werden dat spinnt geen good 

Gaarn. dat kann he neet of. dar kamen 
se bi in Düvels Köken. he sett't sük 
leep in de Brannettels. 
verharmlosen 
bagatellisieren 

*begoodjen: he wull dat b. (Ja). 

verhärmt 
s. vergrämt. 

verharren 
bleiben 

bestahn blieven: wi düren neet in de 
Trür b. b. 

biblieven: he bleev darbi; bleev bi sien 
Meenen. 

blieven, verblieven: ik blieiJ (verbliev) 
bi mien M eenen. 

er Yerharrt in seinem Eigensinn he seggt 
van nee un wenn 't de Kopp köst't. bi 
hum helpt geen Moiproten un geen 
Schellen. he geiht ok geen Duumbreddt 
van dat of, wat he sük in de Kopp 
sett't hett. man word ehrder mit 'n 
stöttsken Bull klaar as mit hum (M). 
wenn he seggt, dat is swart, denn is dat 
swart, un wenn 't ok sneewitt is. wat 
he seggt hett, dat steiht he ok dör. 

· verharschen 
eine Kruste bekommen 
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beraven: de sehre Stee is nu beraavt 
(gebräuchlilher: dar is nu 'n Raav up 
komen). 

hart worden: de Snee is boven ganz h. 
w. 

verhärten 
hart worden: dat is neet good, dat de 

Drüsen so h. w. 
er hat ein verhärtetes Gemüt he hett dör 

all sien Unglüc* 'n ganz harten Huud 
kregen. 

die Schale der grollen Bohnen ist ver­
härtet de Bohnen hebben al leeren 
Büxens an. 

er hat ein Yerhärtetes Gewissen he kennt 
geen Gott un geen Gebodd; hett Eelt 
(Schwielen} up sien Geweten (H}; hett 
'n verknepen Geweten. 

er verhärtet sidt he will van all gode 
T areden heelundall nix weten. he is in­
diesig (St, Do). 

verhaspeln 
durcheinander bringen; verwirren 

verh~speln: he hett sük d'r in verhaspelt. 
er Yerbaspelte sich beim Sprechen he 

kreeg de Tung in d' Knüpp; kreeg 'n 
Knüpp in de Tung. 

verhaat 
widerlich 

er ist mir in der Seele v. ik kann hum 
up de Dood neet utstahn; kann hum 
vör mien Ogen neet sehn; *kann hum 
neet utdüren; mag hum neet up 't Fell 
kieken; seeg lever sien Hadr:en as sien 
Töhnen. wenn ik hum seeg, is mi de 
Dag verdürven. 

sein Gerede ist mir v. sien Gekauel hangt 
mi to de Hals ut. 

verhätscheln 
verwöhnen 

verpäppeln: dat Kind word leep ver­
päppelt. 

vertredr:en: 't is neet good, wenn 'n Kind 
so vertrudr:en word. 

verwennnen: de Ollen trec*en hör Kin­
ner streng up, man de Grootollen v. 
hör. 

man mufl ihn sdton v. he mutt in de 
Sült(e) sitten (Do). 

das Kind wurde ganz verhätschelt ·se 
wassen d'r Dag un Namt umto, 't hett 
geen Stoc* kennenlehrt; kunn doon un 
laten, wat 't wull, hett alltied sien 

Will kregen. de Moder dee de Arbeid 
un dat Kind harr Sänndag. 

er ist vom Glü<k verhätschelt de Henn 
leggt hum 't Ei in de Hand. dat Glüdr: 
löppt hum to Dören un Fensters in. 

Verhau 
Hindernis 

Schans: in olle Tieden hebben de Lü 
Smansen van Wallen un Buskwark 
maakt, dat se sük vör Roov un Moord 
bargen kunnen. 

verhauen 
1. prügeln 
begahn: wat hebben se hum b.! 
bimsen: ik sall di b.! 
beiredcen: he mutt of un to mal be­

truc*en worden, anners will he neet 
umliek (gehorchen). 

dörpietsken, dörtidellen: ik sall di d., 
wenn du neet umliek wullt! 

verdösken: de hebben wi so verdösket, 
dat se neet weerkomen. 

vergallern: de Jung will sük neet mehr 
van sieen Vader v. laten. 

verhauen: ik laat mi neet v.f 
verkloppen: ik bün gau utreteen, as se 

mi v. wullen. 
verprügeln: se hebben hum leep ver­

prügelt. 
verwamsen: ik sall di woll mal ärnlik v. 

mutten! 
ihn v. hum wat up 't Fell, up 't jade, up 

de ]uken, up de Pudcel, up de 
Pans(e), up de Ribben, up de Tabbert 
geven. hum tramtatern, transjakeln, 
rambamsen (H), rässen. hum Kattun 
geven; de Puc*el insmeereen; 't Wams 
utkloppen,· de Büx ofbinnen, utbal­
lem; 'n Mors vull Hau geven, dör de 
Bülkist trec*en. sien Kopp tüsken de 
Knejen kriegen. 

verhaue ihn! driest up hum of! 
ich muß ihm noch den Hintern -v. ik 

muft hum nom de Schink to 't Solt ut­
tillen (T). 

2. falsch machen; fehlgreifen 
verhauen: dar hebb ik mi leep mit v., 

as ik disse Koh köfft hebb. 
verreken: hest du di dar neet mit ver­

rekend, mutt ik dadelk sovöl befahlen? 
versehn: v. kann elk un een sük. 
sim v. kloke Höhner Ieggen ok mal in 

de Nettels (T). 
er hat sich v. dar is he mit anhaalt. 
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Terheben 
sim beim Heben besmäctigen 

in de Rügg besehren: he hett sük in de 
R. besehrt. 

verbören: ik mutt mi woll verbörl heb­
ben. 

vertillen: vertill di neet mit de sware 
Sackt 

"Verheddern 
verwirren 

berüden: he verrüddt sük d'r in. 
verheddern: dat Smaap hett sük in de 

Lien verheddert. 
dör 'n annerkomen: dat Gaarn is heel 

.dör 'n a. 
er hat sim in seiner Rede oft verheddert 

he kweem d'r faken mit dör 'n anner. 

Terheeren 
verwüsten; zerstören 

*verheeren: in de grote Krieg is mennig 
Land verheert worden. 

begahn: wat hett de Störm dat Land b.l 
verneelen: de Hagelslag hett dat hele 

Koorn verneelt. 
verheert werden (Jes. 6, 13) ofgraast 

worden (Je). 

Terheerend 
furmtbar; smreddim 

fürmterlik: dar is 'n fürmterliken Sükt 
utbroken. 

slimm: 'n s, Für (Brand) hett de hele 
' Stadt in Ask leggt. 
sd!.reclcelk: do kweem 'n sd!.reckelken 

Hagelsl8g. 

"Verhehlen 
verbergen 

verbargen: de W ahrheid lett sük neet v. 
verswiegen: du bruukst mi nix v., ik 

weet 't al all. 
war dir nimt verhohlen (Ps. 139, 15) hest 

du sehn mit dien Ogen (Je). 

Terhellen 
abheilen; heil werden 

betern: de sehre Stee is good an t' b. 
o{heelen: de Snee (Smnitt) is good of­

.'lfeelt. 
toh.eelen: de .Wunn is weer toheelt (T). 

Terhehnllehen 
nimt bekannt werden lassen 

unnerslaan: du dürst dat neet u., wat du 
funnen hest. ' 

19* 

*versaken: d8t hett he mi versaakt. 
verswiegen: dar gif/t dat nix to v. dat 

lett sük neet v. 
er verheimlimt etwas he kummt d'r neet 

mit van Dag; hollt wat achterde Rügg; 
bindt d'r 'n Doo7cje umto; is leep 
achterhollend; hett noch wat in petto. 
dar is nom wat, w4t he neet seggen 
will. 

das können wir nicht v. dat helpt neet, 
dat word dom luudbar. 

jeder hat etwas zu v. in el7ce Huus is 'n 
Hörn för fule Kraam. 

Verheimlimtes mitteilen s. auspadcen. 
man kann ihr nimts v. se hett achter un 

vör Ogen. 
das läflt sim nimt mehr v. dat hett al 

tovöl Ogen un Ohren. 

verhelraten 
bewieven: he will sük weer b. 
sük kriegen: pafl up, se kriegen s. dom 

nom. 
trauen: Freedag willen de beiden t. 
verannern: he will sük nu ennelk ok v. 
*behillken, verhillken: de behillkt (ver-

hillkt) is, hett 'n Büngel an 't Been. 
sie sind verheiratet se liggen up een Küs­

sen (W); sünd noch an 'n annerraakt. 
sie verheiratet sicll se geiht in 'n langen 

Dennst (M), in de grote Hür; is in de 
Fuuk (TL); is unner Dack un Fack 
bromt; is unner de Hüv(e) (Haube) 
komen; is ennelk van 't Padd of­
komen; sitt nu in de Hönnig (WoT). 

sie wollen sie an ihn v. dar wullen se hör 
anhebben. 

wenn Tömter sim nimt v., heißt es de 
kann he sük insollen (WoT). de sünd 
van all Markten weerkomen (M). 

sie war schon einmal verheiratet se hett 
al een Mann dood, een Mann hatt. 

sie hat siclt gut verheiratet se hett 't 
good raakt; is good versörgt; hett sük 
mit de Mors in 't Botterfatt seft't. 

sie hat sidt nam auswärts verheiratet 
dat Wid!.t hett wegfreeit ('f); hett na 
'n anner Loog freeit. 

er hat sim nom nidtt ·verheiratet he 
kunn d'r noch. neet anraken; is d'r BO­

wiedher overbleven; is noch. sien freei 
Gesell; is noch 'n eenlopigen Mann; 
hett nom ßeen Büngel an 't Been. 

wenn einer sim nom in hohem Alter ver­
heiratet hat und sid.t nom Kinder ein­
stellen, sagt man he mutt mit de Brill 



583 verheißen - verhexen 584. 

na 't Weegtau (Band, mit dem man die 
Wiege in Bewegung setzt) söken (H). 

Person, die sim nidlt verheiratet hat 
Overlater (St), Overscheter (St). 

wenn eine Witwe mit Kindern sim 
wieder verheiratet, sagt man wohl 
wenn 'n Henn to 'n Hahn kummt, sünd 
de Kükens vergeien (Wo). 

die kürzlich Verheirateten de junge Lü 
(T). 

Verheiratete sollten eines Glaubens sein 
twee Geloven up een Pöhl 
is een tovöl. 

wir sind doch nidtt miteinander v. ik 
bruuk di doch neet na de Ogen kie­
ken; kann doch doon un laten, wat ik 
will! 

du bist ja wohl mit dem Verein verhei­
ratet! dat mutt bi di je woll all darna 
gahn, wat de Verein· ·will! du löppst 
di wollnoch de Hadcen of achter dien 
Verein an! hest je woll nix in d' Kopp 
as dien Verein! 

-verhei.Den 
versprechen 

beloven: he hett mi 't fast beloovt. 
toseggen: dat kann ik di neet t. 
in Utsicht stellen: de Stee is mi al lang 

in U. stellt. 
verheeten: 

dat du to Eer worst, 
is woll to weten, 
dat du noch mehr warst, 
is di v. (Hermann Boerma). 

widcen: mi is noch 'n bült Unheil widct. 

VerhelDung 
Voraussage 

Ankünnigen: de Ankünnigens sünd 
haast all intruf/en. 

warteten auf die V. des Vaters (Apg. 1, 
4) verwachten wesen, wat de Vader be­
loovt har (B). 

-verheiAunp-voll 
vielverspremend 

das klingt recht v. dat mag man woll 
hören. dar kann man woll na slic:k-· 
mundjen; is man good mit upschidd; 
kann man noch 'n bült Goods verwach­
ten wesen. dat rook al so as markst 
du wat (Wo). 

-verheizen 
verfeuern 

verstoken: disse Winter hebben wi 'n 
bült Holt verstookt. 

-verhelfen 
verschaffen 

anhelpen: denn mutt ik mal sehn, of ik 
di neet an 'n Fro a. kann. 

helpen: een in Brood h. (zu einer Stel­
lung v.). 

verhelpen: 'n goden Fründ hett mi to 
dat Geld verhulpen. iron. he hett mi 
to 'n Pudcel vull Hau verhulpen (W). 

er will mir mit aller Kraft dazu v. he 
will sien Best ('n goden Slag) darlo 
doon; will mi düchtig unner de Arms 
griepen; will 't beste Been vörsetten. 

er hat ihm zu Reichtum verholfen he 
hett hum 't Bedd maakt. 

verherrlichen 
übersmwenglidt preisen 

anbeden: de Kinner worden dar rein a. 
beprahlen: du muPt dat ok neet to 

stimm b.! 
fieren: wat hebben se de Keerl fiert/ 
herutstrieken: dat hett he woll ver­

deent, dat he so herutstreken wur. 

-verhetzen 
aufwiegeln 

uphissen: well hett de Kinner woll tegen 
de Ollen uphißt? 

upschünen: laat di neet van oolke (böse) 
Lü u.! 

er hat alle verhetzt he hett hör all in 't 
Wilde maakt. 

-verhenern 
sich zu einem Dienst verpßich.ten 

verhüren: sük as Knecht v. 
besteeden: sodraa as ik to de School ut 

bün, besteede ik mi. 
sük fastmaken: ik hebb mi weer bi mien 

Buur fastmaakt. 

-verhexen 
verzaubern 

bespreken: de Kohjen sünd je woll be­
sproken, dat se alltied 't Kalv ver­
smieten (verkalben). 

verhexen: 't is doch nett, as wenn 't ver­
hext is, dat de Melk neet bottern will! 

das ist wie verhext. dat is je rein ver­
düvelt! 

die Uhr ist wie verhext 't is nett, as 
wenn de Düvel in de Klack sitt. 
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-verhhnJDeln 
überschwenglidl loben 

er verhimmelte sie geradezu wat wuP 
Iw 'n W oord van hör to makenl 

-verhindern 
unmöglidt madlen 

*adderbeeren: dat sall ik woll a. 
bemölen: dit Malör leet sük neet b. 
dörkrüzen: ik sall sien Plaan woll d. 
hemmen: well kann 't h., wenn 't Un-

glüc* van allSieden kummt! 
mölen: nüms kunn 't m., dat 't Water 

over de Dieken kweem. 
ofhelpen: ik kann 't neet o., dat he so 

völ in 't W eertshuus sitt. 
ofhollen: wo sall ik 't o., dat 't Koorn 

up 't Land verdarvt? 
o/möten: 'n Malör kann man neet all­

tied o. 
ofwehren: de gröttste Smaa kunnen wi 

nom netto. 
tegenan könen: tegen 't Malör kann nümt 

an. 
torügghollen: ik kann 't neet t., dat he 

't Huus verköfft. 
verhimiern: ik weer tfÜstern verhinnert 

tokomen. 
vörbugcn: dat mutten wi v., dat de jung 

dat hele Geld verkleit. 
ich werde es sdton v. ik will hum Iever 

an de Heerdsknoop fastbinnenf dar 
will ik hu1T' '11 Stilk(e) vörsteken ('1). 
ik sall dar to.'•'ll för uppassen; sall di 't 
Fahrwafer verleggen; sall d'r woll 'n 
Damm ('n P) vörsetten, 'n Pahl vör­
slaan (T); sall d'r woll 'n Grindel ('n 
Smödel) vörsmuven; sall d'r woll 'n 
Knüppel tüskemmieten; sall hör woll 
'n Streek dör de Reken maken (halen). 

er will es v. he leggt sük dwars. he 
dwarsbüngelt d'r tegenan. 

das hätte verhindert werden können de 
harr hör Brood ok anners eten kunnt. 

im kann es nimt v. ik kann 't neet hel­
pen; kann d'r nix an doon. 

es war nimt zu v. dar was geen Helpen 
unHollen an. dat seet d'r up. 

verhindere seine Pläne nicht! laat hum 
d'r mit gewähren! 

im war den Tag verhindert ik kunn de 
Dag neet, mi kwamm d'r wat tüsken. 
s. verhüten. 

Verhinderung 
Hinner: ik weer al ehrder komen, man (k 

harr wat H. 

Verlett (zeitlime V.): dör de slechte Weg 
hebben wi groot V. hatt. 

-verhoffen 
stutzig werden 

der Rehbock verhoffte as ik diader bi 
kwamm, murk de Bulk wat. 
verhöhnen 
verspotten 

utlachen: du bruukst mi neet utlachen, 
umdat ik mi darmit versehn hebbf 

verspotten: dat hört sük neet, dat ji olle 
W v.! 

er verhöhnte ihn he harr hum wat vör 
de Gümel; bruukde hum van Narr; 
dee hum Hohn (Smimp) an; hool hum 
dör de II iikel; seet over hum her; 
smeet hum in de Smiet; grifflachde 
over hum. 

-verhohnepiepeln 
s. verhöhnen. 

Verhöhnnng 
Spott 

Smimp: so 'n S. kann ik mi neet gefallen 
laten. de de Schaa hett, hett de S. 
d'r to. 

Spott: he is alltied glieb mit S. bi de 
Hand. 

zur V. eines anderen sagt man, indem 
man die Zeigefinger aufeinander 
sdtleift sliep utf sliep utl 

zur V. eines willkürlidten Mamt-
ansprums 

Renke, wenn ik wenke, 
denn plülk mi de Goosf 
Renke, wenn ik wenke, 
denn laat mi hum loosl 

verhökern 
Yerkaufen 

verhökern: tokomen Week word de hele 
Kraam verhökert. 

verkopen: wi geven uns Winkel (Laden) 
up un willen nu alls v. 

-verholen 
nach einer anderen Stelle holen 

verhalen: wi sölen dat Smipp woll v. 
mutten. 

Verhör 
richterlime od. polizeiliche Befragung 

Verhör: se hebben hum in 'n streng V. 
nahmen. 

Befragen: dat 8. van de Tügen fung 
nett an. 
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-verhören 
1. falsch hören 
verhören: denn hebb ik mi dar je woll 

heel mit verhört. · 
2. vernehmen; ausforsdlen 
utfragen: se hebben hum woll 'n 

Stünn(e) utfraagt. 
verhören: he hett nix bekennt, as se hum 

verhö'rt hebben. 
vernehmen: ik sall as Tüg(e) vernah­

men worden. 
er wurde verhört he kweem vör 't Bredd, 

vör 't Gatter, wur in 't Gebedd (in de 
Kniepfang) nohmen; kwamm in de 
Klemm: wur utwrungen as 'n natt 
Schötteldook (W). hum wurden de 
Wurms ut de Nös (ut de Mors) trudcen. 

-verhüllen 
bedelken; verbergen 

verbargen: de W ahrheid lett sük neet v. 
verdedcen: he harr sien heel Gesidl.t ver­

dedct. 
umtoproten: du bruukst neet um de 

S'aak u.l 
*bemummeln. 
er möchte die Sache v. he wull d'r geern 

Wimpeldookjes umfohangen. 
wer ist der, der den Ratsdlluß verhüllt 

mit Worten ohne Verstand? (Hiob 4.2, 
3) wat is dat för een, de in sien Unver­
~Stand dat betwievelt, wat woll bedocht 
is1' (Kö). 

-verhüllt 
nidlt offen 

in Dunkern: de komende Tieden liggen 
för uns heel in D. 

verhungern 
vor Hunger sterben 

verhungern: wi harren Tieden, war wi 
haast verhungert sünd. dat gifft noch 
Landen, war 'n bült Minsken v. mut­
ten. dar is noch geen Kook (Kom) 
bi de Fürheerd verhungert. 

versmadtten: de Keerl lett sien Deren 
haast v. in de Krieg mussen 'n heel 
bült hungern, man na de Krieg, do 
sünd 'n bült versmacht't. wenn du so 
bang vör 't Eten büst as vör de Ar­
beid, denn versmachfit du noch/ 

er sieht ganz verhungert aus he sücht ut 
as Dood un dür Tied; sücht utsmacht't 
ut; sücht ut, as wenn he mit de Scha­
pen dör de Röps freten hett (M); kidd 

so holl ut de Ogen: hangt blot even 
noch in sien Tüg; hett de Lepelsükt. 
man kann hum 't Vaderunser dör de 
Wangen blasen. 

hier v. wir wenn de Tieden noch neet 
bold beter worden, denn kann ik mien 
Familje un mi man 'n Stodc in de Bec* 
binnen. 

verhunzen 
verderben; entstellen 

verhunzen: dat moi Lied hebben se heel 
verhunzt. 

verbröddeln (T): de Hoo1 (Strumpf) is 
heel verbröddelt. 

verpudeln: nu hest du dat moi Bild heel 
ver pudelt! 

utsdtiinnen: dör disse verrüdcte Anbau is 
dat Huus ganz ufschännt. 

verhuren 
mit Weibern vertun 

verhoren: he heft all sien Geld Versopen 
un verhoort. 

verhurt 
sexuellen Aussdlweifungen ergeben 

oframmeU: wat sücht de Keerl o. utl 

-verhüten 
verhindern 

verhöden: dit Malör harr verhöd't wor­
den kunnt. 

torügghollen: ik kunn 't neet t., dat he 
an de Suup komen (ein Trinker ge­
worden) is. 

vermieden: wo könen wi 't woll v., dat 
wi uns dar wat (eine Krankheit) weg­
halen? 

ofmöten: ik sall dat van di o. 
das ist nidJ.t zu "· dar kannst du nix an 

doon. 
Gott wird das sdJ.on v. dat kann de leve 

Gott dodl. neet tolaten! 
s. auch verhindern, abwenden. 

-verhntzelt 
zusarnmengeschrun1pft 

verkniggt: he is nu so 'n heel v. Keerlke 
worden. 

schrumpelig: wo kunn so 'n fix Wicht 
woll so 'n schrumpeligen Keerl neh­
men! 

verirren 
den rechten Weg verlieren 

fehlgahn: hier kannat du neet mehr f. 
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verbiestern: ik bün in Düstern heel­
undallverbiestert. 

verdweelen: ik bün in dat Sneedrieven 
heel verdwolen. he is verdwolen as 'n 
Leverke up de Heide (H). 

verfahren, verlopen: wi hebben uns je 
woll v. 

ver/legen: dat V ögelke hett sük verflo­
gen. 

wenn eins unter ihnen sim verirrte 
(Matth. 18, 12) een d'r van verläppt 
sük (Bo). 

Verirrung 
Fehlloop: dat weer woll 'n F. van di. 
Versehn: dar liggt blot 'n lüttjet V. vör. 

verjagen 
wegjagen; ausstoßen 

schassen: ik muP hum s., he weer bi 
geen Arbeid to bruken. 

utbenstern: ik hebb de ]ungs to de Tuun 
utbenstert. 

verjagen: du muPt de Hasen neet v. 
wegbentern, wegbösseln: ik will jo w., 

wenn ji noch mal weerkomenl 
~egjagen: jaag de Hund w., anners 

bitt he mi! 
verdrieven: dat ewige Sdteten verdrifft 

hier all V ögels. 

verjährt 
die Gültigkeit verloren 

vergeien un versleten: wat du to krie­
. gen hest, dat is allang v. un v. 

verjährt: dat harrst du ehrder fördern 
muPt, nu is 't v. 

verjubeln 
bei Vergnügungen vergeuden 

dörbrengen: he hett sien heel Vermögen 
in "n Iüstig Leven dörbrocnt. 

verdoon: he hett völ Geld verdaan (T). 
verjubeln: in een Nacltt kann 'n bült 

Geld verjubelt worden. 
verjuchheien, verjuxen: wat kann de 

Fent 'n Stück Geld v.f 
das Geld v. 't up de Kopp hauen; dör de 

Hals, de Strött, in de Mors jagen. 
man soll nimt mehr v., als man sich lei­

sten kann man mutt 't Tehren na 't 
Nähren seilen. 

verjflngen 
t. jünger werden 
junger worden: nu he 'n Fro hett, is he 

rein j. w. 

er hat sim verjüngt he is na Loppersum 
in de ]ungmöhlen west; is in de twede 
]ögd komen. 

2. dünner werden 
der Pfeiler verjüngt sich nacl:t oben de 

Pieler läppt na boven hen all wat dün­
ner to. 

verkalben 
die Frucht vor der Zeit ausstoßen 

versmieten: de Koh hett 't Kalv ver­
smeten. 

verkalfatern 
die Ritzen zwisdlen den Smiffsplan­
ken dimten 

verbreeven: 't is nett andeem (so weit), 
dat wi dat Smipp verbreevt hebben. 
wi hebben bi dit Smipp teihn Pund 
Hede (Werg) verbreevt. 

verkalken 
1. Kalk ansetzen 
verkalken: wenn de Aders v., kann de 

Minsk limt 'n Slag kriegen. 
2. geistig nimt mehr anpassungsfähig 

sein 
verkalken: he is al remt froh verkalkt. 
verkalkt old un spaak. 
er verkalkt mehr und mehr he kummt al 

wat in de Kindheid. he takelt of. sien 
Kopp is neet mehr remt up de Drev(e). 
hum löppt 't Iaken al so 'n bietje dör 
'n anner, in Kluutjes . 

verkappt 
getarnt 

er ist ein verkappter Bösewicht he is 'n 
ehrelken StruukrQVer. van buten Hön­
nig, van binnen Etik. 

van buten Bethlehem, 
van binnen ] erusalem. 

verkapl!!leln 
absmließen 

verkapseln: all Papieren van Belang 
hebben se verkapselt un in de Kark(e) 
mit inmürt. nu sünd de slemte Steden 
in de Lung(e) je woll all verkapselt. 

du darfst dim nicht ganz v. du mu/lt 
mehr unner de Lü komen; kannst doch 
neet stillweg achter de Ovend sittenl 

verkatert 
vom Katzenjammer befallen 

verkatert: wat bün ik v., man gau 'n 
suren Herenk her/ 



591 Verkauf - verkaufen 592 

verswiemelt (T) : wenn man de hele 
N adtt dörfiert hett, denn kann man 
woll v. wesen. 

verswiert: wat südt8t du v. ut! 

Verkauf 
Veräußerung gegen Bezahlung 

Hökeree (V. in kleineren Mengen und 
von geringwertigen Samen): so 'n H. 
brengt ok waf in. 
van de H. will ik nix mehr weten, sii 
Klaas, do hool he 'n Vördelpund Spedc 
up eenmal. 

Verkoop: dat Huus sall woll gau to V. 
komen. 'n goden lnkoop maakt 'n go~ 
den V. (H). 
ut de V. is nix worden (er fand nimt 
statt). de V. mutt nodt besd!.reven 
(grundbuchlich eingetragen) worden. 

armer Leute Vieh kommt früh zum V. 
lüttje Lü hör Kalver un grote Lü hör 
Kinner komen gau van de Stall (die 
ersten zum Schlämter, die letzteren 
heiraten bald). 

zum V. halten s. ausbieten, feilbieten. 
in wirtscllaftlim smweren Zeiten wird 

mamher zum V. gezwungen' in hoog­
beend Tieden word mennig Plaats um­
reten. 

die Kosten eines Neubaus werden beim 
V. meist nimt wieder eriielt 

wat man siedet in Kalk un Steen, 
dat kriggt noit man weer to sehn. 

verkaufen 
1. gegen Geld weggeben 
to Geld maken: ik mutt dat Koorn gau 

to G. m. 
hergeven: wo kunnst du dat darför h.? 
ofgeven: för de Pries geev ik dat Peerd 

neet of. 
andreihen: du wullt mi dat woll a.? 

(durm Überredung v.). 
oflaten: för teihn Daler lett he dat neet 

of. 
ofsetten: hest du genoog van de W aar o. 

kunntP 
ofslae.n: wi willen dat Peerd billig o. 

(W). 
ofstahn: he wull mi de Koh neet o. 
slieten: ik will dit nare Peerd s. 
slingern {zu wohlfeil v.): he slingert mit 

sien We.r(e). 
umsetten: vandage is neet völ umsett't 

worden. 

ufdoon: dar will he dat neet för u. (T). 
utpepem (teuer v.): dal hett he good ut~ 

pepert. 
utsudeln (ländlimen Besitz in kleinen 

Stücken v.): he will sien Plaats hold 
u. laten. 

van de Hand slaan: he helt de Lammer 
billig v. de H. s. 

verhauen: he helt 't all verhaut (T). 
verhökern (in kleinen Mengen v.): mit v. 

van Lind un Be.nd sleit he sük dör de 
Tied. 

verkloppen: he verkloppt nom alls, wat 
he hett. he muP Bedd un Bulster v., 
um an Geld to komen (W). 

Verkunkeln (heimlil.h v.): se verkunkelt 
Eier, dat se wat Geld adtter de Hand 
hett. 

versülvern: he versülvert alls, wat he 
missen kann. 

wegslaan: ik hebb de Tutfels unner Pries 
w. muPt. 

verkopen: sönndags word hier neet ver­
kö/ft. he will de Rogg up de Wuddel 
v. laten. 
gode Waar verköfft sük van sülvst 
(braucht nicllt empfohlen zu werden). 
he verköfft hum dreemal ut un in de 
Sadc (ist ihm geistig weit überlegen). 
he hett hum UZen för Duven verköfft 
(ihn angeführt) (M). he verköfft hum 
de Kalt in de Sadc (verkauft Waren, 
die der Käufer nimt geprüft hat). 
moi Updoon deit dür v. (schöne Auf­
mamung reizt zum kaufen od. smöne 
Aufmamung verteuert die Ware). so 
verköfft man de Buur de Goos (wird 
er übertölpelt). verkoop dat Peerd, dar 
sitt man een Aam in/ (verkaufe es, 
bevor es eingeht). weil köfft, wat he 
neet bruukt, verköfft bold, wat nödig 
is (H) (kaufe nichts Unnötiges). 

hier stithn un nix v., 
dar kann de Sd!.östein 
neet van roken (TL). 
de v. will un mutt, 
wees in 't Fördern neet to butt! 
de sien Plünntjes will dür v., 
mutt d'r mit na de Logen lopen. 

well harr dat domt, dat wi noch so 'n 
N awinter kregen, harr dat Wiev seggt, 
do harr se al um Sünnermarten hör 
Unnerrodc verkößt. vertehrt hör in Ge­
sundheit, harr de Keerl seggt, do harr 
he Böhners verköfft. 
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verschüren: denn verschürt se dit un 
denn dat. 

wegdoon; een van de Kalver willen 
wiw. 
he hett dat för 'n Ei un 'n Appel weg­
daan (viel zu billig verkauft). 

weggahn; unner hunnert Mark (für we­
niger) geiht dat Kalv neet weg. 

weghauen: dat wur dar billig w. (T). , 

der Sdtlachter verkauft Kuhfleism als 
Omsenfleisch de Slachter tredct de oll 
Koh vör herin un achter 'n jungen 
Oss(e) weer herut. 

er hört herum, ob die Bauern BuHkälber 
zu v. haben he geiht van een Dör na 
de anner un hört junge Bullen up. 

jemand will Steingut v. dar is weer een 
mit steenen Patten (Steengood) bi de 
Dör. 

hast du gestern viel verkauft? hest du 
güstern good to doon hatt? biist du 
güstem good wat löPworden? 

die Kuh mit Verlust v. de Koh up de 
Steert kloppen (T). Geld in de Steert 
knüppen. 

verkaufe für den gebotenen Preis! hau 
(slaa) weg! (T). weg d'r mit! m. 

er weiß, wo eine Kuh verkauft werden 
soll he weet 'n Koh (T). 

das Haus hätte nicht für den Preis ver­
kauft werden müssen dat Huus harr 
neet so schannekoop wegmuPt (f). 

das konnte im nicllt v. dar bün ik an be­
hangen (besitten) bleven. 

gute Ware verkauft sim gut gode Waar 
is greepsk; verdarvt neet. 

die Ware verkaufte sich gut de W aar 
gung weg as warm Stuutjes. dar weren 
'n bült Griepers. 't weer nett, as wenn 
't in de Gribbelgrabbel gung. 

es wurde nicht alle Ware verkauft he is 
mit 'n good Part (viel) sitten bleven. 

wie teuer wolltest du das v.? wat hest 
du darför fraagt? war hest du hum 
dat för laten? 

er verkauft zu teuer he is de billigste 
van 't düre Enn. 

du kannst mir das ebensogut v. wie 
einem anderen mien Geld is ok geen 
Blidc (Blech), geen Schiet(e) (M). 

er muß seine Landstelle v. he kann de 
Stee neet hallen; mutt mit de witte 
Stodc van Huus un Hoff. 

hat jem. etwas zu v., so sagt man he 
hett noch 'n Beest stahn, 'n Swien lig-

gen, 'n Smaap lopen, Stroh sitten, Hei 
over. 

2. preisgeben; verraten 
mich kannst du nidtt für dumm v. ik 

bün neet van güstern; laat mi neet 
verblindruusken, neet de Ogen ver­
kliesfern, diddsmeeren; laat mi neet 
over 't Ohr hauen; koop geen Katt in 
de Sadc. 

nun bin im "·erraten und verkauft nu is 
't all verloren; weet ik neet mehr, wo 
ik d'r an bün. 

3. sich hingeben 
das Mädchen von der Straße hat sich 

verkauft dat Strafenwicht hett sük fijr 
Geld hengeven. 

er hat seine Stimme der Gegenpartei ver­
kauft he hett sük bekopen laten. 

Verkäufer 
Verkoper: dat is 'n düchtigen V., de sett't 

wat um. 
de düllste Loper 
is noch neet de beste V. (M). 
bi de V. un de Koper 
is de W ahrheid faak man 'n Biloper 
(H). 

Dürverkoper (jem., bei dem die Waren 
teuer sind): dar gah neet hen, dat is 
'n D.! 

Winkelburs (Ladenbursdte): 'n goden W. 
verköfft alltied wat un wenn d'r ok 
nix van dat is, wat de Koper hebben 
will. 

der Erzeuger als V. bestimmt den Preis 
de Buur mutt weten, wat de Botter 
köst't. 

Differenzen zwiscllen V. und Käufer aus­
gleidlen d! Scheel (Unterschied) dee­
len (riefen). 

Verkäuferin 
Winkelmamsell, Winkeljü/fer: bi disse 

W. kriggst du alltied good wat up de 
Koop to (eine gute Zugabe). 

verkäuflich 
los to worden: disse W aar is haast 

neet l. to w. 
to kopen: de Appels sünd to k. (T). 
to verkopen; wat in 't Fenster sfeiht, is 

ok to v. 

Verkaufsbedingung 
besonders im Hinbli<k. auf öffentli<hen 
Verkauf 
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Kunditsen (nur Mz.): vör de Utmieneree 
wurden eerst de K. vörlesen. 

Verkaufsladen 
Kopenskupp, Winkel: in wat för 'n K. 

(W.) hest du dat köfff? 

Verkaufspreis 
Pries: de P. för dit Kleed is mi völsto­

hoog. 
Tax(e): wat is upstiinds de T. för de Tut­

fels? 
wie hoch ist der V.? wat fraggt he för dat 

Peerd? wat doon upstünds de Big­
gen? 

Verkaufutelle 
V. für minderwertiges Fleisdl Freebank. 

Verkehr 
1. Bewegung von Personen und Gütern 
Fahrt: dar is so 'n F. up de Strafen, dat 

man d'r haast neet dörkomen kann. 
Hannel un Wannel: deStraten un Bah­

nen mutten H. un W. in 't Land bren­
gen. 

Loop: dar is 'n bült L. in dat Gesmiift. 
Verkehr: ]ann Klein (srherzh. Bezeidl­

nung für die Kleinbahn) is al ganz mit 
Gras bewussen, so minn is de V. dar 
worden. de V. up de Straten word van 
Dag to Dag groter. de V. köst't Maant 
för Maant 'n bült Minsken dat Leven. 
'n old Minsk find't sük in de V. heel 
neet mehr torecht. 

dort war starker V. dar was 't swart van 
Minsken. 

wo kein Geschäftsverkehr ist, ist audl 
kein Gewinn smone Floren winnen 
geen Geld (TL). 

wenn der V. blüht, fällt für jeden etwas 
ab wenn 't regend, drüppt 't vör all 
Dören (H), up all Dadcen. 

2. als mensrhlirh.e Beziehung; Umgang 
Loop, Loperee: wi hebben alltied 'n bült 

L. um de Dör. 
Umgang: he hett heel geen U. mit sien 

N ahbers. de U. mit disse ] ung is nix 
för di. 

Verkehr: wi hebben geen V. mehr mit 'n 
anner. 

wir stehen miteinander in brieflidlern V. 
wi schrieven 'n anner. 

er hat keinen V. he geiht (kummt) neet 
unner Lü. he kann de Rök van anner 
Minsken neet verdragen. he leevt as 'n 

Küken, wat ofbeten is. he leevt ganz 
för sük; will nüms an d' Dör hebben; 
is blied(e), dat he de Plaat (Herdplatte) 
för sük putzen kann. 

der V. zwismen den Familien ist ab­
gebromen se komen sük neet mehr. 

er hat viel V. mit den Behörden he hett 
'n bült up 't Amt to doon. 

er hat festen V. mit dem Mädmen dat is 
dick Wark mit de beiden. 

er sieht sich. nadl anderem V. um he will 
sük verannern; geiht al mit 'n anner 
Frominsk. 

weiter geht unser V. nicht ik segg hum 
go'n Dag un dar is 't mit good. 

ich habe den V. mit dem Nadlbarn ein­
gestellt ik hebb de Brügg uptrucken 
(T). 

Vorsimt im V. mit Fremden 'n groten 
Eekboom, ja, man he kann holl we­
sen. 

ein Hausdramen ist im V. oft die Lie­
benswürdigkeit in Person 

'n Düvel up de Plaat (Herdplatte), 
'n Engel up de Straat (TL). 

er wünsmt keinen V. he hett 'n Heeg um 
't Huus. 

3. Geschlechtsverkehr 
Fickeree, Nökeree, Vögelee: he hett nix 

as F. (N., V.) in de Kopp. 
er hat V. mit ihr gehabt he hett hör 

bruukt; hett mit hör slapen. 
der V. ist nidlt ohne Folgen geblieben 

se hett sük wat anhaalt. se hebben to 
smarp freeit. ut dat didce Wark is 'n 
dicken Buuk worden. 

sie läßt keinen gesdllerutlichen V. zu se 
lett sük neet ankamen. 

4. Geldsorten, Briefmarken im Umlauf 
Umloop: dar is ok falsk Geld in U. ka­

men. 
die Geldsorte ist aus dem V. gezogen 

dat Geld is intrucken. 
die Marken sind neu in den V. gebracht 

dar sünd ok neei Marken komen. 

verkehren 
1. Umgang haben 
gahn: he geiht nu al twee Jahr mit dat 

Wimt. 
kamen: hier k. blot beter Lü. 
lopen: he löppt dar völ. 
umgahn: he is so gröttsk (hodlmütig) 

worden, dat heel neet mehr mit hum 
umtogahn is. 
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verkehren: mit sückse Rachfaten van 
Minsken (Leute, die jeden anderen 
smlemt machen) willen wi neet v. 

war man verkehrt, 
dar word man mit ehrt (H). 

visiten: disse Lü v. völ mit uns. wi v. 
dör 'n anner. 

er verkehrt dort viel he hett dar mennig 
Footstapp liggen. he hollt dat Padd 
darhen warm. 

er verkehrt freundschaftlidt mit ihm he 
kann good mit hum. 

sie v. nicht mehr miteinander se sünd 
heel ut 'n anner (11); komen 'n anner 
neet mehr; hebben nix mehr mit 'n 
anner to doon, to kriegen. 

es war iht nicht remt, daß er mit allen 
.möglimen Leuten verkehrte hör weer 
dat neet recht, dat he sük so gemeen 
mook. 

dort können wir als anständige Men­
sdten nimt v. dar kann 'n örnlik Minsk 
mit Schick neet hengahn. de klären 
neet bi uns. dat is neet uns Klör. 

dort v. wir nidd, es ist uns dort zu vor­
nehm dar is 't uns to 1wog unner de 
Bön. 

er verkehrt mit niemandem he geiht nar­
' gends hen. he is in sien Enigheid mehr 

so för sük hen (ein Einzelgänger). 
wir v. nidtt mit ihnen wi hebben geen 

:Umgang mit hör (T). 
mit denen darfst du nimt v. dar paPt du 

:neet hen. 
er verkehrt mit ihr (um sie evtl. zu bei­
, 'raten) he löppt (geiht) mit hör (W). 
2;'fahren 
f~hren: hier f. blot noch Buuen. 
verkehren: 'n Zug verkehrt hier neet 
'·'mehr. 
:;; V:erwandeln 
ii~~anneln: 'n goden Tospraak kann 

Triirin Freid(e) v. 
v~rdreihen: he kann Redtt in Unrecht v. 
er verkehrt alles ins Böse he vermallt 

alles (W. Siefkes). 
das Recht v. (Hiob 8, 3) de Gerechtigheid 
·\up de Kopp •teilen (Kö). 

der. Mond soll sim in Blut v. (Apg. 2, 20) 
de Maan sall rood as Blood worden 
(Je). 

, Verkehrsampel 
·Limtzeimen zur Regelung des Ver­
kehrs 

Rood- un Grönlüdd: bi R. muPt du 
stahnblieven, bi G. kannst du wieder­
gahn. 

Verkehrslärm 
Gedröhn, Gedrüs, Geratter, Getuter: wat 

is dat 'n G. up de Straatl 

Verkehnmittel 
s. Eisenbahn. 

Verkehrspolizei 
motorisierte Polizei zur Verkehrsrege­
lung 

witte Musen: de w. M. hebben weer een 
kregen, de satt besopen an 't Stür. 

verkehrswidrig 
entgegen den Vorschriften der Ver­
kehrsordnung 

tegen Regel un Recht: du fahrst ok man 
so t. R. un R. hier herum. 

verkehrt 
falsm 

adderstevör: he hett • t Hemd a. an­
trucken. he hett sien Hood a. up (Nds. 
Wb. I 62). 

bito: dat weer gar neet so b. (M). 
dumm: dat weer heel neet so d. 
dwars un dweer: dat sitt je all d. un d.l 
grundverkehrt (ganz v .) : disse Meenen 

van di is g. 
l.:athoolsk: dat is je 'n kathoolsken Welt! 
kuntra: vandaag geiht alls k. 
mall: well sall demalle Kraam weer to­

redttbrengenP dat geiht 'n mallen 
Kant an! 

miP: nu is de Saa.k heelundall m.l 
*seem.: ofrechts (Nds. Wb. I 202). 
sdteev: wenn dat man neet s. geihtf 
unmifl: dat is heel geen unmissen Keerl. 
unremt: dat is heel neet so u. (T). 
uneven: dat is neet so u., wat he dar 

seggt (T). 
verdreiht: 't geiht vandage all v. in de 

Welt to. 
verkehrt: du faafst dat Wark heel v. an/ 

v. is nettsogood as unredtt (M). 
wo gelehrter, 
wo verkehrter 
(die Gelehrten sind oft weltfremd). 

de Saa.k is heel neet so v. (das läßt sidt 
hören). he kreeg dat in de verkehrte 
Hals (hat es falsdt verstanden). he is 
mit 't verkehrt Been to 't Bedd ut­
komen (mit ihm ist an dem Tage 



599 Verkehrter, Verkehrtes - Verkettung 600 

schlecht umzugehen). de nix seggt, 
seggt ok nix v. (Sd:tweigen ist Gold). 
dat hesi du v. anfaat't, sä de Buur, do 
wull de Jung de Koh bi de Steert in 
de Stall fredr:en. datis v., sii de Slam­
ter, do harr he de 0{! vör de Mors 
slaan. 

er madJ.t alles v. he spannt de Peer achter 
de Wagen (M); spannt dat Peerd bi de 
Steert an; geiht mit 'n Seev na 't Mel­
ken; gütt sien Melk in 'n Püt (M); 
schürt de Trappen van unnern up (M); 
stoppt de Sadr: mit Sied(e}; krüzt vör 
de Wind (T); will alltied de Koh bi de 
Steert up de Stall trecken; grippt de 
Aal bi de Steert (Nds. Wb. I 3). 

das geht v. dat geiht in 't Wilde, in de 
Röven; geiht overkopp, over de Kopp, 
koppheister (T); ritt 'n smeven Nahd. 
he ridd 'n verkehrt Peerd. dar hett de 
Hahn 'n Ei l~ggt; h~tt de Düvel sien 
Spill. 

er spart am verkehrten Ende he will 
Stroh sparen un bölt de BBcicovend mit 
Fla{! an (M); baut 'n Möhlen, um 'n 
Sacic Koorn to mahlen. een Ei to minn, 
verdarvt de hele Pannkook. 

beter Me{! in 't Land 
as Geld in de Hand (TL). 

verkehrte Wirtschaft de Kohjen vör de 
Ploog spannt, mutt sien Peer melken. 

v. zur Tür hinauswerfen een mit de Mors 
over de Drüppel selten. 

die Uhr geht v. de Klodr: geiht na de 
Wind, na de M Ban. 

es geht alles v. vandage is 't ok all ver­
hext.' (T). de Düvel is lö{!! (T). 

kluge Leute können auch etwas v. 
machen kloke Höhner Ieggen ok woll 
mal in de Netteis (M). 

er hat es einen verkehrten Lauf nehmen 
lassen he hett dat hensliddern Ia.ten. 

er ist nur in einer verkehrten Welt hei­
misdt he hört to 'n Huus, war se de 
Sliepsteen in 'n Ulenlodc dreihen (M). 

verkehrte Lehren reden (Apg. 20, 30) 
verdreihde Sa.ken vörproten (B). 

Verkehrter, Verkehrtes 
er kam an den Verkehrten dar kwamm 

he sien Mann moi an. 
bis zur Läd1erlichkeit Verkehrtes dar 

lachen de H öhner over (W). 

stürzt der Verkehrten Rat (Hiob 5, 13) 
de anner Minsken over 't Ohr hauen 
willen, worden sülvst bedrogen. 

-verkeilen 
1. durch Keile befestigen 
fastkielen: du mu/lt dat Smipp good f., 

anners glidd dat bi de Slipp (Lauf­
bahn der Helling) daal. 

verkielen: hum is de Kopp verkielt (er 
begreift sd:twer). 

2. Yerhauen s. d. 

-verkennen 
verkehrt beurteilen 

mi{!kennen: da.t weer doch neet to m., 
wat he wull. 

verkehrt ansehn: he ward van de meeste 
Minsken v. a. 

verkennen: ik will dat neet v., dat du al 
'n bült för de Gemeend(e) daan hest. 

das ist nicht zu v. dat is woll to sehn, 
wenn man blot sien Ogen bruken 
will. da.t hett ok wat up sük; is aeker 
neet ut de Lücht grepen. 

er hat die Lage verkannt he hett fegen 
't Ooghaar ankeken; weet neet, wo de 
Saak würrelk steiht. 

manclJer, der in seinem Leben verkannt 
und verachtet wurde, wird nach seinem 
Tode mit einem großartigen Tröstel­
beer geehrt; dann sagt der Volksmund 
wat helpt mi W a.rmbeer, wenn ik dood 
bün! (H). 

es ist bedauerlidt, daH diese Mensdten so 
Yerkannt werden 't kann mi van Har­
ten sehrdoon, dat disse Lü neet so 
acht't worden, as se 't verdeent hebben. 

du hast ihn völlig verkannt du heat di 
heelunda.ll in hum versehn; hest hum 
heel verkehrt ankeken. so 'n Fa.lskheid 
büst du van hum dom neet verwam­
ten west. 

du verkennst den Ernst der Lage du 
sümst heel neet, wa.t för 'n Grummel­
smuur di boven de Kopp hangt; up 
wa.t för 'n Pulverfalt wi sitten. du ver­
süchst di, wenn du meenst, dat wi nom 
langer Free hallen. 

-verketten 
zusammenhängen 

wie ist die Sache verkettet? wo is de 
Saak getacict? wo hangt dat in 'n an­
nerP 

Verkettung 
das war eine unglüddime V. von Um­

ständen een Malör (11.atde in 't anner. 
dat kweem nett all tohoop. 't is nu je 
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woll all verdreiht un verhext. wenn 't 
kummt, denn kummt 't bi Dotten (hau­
fenweise). 

-verketzern 
in Verruf bringen; anscltwärzen s. d. 

verkitschen 
im Stil verderben; versüßliclten 

er hat seinen Roman total verkitsmt dar 
lopen all Lü warkeldaa~s in Sönn­
da~sstaat un proten as 'n Professer. 

-verkitten 
mit Kitt dimten 

Stodc/arv d'r tüsken strieken: t. Rahm 
un Ruut is neet ~enoog S. streken, dat 
treckt hier je des Düvelsf 

verklagen 
beim Geri<ht eine Klage anhängig ma­
clten 

verklagen: wenn du dat W oord neet to-
rüggnimmst, denn verklaag ik di! 

de gliek löppt to v., 
kann sien V erdennst 
na 't Amt hendragen. 
verglieken un verdragen 
is beter as v. 

wegen Scltulden v. anfaten: ]an hett 
hum anfaat't (Nds. Wb. I 346). 

er will miclt v. he will mi vör 't Bredd 
schuven. 

wie hart sie dich v. (Matth. 2?, 13) wat 
se all fegen di vörbrengen (Bo). 

verklannnen 
vor Kälte erstarren 

verklömen: laat di dar neet v.f Kind, 
wat büst du verklömtl 'n jung Wiev 
mutt an 'n ollen Keerl v. he verklömt 
nom achter de Ovend. 

iclt bin durclt und dur<h verklam.mt ik 
hebb geen warmen Drahd; hebb nix 
geen W armte mehr an mi. 't is all een 
lesjökel (Eiszapfen). 

verklapsen 
für dumm verkaufen 

anföhren: ik laat mi neet a .. 

verklaren 
einen Smiffsunfall in einer Seeamts­
verhandlung aufklären 

verklaren: de Saak is noch neet ver­
klaart. 

verklären 
ins überirdisclle erhöhen 

verklaren: hör Ogen v. sük. 
daß er glei<h werde seinem verklärten 

Leibe (Phil. 3, 21) dat he nettso word 
as sien Liev, de nu priesheerelk is (B). 

verklärt 
mit Glanz erfüllt 

lüddend: se sä dat mit 'n l. Gesidtt. 

verklatschen 
Yerleumden; heimliclt ins Gerede brin­
gen 

naseggen: se mutt alls glieks n. ik segg 
dat na, wat du ut/reten hestf 

verraden: du dürst mi neet v.! 

-ve•·klausuliert 
durch Bedingungen und Vorbehalte 
eingeschränkt 

das ist mir zu v. dat sünd geen süver 
Papieren. dar sünd mi tovöl Angel­
haken in. dat is mi 'n unklaren un 'n 
unsekern Kraam. 

verkleben 
diclttmachen 

verkleven: wi willen de Glieven (Spal­
ten) van de Fensters wat v., dat tredd 
dar so dör. 

dimtmaken: hest du de Breev good dicht­
maakt? 

verkleiden 
t. abdecken; verblenden 
umkleden: wi willen de ruge Müren mit 

ll olt u. laten. 
2. durch andere Kleidung unkenntlicll 

machen 
verkleden: Sünnermarten verkleed(e) ik 

mi as Smösteinfeger: 

Verkleidung 
Verkleeden: in so 'n V. kennt di nüms. 

verkleinern 
1. heruntersetzen 
herunnersetten: du muPt sien V erdenn­

sten neet h.f 
2. kleiner macl:len; verringern 
lüttjedermaken: wi willen unse Schür 

wat l. wi willende lmkeree l. (T). 
minner(i)seeren, minnermaken: wi heb­

ben unse Bedriev wat minner(i)seert, 
wat minnermaakt. 

ofnehmen: wi willen van uns Huus wat 
0. 
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verkleenern: dit Glas verkleenert düch­
tig. 

verminnern, verringern: wi willen 't Ge­
fall van 't V eh wat v. 

verklel8tero 
zukleben; verdeci:en 

diddsmeeren: laat di de Ogen ·neet d.l 
(dir keinen blauen Dunst vormachen). 

verkliestern: se hebben di woll de Ogen 
verkliestertl (dim angeführt). 

verkllogeo 
leiser und smlie.l!lich still werden; ab­
klingen 

verklingen: de lesde Klod:enslag is nu 
verklungen. 

verweihen, vergahn: de Klang vergeiht 
un verweiht in de Lüdd. 

verklöneo (ndd.) 
sdlwatzend verbringen 

verkaueln, verqueteln: nu hett se de hele 
llliddagspott verkauelt un· verqueteltl 

verklönen: he verklönt völstovöl Tied. 

verkloppeo (ndd.) 
1. verkaufen 
verkloppen: he harr dat nett köfft, do 

heft lte 't ok al weer verkloppt. 
2. verprügeln 
verkloppen: de Jungse in 't anner Dörp 

wullen uns v. 
s. aum verhauen. 

verkoaeken 
verurteilen 

er wurde zu drei Monaten verknadct he 
mutt dree Maant sitten. 

verknaek8en 
1. verstaumen 
verstuken: ik hebb mi up eenmal de Foot 

verstuukt. 
2. geri<htlich verurteilen 

s. verknadcen. 

verknallen 
versmießen 

verknallen: wat hest du 'n bült Patronen 
unnütz verknallt/ 

verscheten: wovöl Patronen hest du up 
de een Haas verschotenP 

verknallt 
verliebt 

verschoien: he is heelundall in dat Wicht 
V. 

weg: as he dat Wicht seeg, do weer he 
glieks in hör w. 

Verknappuog 
das Knappwerden bes. bei lebensnot­
wendigen Gütern 

Gebredc: do weer 'n groot G. an alls, wat 
nödig weer. 

Mangel: de gröttste M. is nu woll vörbi. 
es herrschte große V. dat weer 'n groten 

Behelp, 'n Smachtlapperee. man kunn 
haast 't Nödigste neet kriegen. 

verkoelfen 
versagen; unterdrüdcen 

verkniepen: ik kunn mi 't neet v., dat to 
seggen. 

verseggen: ik mutt mi dat v., wenn 't ok 
stuur is. 

ich konnte mir das La<hen fast nimt v. 
ik mufl mi up de Tung bieten; kunn 
mi haast neet hallen van Lachen; harr 
1wast in de Büx megeli. 

er verkniff sich das Weinen 't Brullen 
stunn hum vör de Hall, man he hull 
de Tranen mit Gewalt torügg. 

er Yerkniff seinen S<hmerz he beet de 
Tannen up 'n anner. 

verkniffen 
unangenehm verzogen 

verknepen: he sä dat mit so 'n v. Mund. 

verkolttern 
verknüllen: he harr hör Kleed ganz ver­

knüllt (T). 

verknöchern 
steif, ungelenk werden 

er verknö<hert he word 'n stieven Bude; 
kriggt al stieve Hoorns. 

verknöchert 
stiev: he word al old un s.; is so 'n .tie­

ven Pennlidcer worden. 

verknorpelo 
starr, ungelenk werden 

vergnistern: 't lett so, as wenn dat Lidd 
wat vergnistert is. 

verknoten 
verlmüppen, verknütten: is dat Paket ok 

fast genoog verknüppt (verknütt't)? 
versnören: dat Band is in 'n anner ver­

snört. 
vertöjen: he hett dat so fast vertöit, dat 

't geen Minsk weer ut 'n anner kriggt. 
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verknüpfen 
verknoten 

verbinnen: dat is mit 'n bült Arbeid ver­
bunnen. 

tosamenbinnen: hest du de beide Lienen 
good tosamenbunnen? 

verknüppen: dat is mit grote Unkästen 
verknüppt. 

verlmiltten: du mu{Jt dat good mit' 'n 
anner v., anners hollt dat neet. 

das ist mit viel Arbeit verknüpft dat 
köst't Knakensmeer; köst't mennig 
Drüpp Sweet; lett sük neet van van­
daag up mörgen maken. 

es ist mehr damit verknüpft dar is nom 
mehr bi; bummelt nom mehr an. 

er weiß, wie die Dinge miteinander ver~ 
knüpft sind he weet, wo dat Laken 
schoren is. 

verknüpft mit Ungeremtigkeit (Apg. 8, 
23) een Utbund van Ungeremtigheid 
(Je). 

verknusen 
1. ausstehen 
verknusen: ik kann de Keerl neet v. 
2. verdauen; verwinden 
verknusen: ik kann woll so 'n Knüv(e) 

Brood (einen großen Brocken) v. 
verwinnen: se kann dat neet v., dat hör 

Kind stilrven is. 

verkochen 
in Dampf verwandeln 

verkoken: dat Water is heel verkookt. 

verkohlen 
1. in Kohle verwandeln 
verköhlt: dat Holt is heel verköhlt. 
die Leicl:te war ganz verkohlt de Dode 

weer nett as 'n groot Stü<k Köhl(e). 
2. belügen; täusclten 
anföhren: disse Döskopp lett sük van elk 

un een a. 
belegen: in so 'n eernsten Saak mu{lt du 

mi neet b.f 
upbinnen: ik laat mi dat neet u. 
vörlegen: dat wullt du mi doch woll 

neet v.! 
vörmaken: maak mi dom nix vörl 
wiesmaken: dat kannst du annerseen w.l 

verkommen 
1. langsam zugrunde gehen 
umkamen: he kummt noch in Luus un 

Pluus um. du mu{lt dien Saken neet in 
Regen un Rött u. taten! 

verasen: laat dat gode Brood neet v.l 
verkamen: wat neet uppaPt word, dat 

kann in körte Tied v. ik harr neet 
dodtt, dat 'n Minsk so v. kann/ 

verquienen: he verquient van Dag to 
Dag mehr (Do, W). 

verloddern: he lett sien moi Kraam 
heel v. 

verludern, versludern: so sall he sien 
Stee woll bold verlopen (aufgeben) 
mutten, wenn he 't all so v; lettl 

versluddern: he hett dat all v. un ver­
sluren laten (T). 

sie läßt ihre Samen völlig v. se pa{Jt 
neet up hör Kraam; is 'n ollen Slud­
derpüt, 'n rugen Hinnertje. 

das Heu verkommt auf dem Lande 
(weil es andauernd regnet) 't Bei liggt 
up 't Land to rötten. 

die Wirtschaft verkommt he lett Ploog 
un Eid( e) verrüsten. 

die Tür wird nimt ausgebessert, ein Zei­
chen, daß es sim um einen verkomme­
nen Haushalt handelt de Dör hangt 
blot nodt in de Hängen. 

2. heruntergekommen; sittlim verdorben 
verkamen: wat maakt man mit so 'n v. 

FentP he is in 'n Sdtiet v. (T). 
verdürven: he is in de Frömde heel v. 
verbuttjert: he is heel v. (T). 
versa<kt: se is heelundall v. 
er ist ein ganz verkommener Mensm he 

is de Düvel van de Kaar offallen; is 
Brannholt för de Höll (TL); hett 'n 
Kainsteken viir de Kopp; is heel unner 
't Radd komen; hört to de Utsmott 
van de Minskheid. dat is een ut de 
Göt(e), van de Straat. 

er sieht so v. aus he sümt so ofwradct ut: 
is so 'n rechten Paltverdreeven; is 
ruug as 'n Struukrover, as 'n ungehan­
gen Deev. 

sie ist ein verkommenes Weib an hör is 
geen good Haar. se drifft sük alltied 
wat herum; liggt ewig up de Straat; 
is alltied mit de Mors up de Loop; 
smitt sük elke Keerl an de Hals. 

verkonsumieren 
verzehren 

verbruken: in 'n groten Huushollen word 
'n bült verbruukt. 

vertehren: de Appels hebben wi gau 
vertehrt. 

es ist alles verkonsumiert 't is all up. 
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verkoppeln 
zusammenlegen 

umleggen: de meeste Meeden in disse 
Umstreek sünd al umleggt. 

verkorken 
mit einem Korken versmlieflen 

to-, dimtproppen: sdnd all Buddels good 
to-, dichtpropptP (is allerwegens 'n 
godenStopp upP) 

verkorkst 
verdorben 

verdürven: he hett mi de Blömentuun 
heel v. he hett sük de Maag v. 

vermurkst: de Sniederske hett mi dat 
Kleed heel v. 

verkörpert 
greifbare Ersdleinung geworden 

er ist die verkörperte Sparsamkeit he is 
een Stüc* Sühnigheid. 

verkrache& 
1. gesmäftlidl zusammenbreChen 
tosamenbreken: de Bedriev muP bi so 

'n Arbeid je t.! 
eine verkramte Existenz he hett so völ 

lehrt un hett 't doch to nix bromt. 
2. überwerfen; verzanken 
vertörnen: warum hebben ji jo eentlik 

mit 'n anner verförntP 
sie haben sich schon wieder verkramt se 

hebben al weer Sdteel un Elend mit 'n 
anner hatt. 

verkraften 
bewältigen 

klaarworden: dar sall ik nodt wollmit k. 
manntjen: dat kann ik nodt woll m. 
an de Sied setten: wenn h e dat neet an 

de S. s. kann, well sall 't denn doonP 
wer es nidtt v. kann, hat am meisten Un­

glüdc le lüttje Mann hett nix as Tegen­
stöten. 

verkrampft 
starr geworden 

mein Bein hat sich v. ik hebb Kramm in 
't Been. 

verkrauten 
von Unkraut überwadlsen lassen 

verkruten taten: he hett sien Tuun heel 
v. l. 

verswinegeln laten: de Tuun hebben se 
heel v. l. 

sein Garten ist total verkrautet sien 
Tuun sitt unner W eed; kummt unner 
Weed um. 

der Graben ist Yerkrautet de Sloot sitt 
heel dicht. 

"t'erkriechen 
kriechend in SiCherheit bringen 

verkrupen: he verkruppt sük gliek in 'n 
Hook. de Hund verkruppt sük in sien 
Nüst. de Sünn hett sük achter 'n Wulk 
verkropen. 

er hätte siru am liebsten in die Erde ver­
kroChen hum bäverde de Büxen. 

er hat sidl verkramen sdlerzh. he is an 
Sied, up 't RiO. gahn. 

"t'erkrümeln 
''erschwinden; sim drüdcen 

verdrücken: he hett sük so sadtt ver­
drüd:l. 

verkrömmeln: so verkrömmelt sük dat 
Geld. 

ver pissen: du wullt di woll v.P 
wegpissen: bi lüttjen pißden se sük all 

weg. 
wegschulen: ik hebb mi gau wegsdtuult, 

as de Mester kweem. 
sieh '"· sük ut de Stoff (Staub) maken. 

sük d'r utschukeln. dör de Dau, dör 
de Latten gahn. 

als es zum Klappen kommen sollte, ver­
krümelte er sich as 't klappen sull, 
weer he d'r neet. 

verkrümmen 
verbugen: de dic*e Stang(e) hett sük 

heel verbogen. 

verkrüppeln , 
verunstalten: wenn de Schoh to Iüttjet 

sünd, denn v. sük de Foten. 

verkrüppelt 
mißgestaltet 

mi/Jwuuen: wat is dat 'n m. Boom! 
verkröpelt: so 'n verkröpelten Henn 

kann doch neet leggen! 
ein verkrüppelter Mensm dat is een ut 

de Kröpelstraat (M). 'n Kruupke (St). 

verkOhlen 
sidl erkälten s. d. 

verkümmern 
allmählich eingehen 

vergahn: de Planten v. je bi so 'n 
Drögde! 
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verkniggen: een van de Biggen sücht 
man wat verkniggt ut (Nds. Wb. II 
190). 

verkomen: de Kinner v. dar ganz. 
verquienen: so 'n verquient Bigg koop 

ik neet. 
versoren: sünner Leevde versoort daf 

Hart. 

verkümmert 
verkniggt: dar hangen blot noch 'n 

paar verkniggte Appels an de Boom. 

ein verkümmerter Mensdt dar sitt doch 
geen Grei of Bleih geen Grei of Ge­
deih in. he is so breed tüsken de Schul­
lers as de Herenk tüsken de Ogen. 

Beenen as Krücken, 
Arms as Sticken, 
.U orsbillen 
as N öt.~chillen. 

yerkürnmertes Kind *Tuunrup(e) (St). 
er verkümmert wirtschaftlich he spölt 

(krabbt) rüggels. 

'\'erkilnd(lg)en 
kundgeben; feierlich mitteilen 

ankünnigen: dit harr uns froh genoog 
anr..:iinnigt worden mußt. 

kunddoon: wenn du dat noch neet weetst, 
denn will ik di dat nu k. 

mitdeelen: ik kann di m., dat du wun­
nen hest. 

ofkanzeln: de beiden sünd Sönndag of­
kanzelt (Nds. Wb. I 168). 

preken: uns kann noch elke Sönndag 
Gatts W oord preekt worden. 

utklingeln: de Börgmester hett dat u. 
laten. 

seggen: dat will ik di man s. 
upbeden: se sünd to 'n tweden Mal up.: 

boden (Nds. Wb. I 168). 
Utslötel geven: U. g., wat geböhren sall 

(Kö). 
*verspellen, vörspellen: wat mag he to v. 

hebbenP 
vörufseggen: dat hebb ik di je al vörut­

seggt, dat du d'r mit herinfullst! 
wicken: denn kann ik di woll w., dat 

dat neet goodgeiht. 
etwas aller Welt v. s. ausposaunen. 
fürdttet eudt nidttl siehe, ich verkündige 

euro große Freude, die allem Volk 
widerfahren wird (Luk. 2, 10) nu weest 
man neet bang/ kiekt, ik koom mit 'n 

20 Buurman X 

heel blieden Böskupp, un de gellt för 
all Minsken (B). 

derselbe wird mim verherrlichen; denn 
von dem Meinen wird er 's nehmen 
und eudt v. (Joh. 16, 14) he is 't, de mi 
priesheerelk maken deit; van dat, wat 
miens is, nimmt he dat un düdd jo dat 
ut (B). 

solches habe idt zu euch in Sprüchen und 
Bildern geredet. es kommt aber die 
Zeit, daß ich nidtt mehr in Bildern mit 
eudt reden werde, sondern euch frei 
heraus v. von meinem V aler (J ohs. 
16, 25) bit nu henfo hebb ik jo dat 
noch all in Bilder verklaren mußt, wat 
ik jo to seggen harr. man de Tied 
kummt, war ji d'r ok achterkomen, 
wenn ik freebostig van mien V ader 
proten doo (B). 

gehe in dein Haus zu den Deinen und 
verkündige ihnen ... (Mark. 5, 19) gah 
na Huus hennadien Volk un verklaar 
hör ... (Bo). 

daß ihr v. sollt die Wohltaten des .•. 
(1. Petri 2, 9) ji mutten darför instaan, 
wat he a!l an jo daan hett (He). 

wie lieblich sind auf den Bergen die 
Füße der Freudenboten, die da Frie­
den v. (J es. 52, 7) is dat neet pries­
laeerelkP dar kummt van de Bargen 'n 
Mann, de dat Glü~ brengt! he seggt 
de Free an (Je) ... he seggt: is Free! 
(Kö). 

verkupfern 
mit Kupfer überziehen 

verkopern: dat is man blot verkapert 
Blick (Blem) un geen süver Koper. 

einen Gegenstand v. mit Koper beslaan 
( overtrecken). 

verkuppeln 
zusammenbringen 

tosamenbrengen: se hett glüc*elk weer 
twee tosamenbrodd. 

an 'n annerbrengen: du hest hör nu doch 
an 'n annerbrocht. 

verkuppeln: wat hest du darför kregen, 
dat du de beiden verkuppelt hestP 

verkürzen 
kürzer macllen 

beknappen, bekniepen: he will mi de 
V erdennst b. 

körter maken: de Büxpiepen (Hosen­
beine) mutten wat k. maakt worden. 
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ofkörten: du kannst de Weg o., wenn du 
dat Padd nimmst (entlanggehst). 

schärten, upschörlen: se läppt wat mit 
schört't (upschört't) Kleer herum. mi is 
dat Schärtband ofreten, ik kann mien 
Ro!X neet u. 

upkörten: du muPt de Lien wat u., dai 
dat Schaap de Kohl neet bere~en 
kann. 

verkörten: war könen wi uns de Tied 
mit v.? mit so 'n Leven verkörtst du 
dien Leven. 

den Weg v. 'n Tree in de Richt(e) lopen. 
gute Gesel1smaft verkürzt den Weggode 

Sellskupp maakt körte Mieten. 

verkürzt 
körter: de Arbeiders verlangden 'n k. 

Arbeidstied, man datsülvige Geld. 

verlachen 
1. mifia<bten 
neet amten: he add't de Gefahr neet. 
er verlamt die Warnung he tJücht geen 

Gefahr in (tomöt). 
2.auslamen 
utlachen: warum lamen ji mi ut? 

dat is slimm, sä J an Glimm, do lach­
den se hum wat ut. 

im muß von meinem Nämsten ·verlamt 
sein (Hiob 12, 4) mien Fründen lachen 
mi wat ut (He). 

verladen 
in ein Fahrzeug bringen 

verladen: wi mutten noch twintig Sa~ 
Koorn v. 

Verlag 
t. Verlagsbuclthandlung 
Verlag: bi wat för 'n V. is dit Book to 

kriegen? 
2. Vertrieb von Waren, z. B. Bierverlag 
Beerver.koperee: de B. leevert meest an 

de W eertslü, man ok an elk un een. 

verlagern 
umlagern 

umscheppen: dat Koorn. mutt nödig um­
scheppt worden, 't ru~t al muffig. 

umspitten: de Eerbült mutt uriupitt't 
worden, dat d'r Levend (Ku1tur) 'in 
kummt. 

umsmieten: ji muffen de Mangelvuddel! 
(Runkelrüben) u., se liggen völs to 
hoog un fangen an to röften. 

umleggen, umhuc*en: de Swien(en) mut­
ten wi u., umdat de een gau Biggen 
kriggt. 

umsetten: wi willen mörgen uns MeP­
folt u. 

verlanden 
zu Land werden; zuwacltsen 

towassen: de Inwiek (ein ins Moor hin­
eingegrabener Nebenkanal) waPt to. 
de Kolk waPt so bi lüttjen to. 

das Watt vor der Küste Yerlandet 
sclton dat Butendieksland ward al all 
wat hager, 't hett de langste Tied dürt, 
denn kann d'r 'n Diek umtotru!Xerl 
worden. 

verlangen 
fordern; Verlangen nach etwas od. 
jemanden tragen 

begehren: wat begehrst du van mi? 
du sallt neet b. 
anner Lü Appels un Peren 
(Nds. Wb. I 833). 

up bestahn: he besteiht d'r up, dat he 
to W oord kummt. 

dörsten: mi dörst't na 'n moi Glas Wien. 
fördern: he hett nix van mi to f. 
fragen: wat fraagst (fraggst) du för de 

Koh? 
galpen, gilpen: ik hebb al de hele Tied 

na 'n Glas Wafer galpt (gilpt). 
gieren: he giert d'r na as dat Fohl na de 

Titt (M). 
hugen: ik seeg woll, dat du na 'n Stüdt: 
Spe~ huugst. 

hünsken: de Hund hünsket d'r na, dat 
he van de Kedd kummt. 

jac*halsen: dat Wicht jackhalst doch de 
hele W eek na 't Danzent 

janken: se j. na de Fleeskpotten van 
Agypten (haben Sehn~ucltt na<b der 
guten, alten Zeit). 

jappen: du jappat woll al weer na 't 
Bedd? 

ogen: de jung oogt na de Appels. 
smachten: dat Land smacht't na Regen. 
smac*bec*en: du sma!Xbe~st woll na de 

Plumen? 
talmen: de Hund talmi na 'n Stü~ 

Fleesk. 
verlangen: de arbeid't hett, kann ok sien 

Lohn v. dat is doch dat minnste, wat 
ik v. kann/ (T). ik kann v., dat ji mi 
löven! van 'n op kann man neet mehr 
v. as 'n Stü~ Fleesk. dat kann ik neet 
v. wesen. 
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dat sall mi mal vJ (da bin im neugie­
rig) (M). 

es wird viel von ihm verlangt he mutt 
sük düchtig in de Bannen spejen, sien 
Bannen düddig bruken; hett d'r wat 
mit to doon, to krabben, to pulen; hett 
d'r wat an to kauen. 

man soll nidJ.ts Unmögliches v. he will 
veer Schinken van een Swien; will för 
'n Grosken Dukaten hebben. Swiens­
ohren geven geen sieden Geldpüt. 
tegen 'n Bad:ovend kann man neet 
jappen. tegen 'n Foor Me{l kannst du 
neet anstinken. 

das ist zuviel verlangt da.t is unbesdtufft; 
is to happig. ik kann doch neet ehrder 
flegen as bit ik Flögels hebbl doo mi 
dat ins na, sä Geerd, do brook he 'n 
Been (TL). 

yon einem Omsen kann man nicht mehr 
verlangen als Rindfleisch mit 'n Esel 
kann man woll kacken, man neet 
snacken. 

man soll körperlich nimt zuviel von 
einem Menscl1en v. to stark melken 
gif!t Blood. 

die Kinder v. hartnäckig Geld se stahn 
un hallen neet up to quengeln. 

wie es verlangt wird he kann nett as he 
mutt. 

er verlangt dafür viel zuviel dat sitt d'r 
neet in (up). he sitt dar völs to hoog 
mit in de Boom (TL). 

man hat zuviel von ihm verlaugt man 
hett hum fovöl anmoden west (W). he 
sull mehr Karken besingen as he ver­
wahren kunn; sull mehr Eier be­
bröden as he besitten kunn. 

wer zuviel verlangt, bekommt nicl!ts de 
't all hebben will, kriggt nix. 

wer nidJ.ts verlangt, bekommt anm nimts 
de nix will, is ok nix nödig. um 'l Seg­
gen blifft völ na. 

jeder verlangt etwas anderes de een 
röppt Kalk, de anner Steen. 

so verlangt er das so will he dat hebben. 
wer etwas verlangt, muß sich selber 

rühren de Trogg kummt neet na 't 
. Swien, 't Swien mutt na de Trogg. 
ihn· verlangt nadt Speise hum steiht de 

Mund d'r na (T). 
mehr als fünf Mark habe im nom nimt 

verlangt fiev Mark, dar bün ik nodr. 
neet over gahn (T). 

das darfst du nimt öfter v. dar dürst du 
hum neet faken mit kamen. 

20* 

die Natur verlangt ihr Remt Natur will 
hör Remt hebben. 

diese Arbeit verlangt alle Kraft dar 
mu{lt du di bi in de Bannen spejen; 
muPt du di mit all Gewalt in 't Ge­
schirr smieten! 

wieviel verlangt er für seine Ware? war 
hett he 't up sett't? wat deit de Boddr 
wat hett he dar för 'n Pries up? (T). 

das mag im nimt von ihm v. dar mag ik 
hum neet over amvesen. dar mag ik 
hum neet um begrofen. 

ein großer Hausstand verlangt große 
Mittel de lang(e) Beenen hett, mutt ok 
lange Büxens hebben. grote Neersen 
hebben wiede Büxens nödig. up 'n 
groten Hoff hört 'n groten Sleev. 

du wirst - am Fernspremer - ~·on Em­
den verlangt Emden will mit di pro­
ten. 

darnach verlangt mich nimt mehr dar 
loop ik mi neet dood na; kann ik woll 
buten to; hebb ik neet völ bi, neet völ 
mit in d' Sinn. 

von einem Toten kann man keine Be­
zahlung verlangen de dood is, hett 
befahlt (M) . 

das wird von dir verlangt d~t sitt d'r up. 
er verlangt etwas überflüssiges he will 

'n Sletje um 'n helen Finger hebben. 
er verlangt zuviel von sich he nimmt to­

·völ up de Hoorns; weet 3ien Krachten 
geen Maat. 

mehr kannst du von ihm nimt v. dat deit 
he sachs, man dat is 't denn ok all. 

er verlangt danach *he is d'r behötsk na. 
ich verlange es nicht besser ik kann woll 

iofree wesen. 
ik hebb 't Hönnigpottje nahst (in der 
Nähe). 

mim hat herzlich verlangt (Luk. 22, 15) 
mien Hartensverlangst is west ... (Bo). 

Verlangen, das 
Begehr, Begehrte: wat is dien B.? sien 

B. steiht na sien Bruud. 
Drifft: D. un Drang. 
Gier: he hett alltied so 'n G. na 'n Piep 

Tabad.:. 
Gülsigheid: sien G. na 't Eten is am 

slimmsten in de Slachtertied. , 
Hang: he kann neet Baas worden over 

sien H. na de ]anever. 
Happigheid (unmäßiges V.) (St). 
]ank, ]ankst: ik hebb 'n richtigen]. na 

'n ledcer Koppke Tee. he hetf alltied so 
'n ]. na ]anever. 
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]ök: du hest woll ]. na 'n Padc Hau? 
Lengen: L. un ]anken (WoT). 
Mood: wo kannst du blot M. up so 'n 

Arbeid hebben! 
Sinn: ik hebb dar so 'n S. an. dar steiht 

sien ganze S. na. 
Smeet: he hett so 'n S. up dat Wicht, dat 

he an nix anners denkt. 
Sücht: he hett 'n reinen S. na disse Ta­

bletten. 
Tred:: dat Wicht hett alltied noch so 'n 

T. na Huus. du harrst 'n T. na dat 
Wark van dien Bannen (Hiob 14, 15). 

Verlangen: ik kann neet up dien V. in­
gahn. he hett sien V. nu eenmal darup 
sett't. ik hebb geen V. na anner Tie­
den. 

Will(e): sien W. steiht nach alltied up 'n 
Auto. 

das ist ein bered1tigtes V. dat is neet 
mehr as recht; steiht hum mit Schick 
to. dar kann nüms wat tegen hebben. 

er hat ein starkes V. danach he hangt 
sük d'r rein na up. hum watert de 
Mund d'r na. he hungert d'r na. 't jökt 
hum slimm in de Huud. he sli&t sük 
de Fingers d'r na. dat stedct hum in de 
Ogen (T). 

sie hat ein starkes V. se is krank na hör 
Kirmer; is s!imm neei na de eerste 
Eerdjebejen. 

im habe kein V. danam dar hebb ik nix 
bi; maak ik mi nix ut; fraag ik nix 
na; is mi nix an gelegen; kann ik good 
buten ( good sünner) to. dar sleit mi 
geen Ader na (Nds. Wh. I 100). 

V. nach einer Speise haben (s)lickmund­
jen (T). 

V. erwedcen een deMund waterg maken 
(T). 

mein V. ist gestillt *ik bün besadigt, bün 
tofree; hebb alls, war 't Hart na steiht. 

eine schwangere Frau hat manmmal ein 
V. nach besonderen Speisen se is an­
ners (schwanger), se hett 't nu of un to 
mit Lüsten. 

wir haben kein V. nam deinem Besum 
wi sehn (kieken) neet na di ut (T); 
sehn di hier Iever neet. 

verlängern 
räumlim od. zeitlicl1 ausdehnen 

ansetten: he sett't 'n Enn an 'ien Huus 
an. 

langer maken: dien Rode mutt nödig l. 
maakt worden. 

re&en: de Tied langt neet, wi mutten 
de wat r. 

stredcen: wi mutten de Tied wat s., war 
wi mit de Tu/fels utkomen mutten. 

verlangern: du muPt mi de Tied fo be­
fahlen noch 'n bietje v. dat weer wat 
för de Kinner, wenn de Feerjen ver­
langert würden. 

die Frist wurde mir verlängert ik hebb 
d'r noch 'n Settje bikregen; hebb noch 
mal Utsfand kregen. 

die Arbeitszeit kann verlängert werden 
de Dag is neet an 'n Stock bunnen 
(Ml. 

Verlängerung 
Ra. bei der Bitte um V. eines Besumes 

so jung kamen wi neet weer bi 'n 
anner. 

verlangsamen 
die Gesmwindigkeit Yerringern 

langsamer anleggen: du muflt de Peer 
neet so jagen, du muflt dat 'n biefje 
I. a. 

-verläppern 
vergeuden 

verklüngeln: wat verklüngelt dat Wiev 
'n Geld! 

VerlaD 
Zuverlässigkeit 

Toverlaat: dar is heel geen T. in de 
Keerl. 

Verlaat: up disse Mann is noch V. 
is man up di V., 
mag 't gahn, as 't will. 
kumml vör uns löppt de Straat. 
mien Hart, wees still/ 

(Hermann Boerma) 
auf ihn ist V. he steiht fast in de 

Klumpen. dat is 'n Keerl för de Fuust; 
is 'n rejellen Keerl, 'n Keerl, de fast­
hallt, wenn 't ok suust un bruust; is 'n 
Keerl, war man up reken kann, de mit 
een dör Busk un Braak geiht. wat he 
seggt, da.t gellt. 

der beste V. ist auf sicl:t selbst geev de 
jung 'n Grosken un gah sülvst hen! 

auf ihn ist kein V. he is de beste Brör 
neet. 't kummt hum up 'n Woord neet 
an (W). he is so falsk as Schuum up 't 
W ater (TL). he hallt geen Streek (bleibt 
nicht auf dem Kurs (TL). he hallt 
W oord van twalv bit Middag. he ver­
slitt völ Fründen un völ Schohwark 
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(M). du kannst up hum neet mehr an 
as up 'n doden Rött. sien W oord is 
nett as Botter an de Sünn. Mund, wat 
seggst du? Hart, wat denkst du? (M). 

es ist auf nichts in der Welt mehr V. man 
kann sük up nüms mehr verlaten, sä 
de Buur, do wull he een gahn (r.ieten) 
laten un sdteet darbi in de Büx (H). 

auf das Wetter ist kein V. dat Weer 
spölt; hett sien Nücken. 't kann nett, 
as 't will. 

"Verlassen 
1. fortgehen 
verlaten: wo kunn he blot sien Fro un 

Kinner v.f Gott sall uns woll neet v. 
de dat lövt un Galt verlett, de is för 
alle Tied v. in de Nood hebben se 
uns all v. de sük up disse Keerl ver­
letf, de is v. (T). 

de sien Fründ verlett in N ood, 
in de sien Hart löppt Slangenblood. 

Gott verlett sien Lü neet, sii de Moord­
branner, as he weer van de Galg her­
unnerkweem, do weer he darto begna­
digt, tiedlevens in de Kaar to gahn 
(M). 

wie er sie v. hat as he dar weglopen is. 
er verlieH mim nimt he gung mi neet 

van de Sied. he weer adtter mi an as 
'n Steert. 

er muflte die Schule v. he muP van de 
School ofgahn. 

er hat mim gleich v. he is glieks ofhauen. 
ich muH den Ort v. ik mutt van hier weg 

(1). 
sie haben alle das Haus v. se sünd all ut­

gahn. 
er muß seinen Besitz v. he mutt mit de 

witte Stock van de Hoff; mutt van de 
Plaats of. 

er will die Heimat v. he will 't Land ver­
lopen. he will sien Brood in de Frömde 
söken. 

er darf die Stube nicht v. he mutt binnen 
blieven. 

er hat die Arbeitsstätte überstürzt v. he 
hett 't all adtterut smeten, wat he um 
H annen harr. 

verlasse den Dienst! pack dien Plünnen! 
(T). 

er hat den Dienst v. he is ut de Dennst 
lopen (T). 

verlasse meine Wohnung! allemarsm 
(frz. allez manne) herutl (Nds. Wb. I 
290). 

der Gedanke verlieft ihn nid:J.t daags 
arbeid(e) he d'r för un 's nachts 
drömde he d'r van. he stunn d'r mit 
up un gung d'r mit up Bedd. 

er hat den Pfad der Tugend v. he is van 
't Padd ofraakt; is up de Dwaalspoor 
kamen. 

sie hat den Pfad der Tugend v. se dri!ft 
sük wat herum; is mit de Mors up 
Loop; brengt sük in 'n siechten Roop; 
liBgf wat up de Straat. 

er hat sie treulos v. he hett hör sitten 
laten. se sitt nu mit hör Kind. 

willst du uns schon v.? wullt du d'r al 
van langs? wullt du al weg? 

du bist wohl von allen guten Geistern v.! 
du büst woll neet recht klook; büst je 
woll heelundall mall/ 't is di woll in 
de Kopp slaan! 

er wird uns wohl für immer v. he hett 
woll sien lesde Stück Brood eten; sall 
woll de Kukuk neet mehr hören. 

Blutsverwandte v. einander nidlt dat 
Blood kruppt, wenn 't neet lopen 
kann. 

er hat den angewiesenen Ort gewaltsam 
v. he is utbroken. 

er verließ erregt den Raum he schoot to 
de Dör ut un keek sük heel neet um. 

die den Herrn v. (Jes. 1, 4) de Heer heb­
ben se de Rüg8 todreiht (Je, Kö). 

im habe dich einen Augenhli<k v., aber 
mit grofler Barmherzigkeit will ich 
dich sammeln (J es. 54, 71) 'n lüttjet 
Settje wull ik nix van di weten un 
leet di sitten in dien Nood. man nu is 
mien Hart weer week un warm för di, 
nu nehm ik di weer up as 'n Moder hör 
Kind (Je). 

da verließ ihn der Teufel (Matth. 4, 11) 
do leet de Düvel van hum of (Bo). 

mein Gott, warum hast du mich v.? 
(Matth. 2?, 46) warum hest du dien 
Hannen van mi oftrucken? (B). 

die Jünger verließen ihn alle und flohen 
(Mark. 14, 50) do leten all sien Jün­
gers hum sitten un moken, dat se weg­
kwemen (B). 

verließen sie alles (Luk. 5, 11) se leten 
alls adtter (He). 

2. trauen; bauen; rechneu 
verlaten: man kann sük up nüms mehr 

v. de sük up annern verlett, de is v. 
he verfett sük up mi as de Hund up 
sien Halsband (M). dar kannst du dito 
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v.f mennigeen verlett sük up sien Nix 
(M). 
man kann sük neet mal mehr up sük 
sülvst v., sä de Keerl, do wull he een 
rieten laten un smeet in de Büx. 

ich kann mich dom auf did1 v.? ik kann 
dom u,p di reken? 

wenn Geld im Spiel ist, kann man sieb 
auf Menscl!en nicht mehr v. 

wenn 't Geld anfangt to spreken, 
kann man up Minsken 
neet mehr reken (H). 

darauf kannst du dicl! v. dar kannst du 
driest (fast, wiP) up an. dar kannst du 
up to Seil gahn; kannst du Gift up 
nehmen; kannst du Düvel up seggen. 
dat kann ik mit W ahrheid seggen. dat 
kann ik di versekem; kann ik di be­
loven wesen; sall 'n Woord wesen; 
steiht neet up Drievsand. dat smeer 'k 
di! seggt Fettlapp. 

auf mi<h kannst du dim v. up mi kannst 
du an. ik stah di bi; smerzh. aum: 
ik stah bi di. up mi kannst du seker 
reken (T); kannst du seker up an. 

man kann sim nimt auf andere v. ik 
will de Sadc man sülvst na de Möhlen 
dragen. wenn 't good wesen sall, denrt 
mutt de Heer sien egen Knedl.t wesen 
(die Arbeit selbst tun). war man sülvst 
neet kummt, word een de Kopp neet 
wusken. 

man kann sim auf ihn nimt v. he is de 
beste Brör ok neet. he hollt W oord van 
twalv Ohr hento Middag (H). he is 
neet in de Wull farvt. 

auf ihn kannst du dim v. wat he seggt, 
dat gellt. Bien W oord is as de Brügg 
over de Eems. he is 'n Keerl för de 
Fuust. wenn he di 't W oord geven hett, 
denn is dat nett, as wenn 'n Buur 'n 
Eed deit. 

id1 verlasse mim auf meine eigenen 
Augen (meine eigenen Hände) mien 
Oog bedrüggt mi neet. ik fahr mien 
egen Peer un Wagen (M). 

er kann sicl:i auf die Hilfe seines Vaters 
v. he hett sien Oll achter de Hand. 

er verltiflt sim auf sim selbst he hollt 
sii.k an sien Armkramt. 

verlaß did1 nur nimt darauf! dar luur 
up! 

idl kann mim nicl:it auf sein Wort v. 
wenn sien W oord 'n Brügg weer, denn 
gung ik dar neet over. wat he seggt, 
dar kannst du neet völ up utdoon; 

dar kann 'n neet völ up an, neet völ 
up geven. 

man muß sich nimt zu viel auf andere v. 
man mutt neet to völ dör anner Bril­
len kieken. 

er verläflt sicl:i auf eine Hilfe, die keine 
ist he rekend dar mit, dat Leverkes ok 
Me{! maken. 

er verläßt sid1 auf sein Haus und wird 
dom nicl!t bestehen (Hiob 8, 15) he 
stönt sük tegen sien Huus, man dat 
hett nix geen Fastigheid (Kö). 

3. einsam 
eensam: ik mutt hier so e. siiten. 
ofgelegen: dat is hier je 'n heel o. Um-

streek! 
ofwendsk: se wohnen o. 
verlaten: ik koom mi so v. vör; mutt 

mien Dagen nu eensam un v. tobren­
gen. 

verloren: dat Huus steiht dar so v. in de 
Wildernis. 

wöst: dat is dar 'n keel wösten Kuntrei. 
er sitzt dort einsam und v. he sitt dar as 

'n Luus in de Klöterb,üfl (WoT). 
der Verlassene klagt 't is nett, as wenn 

uns Heergott mi nixmehr in de Reken 
hett (Wo). 

VerlaMenhett 
Eensamkeid: de Bibel weer mien Troost 

in mien E. 
Verlatenheid: dat weren blot 'n paar 

Miruken, de sük in mien V. blic*en 
leten. 

verläDlieh 
zuverlässig; simer 

seker: dat is 'n 11ekern Narimt, 'n sekern 
Keerl. 

toverlatig: dat is 'n toverlatigen Ar­
beider 

wif/: de Klodc geiht w. (auf die Minute 
genau). 

er ist tümtig und v. he steiht sien Mann; 
steiht stiev up sien Stüc*. 

ver Ulstern 
smmähen; nrleumden 

beramen, naramen: se mutt elk un een 
b. (n.). 

an de Hals hangen (dreihen): he hett hör 
moi wat an de H. h. (dreiht). 

herunnersetten: wo kannst du dU gode 
Minsk so h.I 

slemtmaken: an disse Mann is nix 
sledtttomaken. 
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er wird 'hinter seinem Rücken verlästert 
se sitten düchtig over hum her; dragen 
hum over Land un Sand; laten geen 
good Haar an hum; halen hum düch~ 
tig dör de Häkel (de Riipel). he kriggt 
düchtig wat na. 

Verlaub 
Erlaubnis 

Verlö/f: kannst du mi V. darto gevenl' 
mit V., dür ik hier woll langs? (darf 
ich diesen Weg benutzen?). 

Verlauf 
Ablauf; Lauf 

*Beloop: dat mutt all sien rechte B. heb~ 
· ben. 

Loop: in de L. van de Dagen sall de 
Verdreet sük woll !eggen. 

Ofloop: in de 0. van de Prozell hett sük 
noch wat annert. 

Verloop: na V. van 'n paar Dage sall ik 
woll weer upstahn könen. dat is so de 
. V. van de Welt. ik kann di de V. van de 
Haueree ganz genau verteilen. so weer 

. de V. van de olle Sloot. in de V. van 
een Stünn mufl ik mi dreemal breken. 

im V. dieser Same so as 't denn kweem. 
das Unternehmen nahm keinen glück­

lidien V. dat hett ßeen good Gaarn 
&punnen. dar sünd se mit in de Röven 
'korium. mit dit Schipp sünd se fast-

, .J.aakt. 
dlir V.'der Dinge hat mir recht gegeben 

hebb ik dat neet glieks seggt? 
im V. der Zeit dat kummt all mit de 

Jahren. 

verlaufen 
Lablaufen 
oflopen: is dat Fest good o.P 
verlopen: de Krankheld is good v. 
utslaan: wo dat woll utsleit! (T). 
die Zeit verläuft sdJ.nell de Tied flüggt 

mim so. 
die Wasser werden v., daß die Flüsse 

'wer.den gering und trocken werden, 
daß Rohr und Schilf verwelken wird 

, (Jes. 19, 6) de Tjaden sölen drög wor­
·'tf.en un geen Drüpp Water sall d'r in­
blieven, dat Wilgen un Reit versoren 
(Kö). 

2. den Weg. nehmen 
lopen: de Straa.t löppt so liek, as 'n 

Kraih flüggt. 
laat uns ofwachfen, wo de Haas löppt 
(abwarten, wie die Same verläuft). 

3. unnütz, ergebnislos verbringen 
verlopen: mit dat Söken hebben wi 'n 

bült Tied v. 
die Same verlief im Sande dar is nix na 

kamen; is nix bi herutkomen; is neet 
mehr over ückert un beiert. dat is to 
W ater lopen. dat Schaapke hett 'n 
sachten Dood hatt. 

4. verirren 
verbiestern: ik weer heelundall ver­

biestert. 
verdweelen: ik bün in de Dook (Nebel) 

verdwolen. 
verlopen: dat V eh hett sük v. 

beter, dat een sük verslöppt, 
as dat he sük verlöppt. 

5. verschwinden; zu Ende gehen 
verlopen: 't W ater sall sük woll v. de 

Minsken hebben sük denn weer v. 
de Weg verlöppt sük hier (hört hier 
auf). 

verlaust 
mit Läusen behaftet 

verluust: de Kinner dar sünd leep v. 
die Kinder sind furdttbar v. se könen 

sük de Lusen haast mit de Ressem van 
de Kopp fegen; kamen in Luus un 
Pluus um; sitten stiev vull Lusen. 

er ist v. he hett lnquarteeren kregen in 
sien unnerste Kledaasje (M). sdJ.erzh. 
he mutt Leven um sük hebben. 

er ist ein verlauster, unsauberer Mensdt 
he is 'n Luusangel (WoT). 

dies verlauste Volk dit Luuspadc. 

verlautbaren 
bekanntmachen; mitteilen; kundtun 

kunddoon: dat Amt hett darover noch 
nix kunddaan. 

seggen: dar word nix over seggt. 

verlauten 
1. gerüdttweise erzählen 
verlüden: he hett dar nix van v. laten. 
wie verlautet so as d'r proot't (munkelt, 

seggt, vertellt) ward. so as man hört. 
2. laut werden lassen 
er lief! nichts v. he hull sük heel stic*um. 

verlauten lassen 
äußern 

er hätte wohl etwas v. l. können he harr 
tominnsten 'n W oord d'r van fallen 
laten kunnt. 
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,·erleben 
verbringen; eine Zeit genießen 

hebben: wi harren dar 'n mojen Tied. 
verbrengen: war verbrengst du dien Ur­

laub? 
verleven: wi hebben dar heel moje We­

ken verleevt. 
dörbummeln: he heit de hele Nacht dör­

bummelt (aussmweifend verlebt). 

verlebt 
verbraucht durch Lebeosgenuß 

ofleevt: he sümt al leep o. ut. 
dörbummelt: he sücht so d. ut. 
utleevt: he is tlchoon u. 
er sieht so v. aus he sümt ut as 'n o(­

slidden Ziepel, as 'n utsmeten Arvt; 
sücht ut, as of de Düvel grote Bohnen 
up ht~m düsken hett (Wo). 

verlegen 
1. hinlegen 
verleggen: de Röhren to dat Watemett 

sünd nom neet verleggt. 
2. falsdt legen 
verkramen: weil hett mi de Boken woll 

verkraamt? 
verleggen: ik mutt mien Fock (Brille) je 

woll verleggt hebben. 
er hat es verlegt he hett dat annerswar 

henleggt (T). 
3. sperren 
ofsnieden: se wullen mi de Weg o. 
verleggen: de lange Dirk hett de Olln-

bärgers bi Stid:husen de Weg verleggt. 
versperren: ji könen mi hier de Loop 

neet v. 
man hat ihm den Weg verlegt dar is 'n 

Kinkel in 't Tau, in 't Kabel komen. 
wir müssen dem Wasser den Weg v. wi 

mutten 't W ater möten. 
durchgegangenen Pferden den Weg v. de 

Peer uphollen, in de Toom fallen. 
4. versdJ.iehen 
verleggen: de Termin mufl 'n bietje ver­

leggt worden. 
verschuven: de Fier muP nom eent ver-

sdwven worden. 
5. herausgeben 
herutgeven: war word dit Bladdje h.? 
verleggen: kannst du mi seggen, war dit 

Book verleggt is? 
6. einen anderen Lauf nehmen 
versmieten: dat Fahrwafer hett sük ver­

smeten, 

7. anwenden: besmäftigen 
verleggen: he verleggde sük up 't Le­

gen. 
er verlegte si<h aufs Bitten he kweem 

mit hangende Pootjes an. he dee 'n 
Kneefall vör hör. 

er hat sich nun auf den Handel verlegt 
he befaat't sük nu mit Hanneln, be­
drif!t nu 'n Hannel. 

8. schüchtern, beschämt, unsimer, befan-
gen 

ahnsk: dat Kindis glieks so a. 
belemmert: se mook so 'n b. Gesimt. 
benaut: he wur ganz b., as he bi de Ap-

pels betrappt wur. 
besmaamt: du muPt dat Kind neet so b. 

maken! 
bibiirig: dat Wicht weer so b., dat 't geen 

W oord herutkriegen kunn. 
verdattert: he weer heel v., dat he dat 

Geld verloren harr. 
verlegen: he wur ganz v., as he darna 

fraagt wur. 
er wurde sehr v. he stunn dar, as wenn 

he in de Büx sdteten harr; kreeg 'n 
roden Kopp; seeg ut, as wenn he de 
Mesfer in de Appelboom seien harr; 
krabbde sük achter de Ohren; stunn 
dar hen as de Botter an de Sünn (M); 
as 'n Hahn in 't Stoppgaarn (TL); as 
wenn he unse leve Heer 'n Sdtuur 
Regen ofbidden wull; harr nix mehr 
tokoop. de Klör sloog hum ut. 

9. in einer Notlage 
doodsverlegen: wi sünd d. um een Hun­

nertmar 1.:sdtien. 
*rütt: mit de jung bün ik heelundall r. 
verlegen: ik bün rein mit mi sülvat (mit 

de Hitz) v. (die Hitze ist mir unerlräg­
lidl). he läppt herum as 'n Henn(e), 
de mit 't Ei v. is (er kann nicht los­
werden, was er auf dem Herzen hat). 
beter v. um 'n Mann as mit 'n Mann 
(besser auf einen Mann verzichten als 
mit einem unerträglimen Mann zu­
sammen leben). 

er war um eine Entsmuldigung nimt v. 
he harr alllieds gliekl 'n Utrede; wuP 
d'r alltied 'n Dreih up; harr för elke 
Buddel glieks 'n Stopp(e). 

er war um eine Lüge nom nie v. he is 
van de eerste Lögen neet busten (ge­
platzt). 

Verlegenheit 
1. als vorübergehende Notlage 
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Klemm(e): da kweem ik remt in de K. 
Kniep(e): ik sitt upstünds 'n bietje mit 

Geld in de K. 
*Missetten (Do): ik hebb dar M. van 

hatt. 
Naute: wenn de Katt in de N. is, maakt 

he rare Sprangen. 
NoodlaaB: mit de Melk sünd wi up­

stünds in 'n Iüttjen N. 
Pirkpann: elk un een sift mal in de P. 
Verlegenheid: 't Wafer kookt un geen 

Bladdje Tee in 't hele Huus, waf 'n V.f 
unverwamts mit seP llfann up Visit, 
dat is 'n groten V. för mi. 

er ist in großer V. he is heellüttjet wor­
den; heft sük fasllopen; sitt tüsken 
twee Stahlen in de Ask(e) (H); silt d'r 
mall tüsken; sitt tüsken Bark un Bast; 
sitt d'r didc in; sitt mit de Kaar in de 
Smiet; sitt up 't Drögde; sitt in de 
Bredullje (frz. Bredouille); sitt in de 
Buddel un kidct mit de Kopp d'r ut 
(M); hallt de Neers mit beide Hannen; 
is in Legerwall; sitt mit beide Beenen 
in een Büxpiep(e); steiht dar as Bot­
ter in de Sünn. hum kummt een dwars 
vör de Boog. 't is sowat as 't is, dat 
sall mi verlangen wesen, wennehr 't 
anners ward. 

mit der Arbeit hin ich in großer V. ik 
weet neet, war ik anfangen sall. dar 
seeg ik mi 'n Gatt mit in de Kopp; 
mutt ik Hülp bi hebben. 

er kommt nidtt so leicht in V. he kann 
over Husen un Bornen; weet mii elke 
Wind to seilen; weet alltied 'n Gatt to 
/innen; is vör geen Gatt to fangen; 
hett alltied 'n Amterdör open; sitt up 
'n Kaar mit 'n goodsmeert Radd (TL). 

er ist wieder aus der V. heraus he hett 
de Kopp weer boven Water; is eerst 
weer to 'toll Haar ut; is d'r nom eev­
kes tüskendör komen. 

der Herrgott wird aus der V. helfen de 
Heergott weet (schafft) alltied weer 
Raad (T). 

jetzt sind wir in V. nu sitten wi d'r mit. 
nu liggen wi in de Stall un könen neet 

. weer upkomen (T). 

2. als Befangenheit 
Verlegenheid: du muPt dat Kind neet 

in V. brengen! 

er hrawte midt plötzlich in große V. he 
kwamm mi unverwachts up 't Matt 
(St, Do). 

er wuf!te vor V. nichts zu sagen he stunn 
dar hen mit 'n Bedc vull Tannen. 

verleiden 
jemandem die Freude daran nehmen; 
ihn da von abbringen 

*leedmaken: se willen mi dat blot l. (M). 
verdarven: dat 11erdarvt mi dat hele Fest. 
verpepern: ik sall hum de Saak voll v. 
die Sache ist mir nrleidet ik hebb d'r 

geen Arigheid, geen Grapp, geen Aard 
mehr an; mag d'r nix mehr van hören 
of sehn; will d'r nix mehr mit to doon 
hebben. 't hangt mi to de Hab ut. 

wir müssen ihm die Sache v. wi mutten 
hum Mustert up de Titten smeeren. 

verleihen 
1. leihweise abgeben 
utdoon: ik hebb all mien Geld utdaan. 
utlehnen: dat utlehnde Geld hett he up 

TI egen un Struken hangen (wird er 
schwer lieh wiederbekommen). 

2. geben; vergeben 
geven: dat d'r ok 'n Minister weer, dat 

geev de Fier 'n heel besünnern Klör. 
de Angst hett mi in de Gefahr de 
Kramt g. 

ufdoon (z. B. in Erbzins) (St). 
ihm wurde ein Orden verliehen he wur 

mit 'n mojen Orden bedomt. 

Verleiben 
Vorsicht heim V. von Geld, auch an 

Freunde wenn man wat utlehnt, denn 
is dat Krinihenmehlpüt, man wenn du 
't weerhebben wullt, i.s 't BuP- un 
Beeddag; hett dar 'n Uul seien. 

verleiten 
verführen 

anstiften: well hett hum dar woll to an­
stift't? se hett hum darto anstift't 
(Nds. Wb. I 4:;5). 

herumkriegen: he hett sük h. laten. 
overhalen: he hett mi darto overhaalt, 

dat ik dat dee. 
upsdtünen: to sowat mußt du di neet u. 

laten! se hett hum darlo upschünt 
(Nds. Wh. I 435). 

ver(öhren: laat di blot neet to 't Supen 
v.l 

*verleden: dat weer nett mien beste 
Fründ, de mi darto verleed't hett. 

verlod;en: he hett sük van dat Witht v. 
laten. 

er läflt sich leicht zu etwas v. he kann 
de Foot neet bi 't Maal hallen (H). 



627 Verleiter - verletzen 628 

laß dich nicht zum Schlechten v.! laat di 
dar neet to kriegen! laat di geen Bös­
heid inschünen! 

dazu hat seine Frau ihn verleitet dat hett 
sien Fra hum inschünt. 

er ließ sim zu einem unvorsichtigen 
Wort v. he leet sük dat Woord ut de 
Mund halen. 

wenn man jemanden zu etwas verleitet 
und für den Erfolg geradestehen will, 
sagt man schiet di in de Büx un segg, 
ik hebb 't daan. 

ein trügerischer Sdlein "·erleitet zu einem 
Irrtum (Du) he meende, dar leeg 'n 
Sülverstüdc, un do harr dar blot een 
up de Grund speeit. 

ein reiches Erbe verleitet oft zum Müßig­
gang Arvgood is Verdarvgood. 

deine Weisheit und Kunst hat didl ver­
leitet (J es. 47, 10) du büst je so klook 
un weetst alls un dardör büst du up 
de Dwaalspoor raakt (B). 

siehe zu, daß nidlt die Größe des Löse­
geldes dim verleite (Hiob 36, 18) laat 
di 't neet verdreten, dat du dien Schuld 
so dür befahlen muPtl (Kö). 

Verleiter 
lnschüner: well is woll de I. west? 
er ist der V. he sitt d'r achter; hett 't um 

Bannen hatt; hett 't in 't Wark sett't. 

verlernen 
vergessen; sim nimt mehr darauf be­
sinnen; es nimt ausführen können 

vergeten; hest du dat nu al weer v., wat 
du lehrt hest? 

verlehren: ik hebb dat noch lang(e) neet 
verZehrt, wat ik in de Sdwol lehrt 
hebb. 

im habe alles wieder verlernt ik kann 
mi up nix mehr besinnen. 't is mi all 
weer ut de Kopp gahn. 

im verlerne ganz das Laufen ik koom 
heel van de Beenen of. 

verlesen 
t.laut vorlesen 
bekenntgeven: dar wur een Order na de 

anner b. 
ver-, vör!esen: de Pastor hett de Epistel 

v. 
upropen: wi wurden all de Rieg(e) na u. 
2. anssuchen 
utsöken: de Arvten sünd noch neet good 

utsöcht. du muPt de Poolbohnen d'r u. 

3. falsclt lesen 
verlesen: dat Kind hett sük blot v. (bi 't 

Lesen versehn). 

verletzbar 
empfindlich 

er ist leicht v. man dürt hum haast neet 
ankieken. 

verletzen 
1. verwunden 
besehren (Nds. Wb. Il 15) : he hett sük 

't Panntje (Kniesdleibe) besehrt. 
ramponeeren: wat süiht dat Deer je ram­

poneert ut! 
sihaffeeren: ik hebb mi de Hand 'n 

bietje sdtaffeert. 
verwunden: he is in de lesde Krieg an 
. de Arm verwund't worden. 

er hat sim beim Fallen sehr verletzt he 
hett sük tosdtann fallen (T) ; hett düch­
tig wat ofkregen. 

er wollte mich (seel.) v. he dee 't mi to 'n 
Turt. he wull mi 'n Turt andoon. 

er verletzt und verbindet, er zerscl1lägt 
und seine Hand heilt (Hiob 5, 18) he 
deit woll sehr, man ok weer good; he 
kann Ieep toslaan, man sien Hannen 
betern ok weer (Kö). 

2. gegen etwas verstoßen 
overtreden: du hest dat Gesetz o. 
du hast den Anstand verletzt du hest di 

fegende Anstand vergahn. 
du hast deine Pflicht verletzt du hest 

dien Schülligheid neet daan. 
das verletzt meinen Schönheitssinn dat 

bitt mi in de Ogen. 
3. beleidigen; kränken 
beleidigen: wees vörsichtig mit dien 

Woorden, he is lidtt beleidigt. 
kränken: wo kannst du hum woll so k.l 
raken: mit disse W oorden hest du hum 

leep raakt. he wull hum darmit r. 
sehr doon: wo kannst du dat Wichtwoll 

so s. d., dat du hör Strieker schimpstl 
to nah komen: dar büst du mi mit to 

n. k. 
er ist leicht verletzt he is leep katel, nau­

nehmsk; is licht up de Slips, up de. 
Steert treden. 

das hat mid1 tief verletzt dat is mi an de 
Nahd gahn, an de Wuddel komen: 
weer mi 'n Doodsteek; hett mi up 't 
Hart trappelt; is mi as Kalk up 't Oog 
slaan. 
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der Spaß muß nicht v. de SpaaP mutt 
Smaapstannen hebben un geen Wulfs­
tannen (M). 
verletzend 
kränkend 

heersk: he hett so 'n h. Uptreden. 
scharp: du bruukst dat je neet so s. seg­

genl 
snier: se kann so s. wesen in hör W oor­

'den. 
unversdtaamt: bi sülks unversmaamte 

W oorden hebb ik mi umdreiht un bün 
weggahn. 

er kann so v. sein he hett so 'n stieke­
ligen Natur; stött elk un een vör de 
Kopp. sien Woorden sünd as lmmen­
steken. 

Verletzung 
t. Besmädigung des Körpers 
Besehren: he hett sük dar 'n düddig B. 

bi weghaalt. · 
Pöter: he hett dar 'n goden P. bi kregen. 
Reet: ik weet neet, wo ik bi de R. ko-
. men bün. 

Sfh,ramm(e): so 'n lüttjen S. hebb ik ni:t" 
·in Reken. 

V erwunnen: mien V. weer neet slimm. 
das ist nur eine geringfügige V. dat is 

heel geen Proot bewennt; sall woll gau 
weer betern. wat bi de Arbeid kummt, 
mutt ok bi de Arbeid weer weggahn. 

das ist eine smwere V. he hett d'r düm­
tig wat van ofkregen. dar helt he noch 
lang(e) wat mit to doon. 

das · ist wohl eine tödliche V. ik bün 
' bang, dar sitt de Dood an fast. 

seine Verletzungen heilen smwer he hett 
· geen goden Huud to lteelen (M), geen 

goden H eelhuud. 
im Streit geht es nimt ohne Verletzun­

gen· bietske Hunn(en) hebbell geen 
heele Ohren. 

oft werden die Verletzungen nimt all­
gemein hezeimnet, sondern im einzel-

,·nen angegeben, z. B. he hett sük in de 
Finger sneden; hett sük wat van de 
Huud ofsdtürt; hett sük 't Been up­
reten; hett 'n kört Stee an de Arm. 

2. V. des religiösen od. sittlichen Gefühls 
s. Ärgernis. 

verleugnen 
1. in Abrede stellen 
ofstrieden: he hett sien Gloov ofstreden. 
tegenproten: he proot't tegen de Wahr-

heid. 

van nix weten willen: he wull v. n. w. 
Blutsverwandtschaft läßt sich nimt v. 

dör 't Blood lett sük geen Streek halen. 
er verleugnete es he smeet 't in de Kib­

bel; wull dar nix van weten. 
er ,·erleugnet seine Eltern he kennt sien 

Ollen neet mehr; will 't geen W oord 
hebben, dat dat sien Ollen sünd. 

das Kind kann seine Herkunft nicht v. 
dat Kind ruckt na de Harbarg. 

wer mich verleugnet vor den Menschen, 
den will ich auch v. vor meinem himm­
lisdien Vater (Matth. 10, 33) well van 
mi vör de Minsken nix weten will, för 
de sett ik mi ok neet in (Je). 

das ungöttlime Wesen v. (Tit. 2, 12) de 
Gottlosigheid van sük ofsmieten (Je). 

ich habe nicht verleugnet die Worte des 
Heiligen (Hiob 6, 10) Gott sien Will un 
W oord, dat weer alltied mien Een un 
Alls (Scho). 

ihr aber verleugnetet (Apg. 3, U) ji heb-
ben jo lii/!seggt (Bo). 

2. sich verleugnen (lassen) 
ofseggen: he lett sük o. 
seine Natur verleugnet sich nimt he 

kann neet anners, as he is. 'n quaad Ei 
gifft 'n quaad Küken. 

Aap blifft Aap, 
word he König of Paap (M). 

wenn ich so handelte, müßte im mim 
selbst v. wenn ik dat dee, denn kenn 
ik mi sülvst neet mehr. 

er lieH sid:J. dem Besucher gegenüber v. he 
leet weten, he weer d'r neet. 

der verleugne sich selbst (Matth. 16, 2') 
de mutt nix van sük sülvst weien wil­
len (Bo). de mutt van llük siilvst of­
sehn (He). 

verleumden 
in Verdacht bringen; Falsmes über je­
manden verbreiten 

berachen: seheracht doch all(e) Wl 
over Land un Sand dragen: se hett hum 

mit de Stuutkörv o. L. un S. d. 
.~lechtmaken: he mag nix Iever as annern 

s. (T). he markt dat heel neet, wo se 
lmm s. 

rachen: 
eet di satt 
rm holl di gladd 
man rad1 mi neet bi de Husen! 

swartmaken: he kann nix as anner Lü s. 
(Nds. Wb. I 438). 
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er verleumdete ihn he brengt hum wie­
der as hum sien Foten dragen könen. 

jemanden v. een in V erroo p (in slech­
ten Roop) brengen; dör de Schiet ha­
len; minn maken; 'n Lade ansmiefen; 
'n fulen Lapp in de Rock setten; wat 
nageven; geen good ( geen ehrelk) 
Haar laten; wat andragen; wat an­
dreihen; wat an de Hals hangen; bi de 
Kopp hebben; dör de Häkel (de Rä­
pel) halen; unner de Lü brengen; de 
Ehr ofsnieden; 'n Klack ausmieten; 
wat anhangen (Nds. Wb. I 363). de 
Hals over een uprieten. 

Verleumder 
Andrager: de olle A. mutt elk un een 

slechtmaken. 
Quaadspreker: de Qu. luurt d'r blot up, 

dat he een unner de Lü brengen kann. 
Slechtmaker (T). Stänker (T). 

er ist ein V. he lüggt Land un Sand to­
samen. he hett 'n fulen Snuut. 

vom heu<hlerismen V. sagt man he 
maakt 'f as de Katten, de vör slidcen 
un adtter krabben. he proot't mit twee 
Tungen. 

Verleumderln 
Kunkelfus( e): de Kunkelfasen sitten al 

weer over de Nahbers her. 
Rachfatf: nimm di in acht vör dit olleR.! 

verleumderisch 
gehässig: se hett 'n leep g. Muul. . 
lögenhaftig: dat is 'n lögenhaftigen 

Proot. 

Verleumdung 
Ausbreitung falsmen Verdachtes 

Blaam: well hett de B. upbrocht? 
Gerach: ik will du.t G. neet mehr mit an­

hören. 
Nared(e): fegen südcse N. muPt du mit 

Rannen un Foten iegenangahn! 
etwas bleibt bei einer V. immer hängen 

man word 't neet all quiet as de Goos 
dat W ater. dar is am Enn doch wat 
an. van nix kann doch nix komen. 
war Damp is, dar is ok Für. 

je mehr man Verleumdungen aufwühlt. 
um so mehr breiten sie sidJ. aus wo 
mehr man in de Schiet röhrt, wo mehr 
stinkt 't (Nds. Wb. II 68). 

Verleumdungen erzählen een wat in 't 
Ohr rasunen (blasen). Lögens anrich­
ten. 

seine V. trifft uns nicht wi stören uns 
a.n geen Stra.tendredc, wi wohnen up 
de U pkamer (TL). dat geiht an uns 
vörbi. 

verlieben 
lieb gewinnen 

vergapen: in so 'n Widtt kann man sük 
woll v. 

verkieken: du hest di je woll heel in dat 
Widtt verkeken! 

verleven: ik hebb mi so in da.t Wicht 
verleevt, dat ik d'r neet van laten 
kann. se hett sük ganz in dat Kleed 
verleevt. man kann sük darin v. a.s de 
Katt in de Mustertpott. 

verliebt 
von Liebe ergriffen; innig zugetan 

verknallt: wo kann so 'n ollen Keerl 
noch woll so v. wesen! 

verleevt: he is heelundall in dat Wicht v. 
he hett verleevte Nösgaten. he kidct 
hör so v. an as de Eekster dat kranke 
Bigg. 
he is in sük sülvst v. as de Katt in. 'n 
geien Fink (hält sich für unübertreff­
lich) (M). 'n v. Hart is dörstig (im Ge­
nufl versmmarof im vor Begierde) 
(Goethe). 

vernarrt: he is so in dat Wicht v., dat se 
lwm um de Finger wickeln kann. 

er ist ganz in das Mädchen v. he is heel 
in hör weg; brannt hellerlecht; is heel 
up hör vergrellt, versott't; is so leev­
tallig as 'n Kater (H); is een Stüdc 
Für un Flamm för dat Wicht; hett hör 
to deep in de Ogen keken; hett 'n le­
pen Mood (Mudcs) up dat Wicht; is 
kant in dat Wimt versnöttert. 

sie ist v. se is verleevt as 'n Maikalt 
(H). se is feil na de ]ungs(e). 

er ist in seine Arbeit v. he is heelundall 
mit sien Arbeid verwussen. 

sie sind ineinander v. se hebben 't mit 'n 
anner. 't is did: Wark mit de beiden. 
se freien 'n anner mit de Ogen up. 

warum bist du so v. in mich! 
wat kidcst mi an, wat lachst mi an, 
meensf woll, ik bün dien Bruud? 
nee, nee, mien jung, dat löv man neet, 
he.~t mi 'n to scheven Snuut (M). 

er ist in sich selbst v. he is van sük 
sülvst andaan; is leep van sük innoh­
men; is in sük sülvst verbiestert. 
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von alten Männern, die oft sehr v. sind, 
beifit es olle Budcen hebben de stiev­
ste Booms. 

verUeren 
1. abhanden kommen 
verlesen: ik hebb mien hele Geldpüt ver­

loren. man kann bi so 'n Arbeid woll 
de Geduld v. he hett so 'n Iüttjen 
Fro, de kann he woll in 't Beddstroh v. 
wenn hum de N eers n~et anwussen 
weer, denn harr he de ok al verloren. 
hest du hier wat verloren? (was treibst 
du dim hier herum). du hest hier nix 
verloren! (smer dim hier weg). de 
Düvel hett hum van de Kaar verloren 
(er ist ein Taugenimts). wat man hier 
verlüst, word dar weerfunnen (alles 
gleimt sim aus). wat 't Huus verlüst, 
find't 't Huus ok weer (es geht niruts 
·verloren). he hett rein de Kopp ver­
loren (ist ganz verwirrt). nu verlees 
man neet gliek de Kopp! (behalte Ruhe 
und Fassung). 

Geld verloren, minn verloren, 
Ehr verloren, mehr verloren, 
Gott verloren, alls verloren. 

'n Dübbeltje kann raar rullen, sä de 
Schipper, in Amsterdam hebb ik een 
verloren un in Emden up de lange 
Brügg weerfunnen. war wat is, dar 
spillt wat, sä de Driever, do harr he 
sien Madam ut de Kuuts verloren. 

in einem unordentlimen Haushalt geht 
viel verloren dar geiht 'n bült bito. 

er hat ganz den Mallstab für etwas ver­
loren he hett geen Middelschott in de 
Nös. 

Cl' verlol' die übersirut 't leep hum um de 
Ohren. he kweem d'r mit dör 'n anner. 

er verlor die Fassung he bleev in een 
Stüdc bestahn; stunn dar hen mit 'n 
Bedc vull Tannen; stunn mit all veeren 
in een S poor. 

er verlor alle Farbe de Klör verschoot 
hum. he wur witt as de Kalk an de Mür. 

sie hat allen Appetit verloren ie kann 
nix mehr herunnerkriegen; nippket 
blot as 'n Küken, as 'n Muus; mag 
geen Eten sehn. 

kleine Mensdien verlieren leimt die Fas­
sung lüttje Potten koken licht over. 

im verliere die Besinnung mi word geel 
un grön vör de Ogen. 

das habe im ganz aus dem Gedämtnis 
verloren dat hebb ik heelundall ver-

geten; is mi heelundall in 't Vergetel­
baok komen. 

wir hatten die Rirutung vedoren wi 
weren ut de Riril.te kamen (T); weren 
heelundall verdwolen. 

er verliert den Mut he lett de Moodferen 
hangen. 't Hart sadct hum in de Bü.x. 

verliere nimt den Mut! hall de Nadc 
stiev! hall de Kopp boven 't Wafer! 

nun habe ich ganz den Gesprärusfaden 
verloren nu bün ik d'r heelundall mit 
dör 'n anner komen; bün heelundall 
van de Proot ofkomen. war harren 
wi dat doch nett van? wat wull ik ok 
noril. nett seggen? 

er verliert den Boden unter den Füßen 
he kummt d'r amterdaal; hett sük d'r 
heelundall mit berüddt; kann achter 
neet mehr hoog. 't geiht mit hum adt­
terut, na beneden. 

miT war, als hätte iru den Halt verloren 
mit eenmal was 't, as wurden mien 
Foten unnerut trudcen (T). 

was l1atte er dort verloren? wat wull he 
dar hendoon? 

ein guter Jagdhund darf nirut die Spur 
v. 'n goden Hund dürt neet spoor­
biester worden. 

das Kleid hat alle Farbe verloren dat 
Kleed is heel verklört, ofklört. 

es geht nichts vedoren dar kummt nix 
weg. wat in 't Für verbleven is, find't 
sük in de Aske weer. 

wir dürfen uns nimt aus den Augen v. 
wi mutten uns of un to mal sehn, mal 
schrieven. 

was Yerloren ist, ist verloren wat weg 
is, is weg. hen is hen. 

wenn etwas, was verloren war, sid:t 
wiederfindet, sagt man dat is van de 
Kist in de Bilaa kamen. 't Huus hett 
't nahmen un 't Huus hett 't weerfun­
nen. 

die Sonne verlor ihren Sruein (Luk. 23, 
45) dat weer, as wenn 't geen Sünn 
mehr geev (B). 

auf dafi alle, die an ihn glauben, niwt 
verloren werden (Joh. 3, 10) ... weten, 
war se henhören (He). 

2, einbüßen 
taten: bit 't Seilen hett mennigeen sien 

Seils l. bi so 'n Gesdl.äft kannst du 
Haar bi laten. 

loswarden: bi dat Gesdtäft kannst du 'n 
bült Geld l. 
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inbüPen: wenn ik dar bi i. sall, denn is 
dat nix för mi. 

insfeken: ik bün bang, dar muft ik wat 
bi i. 

ofhebben: de Katt hett een Vörbeen of. 
quietraken: de allmanns Fründ wesen 

will, raakt all quiet. 
sittenlaten: dar hebb ik dusend Mark 

bis. 
tosetten: bi disse Hannel hebb ik 'n bült 

t. mu{lt. 
verbummeln, verkleien, verslören (durm 

Namlässigkeit v.): dat Wiev hett al 'n 
bült Geld verbummelt (verkleit, ver­
slört). 

verlesen: de Bornen hebben in de Störm 
all hör Bladen verloren. wenn de Be­
deler 't Unglüd: hebben sall, denn ver­
lüst he 't Brood ut de Püt. he hett bi 
dat Gesdtäft sien heel Vermögen ver­
loren. he hett in de Krieg een Been ver­
loren. he hett van Sdtrid: de Spraak 
verloren. 
dar is neet völ an verloren (das spielt 
keine Rolle). dein Düstern ploogt, ver­
lüst in elke Fürg 'n Brood (man muft 
jede Arbeit zur redlten Zeit tun). 

er hat alles verloren he is an de verloren 
Kant( e). sien hele Geld is in de Lum­
mert gahn. he muP van Huus un Hoff, 
van Hood un Handsken, van Huus un 
Harbarg(e); muP mit de witte Stod: 
van de Hoff; hett geen Feer in 't Nüst 
hollen; mutt up lange Feren (auf 
Stroh) slapen (TL). 

das kannst du als ·verloren ansehen dat 
kannst du na.kieken; kannst du in de 
Rook uphangen, in de Senästein sdtrie­
ven, um de Ribben hauen; steek di 
man an de H ood; hest du in de Steert 
knüppt, up Hegen un Struken han­
gen. 

er hat durm Trunkenheit den Hof ver­
loren he heft sien hele Kraam dör de 
Hals jaßgt. 

es ist kein Augenblick zu v. 't brannt up 
de Nagel. 

wir haben keine Zeit mehr zu v. dat is 
hoog Tied (T). dar is geen Tied mehr 
over (T). 

darüber brand1st du kein Wort zu v. dar 
bruukst du heel neet van uphalen. 

du brand1st nom nicht alle Hoffnung auf 
Gesundung zu v. war Aaam is, dar is 
ok Hoopte. 

er hat den remtlimen Ansp.rum verloren 
he hett dar geen Gerechfigheid mehr 
an. 

ich hatte ganz die Sprache verloren dat 
harr mi de Spraak verslaan. mi stunn 
de V erstand still. 

id1 habe noch keinen Zahn verloren mi 
feldt noch ,geen Tann. smerzh. ik hebb 
noch all Tannen, war ik mit up de 
Welt komen bün. 

er hat alle Haare verloren he is heel of­
haart, heel kalllkoppd worden. hum 
siind de hele Haar ufgahn. 

er verliert bei näherer Bekanntsmaft 
1venn man hum genauer kennt, denn 
lleff man neet völ mehr mit hum in d' 
Sinn. 

an ihm ist ein Seemann verlorengegan­
gen lle harr nix anners as 'n Fahrens­
mann worden mu{lt. 

das hat für mich an Reiz verloren dar 
hebb ik nix mehr bi. dar hebb ik geen 
Grapp, geen Arigheid mehr an. 

er hnt mein Vertrauen verloren he hett 
bi mi utbottert (T), utspölt. 

sie hnt ihre Schönheit verloren 't Moje is 
d'r of. se is all Moji,gheid quiet. 

das Mädchen hat alle Tugend verloren 
an dat Wicht is nix mehr an to ver­
darven. se hett all Smaamte de Kopp 
ofbelen. 

er hat seinen Posten verloren he is sien 
moi Postje quietworden. 

er hat allen Kredit verloren hum gifft 
nüms ok geen Pennink mehr. 

dabei kannst du das Leben v. dat geiht 
um Kopp un Kraag. dar kannst du bi 
in de Mors gahn. 

du hast dein Ansehen völlig verloren 
du büst d'r lteel unnerdör. di hett geen 
Hund mehr wat in de Reken. 

er hat heim Handel verloren he hett sük 
fievtig Daler in de Steert knüppt 
(TL). 

was -verliert er dabei? wat geiht hum 
darbi ofP 

er hat nimts zu v., darum darf er es wa­
gen he hett good wagen, he denkt: 
laat 't 'n Koh kösten, ik hebb je geen. 

wer nimts hat, kann nimts v. de nix 
hett, bruukt ok nix verstüren. de 
geen Dad: hett, kann ok geen weg­
flegen. 

wo nichts ist, hat der Kaiser sein Remt 
·verloren man kann 'n Luus neet mehr 
nehmen as 't Leven. 
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was man in der einen Zeit verliert, mutl 
in der andern namgeholt werden de 
een Tied betahlt de anner ut (M). 

alles verloren oder doppelt gewonnen 
quiet 
of ins so wied (St, Do). 

das Kalb hat an Gewid:J.t verloren dat 
Kalv hett twintig Pund rüggelsspölt 
(T). 

der Speck hat seinen guten Gesmmac.k 
verloren de Spedc is galsterg worden. 

die Kartoffeln haben ihre Arteigens<haf­
ten verloren de Tuffels sünd ofbaut 
(Nds. Wb. I 121). 

wer sein Leben verliert um meinetwillen 
(Matth. 10, 39) de sien Levend to Pann 
geven hell um mientwillen (Bo). 

3. nimt gewinnen 
verlesen: he hett de W edde verloren. dat 

lett d'r neet na, dat wi de Krieg ver­
loren hebben. de neet v. will, mutt ok 
neet mitspölen. 

verspölen: he hett sien Proze{! verspölt. 
dat Spill hest du verspölt. wat hett he 
al 'n Geld in de Lotterie verspölt! de 
Krieg hebben wi verspölt (W). 

ich gewinne zwar nicht, verliere aber 
auch nidlt im Spiel ik spöl mi Iiek. 

er hat den Prozeß verloren se hebben 
hum bi 't Been hatt. he mu{! blöden; 
is d'r mit herinbottert. de Avkaten 
sünd mit de beste Büt (Püt) gahn. 

er wird das Spiel wahrsmeinlim v. dat 
Spill steiht mi{!. ik bün bang, he liggt 
d'r bi. he mutt seker Haar laten. se 
sölen hum woll plüdcen, bi 't Been 
kriegen. 

4. durm den Tod entreißen 
verlesen: se kann sük d'r neet in finnen, 

dat se hör Kind v. mu{!. 
sie hat ihren zweiten Mann verloren se 

hett hör twede Mann unner de Grund: 
hett ok hör twede Mann missen mu{!t. 

5. versdtwinden; aufhören 
doodlopen: 't Padd läppt sük dood as 't 

oll Deep bi Emden. 
verlesen: de Pien sall sük woll mit de 

Tied v. de Neeigheid verlüst sük gau, 
wenn 't Kleed all(e) Daag dragen 
word. he verlüst sük in Kleenigheiden. 

verwassen: de krumme Beenen v. sük, 
wenn 't Kind oller word (W). 

Verlies 
Gefängnis; Kerker 

Kerker: he muP teihn Jahr in de düster 
K. sitten. 

verloben 
künftige Ehesdi!ießung verspredJ.en 

verloben: wennehr willen ji beiden jo 
nu v.l' de beramt't worden will, de 
mutt sük v. verloob di doch mit de 
Broodkörv, de kannst du wegdoon, 
wenn du hum neet mehr lieden magst 
(M). 

verspreken: se is mit hum versproken. 
se sünd al lang unner sük versproken 
(sind heimlich verlobt) (T). 

verlobe di<h mit ihr! maak dat mit hör 
fast! 

er hat sidt verlobt he hett sük 'n Bruud 
updaan; hett nu 'n Tau um de Hoorns; 
hett nu 'n Büngel an 't Been. 

sie haben sich verlobt 'f is nu klaar Wark 
mit de beiden. se sünd nu klaar mit 'n 
anner (TL); sünd mit 'n Smink na de 
Stadt west; sünd sük eenig; hebben 
't vör 'n anner; hebben al Ringen 
haalt (M). 

sie sind schon jahrelang miteinander ver-'' 
lobt se is de ewige Bruud. 

sie ist wohl verlobt, aber nodl. nidJ.t ver­
heiratet se is verköfft, man ·noch neet 
leevert (1L). 

ein verlobt gewesenes Mädchen heirate 
ich nicht 'n anbeeten Appel eet ik neet. 

solange ein Mädmen nicht verlobt ist, 
kann jeder um sie werben solang as 'n 
Vögel up de Flüggt is, hett elk d'r 
freei Sdtöi up (TL). 

sie ist öffentlich verlobt se hett 'n fasten 
Briigen. de Verlobung hett in 't Bladd 
stahn. 

sie trägt sich mit dem Gedanken, sidt zu 
v. *se hett wat in de Rarsens (Do). 

lange verlobt sein, taugt nichts 

weillang kac*t, 
kriggt de Neers kold; 
weil lang freeit, 
word de Leevde old. 

die beiden sind so gut wie verlobt de 
beiden hebben fasten Verkehr mit 'n 
anner. 

er hat sich jung verlobt he weer woll 
bang, dat he geen mehr ofkreeg (M). 

wenn eine jüngere SdJ.wester sim vor der 
älteren verlobt, heillt es se hett hör 
Süster up de Backovend sett't, dar 
kann se sük warmholTen (M). 
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idt will mich mit dir v. in Ewigkeit (Hos. 
2, 21) ik will mi mit di för immer ver­
eenigen. 

Verlöbnis 
Liehelei ist noch kein V. lüsse Frejeree 

is nodt geen fast Verkehr. 
das Y. wurde wieder aufgehoben 't i.~ 

ut mit de Bruudskupp. he hett sük de 
Halter weer over de Kopp, hett sük 
weer rüggels ut 't Gesdtirr (M) trucken; 
hett 't weer utmaakt; hett 't Widtt 
weer lopen laten. 

sie hält an dem V. fest se will hör Frejer 
neet strieken laten; gifft hum neet 
freei. 

sie hat das V. wieder gelöst se hett hum 
ofsdtippert, ofsdtreven, olmeiert (M); 
hett hum de Looppaß geven. 't Nüst 
weer klaar, man 't Vägelke is hum 
wegflogen. 

Verlobte 
als V. zur öffentlichen Kenntnis bringen 

se siind Sönndag to 't eerste Maal over­
sproken; sünd van de Kanzel fallen. de 
Beiden hangen ut; sünd van mörgen 
an 't Raadhuus anspiekert, se sälen 
nu woll bold trauen. 

Verlobung 
*1-offskupp: wo hebben ji dat nu mit jo 

L.? 
*Loffenskupp (Do, St). 
Verloben: wennehr sall de V. nu denn 

fiert worden? dat hebb ik to mien V. 
kregen. 

die V. wurde now nicht veröffentliwt se 
hebben sük Ringen haalt, man 't hett 
nom neet in 't Bladd stahn (M). 

die V. ist aufgehoben 't is ut mit de bei­
den. de beiden hebben sük vertörnt 
(LU). de Höhner hebben 't ut 'n anner­
krabbt (Wo). de Leevde hett noch geen 
Haken hatt. dar is 'n Hunnhaar tüsken 
komen. 

verlocken 
durdt geschiddes Anpreisen verführen 

brengen: du kannst mi dar neet to b., dat 
ik dat doo. 

verföhren: ik laat mi neet to so 'n Dee­
veree v. 

verloc*en: he kann mi dar mit all sien 
moi Profen neet to v. 

im lasse mim nicht v. ik doo, wat ik will 
un wat ik för redlt holl. 

er mödJ.te ihn wohl dazu v. he hett 't d'r 
up vör, dat he hum darto kriggt. 

er läßt sim allem Ansmein nacll v. 't lett 
so, as wenn Ire anbeten hett. 

verlockend 
verföhrsk: de Appels sünd to v. 
er stellte ihm das sehr v. vor he smil­

lerde hum dat in de bunteste Klären; 
wull hum säte Stuutjes backen. 

das ist zu v. dar kriggst du je rein Sinn 
(Smaak) an! dar löppt een je 't Water 
in de Mund tosamenl dat kann geen 
]öd(e) latent (H). 

verloddern 
verkommen lassen 

umkomen laten: he hett in Huus alls u.l. 
er ist verloddert he gifft nix up sük; 

löppt in Plünnen. 
sein Betrieb ist verloddert he lett Ploog 

un Eid(e) verrüsten. dar is geen Regel 
of Recht, geen örnung of U ppaP. 

verlogen 
unwahrhaftig; lügenhaft 

falsk: dat is 'n ganz falsken Hund. 
lögenhaftig: up so 'n lögenhaftigen Fent 

kannst du nix up an (ihm kannst du 
nicht glauben). 

verlogen: so 'n v. Lump mutt mi neet 
weer unner de Ogen komenl 

er ist v. he prooft mit twee Tungen; is 
'n groot Lögenfatt, 'n hollen Hund; 
is ut Lögens tosamenbadd. wenn he 't 
Muul opendeit, denn lüggt he, un 
wenn he 't todeit, denn hett he logen 
(M). 

Verlogenheit 
Lügenhaftigkeit 

Falskheid: so 'n F. bün ik van hum dom 
neet verwachten west (habe im nidtt 
erwartet). 

verlohnen 
der Mühe wert sein 

lohnen: dat lohnt sük neet, disse Höh­
ner to hollen. 

das lohnt sich nimt dat is heel neet be­
wennt, dar hentogahn. 

dies Gesdtäft lohnt sidt nicht so 'n Ge­
smäft smitt nix up. 

verloren 
1. dem Verderben preisgegeben 
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verloren: wi sünd all v. un verdammte 
Sünners. de v. Söhn hett sük weer 
infunnen. de geen Hoopte mehr hett, 
de is v. 
he is an de v. Kant (ihm ist nicht mehr 
zu helfen). 

verlüdd't: wenn Gott uns neet hollt (be­
wahrt), denn sünd wi heelundall v. 

verrattst: wenn du dat deist, denn büst 
du v. 

er ist unrettbar v. he is neet mehr to red­
den; is unner 't Ies sdwten. 

das Schiff ist rettungslos v. dat Schipp is 
weg mit Mann un Büx (mit Mann und 
Maus). 

er ist v. he hett de Pipps al lang weg 
(H); is rüdd; hett sük al lang dood­
blöddt; sitt in de Buddel un kickt d'r 
nodl. nett mit de Kopp ut. 

nun ist alles v. nu is d'r geen Hülp mehr. 
nu is de Dör adl.ter hum to. 't geiht all 
an de Goje (H). 't Hei up, de Koh 
dood. 

an ihm ist Hopfen und Malz v. he is de 
Düvel van de Kaar ofgleden. 

er gibt alles v. he brengt deSadelmit na 
de Sihinder (M). 

er gehört zum verlorenen Haufen up 
sien Leven doo ik nix mehr up ut. 't 
sall d'r woll her wesen mit hum. an 
hum sitt de Dood fast. he kann man 
'n Vaderunser beden, sien Testament 
maken. 

2. vergeblich; unnötig 
das war ein verlorener Tag dat weer 'n 

Dag up de Hill(e) (auf dem Heuboden, 
wo an einem regnerischen Tag Knechte 
und Mägde sieb. nach. Belieben die Zeit 
vertreiben können). 

er hat sein Geld in eine verlorene Sache 
gestedd he hett good Geld na quaad 
Geld smeten; hett dar 'n heel Kaptaal 
bi sitten laten. 

das ist verlorene Liebesmühe dat is för 
de Katt, för de Muus, för 't Mall(e). 
dar is geen Farv mehr antostrieken. he 
wull de Katt 'n Steert ansetten, man 
de harr al een (M). de Togg was good, 
man 't Nett reet stücken. dat is, as 
wenn man mit 'n Seev 'n Pütt (Brun­
nen) löPsdteppen will. 
verlorengehen 
in Verlust geraten; abhanden kommen 

tTeidusen-, /leiten-, heidigahn: paP up. 
dat dien Geld neet fleidusen-, /leiten-, 
heidigeiht! 

21 Buurman X 

in de Krimp gahn: dat geiht mit hum in 
de K. (Do). 

seem. over Stür gahn, over Stür kamen: 
bi de Brand is völ Good o. S. g. (k.). 

*spillen: wenn nix s. dee, kunn de Buur 
mit 'n sülvern Ploog plogen (T). 
ut de Nös in de Mund is neet spillt 
(was in der Familie bleibt, geht nicht 
verloren) (M). 
war wat is, dar spillt wat, sä de Drie­
ver, do harr he sien Mlldam ut de 
Kuuts verloren (M). 

umkamen: in uns Tuun is dit J llhr 
völ u. 

verlorengahn: de Slötels sünd woll v. 
verlüssig-, verlüstig-, versihüttgahn: dat 

Mest is woll v. 
das ist verlorengegangen dat hett sük 

verkrömmelt; is nB Merseburg; is 
wegkamen; is up de Loop, in de Sök; 
is dör de Busk, in de Fladusen, in de 
Mors, in de Puppen, in de Röven, in de 
Wicken gahn; is verfumfidelt (T); is 
van H annen komen. 

das geht v. dat geiht na de Lummert 
(Pfandhaus) (H). 

er ist verlorengegangen he is hopps (over 
Stllag) gahn (A-1). van hum is geen TaBl 
of Teken komen. 

das kann doch. nicht verlorengegangen 
sein! dat mutt dodl. wBr bleven wesen/ 

verlöschen 
nicht mehr brennen 

offlauen: 't Für flaut of. 
utgahn: de Keers is u. dat grote Lüdl.t 

(die Sonne) geiht ut (T). de Gottlosen 
hör Lüiht geiht ut (Kö). 

zum V. bringen utweihen: de Störm hett 
dat Schienfalt utweiht. 

utpuusten: 't Lüdd u. 
sein Zorn wird wohl bald v. he sall sük 

woll gau bedaren. 
sein Lebenslich.t ist am V. he verquient; 

swackt so weg. 
das LiclJt ist am V. dat Lücnt seggt gode 

Nacht. 
unsere Lampen v. (Matth. 25, 8) uns 

Lampen gahn ut (Bo). 

verlosen 
auslosen 

d'r um trecken: wi willen d'r um trecken, 
well de Appel kriggt. 

utlosen, verlosen: wi willen dat u. (v.) 
laten. 
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-verlöten 
t. mit Lot ausbessern 
verladen: sull de Pott noch woll verlood't 

worden könen? 
saldeeren: de Pott mutt saldeert wor­

den. 
2. trinken 
nehmen: denn willen wi uns man eent 

een n. 
utkümmeln: laat uns eerst een u.l 
er verlötet gern einen he is 'n old Drank­

falt. 

-verlottern 
verkommen; verwahrlosen 

verkomen: de Keerl lett sien Kraam 
heel v. 

verloddern: he lett sien gode Reev (Hand­
werkszeug) so v. 

versluren: de Plaats v. laten (T). 
er ist sehr verlottert he is ganz up de 

Hund kamen; südtt ut as 'n Tünnscho­
jer, as 'n Struukrover; hett de Hadt:en 
dör de Hasen (Strümpfe) un de Ell­
bogen dör de Mau. 

das ist dort eine verlotterte Wirtsmaft 
dat Schöttelwater steiht d'r nodt van 
verleden Week (TL}. 

-verludern 
1. durrohringen 
dörbrengen: he hett sien Geld so dör­

brocht. 

2. verfaulen 
verludern: dat dode Reh weer al heel 

verludert. 

-verlumpen 
s. :verlottern, herunterkommen. 

-verlumpt 
palferg: du kannst dodt neet so p. her­

umlopenf 
talterg: wat hett he alltied 'n t. Padcje 

an! 
verloddert: he i1 heel v., siet he an de 

Suup raakt is. 

Verlust 
1. Schaden 
GemiP: he hett körtens 'n groot G. hatt, 

dat he sien Frau verloren hett. 
Achterklapp: 10 'n A. kann de Bedriev 

neet verdragen. 
Ofslag: dlit weer 'n 0. för hum, dat 

nett sien beste K oh doodgung. 

Schaa: he hett dar 'n bült S. bi hatt, bi 
maakt (W). wo wieder van H uus, wo 
dichter bi S. 

Swund: de Tuffeis hebben disse Winter 
neet völ S. hatt. 

Ut!all: in disse natte Sömmer hebben wi 
'n bült U. bi 't Koorn hatt. 

Tegenstöt (V. im Viehstall): de Mann 
hett doch een T. na de annerl 

V erlüs: bi elke Gesmäft is ok mal V. bi. 
dat is in V. komen. de V eh up de Stall 
hett, de hett ok V. de geen V. hebben 
will, mutt sük neet mit Hanneln be­
taten. he mutt för de V. instahn (liek­
stahn, upkomen). 

bi Empfang•t is geen V. 
wat man kriggt, dat hett man wiP. 

so 'n V. is dodt spietelk (kann einem 
leid tun). 

das war ein empfindlicher V. dat haalt 
uns de Botter van 't Brood. 

die Erwartung täuscht oft und führt zu 
V. Gissen is Missen. 

dns ist ein empfindlicher Geschäftsver­
lust dar hett he Haar bi laten; hett he 
sük bi in de Duum sneden; hett he sük 
bi an de Kopp stött; hett he lange Haar 
bi kregen (M); is 'n bült up Hiigen un 
Struken hangen bleven; kunn he neet 
bi lieksmieten. dat Gatt is neet weer 
to stoppen. he heft sük de Foten d'r 
düchtig bi verkollt (M) ; hett Wulllaten 
muPt (W). 't is mit hum amterutgahn. 

ein groJler V. zieht kleinere nach sich 
haalt de Düvel 't Peerd, denn haalt he 
ok de Toom (M). 

der V. kann und muH verschmerzt wer­
den dar reer mlin neet um, du kriggst 
woll 'n Hund weer, wimn he ok neet 
so bunt is. dar is nix bi weg as de 
Ssopp, de Klütjes könen wi noch weer 
upsammeln (M). hen is hen, un weer­
sehn is ok 'n Troost. war W ater west 
i11, kummt ok W ater weer. 

Verluste möchte im dabei nicht haben mi 
is dat Fleesk Iever as de Bunken (TL). 

ein kleiner V. kann ihm nimts anhaben 
'n Iüttjen Wind smitt hum neet um. 
he hett noch wat up de Hoorns. 

die Kuh mit V. verkaufen de Koh up de 
Steert kloppen (T). 

er arbeitet mit V. he kummt adtterup 
(Nds. Wb. I :>1}; arbeid't rüggels; bot­
tert d'r allmanweg bi in. 

man kann sich nicht gegen jeden V. 
schützen de Wulf haalt ok 'n tekend 
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(teilt) Schaap. een Dag in de Week 
mutt man för Schelrrum un Deeven ar­
beiden. 

wer Vieh hat, muß aum mit V. remneo 
war Haar is, dar is ok Fahr (Gefahr). 

Kühe halten ist Gewinn, Sdtafe halten 
V. de Koh deckt de Disk, man dat 
Smaap frett de Rahm. 

der V. belehrt uns erst über den Wert 
der Dinge (Smopenhauer) wenn de 
Koh de Steert verloren hett, weet he 
eerst, war he good to weer. 

bei einem schweren V. kommt es auf 
Kleinigkeiten nimt mehr an haalt de 
Düvel 't Peerd, denn laat hum de 
Toom d'r to halen. 

im habe den V. nom nimt wieder über. 
wunden ik bün noch neet weer an (bi). 

unordentli<he Arbeit bedeutet V. de in 
Düstern ploogt, verlüst in elker Fürg 
'n Brood. 

wenn soldie Köpfe feiern, wieviel V. 
für meinen Staatt (Sdliller) wenn de 
Sfürmann slöppt, wo kann dat Schipp 
denn fahren? 

2. Todesfall 
der V. des Vaters hat uns hart getroffen 

Vader is uns stuur ofgahn. 
seinen V. merken wir nom alle Tage he 

starot uns noch elker Dag of. 

Verlul!ltgesehä ft 
das ist ein V. dat is 'n Boom, de neet · 

draggt. 
Trost bei einem V. laat 't 'n Koh kösten, 

ik hebb je geen! 

verlu&tlfr geben 
einbüßen 

quietraken: 
de neet l.:ummt up Tied, 
de raakt sien Mahllied quiet. 

verlü11ig gahn (Aurim): de moje Stee 
is hum nu v. g. 

vermaeben 
durd!. letztwillige Verfügung zuwen­
den 

verarven: he hett sien Jung de Plaats 
verarot. 

vermaken: dit Smapp hebben de Ollen 
mi vermaakt. 

de selig will starven, 
vermaak sien Good 
an de rechte Arven. 

verschrieven: ik weet noch neet, well ik 
mien Kraam v. sall. 

21* 

Vermäebtnls 
Zuwendung durch Verfügung von To­
des wegen (Legat) 

Arvgemaak: as A. sünd för mi dusend 
Daler utsett't. 

Vermaken: dar liggt 'n V. vor, dat mi 
dat Huus naher hören sall. 

das Haus ist mir durd!. V. vererbt dat 
Huus is mi tofallen; is mi vermaakt. 

vermag 
s. vermögen. 

vermählen 
s. verheiraten. 

Vermählte 
Verheiratete 

Echtgenot (Kö, }es. 62, 4). 
V. haben bald gleiche Ansmauungen 

de mit 'n anner 
slapen unner een Deken, 

de lehren een 
as de anner spreken. 

Vermählunl' 
Verheiratung 

Homtied: wennehr 1all denn de H. we­
seni' hest du all to dien H. inladen? 
vör de H. un na de H. is twederlei (M). 

vör de H. muPt hör wenn'n, 
na de H. is 't to Enn (M). 

dar is geen H. so lüstig, of worden sük 
'n paar eenig (M). de eerste H. is 'n 
Lüst, de twede 'n MuP (M). de H. is 'n 
Ehr för de Welt, man 'n Schann för 
de Geldpüt (ist eine kostspielige Same) 
(M). 
H. un Kinddöp fullen haast up een 
Dag (mit der Heirat wurde es höd!.ste 
Zeit). 

vermahnen 
eindringlid!. ermahnen 

vermahnen: ik hebb hum dümtig ver­
mahnt, man 't hett nix hulpen. 

wahrschauen: ik hebb di je wahrschaut, 
du sullt dat latenl 

jemanden eingehend v. een 't gaod seg­
gen, good indoon. 

jemanden liehevoll v. een 'l in alle Om­
likheid seggen. 

vermaledeien 
verflud!.en 

düveln: he is weer de hele Dag an t' d. 
verflöken: wo kannst du hum woll so v.l 
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vermanschen 
durtbeinandermisclJ.en 

verkleien: nu hett se doch dat moi Eten 
heeltmdall verkleit! 

vermauein 
verderben 

verdarven: dar harr ik so 'n moi Ge­
schäft maken kunnt, man dat hett he 
mi nu heelundall verdürven. 

vermauern 
1. verarbeiten 
vermüren: wi hebben vandage nett du­

send Steenen vermürt. 

2. zumauern 
dichtmüren: ik will de Keller d., de bru­

ken wi doch neet mehr. 
vermüren: he hett dat Poortje v. laten. 

vermehren 
1. mehr werden 
anwinnen: dat W ater in 't Deep hett 

düchtig anwunnen. 
groter worden an Getall: uns Kinner­

smaar is g. w. an G. 
vergrötem: ik hebb mien Vehbestand 

mit de Jahren düdttig vergröt(t)ert. 
vermehren: de sien Sdtulden betahlt, 

vermehrt sien Good. 
steigern: sien Umsatz steigert sük van 

Jahr to Jahr. 
wassen: dit Jahr sünd mien Schulden 

noch 'n bietje wussen. 

2. sieb vermehren durch Nachwuchs 
telen: Hasen un Musen hebben van 't 

Jahr good teelt (Do). 
vergröt(t)ern: sien Familje hett sük noch 

vergröt(t)ert. 
vermehren: se v. sük as de Kaninen. 

die Mäuse haben sich gewaltig vermehrt 
du kannst d'r neet fegen doodhauen. 

die Störche haben sim hier nicht mehr 
vermehrt de Störken sünd ehrder min­
ner as mehrder worden. 

die Kopfläuse v. sich bei ihm rasm he is 
slimm bröddsk. 

(im will) dich v. (Hehr. 6, 14) di völ Na­
komen geven (Je). 

Vermehrung 
Tonahm(e): sien Vermögen hett nodt 

weer 'n grofen T. halt. 
TowaP: van 't Jahr weer 't neet recht 

wat mit de T. in de Stall. 

vermeldbar 
nicllt erforderlim 

das war eine vermeidbare Auslage dat 
was begrotelk Geld. dar 11arren wi 
butento kunnt. 

vermeiden 
es nicht dazu kommen lassen 

neet doon: all, wat hör Verdreet maakt, 
dat muPt du n. d. 

mieden: kannst du so 'n Scheel un Elend 
m.? 

umgahn: de Besök dar kannst du woll u. 
dat lett sük neet u. (T). 

umtokomen: wi kunnen neet um dat 
Malör u. 

unnerlaten: wenn du wiederkamen wullt, 
denn muPt du dat Supen u. 

unnerwegens blieven: dat mutt u. b. 
vermieden: man mutt ak de Schien van 

't Quade v. 
vörbikomen: dat weer neet mögelk, an de 

Tosamenstöt vörbitokomen. 
wir werden einen Prozeß nimt v. kön­

nen wi kamen neet um 'n PrazeP 
herum (T). 

Verdruf! v. 
vörher Bescheed, 
achteran geen Verdreet (M}. 

kannst du es nicllt v.? kannst du dar neet 
umtogahnP (T). 

das wird nicht zu v. sein dar sallt du 
wall an fastsitten. na, denn helpt dat 
neet. 't sitt d'r up. 

im vermeide es, mit ihm zusammen .. 
zutreffen ik gah hum ut de Weg, war 
ik kann. 

vermeide einen Ort, wo Smlägerei ist! 
holl di weg, war se 'n anner hauen! 
war Haueree is, dar muPt du weg­
blieven! 

vermeide ein Streitgespräch mit ihm! 
laat di neet up Kid:eree mit hum in! 
nimm di in achtun fang neet mit hum 
an! 

ein Skandal muß ,·ermieden werden 
wo stiller, wo beter. warum sall man 
dat unner de Lü brengen, an de grate 
Klod: hangen? 

Härten lassen sich im .Leben nidJ.t v. 
sünner Bulen word geen Minsk old. 

vermeinen 
fälsmli<h glauben 

meenen: ik meende, dat ik 'n Hunnert­
markschien mitnahmen harr, un nu 
weer 't blat 'n Fievtigmarkschien. 
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vermeintlich 
na de - verkehrde - Meenen (muh ver­

breitetem, aber irrigem Glauben): na 
de .:... v. - M. van de Lü word harvst­
tieds ut de Kukuk 'n Iüttjen Hawke 
(Sperber). 

vermengen 
durmeinanderbringen 

dör 'n anner geten: dat gifft 'n mojen 
Drank, wenn wi Albejen- un Höntje­
bejensaft (Saft von Johannis- und 
Himbeeren) d. 'n a. g. 

diir 'n anner maken: nu hest du je de 
gode Sorten mit de siechten d. 'n a. 
maakt! 

vermengen: du muPt dat neet mit 'n 
anner v., wat de een un wat de anner 
seggt hettf 

das vermengt sid1 dat löppt een in 't an­
. ner. 

er vermengt alles he kann dat neet ut 'n 
anner hollen; smitt alls ·in een Pott. 

vermenschlichen 
als Mensm ansehen 

die Tiere werden oft vermensmlimt de 
Deren worden faken as Minsken an­
keken. 

Vermerk 
Notiz; Bemerkung 

Teken: ik hebb mi dar 'n T. bi maakt. 
Vermark: ik hebb de V. heel oversehn. 
einen V. mamen 'n paar Woorden d'r 
· bischrieven. 

'Vermerken 
1. aufsmreiben 
anreken: 't is mi all heel dür anrekend 

worden. 
bemarken: de Börgmester hett nodt be­

!Ünners bemarkt, dat elk un eim mit­
doori mutt. 

vermarken: du muPt even good v., dat 
nu allsbefahlt is! 

2. übelnehmen; anerkennend beachten 
anreken: dat hebben se mi heel hoo8 

anrekend. · 
das wu'rde höhere~ Orts ungnädig ver­

merkt dat weer hör dar boven heel 
nee( na d' Sinn. 

'Vermessen 
t. etwas ausmessen 
utmeten: he hett sien Huusstee u. laten. 
verm.eten: dat Land mutt noch v. wor-

den; 

amttim v. 't Dand upnehmen (T). 
2. falsm messen 
vermeten: de Koopmann hett sük heel­

undall v., dat sünd twee Ell(en) io 
minn. de Plünnenrieter vermett sük 
völsto faak. 

3. sid1 unterfangen, erkühnen 
unnerfangen: well dürt sük u., hum de 

Wahrheid to seggen? 
unnerstahn: unnerstah di neet un gah 

nodt in dat brannend Huus! 
wagen: he waag :Jük dat un leep noch 

vör 'n Auto over de Straat. 
4. hod1fahrend; tollkühn; verwegen 
driest: Tte dürt woll 'n d. Woord seggen. 
fredt: dat weer 'n heel f. Ansinnen an 

uns. 
gewaagt: dat is 'n g. Unnernehmen. 
inbildsk: ik bün doch neet so i., dat ik mi 

up de eerste Pries spitzen doof (daß ich 
den ersten Preis erwarte). 

verfreten: so 'n v. Fent as hum hebb ik 
nodt neet sehn. 

vermeten: dar is he v. genoog to, dat he 
dat deit. 

verwegen: he weer so v., dat he dat düre 
Huus kötft hett. 
dat is 'n v. Spill (das heißt Gott ver­
suchen) (M). 

ein vermessener Mensm he steiht nar­
gends vör still; deit nett, wat he will; 
sücht de Heergott as siensglieken an; 
heft de Kopp dör de Halter. 't is hum 
nettgliek, wo he to Geld kummt. 

ein vermessenes Unternehmen wenn dat 
goo'd geiht, denn geiht d'r mehr good. 

Vermessenheit 
hochfahrendes oder waghalsiges We­
sen 

Frevelmood: dat weer F., dat he nodt in 
dat brannend Huus gahn is. 

Overdaad: dat is nix as 0., dat he mit 
dat Auto so jaggt. 

Verfretenheid: he weet vör V. neet, wat 
he upsteilen sall. 

W aaghalsigheid: dat weer 'n lepen W., 
dat he bi so 'n Störm. in so 'n lüttjet 
Boot up 't W ater gung. 

das war V. he hett sien Kopp d'r an 
waagt. . 

V. wird verspottet bliev up de Eer, denn 
lallst du neet van de Bön! 

Vermessungsbehörde 
s. Katasteramt. 
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Vermeuungsgehllfe 
Bakensteker (Nds. Wb. I 587). 

vermickert 
körperlim zurückgeblieben 

verkniggt: he is so 'n heel v. Keerlke 
worden. 

vermiesen 
verekeln 

verdarven: du wullt mi de SpaaP woll 
v.! 

verpepern: ik laat mi dat Vergnögen 
neet -v.l 

vermieten 
gegen Entgelt zur Benutzung überlas­
sen 

verhüren: ik hebb dat hele Huus good 
verhürt (im Plattdenismen wird zwi­
smen verpachten und v. nimt unter­
smieden, beides wird mit verhüren be­
zeimnet). 

Vermieter 
er ist der V. des Hauses he hett dat Huus 

verhürt. 

Vermietnog 
Verhüren: dat V. van dat Huwt is anner 

Week. 

vermindern 
davon wegnehmen; weniger werden 

besnieden: wi mutten di dat Taskengeld 
woll wat b.! 

körten: ik laat mi mien Lohn neet k.l 
lichten: de Dook (Nebel) licht't sük al 

wat. 
lüttjedermaken: wi willen uns Veh­

bestand wat I. 
minner(i)seeren: wi mutten um Utgaven 

watm. 
minnern: du muPt bi de Strümpen nu 

anfangen to m. (die Zahl der Ma­
smen v.). 

ofstrieken, oftrec*en: van de Reken 
muPt du wat o. 

verZichten: ik wull, dat ik di dien Pien 
'n biet je v. kunnl 

verminnern: de Bestand an Hasen hett 
sük verminnert. 

verringern: mien Schulden hebben sük 
al good verringert. 

die Kälte hat den Todvorrat stark ver­
mindert dat hett disse Winter düm­
tig in de Törfbült reten. de Törfbült is 

verdoomt Iüttjet worden. wi weren mit 
uns T örf haast to Kummer kamen. 

der Vorrat an Äpfeln hat sim stark ver­
mindert de Appels piepen in de Boom; 
lopen up golden Benen. 

du mußt die Zahl der Maschen (beim 
Stricl\:en) v. du muPt nu anfangen mit 
ofnehmen. 

das Wasser hat sim vermindert dat Wa­
ter is düchtig oflopen. 

dein Ansehen hat sim stark vermindert 
dien Amehn 1udt ofnohmen. du büst 
lang( e) neet mehr so in d' Reken as 
froher. · 

vermtsehen 
durcheinanderbringen 

dör 'n anner brengen: he brengt Wahr­
heid un Lögens d. 'n a. 

dör 'n annerkleien (v., was nimt zu­
sammengehört): du hest weer alls d. 
'n a. kleitl 

dörsetten: de Klei mit Sand d. 
vermengeleeren: dat vermengeleert sük 

neet (M). 
vermengen: ik hebb de beid Sorten mit 

'n anner vermengt. de Lü dar hebben 
sük mit 'n anner vermengt. wenn de 
Törf ofgraven is, word Sand ut de Un­
nergrund un Moor mit 'n anner ver­
mengt. 

vermismtes Futter Mengfoor. 
vermismte Schriften geestelke un bee­

stelke Baken. 
der Wein ist mit Wasser vermismt de 

Wien is dö-Jft, döpt. 
Wasser und 01 v. sidt. nimt Water un 

öllje gahn neet dör 'n anner. 
die Farben haben sidJ. vermismt de Klä­

ren sünd dör 'n annerlopen. 
deren Blut Pilatus mit ihrem Opfer ver­

mismt hatte (Luk. 13, 1) de Pilatus of­
slachten leet, as se nett an f opfern 
wassen. 

vermiueo 
etwas Fehlendes bemerken 

missen: dat hebb ik al lang(e) miPt. 
vermissen: ik hebb dat Book noch heel 

neet vermiPt. 
vermißt du etwas? hest du wat weg? 

fehlt di watP hest du wat in de (to) 
Sök(e)? 

jemanden auf See v. he is woll up See 
bleven. 

im Kriege oder in der Fremde vermißt 
wi hebben geen Taal of Teken · weer 
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van hum kregen. he is dar woll stür~ 
ven un verdürven. geen Minske weet, 
war he stoven of flogen is. 

es wird vermißt dat is in V erliis (T). dat 
is over Stür gahn. dat hebben wi al 
lang ofsmrieven muPt. 

üh habe dort meine Bekannten vermifit 
dar was nüms van mien Bekannten to 
linnen. 

vermitteln 
1. helfen; versdta:ffen 
anhelpen: ik hebb hum dar anhulpen. 
geven: ik kann di dar 'n genau Bild van 

geven, wo dat west is. 
uphören: ik will ins sehn, of ik di geen 

Maid u. kann. 
versdzaf!en: he hett mi för langer Tied 

Arbeid un darto ok 'n W ahnen ver~ 
sdzafft. 

er hat den Kauf vermittelt he hett mi 
to de Plaats verhulpen. 

2. eine Einigung zustande bringen 
vermiddeln: he hett dat vermiddelt, dat 

de beiden sük l:regen hebben (ein 
, Paar wurden). 

ingriepen: wenn he neet ingrepen harr, 
denn weer de Sdzeel noch wiedergahn. 

inrenken: he mutt 't alltied weer i., wenn 
se &ük in de Wull hatt hebben. 

maken: dat hett he maakt, dat se en~ 
nelk eenig worden sünd. 

toredztmaken: 'n Hilk (Ehe) t. 
toatann(e) kamen: de Verkehr tüsken de 

beide Logen is dör 'n Kanal t. k. 
tostann(e) brengen: dat hett he t. bracht, 

dat se sük weer kamen (sidt besuc:hen, 
sim ausgesöhnt haben). 

utglieken: he verstunn dat best, tüsken 
· ·de beide Partejen uttoglieken. 

er'·hat zwismen den beiden Parteien ver­
. m.ittelt he heH dat um Hannen hatt; 

is d'r manken west; hett dar mit 
unnerspölt; hett hör ennelk up een 
Bredd bracht; wuP to lichten un to 

:&Waren (wußte durm Ausgleichen der 
'Gegensätze zu v.). 

:Vermittler 
Makler: he is de M. bi dit Wark. gah 

doch·na deM., de sall di woll wat up~ 
hören! 

Middelsmann: wi hebben 'n goden M. 
· · hait, anners weer d'r nix van worden. 
V.ermiddeler: well kann woll de V. 

tilsken beide Partejen wesen? 

ohne V. etwas kaufen unner de Hand 
kopen. 

VermittiiUlg 
Hilfe; Unterstützung 

lnsetten: dör sien I. hebb ik dat Geld 
kregen. 

Vermiddeln: he wull van 'n V. nix we~ 
ten. dör 't V. van 'n goden Fründ kunn 
ik dit Geschäft maken. 

gute V. ist etwas wert 't is wat weert, 
wenn man 'n V edder bi de König hett. 

durch V. eines anderen hat er es geschafft 
annerseen hett hum d'r anhulpen; hett 
hum mitfahren Iaien; hett dar s(en 
Hand in 't Spill hatt. 

deine V. ist nicht erwünsmt steek di neet 
tüsken uns beiden! kümmer di man 
um dien egen S akenl 

was bekomme im für die V.? wat smitt 
dat för mi of? 

'Vermöbeln 
1. vergeuden 
platthauen: he kann 'n Stüdc Geld p. 
2. verprügeln 

s. verhauen. 

vermodern 
verwesen; verfaulen 

verrötten: de Tuffeb v. in de Grund. 
vermucken: dat Halt is heel vermuckt. 
verspaken: dat Holt is je al leep ver-

spaakt. 
verulmen: de Boom is inwennig heel ver~ 

ulmt un verspaakt. 
der Baum ist inwendig vermodert dar 

sitt nix geen Pitt mehr in. dat is 'n 
Hund sünner Runken. 

vermöge 
mit: m. mien Geld kann he sük dat woll 

leisten. 

vermögen 
können; fertigbringen 

doon: Anspraak (Zusprum) deit völ. 
könen: wat k. wi tegen so 'n Mann 

utrichtenl ik kann mi dar neet van 
overtügen. 

ofkönen: dat kann he allennig neet of. 
*vermögen: ik hebb neet vermudd, hum 

darVlm o/tobrengen. 
soviel id1 vermag wat ik d'r an doon 

kann. 
vermagst du das wohl? büst du darto in­

stann(e)? kriggst du dat klaar? 
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er wird es schon v. he kann 't woll rie­
ten. 

sie vermag alles bei ihm se kann hum 
um de Finger wickeln; weet hum good 
um de Baart to gahn. mit bidden un 
bedeln kriggt se hum alltied herum. 

des Gerechten Gebet vermag viel, wenn 
es ernstlim ist (Jak. 5, 16) dat Gebedd 
van frome Minsken maakt völ ut, 
wenn 't van Harten kummt (B). 

Vermögen 
t. Können; Leistungsfähigkeit 
Bedarf: na sien B. geven (nam bestem 

V.) (Nds. Wh. I 702). 
Kramt: ik will doon, wat in mien K. 

steiht. 
Mögen: dat geiht over mien M. 
Vermögen: elk mutt na sien V. mit­

arbeiden. 
soviel in meinem V. liegt wat ik darto 

doon kann. 
er arbeitet nam bestem V. he deit sien 

Fliet, sien best; verdeent sien Geld (tut 
viel für 's Geld). · 

das geht über sein V. he will woll, man 
he kann neet. dar is he geen Keerl na. 
dar kummt he neet mit. he meent dat 
good, man dat is 't ok all. dat sall he 
ok woll sitten laten (was ein anderer 
ni('ht vermag). dar is he 'n Pund to 
licht to. 

er hat kein V. (keine Kräfte) he hett nix 
in de Knaken, in de Mauen. 

2. Gesamtheit der in Geld sdtätzbaren 
Güter 

Good: he mutt sien G. nu annibbeln (an­
greifen). de sien Schulden befahlt, be­
tert sien Good. 

Ka.ptaal: he hett 'n good K. up de Bank. 
he tehrt van 't K. (greift sclton das V. 
an). 

Kraam: he hett sien hele K. de Kark ver-
maakt. . . 

Riekdom: wo is he woll to so 'n R. ka­
men? 

*Smattje: 

de 'n Dwattje 
(einfältiges Mädchen) 
nimmt um 't S., 
un 't S. is vertehrt, 
blifft 't Dwattje an de Heerd 
(das V. ist weg, die Frau bleibt). 

Vermögen: he hett sien heel V. darbi 
sitten laten (eingebüßt). bi so 'n groot 

V. fallt ok bi 'n bült Arven för elk 
nom 'n goden Ha.pp of. 

er hat V. he hett Knopen. he sfeiht sük 
good. 

ein Bauer mit großem V. 'n did:en 
Buur. 

eine ältere Frau ohne V. iron. Geld hett 
se neet, aber de ] ahren. 

er ist zu V. gekommen he is boven W a­
ter, up Kluten komen. he hett wat 
vör sük bracht (T); hett wat intoko­
men; sitt dick in de Wull. 

er vermehrt sein V. he stapelt Schaft up 
Smatt. 

er übers<hiitzt das V. he meent Wunner 
wat dar för Geld sitt. 

mit seinem gesamten V. mit Kapp un 
Kögel (St). 

er hat sein V. -verzehrt he hett 't all in de 
Drahd (wörtlich: er hat seinen Flachs 
versponnen) (St). 

er hat sein ganzes V. ''ergeudet he hett 
't all verfumfeit, dörbromt, dör de 
Hals jaggt; is d'r dörhen (St). 

selbst das größte V. ist einmal ver­
braucht ok de langsie Mettwurst hett 
mal 'nEnn (nach TL). 

man soll sein V. nicht zu früh an die Er­
ben verteilen man sall sük neet ehrder 
uttred:en, as bit man up Bedd geiht. 

in der Inflationszeit haben wir unser V. 
verloren in de Lappenlied is all uns 
Geld weglopen. 

Mann und Frau haben beide V. in die 
Ehe eingehracht dat hett pottjet. 

wer V. hat, kann sidt alles erlauben de 
Geld hetf, kann Stuut kopen; kann de 
Düvel danzen laten. 

von Leuten, die rasdt zu V. gekommen 
sind und protzig auftreten, sagt man 
wenn de Luus ut de Grind kummt, 
weet he neet, wo he sük dreihen sall 
(H). 

er muß sdJon sein V. angreifen he mutt 
al van de hoge Boom lehren; muit al 
van sien egen Fett tehren as de Dalks 
(M); mutt al van de grote Hope (Hau­
fen) lehren (St). 

er greift sein V. zu sehr an he deit sük 
sehr; geiht amterut. 

er wird bald sein ganzes V. durchge­
bracht haben he geiht d'r je bit an de 
Trumpen (Wagenradnabe) dör (gibt 
sehr viel aus); leevt d'r up lö/J, as 
wenn 't Fatt geen Baam (Boden) hett; 
sall woll gau koppheister gahn (M); 
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mutt al van een Fatt in 't anner schep­
pen (die Schulden mit neuen Anleihen 
bezahlen); mutt een Gatt al mit 't 
anner stoppen (dasselbe); hett bold 
geen Feer mehr in 't Nüst; kummt bold 
van de Feren up 't Stroh; kummt gau 
in 't Gasthuus; in de linnen Büx. 

er hat kein V. dar sitt nix achter; is nix 
to arven. 

er hat mid1 um mein ganzes V. gebramt 
he hett mi de Hals ofdreiht; hett mi 't 
Genidc broken; hett mi van mien Pof­
ten un Pannen hulpen; hett mi de 
Haar van de Kopp freien. 

das V. eines Reimen wämst beständig 
een Daler haalt de anner. war Duven 
sünd, dar {legen Duven to. de Düvel 
seilitt alltied bi de dir*ste Bült. 

er hat ein Mädmen ohne V. geheiratet he 
hett 'n nakend Wicht kregen. 

V. verpßimtet vulle Schüren hebben ok 
'n Dadc nödig. 

er hat sein V. in Simerheit he hett sien 
Schaapkes up 't Drög(e). 

er hat sein V. eingebüßt mit hum is 't 
achterutgahn. he hett rüggelskrabbt. 

er täusdJ.t sim über sein V. he rekend 
sük riek un tellt sük arm. 

sein V. wird ihm unter der Hand sdJ.mel­
zen he sall noch woll sien hele Budel 
versülvern. · 

bringet her, und von eurem V. sdtenket 
mir (bibl.) geevt mi wat of un doot mi 
wat togode van joos (Kö). 

mein V. ist dahin (bibl.) war ik mi up 
stönen kunn, dar is mi nix van (ver-) 
bleven (Kö). 

vermögend 
reim 

gemaakt: he is 'n gemaakten Mann. 
good: dat trefft 'n goden Mann (M). ik 

hebb 'n goden Mann an 't Tau (an de 
Hand) (M). 

riek: he heil sük 'n r. Wicht ufsödtt. 
vermögend: so 'n vermögenden Keerl as 

he kann dat woll rieten (sidJ. das wohl 
]eisten). 

ein vermögender Bauer 'n krusen Buur 
(Ggs. Kahljager). 

von einem vermögenden Menschen sagt 
man dat is 'n Keerl, de hett 't, war he 
't hebben sall. 

sie ist eine vermögende Frau se hett örn­
lik Foor (Futter) in de Bostrock; sitt 
d'r in as de Parrel (Perle) in Gold. 

er ist v. he heft wat; kann 't good ma­
ken; hett 'n groot Knippke; hett wat 
tüsken de Fingers (M); hett Geld as 
Hei, blot neet so lang; hett 'n breden 
Rügg; hett sien Brood; helt 't dir* sit­
fen (T); hett Klei unner de Foten; hett 
Moses un de Propheten (M); hett tt•at 
in de Melk to krömen; hett 'n Buggt 
um de Arm, um de Mauen; hett Schuuv 
vör de Duum; kann sien Geld mit 
Sd~üppen tohop( e) scheppen (M); kann 
siik in Gold braden laten (M); kann 
van sien egen Fett lehren; kann sük 
1Voll rögen; kann sük in sien Geld woll 
de Beenen breken (M); sitt in Fett un 
Eier (M); sitt good in de 'W ull, in de 
Fudden (St), vör 't vulle Fatt (T); is 
van Huus ut good gestellt (T). 

ist er v.? sitt dar wat achferP hett he 
watP 

sie ist so v. wie er se hett nett so 'n gro­
ten Geldsade as he. 

er ist nimt mehr v. he hett 't neet mehr 
so die*. 

Vermögenssteuer 
s. Kapitalsteuer. 

Vermögensverhältntl!lse 
er lebt in guten Vermögensverhältnissen 

s. vermögend. 
seine V. waren nicht gut bi hum stunn 

de Rogg bannig dünn. 
in schwierige V. geraten in leeger Wall 

komen (St). 
die Forderung nad1 den Vermögensver­

hältnissen bemessen neet mehr verlan­
gen as he befahlen kann. 

Vermögen.nverte 
Rüggstön: Krieg un düre Tieden hebben 

mennig R. mör (morsdt, minn) maakt. 
um V. gibt es häufig Streit um mien un 

dien gifft 't völ Stried un Elend. 

vermorseht 
von Trockenfäule befallen 

verspaakt un verulmt: de Boom is van 
binnen heel v. un v. 

vermummen 
verkleiden 

verkleden: wo 1Vullt du di Sünnermarten 
v.? du hest di je so verkledd't, dat di 
geen Minsk kennen kann. 

vermurksen 
vermurksen: de Keerl hett mi mien moi 

ßlömentuun heel vermurkst.· 
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utsd!ärmen: de Sniederske hett mi dat 
neei Kleed heel utschänd't. 

vermuten 
für wahrsmeinlim od. für möglim hal­
ten 

ahnen: dat hebb ik al alltied ahnt, dat 
he neet mit egen Geld arbeidt. well 
kunn dat a.l (Nds. Wb. I 264). 

annehmen: 't is antonehmen, dat he dat 
daan hett. 

denken: wo kannst du sowat d.! 
gissen; g. is missen (der vermutete Er­

folg tritt oft genug nimt ein}. 
löven: he Iövt, dat he dar 'n good Ge­

schäft maken kann. 
meenen: ik meen man so. m. is noch neet 

bewiesen. 
swanen: mi hett al alltied sowat swaant 

(Nds. Wb. I 264). 
vermoden: kunnst du dat v., dat de Saak 

scheevgung? 
he is sük 'n natt Jahr v. (es wird Trä­
nen geben) (M). 

das habe im smon lange vermutet dat 
harr ik al lang(e) in de Witterung 
(Nds. Wb. I 264). 

es wird vermutet, daß dieser es getan hat 
se hebben van disse Keerl prooft 
(snadd) (T}. 

naw dem Aussehen könnte man v., daß 
es Sdtwestern sind se kunnen woll Sü­
sters wesen. man kunn hör för Sü­
sters hallen. 

ich vermutete niwts Böses ik wuP van 
Gott geen Quaad (M}. 

das habe im niwt vermutet dar hebb ik 
geen Arg ut hatt. 

das habe im von ihm niwt vermutet dat 
bün ik van hum neet verwachten west; 
harr ik hum neet totraut; sull man 
hum neet ut de Mau schüddeln (St, 
Do). dar weer ik bi hum neet up ver­
dacht. 

das hätte ich zuletzt vermutet ik weer 
ehrder mien Dood verwachten west. 

das läflt sidl nur v. dar weet nom geen 
Minsk wat Genaues over. dat sitt noch 
all in grumsig W ater. 

vermutlieh 
wahrsdleinlim 

antonehmen: 't is a., dat he weer gau 
gesund is. 

*na Gedadden. 
V. ist es SO 't sall woll- SO Wesen. elk 

meent dat. 

ich komme v. näChsten Freitag ik koom, 
will 'n ins seggen, token Freedag (T). 
wenn d'r nix füsken kummt, koom ik 
Iokomen Freedag. 

Vermutung 
Mögliwkeit; Wahrscheinliwkeit 

Annahm: na de A. van de Lü brengt sien 
GesChäft neet völ in. 

*Gissen: G. is Missen (die V. täusdlt oft 
und führt dann zu Verlust). G. drö6gt 
faaktieds. 

ltfeenen: na 't allgemeen M. gifft dat van 
't Jahr 'n strengen Winter. 

Verdamt: de V. besteiht, man bewiesen 
kann man nix. 

Vermoden: up dit V. bün ik heel neet 
kamen. 

man ist nur auf Vermutungen angewie­
sen man weet nix wiP. 't is am Enn 
man all Proteree. 

meine V. war rimtig hebb ik dat neet 
alltied lleggtP 't is doch so utkomen, as 
ik vermoden weer. 

er stellte Vermutungen an he rahmt 
sük wat torecht. 

vernaehUlMlgen 
nidlt ordentlim darum kümmern; es 
niCht genau nehmen 

neet genau nehmen: he nimmt dat n. g. 
mit sien Arbeid. 

neet kümmern; he kümmert sük n. um 
sien Familje. 

verloddern: sien Budel word heel ver­
loddert. 

verslören: se kummt in 'n heel verslörten 
Kraam. 

versluddern: wo kannst du dat gode Tüg 
woll so v.? 

versluren laten: he hett sien Dac* heel 
v. l. 

versümen: he versümt sien Plicht. 
verwahrlosen: südcs verwahrloste Kin­

ner hebb ik noch neet sehn. 
er vernachlässigt seine Freunde he kidct 

hör blot mit de Hac*en an (M). 
im werde ganz vernawlässigt ik bün d'r 

over as de Sirop over de Görl; bün dat 
fievte Rad an de Wagen; krieg mien 
Gerade neet. 

sie vernamlässigt ihre häusliwen Pflich­
ten se liggt alltied up de Straat, an 't 
Padd. 

er vernadllässigt seine Wunde he hett de 
sehre Stee nix in de Reken. 
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er vernadtlässigt seine Kleidung he löppt 
herum as 'n Tünnsdwjer, as 'n Palt­
verdreven, as 'n Ssulljes. he hollt nix 
up sük. de Hadcen kieken hum dör de 
Hosen (Strümpfe) un de Ellbogen· dör 
de Mau (Annel). 

er vernadtlässigt seine Frau 't is nett, 
tu wenn se heel geen Keerl hett. 

' Vernachläulgung 
Bummelee: dör sien B. is dat Gatt in 't 

Dadc all groter worden. 

·,.vernageln 
· mit Nägeln versdtließen 

verschalken: de Delen (Dielenbretter) 
1ünd up de Balken neet good ver­
Wr.alkt. 

verspiekern, dichtspiekern: is de Kist ok 
good verspiekert (dichtspiekert)? 

dort ist die Welt mit Brettern vernagelt 
(geht 's nidtt weiter) dar is de Mors 
(dat Endje) van de Welt. 

·vernagelt 
besduänkt; eigensinnig 

dumm: in sien d. Kopp geiht nix herin. 
slicht: he is man 'n bietje s. 
slichtweg: he is man wat s. 
hartkoppt: so 'n hartkoppten Fenf is nix 
" bitobrengen. 
er ist v. sien Brägen is infroren. he hett 

'n Bredd vör de Kopp; hett 'n Slag 
mit 'n natten Sadc hatt; is neet up sien 

. scharpste; weet neet van Tees of 
· Mees; weet achter neet, dat he vör 
leevt; weet um Pingsten neet, dat 't al 

. . J'aad:en west is; is 'n Halvslag. 

vernarben 
-'abheilen 
beraven: de Wunn(e) hett sük al good 

·beraavt. 
vernaren: de open Stee is nu good ver­

naarl. 
ein~ vernarbtes Gesidtt 'n Gesicht vull 

Naren. 
seine Worte rissen .,·ernarbte Wunden 
'·Wieder auf se weer d'r nett over weg, 
do hulpen sien Woorden de olle Ge­

. · schicht weer in 't Denken. 

vernarrt 
·-bis zur Narrheit verliebt; eine über­
, triebene Zuneigung haben 
mall: he is rein m. mit dat Wicht. 

vergrelld: wo kann he blot so v. in so 'n 
Wicht wesen! 

verleevf: he is bit over de Ohren in 
hör v. 

weg: he is heel w. in dat Widtt. 

die Eltern sind ganz v. in ihre Kinder 
se hebben 'n Aap an hör freten. de 
Kinner sünd hör Heergott. 

er ist ganz v. in das Bild dat Bild is sien 
een un alb. 

er ist ganz v. in seine Liebhaberei he 
hett nix anners in de Kopp; hett an­
ners nargends wat för over. 

sie ist in ihn v. se kidct hum an as 'n 
gülden Pott (Keim). 

alle Jungen sind v. in sie se verdreiht all 
]ungse de Kopp. 

vern&8chen 
für Näsmereien ausgeben 

verslidcern: up 't Markt word 'n bülf 
Geld verslidcert. 

*versnökern (W). 
versnopen: mit v. un verslidt:ern geiht in 

disse Haushollen 'n bült Geld dör de 
Latten. 

v. mamt leere Tasdten Slidceree hollt de 
Hannen kahl. 

vernebeln 
t. versmleiern 
verdunkern: he will de W ahrheid v. 
ein Gebiet v. dat Land künstelk unner 

Dook (Nebel) setten. 
das ganze Zimmer war von Raum ver­

nebelt dat weer 'n Qualm in de Karner, 
dat een de anner neet sehn kunn. 

heiße Liebe vernebelt den Verstand Für 
in 't Hart gifft Rook in de Kopp. 

2. mit Nebel bede~en 
s. Nebel. 

vernehmbar 
t. hörbar; laut; deutlich 
düdelk: du muflt dat d. genoog seggen. 
fell, foP: he prootde so f., as wenn he bi 

dove (taube) Lü weer. 
hellhörig: in dit Huus is 't leep h. 
hörbar: hör Stimm weer haast neet mehr 

h. 
vullmundig: he hett v. sien ]awoord 

darup geven. 

ihre Stimme war kaum Y. se lüsferde 
man nett even. 
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2. zu einer Vernehmung, Befragung fähig 
s. unter vernehmen 2. 

'Vernehmen 
1. hören 
hören: he lett sük h. hest du dar nodt 

geen Ton van hört? 
*verluden: he hett nix van sük v. laten. 
vernehmen: sien Geweten lett sük v. 
dem V. nam so as man hört. so as d'r 

prooft word. 
ich habe das aurh vernommen dai is mi 

ok to Ohren komen. 
im habe das gerüclttweise vernommen 

ik hebb 'n Muuske piepen hört. 
nicht jeder Stimme ist zu glauben, die 

warnend sid1 im Innern läßt v. (Srhil­
ler) du kannst di faken sülvst neet lö­
ven; wenn du meenst, 't is 't Geweten, 
denn is 't de Maag. 

2. gerimtlirh befragen 
ofhören: de Tügen sünd all o(hört wor­

den (Nds. Wb. I 166). 
utfragen: dar worst du bit up 't Hemd 

(gründlim) utfraagt. 
verhören: se hebben nix herutkregen, as 

se hum verhört hebben. 
vernehmen: ik sall mörgen .vernohmen 

worden. 

'Vernehmlich 
s. vernehmbar. 

'Verneigen 
verbeugen 

Diener maken: dat ]ungske kann al 'n 
mojen D. m. 

Knix maken: dat Widttje maakt al 'n 
mojen K. 

'Verneinen 
1. eine Frage mit Nein beantworten 
neeseggen: dar kann ik blot nee to seg­

gen. 
2. ablehnen; leugnen 
ofslrieden: dat mutt ik o., dat ik dat 

seggt hebben sall. 
sdtüttkoppen: he sdtüttkoppd alltied, 

wenn ofstimmt word. 
er verneint nimts he is 'n jabrör. 
die Frage stellen, heißt sie v. du bruukst 

heel neet fragen, dat is dodt klaar, dat 
dar nix van worden kann. 

ich bin der • Geist, der stets verneint 
(Goethe) ik hebb alltied blot "nee" to­
koop. 

Vernelnung 
Sdtiet ok! (daraus wird nid1ts). nix d'r 

van! 

'Vernichten 
vollständig zerstören 

verneelen: nu is 't alt verneelt. de Saken 
sünd bit up 't lesde Stiick verneelt. de 
Hagel hett dnt hele Koorn verneelt. 

an Sied maken (T): dit Untüg mutt eerst 
an S. maakt worden. 

zumeist werden aber statt des allgemei­
nen Begriffswortes genauere Bezeich­
nungen gebraucltt, z.B. ik kunn di woll 
doodhauen; di de Hals umdreihenl ik 
hebb al wat Papieren an de Sied 
brodd. wat sünd in de lesde Tied 'n 
bült Minsken umbrodd worden! bi dat 
lesde grote Für is de hele Stadt up­
brannt (in Ask leggt). de Amel heU dat 
heel GewaP upfreten. he hett sien 
Hop(e) utreten as 'n Boom (Kö). dat 
U nkruud mutt utweed't worden. ik 
hebb all mien Breven verbrannt. all, 
wat ik nodt vörharr, wur foschann. 
wat hett de Hagelschuur de Rogg be­
gahnl 

Läuse sind schwer zu v. 
Lusen laten sük wasken un wringen 
un ok in 't Schapp weer brengen. 

das vernichtet ihn dat deit hum de Damp 
an. 

Ungeziefer v. entwesen. 
c i n e Nacht mit Frost kann es v. dat 

kann e e n Fröstnadti doon (T). 
Smleclltes muß von Grund auf vernimtet 

werden Unkruud mutt mit de Wuddel 
utreten worden. 

durclt Feuer vernimtet all Husen siind 
weg (T). 

ein Mann, dessen Haus durclt Feuer ver­
nimtet wurde, sagte wenn dat neet 
good /ör de Wandlusen (Wanzen) is, 
denn weet ik neet, wat beter is. 

'Vernichtend 
ein vernichtender Hagelsmlag 'n Hagel­

böe, de 't all körthauen hett. 
das war ein vernimtendes Unglü<k für 

ihn dat geev 'n Slag, war 1te sük woll 
stuur weer van verhalen kann. 

sie haben verniclttende Kritik geübt se 
hebben ok dodt nix Goods an dat Book 
laten! 

das war ein vernimtender Bli<k se harr 
mi mit hör Ogen woll doodsteken 
kunnt. 
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vernledliehen 
als unwimtig ansehen 

du verniedlimst die Sache du maakBt dar 
'n Puppenspill van. 

Vernunft 
Geist; Einsicht; Denkvermögen 

lnsidtt: he is neet to I. to brengen. 
Künde, Künn(e): wenn du doch K. bru­

ken wulltl dat sall di madcelk vör-
komen, wenn du K. kriggstl 

Vernimm: dat geiht over mien V. (M). 
Vernunft: nu nimm doch V. an! 
Verstand: bruuk doch V.! 
wir müssen sie zur V. bringen wi mut­

ten de upsliegende Hitz köhlen; mut­
ten 't Für unner de Ketel wegriefen. 

er ist zur V. gekommen he hett dörwun-
nen. 

du wirst aum noch zur V. kommen du 
settst dien dülle Kopp noch mal bi Sied 
un kidcst de Sa11.k an, as he würrelk is. 

man muß V. gehraudien man mutt de 
Kark in 't Dörp laten; kann neet mit 
de Kopp dör de Mür. 

nimm dom V. an! laat di doch bedüden! 
er hat V. angenommen he is to V er­

stand kamen; hett sük de Hoorns of­
stött. 

er nimmt keine V. an he lett sük neet be­
lähmen; is nett as 'n Sdtipp sünner 
Stür. dar helpt geen Proten. 

nur der Mensm hat V., nimt das Tier 
in de Buur sitt Gört, in de Oll sitt 
Stroh (M). 

er könnte nun endlich zur V. kommen he 
is nu doch old genoog, um klook to 
wesen. 

von Kindern kann man noch keine V. 
verlangen van 'n OP kannst du nix 
anners verlangen as Rindfleesk. 

das war gegen alle Regeln der Y. ge­
handelt dat hett he so mit sien dumm 
Liev daan. dar hett he je woll 'n 
Bredd vör de Kopp hatt! 

V. wird Unsinn, Wohltat Plage (Goethe) 
nu stellt de Welt sük up de Kopp. 

der Friede Gottes, weldter höher ist als 
alle V. (Phi!. 4, 7) Gott sien Free, de 
wied over dat rut§eiht, wat 'n Minsk(e) 
sük utdenken kann (Je). 

keine V. und kein Verstand ist da (Jes. 
44, 19) se hebben neet s o v ö l V er­
stll.nd un neet so v öl Benüll (Kö). 

vernftnftlg 
einsidJtig; überlegt; klug 

klook: du büst also old un noch neet k.l 
wenn Kinner d'r wat bilangs kriegen, 
worden se weer k. 

overleggt: dar is he ganz o. bi to W ark 
gahn. 

vernünftig: man kann dodt geen v. 
W oord mit di protenl dat is 'n ganz 
vernünftigen V örslag. dat weer 'n ver­
nünftigen Fraag, un dar kriggst du ok 
'n vernünftigen Antwoord up. 

verständig: da.t is al 'n ganz v. Kind. 
wies: ik hebb di för wieser hollen. 
sei doch v.! bruuk doch Verstand! 
er ist v. geworden he is to de Kinner­

scnah ut. 
das ist ein vernünftiger Vorsmlag de 

Saak ltett Hand un Foot; is heel neet 
so verkehrt. 

lege die Arbeit v. an! elke Ding will sien 
Maat hebben. 

beter tweemal mit Gemaeie 
as eenma.l mit Gebradc. . 

man mufi bei allem v. zu Werke gehen 
de V ögels fangen will, mutt d'r neet 
mit Büngels na smieten. 

das Geld mahnt zu vernünftiger Wirt­
schaft elk mutt sehn, dat he mit sien 
Geld utkummt. 

wenn die Sache nur v. ist mag 't solang 
düren, as 't will, wenn 't man Sdtidc 
hettf 

wenn sie v. mit ihm umgeht (Sir. 26, 1b) 
is se ok noch klook darto. 

und war v. (Mark. 5, 15) un was good bi 
Künn(e) (Bo); harr sien Benüll (Bo). 

Vernunftsgründe 
Reden (Do): 

de düll ward sünner R., 
mutt good word'n sünner Reden. 

vernunftswidrig 
unklug 

unvernnftig: is dat neet u., heel lüttje 
Kinner al mit Eier to foren? is dat 
neet u., up so 'n lüttjen Bedriev 'n 
Peerd to hollen; bi Winterdag in Söm­
merkleer to lopen? 

verödet 
öde und unfrumtbar 

verroit: dat Land liggt dar so v. hen. 
wild: dar is noch völ Land, wat so w. 

henliggt. 
wöst: dat siind dar wöste Gewesten. 
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dort liegt alles "-· dar seggen sük Hasen 
un Vossen gode Nacht. dar mutt uns 
Heer de Welt nodl. eerat klaarmaken. 

die Strallen sind v. de Strafen sünd as 
utstürven. 

veröffentlichen 
1. hekanntmamen 
bekenntgeven, bekenntmaken: de beiden 

willen hiir Verlobung mörgen b. 
utklingeln: froher wur utklingelt, wat de 

Lü weten sullen. 
in der Zeitung v. in 't Bladd selten. 
2. drudcen lassen 
herutgeven: he hett al dree Boken h. 
*verlutbaren: 'n Gesetz v. (W). 

Veröffentlichung 
Bekanntmachung 

Schrieveree: de Sielacht hett dar weer 'n 
groten S. in 't Bladd, dat de Togg­
sloten up hör oll Breddte un Düpde d'r 
utmaakt worden mutten. 

verordnen 
1. anordnen; verfügen; behördlich be­

stimmen 
vörschrieven: dat is van boven so vör­

schreven. 
anörnen: nu is anörnt, dat de Schösteins 

noch 'n paarmal mehr (eegt worden 
mutten. 

wo aber Obrigkeit ist, die ist von Gott 
verordnet (Röm. 13, 1) war dat 'n Ge­
walt in de Welt gifft, dar hett Gott 
dat so fastseift (Je); ... de is van Gott 
insetft (Vo). 

der du Gerimt verordnet hast (Ps. 7, 7) 
dat Gericht hollen word, dat is dorh 
dien egen Will (Je). 

2. vorschreiben 
anwiesen: so hett de Dokter dat anwiest, 

un darum word dat so maakt. 
seggen: de Dokter hett seggt, dat he noch 

'n paar W eek still liggen mutt. 
verörnen: wenn de Dokter dat verörnt 

hett, denn saU 't olc woll helpen. 
verschrieven: de Dokter hett mi Pulven 

un Pillen verschreven. 
so ist es verordnet so sall dat geböhren. 

Verordnung 
Befehl: dat is 'n B. van 't Amt. 
Rezept: kann dit R. noch mal belevert 

worden? 

Verörnen: dat is na de neei V., dat för 
elke Hund nu Stür befahlt worden 
mutt. 

Vörsmrift: du hest fegen disse V. ver­
stött. 

neue Regierung, neue Verordnungen neei 
Heeren setten neei Hecken (Wetten). 

verpachten 
Land gegen Geld od. Naturalien in 
Nutzung geben 

verhüren: he will sien Plaats v. 
ik hebb mien Plaats verhürt mit le­
vende un dode Beslag (mit lebendem 
und totem Inventar). 

utdoon: ik hebb mien Ad:er to 'n Hal­
ven utdaan (der Verpämter bekommt 
als Pamt den halben Ertrag). 

Verpliehter 
Eigentümer eines Hofes, der sein Land 
verpachtet bat 

Eegner: ik hebb 'n goden E. an hum. 
s. Hofbesitzer. 

Verpachtung 
bei V. von Land ruft der Ausbieter die 

Bieter zum Bieten auf mit den Worten 
well kann, well dürt? 
hier is de Mann, 
de 't Land verhürtl (H). 

verpacken 
mit einer Umhüllung versehen 

inpadcen: in de Krieg harren wi uns 
Gold- und Sülversaken in 'n iesdern 
Kist inpad:t un denn vergraven. 

verfleejen: dat Hei mutt good verfleeit 
worden, anners könen wi 't lang neet 
all bargen. 

fleejen: de Lagen mutten akkraat fleeit 
worden, dat wi hör bi 't Dösken good 
weer upnehmen könen. 

Ve~packung 

eine smöne V. reizt zum Kaufen 't Oog 
will ok wat (hebben), kö!ft ok mit. 

vcrpaMCn 
1. versäumen; verfehlen 
entgahnlaten: so 'n mojen lichten Ver­

dennst hest du di e.l 
quietralcen: 

de neet kummt up Tied, 
raakt sien Mahltied quiet. 

*vernölen: de Tied v. (T). 
verpassen: du muPt uppassen, dat du de 

Zug neet verpaPt! 
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versümen: disae moi Fier hest du weer 
versümt. 

die Zeit v. de Tied verluren (versitten) 
(T). 

er verpaßt alle guten Gelegenheiten he is 
in Rom west un hett de Paplt neet 
sehn. wenn de Bree ok mit Emmers van 
de Himmel regend, denn sünd sien Fa­
ten umkehrt, denn hett he ~een Lepel. 
wenn 't Pannkoken re~end, denn is 
sien Sthöttel umkehrt. he verslöppt de 
halve Tied. he lett de Wind dör de 
Hecken (Lattenwerk der Mühlenfiügel) 
weihen (TL). he will mahlen mit de 
Wind, de vörbi is. 

er verpaßt den AnsclJ.Iufi he hollt sük 
athterlasti~ (Do); hett 't Umstie&en 
vergeten (T). 

verpasse nicht den ri<htigen Augenblidd 
haal up, wenn 't bitt! 

2. verabreimen 
verpassen: mi wur 'n örnliken Zisarr 

verpaßt (im wurde ordentli<h gerüf­
felt). he hett hör een verpaßt (sie ist 
-..-on ihm sclJ.wanger) (M). 

iclJ. verpasse dir eins! du kriggst een an 
de Hals/ 

3. anpassen 
verpassen: dat muP hannig gahn, as un1 

bi de Soldateree de Stevels verpaßt 
wurden. 
du sullt di man 'n nejen Kopp v. latenl 
(hast einen besseren Verstand nötig) 
(M). 

verpatzen 
verderben; verpfusmen 

verbröddeln: dat is nu verbröddelt. 
verdarven: mit de Klex hett he mi nu dat 

moi Bild verdürven! 

verpennen 
versmlafen 

verslapen: du kannst doth neet de hele 
Dag v.f 

verpestet 
1. mit Gestank erfüllt 
verpeat't: de Jung hett een riefen laten 

un de hele Lücht v. 
2. voller Krankheitskeime 
versükt: de hele Lümt is je woll v., dat 

overall de Muul- un Klauensükte ut­
brecktl 

-verpetzen 
verraten; angeben; verklagen (Schüler­
sprache) 

andragen, angeven: Kinner mögen geern 
a. 

natlappen, nafllor:en, naflieren, naseggen: 
de dürt neet mit uns, de flappt (flickt, 
fliert, seggt) alls na, wat wi doon. 

anfleren, ankleien: he kann 't A. neet la­
ten (Nds. Wb. I 347). 

verraden: du muPt 't neet glieks v., 
wenn du wat weefstl 

von einem Menschen, der einen anderen 
verpetzt, um sich bei einem Höher­
stehenden beliebt zu machen, sagt man 
he will sük 'n fuul Ei verdeenen. 

verpfänden 
zum Pfand geben 

to Pand laten: he hett mi 'n Koh to P. I. 
(M). 

to Pand selten: mien hele Plaats sett ik 
toP. 

geven, verpannen, verseggen: ik hebb 
mien W oord darup g. (verpannt, ver­
seggt). 

versetten: ik muP mien Uhr v., umdat ik 
man 'n bietje Geld harr. 

die Möbel sind verpfändet dat In~ood 
steiht to Pand. 

verpfändete Kleider (Amos 2, 8) Kleer, 
de pand't sünd (Je). 

Verpfändung 
Setf(e): S. geiht vör Sibb(e) (der Pfand­

leiher kann sich durch den Pfand­
gegenstand selbst besser s<hadlos hal­
ten als mit dem Einspringen der 
Sibb(e), der Verwandtsmaft, redmen 
zu müssen). 

verpfeifen 
anzeigen 

anzeigen: well hett mi woll anzeigt? 
jetzt will er mim v. nu will he mi d'r 

vörlopen laten. 

verpflanzen 
eine andere Stelle zum Wachsen ge­
ben; eine andere Wohnung geben 

umplanten: wenn oll Bornen nom um­
plant't worden, denn gahn se ut (alte 
Leute müssen in ihrer gewohnten Um­
gebung bleiben). 

verplanten: du kannst de Struken nu 
neet mehr v., 't is al to laat in de 
Tied. 
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verpoten: de Kohlplanten sünd nu so­
wied, dat se verpoot't worden könen. 

mit unserer Kultur wurde auch mamhe 
schädlidle Unsitte in die anderen Erd­
teile Yerpflanzt dat Fürwafer (der 
Branntwein) is geen Segenförde Wil­
den west. 

verpflegen 
mit Kost und Wartung ·versorgen 

bearbeiden, behanneln: wi wurden dar in 
't Kranken11Uus best bearbeid't, be­
hannelt. 

beköstigen: wenn de Soldat neet good 
beköstigt word, denn kann he ok sien 
Mann neet stahn. 

versörgen: he hett sien Ollen alltied 
good versörgf. 

wir wurden dort gut Yerpflegt wi harren 
dar alls in Hüll(e) un Füll(e). dar 
brukden wi geen Krök lieden; weer 't 
best van Elen un Drinken; wur 'n go­
den Pott hakt; kweem örnlik wat up 
de Disk, in de Krübb(e); geev 't örn­
lik wat vör 't Mest; geev 't genoog in 
de Melk to krömen; kregen wi good 
uns Gerade. 

Verpflegung 
Köst: over de K. kann ik neet klagen. 
Kanaalsterköst (V. für Schwerarbeiter): 

dat giflt dar K. 
*Traktement: elk kriggt dar sien gode T. 

Gott verdübbel mien T., sii de Keerl, 
do wull he sük ver/löken, · 

er hat dort freie V. he hett dar de Köst 
för 't Kauen; löppt för Speck un Brood 
mit; frett so mit. 

seine V. ist schleclü he kriggt sien Recht 
neet in Eten un Drinken; kriggt sien 
Gerade neet. 

für seine Arbeit bekommt er nur die V. 
he arbeid't för Rode un Brode (Klei­
dung und V.). 

dort gibt es gute V. dar giflt 't good wat 
in de Pinken (Därme) (St, Do). 
s. Essen. 

Verpflegungsvorrat 
er greift seine Verpflegungsvorräte an he 

verlehrt sien lesde Noodgrosken. 

verpflichten 
t. in Dienst nehmen; vertraglim hinden 
verplichten: de Soldat ward up de Fahn 

ver plicht' t. 
winnen: de neei Buur hett all sien Denn­

sten al um Micheels wunnen. 

er ist verpflichtet worden he is in Eed 
unPlicht nohmen. 

Eigentum verpflimtet vulle Schüren wil­
len ok 'n Dade hebben (nadl TL). 

Stellung und Amt v. de wat is, mutt ok 
wat doon. Mester un Pastoor sitten 
in 't Glashuus. 
s. anheuern, berufen. 

2. eine Leistung übernehmen 
bcropen: ik föhl mi dar neet to b. 
verplichten: ik hebb mi darto verplichft. 

dat ik de Saak dörföhren will. 
ich habe mim dazu verpflidltet ik hebb 

dat overnohmen, toseggt, versproken; 
hebb dat up mi nohmen; bün daran 
bunnen. 

ich verpflidl.te mim für ihn ik stah för 
hum in; segg Börg(e) för hum. 

ich kann mich zu nichts v. ik will mi geen 
Seel (Zuggeschirr) um 't Liev leggen; 
will buten de Schöt blieven; will dar 
freei Hand in hollen. 

'\'erpfliehtet 
gebunden; genötigt 

bedingt: 
is de Finger beringt, 
is de jüfler b. 

dwungen: ik bün dör mien Geweten d .• 
för de Familje to sörgen. 

gehollen: bün ik g., dat to doon? 
schüllig: wi sünd de Mann völ Dank s. 

du muPt doch weten, wat du mi s. büst! 
verplicht't: dar büst du neet to v. 
Unmcigliches zu leisten ist niemand v. 

(ultra posse nemo obligatur) wenn een 
deit, wat he deit, denn kann he neet 
mehr doon, as he deit (Fr. Reuter). 

ich bin zum Schweigen v. mi is de Tung 
bunnen; is 'n Slött vör de Mund Iesgt. 

dazu bist du v. dat sitt d'r up! dar sittst 
du an fast! 

Verpfllehtnng 
Plicht: de 'n Amt overnimmt, de hett ok 

Plichten. 
Amt (dienst). V. gegenüber Staat od. Ge­

meinde): dat is nu mal sien A. de 'n 
A. hett, mutt 't ok wahren. 

Schülligheid: he' hett sien S. good daan. 
du deist dien S. neef tegen dien Fa­
milje. 

er hat zu viele Verpfiimtungen he hett 
to völ Karken to besingen; hett tovöl 
Büngels (Tüdders [Tl) an 't Been. 
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die vielen Verpflimtungen bringen ihm 
nur Smaden he hett twalv Amten un 
darteihn Unglüdcen. 

er hat geldliche Verpflichtungen he steiht 
nom bi mennigeen in 't Book. 

er hat seine geldlimen Verpßimtungen 
erfüllt he ltett smoon Lei maakt; hett 
'n sdwon Hemd antrud.en; is all Lü 
geredtt worden. 

wer keinen Besitz hat, hat auch keine 
Verpflichtungen lege Schüren hebben 
geen Dadr: nödig (TL). de geen Land 
hett, hövt neet dieken. 

den laufenden Verpflichtungen namkom­
men 't lopende Wark doon. sien Tall 
spinnen. 

man ist an seine V. gebunden de Knüp­
pel is an de Hund bunnen (W). 

aus einer V. entlassen de Börg(e) ent­
setten. 

es besteht keine V. wi hebben nix of­
maakt. 

idt habe ihm ernstlich die V. auferlegt ik 
hebb hum 't düdttig andaan. 

er hat keine dinglimen Verpflimtungen 
he is free van Sdtatt un Sdtülden. 

dringende Verpflimtungen famen den 
Arbeitseifer an de Katt, de jungen 
hett, muust am besten. 

er kann kaum seinen Verpflichtungen 
nadJkommen he is man knapp ripp­
sdtier. 

wer eine V. hat, warte ihrerde Veh hett, 
mutt up 't V eh passen. 
s. Auflage. 

-verpfuschen 
verderben; sdtlemt mamen 

verbröddeln: he hett mi dat W ark moi 
verbröddelt. 

fuulbröden: dien Saak is heelundall fuul­
brödd't. 

verfummeln: wo kannst du woll so 'n 
verfummelten Kraam oflevernl 

vermurksen: dat neei Kleed hett mi de 
Sniederske heel vermurkst. 

vermusdteln (T). 
verpudeln: mit sien Fredtheid verpudelt 

he sük elke Geschäft. 
versauen: dit Bild hett he ganz versaut. 
das ist völlig verplusalt dat is Mef/, wat 

he dar maakt hett. 
sein Leben ist verpfusmt he hett 't to 

nix bromt; hett sien Gaven neet 
bruukt; drillt vör Topp un Takel; is 
d'r unnerdör; is ganz unner de Raden 

22 Buurman X 

komen; is 'n Vögel sünner Nüst, 'n 
Schipp sünner Roor. 

verpimpeln 
s. verpäppeln. 

-verpJa.ntschen 
verpülsken: du mu{Jt dat W ater neet 

all v.! 
vergremen: nu is 't all vergreemt. 

"·erplappern 
Yoreilig und unüberlegt daherreden 

verbabbeln: dar harr ik mi haast ver­
babbelt! 

verplappern: ik wull 't neet seggen, man 
ik hebb mi verplappert. 

versnabeln: he hett sük versnabelt (W). 
er hat sidt verplappert he hett de Mund 

vörbiproot't; hett sük fastfahren. de 
Bedr: gung mit hum dör. 

fast hätte idt mim verplappert ik harr 
haast wat seggt. 

-verplaudern 
die Zeit mit Redereien versäumen 

verkaueln, verquedeln: so word een 
Stünn na de anner verkauelt un ver­
quedelt. 

verprootjen: de Tied v. (T). 
t•ertötjen: se vertötjet de halve Tied van 

de Dag. 
*verlüllen: wo könen ji woll de gode 

Tied so v.t 

-verplempern 
1. vergeuden 
verkleien: mit so 'n Tiepelee (Spielerei, 

kleinlidte Arbeit) verkleist du blot de 
Tied. 

verklüngeln: he dürt geen Geld in de 
Hannen hebben, he verklüngelt 't 
glieks. 

verplempern: mit 't Beiahlen verplem­
pert man dat meeste Geld (M). 

er verplempert seine Jugend he is sien 
jögde graam (gramm). 

2. seine Gaben nimt od. nimt rimtig aus­
nutzen 

verplempern: he hett beste Gaven, man 
he verplempert sük. 

er verplempert sich he leggt sük mehr 
Eier unner, as he bebröden kann; hett 
twalv Amten un darteihn Ofwarken; 
fangt alls an un brengt nix to Enn(e}. 
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verpönt 
nicht gern gesehen od. gehört 

mall: dat is 'n m. Woord. 
das ist v. dar muft 'n sük vör' entsehn. 

dat hört sük neet; dürt man neet doon. 
das ist ein verpönter Ausdruck :wwat 

mu/lt du neet indeMund nehmen. dat 
mag ik neet hören. 

verprassen 
dur<h ein üppiges Leben verschwenden 

dörbrenBen: he hett all sien Geld in lü­
stige Gesellskupp dörbrodd. 

vertretenun versupen: he hett sien moje 
Kraam v. un versopen. 

verjuchheien: man kann in een eenzigen 
Nadd 'n bült Geld v. 

verslampampen: he maakt sük d'r nix 
ut, dat he sien stuur verdeent Geld so 
verslampampt. 

er hat seinen ganzen Besitz verpraßt he 
hett Huus un Hoff dör de Strött (dör 
de Hals) jaggt. 

er macht sich nidlts daraus, seinen gan­
zen Besitz zu v., er denkt wenn 't up 
is, is 't Singen daan. 

verproviantieren 
mit Lebensmitteln versehen 

versörgen: hest du di mit Eten un Drin­
ken good versörgt? 

versehn: ik hebb mi mit alls good v. 

verprügeln 
betredcen (Nds. Wb. li 71), begahn: ik 

will di Düvel ins b.l 
begasseln, *balbeeren. 
dörbalken, dörbimsen (W), dördösken 

(W), dörgasseln, dörgallem (W), dör­
knüppeln, dörkloppen (W), dömaihen, 

dörwalken, dörwamsen, dörwidcsen (W). 
hauen: ik hau di to Gruus un Muus! 

(Wo). 
knüppeln. 
ofballem (W) (bei kleinen Kindern 

Schlag mit der flachen Hand). 
ofbösseln, ofdrögen (W), ofdösken, of­

frieven, *ofgarven, ofgasseln, ofhar­
ken. 

ofpellen: de hebben wi ofpellt as 'n Sölei. 
ofsmeeren, ofseepen, ofwamsen (W). 
utballem (Do). verballern. 
verbimsen: de Mester verbimst de jung. 

ik bün mal in de School so verbimst 
worden, dat ik dat mien Levend neet 
weer vergeien kann. 

verdösken: de Vader verdösket mal weer 
sien Undögd (Taugenichts) van jung. 

vergallern: se wullen mi dar v., man ik 
bün utreten. 

*vergarven (T). 
verhauen: 't is neet good, wenn de Kin­

ner so faken v. worden. 
verkielen: de Meister verkielde nett de 

Lehr jung. 
verkloppen: wenn se bi 'n anner komen, 

denn mutten se sük ok glieks v. 
*verlatschen, verlasken, vermangeln (W). 
vermökern: dar gung 'n wilden Bull up 

mi lö/l, man ik hebb hum een ver­
mökert (Möker = schwerer Hammer). 

vernaihen (\V): ik hebb hum vernaiht. 
versohlen, vertakeln (W). 
vertimmern: mit de jung is bloot klaar 

to worden, wenn he of un to mal ver­
timmert word. 

vertobadcen: up dat leste Fest hebben se 
hum so vertobadct, dat he sük nodt 
neet remt rögen kann. 

vertrimmen: laat uns dl!r wegblieven, 
dar willen se uns v. 

verwalken: se hebben di dar good ver­
walkt. 

verwamsen: ik will di v., wenn du di 
hier nodt eenmal blidcen lettstl 

verwichsen: ik 1vill mi doch neet van so 
'n Knirps v. Iaten! 

jemanden v. een adder all vörtellen (W). 
een de Pudcel besehn; wat up 't Fell 
brannen. een 't Fell walken, verwal­
ken (T), 't Fell ofkloppen. een de 
Pudcel smeeren (T), 't Fell löflmaken, 
lö/lkloppen. een up de Pudcel stiegen 
(T), komen. een ut de Plünnen klop­
pen (T); ut 't Tüg stöten; up 't Leer 
(Leder) komen (T). een de Fuust up de 
Nös leggen. een wat up de Pans geven 
(St); bmsolen (St); dümtig timmern. 
een de jadc utwa.~ken (WoT), utspölen. 
een up 't j adc willen; all vör de Büxen 
tellen. een Smeer geven (T). *een to­
drinken. een todedcen (W). een 't Fell 
offillen (W). een mit ungebrannde 
Ask(e) infrieven (Wo). een de unge­
brannde Ask(e) up de Pudcel smeeren 
(Wo). een wat up de Lappen (up de 
juken) geven. een up de Ribben (W), 
up de Swaar (Sdlwarte) (W) kamen. 
een de Maat nehmen, in de Maat neh­
men (W). een mitspölen (W). een de 
Büx ofbinnen. een mit 'n ruug Hand­
dook ofdrögen. een ofswepen (mit der 
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Peitsche v.) (W). een 't Fell oftredcen 
(W), de Büx strammtredcen (W). een 
de Knaken toreddsetten. een de Botter 
upsmeeren (Wo). een wat up 't jade 
geven. een de Büx utstuven (W). een 
de Mors versohlen, de Mors vullslaan 
(W), de Mors umsömen. 

sie haben ihn ordentlich verprügelt se 
hebben hum düddig in de Maak hatt; 
hebben hum 't fad; (de Mors, de Pans, 
de Pudcel) vullhauen; hebben hum 'n 
örnlik Padc Hau (örnlik wat vör 't 
Gatt) geven; hebben hum de Pelz ut­
kloppt; hebben hum dör de Bülkist 
trudcen, hebben hum smeev un krumm 
(bruun un blau) hauen; hebben di hum 
dar betrudcen/ (Nds. Wb. II ?1); heb­
ben hum fix verarbeid't (T). 

sie wollten mich v. se wullen mi an de 
Huud; wullen up mi daal. 

ich mömte dim v. mi jöken de Fingers! 
ich muß dim wohl v.? mutt ik di dat 

Fell utwasken? 
er hat mich ''erprügelt Harm hett mi be­

trudcen! (Nds. Wb. II 84). 
der Junge muß hin und wieder verprü­

gelt werden up de Fent hört dümtig 
Peper (W). 

verpudelt 
verdorben; nicht mehr zu verwenden 

vermurkst: nu is de Kraam v. un neet 
mehr to bruken. 

verpudelt: ik hebb mi woll dodtt, dat 
de Saak v. weer, wenn so 'n dummen 
Keerl dat in de Bannen kreeg. 

verpuffen 
ohne Wirkung vergehen 

vergahn: he lett Sünn un Maan t•., blot 
to 'n Tiedverdriev för 11ien JVidlt (nach 
Goethe). 

verpuffen: een Flupps, do weer dat Pul­
ver verpufft. 

der Witz verpu:ffte dar weer nüms, de d'r 
over lachen wull. 

die Wirkung verpuffte wat d'r nakomen 
sull, dat kweem man neet. 

verpulvern 
vergeuden 

verkleien: wat hett de jung al 'n Geld 
verkleitl 

'Qerplempern: mit Hötelkraam verplem­
pert he sien Tied. 

22* 

verpulvern: mit neei Kleer un Klöter­
kraam weer de halve Arvskupp gliek 
verpulvert. 

versupen: he versuppt haast sien heel 
Verdennst. 

verswieren: de Fent hett al wat ver­
swiert! 

dort wird zuviel verpulvert dar läppt 
tovöl dör 't Götgatt (Abßußöffnung). 

verpumpen 
ausborgen 

utlehnen: ik lehn geen Geld an di ut. 
verpumpen: wenn ik mien Geld an di v. 

wull, denn kunn ik 't ok up Hegen 
un Struken hangen; kunn ik 't ok in 't 
Water smieten (dann wäre es weg). 

verposten 
versdmaufen; Atem schöpfen 

rüsten: ik mutt mi even 'n Settje r. 
verhalen: ik mutt mi even v., bün heel 

amter d' Aam. 
verpusten: so, nu hebben wi uns 'n 

Settje verpuust't, nu kann 't wieder­
gahn. 

versnuven: 'n Settje düren wi uns je 
woll v. 

im muß mim einen Augenblid:: v. ik 
mutt evkes de Rügg liekmaken; muit 
mi evkes up 't Hilt (Spatengriff} stö­
nen; mutt even 'n Settje Paus(e) ma­
ken. 

verputzen 
1. mit Verputz versehen 
ansmieten: de Mür mutt noch. ansmeten 

worden. 
verputzen: well hett de Mür verputzt? 

de is je nom ganz ruugl 
2. essen 
verdrücken: wat kann de jung 'n Stüdc 

Spedc v.l 
verputzen: dat muPt du all v., anners 

hest du glieks weer Smamt. 
er hat alles verputzt he hett schoon Land 

maakt; is 'n rugen Freier. 
3. ausstehen können 
utstahn: ik kann de Keerl neet u. 
verknusen: ik kann disse Fent heelundall 

neet v. 
im kann ihn nicht v. ik kann hum vör 

mien Ogen neet sehn; mag hum neet 
up 't Fell kieken; seeg Iever sien 
H adcen as sien T öhnen. 
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verqualmt 
voller Rauch 

smökerg: 'n smökergen Köken. 

"l'erquasseln 
mit unnötigem Reden die Zeit verbrin­
gen 

verquasseln: du verquasselst blot dien 
Tied. 

verquatschen 
ohne Nachdenken daherreden 

verplappern: dar harr ik mi haast ver­
plappert! 

verqueekt 
mit der Que<ke verunkrautet 

verqueekt: wat is dat Land je v.f 
reinige den verque<kten Adcer! plüdc 

hum man eerst sien kruus Haar utl 
begah hum man eerst dümtig mit de 
Eid(e) (Egge). 

verquellen 
ansmwellen 

updunen: de Dör is so upduunt, dat he 
heel neet recht dichtgeiht. 

upquellen: dat Fenster is so upquullen, 
dat 't heel neet opentokriegen is. 

sie hat vom Weinen ganz verquollene 
Augen se hett 'n ganz didcroord Ge­
simt; hett de Ogen diele in de Kopp. 

verquengelt 
s. verzärtelt. 

verquer 
dwars: du hollst de Pahl je ganz d.l he 

liggt d. in 't Bedd. du muPt mi neet so 
d. komenl 

dwarsdrahdig: dat Holt is d. (die Fasern 
laufen v.). 

verquieken 
nimt zueinander gehörende Dinge ver­
mengen 

dör 'n annerbrengen: dat sünd twee ganz 
verseheden Dingen, de muPt du neet d. 
'n a.l 

vermengen: du muPt disse beiden Saken 
neet mit 'n anner v.l 

das ist damit verquidct dat is d'r mit bi. 

verrammeln 
t. versperren 
dichtseften: ik hebb de Dör d. laten. 
ofsperren: ik laat mi mien egen Huus 

neet o. 

smödeln: wenn du um teihn neet in 
Huus büst, word de Dör schödelt. 

sluten: ik kweem vör de sloten Dör. 
er verrammelt ihm den Weg he smitt 

hum 'n Steen in de Weg; sitt hum in 
't Fahrwater. 

2. verhuren 
oframmeln: wat sücht de Keerl ofram­

melt ut. 

verramsch·en 
unüberlegt verkaufen 

wegslingern: wenn du dien Waar so 
wegslingerst, wo wullt du denn be­
stahnl 

verrannt 
t. festgekommen 
fastfahren, fastlopen, fastnüsselt: he hett 
. sük in de Saak f. 

2. verbissen 
verbeten: he hett sük nu eenmal in disse 

Meenen v. 
er hat siclJ. in diese Idee v. he geiht neet 

van sien Stil of, to sien Spoor herut. 
sien Will(e) is sien Himmelriek. 

er ist völlig v. he mutt vör de Kopp to 
Ader laten worden; heft 'n Brill up 
van Leer (Leder). 

Verrat 
Treubrum; Preisgabe 

Verraad: dat is nix as V. un Smojeree. 
V. un M oord sünd Brörs. de V. paPde 
hum woll, man van de Verrader sülvst 
wull he nix weten. 

ein gemeinsamer V. 'n dörstoken Kraam. 
das ist ein ganz gemeiner V. dar weer 

Judas nom 'n braven Mann fegen. 
vor V. ist niemand simer de Verrader 

slöppt neet. 
er plant einen V. he hett 't up 'n Oolken 

vör. 

verraten 
1. verborgene Tatsamen mitteilen 
anbrengen: de olle Fleerkatt(e) mutt 't 

glieks all a. 
fallen laten: ik hebb dar geen Woord 

van f. l. 
flappen: he mag am leevsten f. 
lejen: de is dimt, de sall woll nix I. 
nafleren, naflidcen, naflieren, naklappen, 

naseggen: se mutt 't glieks n., wenn se 
wat weet. 
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utpadcen: as sien Kulantjes hum of­
schuven wullen, do hett he alls utpadd. 

utrappeln: he hett dat utrappelt. 
silk verbabbeln: he wull eentlik nix seg­

gen, man denn hett he sük dom ver­
babbelt. 

*verklicken: ik bün bang, he verklickt 
uns. 

verraden: du kannst mi driest v., war du 
dat Geld laten hest. he hett sien egen 
Land v. he hett mi v., wat dar of­
maakt is. een Lump verraad't de anner. 
he sücht ut, as wenn he sien V aderland 
v. hett. dat is 'n siechten Hund, de sien 
Heer verraad't. de de Künst versteiht, 
verraad't de Mesfer neet (H). 't lagg 
hum so swaar up 't Hart, as harr he 
Gott un de Welt v. 

verrate dich nicht, mach 's wie der Kie­
bitz de geiht alliied daal, war sien 
Nüst heel neet is. ' 

das verrate ich nicht dat ik dar neet over 
proot! (T). ik sall mi wotl wahren, dat 
ik hum dat alls up de Nös binn! (T). 
ik bün schoon Papier. ik kann swie­
gen as 'n sloten Book. 

verrate es (mim) nur nicht! laat dat 
nüms wetenl (T). hall 't för di un geev 
't neet van de Mund! holl di didttl 

im habe es ihm v. ik hebb hum dat sta­
ken (T). 

im will es nidtt v. haben ik will dar geen 
Segger van west wesen. 

er verrät es he kummt d'r so bi lüttjen 
mit van Dag. 

im wollte es ihm nicht v. ik wull hum 
neet klook maken (T). 

das 'dürfen wir nimt v. dat dürt geen 
Lücht lieden; dürt nüms weten. 

wer hat dir das v.? well hett di dat un­
ner de West(e) drüdct? 

er wird uns v. he kann de Snuut je neet 
hallen; is nett as 'n Seev, as 'n Fatt 
sünner Boom (Baam, Boden); is dicht 
as 'n Buuskohl van dree Bladen. 

er verrät sein Vaterland um einen J u­
daslohn he verköfft sien Land för 'n 
Tuffel. 

wie er ihn füglidt verriete (Mark. 14, 11) 
wo he hum hör bi 'n goden Gelegen- · 
heid in de Hand spölen kunn (Je). 

2. sein Innerstes offenbaren 
verbabbeln, verplappern, verrappeln: nu 

hest du di sülvst verbabbelt ( verplap­
pert, verrappelt). 

verraden: as hum de Klär utsloog, hett 
he sük sülvst v. dien Spraak hett di v. 

versnad:en: de neet völ seggt, versnackt 
sük ok neet. 

er verrät sidt selbst he haut sien egen 
Ruten in. 

er verriet mit keiner Miene, was er 
dachte an sien Gesicht kunn man neet 
sehn, wat in hum umgung (nam TL). 

im werde meine Absimt nidtt v. ik laat 
nüms in mien Papieren kieken. 

da hat er sidt v. do kweem de V ofl ut 't 
Lode, de Aap ut de Mau. 

der Sclmldige verrät sich selbst de 't daan 
hett, de schudert (schrickt zusammen). 

die Fludtt verrät, daß er sdmldig ist de 
/Züchtige Foot maakt de schüldige 
Mann. 

3. im StidJ lassen 
sitten laten: he heft sien beste Fründ s. l., 

as de in N ood komen is. 
verraden: ik bün v. un verköfft. 
wer dir glaubt, der ist v. und verkauft de 

di lövt un sien Bedd verköfft, de liggt 
mit de Neers up 't Stroh. 

Verräter 
wer etwas mitteilt, was geheim bleiben 
soll 

Anbrenger, Andrager: dat bün ik neet 
van hum verwachten west, dat he so 'n 
A. is. 

Flappert: du büst 'n ollen F.t 
Judas: so 'n ]. sull man uphangenl 
*Verklicker: well is woll de V. west? 
V errader: dar is 'n V. unner uns. de V. 

slöppt neet. 

'Verrä teriseh 
verdächtig: he kidct so v. ut de Ogen. he 

kreeg up eenmal so 'n verdädttigen 
Klär. 

er hat eine verräterisme Absicht he hett 
't up 'n Oolken vör. 

'Verra.tzt 
"·erloren 

verraden un verköfft: nu sünd wi heel­
undall v. un v. 

verloren: nu sünd wi v. un nüms kann 
uns helpen. 

'Verrauchen 
1. in Rauch aufgehen 
verdampen: so 'n lidtten Törf is gau ver­

dampf. 
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verqualmen: he verqualmt elke Week 'n 
heel Pund Tabak. 

verroken, versmöken: för dat Geld, wat 
du in een Jahr verrookst (ver11mökst), 
kannst du 'n heel Parkje Kleer /ör 
kriegen. 

2. vergehen 
vergahn: sien Dülligheid vergeiht noch 

al gau weer. 
sein Zorn ist immer schnell verraurot he 

bedaart sük noch al gau. sien Düllig­
heid is neet van Gedür. 

verräuchert 
durm Raum und Qualm verdunkelt 

verqualmt: de Balken in 't Vörenn (Vor­
derhaus) sii.nd al heel v. 

verrökelt, verrökert (Aurich): in so 'n 
verrökerten Buud kann ik neet düren 
(es nicllt aushalten). 

verrechnen 
1. eine Forderung mit einer Gegenforde­

rung ausgleimen 
liekreken: dat willen wi denn man mit 

'n anner l. (die Forderungen sollen sim 
ausgleichen). 

verreken: wenn wi dat mit 'n anner v., 
denn sünd wi liek (sind die gegenseiti­
gen Forderungen ausgeglimen). 

dies muß verrechnet werden dat TIUL{lt 
du mi denn goodschrieven. dit mutt 
denn je van de Reken ofschreven wor­
den. 

2. falsch rechnen 
verbiestern: he heft sük heel in de Tied 

verbiestert. 
snieden: dar hett he di sneden. 
verdoon: bi disse Reken hest du di je 

woll verdaan. 
vergaloppeeren: dar hest du di aber 

dümtig vergaloppeert. 
*vergissen: he hett sük hier heelundall 

ver gißt. 
verhauen: ik verstah mi sülvst neet, dat 

ik mi so v. kunn! 
verreken: bi disse Upgaav hest du di ver­

rekend. versprekrn is neet so slimm 
as v. 

versehn: du hest di hier um hunnert 
Mark v. v. kann elk sük mal. v. is 
neet bedrogen. 

ven1pekuleeren, verspigeleeren: mit dat 
Geschäft hett he sük heelundall ver­
s pekul eert (ver s pigeleert ). 

damit hat er sidt verremnet he löppl in 
Dook un Düster. dar hett he sük mit 
halt; hett he sük mit in de Duum sne­
den, in de Tallen verkeken. dat kann 
he sük an sien sehr Been binnen. nu 
mutt he doch de Botter befahlen! 

da hast du dich verrechnet dar büst du 
dien Mann mit ankamen; büst du mit 
anhaalt; büst du moi mit de Nös(e) bi 
't Fett bito k·omen (M); hest du de 
Pott vörbipiPt; hest du di moi in de 
Büx pi{lt (M); hest du di moi bi sne­
den; hest du woll 'n verkehrt Eenmal­
een bruukt (M); hett de Hund di in de 
Bül smeten. 

kluge Menschen können sim aum ·v. 'n 
klook Minsk verbrannt sük ok ins mal 
de Nös(e) (T). Hoke Höhner Ieggen ok 
mal in de N ettels (T). 

verrecken 
verenden ; elend zugrunde gehen 

ingahn: dit Jahr is uns een Kalv na 't 
anner i. 

ofstarven: de beste Koh is mi ofstürven. 
krepeeren: hum is al weer 'n Peerd kre­

peert. 
umkamen: he is elendiglich u. as 'rt 

Hund. 
verrecken: mimtwegen kann de nare 

Keerl v.! 
man ließ ihn elendig v. dar hett sük geen 

Düvel um hum kümmert. 'n Dokter 
kunn 't neet lieden. 

ich tu es nimt ums V. ik doo 't neet, un 
wenn ik ofmuffelt wor; un wenn mi ·t 
de Kopp köst't. 

das Pferd ist kurz vor dem V. verkoop 
dat Peerd, dar sitt man een Aam mehr 
in! 

verrcden, sich 
de Berk vörbiproten. 

verregnen 
durch Regen zu Smaden kommen 

verregen: nu sall 't Koorn woll all v. un 
verrötten. 

es verregnet wat up een Sied arnt't word, 
g"eiht up de anner Sied verloren (T). 

das Heu ist völlig verregnet dat · H ei is 
een Stück Me{l. 

ich hin völlig verregnet ik 1tebb geen drö­
gen Drahd mehr an 't Liev; bün van 
Hark to Naik me{lnatt. 

ein verregneter Tag 'n Dag up de Hill(e) 
(da Außenarbeit nicht möglim ist, kön-
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nen die Dienstboten die Zeit auf der 
Hill[el verschlafen oder sie siCh ander­
weit vertreiben).· 

verreiben 
fein zerreiben; breit schmieren 

frieven: 't F. mutt 't doon (auf das gute 
V. kommt es an). 

verfrieven: du mu!lt de Smeer ~ood up 
de Huud v.! 

verreisen 
1. auf Reisen gehen 
ofdampen: mien Nahber is van mörgens 

mit all sien Himphamp ofdampt (Nds. 
Wb. I 130). 

'n Reis maken: he will dit Jahr 'n R. na 
Amerika m. 

up de Reis gahn: willen ji al weer up de 
R. g.? 

verreisen: wi könen dit Jahr neet v., uns 
fehlen Moses un Propheten. 
Petrus is verreist (hat vergessen, den 
Regen abzustellen). de grote Wind­
keerl is verreist, nu hett de lüttje de 
Sadc flegen Iaten (wird bei Sturm ge­
sagt). 

wegkönen: ik kann neet weg, Vader is 
krank. 

wir mögen in diesem Jahr nicht v. de 
lüttje Welt (Haus und Umgebung). is 
uns dit Jahr groot genoog. 

im möchte mal wieder v. ik krieg so 'n 
Jök unner de Hacken; much mal weer 
wat van de Welt sehn. 

2. für Reisen ausgeben 
verreisen: de Familje verreist 'n bült 

Geld. 
die Familie verreist viel Geld de sünd 

ewig unnerwegens, ewig up de Rut­
ter; liggen ewig up de Ass(e); fahren 
ewig wat in de Welt herum. 

verreißen 
tadeln; scltarf kritisieren 

herunnerrieten: dit Book van hum heb­
ben se leep herunnerreten. 

slechtmaken: dat is neet recht, dat se 
sien Arbeid so s. 

verrenken 
ein Gelenk auskugeln 

vergapen (durch zu starkes Aufreißen 
des Mundes, z. B. beim Gähnen, den 
Kiefer v.): ik hebb nu Ruh in Huus, 
mien Wiev hett sük de Bedc vergaapt 
(kann nicht sprechen). 

1->ergriepen: ik hebb mi de Hand vergre­
pen (\V). 

verknadcsen: ik mutt mi de Foot woll 
wat verknadcst hebben. 

·verrenken: 
Iever de Maag v., 
as de W eertsmann wat schenken. 

verstuken: ik bün sdreev ireden un hebb 
mi de Foot verstuukt. 

verireden: ik hebb mi up de smeve 
Straat de Foot v. 

verrenke dich nicht! paP up, dat nix ut 
de Iiiingen geihtl 

er hat sich den Kiefer Yerrenkt he hett 
de Klemm in 't Muul. 

er hat siCh den Arm verrenkt he hett de 
Arm ut 't Lidd, ut 't Pottje. 

er hat sich den Fuß verrenkt he is ut­
glippt (T). de Foot is van de Stiepel. 
s. auskugeln. 

verrennen 
sich versteifen 

verbieten: se hebben sük d'r nu mal in 
verbeten (T). 
s. auch verrannt. 

verrichten 
ausführen; erledigen 

besörgen: ik sall dat woll b. 
bewarkstelligen: dat kann blot he b. 
doon: ik mutt alltied de slemteste Ar-

beid d. he kann sien Arbeid noch 
good d. 

dörföhren: de Arbeid sall sük woll d. 
laten. 

kramen: ik hebb nom allerhand to k. 
(W). 

maken: ik mutt ok dom alls m. dat 
kann ik alleen neet m. 

nakomen: se kann hör Arbeid neet mehr 
n. 

utrimfen: du hest de hele Dag je nodr 
nix utricht'tl 

verhadcstiidcen: well sall dit v.? 
verwahren: well sall dat Gesdrjjft v., 

wenn du d'r neet büst1' 
sie müssen alle Arbeit allein v. dar sit­

ten se allennig (alleen) vör. 
er verriChtet KneChtsarbeit he geiht as 

Knedtt dör. 
er hat jede Arbeit verrichtet he hett sük 

overall to hergeven. 
er lälH ihn die Arbeit v. he hett hum 

darbi kregen. 
ich habe meine Arbeit verriclttet ik hebb 

mien Pand d'r ut. · 
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ich mull immer die schmutzige Arbeit v. 
ik mutt alltied in de Schiet kleien. ik 
arbeide in de Schiet un annerseen schilt 
in de Arbeid (faulenzt). 

man kann nicht mehrere Arbeiten gleich­
zeitig v. man kann neet twee Karken 
togliek besingen. de löppt un schitt, 
kriggt fule Hadcen. man kann neet in 
een Aam "hü" un . .,ho" seggen; kann 
neet hexen un blaufarven togliek. 

wer fleißig seine Arbeit verrichtet, ist 
besser dran als der Faulpelz 't is beter 
de Sdtoh :Jlieten as 't Bedd (TL). 

seine Kotdurft v. dar een henplanten, 
hensetten (M), blank tredcen. na ach­
tern gahn. ut de Büx gahn. dar hen­
gahn, war man annerseen neet hen­
stüren kann, war de Kaiser ok to Foot 
hengeiht. 

dort hat der Hund seine Notdurft ver­
ridttet dar hett de Hund wat hen­
maakt. 

ich muß Gemeindearbeit v. (Hand- und 
Spanndienste leisten) ik mutt hen to 
meendwarken. 

Verrichtung 
Arbeid: för disse A. weer ik good ge­

noog. 
Bahntje: dat is 'n B., wat mi paßt. 
Karwei, Kawei (unangenehme V. außer­

halb der Zeit) (Do): ik hebb dar van 
avend na Fieravend noch so 'n lüttjen 
K. för di. 

W ark: to dit W. kann ik blot de fixeste 
Lü bruken. 

auch eine nebensächliche V. kann Vor­
teile bringen dar is geen Braa so Iütt­
jet, of dar fallt noch woll 'n Drüpp 
of. 

verriegeln 
mit einem Riegel schließen 

schödeln, toschödeln: kiek doch, mal to, 
of de Dör ok good schödelt (tosmö­
delt) isl de to laat kummt, kummt 
vör de tosmödelde Dör. 

grindeln, togrindeln, vergrindeln: um 
teihn Ohr van avend worden de Dören 
grindelt (togrindelt, vergrindelt). 

hast du die Tür gut verriegelt? hest du 
de Sdtödel good vörsmoven? 

verringern 
kleiner od. weniger mamen 

besnieden: he will mi mien Verdennst b. 

lüttjeder maken: he will sien Vehbeslag 
nodt wat l. m. 

minnerseeren: wi kunnen van 't Jahr 
neet so völ Steenen mehr badcen, wi 
muuen 't wat m. 

minnermaken: wi willen up uns oll Dag 
(Alter) de Arbeid wat m. 

minnern: du muPt bi de Strümp nu an­
fangen to m. (die Zahl der Masmen 
v.). 

ofnehmen: so sall sien Kaptaal woll 
gau o. 

verlidtlen: de Pien verlicht't sük. 
verminnern: wi mutten uns Utgaven 

wat v. 
der S<hmerz bat sim ·verringert de Pien 

hett nu al 'n bietje nalaten. 
ich lasse mir meinen Lohn nicht v. ik 

laat mi van mien Lohn nix ofkniepen. 

verrinnen 
vergehen; davoneilen 

flegen, verflegen: de Tied flüggt (ver­
flüggt) man so. 

hengahn: de Jahren gahn hen un wi 
gahn mit. 

vergahn: so vergeiht een Jahr na 't an­
ner. 

die Zeit verrinnt nur so 't is nett, as of 't 
Stünnen schitt. ehr wi d'r achter ko­
men, sünd wi hunnert Jahr. de Tied 
löppt een unner de Hannen weg. 

die Zeit verrinnt, ein Jahr maclJ.t dem 
anderen Platz wenn 't oll Loov offallt, 
kummt jung Loov weer. 

''erröcheln 
in den letzten Zügen liegen 

de Aam utgahn: 't weer heel neet an­
tosehn, wo hum de A. utgung. 

der Junge hat verrömelt (Uhland) mit 
hum gung dat langsam to Enn(e). 

verroht 
roh sein 

dickhudig: de Jung is so d., dat he d'r 
heel neet anners bi utkidct, wenn 'n 
Minsk to Dode tramtatert word. 

hart: bi disse unminskelke Arbeid is he 
ganz h. worden. 

verdürven: de Krieg hett de Minsken v. 
verkamen: he is v. as 'n Deer. 

verrosten 
mit Rost überziehen 

verrusten, verrüsten: de Schöfels sünd 
verrust't, de mutten eerst up de Sliep­
steen. 
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he lett Ploog un Eide v. (kümmert sidt 
nicht mehr um seine Arbeit). Sweert 
un Sabel kunnen an de Wand v. (es 
war Frieden geworden). 

verrotten 
verfaulen 

verkomen: bi de ewige Regen verkummt 
't nom all. 

verrötten: de Tutfels v. in de Grund. 
er läßt so vieles v. bi hum kummt so 

völ in Regen un Rött um. 

verrueht 
verworfen; schändlieb 

oolk: dat weer 'n ganz o. Verbreken. 
eine verrudtte Tat 'n Düvelswark. 'n 

Smandadigheid. de dat daan hett, de 
maakt Nero to 'n braven Mann; de 
muP an de Been(en) uphangen worden. 

verrumter Mensm he is de Düvel van de 
Kaar offallen; is 'n Undeer in Min­
skenhuud. 

verrüeken 
versdtieben 

*versmaken: könen wi Stahlen un 
Disken neet nodt 'n bietje v.? 

versmuven: in Amerika worden ganze 
Husen verschoven. 

verrüd:en: an di11e Pahl is geen V. an 
(kann nicht verrüdü werden). 

versetten: ik weet neet, wo ik dit swaar 
Schapp alleen v. sall. he hett de Swett­
steenen (Grenzsteine) versett't (Kö). 

verwrid:en: wi sölen dat Auto woll neet 
v. könen. 

man kann es nicht v. man kann 't neet 
verschrid:en of verwridcen (St, Do). 

lasset euw niemand das Ziel v. (Kol. 2, 
18) nüms sall bisiet setten, war 't up 
ankummt (He). 

verrflekt 
irre; geisteskrank; überspannt 

dördreiht: du büst woll heelundall d.l 
fimmelig: dar kann man je f. bi worden! 
mall: stell di doch neet so m. an! 

m. Minsken un graue Törf, dar is geen 
Recht over. he is neet m., man kloke 
Lü sünd anners. 
de neet doov is, mult völ hören, sä de 
malle ]an. 

overkandidelt: nu he Geld hett, is he 
rein o. 

rappelig: de hele Welt is r. worden. 
verdreiht: he stellt sük so v. an. 

verrüc*t: dat weer 'n ganz verrüd:ten In­
fall van hum. of un to besopen is beter 
as v. wenn de Lü v. worden, denn 
fangt 't in de Kopp an. well is woll 
up so 'n verrüc*ten Gedank kornen? 

vogelig: wat is passeert, dat du so v. 
büst? 

wahnsinnig: ik bün do dmeet w., dat ik 
dat doof he gung an, as wenn he w. 
weer. 

verrüdder Kerl Rappelkopp. 
er ist v. he hett een up de Loop; hett 

koll(e) Halken; hett een to völ, een to 
minn; hett 'n Koller (W); hett hör neet 
aJl bi 'n anner; hett 'n Radd ('n 
Schruuv) löP; hett 'n Stic* (M), 'n Tide; 
hett Kraihenschiet ('n Wurm) in de 
Kopp; hett 'n Fimmel, 'n Rappel; hett 
de Nös ut 't Lidd (H); hett sien fiev 
Swien(en) neet in 't Hud:; hett een mit 
'n natten Sadc (mit 'n natt Handdook, 
mit 'n Jföhlenflögel) hatt; hett sük um 
sien Verstand brodd; is sdteev (ver­
kehrt) widcelt; is to heet baad't; is de 
Düvel ut de Kiep hüppt; is neet richtig 
unner de Mütz; is van 't Spoor of; is 
neet bi Troost, neet bi Groskens, bi 
Stüc*; kriggt sien Turen. 't is hum in 
de Kopp slaan. dat rappelt bi hum in 
de Kopp. hum sünd de Peer dörgahn 
(M). de Blitz hett hum an de Toorn 
slaan (M). he mutt vör de Kopp to 
Ader laten worden. 

du bist wohl v.! du büst woll des Dü­
vels; woll gec* in de Hac*en; hest 
woll Enkt sopen! 

iclt werde v.! mi löppt 't dör 'n anner! 

Verrüekter 
*Mallbregen, Mallperduus: he is 'n M. 
er spielt den Verrü<kten he geiht an, as 

wenn he hör neet all bi 'n anner hett. 

Verrflektheit 
Verrüdctheid: in sien V. weet he heel 

neet, wat he seggt. 
Wahnsinn: dat is je W., wenn du dat 

deist! 
V. stedd an wenn cen Koh bier11t, denn 

worden ok de annern verrüd:t. 

Verruf 
Mißadttung 

siechte Roop: dat Wimt is in 'n siechten 
R. kamen. 

Schann(e}: paP up, dat du neet in S. 
kummst! 
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Verroop: well hett mi woll so in V. 
brodl-i? 

jemanden in V. bringen een dör de Hä­
kel (dör de Rä.pel) halen (tredcen). 
een Snött an de Mau 3mieten; over 
Land un Sand brengen; 'n Kladc an­
smieten; wat an de Hals hangen. 

er bringt sich in V. he sett't sien gode 
Naam up 't Spill. 

bringe ihn nimt in V.! laat hum för de, 
de he isf riet de Halll neet over hum 
open! laat hum dodt 'n ehrelk Spier 
Haar! 

verrufen 
smlecht beleumundet 

slecht benömt: dat Huus is s. b. 
verropen: dat is 'n heel v. Kuntrei. 
er ist sehr v. he is d'r heel unnerdör; is 

geen Bohn ('t Ankieken neet) weert. 
van de nimmt neet mal 'n Hund 'n 
Stüc* Brood. 

wer so v. ist, den meiden die Leute mit 
hum will nüm1 wat to doon hebben. 
dat deit hum de Dör to. schörde Eier 
sünd neet greepsk. 

wer so v. ist, was kümmert den noch eine 
Beleidigung? wat gifft 'n doden Keerl 
na. 'n Schüpp? (Tritt) (TL). 

das ist ein verrufenes Haus dat is geen 
Huus för örnlike Lü. 

verrflhren 
andidcen (eine Suppe mit Mehl v.). 
verröhren: du muflt de Zucker in de Ko­

·/..:endeeg good v.l 

verrunzelt 
voller Runzeln 

schrumpelig: wat hett he 'n s. Gesicht! 
sein Gesidlt ist ganz v. sien heel Gesicht 

is vull Fallenun Krüsen. 

-verrußt 
•erschmutzt durru Rufi 

der Schornstein ist ganz v. de Sdlöstein 
sitt dicht van Root un mutt mal ut­
brannt worden. 

die Zündkerze ist v. de Keers(e) is fuul. 

''errutsehen 
Yersd1ieben; vergleiten 

verglieden: de Stohl is woll wat vergle­
den; a.s ik mi hensetten wull, kweem 
ik mit de Mors up de Grund. 

versdluven: dien Slips hett sük ganz ver­
sdloven. 

wieken: spieker de Planken good fast, 
da.t se neet w) 

Vers 
Gedidttzeile; Strophe 

Riemsel: he maakt Riemsels. he wec{ 
overall 'r1 R. up. 

Vers: wovöl Versen van de Gesang muf­
fen ji to mörgen lehren? 
dar kann ik mi geen V. up maken (das 
kann im mir nicht erklären). dar weet 
ik geen V. up (das ist mir un"erständ­
lich) (T). he singt sien lesde V. (liegt 
im Sterben). · 

er marut leidliche Verse he hett d'r 'n 
bietje Slag van; l.:ann woll riemen, 
man völ Prahlen kann 't neet lieden. 

er macht schlechte Verse dat geiht bi 
hum over Stodc un Steen. 

jetzt kann im mir auch einen Vers dar­
auf machen nu weet ik ok van wo un 
waf. 

-versacken 
1. versinken 
sinken: wo is dat mögelk, dat dat Sdlipp 

so hannig sunken is? 
unnergahn: dat Sdlipp is so hannig u., 

dat d'r haast nüms redd't worden 
kzmn. 

versacken: dat Sdlipp is mit Mann un 
Muus versadct. in 't Meer is al mennig 
Schipp versadct. 

2. nidtt wegfinden können 
behangen-, besitten-, liggenblieven: he 

harr so völ drunken, dat he in 't 
JV eertshuus behangen-, besitten-, lig­
genbleven is. 

3. ergebnislos verlaufen 
der Angriff versackte se grepen an, man 

se mussen ok weer torügg. 

versä·en 
aussäen; zu wenig od. zu viel aussäen 

utstreien: hier hest du to minn utstreit. 
versaien: ik hebb vandaag dree Zentner 

Rogg versaU. he hett all sien Geld ver-
sait. 

versagen 
1. nicht das Erwartete leisten 
't sittenlaten: he hett 't s. 
stuken: war liggt dat woll an, dat de 

Masch.in(e) stuukt? 
utsetten: de Motor settde up eenmal ut. 
verseggen: de olle Vörlader (veraltetes 

Gewehr) verseggt een um de anner 
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Smöt. de Pistoll hett glüdcelk verseggt, 
as he sük doodsmeten wull. 

ihre Stimme versagte se kunn d'r geen 
Woord herutkriegen; harr 'n Kröm­
mel Görtin de Hals (M). 

sein Herz Yersagt dat kann sien Hart 
neet mehr of. 

die Sdmle hat versagt de Kinner hebben 
neet lehrt, wat se för 't Leven nödig 
hebben. de Smool hett neet geven, wat 
de Kinner nahst in hör Leven bruken 
m.ussen. 

die Polizei versagt fast immer war se 
wesen mu/J, dar is se neet to finnen. 

meine Augen v. 't beste Sehn i.~ d'r her. 
er versagt überall he kann nix Remis 

toremtkriegen (T). 
seine Kräfte v. vollständig he kann (l'r 

neet mehr fegen an (T). 't will neet 
mehr redtt mit hum. 

2. verweigern; abschlagen 
oflehnen: dat mutt ik o., dat du uns 

Geld darto verbruukst. 
ofslaan: disse Bidd(e) mutt ik di o. 
upseggen: dat Hart wull hum de Dennst 

u. (T). 
verbeden: dat du over mien Land fahrst, 

dat mutt ik di v.! 
verkniepen: ik m.u/J mi dat v. (T). 
verseggen: ik kann mi 't neet t•., hum 

mal gehörig de Leviten to lesen; mutt 
mi 't v., hum darup to antwoorden. du 
bruukst di dat Roken neet ganz v. 

verweigern: ik mutt di nu v., wiederhen 
mien Huus to betreden. ik kann di dat 
neet v., dat du di hier uphollst. 

seine Beine v. den Dienst sien Beenen 
willen neet mehr. de Beenen willen so 
redtt neet mehr mit (1). . 

er versagte ihm den Gehorsam he smeet 
sien Neers tegen de DiePelboom. 

ab und zu ein Glas Wein will im mir 
nid!.t v. dat will ik d'r van hebben. 

im würde mir das Rauchen v. dat Roken 
leet ik in dien Stee. 

den Dürftigen ihr Begehren v. (Hiob 
22, 7) de lüttje Mann sien Wurst ver­
wehren (Kö). 

dem Hungrigen hast du das Brot versagt 
(Hiob 22, 7) du hest dien Broodsdtapp 
sloten vör de, de Smadtt harr (Kö). 

3. sim verweigern 
torü.gghollen: ik holl mi neet torügg, 

wenn 'n free W oord seggt worden 
mutt. 

verseggen: ik versegg mi neet, wenn ji 
mi bruken. 

sie versagte sieb ihrem Manne se leet 
hum neet bi sük in 't Bedd; leet hum 
d'r neet bi. 

Tersagen 
auf eigenes V. lällt man sim nicht gern 

ansprechen dar will man nix van we­
ten, dat 71Uln mal verseggt hett. de 
Minsk ruckt neet geern sien egen 
Smiet. 

Versager 
wer Erwartetes nicht leistet 

Versegger: ik harr de Haas so moi vör 
de Sdtöt, man de BüP (Gewehr) mook 
'n V. 

Umsmieter: mitunner gaff dat 'n U. 
er ist ein völliger V. he is 'n Keerl as 'n 

Pund Wurst; is nargends to to bruken; 
is blot to bruken as 'n Flint (Stein) up 
de BuuskohlpoU (Steintopf mit Sauer­
kraut); ridtt't nix ut; weet neet to win­
nen of to warven. 

vei'88Jzen 
1. zu stark salzen 
versolten: dat Eten is heelundall v. dat 

Widtt freeit woll, dat se 't Eten v. hett! 
to solt: dat Eten is völs to s. 
das Essen v. tovöl Solt an 't Eten doon. 
2. ·verderben; die Lust nehmen 
verbittern: elke Freid mußt du mi v. 
verdarven: mu{Jt du mi elke Spaa/J v.? 
verpepern: ik sall hum dat Vergnögen 

woll v.f 
versolten: de ewige Regen hett uns de 

Reis(e) heel v. 
im werde ihm die Freude ''· ik geet hum 

'n Drüpp Etik in sien Wien; smeer 
hum Mustert an de Titt (Säuglinge 
werden auf diese Weise entwöhnt). 

er hat ihm wieder die Suppe v. he hett 
sien Stuken weer hatt. 

er hat mir dus ganze Vergnügen v. nu 
is mi de Arigheid (de Grapp) d'r heel­
undall of. 

ich werde ihm die Suppe v. (seine Pläne 
durchkreuzen) ik 3all hum 'n Stic* ste­
ken; sall hum 'n Knüppel tüsken de 
Beenen smieten, hum 'n Sdzöt in de 
Seils bösseln; sall hum d'r 'n Grendel 
vörsdtuven; hum 'n Luns in 't Hemd 
setten! 
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"l'ersammeln 
zusammenkommen 

bi 'n annerkomen, tosamenkomen: all 
M annlü ut de heel Gemeen weren bi 
'n a. (t.). 

scharen: de Kiewieten s. sük al weer för 
de grote Reis. 

treffen: iokomen Jahr t. wi uns weer all 
mit 'n anner. se hebben sük dar still­
kens tru/fen. 

vergadern: wi sölen uns woll gau weer 
mal v. mutten. 

versammeln: he hetf nod~ eenmal all sien 
Kinnerum sük versammelt. 

koppeln (St): warum k. de Lü sük dar? 
er wurde zu seinen Vätern versammelt 

he is in de Ewisheid ingahn. 
wie eine Henne ,·ersammelt . . . (Matth. 

23, 37) as 'n Kludchenn bargt ... (ßo). 
wie oft habe im v. wollen.. . (Luk. 13, 

34) wo faken hebb ik tohooptodcen 
wullt ... (Bo). 

Versammlung 
Meent(e): de Burmester hett weer 'n M. 

ansett't. vandage is Schippersmeent(e). 
Vergadern: de Badcers hebben ankamen 

Week hör V. 
Versammeln: dar weren neet völ up de 

V., dar weren mehr Stohlen as Min­
sken. 

Swart-Beest-Markt (sclierzhafte Bez. für 
die V. von Geistlichen). 

Versammlungslokal 
]agdweid(e): in de ]. van 't Weertshuus 

weer de Versammeln inberopen. 
Versand 
Versendung von Waren 

Verstüren: mit 't V. will ik nom 'n Settje 
wachten. 

-versanden 
1. dem Fahrwasser durm Sandablage­

rung geringere Tiefe geben 
versanden: se laten de Depen so na un 

na v. 
2. ste<kenbleiben 
die Angelegenheit wird wohl v. dat sall 

woll doodlopen as 't oll Deep bi Em­
den. dat Smaap sall woll 'n samten 
Dood hebben. 
Versandkanne 
s. Kanister. 

-versauen 
verderben; verpfusclien 

verdarven: de Sniederske hett mi dat 
hele Kleed verdürven. 

versauen: de Schanzenbinnen (Fasmi­
nenarbeiter) v. de hele Bornen, wenn se 
van elke Tadc (Zweig} 'n Stummel 
:;tahnlaten. 

utschänden: de Keerl hett mi de moi 
Tuun nu heel utsmänd't. 

-versauern 
1. verkümmern; mißmutig werden 
verbittern: dat kann uns dat hele Leven 

V. 
umkomen: hier mutt ik u. 
verschimmeln: hier versmimmel ik. 
versuren: he versuurt noch heelundall, 

nu he so moderseelenalleen vör sük 
henleevt. 

mit Bedeln un Snuren 
bruukt nüms v. 

er sieht so versauert au.s he sümt ut, as 
wenn he van grön Goodje (unreifem 
Obst) leevt. dar kummt geen lachende 
Mien(e) van hum of. 

2. zuviel Humussäure bekommen 
versuren: dat Stück Land is heel ver­

suurt, dar mutt nödig Kalk up. 

-versaufen 
1. verbramhen od. entsteHen 
ver.~upen: he versuppt noch sien hele 

Geld. sien V erstand hett he al ver­
twpen. 

püllken: se p. so bi lüttjen de hele Plaats 
d'r dör. 

eine versoffene Stimme sien Taal is rü­
sterg van Kuur. 

eine versoffene Nase he hett 'n Nös as 
dat Achterlücht van 'n Wagen; Bll 'n 
Kattoog (Rü<kstrahler). 

2. ertränken 
versupen: de Keerl döcht nix, de laat sük 

manv. 
s. auch ertränken. 

-versäumen 
verpassen; vorübergehen lassen 

oversehn: wi hebben 't ganz o., de Reken 
to befahlen. 

unnerlaten: wi düren 't neet u., even bi 
hum infokieken (ihn kurz zu besu­
chen). 

verbummeln: nu hebb ik de Termindom 
weer verbummelt/ twee Stünn hebb ik 
darbi verbummelt (T). 
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vergeten: wi hebben heel v., hum even 
to sch.rieven. 

verpassen: wi mutten d'r 'n Tree bidoon 
(schneller gehen), anners v. wi de Zug. 

versitten: he hett weer de hele Tied ver­
seien. 

versümen: ik hebb nix to v. (keine Eile). 
de gode Gelegenileid hest du weer ver­
sümt. 

verslapen: ik hebb de Tied v. 
die Zeit v. sük verlatern. mit 't Solt ko-

men, wenn 't Ei up is. . 
versäume nidit die richtige Zeit! de eerst 

slört, mutt naher jagen. 
de neet kummt up Tied, 
raakt sien Mahltied quiet. 

was man in der einen Zeit versäumt, 
muß man in der anderen namholen de 
een Tied befahlt de anner ut. 

er hat sein Glück versäumt dat Glüd; 
is. an sien Dör vörbigahn. he harr de 
Sch.öftel umkehrt, as 't Bree regen dee. 

er hat das Wimtigste versäumt he hetl 
in Rom west un hett de Papst neet 
sehn. 

11n dieser Versammlung h11st du nimts 
versäumt 't Eerste weer nett as 't Lesde. 

versäumte Gelegenheiten kommen nidit 
wieder de Müller kann neet mahlen 
mit de Wind, de vörbi is. 

was versäumt ist, kann nimt nacl!geholt 
werden dat Jett sük neet weer uphalen. 

darf unsere Tomter morgen die Schule 
v.? dürt uns Wicht mörgen in Huus 
blieven? 

der Junge hat drei Tage die Smule ver­
säumt de Jung hett dree Daag schuult. 

sie versäumt keine Veranstaltung se be­
singt, as 't geiht, all Karken. se lett nix 
vörbigahn. 

er versäumt keine Mahlzeit wenn 't geiht 
van eten, lett he sük neet tweemal 
nögen. 

i<h will dich nimt verlassen noch v. 
(Hehr. 13, 5) ik laat di neet alleen, ik 
kiek na di um (He). 

Versäumnis 
Unterlassung 

Bummelee: dör sien B. sünd wi um uns 
Geld komen. 

Versüm: 'n Iüttjet V. is faken 'n groten 
Verdreet. 

verschachern 
verhökern 

loswarden: he weet elke Strunt lostowor­
den. 

verkopen: he hett sien egen Dochter ver­
köfft. 

verplac*en: he wuf! ok dat nare Peerd 
to v. 

-versebafren 
bewirken, daß es ihm zuteil wird 

tokomen laten: ik will sehn, of ik di neel 
'n Iüttjen Verdennst t. l. kann. 

anhelpen: ik hebb hum dar anhulpen. 
beschaffen: dar hört wat to, in disse late 

Tied noch Grönt(e) to b. 
be.~örgen: kannst du mi neet wat Ar­

beid b.? ik sall di woll 'n moi Bahntje 
b. 

hamstern: he wuf! in de knappe Tied ge­
noog to h. 

updrieven: ik will sehn, of ik noch wat 
Appels u. kann. 

verschaffen: he sall sük woll Ansehn v. 
he wuP sük Gehör un Recht to v. 

er hat ihm eine Brotstelle versmafft he 
hett hum to 'n Stee (in Brood) hulpen. 
he hett sien Söhn dar good (moi, 
warm) hensett't. 

er hat mir das Geld verschafft he hett mi 
to dat Geld verlmlpen. 

ich will ihm ein lebenslänglidies Aus­
kommen v. he sall 'n Handwark leh­
ren, wat Brood hollt bit an sien Dood. 

er wird sidt sdion Genugtuung v. W eer­
topaf! leevt noch. 

das hat er sidi auf rechtmäUige Weise 
versdiafit dat kummt hum mit Ehren 
to. 

das hat er sich auf unremtmäfiige Weise 
versdiafit dar is he bikomen as Amke 
bi de Peren (Birnen)_ 

-verschalen 
mit Brettern verkleiden 

verkleden: wi willen disse ruge Wand 
moi v. laten. 

verschalen: wenn du de Wand ver­
schaalst, sünd all siechte Sieden ver­
dedct. 

verschämt 
smümtern; voll Smamgefühl 

verlegen: dat Kind wur ganz v. un kunn 
geen W oord seggen. 

blöi: dat Kind is wat b. un mag 't neet 
seggen, wat 't up 't Hart hett. 'n blö­
jen Hund frett sük neet satt. 
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smaamhaftig: de sünd redtt s. un laten 
neet marken, dat se nix in de Melk 
to krömen hebben. 

versd~aamf: du kannst ok 1VOll 'n biefje 
för unse versmaamte Armen doonl 

yerschämte Arme huussittende Armen 
(St). 

Verschämtbett 
mit V. kommt man nid:tt weiter 'n blö­

jen Tlenn word neet fett. 

versehandeln 
verunstalten 

utschännen: dör so 'n V örbau is dat 
Huus ehrder utsmännt as vermojert. 

verkleien: mit südcse Farven verkleist 
du blot dat Bild. 

versmampeeren (T). 
verschanneln: war diBse junge Lü sük 

uphollen hebben, dar liggt noch dat 
Papier herum un versmanneU de hele 
Gegend. 

verschiinnen (W). 

Verschandelung 
Verunstaltung 

Swieneree: 't is 'n S., so as se hier de 
Bornen bearbeid't hebben. 

verschanzen 
1. eine befestigte Stellung sd:taffen 
verbollwarken: dotieds geev dat mehr 

Sieden, war de Lü sük v. kunnen. 
versdumzen: de Soldaten harren sük vör 

dat Holt verschanzt. 
2. sich verstecken 
verkrupen, versteken: he verkruppt (ver­

siedet) sük achter allerhand lnwennsels 
un Utreden. 

Verschanzung 
Bollwark: dar achter in 't Land was fro­

her 'n fast B. 
Schanz: Neeischanz was dotieds de faste 

Pünt tegen de PrüPen. 
Zingel: de Zingels van de Emder Wall 

hebben mennigeen ofhollen. 

verschärfen 
sdtärfer, härter werden 

verscharpen; scnarper worden: de Fröst 
versmarpt sük (word scharper). 

verslimmem: dat is tüsken de beiden nu 
al so slimm, dat sük 't heel neet mehr 
v. kann. 

die politischen Spannungen v. sid:t 't 
grummelt allerwegens. dar steiht over­
a/1 'n Pulverfatt. 

er verschärft die Zahlungsbedingungen 
lle sett't hum 'n Kniep up de Duu:m. 

der Junge hat eine verschärfte Aufsicht 
nötig de jung muff unner strenger Up­
sicht. 

er bekam verschärften Arrest he sitt nu 
bi Waterun Brood, bi 'n Piep(e)sün­
ner Tabak. 

der Frost kam versd:tärft zurück de 
Fräst is scharper weerkomen. 

-verscharren 
eingraben 

ink'uhlen: se hebben hum inkuhlt as 'n 
doden Hund. 

verbargen: se harren hör Gold- un Sül­
verkraam in de Grund verburgen. 

verkrabben: de Hund hett de Bunk ver­
/.:rabbt. 

-ver.schä tzen 
sich irren im Schätzen 

1Jersehn: ik hebb 'n good Ogenmaat, ik 
verseh mi neet so licht. 

-verscheiden 
sterbeu 

inslapen, wegstarven: he is so i. (weg­
stürven) (hat einen ruhigen Tod ge­
habt). 

"'utaamen: 't is man good, dat se utaamt 
hett! 

utsmeden: he is ut de Tied sc:lu!dd't. 
J esus schrie abermals laut und verschied 

(Matth. 22', 50) nom eenmal reep ]esus 
luudhals un denn was 't ut mit hum 
(B). 

-verschenken 
1. ausschenken 
ut-, verschenken: wi hebben up dat Fest 

woll hunnert Buddels Wien utschun­
ken (verschunken). · 

2. weggeben 
weggeven: se gitft noch hör heel Kraam 

weg! 
wat se weggifft, dar scnieten de 
Hunn(en) an (sie versmenkt nur wert­
loses Zeug). wat du weggiffd, büst du 
quiet! w. kann ~n blot eenmall (darum 
überlege es dir). 

geven: ik hebb nix to g. 
ofgeven: van mien Sülverkraam kann ik 

noch nix o. 
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oflangen: 't iB 'n Gedoo, wenn dit Kind 
wat o. sall! 

verschenken: ik kiek mi eerst de Lü an, 
wenn ik wat v. will (verscltenke nid:Jts 
unüberlegt). he verschenkt nix (er­
wartet stets eine Gegengabe). 

wegdoon: he hett 't för 'n Ei un Appel 
wegdaan (halb verschenkt). 

das habe im verschenkt dat bün ik quiet. 
dar hebb ik annerBeen mit blied(e) 
maakt. 

man sollnimts unüberlegt v. wat '11 weg­
giflt, is 'n quiet. 

er versmenkt nicht gern etwas he kann 
neet mit de Hand in de Task(e) komen; 
kann neet good van Good of Geld of. 

er versmenkt sein Herz he will nu ganz 
hör egen wesen. 

er hat es nodt zu Lebzeiten verschenkt 
he hett 't mit 'n warmen Hand weg­
daan. 

er mag gern etwas Y. he hett de Spen­
deerbüxen an; /reit sük, wenn he 
annerseen wat geven kann. 

warum soll im etwas v.? 't Schenken is 
ut de Mode komen, as 't Kopen up­
komen is. 

sie kann alles v. se giflt noch dat Hemd 
vör de Mors weg, se gif/t sük am Enn 
noch sülvst weg. 

sie versdtenkte ihre Gunst und Hand an 
einen Unwürdigen se hett sük ver­
plempert, sük wegsmeten. wo kunn se 
sük blot mit so een inlatenl 

verscherzen 
durch Leiclttsinn verlieren 

verspölen: bi dat Wichthest du mit dien 
Unkünn(e) dien Glüc* verspölt. 

verdarven: dat hest du di verdürven, 
dat he noch wiederhen wat för di deit. 

er hat seine guten Tage verscherzt he 
hett sien Sönndag to 'n Warkeldag 
maakt (M). 

er hat sich meine Gunst verscherzt he hett 
bi mi utscheten, utspölt; hett bi mi in 't 
Fettpottje treden; is bi mi unnerdör, 
bi mi ofmeld't; kann inpa&en. 

verscheuchen 
verjagen; wegjagen 

wegjagen: ik kann de Höhner dar neet 
immer w. dat nützt nix, wenn ik de 
Flegen ok noch so faken wegjaag. jaag 
de Hund weg/ (1). 

ofsmieten: smiet de Särgen ofl 

verdrieven: de Hund hett all Hasen ver­
dreven. de Wind hett de Wulken ver­
dreven. de Sürgen hebben hum de 
Slaap verdreven. 

*versnauen: he versnaut de Kinner 
glieks, wenn se man na sien Appel­
boom kieken. 

wegbösseln: ik salZ de ]ungs woll w. 

verseheuern 
verkaufen s. d. 

verschicken 
1. versenden 
ofstüren: sünd de Breven al ofstürt? 
wegstüren: sünd de lnladungskarten al 

wegstürt? 
2. aufs Land sd1icken 
stüren: elke Jahr worden Stadtkinner 

up 't Land stürt, dat se weer Klör krie­
gen. 

3. verbannen 
brengen: dar worden Lii in 'n anner 

J,and bracht, umdat se de Hogen in de 
Weg sünd. 

versehieben 
1. unrechtmäßig umsetzen 
verschuven: se hebben 'n helen Waggon 

Köhlen verschoven. 
sdtuven: in de Krieg, do wur d'r düchtig 

schoven. 't geev Lü, de hullen siik mit 
~awven W aar over W ater. 

2. von einem Ort zum anderen sd:tieben 
verschuven: laat uns dat Seitapp noch 'n 

bietje v.l 
versetten: wi mutten dat Kamnett nod~ 

'n Iüttjen Handbreed v. 
versmieten: dat W ater hett sük versme­

ten (die Fahrrinne hat siclt verschoben) 
(T). 

sdwckeeren: de Balk mutt nodt wat 
sdwc*eert worden. 

umrangseeren (Bahn wagen v.): disse Wa­
gen mutt nodL umrangseert worden. 

3. zeitlich aussetzen; aufsmieben 
utsetten: wi willen de Döp(e) noch man 

eerst wat u. 
verleggen: wi könen dat Fest neet nod~ 

'n mal v. 
verschuven: ik mutt de Reis noch 'n 

Settje v. 
versetten: de Hochtied mutt wegen de 

Trürfall versett't worden. 
trüggstellen, trüggsetten (T): wi willen 

disse Arbeid noch man t. 
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upschuven: dat könen wi nom woll bit 
m6rgen ll. (T). 

verschiehe nimt auf morgen, 
wus du heute kannst besorgen! 

wat du deist, dat doo gau, ehr de Dü­
vel d'r tüsken kummt! vandaag siidut 
du d'r tegenan, un mörgen is 't neet 
anners. 

''erschieden 
t. anders; ungleim; andersartig 
anners: in de Farv sünd disse Blömen 

all a. 
twederlei: hebben un kriegen ist. 
verscheden: de beiden sünd so v., dat 

man heel neet löven sull, dat se Brörs 
weren. de Ansichten darover sünd v. 

ver.~chillig: dat sünd a1l v. Sorten Tutfels. 
ungliek: de Minsken komen u. dör de 

Welt. 
die Menschen sind v. unse Heergott hett 

allerhand snurrige Köstgängers (M). 
dat gifft allerhand Slag Lü- blot geen 
veerkantigen un geen ganz runden 
(M). 't gitft sückse un sückse, man ok 
nodr. lleel annern. 't gitft Koorn un 
Kaff. 

man kann versdliedene Dinge nicht 
gleidlzeitig tun man kann neet in een 
Aam "hü" un "ho" seggen. 

der Geschmaclc ist v. wat de een neet 
mag, is de anner sien beste Köst (M). 
de een mag geern Botter un de anner 
Seep (M). de een mag de Kraih un de 
anner de Uul. de een mag de Moder 
un de anner de Dodder. ik eet Fiegen 
un mien Moder tichelt hum (ißt begie­
rig) in de Bohnenssopp. 

die Ansimten sind v. sovöl Koppen, so­
völ Sinnen. 

das ist Y. dat is mit Unnersdleed, mit 
Versdwel. dat is mal so un mal so. he 
prooft vandaag so Ull mörgen so (T). 

Kinder entwid\;eln sim v. de een Jung 
sleit so in, de anner so (T). 

2. verstorben 
sie ist sanft v. se is so wegstürven. 

verschiedene 
allerhand 

allerlei: dar hebb ik mi a. Gedanken 
over maakt. 

een of anner: e. of a. mag dat woll lö­
ven. 

ver~hiedenerlei 

manmerlei 

allerhand: dar passeert a. Malör in de 
Welt. he hett a. Fisematenten in de 
Kopp. 
dar kummt alltied a. Neeis up, sii de 
Jung, do sull he heden (Nds. Wb.293/94). 

sie hat v. Blumen in ihrem Garten se 
lzett mehr Sorten Blömen in hör Tmm; 
hett Blömen van mehr Klören. 

Verschiedenes 
allerlei: ik kunn noch a. verteilen. 
dit un dat: dar kweem noch d. un d. to 

Spraak. 
da hört dom V. auf! nu word 't Dag! 

nu slaa mi de Moor in de Mengselpott! 
(mit Moor ist das Moorkorn, der Buch­
weizen, gemeint, aus -dessen Mehl ein 
kräftiger Pfannkuchen gebaclcen 
wurde). 

V erschiedenhelt 
Unterschied 

Unnerscheed: de U. unner de Minsken is 
to groot. 

Verschill: dat is 'n V. as tüsken Dag un 
Nacht. 

V. in der Klangfarbe dat klingt as 'n re­
fermeerten Knepel in 'n liittersken 
Klock. 

versclliedenste 
in den yersdtiedensten Farben van alt 

Klören wat. 

verschieDen 
1. durm Smießen verbraudl.en 
verballern (unnütz v.): he hett all sien 

Patronen verballert (W). 
verscheten: wovöl Patronen hest du van­

daag versdwtenP de Soldaten harten 
sük heelundall verseholen un kunnen 
sük neet mehr wehren. 
he hett sien Bollen alt verseholen (ist 
nimt mehr in der Lage, siCh fortzu­
pflanzen). 

er hat sein ganzes Pulver versmossen he 
liggt d'r bi, aitt fast; weet nix mehr to 
8eggen; hett nix mehr tokoop; hett nix 
geen Wind mehr in 't Seil. 
s. auch verschossen. 

2. ;-erfärben 
verHören: so 'n verklörd Kleed kannst 

du sönndags neet mehr an/recken. 
versmeten: wat is dat Tüg gau ver­

sdwtenl 

verschiffen 
zu Sdl.iff versenden 
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versdlippern: wi mutten noch. dree La­
den Törf v. gehräumlicher mit 't 
Schipp wegbrengen. 

verschimmeln 
von Sdtimmelpilzen befallen 

utslaan: dat is dar so fuchtig in 't Huus, 
dat Kleerun Sdwh all u. 

verschimmeln: versmimmelt Brood mag 
ik neet. 
he lett nix v. (es wird alles früh genug 
verhraumt). übertr. hier mutt ik je v.! 
(vor Langeweile umkommen). sdterzh. 
he fangt al an to v. (bekommt sdton 
graue Haare). 

bespaken, verspaken: dat Huus is so 
natt, dat sogar dat Holt verspaakt (be­
spaakt). 

hungrige Kinder Yerhindern ein V. des 
Brotes smadttige Kinner sünd Sch.im­
melmöters. 

Verschiß 
Verruf 

Verroop: paß up, dat du neet in V. 
kummst! 

er ist in V. nüms will wat mit hum to 
doon hebben. 

verschissen 
in Verruf gekommen 

unnerdör: he is d'r heel u. 

verschlabbern 
verkle<kern 

versladcern: dat Kind versladcert je dat 
hele Eten! 

verschlafen 
1. sdtlafend verbringen 
verliggen: de Tied v. (T). 
verpennen: ik kann de lange Winter­

nachten good v. 
verslapen: he kann so 'n helen Dag v. 

du verslöppst je de halve Tiedl (nüt­
zest die Zeit nicht aus). wenn du de 
Tied verslöppst, mußt du up 'n Esel 
rieden (Warnung an einen Langschlä­
fer). 

2. durdt Schlaf verpassen 
verslapen: nu hebb ik de Zug heel v.! 
v. hab im Sieg und Ehr' (Uhland) de 

Ries(e) is dood un ik hebb slapenf 
3. durch Schlaf vergessen 
verslapen: ik will sehn, of ik mien Pien 

neet v. kann. ik wull, ik kunn mien 
Sörgen ok v.l 

23 Buurman X 

4. zu lange sclJ.lafen 
verliggen: wi hebben uns heel verlegen. 
verslapen: dat sünd di Lü, de v. sük 

sövenmal in een W eek I 
5. sdllaftrunken 
*duus (Do), dusselg. 
verslapen: du kidcst so v. ut. 
verdöst, verdusselt: ik bün noch 'n bietje 

v. 
ruhig: froher was dat so 'n Iüttjet r. 

Stadt je. 
er sieht ganz v. aus he plieroogd as 'n 

Uul bi Dage; is noch heel in de Slaap 
verdwolen. 

Verseblag 
mit Brettern abgetrennter Raum 

Hude: de Höhner sitten al all in hör 
H. 

Verslag: uns Törlverslag is bit boven 
hen vull. 

Hörn: de Törfhörn is sowat (ungefähr) 
leeg. 

verschlagen 
1. zunageln; absperren 
dimtspiekern: dat Lock in de Bön hebb 

ik dimtspiekert. 
2. verkehrte Richtung geben oder he­

kommen 
komen: wo büst du in disse Wildernis 

k.? 
mißslaan: de Ball hest du je heel m.l 
verbladern: de Stee in 't Book is woll 

verbladert, dat ik de neet weerfinnen 
kann. 

verslaan: ik bün nu in 'n Iüttjet Dörp v. 
de Störm versloog uns na 'n ofgelegen 
Eiland. ' 

3. nehmen 
nehmen: dat nohm mi de Spraak. 
verslaan: dat versloog hum de Aam. 
das verschlägt mir den Atem dar steiht 

mi de V erstand van still! 
4.helfen 
anslaan: de Drüppen hebben bi hum 

neet a. 
helpen: dat helpt so völ, as wenn 'n 

M ügg in de Eems pipt. 
das verschlägt nichts dat kann uns nix 

nützen. 
was verschlägt 's? wat sall dat? 
das versdllägt gut dat dringt dör. 
5. angewärmt 
nnners: wi hebben 'n Fürke (Feuerdlen) 
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maakt, dat de Lüdtt 'n bietje anners 
word. 

verslaan: ik dür blot Beer drinken, wenn 
't 'n bietje v. is. 

das Wasser war etwas v. 't Wafer was 
nett even van d' Koll of. 

6.listig; sdJ.lau; durdttrieben 
dörtrappd: dat is 'n dörtrappden Bengel. 
falsk: trau disse falske Hund neet! 
fien: he is 'n fienen Vögel. 
infien: se is i. as de Düvel. 
listig: dat kannst du an sien Ogen sehn, 

WO 1. he is. 
oolk: so 'n oolken Fent muPt du neet as 

Fründ hebben! 
slau: dat is 'n slauen Deev! 
slimm: he is s. as Röttenkruud. 
utverfutert: nimm di in adtt vör so 'n ut-

verfuterten Fent! 
er ist ein versmlagener Mensm he is 'n 

Kujoon; is dör 't Ohr brannt; is vör 
geen Gatt to fangen; is to fangen as 
'n Aal bi de Steert; sücht ut, as of he 
dör 'n eken Bredd kieken kann; weet 
sien W oorden moi to dreihen; hett 't 
achter de Ohren; proot't mit twee 
Tungen, bi hum kidct de Düvel ut de 
Dör. 

er hat einen versmlagenen Bli<k he 
luurt so van unnern dör 't Ooghaar up 
as 'n Höhnerdeev. 

er gibt versdJ.lagene Antworten meent he 
nu ja of meent he nee? man weet neet, 
of man bi hum in de Arvten of in de 
Bohnen is. · 

man kann es dem Mensmen von außen 
ansehen, ob er v. ist 

kruse Haar un kruse Sinn, 
spitze Nös un spitze Kinn, 
dar sitt de Düvel dreemal in. 

Ver.ehlageoheit 
Listigkeit 

Falskheid: dat de Lü sien F. neet mar­
ken! 

Fienfleiteree: dat is nix as F. van de 
Keerl. 

Oolkheid: mit sien 0. hett he al mennig­
een Verdreet maakt, 

Slauheid: mit sien S. fallt he dodt nodl. 
mal herin. 

er ist den anderen an V. überlegen he 
verkölft hör in de Sadc. 

hinter seiner Ruhe verbirgt si<h V. vör 
de nehmt jo in adtt, dat is 'n Fienenl 
(Do). 

verl!lehlammeo 
mit Sdtlamm bede<ken od. füllen 

verslammen: dat Deep is in 'n paar Jah­
ren so verslammt, dat d'r geen Scl!.ipp 
mehr dörkann. 

verm.uddern: bi de ewige Regen v. de 
Wegen je heelundallf 

verslieken: wi düren dat Sieldeep neet v. 
laten. 

verl!lchlampampeo 
verjubeln 

verfreien un versupen: wat ward in de 
Familje 'n Geld v. un versopenl 

venehlampeo 
verkommen lassen 

verloddern: he lett 11ien hele Kraam v. 

ver.ehleehtero 
ungünstiger werden 

rüggelsgahn: dat geiht rüggels mit hum. 
torüggegahn: sien Bedriev is leep t. 
versledl.tern: darmit hest du di ehrder 

versledl.tert as verbetert. wat hett dat 
Weer sük up eenmal verslechtertl 

verslimmern: sien Be/innen hett sük nodl. 
verslimmert. 

er hat sich wirtsmaftlim versdJ.ledJ.tert 
he löppt de Barg andaal; is van de Fe­
ren up 't Stroh komen; b van de Wall 
in de Sloot raakt; is van de Stuten­
weken in de Broodweken komen; is 
van 't Hei up Stroh, van 't Peerd up 'n 
Esel komen; spölt rüggels. 

er hat sich bei dem Wemsei versdtlech­
tert he hett 'n Hund wegjaggt un hett 
'n Räkel weerkregen. 

man muß si<h den versdtledJ.terten Ver­
hältnissen anpassen man mutt Um­
stahn lehren; mutt W ater drinken, 
wenn 't Beer up is; mutt Brood eten, 
wenn d'r geen Stuut is. 

ein gutgehendes Gesd!.äft kann sidt in 
der Hand des Erben v. Nähren is geen 
Arvgood (T). 

meine Leistungsfähigkeit hat sim sehr 
versmlemtert ik bün lang(e) neet mehr, 
wat ik mal weer. 

ver•chleiero 
mit einem Scltleier bede<ken 

verbargen: de Sak(e) lett sük neet mehr 
v. 

versleiern: se harr hör Gesicl!.t deep ver­
sleiert. 't is nett, as wenn mien Ogen 
versleiert sünd. 
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der Mond ist versd-lleiert de Lüdl.t is 
smeerig. de Maan bemiggt sük (es gibt 
Regen). 

du versdlleierst die Same du hollat wat 
amter de Rügg; kummst d'r neet mit 
van Dag; hangst d'r 'n Wimpeldookje 
umto; wullt mi de Ogen didl.tsmeeren; 
wullt um de Wring (Gatter) to krupen 
(TL); hangst mi 't Lüdl.t vör de Neers 
(H). 

die Augen waren mir -..·ersdJ.leiert ik satt 
to kürogen. 't weer nett, as wenn ik 
Dook (Nebel) vör de Ogen harr. 

die ganze Gegend ist versdtleiert 't liggt 
all in 'n dicken Dook (Nebel). 

Vencbleleruog 
Nebel 

Dook: D. liggt over 't hele Land. 

ver11cblelmeu 
Sdtleim ansammeln 

versliemen: mien Borst is so versliemt, 
dat ik haast geen Aam halen kann. 

Verschieta 
Abnutzung 

Slietaasje: se passen de Kraam neet up, 
darum hebben se so völ S. bi sovöl 
Kinner is geen Dag sünner S, an Kleer 
un Smoh. 

Gesliet: dat is 'n G. bi so völ Kinner, dat 
man d'r haast bi in 't Gasthuus 
kummtl 

*Geslop(e): disse jung hett 'n G., dat 
man d'r geen Plünnen (Kleidung) tegen 
kriegen kann. 

Sleet of Brök: ik hebb de Smoh al 
lang{e) dragen, man dar is nodt geen 

. S. of B. an. 
Sliet: an de Büx is heel geen S. an. 
Verbruuk: de Kramtverbruuk is up disse 

Aardun Wies to groot. 
Vergang: dat is nom mal Tüg, dar is 

(Bitt) heel geen V. in (T). 
er hat einen starken V. he is sUmm 

slietsk up sien Kleer; is 'n slietsken 
jung. 

verschleiDen 
abnutzen; abtragen 

ofbruken: ik bruuk mien Radd nett so 
lang, bit 't heel ofbruukt is. wenn du 
dien Reev o/bruukt hest, büst du ok 
ofbruukt. 

ofdragen: mit sücks o. Smoh dürst du di 
nargends mehr sehnlaten. 

21* 

ofgahn: 't geihf all of, de Sdl.oster mit­
samt sien Leest (Leisten). 

ofrieten: dar is 't Enn van weg, wat disse 
ruge ]ungse an Tüg o. 

ofslieten: dat Gesdl.irr is al ofsleten. 
ofsluren: de Pantuffeis sünd ofsluurt 

(W). 
slieten, verslieten: wat de Kinner an 

Kleer s. (v.), dar is haast geen Geld 
fegen to kriegen. wenn de Smoh ver­
sleten sünd, denn danzen wi up Ho­
sen, Hoossocken (Strümpfen). 

man word neet ehrder weten (klug), 
as bit man is versielen 
(der Verstand kommt erst spät). 

he verslitt völ Fründen un völ Sdl.oh­
wark (ist sehr unbeständig) (M). dar 
sünd hum de Bannen al an versielen 
(durdJ. viel Arbeit ist er zu großer Ge­
sdtiddimkeit gekommen) (M). van 
gode Woorden word geen Tann versie­
len (mit Freundlichkeit smadet man 
sidt nidtt). 

verbruken: he mutt so verbruukt wor­
den, as he is (man muß ihn nehmen, 
wie er ist). 

er versmleißt zuviel Kleidung he is 'n 
Rietenspliet. 

'l'enchleppen 
1. an einen anderen Ort bringen 
dragen: de Sükte sölen de Rötten hier 

woll her d. hebben. 
verslepen: so 'n jungen Hund versleept 

't dodt all. 
vertodden: de Hund sall de Baas woll 

vertodd't hebben. 
wegbrengen: dar is völ Volk in anner 

Landen wegbrodtt worden . 
2. hinauszögern 
hensluren laten: wi hebben dat Breev­

sdzrieven mal weer h. l. 
hentred:en: wat word de ProzeP lang 

hentruckenl 
versmuven: de Sak(e) word alltied weer 

versdl.oven. 
nötige Ausbesserungen dürfen nimt ver­

sdtleppt werden eerst is 't 'n Finger­
gatt, naher is 't 'n Fuustgatt. eerst 
kann blot 'n Mull dör de Diek, naher 
de hele See. eerst geiht 't blot um dat 
Peeriesder, naher um dat hele Peerd. 

warum willst du die Same wieder v.? 
wat steihst du dar all to nölen? (1'). 

versdtleppe es nimtl laat dat neet in 'f 
Haar drögen! 
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ver~hleudern 
zu billig verkaufen 

verdoon: se harr so moje Saken, man se 
hett 't all verdaan. 

verklötern: ik will de Koh woll ver­
kopen, man neet v. 

verklüngeln: he verklüngelt bold dit un 
bold dat. 

vermallen: 
de Geld will v., 
koop Glasenun laat hör fallen/ 

verramsmen: dat geiht weg, as wenn 't 
verramsmt word. 

verslingern: de moje Peer hett he rein 
verslingert. 

versülvern: dat dürt neet lang, denn hett 
he alls versülvert. 

wegsmieten: wenn 'n Gesmäft bestahn 
sall, denn kann man nix w. 

seine Samen v. för 'n Ei un 'n Appel 
wegdoon. to 't Fenster herutsmieten. 

sie versdtleuderten es (weil reim.lim vor­
handen) se smeten sük d'r mit um de 
Hadcen. 

verschileDen 
1. smlieflen; absmließen; verriegeln; 

didttmamen 
dimtmaken: wi hebben 't all good did!.t-

maakt, as wi weggahn 8ünd. 
ofsluten: hest du 't all good ofsloten? 
ofstoppen: de Luken mit Hede o. 
sd!.ödeln: um teihn Vhr word de Dör 

smödelt. 
sluten: wenn du to laat kummst, kummst 

du vör sloten Dören. 
tosluten (T) : vör Deven mutt man alls 

good t. 
tosmeeren: 'n Gatt in de Mür t. (W). 
versekern: de Stall good v. 
die Tür ist versmlossen de Dör is to; is 

up 't Slött. 
er verschließt seine Augen gegen alles 

Böse he knippt sien Ogen dimt, um 
sük hör neet verkökeln to laten van 
sd!.andelke Streken. 

er versmlieflt sein Herz gegen jedes Mit­
leid he hett 'n Hart van Steen; hett 'n 
Huud as 'n Elefant. 

unser Haus bleibt ihm versmlossen wenn 
he kummt, denn kummt de Dör up 
Slött; denn kummt he vör dimte Dö­
ren. 

2. wegschließen 
*besluten: se harr hör Geld good in 't 

Sd!.app besloten. 

versluten: wenn se hör Geld beter ver­
sloten harr, denn weer hör 't ok neet 
stahlen. ik mutt de Kluntjes (Kandis) 
good v., anners gahn de Kinner d'r 
over her. 

wegsluten: hier in dit Glas is Gift, dat 
muPt du good w.! 

er verschließt seinen Kummer he smoort 
't all in sük. 

er versmlief!t seinen Zorn he kiest in­
wennig. 
s. aum verschlossen. 

3. sim v.; ablehnen; abweisen; nichts 
wissen wollen 

versluten: ik kann mi de Gedank(e) neet 
v., dat wi nom mal weer slemte Tieden 
kriegen. 

wir haben uns seinen Bedenken nimt 
.-ersdllossen wat he vörbromt hett, dat 
hebben wi gellen laten. 

verschlimmern 
schlechter werden; sich versmled!.tern 

verslimmern: sien Krankheid hett sük 
nod!. verslimmert. 

slimmer worden: da.t W eer wur up een­
mal s. 
s. aum versmlemtern. 

venchlingen 
1. gierig verzehren 
freien: all Moden mitmaken, dat /rett 

Geld. ik hebb dat Book richtig f. 
herunnersluken: dat is man so 'n Puust, 

denn hett de Jung ok de ditkste 
Knüv(e) Brood herunnersloken. 

upfreten: he keek mi an, as wenn he mi 
u. wull. he freet hör mit de Ogen up. 

verdrüdcen: Junge, de kann aber wat v.! 
verslingen: ik hebb 'n Smad!.t, ik kunn 

woll de hele Welt v.! de Kaff verslung 
nett 'n Muus. 

versluken: he nimmt sük haast geen Tied 
to kauen, so versludet he 't all. he ver­
sludet dat, ohn eerst to kauen. 

wegputzen: he kann wat w. (Nds. Wb. 
II 137). 

sie haben das Essen gierig yersmlungen 
't gung d'r good langs. 

er wird den Tod v. auf ewig (J es. 25, 8) 
he dood't de Dood up alltied un ewig 
(Kö). 

der Tod ist versdtlungen in den Sieg 
(1. Kor. 15, 55) de Dood is ganz un gaar 
tosmann, dat I.even hett de Overhand 
(Je). 



versdilissen - verschludern 714 

2. durm-, ineinandermachen oder -kom­
men 

in 'n annerleggen: de beiden harren de 
hele Tied hör Bannen in 'n annerleggt. 

splissen: nu is dat Tau ok nodt reten, 
well kann de Ennen gau s.l' 

verkrillen: de Lien is verkrillt. 
verstkeren: dat Bandis in 'n anner ver­

sdtoren. 
vertüddern, vertüiern (M) : da.t is so in 'n 

anner vertüddert (vertütert), dat dat 
geen Minske weer ut 'n annerkriegen 
kann. 

3. sich v.; eng verbunden sein 
verknütten: dat Gaam hett sük leep ver­

knütt't. 
verwidceln: wat hett dat Wier (Metall­

draht) sük verwidcelt! 
die Interessen der beiden Staaten v. sid!. 

wat dat een Land deent, dar is dat 
anner Land mit hulpen. 

Terseblissen 
abgenutzt 

fuddig (Nds. Wb. I 21) 
of: de Sdwh is sthoon of (völlig v.). 
sleten: dat Radd is je al so s., dat 't neet 

mehr to bruken is! 
versleten (Nds. Wb. I 2): datPackje (An­

zug) is al so v., dat kannst du neet 
mehr to Karkensönndags dragen. 

halvsleten: ik hebb mi 'n h. (ein zwar 
gebraumtes, aber noch gut braudt­
bares) Radd kö/ft. 
se hett noch 'n h. Keerl kregen (einen 
Mann in mittleren Jahren geheiratet). 

sein Ro<k ist v. sien Jade vertellt van 
düre Tieden; südtt bannig mitnahmen 
ut. dar hangen de Franjes al bidaal. 
s. verschleißen. 

"Verschlossen 
1. in sidt gekehrt; nimt mitteilsam 
athterhollend: he is leep a. (Nds. Wb. I 

48). 
stuuksk: de Keerl is so s., dat geen 

W oord ut hum heruttokriegen iB. 
hartmutig (Do): he is so h., dat nix mit 

hum a.ntofangen is. 
swiegsam: he is so s., as wenn he för 

elker Woord bestra.aft word. 
er hat ein versmlossenes Wesen he leevt 

för sük; slutt sien Ha.rt to; is nett as 'n 
tobunnen Sack; is nett, a.s wenn he 'n 
Slött vör de Beck ('n Kniepup 't Muul) 
hett; is nett, as wenn 't Proten sehr 

deit, as wenn he 't Swiegen befahlt 
kriggt. elke W oord mutt mit 'n Kniep­
tang to hum heruthaalt worden. he is 
kies van W oorden, is so 'n biet je för 
sük; is still un för sük hen (T); is so 
för sük weg; proot't neet mit elk un 
een; bitt sük Iever de Tung of as dat 
he wat seggt. 

2. durdi ein Sdiloß gesidiert 
to: da.t Sdtapp is to. ik kweem vör to 

Dören. 
sie verhandeln bei versmlossenen Türen 

dat dürt geen Lüdtt lieden, wat se to 
verhadcstüdcen hebben. 

er hat alles v. he hett alls a.dder 't Slött. 
't is all good dicht bi hum. 

der Sillrank ist v. dat Schapp i! up 't 
Slött. 

Tersehlucken 
1. heruntersclJ.luclcen 
herunnersluken: du muPt da.t Eten neet 

so h.! 
herunnersmoren: ik mutt de Arger man 

h.! 
herunnerwörgen: da.t dürl lang, bit de 

Adder de Muus herunnerwörgt hett. 
imluken: he weer up eenmal weg, a.s 

wenn de Eer hum insloken harr. 
na unnern sluken: ik kann geen Pillen 

sünner W ater na u. s. 
sluken: ik hebb al 'n bült V erdreet s. 

muPt. 
daa.lsluken: kniep de Ogen to un sluuk ·t 

daalf 
versluken: he hett 'n Karssteen verslo­

ken. dat weer man so 'n Ogenblick, do 
harr de Hund dat Fleesk versloken. 
du versluckst je de halve W oorden! 
(sprichst undeutlich). 
dat is een sünner Steen, sä de jung, 
da ha.rr he 'n Snigg för (anstatt) 'n 
Pluum versloken. 

den Ärger v. alls in sük infreten (M). 
2. sim "·.; etwas in die falsdte Kehle be­

kommen 
versluken: ik hebb mi 'n bietje verslo­

ken. he verstuckt sük ha.ast in de Bree. 
in de verkehrde Hals kriegen: dat weer 

neet in dat rechte Fahrwater, sä ]an, 
do harr he wat in de v. H. kregen. 

Terl!lehludern 
verloddern lassen 

verloddern: dat is dar 'n verladderden 
Kraam. 
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versludern: he lett sien Kraam heel­
undall v. 

Verschluß 
Deckel, Kapsel, Pfropfen u. dgl. Ein­
rimtungen 

Dedcsel: as he Bien Piep stoppt harr, 
klappde he de D. van sien Tabakskast 
glieks weer to, un ik kunn bi de Nös 
daalkieken. 

Hede (V. eines Grundstü<ks): is dat H. 
good dicht, dat dat V eh neet weglopen 
kann1' 

Klapp: uns Kellerklapp kann blot 'n 
groot Minsk uptillen. 

Rullboom, Rullfoor: legg de R. weer 
good vör 't Land! 

Sdtötel: wi hebben ok daags de Dör up 
deS. 

Slött: dat Geld hallen wi ~ood amter. 't S. 
Spund: hau de S. good in 't Fatt, dat 't 

neet ledct! 
Stedc (wie Hedd: dat S. ateiht open, du 

kannst so in 't Land fahren. 
Stopp: wenn geen S. up de Buddel is, 

denn is dat Beer glieks verslaan (fade 
geworden). 

Stülp: disse S. paßt neet to de Pott. 
Verslött: is 't all good unner V.? 
er hält das Geld unter V. he hett de 

Knipp up de Püt. 

"·ersehmaebten 
vor Hunger, Durst od. Sehnsucht ver­
gehen 

versmadtten: de Keerl lett eeen rein v. 
dar is nom geen Köksk an de Heerd 
versmacht't (M). 
ik holl di mit een Hand in de Lüdd 
un Iaat di v.! (im will dir zeigen, daH 
im dein Meister bin). 

umkamen: wi sünd. dar haast vör Dörst 
u. 

vergahn: he vergeiht haast van Verlan­
gen na sien Wicht. 

die Augen der Gottlosen werden v. 
{Hiob 11, 20) wat Lelkerts sünd, up de 
hör Ogen leggt sük Dook (Nebel) (Kö). 

sie waren versrumachtet und verstreut 
(Matth. 9, 36) se weren verkamen un 
verwahrloost (Bo). 

würden sie unterwegs v. (Mark. 8, 3) 
blieven se unnerwegs beliigen (Bo). 

verschmähen 
ablehnen; zurü<kweisen; verwerfen 

oflehnen: dat mutt ik o., up so 'n An­
sinnen intogahn. 

verachten: so 'n Köst dürst du neet v.f 
*versmaden: versmade dat neet, wenn 

di wat anboden wordl 
er versmmäht keine Speise 'n good Swien 

frett alls. :Iien Maag is nett aa 'n 
Drankfatt, war alls herinkummt. 

im versmmähe es, mim an dir :ru rächen 
't is mi to minn, dat ik mi an di ver­
griepl 

verschmähe nimt das Kleine! Krömmels 
sünd ok Brood. lüttje Deren maken ok 
MeP. 

sie versdirnäht seine Liebe se will nix 
van hum weten; will nix mit hum to 
doon hebben; wiest hum de Rügg. 

man soll auch eine geringe Hilfe nicht v. 
all Baat helpt. 

Gesmenke soll man nicht v. wenn man 
Biggen kriegen kann, sall man de Sack 
uphollen. 

verschmälern 
smmäler werden; einengen 

smaller worden: de Weg word güntsied 
van 't Loog s. 

verschmelzen 
t.wegsehmelzen 
wegsmelten: de Botter ia heel wegsmul­

ten. 
2. vereinigen 
tosamendoon: de beide Fabrikenhebben 

sük tosamendaan. 
tosamensmelten: wi willen dat ganze 

Lood (Blei) in een Kluut (Klumpen) t. 
versmelten: to disse Ringen sünd Gold 

un Koper (Kupfer) mit 'n anner ver­
smulten. 

verschmerzen 
siw über einen Verlust trösten 

overwegkomen: ik kann over de Verlüs 
heel neet o. 

verbieten: da:t verbiet (verbeiße) ik aams 
(hoffentlim). 

vergeten: he kann 't neet v., dat se hum 
so beleidigt hebben. 

verkniepen: dat kann ik woll v., dat ik 
wat Geld verloren hebb. 

verknusen: he kann dat woll v. (M). 
versmarten: he kann disse Ofslag heel 

neet v. 
verwinnen: dar hört wat to, bit he dat 

verwunnen hett. 
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das muß im v. dat hebb ik up mien 
sehre Been; mutt ik up mien sehre 
Been binnen. 

TerKhmieren 
1. abdidtten 
dichtsmeeren :de Gaten in de Mür mut­

ten noch dichtsmeert worden. 
tosmeeren: mit Zement t. (T). 
venmeeren: de Gaten ·in de Plank(e) 

kannst du mit Stodcfarv(e) (Kitt) v. 
infogen, ulfogen (die Fugen eines Neu­

baues v.): 't Huus is klaar, blot de 
Müren mutten noch infoogt (utfoogt) 
worden. 

2. verunreinigen 
veriJauen: nu hest du dat neei Kleed al 

glieks so ver~aut! 
versmeeren: de W oorden sünd 10 ver­

IJmeert, dat se heel neet to lesen sünd. 
vull~leeren: wo kannst du dat neei Heft 

woll glieks so v.l 
vullkleien: well hett de Mür 10 vull­

kleiti' 

Teraebnlitzt 
versmlagen; sdUau; pfiffig 

fien: he is 'n fienen Vögel (M). 
kürig: he maakt so 'n k. Gesicht. 
slau: dat is 'n heel alauen. 
smeerig: he lacht ao s. as 'n Botterslidcer. 
schuulohrig: de is so 11., de is neet .to 

trooen. 
das ist ein versmmitzter Mensm dat is 'n 

ollen Rött, 'n ollen VoP. he . hett 'n 
verslagen Kopp as 'n Ambolt (H); 
sücht ut, aa of he dör 'n eken Plank 
kieken kann. 

Tenehmutzt 
voller Sdlmutz 

fuul: wat is dien Rode f.! 
er trägt einen stark versdirnutzten An­

zug sien Padtje sücht ut, as wenn he 
van 't Höhnerridt kummt. . 

die Wäsme ist stark v. in de Wask(e) is 
heel geen Grund in to krießen. de 
Wa•k(e) kann ik woll struntsrhoon, 
man neet grundschoon kriegen. 

Teraebuappen 
durch übereilte Äußerung verraten 

vennappen: ik harr mi haast verJJnappt. 
beinahe hätte iln mim versdtnappt ik 

harr haaiJt wat seggtl 

Tersehnaufen 
erholen; ausruhen 

daalsetten: ik mutt mi even d. 
rüsten: nu rüst di man even 'n Settje! 
verhalen: bi de Keerl mutt sünner V. ar-

beid't worden. 
verpusten: ik bün heel achter de Aam, 

ik mutt mi eerst 'n Settje v. 
versnuven: wenn wi uns 'n bietje ver­

snoven hebben, demi kann 't wieder­
gahn. 

er muß sim erst etwas v. he mutt evkes 
'n Iieken Rügg maken; mutt even 'n 
Settje (Weildlen) van de Beenen of; 
mutt 'n Settje mit de Arms up 't Hilt 
(auf dem Spatengriif, also nimt ar­
beiten); mutt eerst 'n Settje de Mors 
an de Stohl ('n Stohl unner de Mors) 
hebben. wi mutten hum woll 'n Settje 
de Strängen utslaan. 

Terschnelden 
1. stutzen 
besnieden: de Busken mutten mal weer 

besneden worden. 
besnüten: wi hebben all Höhner de Flö-

gels besnüt't. · 
schraen: ik hebb de Höhner schraat. 
2. falsm sdlneiden 
versnieden: de Sniederske (Naihsterske) 

hett mi dat Kleed heel versneden. 't 
is 'n Sünn un Schann, wo de Schan­
zenbinnen (Fasminenarbeiter) de Bo­
rnen v.l 

der Friseur hat das Haar v. he hett ni.x 
as Lusentrappen maakt. 

3. vermismen 
dör 'n annerkucheln: he hett de gode un 

de alerhte Wien d. 'n annerkudlelt. 
4. kastrieren 
kastreeren: de olle Hauer (Eber) word nu 

kastreert. 
kapunen (Hähne v.): he hett all sien 

Hahntjes k. laten. 
*lübben: wennehr wullt du de Bult l. 

laten? he mutt d'r biwesen, wenn 'n 
Kater lübbt word. 

runen: de ofkörde Hingst sall nu ruunt 
worden. 

snieden: dat word Tied, dat de Biggen 
(Ferkel) sneden worden. 

er ist verschnitten he hett 'n Pistoll sün­
ner Schöt. 

versdmittener Eber Barg: 'n B. lett sük 
good mässen (mästen). 
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versfinitteuer SdJ.afboclc Weer: de W. is 
good fett. 

versdmittener Hengst Ruun: de olle R. 
hett al 'n heel Stück W ark daan. 

verschnörkelt 
überladen verziert 

verkrullert: wat is dat 'n v. Schrievenf 

verschnnpft 
1. erkältet 
verkollen: ik bün so v., dat mi de Nös 

heel dicht sitt; dat mi de Nös löppt as 
'n friskmelken Koh; dat ik d'r geen 
Snöttdoken tegen kriegen kann. 

2. verärgert 
bös: he is wat b. up di. 
*karig: he is k. 
verargert: ik bün noch immer v. over de 

Keerl. 
er ist v. auf didi he is neet good up di to 

spreken; is in de Mor11 beten. du hest 
hum up de Tipp (de Slipp) treden; hest 
bi hum in 't Fettpottje treden. dat 
steiht hum ni.r an mit di. he geiht wied 
an di vörbi. 

er wurde v. hum overleep de Arger (T). 
das soll mim nidJ.t v. madJ.en ik will 't 

gewähren laten; kann wat of. dar 
maak ik mi ni.r ut. 

verschnüren 
1. einsmnüren 
versnören: du muPt de Paketen good 

v., dat se unnerwegens neet opengahn. 
2. mit Schnüren besetzen 
der Rod.: ist verschnürt de Rode is mit 

rode Snören besett't. 

-verschollen 
1. nidJ.t auffindbar; spurlos versdJ.wun-

den 
bleven: dat Schipp is b. 
verlorengahn: he is in de Krieg v. 
vermiPt: he is itl van de eerste Kriegs-

dagen an v. 
verstürven un verdürven: well weet,. war 

he v. un v. isl 
verswunnen: dat Auto is al eenige We­

ken v. 
weg: siet he dat utfreten hett, is he w. 
er ist wohl v. wi kriegen van hum ni.r 

mehr to hören of to Behn. wi hebben al 
lang geen Taal of Teken mehr van 
hum kregen. wi hebben geen Hoop 
mehr, dat he weerkummt. 

das ist v. dat is over Stür gahn. 

von einem Versmolleneu dar word neet 
mehr van sungen of klungen, van 
lüdd't of beiert. 

2. längst vergangen 
das ist längst v. dat is ut heel olle Tie­

den. dat is vör ] akrenden geböhrt. 
3. zu Ende 
der Sang ist v. dat Lied is ut. 

-veri!IChonen 
1. nichts tun; am Leben lassen 
overlaten: de Krieg hett hum o. 
sChonen: de Dood sChoont neet V ader of 

Fründ. 
smampen: de Dood schampt nüms. 
der Tod hat ihn verschont he is weer in 

beter Hand. 
er blieb verschont dat gung an sien Dör 

vörbi. he is 'n moi Sdutur ut de Weg 
komen. he is overbleven. 

der Krieg hat dieses Dorf versdJ.ont uns 
hier in 't Loog is de Krieg neet over 
de Hals komen. 

bei einem großen Unglü~ bleibt nie­
mand verschont wenn de Himmel in­
fallt, sünd all Leverkes dood. 

2. nimt behelligen; ersparen 
neet komen: dar muPt du mi n. mit lc.! 
neet andoon: doo mi dat neet an! 
ni.r ofkriegen: dit Koorn hett van de 

Hagel n. ofkregen. 
smonen: he schoont neet V ader noch 

Fründ. 
tofree laten: laat mi t. mit dien Quee­

seree! 
verschonen: van disse Arbeid kann ilc di 

neet v. 
versmone mim in Zukunft damit! kumm 

mi dar neet weer mit vör de Boog 
(Bug) (M), over de Drüppel! bliev ;mi 
darmit to Huus ut, van de Dör! dar 
hebb ik ni.r mit in d' Sinn. 

verschont midi mit eurem Lärmen und 
Treiben! smeit ut mit jo Gedrüs! 

verschönern 
schöner mamen; schöner werden 

moimaken: he is in de Tuun (Garten) 
an t' m. 

herutputzen: wat hett se sük herutputzt! 
upklütem: wi hebben Sofa un Stohlen 

wat u. laten. wenn du na de Fier hen 
wullt, denn muPt du di aber wat be­
ter u.l 

uptakeln: 't helpt doch 'n bietje, wenn se 
sük wat uptakelt. 
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vermojern: dör de grote Fensters is dat 
Huus 'n bült vermojert. 

uppludern: wenn de Frau sük moi up­
pludert, denn lett se noch al wat. 

greien un bleihen: de Frau greit un 
bleiht. · 

ver8chOS8cn 
verliebt 

verleevt: he is heel in dat Wicht v. 
vernarrt: wo kannst du woll so v. we­

senf 
versmoten: ik weet neet, wat he an dat 

Wicht funnen hett, dat he so in hör v. 
is. 

weg: solang as he so in dat Widd w. is, 
kann man geen vernünftiB W oord mit 
hum proten. 
s. audt versdtießen. 

venchrammen 
verkratzen 

versmrammen: du muPt dat Lei (Sdtie­
fertafel) neet so v./ well hett de Disk 
so verschramm!? wat hest du dien Ge­
sicht je verschrammt, büst du in 't Ge­
fecht west? 

venehränken 
kreuzweise legen 

over 'n anner slaan: se stunnen dar bi 'n 
anner un harren de Arms o. 'n a. s. 

aver Krüz spiekern: dat Holt hollt am 
besten, wenn du 'to. K. spiekerst. 

sie stand (beim Erzählen) mit ver­
sduänkten Armendase stunn dar mit 
Titten up 't Rick. . . 

das konnte er mit verscliränkten Armen 
ansehen dar wur he neet warm of kold 
bi. he rögde geen Hand of Finger. he 
trudc geen Sträng stiev. 

ver8chrauben 
durch Schrauben versdllieflen 

tosdtruven: dat Holt (der Sarg) mutt to­
sdtroven wesen, wenn .·(bei der Be­
erdigung) deMestermit de Kinner to 't 
Ofdanken kummt. · 

verschreiben 
L verbraudten 
versdtrieven: in disse S&ak is al 'n bült 

Papier verschreven worden. 
2. verordnen 
verörnen: wat hett de Dokter di ver­

örniP 
ver&chrieven: wat disse Dokter mi ver-

8dtreven hett, dat hett nix hulpen. 

3. urkundlich übertragen 
vermaken: ik kann di mien Kraam nu 

noch neet v. 
verschrieven: 'n paar Stücken Land hebb 

ik de Kinner al verschreven. 
man soll vor seinem Tode Yon seinem 

Besitz noch nidtts v. man sall sük neet 
ehrder uttredcen, as bit man up Bedd 
geiht. 

4. durch Brief jem. kommen lassen 
kamen taten: to uns grote Fest hebben 

wi uns Musikanten van buten k. l. 
versdtrieven: to uns Utstellen hebben wi 

uns 'n paar Körlü van Hannover ver­
schreven. 

5. sich verschreiben; falsch sdtreiben 
versmrieven: in disse Breev hest du di 

dreemal verschrevenl 
b. überantworten 
verschrieven: he hett sük woll de Düvel 

verschrevenl 
er hat sidt dem Fortsdtritt v. he geiht mit 

de Tied mit. 

verschrieen 
in sdtleddem Ruf stehend 

verropen: dat is dar 'n v. Gegend. 
ein versdtrie(e)nes Mäddten 'n Wicht, 

war neet völ Goods over seggt word. 
s. herüdltigt. 

verschrohen 
seltsam; wunderlidt 

sünnerbar: dat is 'n ganz sünnerbaren 
Fent. 

verdreiht: dat is 'n heel verdreihten 
Hund. 

verrückt: he lett neet van sien verrüdde 
Meenen. 

wunnerlik: wat sall man to südcse wun­
nerlike Ansichten seggen?. 

er (sie) ist ein versdtrobener Mensch he 
sitt vull *Dwaalbegrippen, vull Lunen 
un Schrullenun Künsten; is 'n Quees­
kopp; hett Muusnüsten in de Kopp. se 
is 'n old Begientje. 

es gibt verschrobene Mensmen uns leeve 
Heer hett rare Sacken, war he sien 
Minskenfleesk instoppt (1L). 

Verschrobenheit 
Splien: he hett al alltied so 'n S. hatt. 
Klapps: he hett 'n lüttjen K. 

verschrumpelt 
zusammengetrodmet 
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verkniggt: dar litten blot noch 'n paar 
v. Appels an de Boom. · 

verkrumpen: wat is dat 'n v. Minsk/ 
verschrumpelt: wat hett he 'n v. Gesidtt! 
das ist ein versdtrumpelter Mensm dat 

is 'n ollen Bückel (M), 'n Senrumpel 
van Keerl. de sürht ut a8 'n updrögden 
Klütje: is in sük tosamenkropen a8 'n 
Snigg (Smne<ke). 

verl!lchilchtern 
ängstigen 

bangmaken: maak mi dat Kind neet 
bang/ 

in Angst maken: du muflt dat Kind neet 
in A. m.! 

. verl!lchflchtert 
verängstigt 

bang: tvar kummt dat van, dat dat 
Kind so b. isP 

blöi: dat Kindis so b., dat 't geen Woord 
seggen dürt. 

verjaagd: 'n v. Gesimt. 

ve1'8Chulden 
die Smuld daran tragen 

um Hannen hebben: well hett dateentlik 
um H. haU, dat 't to 'n Krieg komen 
isP 

Schuld hebben: dat hett he S., dat dat 
Huus in Brand komen i1. 

verpudeln: dat hett he verjmdelt, dat wi 
neet wunnen hebben; 

ver1cnülden: dat hett he ver8müld't, dat 
't 10 'n Malör geven hett. 

wer hat das versdmldet? well hett dat 
Spill anröhrt, dat Für anböttP 

das habe im nimt versdmldet dar kann 
ik niz för, niz an doon. 

das hat er selbst versdmldet dar hett he 
sük sülvst anhulpen. 

Verschulden 
Sdmld 

Fehler: dör dien F. hebben wi dat Spill 
verloren! 

Schuld: dat is 1ien egen S., dat he to 
Dode komen is. S. is 'ri quaad Beest, 
dar i• nüms, de 't hebbenwill (TL). 

*Versüm: dör dien V. kunn niz mehr 
redd't worden. 

ihn trifft das V. he is dat fule Beest. 
ihn trifft kein V. he kann d'r niz an 

doon; kann d'r neet för hangen wor­
den; hett dar geen Schuld an. se heb­
ben hum niz anhebberi kunnt (kein V. 
nachweisen können). 

man sumt das V. immer bei anderen 't 
liggt alltied an de Smöfell un noit an 
de Loper (1L). 

heut büß id:t nur ein altes V. (Tiedt) van­
daag muU de oll Reken befahlt wor­
den. 

verschuldet 
Sd:tulden haben 

versmüld't: he is bit over de Ohren v. 
er ist stark v. he hett an elke Spier Haar 

Schülden hangen. bi hum kieken de 
Scnülden to 't Femter ut. wenn he 't 
Schapp opendeit, fallen hum de Rekens 
fomöt. 

er ist völlig v. he hett overall Quicken 
un Quadcen; steiht overall in de 
Kried(e), in de Boken; •itt vull Smuld 
un Ungeduld; hett mehr S(/:lülden as 
Haar up de Kopp; hett de'Mors wll 
Smülden (H); kann vör Smülden neet 
in Slaap komen; sitt bit hento de Hab 
in Schülden; sitt stiev vull Schülden; 
is dusend riek un elfhunnert smüldig. 
dat W ater steiht hum bit an de Hab 
(W). 

sein Besitz ist völlig v, hum hört. geen 
Koksteert mehr, geen Spieker in de 
Mür. de Hyptheken gahn bit over de 
W eerstang (Blitzableiter) ; kieken bi 
hum to de Sdtöstein ut. 

die versdtuldete Erbsmaft übernehmen 
wir nid:tt wi willen neet tosmeeten un 
neet geneeten (M). 

Verschuldeter 
jem., der stark versd:tuldet ist 

Schüldner: ik bün blied, dat ik dien S. 
neet bünl 

Rat an einen Versmuldeten slaa dien 
Smülden to 't Kaptaal ·un ·leev van 
de Renten! (M). 

verschlitten 
1. zu-, übersd:tütten· 
begraven, vergraven: mennig oll Stadt 

liggt unner de Sand b. (v.). 
dimtsmieten: de dimtsmeten Pütt heb­

ben wi weer opengraven. 
er wurde im Krieg versd:tüttet he hett 

unner de Eer 1eten. 
alle Verständigungsmöglimkeiten wur· 

den versmüttet war noch 'n Brügg 
weer, dar is de ofbroken, over dat W a­
ter kummt geen Schipp mehr. 
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2. vorbeisdlütten 
bitogahn: dat mee1te &eiht bito. 

Muul as 'n Koh 
un dodr. bito. 

verkledcern: du verkledcerli je de hele 
Melkt 

verkleien: dar ward 'n heel bült Melk 
verkleit, wenn d'r geen Brid:je (Holz· 
kreuz) upli&gt. 

vörbigeten: du güttd de Tee je vörbif 
der Wein wird versmüttet und die 

Smläume kommen um (Mark. 2, 22) 
de Wien i& weg un de Sad:en &ünd 
ok weg (Bo). 

versehilttgehen 
verlorengehen; vermißt werden 

blieven: weil weet, war.de bleven i•l 
umkamen: de is in de Krieg enerwaars 

(irgendwo) u. 
versmüttgahn: de Breev is V. he i& 'n 

Settje v., se hebben hum seker in­
bucht't. 

verl!lchwAgert 
durch Heirat verwandt 

wir sind v. 't is frömd Bload, man he 
hört ta de V erwandtskupp. wi sünd 
Swager&. 

ver~~ehwArt 
. mit Smwären bededd 

sehrig: he hett 'n heelsehrigen Huud.•hör 
Kopp is so s., dat se sük 't Haar haut 
neet mBken dürt. 

verschwatzen 
mit Reden die Zeit vertrödeln 

verkaueln: nu hest du weer 'n helen 
Stünn verkauelt/ 

verquedeln: se &all sük woll weer bi d' 
N ahberske v. 

vertötjen: nu hebb ik mi dom heelundall 
vertötjetl 

Tenchwetgen 
nichts davon sagen 

beswiegen: wenn du dat neet b. kannst, 
kriggd du 't ok neet to weten (Nds. 
Wb. II 6+). 

dimthollen: he kann neet d. 
doodswiegen (dauernd v.) (T): dat mutt 

heelundall doodswegen worden; 
för silk behollen: dat hett he f. 1. b. 
neet seggen: dar is noch wat, wat du mi 

neet seggst. 
verbargen: vör mi bruukst du nix v. 

verhehlen: du verhehlst mi wat. wenn du 
mi wat verhehlst, denn kann ik di ok 
neet helpen. 

verswiegen: du muPt mi nix v./ ik hebb 
nix to v. 

ich braudie nimts zu v. *ik foor mit 
klaar Weit; hannel bi open Dören; 
bruuk mit nix torügghollen. dat kann 
alls Lücht lieden. 

versmweige die Same! gah dar neet mU 
unner de Lü! hang dat neet an de 
Klodei beholl dat för dil 

die Same bleibt versmwiegen dar kraiht 
geen H enn of Hahn nB. 

wer etwas will versdtwiegen han 
(haben), 

der darf es keinem Weibesan (sagen) 
lle kann swiegen, bit de eerste hör to­
mötkummt. 

er kann nimts v. he hett (draggt) "t 
Hart up de Tung. dat geiht hum nett 
as 'n Henn, de mit 't Ei verlegen is. 

er ist sehr versmwiegen he is so dimt, 
dat mutt d'r all mit 'n Knieptang her­
uthaalt worden. 

fast hätte im ausgespromen, was im v. 
wollte ik harr haast wat seggt/ 

da im 's wollte v. (Ps. 32, 3) mit Swie­
gen hebb ik 't lang genoog versömt 
(Je). 

Terschwelgen 
versmwenden, hauptsädllim dnrm 
Smwelgerei 

upfreten: he sall 't woll all bald u. heb­
ben (M). 

verbumfideln (bei Tanz und Gelage v.): 
an de Avend hett he 'n Stüdc Geld 
verbumfidelt. 

verfreien un versupen: he hett sien hele 
Kraam v. un ver&open. 

verjubeln: war Ball dat hen, wenn he 
Dag för Dag so völ Geld verjubelt/ 

verjumheien: dat hum dat neet spieft 
(leid tut), dat he sien lltuur verdeent 
Geld so ver jumheitf 

verprassen: mit siechte Frolü hett he sien 
Geld verpraPt. 

seinen Besitz v. sien Kraam dör de Hals 
(de Kehle, de Strött) jagen. 

dort wird viel versmwe]gt se hauen d'r 
van boven in; asen mit de Botter (M); 
tehren van de hoge Boom; leven, as 
wenn 't Fatt alltied vull is; doon 't 
neet minner as mit 'n Kluut Botter in 
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de Bree; eten Eier pannkook sünner 
Mehl. dar is al 'n Dreemastsrh.ipp dör 
de Hals gAhn; geiht 'n bült dör de 
Srh.östein (wird zum ·Backen und Ko­
men viel Feuerung verbraumt). 

einmal darf man wohl so viel v. wie ein 
reiclterer Mann eenmal kann man woll 
fegen de Börgmester tehren. 

verKhweoden 
leimtsinnig ausgeben 

dörbrencen: se bruukden geen Krök lie­
den, wenn se neet so völ dörbrorh.t har­
ren. 

dördoon: he hett 't d'r all dördaan (alles 
durclt Saufen verschwendet). 

up de Kopp hauen: he hett al weer sien 
heel Verdennst up de K. h. 

upmaken: Botter in de Bree, dat is doch. 
u.! 

verasen: wat word dar 'n Geld veraastl 
verbumfideln (T). 
verdibbern? up 't Markt word 'n bült 

Geld verdibbert. 
verdiedeln: för 'n Mal kann man ok woll 

watv. 
verdoon: 't is neet so licht verdeent as 

verdaan. 
vergütjen: mit Angeln vergütjet he sien 

Tied. 
verkleckern {mit Kleinigkeiten v.): mit V. 

geiht ok 'n bült Geld weg. 
verkleien: mit Moimaken un Visiten ver­

kleit se hör Tied. wat verkleit se 'n 
Wafer bi 't Schrubben! 

verklüngeln: nu hest du al weer 'n helen 
Stünn bi dien Radd verklüngelt! se 
verklüngelt 'n bült Geld mit ewig neei 
Kleer. 

verknallen, verballern (durm Smießen 
v.): wovöl Patronen hest du nu al un­
nütz verknallt (verballert)? 

vermallen: 
de sien Geld will v., 
koop Glasen un laat hör fallen! 

vermöbeln: mi kann 't spieten (leid tun), 
dat ik mien gode Geld so vermöbelt 
hebbf 

*verpannkoken (sein Geld durm allerlei 
kleine Unternehmungen nam und nam 
v.): man kann sien Geld ok v. 

verplempern: smerzh. mit Befahlen ver­
plempert man dat meeste Geld (M). 

verqualmen, verbröseln, versmöken 
(durch Raumen v.): sovöl Tabak 
bruukst du nu ok je neet v.f 

*verquisten: in 'n paar Jahr harr he 
sien Kraam verquist't. 

*verspillen: Geld v. (T). 
verspölen: Jung, du kannst doch. neet de 

hele Tied v., du mußt ok lehren! 
verslackern: he hett sien Geld versladcert 

un versZiert rn. 
verslieten: 

mit Passenun llleten 
word völ Tied versleten. 

vertrödeln: mit so 'n Tiepelee un Tüfte­
lee (kleinlimen Arbeiten) vertrödelst 
du blot de Tied. 

da wird viel verschwendet dar geiht wat 
achteruf (M); geiht 'n bült dör de Laf. 
ten, over Stür; dör de Sdtöitein 6nit 
Feuerung wird nimt gespart); löppt 
'n bült dör 't Götgatt; word dat Geld 
sait; brannt 't Geld neet an; word ut 'n 
groten Sadc streit (M); word 't Geld in 
de Gribbelgrabbel smeten; word mit 
Geld herumgooit; word Geld dood­
slaan; word 'n bült to 't Fenster ut­
smeten. 

er versmwendet seine Zeit he stehlt uns 
Heergott de Tied; sitt in Mültjes (Pan· 
toffeln) bi 't Für to Nagels drögen 
(braden). 

wer in der Jugend verscltwendet, muß 
im Alter darbende in de Jögde nix as 
Stuut ett, mutt in 't Oller drög Brood 
eten. 

du hast deine Hilfe an einen Unwürdi­
gen versmwendet he weet di dat mit de 
Mors Dank. 

scherzh. man muß die Zeit nimt mit Ar­
beit v. man mutt neet mit de Arbeid 
asen (M). 

ihre Liebe ZU ihm war versmwendet se 
harr sük 'n betern utsöken muPt. wo 
kunn se sük blot an so 'n Keerl han­
gen. 

Geld in kleinen Beträgen v. Geld ver­
quackeln, verklimpern, verklötern, ver­
klütern, verläppern (T). 

wenn zu große Mittel an eine gering­
fügige Same versmwendet werden, 
sagt man 't is neet bewennd (unange­
bracltt), 'n ollen Sack mit Sied(e) to 
naihen. 

Verschwender 
Dörbrenger: paP up, dat du neet ok so 'n 

D. worstf 
Feger: na 'n Heger (pflegliclter Mensclt) 

kummt 'n R. 
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Rüder: na 'n Hüder (Bewahrer) 
kummt 'n R. 
(einer, der erntet, wo er nüht 
gesät hat) (St). 

Slampamper: lnat 't rieten, seggt de S. 
Upmaker: so 'n U. is up de beste Weg in 

't Gasthuus (St). 
Verdarver: 

up 'n Erwarver 
kummt 'n V. 

*Verquister: wenn de V. so wiedermaakt, 
denn mutt he uom mal drög Brood 
eten. 

V erslinner: 
na 'n Winner 
(Gewinner, Erwerber) 
kummt 'n V. 

er ist ein V. he sait dat Geld; hett 'n 
Fid. (TasChe) as 'n Düvel (M); hett 'n 
utsmietsken Hand; kann sien Budel 
neet wahren; kann 't Geld neet in 't 
Smapp laten; iB 'n Dörslag mit grote 
Gaten; lett geern 'n Daler danzen 
(M); sitt alltied mit de Foot in de Mül 
(Pantoffel) un mit de Hand in de Bül 
(GeldtasChe); kummt ok noch an de 
Knuust; lehrt nom Knaken ofpulen, de 
he froher de Hund vörsmeten hett; 
krabbt de Krömmels ok nom mal bi 'n 
anner; kriggt de Boom (Boden) van de 
Geldpüt ok nodt to rehn; hett sük 
bold sülvst upfreten; sall 't Geld nom 
woll bi Maanschien söken mutten; sall 
noch woll mal mit oll Plünnen un Lu­
sen bi de Busen langs mutten. hum is 
dat Geld to rund. 't Geld helt geen 
Barbarg bi hum; plaagt hum, sitt hum 
in de Weg. Bargeld sitt hum löP 
tüsken de Finger~. 

von einem V. sagt man he deit 't neet 
minner as mit 'n Stück Botter in de 
Bree (H). 

heim V. kann die Armut ni<ht ausbleiben 
he kummt norh mal in 't Gasthuus, in 
de linnen Büx; hollt dat Stroh neet in 
de Sdtoh (im Winter wird zum Schutz 
gegen die Kälte Stroh in die Sdmhe, 
besonders in die Holzsdmhe, getan). de 
Hunger kummt tolest (Wo). 

Leitwort der V. wo kriegen wi 't up, 
wo kriegen wi 'tupf wo fangen wi 't 
an, wo kriegen wi 't upf 

zur Besdlönigung sagt der V. wat sall 
ik mit 't Geld, dat freien je neet mal 
de Swien(en), darum laat 't rieten! 

der V. ist oft in kleinen Dingen spar­
sam, er sagt ]an, spann de Peer an un 
haal för 'n Grosken Mustert! 
vers~hwenderl.8ch 

unnötigerweise oder leimtsinnig aus­
gebend 

breeddadig, breedsporig: he leevt d'r so 
b. un löP, as wenn 't all Daag Sönn­
dag is. 

deeptehrig: so 'n d. Leven kann neet lang 
bestahn. 

flott: dat geiht dar all Daag redtt f. to. 
wi willen vandage mal f, leven, sii de 
Snieder, do eet he 'n Herenk. 

lüstig: so 'n l. Leven köst't'n Stück Geld. 
overdreven: BO as de dar leven, dat is 

rein o. 
reje: he geiht dar so r. mit um, as wenn 

he 't grote Loos wunnen hett. 
riev(e): 'n r. Huushollerske is 'n grund­

losen Pütt, 'n Fatt sünner Boom (Baam, 
Boden). 

beter knid:erig un knad:erig, 
as r. un radcerig (M). 

rinkel: du muPt neet so r. mit de Botter 
wesen! 

ruum: he is rerht r. in 'f Geven. 
üppig: dar word recht ü. leevt. 
sie lebt v. se leevt as 'n Schimmel, as 'n 

witt Peerdje, wat völ Strei bruukt; 
kann 't Geld neet in de Büs(e) (Tasche) 
hallen; aast mit 't Geld; haut d'r dick 
in. hör brannt de lesde Grosken in de 
Büs(e). 't kummt hör up 'n Grosken 
neet an. 

sie ist eine verschwenderische Hausfrau 
se hett Höhnerbeenen, se krabbt 't all 
ut 'n anner; is allerwegens kiddelig, 
blot neet an de Geldpüt (M). 't word 
hör mit de Kaar in Huus krood't, man 
se sdteppt 't weer mit de Sdl.üpp to 't 
Fenster ut (TL). 

bei einer versdtwenderischen Frau nützt 
alle Arbeit des Mannes nichts de Frau 
kann mehr to 't Fenster utlangen (in 
hör Srhuud to 't Huus utdragen), as 
de Manntode Sdl.ürdör infahren kann. 

sie sind nicht Y. se smieten geen plüdcde 
Höhner over de Heeg (M). 

das versChwenderische Leben ist vorbei 
't is ut mit de hoge Sprangen. dar is 
nu 'n anner Tied komen. se hebben 
UmwennBt begahn muPt. 

wir müssen dem ''erschwenderiscllen Le­
ben Einhalt gebieten wi mutten de 
Duum up de Geldpüt holZen. 
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wer zu v. lebt, hat viel Geld nötig 'n 
groot Sd!.ipp will völ Water hebben. 

Verschwendung 
grofler unnützer Aufwand 

U pmaken: dat is U., so as dat dar her~ 
geiht! 

das ist sündhafte V. 't is Sünn(e) un 
Smann(e), so as de dar leven. dat gelht 
dar man all van boven daal. 

Versehwendunguueht 
im habe seiner V. Einhalt· geboten ik 

hebb hum de Knoop up de Bül sett't. 
seine V. kennt keine Grenzen he sall 

nom woll sien hele Budel versülvern. 

verschwie&"en 
1. geheimhaltend; diskret 
torügghollend: se is t. 
did!.t: he is d. as 'n utwuuen Buuskohl. 
doodlütters (St): he is d. 
hartmulig: he is leep h. 
pottdimt: mi kannst du dat driest ver~ 

teilen, ik bün p. 
sie sind v. smerzh. de sünd nett as 'n 

T eems. se willen neef bidtten. wat se 
begraven hebben, sitt dimt genoog, dar 
kenn 'k hör för. · 

sie kann nimt Y. sein se draggt hör Hart 
up de Tung. se kann 't solang för sük 
hallen, bit hör de erste tomötkummt. 

man kann gar nimt v. genug sein Luur~ 
ders gifft 't allerwegens. 

2. still; verborgen 
ein versmwiegenes Plätzdien 'n ofgele~ 

gen, verstaken Stee. 

Verschwiegener 
einen Versmwiegenen zum Reden brin­

gen een de Wurmstode Nös uttre~en. 

Verschwiegenheit 
Diskretion 

er ist die V. selber he il so didJ.t as 'n 
Pott, pottdimt; is so still as 'n Boom. 

V. ist nötig man mutt neet alll segnen, 
wat man weet; mutt uppassen, dat 
man sük neet de Mund verbrannt. dar 
dürl neet van lüddt of beierl worden. 

das sage id!. dir unter dem Siegel der V. 
dar dürt geen Hahn of Henn na krai­
hen. dat dürt neet unner de Lii; dürt 
geen Lümt lieden: will ik neet open~ 
kilnniß hebben; mutt ganz unner uns 
blieven. dar dürst du geen Starvens­
woord van fallen laten. 

verschwimmen 
undeutlid:J. werden 

vergahn: mi verßeiht alls vör de Ogen. 
verswemmen: dat hele Land verswemmt 

in de Dunst. 
verwisken: de Farven v. sük. 

s. audl versclnvommen. 
versch ll'lnden 
weggehen; untergehen; sid:J. drü.Xen 

sük drü~en: he wull s. d., man dar harr 
he geen Glüdc mit. 

flötengahn, heidigahn: dat Radd is f., h. 
rüttsen: du muPt r., anners passeert noch 

wat! 
sadcen: sien Dülligheid sadd al wat. dat 

Water is in de Grund sadct. 
utstarven: deStürken starven van Jahr 

to ] ahr mehr ut. 
verdwienen: dat verdwient as Snee an 

de Sünn. 
sük dünnmaken: as ik kweem, mook he 

sük dünn. 
sük verkrupen: de Sünn verkruppt sük 

adtter de Wulken, in sien Nüst. 
sük verkrömmeln: 't is 't best, wenn du 

di verkrömmelst. 
ofkomen: de oll Moden kamenallmehr 

of. 
sük verlesen: de Pien verlüPt sük al wat. 
verlorengahn: mi is dat Geld v., ohn dat 

ik d'r ad!.terkomen bün. 
verswinnen: dar is al weer 'n Kind ver­

swunnen. de Zauberkünstler lett aller­
lei Saken v. de Zug verswunn in de 
Feernte. 

sük vertre~en: de Dook (Nebel) ver­
tre~t sük. 

weggahn: wenn du neet bald weggeihst, 
breng ik di up de Loopl de neet 
kummt, bruukt ok neet weer w, de 
Pien is so bi lüttjen w. (T). 

wegkamen: mi sünd twintig Mark w. 
maak, dat du wegkummst! 

wieken: he muP w., anners harr 't wat 
geven. 

wie kann das versmwunden· sein? wo 
kann dat weg wesenP (T). 

versmwinde! maak de Dör van buten tot 
maak, dat du d' Dreih kriggstl loop 
an de Maan un plü~ Steern•l maak di 
ut de Stoff! gah mi unner de Ogen 
weg! hall hum dör de Dau!mutt ik di 
Beenen maken? sall ik di up de Loop 
brennen? mutt ik di in de Strümpen 
helpen? (M). 't ward Tied, dat du di 
verdrücbtl smukel di d'r utl 
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duuk unnerl duuk unnerl 
de Welt is di gramml (H). 

plötzlim war er versmwunden in een 
Ratts- un weg was hef · 

er ist spurlos versmwunden he il woll 
ganz over Stür konien; is reineweg as 
wegpuust't; isover de Diek gahn. man 
hört nir mehr van hum; kriggt geen 
Taal of Teken mehr van hum. 't is 
nett, as wenn de Wind hum we~weiht 
hett. 

im muß eben v. ik mutt even de Tuffels 
of geten (urinieren) ; mutt even ut de 
Bür, na amtem. 

er läßt es v. he sted.t dat so sacht in de 
Task(e). 

er ist mit der Beute versmwunden he is 
mit de Spedc unner 't Bedd kropen 
(TL). 

das wird mit zunehmendem Alter v. dat 
is ]ungheid, dat verwaPt weerl 

das Gerümt versdlwindet wohl bald wie­
der de Proot löppt sük van sülv•t weer 
dood (T). 

der Husten wird wohl wieder v. de Hoo­
sten gifft •ük woll weer. 

er versmwand lautlos he gung stillkens 
an de Sied (T). 

verschwindend 
sehr wenig 

bedrövt minn: dat hett van 't fahr man 
b. m. Appels geven. 

heellüttjet: he hett blot 'n h. l. Part van 
de Arvskupp kregen. 

leep leeg: de Biggen hebben upstürJds 'n 
l. legen Pries. 

von der Ware ist nur v. wenig da dat is 
so minn, dat 't heel neet bewennt is, 
dat man d'r van proot't. 

vencbw:l11tert 
die beiden sind v. se 11ünd Süsters. se 

sünd Süster un Brör. 

verschwitzen 
vergessen 

verbummeln: ik hebb dat heelundall ver­
bummelt. 

verdöaen: ik hebb verdöat, dat ik kamen 
wull. 

verdusseln: dat hebb ik verdusselt, dat 
vandaag Freedag is. 

vergeten: wenn man oller word, vergett 
manwollmal wat. 

vernveten: wo kann man sowat woll v.l 

er hat alles verschwitzt he weet d'r nir 
mehr van; mutt van nejen weer an­
fangen. 

im werde es nimt v. ik laat 't neet in 't 
Haar drögen; hebb mi 'n Knütt 
(Knüpp) in 't Taskendook maakt. 

ver11cbwitzt 
durdlgeschwitzt 

dörsweet'f: dat Hemd is d. 
der Kragen ist v. de Kraag is nett as 'n 

Sd!ötteldook; is nett, as wenn he dör 
't W ater trudcen is. 

versebwommen 
unklar; nebelhaft 

undüdelk: ik seeg dat all blöt ·heel u. 
verswiemelt: he hett ao verswiemelte 

Ogen. 
unklaar: dar kann ik mi man 'n u. Bild 

van maken. 
im habe nur eine versdlwommene Vor­

stellung davon mi sweevt sowat vör, 
man ik weet neet mehr genau, wo dat 
weer. 

drült: di<h nicht so v. ausl proot d'r neet 
umtof bliev in 't Fahrwaterl dweel 
neet van 't Padd ofl segg düdelk, wat 
du wullt/ · 

verschworen 
seine ganze Kraft daransetzend 

verschreven: wi willen mitalluns Kraft 
Wiederarbeiden an dat W ark, wat wi 
uns v. hebben. · 

tosamendoon: dar hebben sük Lü to­
samendaan un willen · de Hogen um­
brengenl 

wir haben uns diesem Werk v. wi willen 
mit all uns Kraft darför sörgen, dat dit 
Wark bestahn blifft un' noch wieder 
waPt. 

verschwöre& 
einen geheimen Plan ausführen; sich 
am Umsturz beteiligen 

tosamendoon: in diase Staaten doon sük 
all(e) Ogenblidc 'n Handvull Lü tegen 
de Regeeren tosamen. · · 

alles smeint sim gegen mich zu v. een 
Tegenstött Sifft de anner de Hand. 

Leute, die sich v., Iiimt zu heiraten, sind 
oft die ersten, die es tun 

wo mehr dat schreeit, 
wo mehr dat frefrit (M) •. 
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Venchwörun.r 
Aoscl:tlag; Umsturz 

Anslag: de A. is neet glüdd. 
Komplott: se hebben 'n K. mit 'n anner 

maakt. . 
Ruusje: se hebbendar al weer 'n R. an­

stökelt. 

verlllehwunden 
weg, abhanden sein 

verswunnen: dat Geld weer up eenmal v. 
weg: dat Deer is heelundall w. mit een­

mal was he w. wat w. is, is w. 
spurlos v. se wassen as wegpuust't (T). 

s. auch verschwinden. 

venehen 
1. ausstatten; versorgen 
beslaan: de Weide is good mit V eh b. 
inded:en: wi hebbenuns good mit Win-

terbrand indedd. 
utrüsten: de Soldaten mutten mit dat 

beste Kraam utrüst't worden. 
utstatten: dat Schipp weer mit de beste 

Maschinen utstatt't. 
versörgen: wi sünd mit Tußels noch good 

versörgt. 
seid ihr mit allem Reisezubehör v.? heb­

ben ji alls, wat ji för de Reis(e) bru­
ken? 

wir sind mit allem reichlich v. wi heb~en 
alls in Hüll(e) un Füll(e); hebben uns 
gode Bekummst (Do). . . 

wir waren nur spärlich m1t Waffen v. Wl 

harren völ mehr hebben muPt, war wi 
uns mit wehren kunnt harren. 

die Braut wurde mit allem v., was zu 
einem großen Haushalt gehört wat 
heft se 'n Utstür mitkregenl wat wur 
se utstaffeert! 

das Haus wurde mit einem Blitzableiter 
v. dat Huus hett 'n Weerstang(e) kre­
gen. 

das Haus mit einem DadJ. v. 't Huus 
ded:en, bedac*en. 't Huus unner Dad: 
brengen. 

mit Kleidung v. s. einkleiden. 
mit Baken v. bebaken: dat Fahrwafer is 

bebaakt (Nds. Wb. I 595). 

2.spenden 
brengen: de Pastor kwamm un brach· 

hum 't lesde Nachtmahl. 

3. ein Amt ausüben 
uppassen: wenn elk sien Dennst man 

good u. wulll 

versehn: he kann sien Amt neet mehr v. 
verwahren: so 'n Iüttjen Dennst kann he 

noch woll v. 
vörstahn: he hett nu al teihn Jahr dit 

Amtv. 
wahrnehmen: he hett sien Amt alltied 

good wahrnahmen. 
er yersieht seinen Posten gut he deit 

sien Fliet; paPt in sien Seel; is de 
redde Mann an 't Roor. 

4.. sich etwas verschaffen 
so bat er sim damit v. dat hett he man 

so ohn(e) to fragen mitnahmen. dat 
hett he sük besör&t, so as de Soldaten 
dat deen. he hett sük dat beschafft, 
fraag blot neet, wo/ mit Bedeln hett he 
sük Geld genoog updaan. 

5.erschreCken . 
bang(e)maken: as dien Moder di unner 

't Hart dragen dee, hett se sük vör 'n 
Muus bang(e) maakt, darvan hest ~u 
de brune Fledc up dien Foot (welt­
nrbreiteter Glaube). 

siik verfehren: ik hebb mi van de Knit­
terslag so verfehrt, wenn dat man neet 
up 't Kindje tredct/ 

6.siclt irren 
hebben: ik tveet neet, wo ik mi darmit 

hatt hebb. 
verhauen: dar hebb ik mi je heel mit v. 
verkieken: heBt du di denn heelundall 

verkeken? 
ik hebb mi in de Kloc* verkeken 
(mich in der Zeit geirrt) (T). 

verreken: hier hest du di woll verrekend. 
versehn: v. kann elk un een sük. v. is 

ok verspölt. he hett sük v. as de Badcer 
in Hinte, de instee van 'n Brood sien 
Wiev in de Bac*ovend sthoov. wenn 
de jöd(e) sük versütht, kriggt de Buur 
de Koh weer. 

mit diesem Vorhaben hast du dich v. dar 
büst du moi mit anraakt; hest du di 
moi mit in de Finger sneden; hest du 
de Sloot för (anstatt) 4e Wall raakt; 
hest du je woll in 't verkehrde Hoorn 
blasen/ 

kluge Leute v. sim aum einmal 'n kloken 
Henn leggt ok woll mal in de Nettels. 
kloke Lü pissen ok woll mal de Pott 
vörbi; denken ok wollmal vörbi. 

im mag mim v. ik will neet legen (lügen) 
(T). 

7. gemerkt haben; erwarten 
versehn: ehr man sük 't versücht, is man 
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old worden. de Tied flüggt man so hen, 
un vördat wi uns v., sünd wi old (T). 

wer hätte sich einer solchen Tat v.? well 
harr dat woll dodlt? 

Versehen 
Irrtum; Fehler 

Rummel: dat is 'n B. van mi west. 
Fehler: dar is 'n F. in de Reken. 
Malör: dat is blot ut M. passeert. 
Versehn: dat tveer geen groot V. 

dat weer 'n V., sä de Hahn, do treed 
he 'n Aant; sä ]an, do streide he Solt 
up de Hönnig un meende, dat weer 
Zulker. 

Verwesseln: dar liggt blot 'n V. mit de 
Rekens vör. 

da ist mir ein V. unterlaufen dar hebb 
ik 'n Bude sdwten, 'n Pudel backt. 

zu sclJ.wer bezahlt man oft ein leimt V. 
(Goethe) 'n Iüttjen Bummelee is faken 
'n groten Jl erdreet. 

,·ersehentiJch 
irrtümlim 

ut Versehn: ik hebb di blot ut V. up de 
Foot treden. de Breev is ut V. hierher 
komen. 

wenn jem. smeinbar v. einen Vorteil ein­
steCkt, heißt es hest ok reiht, sä Barla, 
do broch he 'n Dukaat för {anstatt) 'n 
Dübbeltje (Bueren). 

versehren 
besmädigen; verletzen 

besehren: he hett sük d'r düchtig bi be­
sehrt. 

er hat sich tümtig versehrt he hett 'n 
düchtigen Pöter ofkregen; hett sük 'n 
düddigen Ramm,s weghaalt. 

versenden 
abscltiCken 

*verschidcen: de Paketen mutten van­
dage noch verschidi:t worden. 

verladen: wi mutten noch dartig Zentner 
Rogg v. 

wegstüren: sünd de Breven wegstürt? 

versengen 
oberßäcllliclJ. anbrennen 

verbrannen: paß up, dat du di mit de 
Nöswarmer (kurze Pfeife) neet de 
Snurrbaart verbrannstf 

vergloren: de Sünn(e) vergloort dat Gras. 
versengen: se helt sük mit de Brann­

smeer dat Haar heel versengt. 
24 Buurman X 

er hat siclt die Haare versengt sclJ.erzh. 
he wull de Haarsnieder sparen. 

er wollte das Huhn sengen und hat es 
versengt he hett de Henn(e) al halv 
braden. 

Fäden, die das Feuer versengt hat (Richt. 
15, 14) Tweernsdrahden, de verbrannt 
weren. 

versenken 
1. einsenken 
begraven: de dode Schippsjung wur in 

de See b. 
in de Grund jagen, bösseln: in de Krieg 

siind 'n bült Schippen (Schepen) in de 
G. jaggt (bösselt). 

sadcen laten: wi willen de Duukdalben 
nom 'n bietje s. l. 

unnergahnlaten: se leten dat Schipp un· 
nergahn. 

versinken: he weer heel in Gedanken 
versunken. 

er hatte die Hände in die Tasmen ver­
senkt he harr de Bannenbit an de El­
lenbogen in de Task. 

2. sich v., alle Gedanken darauf rimten 
verdeepen: he verdeept sük in sien Bo· 

ken. 
er versenkt siclJ. in seine Arbeit he hett 

1~aast geen Tied to Sweet ofwisken, 
er versenkt siclt in Betrachtungen he 

simeleert darover na. · 

Versenkung 
Vertiefung; unsimtbarer Platz 

*Dool: dat Ziggt in 'n D. begraven. 
er ist völlig in der V. versmwunden man 

kriggt geen Taal of Teken mehr van 
hum. 

er ist wieder aus der V. aufgetaucht he is 
weer van Dag komen. 

versessen 
gierig; erpimt 

brannerg: he is rein b. up Snaps. 
happig: dar bün ik neet h. up (W). 
heet: he is h. up 'n neei Radd. 
mall: de Fent is leep widdermall. dat 

Frauminsk(e) is je rein mannlümall! 
se kriggt geen Kind un is so kinnel'­
mall (v. auf Kinder). 

vergrellt: de jung is rein v. up 't Lesen. 
he is v. up 't Verdeenen (1). 

verseten: he is d'r up v. as de Hund up 
't ll aasfell. de Jung is d'r up v., dat he 
Kaninen hebben will. 

versnöttert: v. up dat Wicht (St). 
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versott't: du büst je woll rein v. up 't 
Kaartenspölen/ 

verstievert: he weer d'r kant up v., dat 
he dit Wimt kreeg. 

auf etwas v. sein sük d'r na uphangen. 
d'r sdlarp up wesen. 't mit all Gewalt 
hebben willen. heelundall d'r up ut­
wesen. d'r 'n Prick up hebben (St, Do). 

er ist aufs Geldverdienen v. he sitt ban­
nig achter Geld to. he weet, war he we­
sen mutt, wenn 'n Grosken to verdee­
nen is. 

ich bin v. aufs Essen 't Liev hangt mi up 
de Leest, up de Hacken. ik kann de 
Puc*el vandaag neet vullkriegen; mudl 
am leevsten de hele Dag eten. . 

er ist aufs Kartenspiel v. hum jöken de 
Fingers na de Kaarten. 

sie ist auf einen Mann v. se is manns­
düll (WoT); kann ohn(e) 'n Keerl neet 
to. 

er ist auf die Jagd v. he is hellsk up de 
Jagd. 

im bin nimt darauf v. dar 1lebb ik geen 
· Smeet an; hebb ik neet völ mit in d' 

Sinn. dar /raag ik nix na; kann ik 
buten to. 

versetzen 
1. den Ort verändern 
versetten: de Stahlen mutten nodl 'n 

bietje versett't worden. de Jung is dit 
Jahr neet versett't worden. de Mester 
is na 'n anner Dörp versett't. 

dwarssetten: bi di hett sük woll 'n Wind 
dwarssett't (du leidest wohl an Blä­
hungen). 

stellen: stell di in mien Laag! 
verbören: well hett woll de Swettsteenen 

(Grenzsteine) verbörtP 
verplanten: de Boom dürt nu neet mehr 

verplant't worden. 
verpoten: disse Blömen könen 't ganze 

Jahr verpoot't worden. 
dieser Pfahl kann nicht versetzt werden 

an disse Pahl is geen V errüd:en an. 
wenn ich allen Glauben hätte, also daß 

im Berge versetzte (1. Kor. 13, 2) wenn 
ik so 'n Glov(e) harr, dat 'n hogen 
Barg noch minner för mi weer as 'n 
Mullsbült. 

er versetzt Berge, ehe sie es inne werden 
(Hiob 9, 5) unverwachts sett't he Bar­
gen van hör Stee (Kö). 

2. jemanden in eine besondere Lage od. 
in einen besonderen Zustand bringen 

brengen: dat brodlde ml m de malle 
Lag(e), dat ik Geld upnehmen muß. 

setten: wat hett he mi in Angst sett't! 
dadurch wurde ich in die größte Verle­

genheit versetzt so bün ik in 'n groten 
V erlegenheid komen. · 

3. verabreimen 
overnaihen: ik hebb 1wm d'r een over­

naiht, dar sall he noch lang an denken. 
topulen: he hett mi 'n goden topuult. 
een in de Spanten puffen: de hebb ik e. 

in deS. pufft/ · 
versetten: he hett mi 'n lepen Pöter ver-

sett't. · 
innaihen: he hett hum d'r een innaiht 

(T). 
langen: he hett 1wm een langt. 
bibugen: ik mutt di woll even een b.l 
4. verpfänden 
versetten: wenn se wat fieren willen, 

denn mutt d'r eerst wat versett't wor­
den. 

ich habe die versetzte Geige wieder ein­
gelöst ik hebb mien Vigelin(e) weer ut 
de Lummert (Leihhaus) haalt. 

5. versperren 
verslaan: wat ik dar seeg, dat versloog 

mi deAam. 
verstellen: ik will dat Padd man mit 'n 

Mötboom v., anners maken de Lü d'r 
noch 'n Rerht van. 

6. antworten 
to Antwoord geven: dat geeiJ he mi to· A. 
seggen: "wees still!" sä he blot. 
'!. die Fugen eines Mauerwerks' gegen­

einander versmieben 
versetten: de Steenriegen mutten wat 

versett't worden. 
8. vergeblich warten lassen 
sta.hn laten: se hett mi s. un s. 1., un se 

kweem neet. 
wachten laten: dat Wicht hett mi heel 

umsünst w. l. 
9.mismen 
döpen: de Saft dürt noch woll 'n bietje 

döpt (döfft) worden. 
togeten: geet nom man wat W ater to, 

anners is de Saft to did:l 
mit Mehl v. anseemen: de Görte mutt 

wat anseemt worden. 
10. sim in die Stelle eines anderen v.; 

sim einfühlen 
könnte üh mim in deine Stelle v. wenn 

ik in dien Stee was, mook ik dat so. ik 
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in dien Stee dee dat neet. wenn ik di 
was, hull ik de Fingers d'r van. 

Vers·etzung 
t.V. eines Beamten 
seine V. steht bevor he sall al bold ver­

sett't worden. 
2. V. eines Sdtlilers 
seine V. ist fraglidt he sall woll neet ver­

sett't worden; sall woll bac*en (sitten) 
blieven. 

verseuchen 
einen Krankheitskeim oder eine Krank-
heitsursadle verbreiten . 

ansteken: de een Koh heU de hele Stall 
anstoken. 

versüken: war de Rötten henkomen, dar 
sünd de GeweBten glieks versükt. van 
de Atombomben word noth de hele 
Welt versükt. 

verseucht 
yon Krankheit ergriffen 

die Besatzung des Sauffes ist verseudtt 
dat Sthipp liggt · unner de gele Flagge 
(in Quarantäne). 

die ganze Gegend ist v. haast elke Huus 
is 'n Krankenhuus. · 

versichern 
t. eine Versidterung eingehen 
versekern: wi hebben all uns lngood ver­

seekert. 
2. beteuern 
beloven: ik kann di b., dat du dien Geld 

weerkriggst. 
betügen: kannst du dat b., dat dat so 

west is? 
seggen: ik kann di s., dat weer nodt mal 

'n Fiert mi is immer seggt worden, dat 
he sük good stunn. dat will 'k di seg­
genf (T). 

swören: ik swör di, dat dat so west is, as 
ik verteilt hebb. 

verbärgen: ik kann mi d'r för v., dat dat 
Deer gesund is. 

versekern: ik bruuk di neet v., dat ik 
neet logen hebb. 

verspreken: ik verspreek di, dat ik di 
bistahn will. 

wic*en: dat kann ik di w., dat du dien 
Hau(e) kriggstl 

er hat es mir durdt Handsmlag ver­
sidtert he hett mi de Hand d'r up ge­
ven. 

:u• 

~cl1 versid1ere es hiermit dat sall 'n 
W oord wesen. 

das hat er mir hoch und heilig versimert 
dar hett he sien W oord up verstaavt. 

3. verspredten 
im versicltere didt meines Schutzes ik sall 

de Handwoll boven di hollenl 
ich versichere dich meiner Freundsd1aft 

du findst geen betern Fründ as mi. 
4. s.imer nehmen; siclter sein 
versekert: ik hebb mi eerst är van v., 

dat dat Deer ok gesund is. 
seker wesen: du kannst s. w., dat du 

mien Frau warst! 
du kannst s. w., he hett neet mal sien 
lüttje Finger dar manken hatt (er ist 
völlig unbeteiligt). 

wir haben uns seiner versicltert wi heb­
ben hum fastsett't. 

wir haben uns seiner Zustimmung ver­
sichert wi hebben sien fast W oord. 

Versicherung 
1. als Vorsorge gegen Sdtaden 
Versekern: ik hebb uns(e) Peerd ok .in de 

V. upnehmen laten. 
Starvkass(e): u•i sünd allmit 'n anner in 

deS. 
2. als Bekräftigung 
Verspreken: ik hebb sien V., dat he jo 

neet in Stith lett. 
Woord: up dien W. kann ik mi doch ver­

laten? up dien W. lehn ik di denn dat 
Geld. 

Versimerungen beim Handel so wahr as 
ik hier stah, ik kann neet mehr geven/ 
ik will in de Grund sac*en, wenn· dat 
Peerd neet so jung is, as ik seggt hebb! 
dit Peerd is so wi/1 sünner Fehlers, as 
ik hier up twee Beenen stah, sä de 
Hannelsmann, do harr he een Been up­
tillt. 
versickern 
langsam in den Boden versinken 

versac*en: dat Wafersallwoll gau in de 
Gmnd v. 

versmoren: dat Water versmoort in .de 
Grund. 

.~ük verlesen; dat Water verlüflt sük in 
de Grund. 

versieben 
verderben; versmandein 

verbröddeln: dat is nu verbröddelt. 
verdarven: du hest dat mit mi verdür­

ven. 
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vermurksen: dat neei Kleed hett de 
N aihsterske mi heel vermurkst. 

ver•legeln 
mit einem Siegel smlieflen 

toltuken: ik hebb de Breev tolackt (T). 
verlacken: de Stimmzedels mutten in­

packt un denn good verlackt worden. 
versiegeln: dat Amt 11ett dat Huus v. 

laten. 
ihre Lippen waren wi~ versiegelt se dürs 

nix seggen; sä geen Starvenswoord. 
das habe im verbrieft und versiegelt dar 

hebb ik seker Papieren van. 
die Worte eines -.;ersiegelten Bumes (Jes. 

29, 11) de W aarden in 'n versloten 
Book (Kö). 

versiegelten den Stein (Matth. 27, 66) le­
ten 'n Siegel up de Steen setten (Je). 

versie&'en 
vertrocknen; versmwinden . 

to Enn(e) gahn: sien Kramt geiht to E. 
minner worden: hör Tranen wurden 

all m. 
lens worden: de Pütt(e) is l. w. 
uphollen: de Tranen hullen up. 
utseUen: de gode Well(e) (Quelle) hett 

utsett't. 
verbruken: sien Kracht is ok mal ver­

bruukt. 
verdröl]en, utdrögen: de Pütt(e) is heel 

verdrögd (utdrögd). 
vergahn: sien gode Luun vergeiht neet. 
seine Geldquelle ist versiegt de golden 

Henn(e) hett de Poot broken. de gode 
Titt(e) is of•neden. de fette Koh is uns 
ofstürven. 

er besitzt eine nie versiegende Zuver­
simt he hallt alltied de Kopp boven 
Water; lett de Moodferen neet hangen. 

wenn die Hitze kommt, v. sie (Hiob 6, 
17) wenn de gleinige Sünn(e) d'r up 
steiht, denn sünd se d'r neet mehr (Kö). 

die Wasser v. (}es. 15, 6) de Tjaden 
worden drög (Kö). 

versiert 
erfahren, bewandert in einer Same 

anstellig: dat is 'n anstelligen jung. 
düchtig: in de lesenwaren is he besün­

ners d. 
fix: wi söken 'n fixen Verkoper. 
das ist ein versierter Arbeiter he is over­

all bi de Hand; weet mit all Dingen 
umtogahn; hett allerwegens Slag van: 

paPt in alle Selen. hum stahn de Han­
nen na elke W ark. 

versilbern 
1. mit Silber überziehen 
versülvern: dat sünd geen echt sülvern 

Lepels, de sünd man blot versülvert. 
iron. he lett sük de Hannen geern v. 
(ist bestemlim). 

2. in Geld umsetzen 
versülvern: wi mutten 'n Koh v., dat wi 

de Dokter befahlen könen. 
he sall noch. woll sien hele Budel. v. 
(durm Versdtwendung durmbringen). 

venimpeln 
besmränkt werden 

duddig worden: de sien Kopp neet 
bruukt, de mutt mit de Tied je ganz d. 
w. 

simpel worden: in disse ofgelegen Ge­
gend kann man woll s. w. 

versuren un verburen: dar mutt he je 
heel v. un v.! 

er versimpelt mit zunehmendem Alter 
he kummt immer mehr in de Kind­
heid. 

versinken 
1. untergehen 
unnergahn: dat Smipp is in de Störm u. 

du letist mi in mien N ood doch neet 
u.!' 

ofsacken: dat Sdlipp sackt of. 
versacken: ik weer haast in dat Moor 

(in de Mudder) versackt. 
versinken: he weer al an 't v. he is vör 

mien Ogen versunken. 
wegbuddeln: he buddelde weg (ertrank) 

(T). 
versunken und vergessen, das ist des 

Sängers Flucll (Uhland) nüms prooft 
d'r mehr van, so· hett de Singerbaa~ 
dat wickt. 

2. ganz darin aufgehen 
versinken: he weer ganz in sien Ar­

beid versunken. 
er war ganz in Gedanken versunken he 

seet to mimereeren un sinneeren. 
er ist ganz in ihren Anblidc versunken 

be kickt hör mit Nös un Beck an; is 
ganz in hör weg. 

er war in Halbsmlaf versunken he dus­
selde so 'n bietje (W). 

sie ist in der Großstadt ganz im Laster 
versunken se is dar ganz van 't Padd 
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ofkomen; is unner de Raden komen; 
is dar heel verdürven. 

Version 
Fassung . 

Leesaard: over disse Gesd!.idtf(e) gifff 
dat dree Leesaarden. 

Utleggen: ik hebb dar 'n anner U. van 
in Bannen hatt. 

Wies(e): dat kann man ok in disse W. 
hören. 

das ist eine andere V. dat is 'n anner 
Wurm as 'n Ruup; hett 'n heel a.nnern 
Klang; is 'n heel anner Kummher. 

versippt 
zu einer Familie gehörig 

verwandt: se sünd allmit 'n anner v. 
sie sind alle miteinander T. 't is een Sipp­

skupp, een groten Familje, een Büx un 
Wams. 

-verakla -ven 
zu Sklaven mamen 

knechten: ik laat mi neet k. 
unnerkriegen: paP up, dat de ]anever 

di neet unnerkriggtl 
verslaven: dat is dar 'n verslaavt Volk. 
im lasse midi nidtt v. ik laat mi neet 

unner de Foten kriegen; laat mi neet 
de Foot up de Nack(e) selten. 

sie sind völlig versklavt se düren sük 
neet ückern; mutten sük moi tuuk hol­
Zen; sitten ganz unner de Fuchtel. 

die Begierden v. den Mensdten de Drilf­
tcn kriegen hum unner. he is geen Baas 
mehr over sük; hett sük neet mehr in 
sien Gewalt. 

versoffen 
dem Trunk ergeben 

versopen: dat is 'n old v. Swien. 
versoffenes Frauenzimmer Tult(e), 

Tült(e). 

-versohlen 
verprügeln 

verhauen: wat hebben wi de v.! 
een dat Fell verbBllern (T), dat Fell ut­

ballem (Do). 

idt beabsichtige, ihm das Fell zu v. ik 
hebb hum 'n Pudcel vull Hau tododd 
(T). 

-versöhnen 
1. Frieden stiften 
*sonen (Do): se hebben Free maakt un 

sük soont. 

Stried bileggen: laat uns dod!. de S. b.l 
tJerdragen: willen wi uns neet weer v.? 

vertörnen maakt nix, v. is 't beste (M). 
uisöhnen: se hebben sük weer uf1öhnt. 
in de Rieg(e) komen: de sünnigt hett, 

mutt sehn, dat he mit Gott weer in de 
R. kummt. 

sid1 v. ist besser als streiten bugen is be­
ter as breken. 

sie haben sid1 wieder miteinander ver­
söhnt se komen 'n anner weer; geven 
sük weer de HBnd; sünd weer up een 
Padd; sünd weer mit 'n anner liek­
kamen; seggen 'n anner weer Gundag. 

die gute Bezahlung versöhnt mim mit 
der langweiligen Arbeit dat gode Geld 
mutt de Langewiel(e) utglieken. 

er ist mit Gott versöhnt he is mit sien 
Gott in 't Remte. 

Freunde streiten sim wohl, aber sie v. 
sich auch wieder 

Frünnen kieven, 
Friinnen blieven. 

versöhnt man sim, so bleibt dom etwas 
hängen (Goethe) vergeven will ik 't 
woll, man vergeien kBnn ik 't neet. 

2. mit etwas abfinden 
offi.nnen: ik hebb mi darmit offunnen, 

dat ik van de Arvskupp blot mien 
halve Part kregen hebb. 

versöhnlich 
friedfertig 

fredelk: dat is 'n f. Minsk(e). 
man muß v. sein man mutt de anner wat 

togeven. man mutt ok mal de TröP 
wat fieren laten könen (H). 

er ist v. gestimmt he hett Sdleel un Elend 
satt; will woll bidreihen (bipadcen 
Nds. Wb. II 185). 

sie sind wenig v. se könen neet over 'n 
Spier Stroh wegstappen. 

"· reden tüssen, betüs5en: wi mutten 
hum 'n bietje t. (b.). 

Versöhnung 
Verdragen: war 't geen Slag gifft, dar 

gifft 't ok geen V. 
Versöhnen: dat weer dat grote V. dör 

Christus sien Blood. 

er will eine V. anbahnen he proot't to 'n 
Goden. 

ich habe ihm V. angeboten ik hebb hum 
de Hand baden (Nds. Wb. I 736). 
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nach dem Streit kommt die V. 't mutt 
eerst mall worden, vördat 't moi word 
(TL). 

er soll den ersten Sduitt zur V. tun he 
mutt de eerste Tree doon; mutt mi 't 
eerste W oord günnen. 

Eigensinn steht der V. im Wege 
blifft elk bi sien Meenen, 
hollt 't stuur, sük to versöhnen. 

er ist die V. für unsere Sünden (1. Job. 
2, 2) he hett för uns' Sünden good­
seggt un blöden muPt (Je). 

versouneo 
verträumt 

ein versonnener Mensch he kann still för 
sük hensitten un sük van binnen be­
kieken; is mit sien Gedanken alltied 
heel annerswaar. 

versorgen 
1. versehen 
utrüsfen.: dat Sdl.ipp is mit alls utrüst't, 

wat för so 'n wieden Reis nödig is. 
utsta/feeren: so as dit Wicht utstatfeert 

worden is, dar is 't Enn haast van weg. 
versehn: ik bün mit Geld genoog v. 
versörgen: wi sünd mit alls versörgt. he 

hett 'n groten Familie to v. de Stadt 
is mit good Drinkwafer man slemt 
versörgt. de Kinner mutten uns v. bit 
an uns Dood. dat is 'n Frau, war de 
Köken alltied good versörgt is. büst 
du al mit Dennsten (Dienstboten) ver­
sörgt? 
se is good versörgt (hat sim gut ver­
heiratet). 

den bramne im nimi mehr zu v. de bün 
ik van de Krübb( e) quiet. 

er muß viele Mensclten v. bi hum pid.en 
völ Höhner ut de Schöttel. 

den muß im bis zu seinem Tode v. de 
mutt ik to Dode brengen (M). 

er wird zu knapp versorgt he kriggt sien 
Gerade neet. 

die junge Frau ist gut versorgt se hett 't 
good raakt; hett sük mit de Mor1 in 
't Botterf att sett't. 

es ist für eine Frau besser, bei einem 
alten Mann gut versorgt zu sein, als 
bei einem jungen weinen zu müssen 

't is beter, bi 'n ollen Mann smulen, 
as bi 'n jungen Mann hulen. 

die Bienen müssen mit Winterfutter ver­
sorgt werden de Immen mutten up­
foort worden. 

er hat ihn (z. B. den Sohn) gut versorgt 
(ausgestattet) he hett hum 'n goden 
Stohl sett't (H), 'n good Nüst maakt. 

er rnu6 sie v. se liggen hum up de 
Nadc(e), up de Taske. 

er ist dort gut versorgt he is dar as Kind 
in Huus; bruukt dar geen Krök lieden; 
hett dar van allen; hett dar sien vull 
Gerad.. 

er wird überreimlidt versorgt dat word 
hum vör un adder instoppt. 

er ist lebenslang versorgt he hollt Brood 
bit an sien Dood. 

sie hat ihn gut versorgt se hett hum be­
kookt, bestoppt un benaiht, blot neet 
behemmelt (gereinigt, gewasmen). 

2. verwahren 
versehn: he hett sien Dennd alitied good 

v. 
verwahren: dit lüttje Bahntje kannst du 

noch woll v. · 
wahrnehmen: wenn een 'n Amt hett, 

mutt he 't ok w. könen. · 
3. sjdt v.; heransmaffen; eindedl:en 
*behamstern: he hett sük in de knappe 

Tied good behamstert, gebräumlidter: 
hett good wat bi 'n annerhamstert. 

indedcen: mit Tutfels hebben wi uns nodl. 
neet indedd. 

*inraden: in gode Tieden mult man i., in 
slemten geiht dat neet. 

utrüsten: mit Ingood mutten wi uns nodl. 
wat beter u. 

versehn: hest du di för de Reis(e) ok 
good mit Geld v.i' 

versörgen: hebben ji jo al mit Winter­
brand versörgti' 

er hat sidt gut versorgt he hett düchtig 
wat insadd; hell good U:ppa/lt, dat he 
düdl.tig wat bi 'n anner kreeg. 

Versorger 
der mit allem versorgt 

Versörger: so 'n V. hett neet elke Fa­
milje. 

der gute V. ist tot de Henn is d'r neet 
mehr, de de golden Eier leggt. 

versorgt 
abgehärmt 

vergrämt: se südl.t so v. ut. 

VersorgUng 
Gerac*: de Kinner kriegen hör G. dar 

neet. 't will all sien G. hebben, de 
oll( e) Lü hör warm Bedd un de Kinner 
hör Slaag. 
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Versörgen; he lett 't an 't V. fehlen. 
Leistungen zur V. eines abgetretenen 

Bauern 
s. Altenteil. 

versparen 
1. sein lassen 
versparen: ik verspaar mi dat, darup to 

Bntwoorden. 
2. aufscllieben 
up8paren, upsdwven: de Arbeid spaar 

(sdtuuv) ik mi up för later. 

ver•päten 
zu spät kommen 

verlatern: ik hebb mi wat verlatert. 
verleiten: du hest di je leep verlett'il 
to laat komen: wo kummt dat, dBt du 

alltied ta l. kummst? 
er hat sidl verspätet he kummt alltied an 

de late Kant(e); is neet up Tied; hett 
de Tied verpa/lt; kummt mit 't Solt, 
wenn 't Ei up is; hallt sük geern ach­
terlastig (Nds. Wb. I 51). 

wer sich ·verspätet, muß die Folgen tra­
gen 

de neet kummt up d' Tied, 
de raakt sien Mahllied quiet. 

unsere Uhr verspätet sidl uns Klodc geiht 
adtterup, geiht na, hinkt na, *is in 't 
Achtern. 

vereplltet 
laat: kiek, dar /lüggt noch 'n laten Bot­

tervögel (Filapper, Flinderk, Schmet­
terling). 

verlatert: dat V ör jahr hett ruk dit Jahr 
·wat v. · 

Verepätung 
Verlatern: wi komen mit 'n bietje V. 
V erlett: wi hebben 'n bült V. hatt. dat 

V. is neet uns(e) Schuld. 
da kommen sie mit V. se kamen mit 't 

lesde Schipp an de Wall. dar kamen 
se an, de güstern kamen wullen (M). 

audl eine geringe V. hat ihre Nadlteile 
. 'n bietje to laat is völs to laat. 

venpeuen 
aufessen 

adtterhauen: 't freit mi, wenn du. d'r örn­
lik wat adtterhaust. 

ujJeten: ik h.ebb mien Brüggens (Butter­
brote) nl glieb u. 

verdrüdcen: Junge, wat kann de Jung 
wnt v.! 

verkauen: in 'n groten Huushallen ward 
völ verkauf. 

verspie/Jen: van middag v. wi 'n helen 
Goas. 

vertehren: wi hebben 't all vertehrt, wat 
up de Disk weer. 

wegpadcen: een Henn(e) kann he in een 
.Mahltied w. 

es ist alles verspeist 't is all /Jmoan up. 
wi hebben 'n schonen Disk maakt. 

ver.pekuliereu 
Verluste erleiden; sün verrecltnen 

vergalappeeren: ok de klaokste Mann 
kann sük mal v. 

verhauen: bi dat Gesdtiiff hett he sük 
leep v. 

verreken: he meende, he kreeg 'n riek 
Wicht, man dar hett he sük mit ver­
rekend. 

verspigeleeren: mit dat Stüd: Land helt 
he sük verspigeleert. 

verspekuliere dim nimtl snied di neet in 
de Finger/ verbrann di neet de Fin­
gers! (M). 

er hat sich verspekuliert 't is neet so ka­
men, as he sük dat dadtt harr. 

versperreD 
1. unzugänglidl mamen 
verbauen: nu du dat daan hest, he6t du 

dien gade utsidtten heel verbaut. 
verbollwarken: as dotieds de Feend 

kweem, da wur hum de Weg verboll­
warkt. 

versperren: du muflt mi de Weg neet v.l 
de hoge Heg(e) versperrt de hele Ut­
sicht. 

verwehren: he wull mi de Intree in sien 
Huus v. · 

jemandem das Lidlt v. hum in 't Lüdtt 
stahn. 

er läßt sidl den Weg nidlt v. he hollt sük 
'n Slag um de Arm; hallt sük 'n Ach­
ierdör open. 

2. zusdlließen; versdlließen 
tosluten: ik hebb mien Huus alltied ta­

slaten. 
grendeln: ik hebb de Butendör alltied 

grendelt (up de Grendel). 
schödeln: sünd all Dören good senödem 

verspielen 
1. mit Spielen verbringen 
verspölen: wi hebben de Namiddag moi 

verspölt. 
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2. durch Spiel verlieren 
loswarden: mit kaartjen (Kartenspielen) 

un dobbeln (Würfelspiel) kann man 
sien Geld wolll. 

verdiedeln: he hett all 3ien Geld un 
Good verdiedelt. 

verdobbeln (im Würfelspiel v.): he hett 
Büx un Wams verdobbelt. 

verspölen: he hett al 'n bült Geld in de 
Lotterie verspält. he verspölt nodt 
Huus un Hoff, Kopp un Kraag. ver­
sehn is ok verspölt. 

wer Peclt hat, verspielt audt mit guten 
Karten wenn 't ·wesen sall, verlüPt de 
Bede/er noch 't Brood ut de Püt. wenn 
't Malör wesen sall, kann man sük de 
Finger in de Nös ofbreken. 

dabei v. wir nichts dar geiht nix bi ver­
loren. 

nun haben wir verspielt nu känen wi 't 
an 't sehre Been binnen. 

verspielt 
1. verdorben 
utsdteten: du hest bi mi u. 
utspölt: de eenmal bi mi u, hett, de is 

d'r för alltied unnerdör. 
2. spielerisclt 
verspölt: dat Kind is noth so v., dat 

kann noch heel neet na de Smool hen. 
das ist ein verspieltes Kind dat Kind will 

nix anners as spölen. 

-verspinnen 
zu Garn spinnen 

verspinnen: ik hebb disse Winter dree 
Sdtaapspelzen (Wolle Yon drei Sma­
fen) vcrspunnen. 

-verspleiBen 
zusammenknüpfen 

versplieten: 't weer all verreten, versle­
ten un verspleten (es war alles un­
hraucbhar). 

Versplissen (Do): de Ennen van dat kört­
reten Tau mutten weer good mit 'n 
anner verspliPt worden. 

versponnen 
in den Wolken lebend 

er ist so v. 't is nett, as wenn he man 
halv in disse Welt is; as wenn he up 
'n annem Sieern leevt. 

verspotten 
Spott treiben 

utladten: ji mutten oll(e) Lü neet u.T 

verspotten (Do): ik hebb 'n dick Fell, 
laat se mi man v. 

jemanden v. een va.n Narr hebben; to 'n 
Besten hebben; 'n langen Nös maken; 
an de Kaak (Pranger) stellen,· Schimp 
andoon. sien Spill mit een drieven. 
s. anpflaumen. 

einer verspottet den anderen wegen eines 
Fehlers, den er selber hat de Ketel ver­
witt de Pott, dat he swart is. 

ein wegen seiner Armut Verspotteter 
sagt bün ik arm, so bün ik dat för mi. 

verspotteten ihn (Matth. 2'2', 29) dreven 
de Giichel mit hum (Bo). 

da sie ihn Yerspottet hatten (Matth. 27, 
31) as se do mit hör Narrenkraam to 
Enn weren (Je). 

Verspottung 
zur V. einer albernen Frage sagt man 

uneffen of darteihn. 

-versprechen 
1. zusicltern 
beloven: he hett hör 'k weet neet wat 

(aJles mögliclte) beloovt. 
he hett sien Bannen Saligheid b.eloovt 
(als Faulpelz ihnen Ruhe verspromen). 

völ b. un minn geven, 
lett 'n Geck in Freiden leven. 

seggen: ik segg di, dat du 'n heller Pack 
Hau kriggst! s. un doon is twederlei. 

toloven: du hest hum dat toloovt, nu 
muPt du 't ok hallen. 

foseggen: dat kann ik' di norh. neet t., 
dat ik koom. de nix toseggt, bruukt 
ok nix doon (M). 

t. un hollen, 
sleiht good 
bi jungen un Ollen. 

tosekern, versekem: ik kann di dat t. 
(v.), dat du dien Geld weerkriggst. 

toswören: ik hebb hum dat toswaren 
(W). 

verheten: he hett mi dat fast v. 
verspreken: he hett mi dat Blaue van de 

Himmel (Unmöglidles) versproken. de 
völ verspredd, de lüggt. v. maakt 
Sdtüld. v. is adelk, hollen is börgerlik. 
wat mien Vader versprook, dat was, 
as wenn 't mit Iesder tosamensmeed't 
was (das galt unauflöslim). 

v. is ehrelk, 
hallen beswerelk. 
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licld versproken, 
lidd gebroken. 

wiesmaken: man dürt Kinner neet to 
völ w. 

utloven (als Belohnung v.): ik llebb 'n 
Daler utloovt, wenn he mi mien Hund 
weerbrengt. 

er hat es mir fest versprod1en he hett mi 
de Hand d'r up geven. 

hältst du, was du verspridtst? kann ik 
dar up an; mi dar seker up verlaten? 
is dat 'n Woord? sall dat 'n Woord 
wesen? 

er verspricht wohl etwas, aber er hält es 
nidtt he kakelt woH, man he leggt geen 
Ei; hett 't mit de W oorden as de Katt­
eker mit de Steert. 
de Mund gißt 't, man de Hand hollt 't 
(gibt nidlt her, was versproclt.en wurde) 
(M). 

du kannst wohl etwas v., wirst du es 
aber aucit halten? du kannst moi ver­
teilen, wenn du ok man so singen 
kannst! (M). 

er hat etwas versprodten, aber unter 
einer sdtlauen Ausfl.udtt nicht gehalten 
Iu? hett siik in de Schelf staken. 

idt will nimts v., um mim nimt zu ver­
pnidlten wenn ik "gac*" segg, rruttt ik 
ok Eier Ieggen (M). ik will stillswie­
gen, seggt de Henn (M). 

v. ist leimt, es halten ist sdtwer proten 
is goodkoop, man doon is 'n Ding. 

das versprodiene Geld blieb aus de lllelk 
wur uptrudcen. 

er versprimt viel *he deit immer gode 
Lofften (Belofften) (St). 

du muflt ihn oft an das Versprochene er­
innern du muPt hum mal f aker an de 
Ribbens kiddelnf (W). 

eine rüstige Jugend verspridlt aum ein 
glücklimes Alter (Goethe) tadc in de 
]ögd, taai (zäh) in 'tOller. 

2. falsm spredten 
verbabbeln: du hest di je al weer ver­

babbelt! 
verhaapeln: he verhaapelt sük bi 't Pro­

ten (T). 
verproten: ik löv, dat du di verprooft 

hest. 
verrappeln: he proot't so radd, dat he 

sük in een Tuur v. deit. 
verspreken: ik hebb mi blot versproken. 

v. is neet so alimm as verreken. 
de nix seggt, verapredct sük ok neet 
(reden ist Silber, sd1weigen ist Gold). 

er hat sich versprowen he hett sük up de 
Tung beten; hett de Tung in 'n 
Knüpp(e) (Aurim Knüft) kregen. 

3. erwarten 
vermoden, verwachten 1vesen: he mutt 

woll 'n good Amt v. w. 
verspreken: wat verspredcst du di dar­

van!' ik verspreek mi nix Goods. 
davon verspreche ich mir nid1ts Gutes 

dat lett sük nix good an. ik troo de 
Rudel neet; seeg mi dar nix Goods van 
tomöt(e). 

4. verloben s. d. 
5. erwarten lassen 
vermoden laten: sien Gesidtl lett nix 

Goods v. de Bornen laten ·,, goden 
Amt v. 

verspreken: dat Weerglas verspreckt moi 
drög Weer. de Jung verspredct 'n dücn­
tigen Keerl to worden. 

davon verspreche idt mir nichts dar doo 
ik nix up ut; seeg ik nix van in de 
Möt(e) (tomöt); bün ik mi nix van ver­
wachten. 
s. auch versprochen. 

Versprechen 
Beloovdc, Geloovde: du büst dien B. 

(G.) neet nakomen. 
'n B. in Dwang, 
de dürt neet lang. 

B. maakt ScJ,üld (TL) (verpflichtet). 
Toseggen: ik kann mi up dien T. dodl 

vertaten? 
Verspreken: se h.ett mien V., dat se mien 

Wiev word. 
JVoord: elk un een mutt to sien W. 

stahn. 
ik geev di dien W. torügg(e) (entbinde 
didt deines Verspreclt.eus). 

er hat sein V. nimt gehaUen he hett siik 
in de Schelf staken. 

du rnuflt ihn an sein V. erinnern du muPt 
hum d'r um an purren (W); hum 't mal 
weer in 't Denken helpen. 

er hat sein V. gehalten he hett dat 1vahr 
maakt (T). 

an dein V. werde im mich halten dat 
sall 'n Woord wesenl (W). 

sein V. halten stiev up sien StücJ.; stahn. 
ein V. darf nimt gebrod1en werden wat 

de Tung seggt lu?tt, kann he neet weer 
ofslidcen. an aien W oord is man bun­
nen. 
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Versprechung 
Zusimerung 

leere Verspremungen Fisernatenten (M). 
er mamt ihm viele Versprechungen he 

snackt hum wat Goods vör (M); seggt 
hum alls to. 

er mad1t große Verspredmngen, ohne sie 
zu halten he hett 't mit de W oorden. 

mancher läflt sich mit leeren Verspre­
mungen abspeisen 
'n W oord to seggen un neet to meenen, 
dar kann man mennigeen mit denen 
(M). 

er hält ihn mit leeren Verspremungen 
hin he scheepket hum alltied weer of. 

er hat ihn mit Verspredmngen zur Ar­
beit veranlaßt hum hebben se mit 'n 
Köstje Brood an d' Loop kregen. 

jemandem leere VersprediUngen machen 
een mit 'n mojen Proot. ofsetten; na 
H uus stüren. 

Yersprengen 
verspritzen 

verspeiten: bi dit drög Weer mutten wi 
'n bült W ater in uns Tuun v. 

Versprengte 
führerlose Soldaten 

viele V. fanden sicl1 wieder ein vül van 
de, de in 't Land herumdwiilden Ul'i ut 
'n annerdreven weren, kwemen weer 
to hör Regiment torügg. 

verspritzen 
vergeten: he hett sien Blood vergoten. 
verschrieven: dar is ~n bült Enkt um ver­

smreven worden. 
verspeiien: dat Water verspeit't dür de 

möre (morsche) Sieldören. 
verspritzen, versprützen: he hett dat 

hele W ater verspritzt (versprützt). 

versproeben 
verlobt 

versproken: se sünd mit 'n anner v. 
verlobt: se siind nu ennelk mit 'n anner 

v. 
bedingt: 

is de Finger beringt, 
is de ] üffer b. 

verspüren 
spüren; fühlen; merken 

föhlen: sowiedher (bis jetzt) hebb ik nodt 
geen Pien föhlt. 

marken: ik mark noCh neet de minnste 
~löjigheid. dat kann man good m., dat 
annerseen darbi hulpen hett . 

. ~pören: dat is düdelk to s., dat he wat 
arvi hett. dat salZ he nodl s. könen, dat 
he bi mi utscheten hett! 

verspören: ik kann d'r noch nix van v., 
dat 't mit sien Bedriev nu beter word. 

er ''erspürt Heimweh he hett Tredc na 
Iluus. 

deines Geistes hab' im einen Raum ver­
spürt (Uhland) ik bün d'r nu amter, 
wat all in di sitt. 

verstaatlichen 
in staatlimen Besitz bringen 

das Eigentum an dem Gewässer ist ver­
staatlimt 't Land hett dat Water na 
sük nahmen. 

verstädtert 
städtism geworden 

sie ist arg v., seitdem sie eine Stelle in 
der Stadt angetreten hat :se will van 
Land un Landsaard nix mehr weten. 
bi hör gifft 't blot noch Stadt un 
Stadtslü. se is 'n heel Stadtminsk wor~ 
den; kann neet. mal mehr platt proten. 

Verstand 
Fähigkeit des Auffassens, Verstehens, 
Beurteilens 

Regripp: dat geiht over mien B. sien B. 
geiht neet wieder a.s van de Ogen na 
de Mund. 
of de jung B. hett? sä de Moder, he 
hett Hannen as Koornschüppen. · 

Benüll: du büst woll neet bi klaar B.? 
he is weer to B. komen. 

Besinnen: he hett Nadenken un B. 
Bregen (eigentlim Gehirn): he hett neet 

völ B. (M). 
Geest: 

is dat Beer in de Kann, 
is de G. in de Mann; 
i.~ dat Be er in de Mann, 
is de G. in de Kann. 

Kopp: nu verlees man neet gliek de KJ 
van sien K. kann man neet völ ver~ 
langen wesen. dar härt 'n K. tot 
of de jung wat K. hettP sä de Moder, 
sien V aders Pool (Mütze) paPde hum 
al verleden Jahr/ 

Verstand: dat is 'n Mann van smarpe V. 
dat Kind hett noch neet väl V. du 
bruukst dien V. neet genoog. ik harr 
hum mehr V. totraut. he hett mehr 
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Glück as V. nimm all ·dien V. to­
samenf dat hett geen Sinn of V. de 
V. kummt mitJahrenun geiht ok mil 
Jahren weer weg. de mit fievtig geen 
V. hett, kriggt hum ok neet mehr. 'n 
Lood (Fatt) Glüc* is beter as 'n Pund 
(Schepel) V. gifft Gott een 'n Amt, 
denn gifft he hum ok de V., man he 
kann hum ok inStim laten. 
sien V. geiht up Klumpen (ist nicllt 
weit her) (1). dar hett dat Kind noch 
geen V. van (versteht es nom nimt) 
(T). na mien (dumm) V. (soviel id1 da­
von verstehe). lte hett mehr V. in de 
lüttje Finger as annerseen in de Kopp 
(ist sehr klug). rook de Zigarr mit V.! 
(mit rimtigem Genuß}. he brengt sük 
nom -um sien V. (wird wahnsinnig). he 
hett sien heel V. versopen (ist durd:I 
seine Trunksurut geistig herunter­
gekommen). dat is ok 'n Minsk, war V. 
in hört (er ist nirut besonders klug) 
(M). he hett d'r nettsovöl V. van Bs de 
Kraih van de Sönndag (er' :versteht 
nid:J.ts davon) (TL). de V. löppt hum in 
Kluten (er weiH nid:J.t, was er sagt). 
dar steiht mi de V. still (im bin 
spramlos vor Erstaunen). dat is een 
mit lang Haar un kört V. (eine FrBu). 
man mutt 'n Esel neet mehr V. of­
nehmen, as he hett (man kann YOn 

einem Omsen nimt mehr verlangen als 
Rindfleism). ik will blot sovöl slapen, 
dat de V. 'n bietje weg is (nur ein klei­
nes Ni<kermen mad:Ien). de 't Geld 
hett, de hett de V. darto (der Reiche 
hat immer Remt) (TL). wenn he de 
Kuur (Schnaps) in de Pud:el hett, is de 
V. in de Buddel (der Sdmaps bringt 
den Trinker um den V.). Für in 't Hart 
gi/ft Rook in de V. (heifle Liebe ver­
nebelt den V.). 
Sdlerzrä. wat geiht ovcr de minakelske 
V.? (de Huud). 

Weet, Weetje: he hett sien W. nom good. 
ein Junge mit viel V. 'n ganz hellem 

jung (M). 
er hat einen guten V. he hett good wat 

boven de Ogen (TL). 
der V. kommt mit den Jahren man word 

neet ehrder klook as bit man halv ver­
sielen is. 

de Gott 'n Amt gifft, 
de t,ifft he ok V. 
wenn ok neet glieks, 
dom naderhand. 

du bist wolll nicht bei V.l du büst woll 
neet bi Groskens! du büst woll neet 
klookf bi di piept 't woll! du büst d'r 
woll 'n bietje dörhen! di fehlt woll 
een! 
s. auch verrückt. 

sein V. ist nirot sehr sdtarf dat Fienste 
fehlt hum. hum is de Kopp verkielt. 
he is neet up 't sduJrpsfe; muit 'n ne­
jen Kopp verpaßt hebben. 

es mufl alles Sinn und V. haben man 
mutt de Kark(e) in 't Dörp laten. 

ohne Sinn und V. reden sük wat toremf­
quedeln (T). 

sein V. ist nur mäßig wenn Dummheid 
sehr dee, kweem he to 't Brullen neet 
herut. 

das hat Sinn und V. dat hett Hand rm 
Foot. 

deine Rede hat weder Sinn nom V. du 
kaueist un quedelst d'r sowat her. 

das ging über seinen V. sien Begriepen 
siunn vör Mii.ren (W. Siefkcs). 

er bringt ihn zu V. he seft't hum 'n 
Praam up de Nös. 

er wird aud:J. nod:J. zu V. kommen sien 
Rogg word ok noch to Mehl. 

Y. läßt si<h nüht einprügeln wenn een 
dumm is, denn helpt geen hauen. 

sein V. hat gelitten he is d'r 'n bietje 
dörhen. 

der V. darf nicht mit dem Herzen durm. 
gehen man mutt 'n warm Hart, man 
'n nömtern Kopp hebben. 

bei klarem V. tue ich doch so etwas nid1t 
ik muß al dumm wesen, wenn ik dat 
dee. 

sein V. ist unausf orschlim (J es. 4o, 28) 
well kummt achter dat, wat he sük 
vörnohmen hett? (Je). sien Verstand 
is neet oftogründen (Kö). 

-verständig 
klug; besonnen 

!enger: dat Kindis al redtt f. 
grundklook (sehr v.). 
klook: du warst dien Leven neet k. de 

Aam van de Allmamtige mBBkl hör k. 
(Kö). scherzh. dat sall di moi vör­
komen, wenn du k. worst! 

eemstachtig: dat Kind kann so e. ver­
tellen. 

kii.nnig: dar is he nom neet k. genoog to. 
nümig: för sien Oller is dat Kind al 

recht n . 
. sinnig: he hett 'n ganz sinnigen FrBu. he 

weet dar remt s. mit umtogahn. 
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vernünftig: dat Kind kann al so v. pro­
ten. dar hest du 'n ganz v. Woord 
seggt. 

verständig: dar is he ganz v. mJt to W ark 
gahn. ik begriep neet, wo 'n v. Minsk 
sückse dumme Dingen begahn kann. 

du wirst sdton verständiger werden du 
kummst nodt to Verstand (W). 

er redet ganz v. wat he seggt, dat hett 
Hand un Foot, dar JJitt Grund in. 

der eine redet v., und der andere faselt 
de een hett 't W oord un de anner de 
Görf(e) (M). 

seid nicht wie Rosse und Maultiere, die 
nidü v. sind, wellnen man Zaum und 
Gebiß muß ins Maul legen, wenn sie 
nicht zu dir wollen (Ps. 32, 9) maak 
dat neet so as dat Peerd un de Esel. de 
hebben geen Verstand, de kannst du 
blot haltern mit Toom un Halter, an­
ners komen se neet an di heran (Je). 

'Verständigen 
l. mitteilen 
weten laten: de Avkaat hett mi w. l., dat 

ik Utsicht hebb to winnen. 
die Bank hat mich dahin verständigt ... 

de Bank hett mi mitdeelt, dat ik dat 
Geld nu kriegen kann. 

2. verstehen 
verstahn: ik weet neef, of ik mi noch mit 

'n Englänner v. kann. 
3. einigen 
eenigen: wi hebben uns over alls eenigt. 
verstännigen: dar sölen wi uns woll licht 

over v. 
wir haben uns dahin verständigt ... wi 

sünd uns darover klaarworden, dat wi 
de Reis(e) noch eerst upschuven. wi 
sünd mit 'n anner overeenkomen, dat 
hum de Sloot hören sall. 

ihr solltet eurh miteinander Y.! ji sullen 
jo mit 'n anner vergahn; sullen sehn, 
dat ji weer up een Bredd kwemenf 

hast du dirh mit ihm verständigt? büst 
du wat mit hum wordenP 

sim durm Aussprache v. siik beruken 
(Nds. Wb. II 1). 

Vers~ändigkeit 
Vernunft: bi so 'n Saak mutt man mit V. 

to W ark gahn. 
Verstand: wenn dat mit V. anfaat't weer, 

denn harr 't am Enn (vielleicht) glüdct. 

Verständigung 
1. das Verstehen 
hei solchem Sturm war eine V. nicht 

möglich tegen de Störm kunnen wi 
neet anbölken. 

2. Einigung; Einvernehmen 
Akkoord: vörher A., naher geen Kiev 

(Keifen, Streiten). 
Eenigung: ji könen dodt woll to 'n E. 

komenl 
V örbescheed: 

V. (redltzeitige V.) 
maakt achleran geen Kreet. 

es bahnt sich schQn eine V. an se be­
ruken 'n anner al weer; sehn to, dat se 
weer bi 'n anner (up een Bredd) ko­
men. 

es geht nidlfs über eine gütlime V. bugen 
is beter a.! breken. man kann beter in 
Goden mit 'n anner klaarworden as in 
Quaden. 

Teri!IUindllch 
1. gut zu verstehen 
düdelk: he proot't so d., dat elke Woord 

to verstahn is. he prootde woll sacht, 
man doch redtt d. 

to verstahn: he prootde man samt, aber 
good to v. 

der Pastor predigt redlt Y. de Pastor 
preekt (Aurich: predigt) so, dat dat 
van elk un een good to verstalrn is. 

der Redner spram allgemein v. he 
prootde so as bi de Ploog un bi de Pott 
proot' t word. 

2. gut zu begreifen; erklärlidt; faßbar 
begriepelk: dat is woll b., dat ik bi so­

völ Tegenstöten de Moodferen mal 
hangen laat. 

to begriepen: dat is to b., dat du dar neet 
hengahn kunnst. 

düdelk: de Jlester hett d'r dümtig Slag 
van (versteht es ausgezeidmet), de 
Kinner dat redtt d. to maken. 

klaar: dat is dodt k., dat he dat doon 
mufl! 

to verstahn: dit Book is haast neet to v. 
dat iB good to v., dat du so 'n Wicht 
neet nehmen kunnst. 

v. mamen to Bedüdd brengen: dar hörde 
völ to, dat hum dat to B. bracht wor­
den kunn. 
utdüden: he hett mi dat utdüdd't. be­
ter kann ik di 't neet u. 
een d'r achterltelpen. 
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er kann es nicht klar und v. sagen he 
kann dat neet recht van sük geven. 

er kann sich mündlich gut v. machen he 
kann sük so bewoorden, dai elk hum 
verstahn kann. 

Verständnl• 
1. Auffassungsvermögen 
*Beseel: he hett dar geen B. van. 
Insehn: dar muPt du dom I. för hebben/ 
lnsicht: di felllt woll de I. hest du geen 

lnsimtenP 
Künn(e): dar hett he heel geen K. van. 
Sinn: ik hebb geen S. för dat, wat ji dar 

maken. 
Umdenken (V. für andere): wenn he 'n 

bietje mehr U. harr, kunn he ok beier 
mit de Lü klaarworden. 

Vernimm: dar hett he geen V. van (M). 

der Junge hat großes V. für alles, was 
mit der Tierzumt zusammenhängt de 
Jung heit Koh-, Swien- un Peerver­
stand. 

er liest sd10n mit V. he kummt d'r al 
good achter. 

dafür hat er kein V. he begrippt dar 
netfsovöl van as de Mutt(e) van 'f has­
peln, as 'n Kraih van de Sönndag, as 
'n Oss(e), dein de Bibel kickt. 

dafür fehlt dir das V. dar versleihst du 
nix vanl 

e:r arbeitet ohne V. he is 'n ollen Fröter, 
Wröter, he arbeid't blof mit de Ban­
nen, neet mit de Kopp. 

2. Verstehen 
er hat kein V. für Musik lte hett dar 

geen Ohr för. 
dafür hat er kein V. dar hett he geen 

Sinn för. dat liggt hum neet. · 
dafür habe im volles V. ik verstah dat 

allerbest. 
sie haben V. füreinander se verstahn 'n 

anner good. 
wir sollten V. für die Jugend haben wi 

sünd ok mal jung west. 
da öffnete er ihnen das V. (Luk. 24, ~) 

do dee he hör de Verstand open (Bo). 
do broth. he hör dat unner V erstand 
(B). 

verl!ltändnislnntg 
die Same dur<hsmauend 

er nilkte mir v. zu he nid:koppde mi to, 
as wenn he seggen wull: ik verstah di 
woll. 

"\r erstä ndnlskasten 
Kopf 

Döts: he gaff hum een an de D., dat he 
neet weer upstunn. 

verständnisvoll 
s. einsichtig. 

ver~tänkern 
mit Gestank erfüllen 

verpesten: well hett hier de Lüdtt so ver­
pest'i? 

verstäukern: in so 'n verstänkerden 
Lüth.t i.s dat je neet uftohollen! 

"Ver8tärken 
1. stärker, größer mamen 
starker maken: de .Müren van so 'n hoog 

Huus muffen aber s. maakt worden! 
steigern: ·wi mutten unse Anstrengungen 

nom s. 
mehr insetten: wiel in de lesde Tied so 

völ Minsken overfallen wurden, wur 
nodt mehr Polizei insett't. 

2. sich Y.; stärker werden 
groter worden: de Twievels an mien 

Fründ wurden all g. 
stiever worden: de Wind wur all s. 

verstärkt 
groter: wi gungen mit nodl. g. Wut up 

de Feend los. de Indrudc van 'n Bild 
word nom g., wenn man d'r 'n bietje 
wieder van weg is. 

starker: he sä dat mit noch s. Stimm. do 
kweem de Wind mit noch s. Kramt 
torügg. de Regen seftde eerBt ut un 
denn gung dat völ s. van nejen los; 
't was nett, as wenn dat W eer sük in 
de Bannen speeit harr. 

verstauben 
mit Staub bedelken 

vull Stoff komen: de Boken sünd je heel 
v.S. k.! 

das ist eine ganz verstaubte Weltansmau­
ung dat is noch 'n Ansicht ut ganz olle 
Tieden. 

verstäuben 
in Staub od. Nebel auflösen 

verstuven: de dröge Sand verstuf!t in de 
Wind. dat is hier so 'n drögen Lüdtt, 
wi muffen wat Wafer v. 
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verstauchen 
Zerrung eines Gelenkbandes 

verknaxen: ik mutt mi de Foot woll ver­
knaxt hebben. 

t'erslul.:en: ik l!ebb mi de Hand wat ver­
stuukt. 

overtreden., vertreden: in !O 'n Strafen­
gatt llebb ik mi de Foot o. (v.}. 

ich habe mir den Fuß verstaucht ik bün 
utgleden (umglippt) (T). ik hebb de 
Foot van de Stiepel. 

das Pferd hat sich den Fuft verstaucht 
dat Peerdis van de Kootje ofgleden. 

verstauen 
eine Ladung richtig unterbringen 

toredltpacken: laat di Tied un pa&: dat 
örnlik torecht! 

flejen: dat fleeit sük as 'n Sa&: mit Has­
pels (läfit sidt s<hledit v.). 

unnerbrengen: dat l.:tmnsf du neet all in 
de liilije Kulfer u.! du kannst de hele 
Familje doch neet in de een Wagen u.! 

verdrücken: wat kann de Jung 's mid­
dags wat v.! 

verflejen: wenn de Rogg neet good in 't 
Gulf verfleeit word, denn könen wi 't 
neet all bargen. 

verstauen: wat kann so 'n jung neet all 
in sien T asken v.l 

wegstoppen: ~topp dat man good weg/ 
de kann di wat w.! (vom Essen ge­
sagt). 

es läßt sich viel v. dar gahn völ ma&: 
Sdtapen in een Huck. dat harr ik neet 
domt, dat dar sovöl Hei up de Wagen 
weer! 

verstechen 
falsch steruen 

versteken: de Slachter hett sük verstoken 
bi 't Swien, he hett de Ader neet trof­
fen. 

Versteck 
Silllupfwinkel 

llöhlke: he bargt sien Geld in 'n liittjet 
H. 

Hüde: se hebben sien H. gau utfinnig 
maaki. 

Kruup-over-de-Sied: de Kinner spölen 
K.-o.-de-S. 

Unnerkruup: he hett in de Grootstadt 'n 
U. funnen. 

Verbarg: in de lloov (Efeu) an de Mür 
hebben de V ögels hör V. 

Versteek: he harr sük 'n good V. utsöcht. 
de Kinner spölen V. 

Verstoppke: willen wi 'n Settje V. spö­
leni' 

rr sitzt in simerem V. he sitt hoog un 
dräg in de Halmbalken. 

V. spielen Buskenkrupen: de Kinner spö­
len B. 

verstecken 
1. verbergen 
adder cle Hand· hallen: Moder hett 

smaals so 'n bietje a. de H, h. 
bargen: Moder hett hör Naihgood immer 

good burgen (Ja). 
:m de Sied muffeln: l1e muffelt an de 

S., wat he stelllt. 
verbargen: ik l1ebb dat Geld good ver­

burgen. 
versteken: war kann ik de Paaskeeier 

U)Oit V.? 

verstoppen: ik hebb de Appels good ver­
stoppt. de Kalteker (Eic:hhörnmen) 
verstoppt harvsttieds Elkels un Nöten. 

etwas v. stillkens in de Biis(e) glieden 
Iaien (Nds. Wb. li 138). 

wir mufHen unsere Niedergeschlagenheit 
unter der Maske der Heiterkeit "· ik 
harr woll brullen mucht, man ik dürs 
mi nix marken laten. 

die verstedl:ten Umtriebe kamen an den 
Tag do kweem van Dag, wo se still­
kens tegenkrabbt harren. 

v. ist der groLlen Seele fremd de wat is, 
de is liekut. 

eine verstedcte Absicht dar hett he wat 
bi (T). dat is de Knüppl (W). 

2. sich v.; sich verborgen halten 
sdr.ulen: de Jung will neet na de Sdwol 

un schuult achter de Wallen. 
verbargen: ik verbarg mi, wenn de Me­

ster kummt. to Napoleons Tied hett 
siik mennigeen, de geen Soldat worden 
wull, in 't Moor verburgen. 

verkrupen: de Jung verkroop sük so in 't 
Hei, dat van hum nix to sehn was. 

versteken: dat Kind versteckt sük adl.ter 
deModer hör Schud(e). 
he kann sük bi de Arbeid al adl.ter 
sien grofe Söhn v. (der Sohn nimmt 
dem Vater sdJ.On viele Arbeit ab). 

soll ich mim vor ihm·v.? salZ ik vör hum 
in 't Muusloc* krupen? 

du mußt dich ja vor ihm v.! du kannst 
lang neet tegen hum an. fegen hum ge­
rekend büst du 'n Pund to licht. 
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wir brauchen uns mit unseren Leistun­
gen nimt zu v. dar düren wi uns driest 
mit sehn laten. 

er hält si<h verstedct he sitt amter de 
Gardinen; lett sük neet sehn; is neet 
to finnen. 

Versteckl!lplel 
er treibt sein V. he knippt de Katt in 

Düstern. 

verl!lteckt 
er ma!ht einen verstedden Hinweis 11e 

hett mi so 'n Andüden maakt. 
er hegt eine versiedete Ahsimt he hett 

dar wat bi. man kummt d'r neet redd 
achter, wat he vör hett. 

das war verstedcter Spott (Ironie) he sä 
neet düdelk, wat he meen, aber man 
kunn dom woll marken, wat he eent­
lik seggen wull. 

verl!ltehen 
1. deutlim hören, vernehmen 
verstahn: ik kann geen W oord v. ik bün 

neet doov, ik hebb dat good v. de Pa­
stor preekde so sacht, dat man hum 
blot halv v. kunn. 

man kann ihn nimt remt v. he proot't, 
as wenn he Bree indeMund hett. 

er versteht nicht alles he kriggt 't neet 
allmit (T). 

das hat er verkehrt verstanden dat hett 
he mit umkrempelde Ohren hört (l\.1). 

Gott versteht unser Bitten Gott verhört 
sük neet, wenn wi beden. 

2. begreifen 
begriepen: nu begriep ik, wat du darmit 

seggen wullt. ik begriep neet, warum 
dat nett so un neet anners maakt wor­
den mutt. de geen Gört(e) in de Bre­
gen hett, kann dat neet b. hest du 't 
nu begrepen? dat sücht so kuterwaalsk 
ut, dat ik d'r ok nix van b. kann. he 
begrippt d'r nettsovöl van as 'n ollen 
Mutt van 't Granaatsfrieken (Nds. 
Wb. I 855). 

/aten: 't is Iaken neet to f., wat sein de 
· ·Welt maken. 
klaarkriegen: ik sitt d'r al Stünnen bi un 

kann 't noch neet k~ 
spitzkriegen: ik hebb dat glieks spitz­

kregen, dat se mi anföhren wullen. 
verstahn: hest du mi ok recht v.P wenn 

ik di recht v. hebb, wullt du 't Peerd 
verkopen. he snac*t as he dat ver-

steiht. dat lS n hoogbeenten Kün.~t 
(die moderne Kunst), dar verstak ik 
nix van (M). kannst du Engelsk v.? 
scherzh. dat versleihst du neet, daf 
verstah ik je haast sülvst neet (M). 

weghebben: ik harr dat glieks weg, wat 
se darmit seggen wullen. 

du verstehst davon nicl!ts du hellt dar 
geen Künn(e) van un warst neetklook 
(Kö). du kriggst dar geen Kiinn(e) van, 
wenn de Gelehrten mit 'n anner pro­
ten. 

soviel im davon Yerstche na mien 
(dumme) Verstand. 

ich verstehe das nicht ik kann mi dar 
neet rinfinnen (T); J.:ann dar neet mit 
in 't Klare kamen; kann dar neet mit 
klaarworden (T). dat will mi neet in­
lüdden; will mi neet in de Kopp; kann 
ik neet unner Verstand kriegen, neet 
unner mien V erstand brengen. dar 
l..·ann ik geen Versftmd (geen Höchte) 
van kriegen; hebb ik geen V erstand 
van (Do) ; steiht mi de V er!ltand van 
still. dat geiht over mien Verstand; is 
mi to gelehrt. dar is mien Kopp to 
dido: to. dar kann iJ,; neet klook of 
mall ut worden; kann ik mi geen 
Vers ut maken. 

ich habe es noch nicht ganz •·erstanden 
dar bün ik nom neet heel mitkamen; 
bün ik nom neet ganz achterkomen; 
bün ik nom neet ganz wies ut worden. 
dat hebb ik nodt neet heel mitkregen. 

das muflt du dorh v.l dat kannst du di je 
licht nagahn/ 

dns versteht er nom nicht dar is he nodl 
to dumm to. he deit, as he klook ill. 

alles will verstanden sein 't hett nll sien 
Verstand, sien W etenskupp. 

irh Yerstehe smon ik hebb 'n Klodo: lü­
den hört. nu geiht mi 'n Traanlamp 
up. dat sall geen Dove hört hebben. 

davon versteht er nichts dat geiht neet in 
sien V erstandskast herin (1I). dat is f ör 
llum Spaansk; is nett, as wenn de 
Oss(e) in de Bibel kidd; is hum neet 
in Bedüdd to kriegen. dar hett he geen 
Oog för (geen Ver!ltand van); versleiht 
he sovöl van as de Kraih van de Sönn­
dag. he weet neet van Tuten of Blasen, 
neet van Tees o/ Mees. 

er versteht es he hett de Verstand darto 
(T). 

das ist dodt leicht zu v. dat kann je 'n 
Blinden in Düstern föhlen. 
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es ist nicht zu v. wo kann 't blot an­
gahnl is dat minskenmögelk? dat is 
neet to hauen un to breken. 

das verstehe, wer will! dar is 't Enn van 
weg! dar war ik neet klook utf dar 
kann 'k neet over! 

du spridtst von Dingen von denen du 
nicllts verstehst du prootst mit 'n 
Mund, war annerseen Bree mU ett 
(TL). 

verstehst du mich jetzt? weetst (nu) Be­
scheed? 

er versteht mich nimt mehr he hett sük 
de Brill besmeeren laten, 

er tut, als ob er mim nicht verstünde he 
kickt mi so dösig an (M) ; stellt siik u p 
beide Ohren doov. 

du verstehst meine Gedanken von ferne 
(Ps. 139, 2) wat ik vörhebb (war ik 
overut bün), dat weetst du ehrder as 
ik (B). 

3. etwas können 
kennen: he kennt wat van de Kraam. 1te 

kennt 't, wo 't maakt worden mutt. 
wenn du dat neet kennst, denn laat 
dien Hannen d'r van! 

könen: laat uns platt proten, dat kann 
ik beter. wat de Minsk neet kann, dar 
laat lte de Fingers van! 

verstahn: he versleiht to reden. wat man 
neet lehrt hett, dat versleiht man ok 
neet recht. van de Imkeree versleiht 
he nix. he versleiht geen Spaa{l to ma­
ken; versleiht de Rummel; versleiht 'n 
Deer weer gesund to maken. 
he versleiht sien W ark ut 't Stüdc (ist 
sehr tüchtig in seiner Arbeit). 

weten: man mutt to geven un to neh­
menw. 
he weet up 'n Grosken to lopen (weiß, 
wo es etwas zu verdienen gibt). he 
weet ok mit 'n Esel umtogahn (weiß 
einem Grobian die rimtige Antwort zu 
geben) (M). 

er versteht seine Arbeit dat hett he 
herut, hett he weg. dat is sien Eide un 
Ploog; geiht hum van de Hand. dar 
hett he Greep, Slag, Smeet van; kann 
he mit klaar worden; is he künnig to. 
he is 'n Keerl vör de Fuust; hett dar 
Swung van; weet sien Budel to re­
geeren; hett de Swung herut; kann 
mehr as Brood eten; hett 't an all(e) 
Kanten un in 't Midden faat't (M); is 
loos up de Lusen; kidct in de Nahden 
to. dat hett he weg, wo 'n mit Wiehier 

umgahn mutt. hum bmukst du nix 
mehr lehren. 

er versteht etwas von Pferden, Hunden 
usw. he hett Peer-, Hunn(e)verstand. 
lte weet mit Peer umtogahn. 

fr versteht zu reden he kann 't Heckspill 
woll bruken; hett Spraakwafer; hett 
sien Bedcwark good in Olje; hett 't in 
de Mund as de Eekster in de Steert; 
kann 't Woord woll/innen. 

Krankenpflege versteht sie gut Kranken 
uppassen, dar stahn hör de Hannen 
na. 

er versteht das noch nimt richtig he kann 
d'r nom neet mit togang kamen. he is 
sien Baas ok blot 'n Sprang dör de 
Winkellopen. 

er versteht mehr von der Theorie der 
Landwirtsmart als von der Praxis he 
hört to de latienske Buren. 

diese Arbeit versteht er nicht /te is 'n 
Klamphauer. dar stahn hum de Han­
nen neet na. dat is sien Feld neet. dat 
steiht human as de Hahn dat Spinnen 
(M), as de Mutt(e) dat Haspeln. 

man mui! jedes Ding recht zu gebrau­
chen ''· elke Ding hett sien Weten­
skupp, sä dat Ollske, do puusde se 't 
Lücht mit de Neers ut. 

4. unnütz verbringen 
verstahn: ik kann mien Tied hier neet 

unnütt v. 
ich kann meine Zeit hier nimt v. ik bün 

hier neet, um Flegen to fangen (TL). 
ik kann hier neet unnütt herumstahn. 

5. auffassen 
düden: wo sall ik dat d.!' 
meenen: unner dat Woord meent elk 

tuat anners. 
nehmen: ik nehm dat so (T). 
upfaten: dat kann man so un so u. ik 

faat dat anners up. du mußt dat neet 
verkehrt u. 

verstahn: hest du dat ok richtig v.!' wo 
sall ik dat v.!' 

das hast du verkehrt verstanden dat hest 
du in 't verkehrte Halsgatt kregen. 
wenn ik van Geld proot, denn meen ik 
neet, dat ik wat van di hebben will, 
nee, dar is mi dat neet um to doon. 

6. Verständnis haben 
begriepen: ik kann de junge Welt good 

b. 
ver.~talm: de Ollenwillen faken de jun­

gen neet v. dat is to v., dat de Ollen 
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dat van hör jung neet hebben willen. 
ik kann dat neet v., da.t du sowat doon 
kunnsf. 

idt kann die Frau wohl v. ik kann hör 
dat good naföhlen. 

das mußt du dodt von ihm v. können he 
kunn doch heel neet anners. 

wHlst du die andern v., 
hlidi: in dein eigenes Herz (Sdtiller) 

bi sien egen Hart kennt man am be­
sten annermanns. wenn du sülvst wat 
dörmaakt hest, denn weetst du ok, wo 
annern Iomode is. 

'!. selbstverständlich sein 
verstahn: dat versleiht sük van sülvsf. 
das versteht sidt von selbst dar bruken 

1vi heel neet wieder over proten. daf is 
'n Ding, wat klaar is. 

8. übereinstimmen; vertragen 
ver.tahn: de junge Froo versleiht sük 

heel neet mit hör Swegermoder. 
se könen sük neet v. un neet vergahn 
(nicht friedlich zusammenleben). 

er versteht sich nicht mit ihm he kann 
neet mit hum. se könen 'n anner neet 
ruken; könen neet up een Bredd ko­
men. elk hett 'n anner Meenen. 

sie v. sich gut se pissen all in een Pott; 
sünd alltied overeen (T). 

sie v. einander nimt 11e verJtahn dat neet, 
up een Stücktoplogen (T). 

9. einwilligen 
hergeven: du Ballt di woll to 'n 0/bidd(e) 

h. mutten. 
verstahn: he wull sük dar neet to v., 

dat Geld to befahlen. 

ich kann mich nicht dazu v •• mein Wort 
zurüdi:zunehmen ik laat mi neet darfo 
kriegen, dat ik mien W oord torügg­
nehmen doo. 

10. zu v. geben; andeuten 
andüden: he hett mi andüddt, dat ik d'r 

nu lang genoog west weer. 
to verstahn geven: se geev mi to v., dat 

ik'hör na Huus brengen dürs. de Mo­
der geev hör Dodder to v., dat se de 
hör Fründ neet geern as Swegersöhn 
hebben wull. 

er hat Tllir zu v. gegeben, daß im mim 
um diesen Posten bewerben sollte he 
hett mi dat unner de West( e) drü:c*t 
(unner 't Kamsool scJwven). 

25 Buurman X 

Verstehen 
Begriepen: alluns B. hangt in 't Tegen­

bild (Ja). 
Verstahn: up dat rimfige V. kummt 'n 

bült an. 
auf das richtige V. kommt es an so kann 

man neet klaarworden, wenn de een 
Windmöhlen un de anner Watermöh­
len meent. 

verstellen 
t. abstützen 
ofstütten: de Mür mutt noch ofstütt'f 

worden. 
verstieven: de Papp(e) dürt driest noch 'n 

bietje verstievt worden. 
2. stärker, steif werden 
verstievern: de Wind verstievert sük. 
stiev worden: de Finger is heelundall 

s. w. 
3. hartnäddg dabei bleiben 
verstieven: he verstievt sük darup, daf 

hum dat tolleggt is. 
er versteift sich auf seine Meinung he 

blifft bi sien Meenen. he hollt daran 
fast, dat dat verkehrt maakt is. 

er ·versteift sich darauf. lze will sien 
Will(e) hebben; will sien Kopp dör­
seften; lett neet van sien Stiel. 

Verstelfang 
Hartnäckigkeit 

Diesigheid: fegen so 'n D. is nix to ma­
ken. 

Egensinn: in sien E. befahlt he dodt neet. 

versteigen 
1. sich im Gebirge verirren 
sük verstiegen: de in de Bargen is, kann 

s. lidtt v. 
2. die Eitelkeit haben 
sük verstiegen: he harr s. to de Meenen 

versiegen, daf he un annen nüms 
Runnester worden muP. he venteeg 
s. to de M eenen, dat he alls bei er 
kunn. 
s. auch verstiegen. 

verstelgern 
verkaufen an den Meistbietenden 

utmienen: wat wullt du all u. laten? 
verganten: de hele Budel sall vergant't 

worden. 

Versteigerer 
Auktionator 



Versteigerung - verstimmt 

Utmiener: wat nimmst du för 'n U.? de 
Kunditsjes (Bedingungen) könen bi de 
U. insehn worden (worden van de U. 
vör de Utmieneree vörlesen). 

V erstelgerung 
Utmieneree: wat weer dar 'n Volk up 

de U.! dit moi Schapp hebb ik up 'n U. 
köfft. bi de U. weren mehr Kiekers as 
Kapers. 

bei der V. >on vielen glei<hartigen Sa· 
W.en, z. B. alten Mauersteinen od. 
Da<hziegeln, heißt es wohl up een bee­
den un de annem d'r na betahlen (d. h., 
der Interessent bietet für ein Stüd<: 
und erklärt dann, wieviel er haben 
mö<hte, will er alle haben, sagt er: ik 
nehm de hele Bratzl 
s. Auktion. 

-versteinern 
erstarren 

hart worden: wat word de Gips gau h.! 
de Botter is nett so h. w. as 'n Flint 
(Stein). 

er stand wie versteinert he bleev in een 
Stüc* bestahn; stunn dar hen as Lot 
sien Wiev, as 'n Haublock (Do). dat 
versloog hum de Spraak. hum bleev de 
Aam bestahn; stunn de Verstand still. 

-verstellen 
1. versperren 
verbollwarken: he hett de Dör mit 

Kistenun Kasten verbollwarkt. 
versperren: du wullt mi dotk woll neet 

de Weg v.? 
2. falsm stellen 
umsetten: well hett de Wiesders van de 

Klo& umsett'tP 
3. umstellen 
umstellen: ji hebben je woll alls umstellt 

in disse Stuuv? 
versetten: dat Schapp mutt noch wat 

versett't worden. 
verstellen: de Wiesders mutten 'n bietje 

verstellt worden. 
4. verändern; unkenntli<.h machen 
verännern: he keek mi an mit 'n heel 

verännert Gesicht. 
verstellen: he harr suk (am Martins­

abend) verkleddt un . verstellde sien 
Stimm, dat man hum neet to kennen 
kriegen sull. 

verstelle dim nur nimt! ik seeg 't an dien 
Nös, dat du 't büstf 

5. sid1 anders geben als man ist 
anstellen: he will neet na de Smool, nu 

stellt he sük an, as wenn he krank is. 
he mag neet arbeiden, darum stellt he 
sük so unbehulpen an. de Kiewiet stellt 
sük an, as wenn he neet {legen kann. 

verstellen: wat kann de Keerl suk v.l 
sie v. sim nur de Keerl is neet so lahm, 

as he hinken deit (M). he deit blot 
so. 

fieren: de jung tiert sük, as wenn he 't 
vör Lievpien neet uthollen kann. 

V enteil ung 
Vertusd:mng 

Anstelleree: de Dokter kweem d'r slieks 
achter, dat dat blot A. weer. 

*Bärderee: du mu{lt doon, as wenn du 
sien B. heel neet markst. 

Tierderee: mit sien T. will he hum blot 
anföhren. 

Wiesmakeree: dat is blot W., wenn he so 
fründelk is. 

versteuern 
Steuern dafür zahlen 

verstüren: he pa{lt good up, dat he neet 
alls v. bruukt. de nix hett, bruukt ok 
nix v. (wo nidlts ist. hat der Kaiser 
sein Red:tt verloren). 

diese Einfuhrgüter brauwen nicht ver­
steuert zu werden dit Good deit geen 
Impost (Einfuhrsteuer). 

verstiegen 
überspannt 

das sind verstiegene Ansi<hten dat geiht 
over de Stkreve. up so 'n Meenen kann 
blot een komen, bi de dat boven so 'n 
bietje piept. dat sund Snapsgedanken. 

verstiegene Pläne taugen nid:tts man 
mutt de Kark in 't Dörp laten. 

Verstiegener 
er ist ein V. he is een, de sücht, wat d'r 

flüggt, man neet, wat d'r kruppt. 

-verstimmen 
ärgerlid:t mad:ten 

das kann mid:t. ni<ht v. dar kann ik mi 
neet over argern. dat kann mi mien 
gode Luun neet verdarven. 

-verstimmt 
1. von unreinem Klang 
verstimmt: dat Klaveer is je heelundall 

v., wenn de Katten jaueln, dat is Musik 
d'r tegen. 
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2. ärgerlich 
argerlik: warum büst du eentlik so a.? 
mulsterg: he is 10 m., vandaag iB mit 

hum nix antofangen (T). 
suur: he maakt 'n s. Gesicht (T). 
verstimmt: bi de Mann mußt du vör­

siadig wesen, de is licht v. 
er ist v. he is neet good getadct; is neet 

up sien Dreve; Jett de Lipp(e) han­
gen; is up de Slips, up de Tipp treden; 
is in de Mors beten. hum is geen goden 
Wind in 't Seil weiht (T). 

im bin etwas gegen ihn v. ik bün 'n 
bietje düll up hum; hebb 'n Iüttjen Te­
gensinn tegen hum kregen. so as he up­
stünds leevt, dat paPt mi neet. 

so fühlt man die Absicht und man ist v. 
(Goethe) he smitt mit de Mettwurst na 
de Smink, un dat paPt mi neet. 

Verstimmung 
Arger 

quaad Blood: dat kunn woll qu. B. geven 
(setten). 

Dülligheid: dar is 'n lüttjen D. tüsken de 
beiden. 

Erbitterung hat V. im Gefolge Arger 
duunt na. 

verstockea 
1. erdfleddg werden 
verstodcen: de W aske verstodct ganz in 

so 'n natt Huus. 
2. hartnädr.ig, uneinsimtig sein 
hartmaken: he mook sien Hart hart fe­

gen Gotts Gebodd. 

verstockt 
1. in bezug auf die Wäsche usw. 
stodcfledcerg: südcs(e) s. Wask(e) kann 

man je heel neet dragen! 
verspaakt: dat Holt is heelundall v. 
2. in bezug auf Menschen 
diesig: de Jung is leep d., wenn he wat 
. neet will, denn deit he 't ok neet. 

*indiesig (St, Do): dat is 'n ganz indie­
sigen Fent. 

Btievkoppd: uf SO 'n sfievkoppden f{eerl 
is nix heruttokriegen. 

stodcsk, stuuksk: he is so s. un seggt geen 
Woord. 

verstodct: bi so 'n v. Kind helpt geen 
Zudcer un geen Stodc. 

ein verstodder Mens<h 'n Strabb(e) (St, 
Do). 

25* 

er hat ein verstocktes Gemüt he is in sien 
Undögd(e) verhard't; bliflt up sien 
Ogen sitten (TL); is 'n Dieskopp, 'n 
Diesnadc. 

ein verstocktes Wesen annehmen de Bude 
anbinnen. 

von verstockten Sündern sagt man de 't 
Hangen wennt is, keilt de Hals neet 
mehr (H). 

dieses Volkes Herz ist v. (Matth. 13, 15) 
't Hart van dit Volk is bekrumpen (B). 

über ihr verstocktes Herz (Mark. 3, 5) dat 
hör Harten so verward't weren (Bo). 

Verstocktheit 
Diesigheid: in sien lepe D. giflt he nix 

to (bekennt nichts). mit sien D. will 
he sien Kopp dörsetten. 

verstohlen 
heimli<h; verschämt 

*ad!.terba&s: he kummt so a. ansluren, 
as wenn he wat in d' Sinn hett. 

up Hoossodcen: he kunn blot up H. bi 
hör komen. 

*hemelk: de Jung schuulde sük h. na 't 
Broodsrhapp. 

luursk: he kidct so l. ut. 
sad!.t(e): he sä hör s. 'n paar Woorden in 

't Ohr. 
sluupsteerts: he gung d'r s. langs un keek 

sük heel neet mehr um. 
sluupwies(e): de Kinner gungen s. in de 

Appeltuun. 
schuulsk: he keek so s. (T). 
stillkens: he luurt s. na hör hen; drüdct 

hör s. wat in de Hand. 
er lacht v. he griemlacht so smeerig vör 

sük hen. 
er wirft ihr verstohlene Blidr.e zu he 

kidct hör so unner de Ogen weg an. 
v. lädtein smüstern, smüsterlachen. 
verstohlene Freude ist angenehm stahlen 

Brood sme&t söt. 

verstopfen 
1. verschließen 
did!.tstoppen: ik mutt de Ohren d. bi so 

'n Gedrüs. du muPt eerst dat Röhr d., 
dat dat W ater neet oflopen kann. 

2. sperren 
versperren: de völ Minsken v. de hele 

Straat. 
3. sieh v.; si<h dimten, abdidtten 
sük diddsetten: de Lodcen in disse Dör­

slag seifen s. so liad dicht. de Tüt 
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van de Tredcpoft (Treppott, Teekanne) 
hett sük woll diddsett't. 

verstoppen: de Piep(e) (Röhrenzug unter 
einem Weg od. einer Straße) mutt sük 
wollverstoppt hebben, dat dat Water 
neet oflöppt. 

"Verstopft 
hartleibig; mangelnder Stuhlgang 

hartlievig: 't is slimm, wenn man so h. 
is (keinen Stuhlgang hat). 

verstoppt: du muPt d'r wat tegen doon, 
wenn du so v. büst. Minsken un Pie­
pen (Pfeifen) geiht dat gliek, se düren 
neet v. wesen. 

er ist smon einige Tage V. he kann geen 
open Liev kriegen. 

Verstopfung 
mangelnder Stuhlgang . 

Hartlievigheid: ik hebb al alls bruukt te­
gen mien H., man 't hett sowiedher 
(bis jetzt) nix hulpen. 

die Kuh leidet an V. de Koh hett sük ver­
fangen (infolge hastigen Saufens, Fres­
sens usw.). 

•erstorben 
dood: sien Ollen sünd allang d. 
doodbleven: hum kellen de Kusen ok 

neet mehr, he is allang d. (M). 
verstürven: wat hett he sük hatt (gejam­

mert), as sien Frau verleden Jahr v. 
is. 
se sölen woll v. un verdürven wesen 
(in der Fremde umgekommen &ein). 

er ist an einem unbekannten Ort v. man 
weei neet, war he stoven of bleven is. 

Verstorbener 
Toter 

über einen Verstorbenen soll man nidJ.ts 
Sdtledttes sagen (de mortius nihil nisi 
bene) 'n besloten Mund sall man nix 
naseggen. 

von einem Verstorbenen heißt es de ett 
geen Brood mehr. 
dar is geen Hood of Haar mehr van 
(ist seit langem und ohne Erben ver­
storben). 

verstören 
ein Vogelnest ausnehmen 

utrieten: weil hett dat Vögelnüst utreten!' 
wenn du das V. vollendet hast (]es. 33, 1) 

sodraa as du genoog hest van de Smin­
deree (Kö). 

VerstUrer 
Sdlinner, Wöter, Wambuse (Jes. 16, 4). 
der V. verstört (]es. 21, 2) de Sd!.inner 

schind't (Kö). 

ver8tört 
aus dem seeliscllen Gleimgewimt ge­
bra<ht 

bang(e): du kidcst je so b. ut de Ogen/ 
dör 'n anner: he weer heel d. 'n a., as ik 

hum truf/. 
verbaast: he is rein verbiestertun v. (T). 
verdattert: he kidct so v. ut, as wenn 't 

in 't Noordwesten grummelt. 
verfehrt: warum kidcst du denn so v. 

utP 
*verhaart: he kwamm ganz v. to de 

Slaap ut. 
verstört: ik weer bi 't U pwaken nodt 

ganz v. van 'n mallen Dröm. 

er ist ganz v. he löppt herum as 'n Hahn 
sünner Kopp; as wenn hum 't in de 
Kopp slaan is. he hett rein de Ver­
stand verloren. 't is nett, as wenn de 
Waalrieders hum unner hatt hebben. 

er sieht ganz v. aus he südtt ut as 'n Ka­
ter bi 't Grummeln; as 'n Kater, de in 
de Molt (Malz) seten hett; as wenn de 
Grummet in de Teeketel slaan is; as 
'n Avkaat, de sien Saak verloren hett; 
as wenn de Düvel hum ut de Bohnen 
jaggt hett; as wenn de Dood hum eit 
(gestreimelt) hett. 

Ver8toa 
Verletzung einer Vorsmrift od. An­
ordnung 

Sünn(e) (V. gegen Gottes Gebot): in 
GottsOgen gi/ft dat geen Unnertuheed 
füsken lüttje un grote Sünnen. 

Vergahn: dat weer blot 'n Iüttjet V. van 
hum. 

Versdtülden: bi hum liggt geen V. vör. 
Versiött: dat is 'n V. te1en de Anörnen 

van dien V ader. he hett sük al mennig 
V. tegen 't Gesetz toschülden komen 
laten. 

Wettbrök(e) (Gesetzeshru<h): dat weer 
'n W. van di. 

verstoaen 
1. ungesetzlidt od. unmoralism handeln 
vergahn: du vergeihst di tegen 't Gesetz. 
versföfen: sowat verstött heelundall te-

gen de Anstand. 



771 Verstrebung - verstümmeln 778 

2. vertreiben; wegjagen; die Hand von je. 
mandem abziehen 

verbannen: ji worden verbannt, wenn ji 
dat doonl 

verstöten: wo kunn de Keerl sien Frau 
un Kinner woll v.l 

over de Heide jagen, ·over de Drüppel 
setten. 

ut Huus jagen, wegjagen: he hett de 
Jung ut H. jaggt (wegjaggt), a& he dat 
daan harr. 

sie wird überall v. se leevt as 'n Küken, 
wat van de Klurkhenn ofbeten is. 

ein verstoßenes Kind 'n Ventöter. 
er hat den Sohn v. he hett sien Hand van 

hum oftrudcen. de Jung dürt hum neet 
weer in Huus (unner de Ogen) komen. 

er hat sie v. um ihrer Missetat willen 
(Hiob 8, 4) he hett hör um hör Un­
daden starven un verdarven laten 
(Kö). 

er wird vom Erdboden v. werden (Hiob 
!8, 18) &e jagen hum over de Heide 
(Kö). 

wird denn der Herr auf ewig v.? (Ps. 'l'l, 
8) sall Gott denn würrelk för alle Tie­
den nix van mi weten willenP (Je). 

3. verletzen 
das verstößt gegen mein Gewissen dat 

kann ik neet up mien Geweten neh­
men. 

Tentrebnng 
V. zwismen zwei parallelen Balken (in 
der Zimmermannssprame aum An· 
dreaskreuz genannt) 

Blllkemcheer (N ds. Wh. I 600). 

ver•treiehen 
1. verbraudien 
verbruken: wat hebben wi bi disse Fier 

'n Botter verbruuktl 
verstrieken: teihn Pund Farv salZ ik hier 

woll v. mutten. 
die ganze Butter ist versfrühen de hele 

Botter is d'r bi upgahn. 
2. zustreidJ.en; didJ.ten 
infogen: de Müren mutten nodl. in.foogt 
'worden. 
verstrieken: de Glieven (Spalten) mutten 

good verstreken worden. 
3. versdtwinden; ''ergehen 
~nfahn: he lett een Dag na de anner 
·· unnütt h. Maanden gungen hen (T). 
ver/legen: de Tied verflüggt man so. 

vergahn: nu is al weer 'n fahr v. de 
Tied vergeiht un wi gahn mit. 

mit Kiekenun Stahn 
lett man 'n bült Tied v. (nach M). 

die Zeit ist verstriwen de Tied is hen un 
weg. 

die Zeit war zu sdJ.nell verstridJ.en de 
Tied hett uns *belüttjet. 

die Zeit, wo die Kuh eigentlim kalben 
müßte, ist verstridJ.en de Koh steiht 
over de Tied. 

verstreuen 
ausstreuen; ausbreiten 

verstreien: du versfreist je dat hele Mehl! 
dat Good liggt overall verstreU. 

saien: he sait dat Geld man so. 
die Häuser liegen weit verstreut de Hu· 

sen liggen wied ut 'n anner. dar Bteiht 
blot hen un her 'n Huus. 

verstreut (Ps. 1, 4) ut 'n anner weiht 
(Je). 

ver•trieken 
1. verarbeiten 
verbreien: ik hebb disse Winter woll 

twintig Bund (Doc*) Gaarn verlJreit. 
2. hineinziehen 
herintred>en: se wullen mi ok in disse 

Kraam h. 
trerken: he trudc mi in 'n langen Proot. 
tüskenhebben: se wullen mi dar ok t. 
verwirkeln: büst du ok in de Saak ver-

widcelt? 
ein Soldat im Kriege Yerstrickt sich nicht 

in Sorgen des alltägliwen Lebens wat 
dageliks is of geböhren mutt, is in de 
Krieg för 'n Soldat blot Uphollen. 

3. falsw stridl:en 
versehn: ik hebb mi bi 't Breien woll 

heel v.l 
4-. verfangen 
benüsseln: du benüsselst di in dien 

Woorden. 
betünteln: he hett &ük bi dat Verhör 

heelundall betüntelt. 
verfangen: dar hett sük weer 'n Vögel in 

'n Strirk (Dohnenstieg) v. 
vertünneln: se vertünnelt sük (Kö). 
verwirkeln: de Fleeg hett sük heel in 't 

Spinnwebb verwickelt. 

versttlmmeln 
1. schwer verletzen; unhraumbar machen 
*verminken: wat hebben se hum de 

Hand verminkt/ 
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verstümmeln: de meeste Mimken weren 
bi dat grate Zugunglück JJO verrtüm­
melt, dat se heel neet mehr to kennen 
weren. 

2. nicht wortgetreu übertragen 
verstümmeln: dat Telegramm weer ro 

verstümmelt, dat nüms d'r klook ut 
worden kunn. 

verstammen 
sdlweigen 

stillworden: do mu/1 he woll s., un he 
weer ok ganz still. 

swiegen: as he man een Woord sä, do 
swegen se all. 

uphollen: de Musik hull up eenmal up. 
verstarven: dat Susen van de Wind ver­

stiiro. 
utsmeien: du mu/lt nu u. mit dien Ge­

jösell 
er verstummte vor Smrec.k he kreeg so 'n 

Schreck, dat he geen Starvenswoord 
seggen kunn. 

das Gerede wird von selbst v. de Proot 
löppt siik van sülvst dood. dat Sdtaap 
sall woll 'n sadden Dood hebben. 

v. müssen alle falsdlen Mäuler, die da 
reden wider den Gereroten (bibl.) all 
Rachbecken (Lästermäuler), de de gode 
Mimken dör de Häkel trecken, mutten 
stillswiegen. 

wie ein Schaf, das verstummt vor sei­
nem Smerer, tat er seinen Mund nimt 
auf (J es. 53, 7) nett as 'n Smaap, dat 
sük neet ücicert, wenn 't to de Wull ut 
sa.ll (B). 

er aber verstummte (Matth. 22, 12) do 
kunn he nix mehr seggen. he kreeg dat 
Swiegen (1'). 

Verl!laeh 
Handlung, die etwas prüfen soll 

Venök: dat kummt up 'n V. an. de 
eerste V. is slippt (mißlungen). wi kö­
nen dat blot dör 'n V. herutkriegen. de 
Saak is bi 'n V. stahnbleven. 
dat kummt up 'n V. an, seggt de 
Swienegel to de Baas (M). 

Prov(e): de P. mutt bewiesen, of 't geiht. 
man soll die Versuche nimt so leimt auf­

geben up een Slag fallt geen Boom. 
wenn man to wat komen will, mutt 
man dörhollen. 

er hat den letzten V. gemadJ.t he hett de 
lesde Trump utspölt. 

das war ein V. mit untauglimen Mit­
teln he wull mit de Rügg van 't Mest 
snieden. 

das war ein V. am untauglichen Objekt 
dat weer nett, a1 wenn 'n 0{1 'n Kalv 
kriegen sull. 

Versudle kosten Geld probeeren maakt 
slau, man neet riek. 

er mamt nom einen V. he is d'r noch een­
mal bi doon(t), dat he 't vör 'n anner 
kriggt. 

Tersuchen 
1. auf die Probe stellen; zu verleiten 

suchen 
versöken: du versöchst Gott, wenn du 

noch in dit brannend Huus geihstl 
verföhren: de anner Jungs wullen mi ok 

to Deveree v. 
verlocken: wenn se di ok v. willen, bliev 

du up dat remte Paddl 
er versumt Gott he sleit vör Overdaad 

achierut (TI); sett't sien Leven up 't 
Spill; geiht over les van een Nacht; 
sett't siik iegen Gott up. dat is 'n 
Spill, war 't um Kopp un Kraag geiht. 

er versumt den Teufel he trillt vör 
Quaadheid (TL). 

im war versumt, ein Wirtshaus zu be­
sumen mi kweem de Lüst an, 'n Glas 
Beer to drinken. 

versumten ihn damit (Mark. 10, 2) dar­
mit wullen se hum 'n Stick steken (Bo). 

Gott ist getreu, der eum nimt läßt v. 
über euer Vermögen (1. Kor. 10, 13) 
Gott is ja trool he lett dat neet to, dat 
ji over jo Kramt up de Proov stellt 
worden (Je). 

Gott kann nilht versumt werden zum 
Bösen (Jak. 1, 13) Gott hett mit dat 
Böse gar nix to doon, un dat Böse kam' 
hum ok nix anhebben. 

2. kosten 
probeeren: du muPt disse Kees nom 

evenp. 
pröven: ik mutt de Tee eerd p., ehr ik 

hum koop. 
smedcen: ik wm even s., o/ 't Eten woll 

solt genoog is (ausreimend gesalzen 
ist). 

3.erproben 
versöken: du kanmt je v., of du de Sadc 

tillen (heben) kann&tl wi hebben dat bi 
de jung over all(e) Kanten (in jeder 
Weise) versömt. de Meister will't nom 
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mal mit hum v. versök 't man, denn 
sall 't ok woll gahnl he hett wat ut­
domt un versömt (M). 
v. is 't Genauste (Versum macht klug). 

probeeren: denn willen wi mal p., of de 
Motor nu löppt. he probeert, of he woll 
al swemmen kann. 
p. maakt slau, man neet riek (Versudte 
kosten Geld). 

sehn: ik will dom mal s., of ik de Klock 
neet weer toremtkriegen kann. he wull 
s., of he neet utrieten kunn. ik will 
ins s., wat sük maken lett (T). 

v. zu essen (dann s<hmedd es audt) de 
Maag wat anbeden. 

er versumt etwas heranzuschaffen he is 
d'r overut, dat he wat kriggt. 

man kann es v. dat is um 'n Versök fo 
doon (T); kummt up 'n Versök an. 

idl habe alles versudlt ik hebb mien 
Fliet d'r an daan. 

er versucht es auf jede Art und Weisehe 
tappt in all(e) Förmen. 

er versudlt alles mögliche, dodl ohne Er­
folg he hett twalv Handwarken (Am­
ten) un darteihn Unglücken (M). 

er versudlt es von neuem he nimmt nom 
mal 'n Anloop. 

er will sein Glüdt anderwärts v. he will 
sien Haak annerswaar anslaan (M), 

v. ist keine Sdlande elk mutt as Lehrjung 
anfangen. 

es muß versumt werden 't mutt d'r up of 
(T). 

heute haben wir vergeblidl versudlt, am 
Heu zu arbeiten vandaag mnd wi um­
mnst na de i'rleed(e) west. 

versuche dein Glüdt! sök man na 'n gol­
den Wagen, 't kann wesen dat du 'n 
Lüns tindstl 

4.wagen 
versöken: 

dumme jung, mien Söhn, 
du muPt di wat v.! 
so waPt du je up 
as Eken un as Böken! (M). 

Versucher 
Teufel 

Versöker: de V. liggt alltied up de Luur. 
Düvel: de D. mook mk an hum heran. 

Versuchsballon 
Fühler zur Erforsdmng der Meinung 

diese Meldung war nur ein V. se wullen 
blot sehn, wo· de Lü Sinns sünd; wul-

len blot up de Busk kloppen, up de 
Kuus föhlen. 

Versuchskarnickel 
im soll das V. sein he will an mien Baart 

dat Smeren lehren (TI..). an mi willen 
se alls utprobeeren. 

Versuchstuch 
Lappen od. Tudt, in das im Handar­
beitsunterrimt Anfängerinnen zu­
nämst Bumstaben sticken, um das 
Sticken zu erlernen 

Letterdook (St, Do). Stidcdook. 

versuchsweise 
proovwies: de Jung is blot p. versett't 

worden. 
Versuchung 
Lodtung zur Sünde; Anfedltung 

Versöken: breng mi neet in V.! 
Verföhren: 't V. weer to groot. 
Verlod:en: he hett tolest 't V. nageven. 
er war schon in V., es zu tun he harr 't 

haast daan. 
im würde der V. unterliegen dat hull ik 

neet ut. 
man soll niemand in V. bringen man 

mutt 't Geld neet so liggen laten, dat 
elk d'r bikomen kann. de open Dör 
röppt de Deven. hang de Wurst man 'n 
bietje hoger, anners kann de Katt d'r 
bi. 

führe uns nimt in V.! (Matth. 6, 13) help 
uns, dat uns Drifflen neet Baas over 
uns worden! breng uns neet in süd:s 
Stünnen, war wi di verlaten willenl 
(Renko Tammen). 

die da reim werden wollen, fallen in V. 
(1. Tim. 6, 9) de up dat grote Meer 
(Mehr) komen, wo licht könen de ver­
drinkenl 
versumpfen 

1. sumpfig werden 
vermuddern: de Kolk vermuddert van 

Jahr to Jahr. 
das Land versumpft völlig dat Land is 

so natt, de Grund subket een unner de 
Foten, 't Land word een Mudderpott. 

2. unsolide werden 
verkomen: he verkummt nom heel­

undall. 
er ist ganz versumpft he is heel van 't 

Padd ofkomen; is heel up de Dwaal­
spoor raakt; liggt wat in de Weerts-
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husen herum; maakt de N amt to 'n 
Dag,· swiert deNamten dör. 

versündigen 
sündhaft handeln 

versünnigen: wo ksnnst du di woll &o 
an dat Kind v.! Jung, versünnig(e) 
di neet an dien Vaderl 

vergahn: he hett sük leep an &ien Fa­
milje (fegen dat Ge&etz) v. 

er versündigt siw an der deutswen 
Sprawe he prooft halv dütsk, halv 
platt. 

er versündigt siw an der Wahrheit he 
blifft neet bi de Wahrheid; dreiht 't 
all um; dreiht een de Woorden in de 
Mund um. 

er versündigt siw an der AHgemeinheit 
he deit elk un een Ofbrök. 

wer sim versündigt, der verrät siw de 't 
verdürven hett, de &dtuddert (zittert) 
(TL). 

in diesem allen versündigte siw Hiob 
niwt mit seinen Lippen (Hiob 2, 10) 
dar weer nix, war he &ük ok man mit 
een Woord vergahn hett (Kö). 

versündigten siw (1. Mose 40, 1) leten &ii.k 
wat to Schülden komen (Je). 

verl!lnnken 
s. versinken. 

verl!lüDen 
angenehm od. süßer mawen 

versöten: dat versöt't hum nom sien Le­
ven up &ien olle Dagen. Geld versöt't 
de Arbeid. 

der Brei muft now etwas versüftt werden 
de Bree kann nom 'n bietje söter. 

so wurde ihm die bittere Wahrheit ver­
süßt dat weer Zu<*er up de bitter 
Pill(e). 

das hat ~ein Dasein versüßt dar hett he 
al wat Will van hatt. 

vertagen 
auf eine spätere Zeit verswiehen 

verdagen: wi mutten de Saak nodt een­
mal v. 

upsmuven :de Versammeln i& al weer 
upsdwven. 

verleggen: de Termin word nom eenmal 
verleggt. 

versetten: dat Verhanneln over de An­
drag is nom mal versett't. 

vertage es nicht! laat dat neet in 't Haar 
glieden, in 't Haar drögen! 

vertändeln 
nutzlo~ die Zeit hinbringen 

verdammeln, verdudeln: de Tied v. (T). 
verdiedein un verkleien: wo könen ji 

blot de Tied so v. un v.! (M). 
verlötern: nu hett he weer de hele Na­

middag verlöterl. 
verlüllen: mit sückse Tiepelejen verlüllt 

he blot de Tied. 
verquadceln: nu is al weer 'n helen 

Stünn verqua<i:elt. 
verdiedeldeien: he verdiedeldeit de beste 

Tied van sien Levend mit LöPlopen 
(Leeglopen). 

vertanzen 
Zeit od. Geld mit Tanzen verlieren 

verdanzen: du hest woll weer de hele 
N&di.t verdanzt? se hett al mennig 
Paar Smoh verdanzt. 
Lüst kösft Geld, sii de Jung, do harr 
he 'n Ortje (das kleinste frühere Geld­
stütk) verdanzt. 

vertäuen 
ein Smiff, eine Boje festlegen 

anbinden: dat Schipp hebben wi an 
bunden. 

vertao!!lchen 
1. austausmen 
uttuusken: de Buur hett stillkenll twee 

K&lver uttuusket. 
tuusken: Heer un Knecht hebben hör 

Rullen woll tuu&ketP 
utwesseln: dat junge Peerd in 't Spann 

mutt utweuelt worden, de word 't noch 
to stuur. 

2. verwecltseln 
vertuusken: as ik de Beestenut 't Meed­

land halen dee, harr ik haast miens 
mit uns N ahber siens vertuu&ket, dat 
lett ok bold nett so; is ok bold nett so 
van Klör. 

*utbüten, umbüten: ik hebb mi 'n Teken 
in de H ood maakt, dat ik hum neet u. 
doo. 

verwesseln: wenn mien Hood neet nettso 
ut~ehn harr u dien, denn harr ik hum 
ok neet verwesselt. 

verteidigen 
1. schützen; Angriffe abwehren; für je­

manden eintreten 
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bistahn: ik sall di wall b.! 
verdegen: de Kludchenn verdegend sien 

Kükens. 
femfen: he hett sük d'r gaad legen fum­

ten. 
verde/fendeeren (frz. defendre): uns 

Hund verdeffendeert 't Huus. 
*bewehren: he wull sien Meenen b. (Nds. 

Wb. II 97). 
verfemten: ik sall dien Saak woll v. 
vörstahn: du muPt hum alltied v.r 
du verteidigst ihn immer du hallst hum 

alltied de Hand boven de Kopp; 
springst alltied för hum in de Bucht. 

das verteidige ich dat steiht unner mien 
Bewehr un Bewind. 

er verteidigt sein Gut aufs äußerste he 
hallt mit Hannen un Tannen fast, wat 
he hett. 

wollt ihr Gott v. mit UnredJ.t? (Hiob 
13, 2') willen ji mit Makelösen Gott ge­
rieven un vör hum de W ahrheid up de 
Kopp stellen!' (Kö). 

2. sidJ. v., gegen Angriffe sdJ.ützen 
verdegen: fegen sovöl Minsken kunn ik 

mi haaat neet v." 
fegenanaetten: dar muPt du di mit Han­

nen un Foten t., wenn se di slecht­
maken willenf 

verde/fendeeren: he hett sük good ver­
deffendeert. 

wehren: ik sall mi woll w., wenn se ka­
men/ 

scherzh. he wehrt sük nett as 'n dood 
Bigg in de Sadc. 

er verteidigt sich he sett't sük up de 
Amterbeen (up de Adäerpoten). 
he ia radd mit de Bedc (mit 't Muul) 
(verteidigt sich mit vielen Worten ge­
gen Vorwürfe). 

er kann sich gut gegen Vorwürfe v. he 
kann hum goad Besmeed doon (M); 
geiht d'r goad legen an; kann 't rethie 
W oord good finnen; lett ni.r up sük 
sitten; kann de Mund woll bruken. 

verteidige dim! wies hör de Tannen! 
schaffe jedem die Möglichkeit, sidt zu v., 

bevor du ihn verurteilst! 
geev elk un een, de kummt, Gehör, 
un sett neet glieks de Stodc bi d' Dör 1 

Verteidiger 
Avkaat: wat hest du för 'n A.? 
V örmünder: ik bruuk geen V., ik kann 

mi sülvst verdeffendeeren. 

ein V. muß sdtarfe Worte gebrauchen 'n 
gruuv JV oord hollt 'n Keerl van de 
Borst. 

ein anrüdJ.iger V. kann nidtt viel helfen 
an 'n fulen Pahl kannst du di neet 
smoanfrieven. 

Verteidigung 
1. Abwehr von Ansprüchen od. Besdml­

digungen 
Bewehr: dat steiht unner mien B. (Nds. 

Wb. II 9?). 
das war nur eine smwacbe V. dat was 

man heel swadc, wat he dar vörbren­
gen kunn. 

seine V. lag bei dem Anwalt in guten 
Händen de Avkaat dürs hör woll an de 
Huud. de hett hör 't aber se8gtl de 
Trunn 't JV oord woll finnen. 

er wurde in die V. gedrängt he harr ni.r 
mehr to Koop. 

2. Abwehr YOn körperlichen od. sport­
lichen Angriffen 

seine V. war nur smwadt dat was man 
heel lohm, wat he wiesen dee. 

die Mannsmart blieb in der V. de Kum­
pels van uns kunnen sük neet mehr 
dörsetten. 

Vertehlirrungutellung 
er setzt sim in V. he wiest hum de Hörn­

tannen (H). 

-verteilen 
1. jedem einen Teil geben; aufteilen 
verdeelen: du muPt dat Geld ok rimtig 

v.r de Gaven süncl ungliek verdeelt. 
umdeelen: dat Fleesk vörsnieden. un u. 

(T). 
utdeelen: ik hebb 'n helen Körv Appels 

an de Kinner utdeelt. 
utgeven: de Smiens sünd al u. 
vergeven: de Bihülpen rund v. 
man soll sein Hab und Gut nicht schon 

zu Lebzeiten v. man sall sük neet ehr­
der uttredcen, as bit man up Bedd(e) 
geiht. 

die Lose der Menschen sind ungleich ver­
teilt de een word dör de Welt schüppt, 
de anner d'r dör dragen. wi worden all 
satt, de een van Tort(e) un Koken, de 
anner van drög Brood. war de een to 
minn van hett, dar hett de anner to völ 
van. 

man muß Licht und Schatten richtig v. 
man mutt to limten un to &Waren we­
ten. 
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2. sim v., auflösen, auseinanderziehen 
verdeelen: de Sökers hebben sük over 

dat heel Holt verdeelt. 
die Wolken ·verteilten sich de swarte 

Wulken gungen alt mehr un mehr ut 'n 
anner. 

beim Aufgang des Mondes verteilten sim 
die Wolken de Maan heft de Wulken 
upfreten (T), 

'l'erteiluug 
Deeleree: wi verstahn uns good mit uns 

Lü, man wi hebben ok nom geen D. (V. 
einer Erbschaft) mit 'n anner hatt. 

Verdeelen: bi 't V. mutt 't liek un redd 
togahn, dat elk sien Part kriggt. 

Yerteuern 
teuer machen 

*verdürrm: de slemte Arnt(e) sall dat 
Koorn woll v. 

diir maken: ik will dat neet d. m. (nicht 
durch starke Nachfrage den Preis in 
die Höhe treiben). 

twee Smeeden an een Für 
maken Köhlen un lesder dür. 

upseifen: nu is dat Fleesk al weer up­
sett't. 

upjagen: he hett mi de Stee·leep upjaggt 
{hat bei der Versteigerung immer hö­
her geboten). 

V erteuernng 
es ist sdwn wieder zu einer V. gekom­

men 't is al weer all dürder worden. 

verteufelt 
verdammt; verfluwt, manchmal in ge­
genteiligem Sinn 

verdüvelt: dat is 'n verdüvelten Smiet­
kraam! 
dat geiht v. (wie geschmiert) (M). dat 
Kleed sitt v. moi (wie angegossen) 
(M). 

blixems: mit disse b. Kraam will ik nix 
fo doon hebben! 

hellsk: do kweem ik hellsk in de 
Kniep(e). 

utverfutert: dat is je 'n utverfuterten 
Fentf 

verdexelt: dat deit je heel v. sehr! 
verdoomf: dat is 'n verdoomten Fent! 
verdüllt: dat is je 'n verdüllten Arbeid! 
verflixt: dat is je 'n v. Spill! dat gung v. 

gau! 
vermudd: 'n vermudden Kraam (W). 

ein verteufeHer Bursche 'n Düvel van 
jung! (anerkennend, bewundernd). 'n 
Satan van Fent! (verurteilend). 

ein verteufelter Kerl 'n Sar*ermenter (T). 
eine verteufelte Geschichte 'n Satansspill. 

'n Düllmannswark. 
das ist eine verteufelte Rechenaufgabe 

dat is rein des Düvels, so stuur as dat 
uttoreken is. 

Yertiefen 
1. tiefer, niedriger machen 
deeper maken: de Sloot is fo flood, de 

mutt nodt wat d. maakt worden. 
utbaggern: de Kanal (dat Deep) muft ok 

nödig mal weer utbaggert worden. 
utdüpen, verdüpen: de Sloot mutt nodt 

völ mehr ufdüpt (verdüpt) worden. 

2. aushöhlen 
uthalen: se harr 'n Broske vör, dar was 

'n Bild up, dat was d'r deep uthaalt 
(Gemme). 

ufglürsen: du mußt de Boom (Baam) 
noch wat mehr u., anners läppt 't Wa­
ter d'r glieks over. 

3. gedanken- und gefühlsreidter machen 
du mußt deine geistige Arbeit nodJ. mehr 

v. du mußt 'n Spitt deper graven. 
4. sich versenken 
versinken: he is heel in sien Arbeid ver­

sunken. 
er ist ganz in das Budt vertieft he leest 

sogar de Punktenun de Kommas mit; 
hörtun süggt anners nix; lett de Ogen 
neet van de Lelfers; kir*t neet mal up, 
wenn 'n Koh dör de Lür.ht (lüggt. 

Vel'tiefung 
tiefere Stelle 

Daalte: dar is 'n D. in 't Land. 
Delle, Dülle: uns Huus liggt in so 'n D. 
Döke, Dökje; Dölke: se hett Döken 

(Dökjes, Dölkes (Grübdten) in de Wan­
gen. 

Dollerd, Dullerd: wi mussen dat Holt 
dör so 'n groten D. slepen, dat de Peer 
't haast neet rieten kunnen. 

Doppke: wenn du Bohnen poten wullt, 
denn dürst du de Doppkes in de Eer 
blot twee Fingerbreed deep maken. 

Göl (kummenartige V.): dc Gölen sfahn 
vull Water. 

Helle, Holle, Hülle (Höhlung): dat Land 
sitt vull van Hellen un Dellen, van 
Hüllen un Düllen. 
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Kolk (Einsenkung, Grube): bi Winterdag 
steiht de K. alltied vull Water. 

Kumm(e): du muPt Grüppen rnaken, 
dat dat W ater ut de K. oflopen kann. 

Kuul: froher hett de Wind ganze Kulen 
utweiht (gebildet). 

Leegde (Niederung): in de L. kannst du 
mit de M asehin neet maihen, dar ia dat 
völsto natt. 

Palt(e) (ßame V.): in de Weg is een P. 
an de anner. 

Riffel, Rill(e) (Vertiefungen im Watt): de 
Riffeis (Rillen) stahn noch vull Water. 

Sielcer (V. auf dem Watt): dat Water is 
so otlopen, dat ok de Sielcers drög(e) 
sünd. 

Slag: dar sitten nodl Slagen in de Loon 
(Weg). 

"'·ertiert 
wie Tiere 

as 'n Deer: wo kann de Minsk woll•o as 
'n D. wesenl 

sie waren völlig v. se weren nom unner 
'n Deer (unner 't Veh). 't weren wilde 
Deren mit Minskenhuud overlrudcen. 

vertikal 
s. senkremt. 

vertilgen 
1. beseitigen 
doden: mit dit Kraam mögen wi de Lu­

sen je woll d. könen. 
umbrengen: ik weet neet, wo wi all de 

Rötten u. willen. 
utweden: du muPt dat Quade in di u.! 
tlerneelen: de Sniggen hebben de junge 

Saad heel verneelt. de Amel (Larve 
der Wiesensmnake) hett weer dat hele 
GewaP verneelt. 

wegmaken: de Deven harren all Sporen 
good wegmaakt. 

sein Sinn steht danam, zu Y. und auszu­
rotten nicht wenige Völker (J es, 10, 7) 
alls rampneeren, dat lüst't hum, un 
een Volk na 't anner an de Sied maken 
(Kö). 

ich vertilge deine Missetat wie eine 
Wolke ()es. 44, 22) wat du verkehrt 
maakt hest, dat wisk ik uf, laat ik 
vergahn, as weer dat 'n lüttje Wulke 
an de Heven (Je). 

ich vertilge deine Sünden wie den Nebel 
(}es . .U, 22) all dien Sünnen, de wlen 
verswinnen as Dau un Dook in de 
Mörgensünn (Je). 

2. verzehren 
vertilgen: wat kann de Jung 'n Knuuv 

(Knurr[e/) Brood v./ 
upkriegen: kannst du de Pann vull Tut· 

fels woll alleen u.P 
verdrücken: Paaske hebb ik allennig 

teihn Eier verdrückt. 
wegtreten, wegmuffeln, wegnaihen: veer 

Umkappen Brood freit (muffelt, naiht) 
de Jung man so w. 

wegpacken, wegsetten: he kann dümtig 
watw. 

Vertilgungsmittel 
Mittel zur Vernichtung von Schädlin­
gen 

Kruud: van all neeimoodske Kraam le­
gende Rötten holl 'k neet völ, over dat 
oll Röttenkruud (Arsenik) geiht d'r 
nix. 

flüssige und staubförmige V. sind gut, sie 
haben aber aum ihre Nachteile de hele 
Stuveree un Speiteree, mag woll good 
wesen, man dar worden ok völ Deren 
mit um Hals brodd, de uns völ nützen, 
du bruukst blot an de Immen denken, 
man ok an all dat lüitje Good, wat in 
de Grund sitt (die Kleinlebewelt des 
Adters). 

vertippen 
verkehrte Tasten auf der Schreib­
maschine ans<hlagen 

verhauen: du verhaust di je alle Ogen­
blidc! 

vertippen: de sük so Iaken vertippt, de 
kann ik neet bruken. 

''ertobaken 
verprügeln s. d. 

verhauen: paP up, dat se di neet v.f 

vertorfen 
zu Torf werden 

*vertörfen: wat hier in de ganz olle Tie­
den an M oP un anner Planten wussen 
is, dat is all vertörft. 

vertrackt 
verzwidd; unangenehm 

mall: dat is 'n mallen Bude!! 

Vertrag 
abgeschlossenes gültiges Remisgeschäft 

Verdrag: darover mu{lt du 'n V. mit hum 
maken. in disse V. koom ik to kört 
(to siecht) weg. 
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dat is 'n V. up mehr Jahren (ein lang~ 
fristiger V.). so 'n V. is null un nichtig 
(ungültig). de V. hett tovöl Wenns un 
Abers (Klauseln). 

Akkoord: wi hebben 'n fasten A. mit 'n 
anner. 

Kuntrak:t: de K. is mi neet bündig (fest) 
genoog. 
mien V. geiht so lang(e), as de Wind 
weiht un de Hahn kraiht (lebensläng­
lim). 

*V erding: in dit V. is alls beschreven, 
wat hör tosteiht. 

das ist ein fester V. dat steiht swart up 
witt. dar hebb ik Papieren van. 

der V. ist abgesmlossen se sünd klaar 
mit 'n anner. 

sich von einem (geplanten) V. ·zutüdc­
ziehen de Kopp uttrec*en (W). de Melk 
uptrer*en. Kaff d'r insmieten (Do). 

vertragen 
&. von einer Stelle wegtragen 
wegdragen: de Katt hett sien jungen w. 

2. ertragen, aushalten können. 
verdragen: so sware Köst kann· ik neet 

mehr v. dat Kind kann dat neet v., 
wenn 't so hart anfaat't word. well 't 
v. kann, de kannst du ok mit 'n Möker 
(schwerer Hammer) vör de Kopp 
hauen (W). he kann geen Sp~aP v. 
de Planten könen sovöl N atten (Regen) 
neet v. 

's avends kann de Magen 
neet alltovöl v. 

hebben: ik kann dat neet h., wenn mi 
een bi de Arbeid up de Fingers kic*t. 
ik kann dat grelle Lücht neef in de 
Ogen h. de Hund kann de Musik 
neet h. 

olkönen: he kann Koll un Hitz of. he 
kann neet völ of. ik kann nix meht o/. 
ik kann geen bietje Koll of. 

ut~tahn: ik kann sQWa{ 11p de Dood 
(ganz und gar nicht) u. 

verknusen: Kautabak kann ik neet v. 
mehr as twee Eier kann ik n~et v. (T). 

110 een achterde Kuseri, 
de kann ik good v. (T). 

verkroppen: wenn du so 'n Stüd; Sped; 
man v. kannst! 

das kann ich nid:tt v. dat is mien Dood. 
dar kann ik neet tegen an. 

das schwere Essen kann ich nicllt v. dat 
swaar Eten deent mi neet. dat be-

kummt mi neet. ik hebb 'n MiPmahl 
hollen. 

er kann alle Speisen v. he hett gode Kai­
dunen; hett Eelt (Schwielen) in de 
Maag; is 'n Drankfatt. 

er kann viel v. he kann 'n goden Stevel 
of. bi hum kann 't wat lieden. 

mehr kann ich nicht v. dat is mien Maat. 
dar mutt ik mit uphollen. 

das Yerträgt meine Ehre nidtt dat ill mien 
Ehr to nah (M) . 

er verträgt es audt, wenn übles über ihn 
geredet wird he hett 'n Natur as 'n 
Sladdershund; lett sük slls gefallen; 
geiht d'r neet tegenan. 't löppt van 
hum of as 't Water van de Asnt. 

Freunde können ein freimütiges Wort v. 
unner Fründen kann 't völ lieden (T). 

er verträgt auch einen Scherz, der auf 
seine Kosten geht he sleit mit up. 

nimt jeder verträgt die Wahrheit man 
kann 'n Minsk(e) neet slimmer argem, 
as wenn man hum de W ahrheid seggt 
(T). 

bei dieser Kälte kann ich gut zwei Ho­
sen v. vandaag kann 't woll fwee Bü­
xens lieden; kann man twee over 'n 
anner antrec*en. 

3. friedlim zusammenleben 
verdragen: Köster un Pastor mutten sük 

v. as Spedc un Kohl (H). · 

verglieken un v. 
iB beter as verklagen. 

i:ron. de beiden verdragen sük as Katt 
un Hund, as Sünn un Botter. 
de Töhnen könen sük mit de Wull neet 
v. (der Strumpf hat Löcher). 

vergahn: de Ollen un de Jungen könen 
sük heel neet mit 'n anner v. twee v. 
sük, dree slaan sük. dree v. sük, wenn 
twee d'r neet bi sünd. de wetentlik 'n 
Hoor traut, mutt sük ok mit 'n Hoor 
v. un dürt neet klagen. 

sük verstahn: 1e v. s. good mit 'n anner. 

sie v. sich gut se könen good mit 'n 
anner; sünd up een Padd; komen good 
mit 'n anner ut; könen good overeen 
(T). dat is dar aJI will un woll. dat 
geiht all in Free to mit hör. 

alt und jung verträgt sim nic:ht 'n old 
un 'n jung Peerd an een DiePelboom, 
dat döggt neet. sett gecn nejen Lapp 
up 'n old Kleed! 

im kann mim nic:ht mit ihm v. mit hum 
ill geen Doon, geen Utkomen, geen To-
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samenleven. *ik koom neet mit hum 
over W eß (St). ik mag hum neet. 

wir v. uns niwt wi verstahn dat neet, up 
een Stad: to plogen (T). wi hebben 't 
mit 'n anner in Tus(e). 

wenn die beiden sidl nur v.! wenn dat 
man good geiht mit de beidenl 

sie konnten sim nidlt gut v. dat wull mit 
hör neet so recflt stimmen (1). 

4-. übereinstimmen 
verdragen: sien Doon verdraggt sük neet 

mit sien Lehr(e). dat verdraggt sük 
neet mit sien Amt. 

das verträgt sidt nicht miteinander dat 
is nett as Solt up 'n sehren (wunde) 
Stee; is nett as de Haspel up de Buus­
kohlpott. 

sein V erhalten verträgt sidt nicht mit 
seinen Ansidlten he deit neet, wat sien 
Mund seggt. Mund, wat segßst du? 
Hart, wat denkst du? 

die Farben Blau und Grün v. si<h nidlt 
miteinander Grön un Blau bieten sük. 

5. versöhnen 
verdragen: willen wi uns neet weer v.? 

verdraag di weer mit hum un holl 
Free/ 

sie v. si<h wohl wieder dat salZ mit de 
beiden woll weer toredltkomen (T). se 
sölen woll weer Free mit 'n anner ma­
ken. 

Pad: ei't sük, 
Pad: vergeiht sük (T). 

Tertraglieh 
dur<h Vertrag festgelegt 

fastmaken: dat is dör 'n Verdrag fast­
maakt. 

das ist v. geregelt dat hebben wi so mit 
'n anner akkerdeert. dat is besc:hreven 
un besiegelt, 
vertrA~llcb 

1. friedlidt 
verdragelk: mit so 'n v, Minsk(e) kann 

nilms Scheel kriegen. 
draagsam: dat is 'n d. Minsk(e). 
düldsam: mit so 'n d. Minik(e) is best 
· umtogahn. 
fredelk: wi hebben fredelke Nahbers, 

dar fallt nix vör. 
nagevend: mit so 'n n, Minsk(e) lett sük 

wollleven. 
smüdig: he hett 'n smü(Ügen Natur. 
er ist v. he kummt &een Mügg to nah 

(M); is good to ·Zieden. mithum is &ood 
uttokomen; is §een Scheel to kriegen. 

sei v.! 
de sük vandaa.g noth had:en 

(streiten), 
liggen mörgen unner de Plac*en 

(unterm Rasen, im Grabe) (M). 
man soll v. sein 

blitft elk bi sien Meenen, 
hollt 't stuur, sük to vereenen. 

bei Teilung eines Erbes unter Ver­
wandten soll man v. sein, denn eegen 
deit eegen geen Schaa. 

ein besmränkter Mens<h ist selten v. 
lüttje Potien koken licht over. 

2. hekömmlim 
das ist eine verträglime Speise dat is 'n 

Eten, wat elk un een verdragen kann. 

VertrAgliehkelt 
1. Friedli<hkeit 
Verdraagsamkeid: wat kunnen de Min­

sken dat beter hebben, wenn mehr V. 
in de Welt weer/. 

V. ist besser als Streitsumt bugen is beter 
as breken. mnn kann .alls doodswie­
gen, man neet doodschellen (M). 

2. Bekömmlicltkeit 
die V. von Käse ist zu den verschiede­

nen Tageszeiten unterschiedlim Kees 
is 's mörgens Gold, 's middags Holtun 
's avends Sieen. 

Tertrapbrüehlg 
er ist v. geworden he hett sük 'n Wett­

brök toschülden kamen laten. 

Vertragsfrist 
vor Ablauf der V. aufgeben he hett sien 

Wark binnen de Tied achterutsmeten; 
hett de Tied neet inhollen. 

vertrassmADig 
das ist v. festgelegt dat is so ofmaakt; 

hebb ik swart up witt. dar hebb ik 
Papieren van. 

"\'ertragswi drig 
entgegen den beSchlossenen Verträgen 

dai ist v. dat is fegen unse Wetten. so 
weer dat tüsken uns neet ofmaakt. 

Tertratsebea 
mit Redereien die Zeit verbringen 

verkaueln, verquedebi: ji V, VÖlstovöl 
Tied. 

vertraue& 
t. sidt auf etwas od. jemanden verlassen 
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vertrauen: se hett hum ganz vertraut, 
man he hett hör anfährt. de Gott ver­
traut, kriggt ok noch 'n Frau (M). 

löven: ik kann di doch l.P 
fig. sük stönen: he stönt sük up sien V a­

ders Geld. 
vertaten: ik kann mi doch up di v.P he 

verlett sük up sien Geldpüt. 
du kannst ihm v. du kannst up hum an; 

he hannelt bi open Dören. he is ut edd 
Holt. 

ic:h vertraue seinen Worten nic:ht dar 
geev ik nix up; doo ik nix up ut. wenn 
sien W oord 'n Brügg weer, denn gung 
ik dar neet over. 

und wenn ihr euch nur selbst vertraut, v. 
euch die andern Seelen (Goethe) löv 
an di sülvst, denn hallen de annern 
ok wat van di! 

2. sic:h seiner Obhut anvertrauen 
wer Gott vertraut, hat wohlgebaut de 

sük up Gott verlett, de fehlt 't an nix. 

Vertranen 
starke Zuversicht; fester Glaube; auch 
Vertraulichkeit 

Vertrauen: he verdeent unse V. wenn du 
mien V. miPbruukst, denn hest du bi 
mi utspölt. 

Totrauen: hebb T. to mil wo kanp. ik T. 
to di hebben, wo du mi so anföhrt 
hest? 

Glov(e): ik hebb geen G. mehr to de 
Saak. 

Tovertrauen: he hett ok geen T. mehr to 
sük sülvst. 

Toverlaat: man kann geen T. mehr to 
hum hebben. 

ic:h sage es dir im V. ik segg di dat ganz 
unner uns, unner veer Ogen.- ik will 
dar geen Proot van hebben. dat sall 
neet unner de Lü: neet in de Stuutkörv 
bi de Busen langs. 

er schenkt mir unbedingtes V. he verlett 
sük up mi as de Hund up sien Hals­
band (M). 

blindes V. ist hier nicht angebramt hier 
döggt 'n V oP beter as 'n Smaap. 

verlorenes V. ist sdtwer wieder zu ge­
winnen wenn de Haar so deep •tho­
ren sünd, dat geen Wuddel mehr na­
bleven is, denn waasen se slemt weer 
na (M). 

er flößt mir V. ein ik kann mi up hU.m 
verlaten. 

er hat mein V. yerloren he hett bi mi ut­
bottert (T). 

was du mir im V. mitgeteilt hast, werde 
ic:h für mich behalten dar proot ik mit 
nüms over. dar word geen Minsk wat 
van gewahr. 

"Vertrauenerweckend 
großes Vertrauen erzeugend 

ehrelk: he I eH mi recht e. to. 
er macht einen vertrauenerwe<kenden 

Eindrude he sücht ut, as wenn man 
hum woll löven kann. wat he seggt, 
dat lett sük woll hören. 

die Sache sieht nidlt gerade v. aus wenn 
man sük dar de Fingers man neet mit 
verbrannt! · wenn dar man geen 
Smiet(e) an de Knidcers sitt! 

vertrauensselig 
leimt zum Vertrauen geneigt 

open: he hett mi dat all ganz o. verteilt. 
he is o. to Minsken, de he man so even 
kennt. 

arglos: he seggt dat man all so a. hen. 
er ist redl.t v. he draggt dat Hart up de 

Tung(e). he weet van Gott geen Quaad. 
sei nidtt allzu v.! doo dien Tung ok mal 

Gewalt an! kiek di de Minsk eerst an, 
war du mit prootst! 

vertrauensunwürdig 
des Vertrauens nicht wert 

er ist v. he hollt W oord van twalv hento 
Middag. up hum kann man sük neet 
verlaten. man dürt hum neet to völ 
vertellen. 

vertrauensvoll 
Vertrauen entgegenbringend 

er geht der Zukunft v. entgegen he geiht 
mit gode Mood (mit gode Hopen) in de 
komende Tieden. he Iett de Moodferen 
neet hangen. . 

sie glaubte ihm v. se weer fast overtügt, 
dat he to sien W oorden stunn. 

vertrauenswürdig 
zuverlässig 

er ist v. he is 'n Keerl vör de Fuust; is 'n 
seekern Keerl; is ut etht Holt. 

er ist nic:ht v. man kann sük neet up hum 
vertaten. he is 'n naren Keerl. he is 
'n Hen-un-her-Sadc. up hum kannst du 
nix up an. 

Vertrauenswürdigkelt 
er gibt sic:h den Ansmein der V. he 
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draggt sien ehrelk Hart in sien 
krumme Hand. 

vertrauern 
in Trauer verbringen 

vertrilren: du kannst dien hele Levend 
doch neet v.f se hett um hum hör hele 
junge Jahren vertrürt. 

vertraulieh 
1. sehr freunds<haftliw; intim 
egen: se sünd to e. mit 'n anner. 
todeensk: du muPt neet gliek so t. mit 

hum wesen! 
wie kannst du so v. zu mir sein? hebb ik 

bi di in de Sloot legen? hebben wi mit 
'n anner up de Swienen paPt? (M). ik 
drink mit di ut een Fatt, man neet ut 
een Glas (:M). 

werdet niwt zu v. miteinander! hebb 
dien Nahber leev, man laat de Heeg 
tüsken jo stahnt kiekt jo neet in de 
Pottenl 

2. Verswwiegenheit erfordernd 
das ist eine ~-ertrauliwe Angelegenheit 

dat dürt geen Lücht lieden; dürt neet 
unner de Lü; mutt unner uns blieven; 
dürt neet to dit Huus ut; dürt neet 
openkundig worden. 

er hat es mim v. wissen lassen he hett mi 
't tostoken; lrett mi 't unner de Stohl 
stött. 

Vertraulichkeit 
er nimmt siw Vertraulidtkeiten heraus 

he word to driest, to egen. he is al to 
lang up dit Stee. 

der Vorgesetzte gestattet ih~ keine V. 
sien Baas weet Ofstand to wahren. 

Ablehnung zu großer V. well hett uns to 
Brörs maakt? man drinkt woll mit All­
mann ut een Fatt, man neet ut een 
Kann. 

verträumen 
träumend die Zeit verbringen 

verdrömeln: he kann so 'n helen Dag v. 
verdösen: du verdöst je woll dien hele 

Tiedl 

verträumt 
Träumen hingegeben 

er ist so v. he hört man mit een Ohr to; 
sitt so vör sük hen; sleit d'r heel neet 
up to, wat seggt word; is 'n ollen Slö­
mer; fahrt in Gedanken in de Kuuts 
un stappt in 't W ater; is mit sien Ge-

danken alltied in de wiede Welt, up 'n 
annern Steern. 

vertraut 
1. eng befreundet 
good bekennt: de beiden sünd al völs­

togood mit 'n anner b, 
er ist swon zu v. mit ihr geworden he 

hett sük al to wied mit dat Wia~t in­
laten ( of geven). 

sie sind sehr v. miteinander se hollen to­
samen as Boom un Bark (Do); sünd as 
Brörs mit 'n anner; hallen fegen 'n 
anner mit nix torügg. 

sie haben sich miteinander v. gemawt se 
hebben sük beroken. 
s. intim. 

2. niwt sweu 
mack: de Rehen wassen disse Winter so 

m., se kwammen uns unner de Fen­
sters. 

3. gut bekannt 
bekennt: nilms is mit de Saak so b. as 

he. 
er ist mit den heimismen Sitten v. he 

kennt Heid(e) un Weid(e); kennt de 
Moden hiertolann(e); kennt '{ as sien 
Kamsoolbüske (Westentaswe); is up 
all Markten west; weet darin genau 
Bescheed. 

er ist mit dieser Arbeit v. he kennt dat 
as man een. de Arbeid versleiht he ut 
't Stück. dar hett he Slag van; hett he 
sien H annen al an versleten. 

"l'ertrauter 
Bekannter 

Bekennde: dat is 'n goden Bekennden 
van mi. 

vertreiben 
1. verkaufen s. d. 
2. verjagen; verdrängen; verbannen 
verdrieven: ik laat mi hier neet v. de 

Sörgen v. mi ganz de Slaap. Inbilden 
is stuurder to v. as Dardedaagskoll 
(Malaria). Hitz mutt Hitz v. een Koors 
(Fieberwe1le) mutt de anner v. (wird 
zur Beswönigung gesagt, wenn die 
Anordnungen des Arztes nimt befolgt 
werden). 
Koll(e) mutt Koll(e) v. (Gleimes muß 
Gleicl:tes v.). 

'n Piep Tabak verdrifft de Grillen, 
'n Knuust Brood kann Hunger stillen 
(M). 
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ik koom bold weer, d de V ofl, do har­
ren se hum ut 't Loog verdreven. 

jagen: man sull di to 'n Düvel j.! 
brengen: dat is de Keerl, de mi van de 

Stee brodd hett. 
körten: war kann ik mi de Tied wollmit 

k. (ofkörten, verkörten)? 
ofbieten: dat dicke Swien bitt dat anner 

of. de Henn hett Bien Küken• al of­
beten (Nds. Wb. I 118). 

tobrengen: war brengst du dien Tied 
eentlik mit toP 

over de Drüppel selten: de hebb ik o. de 
D. sett't. 

utjagen: jaag de Höhner to de Tuun utl 
ofstöten: de didce Swienen steHen de Lo­

peTtl van de Trog of. 
utwiesen: wi mutten darmit reken, dat 

wi utwesen (utwiest) worden. 
verbannen: wi sünd ut uns Heimat ver­

bannt. 
verjagen: du brengst dat no<h ao wied, 

dat se di van Huus un Hoff v.l 
wegbieten: dat een Bigg hett dat anner 

wegbeten (T). 
wegbandiesen: ik hebb de Deev weg­

bandiest. 
wegbenstern: ik will jo Undögden even 

bi Huus w.l 
wegbösseln: de Jung hett de Kakjen ut 

de Tuun wegbösselt. 
wegjagen: jaag de Hund w.! du hest 

uns all Hasen wegjaggt. 
he lett sük van 'n Blaaa mit Bohnen 
w. (ist ein Hasenfuß). mit so 'n Koppke 
Tee kannst du mi w. (weil er zu dünn 
ist). 

der Wind vertreibt die Wolken de Wind 
maakt de Lümt alltied weer smoon 
(T). 

ohne sie sogleim zu v. (Rimt. 2, 23) leet 
sük d'r· Tied mit, hör to verdrieven 
(Je). 

vertretbar 
s. angehen. 

vertreten 
t. abnutzen 
oftreden: he hett al mennig Paar Sdwh 

o. 
2. Bewegung madten 
vertreden: ik mutt mi even 'n bietje v. 
*verstappen: wullt du di ok 'n bietje v.? 
3. versperren 
versperren: du muPt mi neet de Weg v.l 

4. verstauchen 
vertreden: ik mutt mi de Foot woll wat 

v. hebben. 
verstuken: ik hebb mi de Foot verstuukt. 
5. dafür einstehen, eintreten 
vertreden: mien Anwalt salZ mi woU v. 

elk mutt sien Meenen düdelk v. 
utfemten: willen ji Gott sien Saken u.P 

(Kö). 
verantwoorden: elk mutt v., wat he deit. 
verfemten: mien Angahn kann ik am 

besten sülvst v. 
jeder muf! seine Same selbst "· de de 

Koh hört, grippt hum bi de Hoorns. 
er wrtritt entschieden seine Meinung he 

steiht fast up 8ien Stüdc (T). 
er vertritt seine Meinung nimt offen he 

seggt neet van ja un neet van nee. 
kannst du das v.? kannst du darför in­

stahn, wat du seggt hest? 
wer will mim v.? well will dör Band­

slag Börg(e) för mi seggen? (Kö). 
er vertritt uns (Röm. 8, 34.) he steiht för 

uns in (Je). 

6. stellvertretend arbeiten 
vertreden: ik laat mi van mien Brör v. 

ik hebb 'n Avkaat, de mi vertredd. he 
vertredd uns kranke Pastor. 

sid1 , .. lassen 'n anner in de Stee J:rie­
gen (T). 

?. Vertreter einer Gruppe sein 
vertreden: ik verlred(e) hier de Kloot­

smeters. de Slangen sünd hier blot dör 
de Adder v. 

wesen: ik bün hier för 't Nörderland. 

Vertreter 
1. als Platzhalter 
Settbuur: sien Vedder isS. up de Plaats. 
Rampelsant (früher V. für den Militär-

dienst, frz. rempla.;ant). s. Militär­
dienst. 

2. als Abgesandter einer Firma 
Verkoper: ik bün V. in Huulbessems 

(Staubsauger). he is geen goden V., he 
hett geen Spraakwater genoog: kann 
de W aar neet an de Mann brengen. 

Reisender: dar ia al weer 'n R. in elek­
triske Beddwarmers an de Dör. 

Umloper: een U. gijft de anner de 
Klepp(e) (Türklinke) in de Hand. 

Unnerknüppel. 

er ist ein sdtledtter V. des Handwerks he 
blameert de hele Innung. 
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iron. du bist ein feiner V.! du büst mi 
'n mojen Gast; büst mit dien Macleer 
'n moi Spann! 

Vertretung 
Verdriev: he hett de V. van disse Auto•; 

hannelt mit diiBe Autos. 

Vertrieb 
s. Vertretung. 

Vertriebener 
er gehört aum zu den Vertriebenen se 

hebben hum ok ut 1ien Heimat ver­
dreeven. 

vertrimmen 
zusammenschlagen 

verhauen: mit dree Mann hebben se 
humv. 

dörtidellen (Reiderland). 
s. auch verprügeln. 

vertrinken 
für den Genuß geistiger Getränke aus­
geben 

verdrinken: ik will mien gode Geld neet 
v. un de W eertsmann riek maken. dat 
is suur verdeent un bitter verdrunken. 

versupen: he mutt 't all v., wat he ver­
deent. he hett 'n Grosken versopen un 
maakt för 'n Daler Krakeel. 

versuup dien Graam, 
man neet dien Kraaml 

v. wull ik di, man neet up disse Aard, 
sii de Buttjer, do full hum 'n Grosken 
in 't Water. 

er vertrinkt sein ganzes Geld he brengt 
't all na de Kroog, na 't W eert1huus; 
jaggt 't all dör de Hals; dor de Strött. 

er hat seinen ganzen Lohn vertrunken 
de hele Verdennst is in de Mors. 

man kann viel v. man kann woll 'n 
Dreemastsmipp dör 't Halsgatt jagen. 

sie haben ihr Trinkgeld vertrunken se 
hebben dat Drinkgeld mit de Mund 
verdeelt. 

vertrocknen 
unter Wassermangelleiden 

verdrögen: de Blömen mutten nödig go­
ten worden, de v. je heelundall/ •ett 
di an mien gröne Sied, dar i1 noch 
nüms an verdrögd (M). 
holl di fumtig an 'n verdrögden 
Krinthstuut (smerzhafter Absmieds­
gruß). 

2~ Buurma11 X 

utdro~en: de Hals is mi bi diue Hitz 
ganz utdrögd. 

versoren: wenn 't neet bold Regen gifft, 
denn versoort't nom all. 

vertrocknet 
1. ausgetrodmet 
verkniggt: dar sitten blot noch 'n paar 

verkniggte Appels an de Boom. 

2. ohne inneres Leben 
updrögd: he sitt dar hen, as wenn he u. 

is. 

vertrödeln 
nutzlos verbringen 

verklüngeln: mit Arbeid word de meeste 
Tied verklüngelt (sagt der Faule). 

vertrödeln: wat vertrödelt de Fent 'n 
Tied! 

verkleien, versaien: de Tied v. un v. (T). 
*verlötern,verlüllen: mit Kauein un Que­

deln word 'n bült Tied verlötert (ver­
lüllt). 

verslentern: nu hest du al weer 'n helen 
Stünn verslentertf 

versnatern: dat marken de Wieven heel 
neet, wo se de Tied v. 

*verteideln, vertötjen: wat kunn he wat 
utridtten, wenn he sien Tied neet so v. 
dee. 

andere müssen oft entgelten, wenn man 
selber die Zeit vertrödelt kört unner­
wegens un lang vör de Harbarg(e) (vör 
't Weertshuus) hett al mennig Peerd 
verdürven. 

vertrösten 
hinhalten 

vertrösten: mit dat neei Kleed wur ik 
up Wiehnamten vertröst't. 

henhollen: ik laat mi nu neet langer h.! 
verscnünen: ik krieg doch geen Geld van 

hum, ik wor alltied weer mit 'n moi 
Prootje versmünt. 

ich lasse mim nun nimt länger v. ik will 
nu weten, wo ik d'r an bün; will nu 
ennelk mien Geld hebbenf 

wenn jem. auf den Sankt-Nimmerleins­
Tag vertröstet wird, heißt es du sallt 
mit na 't lesde Auerker Markt. 

vertrottelt 
greisenhaft; s<h wamsinnig 

er ist schon etwas v. he is neet mehr up 
't scharpste; is al 'n bietje in de Kind­
heid. dat fienste fehlt hum al. 
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vertun 
verschwenden 

dörbrengen: he sall 't woll bold all dör~ 
bromt hebben. 

verdoon: dit Geld is unnütz verdaan. dat 
is neet so licht verdeent as verdaan. 
se v. allhör Geld in Slaatjes un Snü/~ 
kes (St). · 

verbummeln: he verbummelt so sien 
Tied. 

verdanzen, verjuchheien: wat he wunnen 
hett, dat hett he ok weer in een N amt 
verdanzt un verjuchheit. 

vergrämen: he vergrämt sien Geld. 
verkleien: he hett al 'n bült Geld ver~ 

kleit. 
verklüngeln: he verklüngelt 1Jien Geld 

mit Klüngelkraam. 
verlappen: 't is 'n Jammer, wo he sien 

Geld verlapptf 
vermöbeln, verplempern. 
verpannkoken: in dit Huus word to völ 

verpannkookt. 
verpulvern: wat kann in een Nacht 'n 

Stüdc Geld verpulvert worden/ 
verquadceln: mit Kleenigheiden kann ok 

'n bült Geld verquadcelt worden. 

er hat das Seine vertan he hett sien Geld 
up de Kopp hauen, in 't Water smeten 
(M). 

vertusehen 
verheimtimen; unterdrüclcen 

doodswiegen: sowat lett sük neet d. 
tüssen: de Saak is neet mehr to t. 
verbargen: dat bruukst du je neet v., 

dat du de Stee köfft hest. 

mit Geld wird manme Verfehlung ver~ 
tusdtt 

Geld, wat stumm is, 
maakt liek, wat krumm is. 

einflußreiche Leute können Anstößiges 
wohl v. Heerensmiet(e) stinkt neet. 

weshalb soll das vertuscht werden? 
warum binnsfdu dar 'n Dookje umto? 
warum dürt dat neet unner de Lü; 
dürt dat geen Lümt lieden? doo doch 
neet, as wenn d'r nix geböhrl ist du 
wullt woll geen W ater grumsig ma~ 
ken? 

wenn etwas vertusmt wird, sagt man 
wohl war de Klodc van Leer (Leder) is 
un de Knepel 'n V oPsteert, dar hört 
man 't Slaan neet wied. 

verübeln 
übelnehmen; verargen 

övelnehmen: du muPt mi dat neet ö., dat 
ik neet even bi di inkeken hebb (nimt 
bei dir vorgespromen habe). 
du muPt mi dat neet ö., sä de V op, do 
kreeg he de Goos bi de Kopp (M). 

verargen: dat kannst du mi neet v., dat 
ik dar nix van weten will. 

bös wesen: du büst mi dom neet b., dat 
ik di neet nögt (eingeladen) hebbf' 

krumm nehmen: du nimmst mi dat doch 
neet k., wenn ik 'n free Woord an di 
seggf' 

verdenken: dat kann mi doch nüms v., 
dat ik ehrder weggahn bünt 

das nimmt dir niemand übel dar seggt 
geen Minsk(e) wat van. dar sallt du 
woll nix um nakriegen. dar kidct di 
nüms scheev um an. 

verüben 
ausführen; tun 

begahn: he hett 'n Moord b. 
doon: sowat dürst du neet d.l 
maken: well hett so 'n Dummheid 

maakt? 
ut/reten: hest du al weer wat u.P 
utöven: wat hebben ji dar weer utövtP 
verbreken: dat kann blot een verbroken 

hebben, de geen Geweten mehr hett. 
*veröven: wat sünd in de Tied 'n Sman­

dadigheiden verövt worden! 
Selbstmord v. sük wat andoon (W). sük 

van de Welt helpen. sük umbrengen. 
sük um de Hals maken. 

verulken 
zum Narren halten 

de Gedc anscheren: he scheert hum de G. 
an. de sük sülvst de G. anscheert, kann 
uphollen (aufhören), wenn he will. 

Mester, Mester, ik will neet lehren, 
will di Iever de G. a.l 

(Nds. Wb. I 409). 
van Narr bruken: ji mutten oll Lü neet 

v. N. b.t laat di doch neet alltied v. 
N. b.l 

jemanden v. een dör de Mustert hlilen. 

verunehren 
schmähen; smänden 

minnachtig maken: warum maakst du 
hum so m.? 

smännen: he hett dat Wicht schännt. 
slechtmaken: 'n Doden sall man neet 

mehr s. 
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veruneinigen 
entzweien 

vertörnen; verlören: de beiden hebben 
sük vertörnt (vertört). 

sie haben sich veruneinigt se hebben 
Smeel mit 'n anner hatt; sünd ut 'n 
annerkomen; 11ünd quaad ut 'n anner­
gahn. 

vernoglimpfeo 
·smmähen; beleidigen 

sledttmaken: de dood is, de Ball man neet 
mehr s. se hett dr' besünner Pläseer 
an, hör Nahbers 11ledtttomaken. he 
mag nix lever as annern s. (T). 

minnmaken: ik lut mi van di neet m.f 
sie haben ihn verunglimpft se hebben 

hum wat an de Hals hangen; wat up 
de Mau speilt; wat andreiht; hum dör 
de Häkel haalt; hum begalstert, be­
galsternad.t; hum tüsken de Tannen 
hatt; hum in de Sdliet smeten; hum 
over Land un Sand .dragen; hebben 
geen ehrelk (good) Haar an hum la­
ten. 

sie verunglimpft gern se sitt geern over 
anner Lü her; smeert geern Snött up 
annermanns Mauen (TL): hett 'n lei­
digen Tung. he kriggt wat van hör 
achterna. 

wird man erst von einem verunglimpft, 
machen es die anderen nam war een 
Hund an piPt, dar pissen se all an. 

verunglftcken 
einen Unfall erleiden 

verunglüc*en: in de Bargen sünd weer 
(iev Minsken verunglüc*t. 

to Malör kamen: he is bi 't Huusofbreken 
· toM. k. 

malören: bi de Brand weer ik ok haast 
malört. 

umkamen: wat kamen upstünds 'n bült 
Minsken up deStraten um/ 

das ist verunglüdd dat is in de Farv ver­
brannt. 

dabei ist nom nimts verunglüdd dar is 
noch geen Kah bi um de Hals komen. 

er ist verunglüdd he hett sük Hals un 
Beenen braken. 

das ist eine verunglüdtte Same dat sünd 
fuulbröddt Eier. 

verunkrautet 
voller Unkraut 

fuul: dat is nom 'n Stüc* Arbeid, sa 'n 
fulen Ac*er weer smoan to kriegen. 

21>* 

der Adter ist völlig v. de Ac*er sitt stiev 
vull Queek; vull Weed, vull Untüg. 
dat hele Land is een Stüd. Queek. 

er hat sein Land verunkrauten lassen he 
hett sien heel Land verqueken laten. 
dat Untüg hett de. Overhand kregen. 

Yon einem stark verunkrauteten Feld 
sagt man wohl he hett moi H a.fer 
tüsken de Diesels. 

ein verunkrauteter A.Xer kann nicht 
sdmell genug gesäubert werden 

de dat Untüg een Jahr lett stahn, 
mutt söven Jahr weden gahn. 

verunreinigen 
smmutzig mamen 

fuulmaken: weil hett dat W ater so fuul­
maaklP 

vullkleien: wat hest du dien neei Sdtuud 
je al vullkleitl 

ein Kind, das sim verunreinigt hat 'n 
Sdl.iet-an-de-Hadcen. 'n lüttjen Klei­
mett(e). 

die Grütze war verunreinigt dat liggt up 
'n verkehrt Stee, sä de jung, do weer 
d'r Hühnerschiet (da funn he 'n Muus­
kötel) in de Gört (M). 

verunreinigt 
schmutzig 

fuul: dien Sdwud is je heel fuul! 
,grumsig: süd.s g. Water kann neet ma.l't 

Veh supen/ 
sdl.ieti,g (M), sdl.itterg: he gütt dat s. Wa­

ter weg, ehr dat he smoan W ater weer 
hett (ist zu voreilig). 
Wrg. wenn de Adebar (Storm) s. is, 
denn gifft 't Regen (M). 

Verunreinigung 
Fuligheid: war kummt blot all de F. her! 

verun8talteu 
die Smönheit stören 

entstellen: hör Gesicht is heel van N aren 
entstellt. 

*misseeren: dat miueert dat heel Huus, 
wenn de Fensters so small sünd. 

smännen: so 'n mallen Dör schiinnt dat 
hele Huus. so 'n Kraag smiinnt je dat 
hele Kleed! 
de sien Nös ofsnidd, de sdr.ännt sien 
Gesimt (man soll die eigene Familie 
nkht sdJ.lechtmamen). 

verschandeln: de Smanzenbinners (Fa­
schinenarbeiter) v. de hele Bornen. 
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audl ein verunstaltetes Mädchen findet 
noch einen Mann dar is geen Pott so 
smeev, of dar paPt noch 'n Decksei up. 

Verun8taltunli 
Entstellung 

Versmandelung: disse V. van de hele 
Kuntrei muP verbaden worden! 

"eruntreuen 
widerred!tlidl sid! aneignen 

unnerslaan: he hett dat Geld u., wat he 
bi 'n annersammelt hett. 

nicht v. (Tit. 2, 10) geen lange Fingers 
maken (Je). nix verfunzeln (Bo). 

verunzieren 
verhunzen 

sdtännen: sückse bunte Fensten un Dö~ 
ren s. dat heel Huus. 

verur8achen 
bewirken 

anrichten: se hett dat all anrimt't. wat 
hebben de Deren dar 'n Smaa a~ 
ridd'tl 

doon: ankieken delt kopen. dat deit hum 
geen Schaa. d. deit hum dat nir. de 
Fräst hett 'n bült Smaa daan. 

geven: 'n kört Radd kann blot .Letteree 
(Aufenthalt) g. dat hett Arbeid g. 

maken: dat hett mi 'n bült Koppien un 
V erdreet maakt. dat maakt Dörst. 

verschülden: dör dien Limtsinn hest du 
so 'n Malör versdtüldt! 

der Brand wurde durm einen Blitz ver~ 
ursacht de Brand kweem van 'n Blitz. 
de Blitz weer dar inslaan. 

verurteilen 
1. ein rimterlimes Urteil sprci<hen 
verordeelen: he is to fiev M aand ver~ 

ordeelt. 
verdammen: he hett Glück hatt, dat he 

neet to Tuc.hthuus verdammt is. 
verdönnern: he muP nom heel anners 

verdönnert worden/ 
verknacken: he is al weer 'n mal ver­

knackt. 
zu weld!er Strafe ist er verurteilt? wovöl 

hett he kregen? wo lang. mutt he lit­
ten? wovöl hebben •e hum upbrummtP 
wo lang mutt he amter de dicke Dö­
ren? 

zum Tode v. se hebben hum 't Levend 
ofsproken (W). 

2. verdammen . 
verdammen: so 'n Bedriev weer van An­

fang an to 'n Pleite verdammt. 
verordeelen: dat mutt ik heelundall v., 

wat du dar daan heatl 
er hat ihn restlos verurteilt he hett &een 

good Haar an hum laten. 
das Unternehmen war von Anfang an 

zum Smeitern verurteilt dat dat neet 
good&ahn kunn, dat · kunn 'n Blinden 
mit 'n Krüc*stodc fühlen. 

das wird von allen verurteilt dar is 
nüms, de dat goodheeten deit. 

veruzen 
s. verulken. 

Verve 
Smwung 

mit V. ging er drauf los dar satt Für bi, 
so as he d'r up daal gung, 

vervielfachen 
mehrfach nehmen 

malnehmen: de Tall dürst du nom driest 
mit dree m.f 
s. auclt vervielfältigen. 

vervielfältigen 
vermehren 

vermehren: de Geldschiens v. sük as 
Kanienen. 

dies Schreiben muß nom vervielfältigt 
werden van dit Smrieven mutten wi 
noch hunnert Ofdrilcken hebb.en. 

vervollkommnen 
verbessern 

betermaken: an disse M asmin mutt noch 
'n bült betermaakt worden. 

verbetern: in 't Engelsk mutt ik mi nom 
dümtig v. 

vervoll8tändilien 
vollständig mamen 

die Aussteuer mufi nom vervollständigt 
werden dar fehlt nodt allerhand, dar 
mutt noch 'n bült bi. 

verwachfJen 
1. heilen; verschwinden 
verwassen: dat is ]ungheid, dat ver­

waPt (wird mit zunehmendem· Alter 
versm winden). 

towassen: disse Reet (Riß) in de Arm 
sall woll bold weer t. 

2. zusammenwamseo 
verwassen: 't giBt Rötten, de hör Steer-
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ten mit 'n anner verwussen siind. he 
is heelundall mit aien Arbeid "t:envus­
sen (geht ganz in seiner Arbeit auf). 

J. schief, krumm wachsen 
verwussen: he is van Kind of an 10 v. 

west. 
verkrüppelt: wat is dat 'n v. Minak(e)l 

warum lettst du so 'n verkrüppelten 
Boom nom stahn 

ein verwachsener Mensch 'n haböktm 
Minsk(e), 'n Wrögel, 'n Kröpel van 
Keerl. 11e hett 'n Ast, 'n PuO.el. se 
draggt 'n Keea up de Nadc. 

Trost für Verwachsene smeev Holt gifft 
ok Lepela (M). 

Trost, wenn jem. eine verwachsene Frau 
heiratet 

wo smever, 
wo Iever. 

-verwackeln 
'durm Nimtstillhalten unsdJ.arf werden 

verwadceln: diase Upnahm (dit Bild) is 
heel verwadcelt. 

Verwahr 
nur in der Ra . .,in V. nehmen" ge­
bräuchlich 

Venvahr: wullt du dat Geldwoll för mi 
in V. nehmen? bi mi is alls good in V. 

-verwahren 
1. sicher aufbewahren 
verwahren: ik hebb dat ~o verwahrt, 

dat de Kinner d'r neet bikomen könen. 
bargen: du muPt dat Geld good b. de 

wat bargt, de wat hett (TL). beter to 
froh b. as amterna. hulen. 

versluten: wi hebbtm una Gold- un 
Sülvergood alltied good versloten. 

er hat sein Geld und Gut sicher verwahrt 
he hett t in dimte Faten; hett •ien 

'·smaapkes up 't Drögde. 
dort ist er gut verwahrt dar sitt he hoog 

un drög(e). 
2. sich v.; Widerspruch einlegen; Protest 

erheben 
verwahren: dar hört wat to; dat man 

sük tegen elke Proteree v. kann. 
tegenansetten: tegen südcse Lögens sett 

ik mi tegen an. 
wehren: tegen so 'n Ansinnen mutt ik 

miw. 

Verwahrer 
Wahrmann: Geld will 'n W. hebben. 

verwahrlosen 
unordentlim, ungepflegt werden; ver­
namlässigen 

verwahrlosen: se hett hör Kinner heel v. 
laten. 

verbuttjern: he is heel verbuttjert (T). 
verkamen: he lett sien Bedriev heel v. 

dat Land is v. (T). 
verwildern: wat •ümt de Tuun verwil­

dert utf 
verslören (St): 'f gung hör beter, wenn 

se hör K raam neet so verslörten. 
versluddern: dat is dar 'n versludderten 

Huushollen. 'n Sludderpüt. versluddert 
mehr as 'n Prunker verprunkt. 

ein verwahrloster Haushalt 'n rugen 
Budel. 
Verwabrnng 

1. Aufbewahrung 
Verwahren: ik will dat woll in V. neh-

men. 
Bewahren: he hett hum dat in B. geven. 
2.Einsprum 
Inspraak: dar doo ik I. tegen: · 
dagegen mufl ich V. einlegen dat kann ik 

neet up mi sitten (mi neet gefallen) 
laten. dar mutt ik tegenan gahn. 

verwaist 
Leiternlos 
ollerlo&: dat sünd 'n paar ollerlose Kin­

ner. 
2. mensmenleer 
verlaten: dat is dar so 'n heel v. Dörp. 

-verwalken 
verwalken: de ] ii.ger verwalkde nett sien 

Hund. 
s. aum verprügeln. 

verwalten 
die Geschäfte führen 

verwahren: he kann sien Kraam· nom 
good v. 

'*beheeren: he kann dat rieet mehr all b. 
'*bemeiern: van well word disse Plaats 

bemeierti' 
regeeren: urue Kreis word good regeert. 
vörstahn: he steiht sien Kraam ( sien Be-

driev) good vör. · 

Verwalter 
1. Beamter od. Angestellter zur Bewirt­

schaftung eines landwirtschaftlichen 
Betriebes 

Settbuur: he is dar S. up de Plaats. 
*Beheerder (Nds. Wb. I 870). 
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2. Person, die zur Wahrnehmung der In­
teressen einer anderen Person einge­
setzt ist 

Kurater: he is as K. over dat Vermögen 
van de Kinner insett't. 

Verwaltung 
behördliclte Tätigkeit 

Amt: he is bi 't A. (in der V. tätig}. 
de dar boven: de d. b. muffen 't man 

weten. 
Bestür: de B. van 't Land mutt in gode 

H annen liggen. 
Verwaltunpbehörde 
s.Amt. 
Verwaltungsbezirk 

Bered:: dat hört neet to mien B. 

verwamsen 
verprügeln s. d. 

verwamsen: ik muih di woll örnlik v.! 
begahn: de Lappen hungen d'r · bi, so 

harren se hum b. 

verwandeln 
ändern; vertausmen; umformen 

verannern: nu hier de .Fabriken stahn, 
hebben Land un Minsken sük ganz 
verannert. 

umwanneln: de Mann is heelundall um­
wannelt, siet he sien Fro verloren hett. 

verwanneln: he weer tomal heel verwan­
nelt, as he dat hörde. 

verhexen: siet de jung dat Wimt kennt, 
is he rein verhext. 

der Brand hat das Dorf in Sdmtt ver­
wandelt de grote Brand hett ut dat 
Dörp 'n groten Bült Ask(e) un Steenen 
maakt. 

ich fühle micl:t wie verwandelt ik bün 'n 
heel anner Jfinske worden. 

in Finsternis verwandelt werden (J oel 
:;, 4) ganz düster worden. 

Verwandlung 
s~it wir hier Fabriken haben, ist mit dem 

Dorf eine grolle V. vor sid:t gegangen 
nu is dat hier heel anners worden. 

verwandt 
1. derselben Familie zugehörig 
verwandt: wi sünd noCh 'n bietje v. mit 

'n anner. · 
ik bün nodr. 'n bietje mit de Geest­
lichJ:eid v., sii ] annahm, wat mien Va­
der weer, de hett för de olle Pastor 
Klumpen maakt (M), 

befründt: wi sünd van mien V ader sien 
Sied mit 'n anner b. 

ich bin ihr näher v. ik stah hör nahder. 
sie sind sehr weitläufig miteinander v. 

hör Grootollen hebben Klumpen ut een 
Boom hatt. Grootvader sien Bü.r hett 
an Grootrrwder hör Sdr.app hangen. se 
sünd noch wat Fründ mit 'n anner. 
sien Moderun hör Moder weren beide 
'n paar Frauenstil (M). wi hebben 't 
sülvige Blood. wi sünd wiedlopig van 
een Blood. 

durch Heirat v. s. angeheiratet. 
id:t bin mit ihm weder v. noch versd:twä­

gert he is mit mi neet behuud't o/ be-
haart. · 

sie sind nid:tt v., tragen aber denselben 
Namen se nömen sük blot gliek, an­
ners hebben 1e nix mit 'n anner to 
doon. se heten blot so as wi, man se 
hören neet to uns Familje. · 

sie halten zusammen, obgleidt sie nid:tt 
v. sind se kunnen woll Süsters wesen. 

2. durd:t eine bedeutsame Ahnlimkeit 
verbonden 

Plattdeutsd:t und Holländism sind ver­
wandte Sprachen Platt un Hollands 
hebben 'n bült mit 'n anner, wat gliek 
of haast gliek is. 

Verwandtenbel!lnch 
sledr.t Weer hollt Frünn(e) van de Dör~ 

Verwandter 
Verwandte: uns Verwandten wohnen 

haast all to wied weg. 
Anverwandte: 

Arvunkels un Arvtanten 
sünd de beste Anverwandten. 

'*Fründ: he·Mrt to de angehilkte (ange­
heiratete) Fründen. 

'*Sibb(e): dat is ok noCh een van uns S. 
'n Halvsibb(e) mutt legen 'n Vull­
sibb(e) torüggstahn. 

ein V. steht mir näher als ein Fremder 
't Hemd is mi nahder as 't Wams. 

der nämste Verwandte ist audt der 
näd:tste Erbe 

de Nahsie in 't Blood 
is ok de N ahste bi 't Good. 

Verwandte darf man nidtt verädttlicb 
mad:ten de sien Nös(e) o/&nitt, smiind't 
sien Gesidr.t (M). 

einem alten Verwandten gebührt der 
Ehrenplatz he is uns Hömflint(e) (sitzt 
im Lehnstuhl in der Ofenedce). 
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ein entfernter V. von mir 'n Vedder van 
mien V eddermann. 

bei Teilung des Erbes unter Verwandten 
soll man stets zum Ausgleim bereit 
sein, denn eegen deit eegen geen Smaa. 

bei Teilung des Erbes unter Verwandten 
kommt es oft zu Unstimmigkeiten, 
wenn daher jemand sagt, er verstehe 
sich denkbar gut mit seinen Ver­
wandten, heißt es hebben ji al mal mit 
'n anner deelt? 

die nämsten Verwandten sind sim oft 
besonders feind wo nahder 't Blood, 
wo groter de Haat. 

das sind am.h nom Verwandte de sünd 
ok nodz van uns Sied. de hören dar 
nodz bi (Nds. Wb. II 144). he hört nom 
to uns (Nds. Wb. II 144). van olds her 
hört he d'r ok nodz mit to. 

im habe hier noch Verwandte ik bün 
hier befründ't (T). 

ein V. ihres Mannes (Ruth 2, 1) van hör 
Manns Sied mit hör verwandt. 

Verwandtl!lehaft 
die ganze Familie 

Verwandtskupp: wi hebben 'n groten V. 
Familje: uns F. is over 't hele Land ver-

llfreit. 
Fründskupp: dat is 'n wieden F. (M). 
Geblood: dat hört neet to uns G. 
Sibb(e): Sett(e) geiht vör S. (das Pfand-

remt geht der Familie vor). 
*Maagskupp (Do): he hört to uns M. 
Vedderskupp: dar is de hele V. weer bi 

'n anner. 
Volk: he hört neet to -uns V. denn gröt 

.dien V./ 
wat good, dat dat geen van mien V. ill, 
sä dat Wiev, do brachden se hör Mann 
na de Galg. 

meine V. ist recht groß und weitläufig 
dat lett sük blot mit 'n Sdtepel Arvten 
utreken (M). dat is neet mit 'n Smepel 
Weit(e) oftosaien. un1 Grootmoders 
hör Süsters hebben in een Pott piPt. 

er spricht schlecht über seine V. he 
maakt :den egen Nüst fuul (M). 

die gehören nicht zu unserer V. dar sünd 
wi geen Fründ an. 

pome niclrt auf deine V.! Swager hen, 
Swager her, man bliev mi van de Pütl 

in Geldsamen muß die V erwandtsmaft 
unherü<ksiddigt bleiben wat Yedder, 
wat Fründ, well geen Geld hett, bliev 
mi van de Wagen! · 

bei einem Dieb wird die V. nicht berü<i:­
sichtigt stehlt mien Brör, so hangt de 
Deev! 

Verwandtschaftsgrad 
* Kneei: een K. nahder. 
Lidd (Glied): een L. wieder. 

verwarnen 
auf Gefahren aufmerksam machen 

wahrschauen: ik hebb de Fent gerwog 
wahr•maut, man he wull neet hören. 
wahrseitau de Kinner, dat se neet so 
dicht an de Peer herangahnl (M). 

jemanden v. een de Nös utsnuven un de 
Kopp wasken (T). 

v·erwarnang 
milde V. mu/lt neet/ dat mu/lt je neet 

doon! (laß das!) (1'). 

verwaS«!hen 
1. beim W asclten verbrauwen 
verwasken: ik hebb vanda~g al dree Pa­

keten Sepenpulver verwusken. 
2. versmwommen; unklar 
undüdelk: de Namen up 't Denkmal 

sünd al remt u. 
unklaar: dat sünd ganz unklare Ansich­

ten. 
3. verblaßt 
die Farbe ist v. de Farv is neet edzt. dat 

Tüg is heel gries worden. 

verwllssern 
mit Wasser verdünnen; kraftlos 
machen 

verwatern: disse Saft smetkt remt ver­
watert" 

döpen: de Wien is woll dölft (döpt)l 
er · verwässert seine Erzählungen he 

kummt neet van de Stee; hallt sük bi 
Kleenigheiden up; treckt dat all völs­
toslimm in de Längde; brengt dar Sa­
ken herin, de dar man· halv henhören. 

eine so verwässerte Brühe mußt du mir 
nicht vorsetzen mit so 'n laffen Kraam 
bliev mi van 't Lievf 

verweben 
1. zum Weben verwenden 
verweven: dat Gaam kann ik neet v., 

dat ritt all bi Ennen of. · 
2. verf!ecltten 
inffedtten: in sien V ertellsel kunn he ok 

allerlei Spröken i. 
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verwechseln 
irrtümlim vertauswen 

verweßseln: ik wor faken mit mien Brör 
verweS~elt. dißse beide Planten kamut 
du li<ht mit 'n anner v. 

dör 'n anner brengen: ik breng diue 
beide Süsters alltied d. 'n a. 

vertuusken: unse Hoden könen limt mit 
'n anner vertuusket worden. 

er verwemseit mein und dein lze kann 
mien un dien neet ut 'n annerhollen. 

er verwemseit es he kummt d'r rein dör­
hen. 

er verwemseit die Brüder he brengt hör 
alltied dör 'n anner. 

sie sind sidt zum V. ähnlidt se kunnen 
woll Brörs wesen. se nehmen sük beide 
nix; sünd Feren van een J!ögel. 

Verwechselung 
Verwesseln: so 'n V .. kann woll vör­

komen. 

verwegen 
kühn; draufgängerism 

verwegen: dat is dom v., bi so 'n Dook 
(Nebel) so mit 't Auto to jagen/ 

driest: he weer so d. un gung nodt in 't 
brannende Huus herin. 

gewaaßt: dat weer 'n g. Stiidc van hum. 
dat is 'n gewaagten Plaan. 

overdadig: he weer so o. un gung noch 
over 't Drievies. 

rinkel: de so r. is, de kummt seker noch 
mal um de Hals. 

*verbulgen: so 'n v. Keerl steiht vör nix 
still. 

er ist v. he dürt d'r up an; hett de Kopp 
dör de Halter; kann sük in sien Huud 
neet bargen; geiht dör Sliek un Sloot; 
löppt man &o up Bummies; weet vör 
V erfretenheid neet, wat he anfangen 
sall; geiht mit uptrudcen Seil (up Dü­
velhaal) d'r up daal; geiht bit an de 
Trumpen (Wagenradnabe) d'r dör. 
hum geiht geen See to hoog; i& geen 
Sloot to breed; hum geiht 't to good. 

man sieht ihm an, wie v. er ist he ht!tt 
de Mütz up een Ohr. 

Verwegenheit 
Kühnheit; Draufgängerturn 

Verwegenheid: sien Y. hett geen Rahm 
of Maat. 

Frevel: dat is al F., wenn he nu noch 
over 't les geiht. 

Overdadigheid: so n 0. kann up de 
Dürfe neet goodgahn. 

Overmood: hum plaagt de 0. 
*V erbulgenheid: in sien V. sä he hum 

dat liek in 't Gesidtt. 
Vermetenheid: he weet van V. neet, wat 

he utfreten sall. 

verwehen 
vom Wind wegtreiben 

verweihen: dat is van de Wind verweiht, 
he is weg as verweiht (M). sien Woor­
den v. as Kaff (Spreu) in de Wind. 

wegweihen: de Wind hett all Bladen 
wegweiht. 

weg/legen: de ht!le Sand is wegflogen. 
er ist in alle Winde verweht well weet, 

war he stoven of flogen ist 
Hurenwort und Weidenlaub, beide ver­

weht der Wind Hoorenwoord un Wil­
genloov, dat weiht all vör de Wind 
(Ja). 

die Spuren sind im Sande ~·erweht du 
kannst d'r nix mehr van sehn, war he 
langsgahn ill. 

verwehren 
verbieten; hindern 

verbeden: dat mutt ik di v., dat du so 
dient an mien Swett (Grenze) 'n Mür 
settstl 

weigern: dat kannst du mi neet w., dat 
ik mien Kinner mal sehn doo. 

wer will mir das v.? well will mi daran 
hinnem? 

Verwehung 
durm Wind angehäufter Sdtnee 

Sneebarg: dar wassen Sneebargen IJO 

hoog, dat man d'r neet dörkomen 
kunn. 

verweichliehen 
verzärteln; weimlim machen 

verpäppeln: dat Kindis heel verpäppelt. 
verpiepeln: wat will ut süd:s verpie­

pelte Kinner nom mal worden! 
verpimpeln: so 'n verpimpelten Jung 

word al krank, wenn hum de Wind 
mal dwar& anweiht. 

er ist ein verweidllimter Mensdt 1u! hett 
sien Fingers nom noit in kold W ater 
staken (M}. 'n lüttjet Windje puust't 
hum um. he meent, dat he doodskrank 
i&, wenn hum 'n Wind dwar& sitt. 
he i& winterweeks (verträgt die Win­
terkälte nimt); ia alltied an de slappe 
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Lien ledd't (nimt an straffe Zudlt und 
Härte gewöhnt). 

verweigern 
versagen; ablehnen 

verbeden: ik mutt di v., over mien Land 
to ga.hn. 

weigern: disse Reken to befahlen weiger 
ik. 

oflehnen: dat muU ik o., hum to uns Fier 
to nögen (einzuladen). 

ofslaan: so 'n Ansinnen mutt ik di o. 
upseggen: wullt du mi de Dennst u.i' 
utslaan: he hett dat Geld u. (T). 
verseggen: mien Domter mutt ik di v. 

dat Swien hett nom geen Mahltied 
verseggt (T). . 

verweigern: ik hebb dat verweigert, so 
'n Geschenk antonehmen. 

idt verweigere es dir ik will di wat 
nixen. 

er verweigert stets die Anerkennung he 
dwarsbüngelt overall tegenan. 

sie haben die Annahme des zu liefern­
den Smweines verweigert se hebben 
mi dat Swien insrneten. 

den Gehorsam v. de Kopp upsteken. 
idt bitte darüber jede Auskunft zu v. 

dar word mi neet over lüdd't of bei­
ert. 

idt verweigere ihm den Zutritt zu mei· 
nem Haus he sall mi dat Dörgatt neet 
weer verdüstern (M) ; mutt mi neet 
weer over Dör un Drüppel komen; 
muttut uns Huus wegblieven. 

Verweigerung 
Versagung; Ablehnung 

Verweigern: ut dit V. maak ik mi n_ix. 
iron. V. einer Bitte laat di ofmalen up 'n 

Stüdc Kladcerpapier (Lösmblatt), up 
'n Buuskohlbladd (H). 

verwellen 
1. aufhalten; bleiben 
verwielen: verwiel nom man 'n Settje, 

bit de Regen vörbi is! 
ik will mi hier wat v., 11ä de V oP, do 
seet he mit de Steerl in 't lesder (M). 

blieven: kann ik hier nOch 'n Settje b.P 
bliev dom nom, 't is doch BO moi/ bliev 
dar neet so langt 

wo hast du solange verweilt? war heBt 
du di solang uphollen? 

er verweilt stets zu lange he sitt un sitt; 
kann neet weer wegfinnen; kann de 

Dreih neet linnen. 't is nett, as wenn 
he an de Stohl fastpidct is. 

ich Yerweile dort nicht lange ik loop dar 
gau in un ut. 

er kann nimt lange auf ein und dersel­
ben Stelle v. he hett geen Bittende 
Neers (W). he hett 'n Riefwurm in de 
Mors. 

verweile dom etwasl gah dom 'n bietje 
sittenf laat di wat sac*en! laat di wat 
daall 

verweint 
mit deutlichen Spuren von Yergosse­
nen Tränen 

versmreevt: de Frau harr ganz ver­
sdzreevte Ogen. 

"bekreten, verkrefen: dat Kind südtt so 
b. (v.) ut. 

dir*roort: wat hetf dat Kind 'n d. Ge­
sicht! 

verblarrt: de jung harr 'n ganz v. Ge-
sicht (T).. . 

mit verweinteu Augen plierig, plürig, 
plieroogd. 

Verwel11 
1. Tadel; Rüge 
Verwies: paß up, dat du geen V. kriggstl 

he sr.hürt 'n V. of as de Hund de Re­
gen (macllt sid! nichts daraus). 

Rüffel: de R. hest du würkelk verdeent. 
Schafusert: he hett 'n dümtigen S. kre-

gen. 
Zigarr: kiek, hest du 'n Z. kregenP 
*Utputzer: hest du 'n U. weg? 
er hat einen V. erhalten he is düchtig 

ofsoltjet; hett een over de Nösters (de 
Flögels) kregen; hett de Wind va.n 
vörn kregen. se hebben hur,J in de Rib­
ben stött; hebben hum Besdteed seggt; 
hebben hum de Nös utsnoven; hebben 
hum een up de Nösfera geven; hebben 
hum in de Baart speeit (TL). 

wenn jem. einen V. erhalten hat, sagt 
man dar ruuk an! (das merke dir). 

er hat einen V. verdient he mutt 'n Tind 
overeidt worden (H). · 

2. Hinweis in einem Budt 
Verwies: dat Book hett mi tovöl Ver­

wiesen. 

verwei1!1en 
1. hinweisen 
verwiesen: ik mutt di darup v., wat wi 

ofmaakt hebben. 
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im muft ihn in die rühtigen Grenzen v. 
ik mutt hum düdelk seggen, wat he 
doon dürt un wat he laten mutt. 

da mufl ich dim an einen Redttsanwalt v. 
in de Saak muPt du di an 'n Avkaat 
wennen. 

2. verbieten 
verwie3en: dat mutt ik di v., over uns 

Land to gahn. 
verbeden: de Vader hett hum 't Huus 

verboden. 
er hat mim smroff des Hauses verwie­

sen ik dür mi dar neet weer blidcen 
laten; dür dar neet weer in Huus ko­
men. 

3. vertreiben 
er wurde des Landes verwiesen he muP 

't Land verlaten; muP in de Frömde. 

Verwelam.nr: 
s. verweisen. 

verwelken 
vertrod:nen; vor Trod:enheit abster­
ben 

verdwienen, verquienen, verkniggen, of­
starven: bi &o 'n Drögde sölen woll 'n 
bült Blömen v. (o.). 

verwelken: bi so 'n Drögde mutten de 
Planten gau v. 

versoreri: 't is all versoort un vergahn 
(gehört der Vergangenheit an) (M). 

die Weiden v. dat Grönland verbrannt 
(Kö). 

er verwelkt he word all wat minner. 
die Blume verwelket (J es. 40, 7) de Blöm 

word dräg (Je). 
verwelket nimt (Ps. 1, 3) neet soor wor­

den. weelik worden (He). 

verwelkt 
alt; vertrod:net 

weelkerg, weelsk: wat sücht de Frau al 
w. utl de Appels sünd woll w., man de 
Smaak is good. 

er ist v. dat is nix mehr mit hum. 

verweltlichen 
in weltlimen Dingen aufgehen 

weltlich worden: he kennde anners haast 
nix as de Kark. man nu is he ganz 
w.w. 

verwendbar 
nützlim; braumbar 

bruukbar: disse Kraam is to nixmehr b. 
to bruken: dit oll Tüg is neet mehr to b. 

er ist zu allem v. he kann woll mit 'n 
Hund over 'n Hede springen. he pa{lt 
in all Seelen; kann mit alls klaar wor-
den. he is 'n Keerl up Dedc. . 

das ist nimt mehr v. dat hett sien Dennst 
daan; kann wegsmeten worden. 

verwenden 
1. gebraud1en; benutzen 
bruken: dat Bredd kann ik noch woll b. 

dar is nix mehr van to b. se könen di 
doch allerwegens to b.! he bruukt de 
Kokjen ok vör de Wagen. he weet ok 
sien Dummheid noch tob. 

anwenden: he wend't sien Kenntnissen 
neet genoog an. 

utnützen: du muPt ok u., wat du lehrt 
hestl 

verarbeiden: wi v. blot de beste Wull(e). 
dit Fleesk kann nod&. woll verarbeidt 
worden. 

verwenden: dit Stüdc Tüg lett sük noch 
good v. 

das läflt sim nimt dazu v. dat eegend 
sük dar neet to. 

das kann im nimt mehr v. dar kann ik 
geen Gebruuk mehr van maken. 

sein Geld für Kleiderputz v. 't Geld um 
de Mors hangen; för Staat utgeven. 

2. siclt v.; eintreten; Fürspredter sein 
insetten: ik will mi woll för di i. 
im werde mim schon für dit:h v. ik sall 

woll fär di an de rechte Dör tidcern; 
sall woll 'n W oord för di inleggen, 'n 
W oord för di doon. 

icll muf!te mim smon oft für dim v. du 
hest mi al völ W ark maakt. 

Verwendnnr: 
1. Gehraum 
Verwenden: bi uns find't all sien V., dar 

kummt nix over Stür. 
Gebruuk: dar hebb ik nu geen G. mehr 

för. 
es findet alles seine V. ut scheev Holt la­

feit sük noch Lepels maken. wat de 
een backt, dat braut de anner (M). 

es kommt auf die rimtige V. an ut 'n 
Swiensohr lett sük geen sieden Geld­
püt maken. 

dafür habe im keine V. dar kann ik nix 
van bruken. 

2. Fürsprame 
Förspraak: dat hebb ik dör sien F. kre­

gen. 
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verwendungl!lberelt 
zur Benutzung fertig 

paraat: Wagen un Peer siahn al lang p. 

verwerfen 
1. falsdt werfen 
versmieten, verkehrt smieten: du hert de 

Ball je heel versmeten (verkehrt sme­
ten). 

2. ablehnen 
oflehnen: dat is 'n Ansicht ('n Meenen), 

de vandaag van elk un een oflehnt 
word. 

torüggwiesen, so 'n Gedank wies ik wied 
torügg. 

van sük stöten: he hett hum v. s. atött. 
verstöten: Gott verliött de Fromen neet 

(Kö). 
verwirf es dodJ. nimtl geev di doch! 
diesen Plan muß ich v. dar geev ik mi 

neet to her; will ik nix van weten. dat 
smiet ik wied weg. 

das Böse v. (Jes. 7, 15) silk vör dat 
Quade wahren (Kö). 

zu der Zeit wird ein jeglidter seine sil­
bernen und goldenen Götzen v. (Jes. 
31, 7) denn kummt de Dag, denn kören 
se elk hör sülvern Götzen un hör gol­
den Götzen of (Kö). smieten hör Iich­
terwege (He). 

der Stein, den die Bauleute verworfen 
haben (Matth. 21, ~) de de Timinerlü 
an de Sied smeten hebben (Bo). 

verwirf mim nicht von deinem Angesicht 
(Ps. 5, 13) stöt mi neet van di (He). 

v. euren Namen als einen bösen (Luk. 6, 
22} smieten jo Naam as 'n bös Ding 
wied weg (Kö). 

so wird im Sturm verworfen die große 
Stadt Babyion (Off. 18, 21) so word 
mit een Swups Babylon, de grote 
Stadt, wegballert (Bo). 

3. verkalben 
versmieten: de Koh hett 't Kalv al iveer 

versmeten. 
•· die Form ändern 
sük smieten: de Plank smitt s. in de 

Sünn. 
vertred.en: de Dören hebben sük heel 

vertruc*en. 

verwerlOch 
unannehmbar; absdteulidt; ruchlos 

•verwarpelk: dat weer 'n verwarpelken 
Daad van di. 

gemeen: he is in mien Ogen ganz g. vör­
gahn. 

sledd: se hebben 't man s. mit hum 
maakt. 

er hat alles in verwerflicher Absidtt ge­
tan he hett 't up 'n Oolken vörhatt. 

nimts ist v. (t. Tim. 4, 4) dar is nix up 
(fegen) io seggen (He). · · 

verwertbar 
to bruken: disse Melk is neet mehr to b. 
dieses Holz ist nidtt mehr v. in dit Holt 

sitt al de Wurm in. 

verwerten 
gebrauclten; Nutzen daraus ziehen 

verwerten: ik hebb blot Kohjen, de dat 
Foor good v. (in Milch umsetzen). 

anbrengen: kann~Jt du dien Utfinnen 
good a.i' 

bruken: dat könen wi noch woll b. dat 
kannst du wegsmieten, dat is neet 
mehr to b. du bruuht dien Gaven 
neet good genoog. 

verbruken: dat kann noch woll ver­
bruukt worden. 

es ist nichts so smlecht, diill es nicht noch 
verwertet werden könnte 'n siechten 
Herenk gi(ft alltied noch 'n goden 
Bückel (M). 

der Müller weiß auch nom den Abfall zu 
v. de Müller leevt van de Dust. 

es ist nidtt gut zu v. dar is neet recht wat 
mit antofangen. 

verwesen 
zersetzen 

verwesen: de verdrunken Schipper weer 
al heel verweest. 

vergahn: as se de Dode in 't Holt fun­
nen hebben, weer he al haast v. 

daß dein Heiliger verwese (Ps. 16, 10) 
dat dien Frame dat Grafft südtt. 

nidJ.t soll v. (Apg. 13, 34) neet weer to 
Grunn gahn laten wull. 

verwei!Jilch 
es ist alles v. all, wat Fleesk un Blood 

hett, mutt vergahn. 
es wird gesät v. und wird auferstehen 

unverweslidt (1. Kor. 15, 42) 
sait word, dat 't vergeiht, 
upwaakt word 't, dat 't besteiht. 

Verwei!JUQ 
Verwesen: de Fromen sölen 't V. neet 

sehn. 
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die V. hat smon begonnen de Dode is al 
wat angahn. 

Verwesunpdauer 
V. einer mensmlimen Leime * Rött: ik 

hebb mien Grafitstee för 'n R. verköfft. 

'Verwetten 
durm Wetten verlieren 

verwedden: wat hett he al 'n Stüdc Geld 
verwedd't! 

verspölen: he verspölt noch sien ganze 
Kraam. 

'Verwichsen 
1. Yerprügeln 
verwich11en: de ]urig mutt mal düchtig 

verwidut worden. 
s. amh verprügeln. 

2. durdtbringen; verjubeln 
verwichsen: he maakt sük d'r nix ut, 

wenn he in een Nacht hunnert Mark 
verwichst hett. 
s. amh ·vergeuden. 

werwickeln 
hineingeraten; in V ~rwirrung geraten 

betüddern: he hett sük in dat Gaarn be­
tüddert (Nds. Wb. li 80). 

betünneln: se betünnelt sük in dat Gaarn. 
bewidceln: he hett sük d'r in bewidcelt 

(N ds. Wb. li 98). 
verwidceln: büst du ok in de Saak ver­

widcelt? he hett sük in sien Reden rein 
verwidcelt. 

verfangen: de Mügg hett llük in de 
Spinnwebb v. 

verschörten: dat Band is in 'n anner 
verschört. 

vertünneln: wat hett dat Gaarn sük 
vertünnelt/ 

vertüddern: dat Schaap hett sük in sien 
Lien vertüddert. 

vertütern: he vertütert sük noch in sien 
Lögens. 

er verwi~elt sich in Widersprüme ·he 
prooft so un so. he rötelt sük fast. 

er ist darin verwi~elt he hett d'r wat mit 
to doon. he sitt d'r slimm mit ma.nken. 

verwickelt . 
smwer übersmaubar; smwierig; un­
klar 

dör 'n anner: de Saak sitt leep d. 'n a. 
d. 'n a. as Büx un Wams (St). 

kruus: dat is 'n krusen Kraam (M). 

vertradct: ik will mit disse vertradcte 
Budel nix to doon hebben. 

das ist eine verwi<kelte Gesmimte dat ii 
'n Himphamp (M); is 'n stuur Bahnt je 
för mi. dat sücht man klaterg ut. ik 
weet neet, wo ik d'r mit an bün; weet 
geen Gatt to finnen (M) ; hebb dar een 
bi sehn; finn d'r neet dör; seh mi dar 
'n GaU mit in de Kopp. 

die Same ist v. geworden dar is 'n 
K(r)inkel in 't Tau (in 't Kabel) ka­
men. nu hebben wi de Kaar in de 
Schiet jaggt. 

sich durch eine verwi<kelte Angelegen­
heit bindurmsmlängeln he hett •ük dar 
nodt nett even dörfummelt; is noch 
nett mit de H adcen over de Sloot J:o­
men; hett sük dar mit naue Nood dör­
arbeid't. 

Verwicklung 
Kink(el): dar sitt 'n K. in 't Tau. 
die poli tis<hen V erwidr.l ungen reißen 

nicht ab se mutten alltied Smeel un 
Elend hebben. wi sitten alltied up. 't 
Pu.lverf att. 

"Verwildern 
der Ordnung entwachsen; ausarten 

verwildern: de Kinner v. dar ganz, wenn 
se neet beter unner Tumt kamen. de 
Planten 1iammen seker ut 'n Tuun un 
1ünd hier verwildert. 

wildworden: ik muP mi vör 'n w. BuU 
redden. 

verwildert 
verkommen 

verwildert: wat sümst du je v. utl 
verkamen: de Minsken :Jünd dar kant v. 
wild: dat Land liggt dar all w. hen. 
wöst: dat Jücht dar um 't Huus leep w. 

ut. 

.,.·erwinden 
Yerschmerzen; üherwind~n 

verwinnen: 1e hebben dat noch lang neet 
verwunnen, dat hör eenzig Kind hör 
oftdürven is. 

daalsluken: ik hebb al 'n bült Verdreet 
d. muPt. 

overwegkomen: ik weet neet, wo ik dar 
o. saH. 

verknusen: ik kann dat heel neet v. (M). 
verkroppen: dar kruppt wat in mi hoog, 

wat ik neet v. kann. 
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er hat den Tod seiner Frau nodl immer 
nidlt verwunden se starvt hum noch 
all Daag weer of. 

das mußt du v. dat muPt du unner de 
Foten kriegen! 

verwirken 
einbüßen; sim um etwas bringen 

*verwarken: dat hest du nu verwarkt, 
dat ik di noch löven kann. 

verloren: dien Leven hest du nu dar­
dör v. 

verspölen: du hest mien Vertrauen to di 
nu heelundall verspölt. 

dies Redlt hast du nun verwirkt dat 
steiht di nu neet mehr to. 

verwirkliehen 
in die Tat umsetzen 

doon: du muPt dat neet blot seg~en, du 
muPt dat ok d.! 

dörföhren: denk du di 't man ut, ik sall 
't woll d. 

maken: dat is woll besloten, man dar 
word je nix van maakt 1 

utföhren: kannst du dien Plaan ok u.i' 
Wark van maken: nu is d'r genoog van 

proot't, nu mutt d'r ok W. v. maakt 
worden. 

wenn sün dodl alles v. wollte! wenn 't 
doch all utkweem, wat man sük in de 
Dröm wünsket! · · 

er kam wieder, ohne seine Absidtt ver­
wirklidlt zu haben he kweem so weer 
( .. so" betont) (T). 

er hat es nidlt verwirkHebt he hett 't sit-
ten laten. · 

was er will, das verwirklidder audl wat 
he sük in de Kopp sett't, dar is geen 
Möten tegen. 

seine Pläne werden sim nimt alle v. van 
sien Eier worden neet all Kükens. 

VerwlrkUehnnc 
Erfüllung 

er hat viele Pläne, smeut aber die Mit­
tel zur V. he will woll kacken, man de 
Neers d'r neet to doon. 

verwirren 
1. durmeinanderbringen 
dör 'n anner brengen, dör 'n anner ma­

ken: du muPt m{ de Haar neet so d. 
'n a. b. (m.). du brengst mi je heel d. 
'n a. mit dien Geproot! 

vertütem: dat Gaarn hett sük vertaterl. 
verwickeln: de Saak is nu ganz ver­

widcelt worden. 

die Sinne v. insepen (M): se hebben hum 
moi inseept. 

sie haben ihn mit schönen Worten ver­
wirrt se hebben hum um- un dumm­
proot't; hebben hum up de Dwaal­
spoor brocnt. 

laß dim nidit v.! holl 'n klaren Kopp! 
laat di de Kopp neet mall maken/ laat 
di geen Flau1en in de Kopp selten! 

er verwirrt mich he maakt mi spoor­
biester. 

die euch v. (Gal. 1, 7) de jo in 't Wilde 
maken (Bo). 

2. außer Fassung bringen 
bedummeln: ik was heel bedummeli 

(Nds. Wb. I 761). 
dör 'n annermaken: du muPt mi neet d. 

'n a.! 
verbasen: wat hett di so verbaast? 
verbiestern: sowat kann een woll v. 

verwirrt 
wirr, verworren, du~cheinander 

baselig, verbaseit (Nds. Wb. I 676). 
bedebbert: he keek heel b. ut (Nds. Wb. 

I 721). 
bedunnert: ik bün d'r noch heel van b. 

büst du mit Lottje b. (bist du nicht 
ganz rid1tig im Kopf)? (Nds. W'b. I 
746). 

dörhen: ik weer d'r ganz d., as ik dat 
hören dee. 

kuterwalsk: U!O kannst du dar woll so 
k. van wesen! 

verbaast: du muPt neet glieks so v. we­
senl he is rein verbiestert un v. (T). 

verdaddert (T): he stunn dar ganz v. 
hen. · 

verbiestert: ik bün je woll heel v. in de 
Kopp! ik weer heel in de Slaap v. (T). 

verdwolen: ik bün heel in de Tied v. 
verstört: warum sücnt he woll so v. ut? 
verwic*elt: dör so 'n verwic*elten Kraam 

finn ik neet tnehr dör. 
er ist ganz v. he löppt herum as 'n Hahn 

sünner Kopp; is heel over Stür; is ganz 
in de Biesterbl11s(e) (M}; steiht dar in 
een Stück hen; hett de Kopp verloren; 
verhaspelt sük; baast · un daavt dar 
wat hen. 

Verwirrung 
Durmeinander 

Bredullje: ik wuP ~eet, wat ik in de B. 
maken sull. he kweem d'r bi in de B. 
(T). 
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Dör'nanner: dat geev dar 'n groot D. 
Himphamp: dat is dar 'n mojen H. (Wo). 
Kunfuusje: well kann sük in so 'n K. 

noch toremtfinnen? 
Mall(e): he maakt 't all in 't M. 
Rebullje: wo is dat to so 'n R. komen? 
Verbiestern: dat mutt ik woll rein in 'n 

V. daan hebben. 
in 't Will(e): 't weer dar all in 't W. 
dort herrscht große V, 't steiht dar all 

up de Kopp. dar röppt dne een Kalk, 
de anner Steen. 

das bringt ihn in V. he kummt d'r mit 
in de Klatten, in de Röven; word d'r 
rein mit rüdd; word reineweg verbie­
stert. 

sie konnte durm ihre Lügen ein ganzes 
Dorf in V. bringen se jiti:jado:de hör 
wat vör, un se löven 't ok noch (M). 

er hat V. gestiftet he helt de Budel in 't 
Hunneriste jaggt. 

verwirtschaften 
leimtfertig, ungeschidd verbramneu 

dörbrengen: he sall sien Kraam woll gau 
dörbrodl.t hebben. 

verfumfeien: war geen rechte Fro in 
Huus is, dar word 'n bült verfumfeit. 

verkleien: wenn dar neet so völ verkleit 
1vur, denn stunn dat dar ok beter. 

verklüngeln: dat Wiev verklüngelt to 
völ. 

er verwirtschaftet alles he jaggt all sien 
Geldun Good dör de Hab; smitt mit 
good Geld na quaad Geld; kann 't 
Brood neet in 't Schapp hollen; sett't 
tovöl Dalers in de Week(e); haut 't all 
up de Kopp; is 'n Rüder; haut d'r to 
dick in; kann 't neet bi 'n annerhollen; 
is 'n Upmaker; kummt noch van Huus 
un Hoff. sien Budel is gau hen, is d'r 
dör. 

sie verwirtsmaltet alles 't word hör mit 
de Kaar in Huus krood't, man se 
smeppt 't weer mit de Sdtüpp to de 
Dör ut (TL). se krabbt amterut, nett 
as de Henn. 

verwischen 
undeutlich od. smwämer werden 

verwisken: paß up, dat dien Schrieven 
neet verwisket! 

Iüttjet worden: de Unnerscheed tüsken 
hoog un leeg, tüsken riek un arm is all 
lüttjeder w. 

an de Sied maken: de Deev hett all Spo­
ren amter siik an de S. maakt. 

versmeeren: de Farven sünd je heel ver­
smeert! 

verswemmen: in de Dook (Nebel) v. all 
Dingen. 

verwittern 
durch Luft und Niedersmläge unan­
sehnlich werden 

uhveeren: bi so 'n Fräst mutten de natfe 
Steenen je u. 

verklören: he harr 'n ollen verklärten 
Hood up. 

vernitwet 
sie sind v. he is Wedemann (Witwer); 

se is W edefrau (Witwe). 

verwöhnen 
verweichlimen; zu gut behandeln 

verwennen: de Kinner worden van Opa 
un Oma heel verwennt. ik bün mit 
Eten un Drinken neet v. du verwennst 
di ganz, wenn du di nu al so diti: an­
tredi:st! he hett sien Bruud mit Ge­
sdtenken verwennt. 

verpimpeln: du verpimpelst di ganz, 
wenn du neet to de Höm utkummstl 

vertredi:en: 't is neet good, wenn de Ol­
len de Kinner v. 

verwohnt 
durch das Bewohnen schlemt geworden 

utwohnt: de Lü hebben dat Huus heel­
undall u. 

verwöhnt 
verzärtelt; verweimlimt 

das ist ein ganz verwöhntes Kind dat is 
'n Moderküken, dat is un blifft an de 
Titt(e). 

er ist im Essen v. he is 'n Leti:erbed:; 
is kör up 't Eten; is geen rugen Fre­
Ier. 

er ist vom Glüdt v. sien Bree is alltied 
upsmeppt. sien Bedd is alltied maakt. 
he kriggt Botter in de Bree. 't Glüd: 
läppt hum to Dören un Fensters in. 

das Schicksal hat ihn nimt v. he is 
Kummer (is ruug un rauh) wennt; 

. hett mennig dunkem Dag hatt; hett al 
Wind genoog um de Ohren hatt; is al 
dör mennig Bu•k un Stiekel komen: is 
mehr dör 't Leven schüppt as dragen. 

ein v. Kind wird mutwillig wie ein wil· 
des Pferd (Sir. 30, S) mit 'n Peerd, 
wat neet kört in de Toom hallen word, 
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dar is geen Umgahn mit, un 'n jung, 
de du neet körlhollen deist, de maakt 
dumm Tüg un sleit achteruf (Je). 

-verworfen 
boshaft; verabsmeuungswert 

oolk: he is 'n ganz oolken Keerl worden. 
sledll: so 'n sledden Keerl mutt mi neet 

over de Drüppel kamen. 
s. aum verwerfen. 

Verworfenheit 
Bosheid: so 'n B. harr ik hum doch neet 

totraut. 
Oolkheid: man sull 't neet löven, dat 't 

so 'n 0. unner de Minsken geven kunn. 
Slechtigheid: do kweem so recht nen S. 

an de Dag. 

-verworren 
zerfahren; unklar 

dör 'n anner: he vertellt dat all so d. 'n a. 
he prootde so d. 'n a., dat ik d'r neet 
klook ut worden kunn. 

dunker: de heel Gesmimt is nom remt d. 
musselig: dat is 'n musseligen Kraam. 
verwic*elt: dat is so v., dat man d'r haast 

neet dörfilmen kann. 
seine Ideen sind v. dat is in sien Kopp 

nom neet ganz klaar worden. 
das war eine verworrene Rede wat hett 

he dat toremt stamertl dar kunn geen 
Swien klook ut worden. 

Verworrenheit 
Verwirrung 

es herrschte große V. 't satt all in de 
Tuse, wat d'r man was. 

-verwundbar 
das ist seine verwundbare Stelle übertr. 

dar dürst du hum neet ankamen, dat 
is de Stee, war hum 't sehr deit. 
s. Amillesferse. 

verwunden 
t. verletzen 
anscheten: de ansmoten Haas is uns d'r 

langs gahn. 
verwunden: war büst du verwund't wor­

den? 
besehren: he hett sük dümtig besehrt. 
smaßeeren, amampeeren (leicht v.): ik 

hebb mi blot 'n bietje schaßeert (scham­
peerl). 

er ist schwer verwundet he hett 'n düm­
tigen Pöter ofkregen. dar sall de Dood 
woll an fastntten. 

aber er ist um unserer Missetat wiJlen 
verwundet (J es. 53, 5) un doch is he 
verblödd't um unse Sünden (Je). 

2.kränken 
das hat ihn seelisch verwundet dat hett 

hum de Knid: andaan; geev hum de 
Doodßteek. dar kunn he neet over 
wegkamen. 

-verwunderlich 
erstauntim; ungewöhnlim 

wunnerlik: 't is dom w., wo 't in de Welt 
hergeiht. is dat neet w., dat 'n swar­
ten Koh witte Melk gi/lt? 

putzig: dat is doch p., dat 'n Mann mit 
sovöl Geld so schovel leevt. 

siinnerbar: dat is doch s., dat d'r nu 
noch 'n N amtigall singt! 

'n Wunner: is dat 'n W., dat de Kraam 
torüggeiht, wenn d'r neet uppaPt 
word? 't is 'n W., wenn he mal an de 
W eertshusen vörbikomen kann. 

-verwundern 
staunen 

verwunnern: dar bruukst du di neet over 
v. 

wunnern: dat wunnert mi heelundall 
neet, dat dat so kamen is. ik wunner 
mi vandage over nix mehr. 

vernochfern: du sallt di nom v.! 
id:t kann mim nimt genug v. dar steiht 

mi de Verstand van still. dat kann ik 
heel neet upkriegen. · 

er verwunderte sim he mook grote Ogen 
(W). 

-verwundert 
erstaunt 

verwunnert: warum kid:st du mi so v. 
an? 

verbaast: he stunn ganz v. hen. 
verblüfft: he keek mi ganz v. an, as ik 

hum dat sä. 
vernöchtert: denn sallt du woll v. wesen, 

wenn du dat hörst. 
er war aufs hömste v. he bleev in een 

Stüd: bestahn; weer ganz baß; stunn 
dar hen mit 'n Bec* vull Tannen. 

er sah ganz v. aus he keek ut as 'n Katt 
bi 't Grummeln. 

Verwunderung 
Erstaunen 

Verwunnern: he kweem ut 't V. neet 
herut. wat weer 't 'n V., as dat eerste 
Auto dör 't Dörp fohr! 
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er erregt V. lte maakt Qualm, Wind, 'n 
Lawei, as wenn de Welt unnergeiht. 

er sah mim mit höchster V. nn he keek 
mi mit Nös un Beck an. 

er konnte vor V. nicht sprechen 't weer 
nett, as wenn hum de Spraak ver­
slaan weer. 

Ausrufe hödtster V. o grote Tiedf nu 
word 't good! nu word 't Dag! Keerl 
nom mal! nu denkt jo 't Leven im an/ 
Junge, dat weer di 'n SpaaP! (M). 
Gottswunner, wat iJJ dat 'n groot Deerl 
(M). Heer in 't Hemd, unJJ Frau is 
splitternakendf (M}. sowat leevt neet 
un rögt sük doml (M}. nu geiht de 
Welt je woll kant ut de Fogen! (M). 
Gott sall mi 'n Daler schenken un 
sünndags twee, denn hebb ik elke Dag 
Kleengeld! (M}. dar full 'n Oll ut de 
Böken! (Budte) (M). nüms slaa sien 
Kinner doodf nu sla mi de Moor in de 
MengJJelpottl (Teigschüssel) (eigentlidl 
dat Moor = das Moor od. eigentlidl 
das Moorkorn, d. i. der Budlweizen, 
aus dem ein kräftiger Pfannkumen, 
der Bookweitenschubbert, gebacken 
wurde). nu fallt mi aber 'n Tann utl 
(M). 

dat is 'n Leven up de Welt, 
de een hett 't mit de Biidel, 
de anner mit dat Geld! 

nu slall Gott de Düvel dood! wat 't 
neet all gifltl wo kummt 't nu? odt du 
leve Tied! (W). o du wiede Welt/ he­
dem! mien Tied! hedem, hedem, wat 
slimm! wat neet all/ dar is 't Enn van 
weg! nu segg d'r ins wat vanf wo 
kann 't angahnl wo is 't mögelk, dat 
dat swarte Smaap witte Melk gifft/ dat 
smeelt doch wat tovöl/ 't is je woll neet 
wahr I süh mal sühl (sieh mal einer 
an!). geen Wulkje an de Himmel un · 
dom sleit 't in de BaP (Wo). o du mien 
grote Greetje! (Geremtigkeit). süh mal 
an! kiek ins an! neet mögelkl Min­
skenkinner, wat Gott neet ut 'n Minsk 
maken kann! wat 'n Leevde! (V. über 
einen Liebesbeweis). wo is 't mögelk, 
dat de Hund 'n Biel frett un lett de 
Steel liggenl 

Zeimen der V. de Ogen spielen (große 
Augen machen). de Nös spielen (die 
Nasenlödter aufsperren). 

verwunschen 
verzaubert 

behext, verzaubert: kennst du ok dat 
Vertellsei van de behexte (verzauber­
ten) Prinz? 

verwünschen 
1. zum Teufel wüns<.hcn 
verdammen: dat deit mi neet sehr, wenn 

lte mi ok in de Höll verdammt. 
verdüveln: he verdüvelde hum, dat 't 

man so 'n Aard harr. 
verhttten: (Do): he verhaat't hum to de 

Düvel. 
2. etwas ungesmehen wünsmen 
verflöken: ik verflök mien Smid:sal noch 

elke Dag. Hiob verflökde de Dag, war 
he an de Welt komen weer. 

verwünt~cht 
Yerflucht; peinlim 

düvels: dat is 'n d. Spillwarkl 
verdammt: harr he ok dodl. blot neet dit 

verdammde Laster! 
ver/lökt: dreemal v. sall disse Fahrt 

wesenl 
verführt: ik wull, dat ik mit diue ver­

führte Budel nix to doon harrt 
verhext: dat is je 'n verhexten Arbeid! 

Verwünschung 
Ausrufe der V. ik wull, dat du up de 

Blocksbarg seetstl du sallt in de Hell 
brannen, bit du awart worstl du 
kannst mientwegen 't Genick brekenf 
(M). mientwegen kann he verstinken 
un verrötten! um mi (von mir aus) 
kannst du de Dardedaagskoll (Mala­
ria) kriegen/ (1L). denn mag mi de 
Schuller ut 't Lidd gahn un mien Arm 
ut 't Pottje dreiht worden! (Kö., Hioh 
31, 22). dat di de Düvel haal! dat du di 
Iever bedaan harrJJt! loop an de Düvel 
un breek di 't Genick! de Düvel sall di 
inbötenf di sall de Uul neet anlachen 
un de Kraih neet ankiekenl Gott straaf 
mi! de Düvel haal mi/ dat di de Kater 
kleit! (kratzt). dat di de Seninner 
haaltl dat mi de Düvel ok nom to­
mötkomen muttt ik wull, dat du 
Schörl harrst un 'n swullen Finger, 
dat d' di neet krabben kunnstl wenn 
ik di blixemse Fent in de Mors harr, 
smeet ik di in de Eemsf (W). ik will 
ewig in de Hell wesen, wenn dat neet 
wahr ist ik wull, dat du noch mal an 
de GAlg verrötten deestl du sallt noch 
winddrög worden! (am Galgen ver-
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trockn~n) (M). du büst neet ·weert, dat 
du an de Galg hangst! ik verhaal di 
in de. Hell! 

verwurzeln 
Wurzeln fassen; bodenständig, hei­
misch werden 

bewuddeln: de Boom mutt sük noch wat 
beter b. dar sall woll eerst wat ta­
hören, bit wi uns in de Frötnde be­
wuddelt hebben. he is hier bewuddelt. 

inleven: wi harren uns dar in körte Tied 
inleevt. 

warmworden: wi kunnen in de Stadt 
neet w. 

verwil&ten 
zerstören; in Trümmer legen 

verwösten: de Krieg hett disse Gegend 
heel verwöst't. 

verneelen: dat Water hett dat hele Koorn 
verneelt. 
du verneelst di sülvst (verwüstest deine 
Gesundheit). 

verheeren: dör de Bomben is dat hier all 
verheert. 

du brand1st nur sein vom Laster ver­
wüstetes Gesidl.t anzusehen du bruukst 
hum blot ankieken, denn weetst du al 
Bescheed, wat he för 'n Leven aChter 
sük hett. 
Verwüstung 

(des Herrn Tag kommt) wie eine V. 
(Jes. 13, 6) as 'n Unweer (Kö). 

den Greuel der V. (Mark. 13, 14) dat Un­
deer, wat een gruseln maakt un dat 
de Minsken wegdrieven deit. 

herbeigekommen ist eine V. (Luk. 21, 20) 
denn is bold nix mehr darvan over. 
denn is 't d'r mit her (He). 

verzagen 
den Mut, die Zuversicht verlieren 

verzagen: du muPt neet glieks v., wenn 
't mal 'n Tegenstöt gifft (wenn nicht 
alles glatt geht). 

er wollte v. he wull de Mood verloren 
geven; wull 't Hachje sac*en laten 
(H). as he vör dat sture Wark stunn, 
do sac*de hum dat Hart in de Büx. 

so daß wir aU(h am Lehen verzagten 
(2. Kor. 1, 8) dat wi d'r an twievelden, 
of wi 't Leven noch woll hullen (Bo). 

uns ist bange, aber wir v. nicht (2. Kor. 
4>, 8) wi komen in Benautheid, aber uns 
geiht de Aam neet ut (Bo). 

27 Buurman X 

verzagt 
mutlos; bange 

bang: wees man neet b., nu du. mal na de 
Kusendokter (Zahnarzt) mu/}tl 

flaumodig: wenn du so f. büst, denn 
word 't blot nodl. slimmer. 

benaut, doodsbenaut: he is glieks b. (d.}. 
bedrüppelt: he südtt so b. ut (Nds. Wb. 

I ?4?'). 
moodloos: warum so m.P .'t is doch geen 

Kappstörten (der Deim brimt nimt 
ein) .... wenn Gott een Dör tomaakt, 
maakt he 'n annern weer open. 

er ist v. he lett de Kopp (de. Lipp, de 
Moodferen) hangen; deit nix as win­
gern un smrömen; hett sovöl Mood as 
'nSchietimm (Schlammfliege) um Midd­
winter (um die Zeit der Wintersonnen­
wende) (TL); lett sük licht 't Hart of­
kopen; kriggt 't mit de Angst; lett sien 
Pand sitten. 

sei nur nidl.t gleidl. v.l de' Kopp kummt 
ok weer boven Waterl dar sünd al 
groter Seitepen unnergahnl man all­
tied liekdör un de Kopp hoog, un 
wenn 't ok dör Stiekels geihtf 

des Mensmen Herz ist ein trotzig und v. 
Ding (Jer. 1?', 9) 

dar is geen Minsk so good, 
of he hett twederleiGemood (H). 

eenmal is 't trotzk un denn ok weer 
laffha.rtig (He). 

,. erzag1:helt 
Moodlosigheid: se sitt in hör M. still hen. 

verzählen 
sich beim Zählen versehen 

verteilen: ik mutt mi woll verteilt heb­
ben. 

versehn: ik hebb mi woll v., as ik dat 
bi 'n annertellt hebb. 

-verzahnen 
ineinandergreifen lassen 

*vertannen: de Muren sünd good ver­
tannt. 

in 'n annergriepen: in de·Geschicht greep 
een Stü& in 't anner: 

versmalken: de Sieden van de Kist(e) 
mutten good verschalkt worden. 

verzapfen 
1. ineinandergreifen 
verpennen: de Balken sünd good ver­

pennt. 
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2. aussclJ.enken 
uttappen: wovöl Beer tappst du an llO 'n 

Abend utl' · 
tappen: he is al weer an t' tappen. 
3. zum besten geben; erzählen 
er muß immer ein paar Witze v. dat is 

sien Mod(e), dat he alltied 'n paar 
Döntjes van Stapellaien mutt. 

verzArtein 
verwöhnen; verweiclJ.liwen 

verpimpeln: de Kinner worden dar ganz 
verpimpelt. 

Kinder dürfen niclJ.t verzärtelt werden 
Kinner mutten ruug grootworden. 

er ist verzärtelt he is neet ut Ekenholt 
timmert. sien Moder is Dag un Natbt 
um hum to west. wenn 'n kollen Wind 
weihen dee, denn dürs he neet na bu­
ten. 

verzärtelt 
pimpelig: dat is 'n heel p. Kind worden. 
er ist nimt v. he is d'r man ruug bi­

langs komen. 
er ist sehr v. he piept al, wenn he 'n 

Wind dwars vör de Neers sitten hett. 
he is bang, dat he sük sehrdeit, wenn 
he sien Wams uttredd. 
he is bang, dat de Kukuuk hum in de 
Hannen seilitt (er trägt auw im Früh­
jahr nom Handsmuhe), 

VerzA rtelong 
übergroße Liebe und V. taugen nimts 

C>rnung regeert de Welt un de Knüp­
pel de ]ungs (H). 

verzaubern 
außergewöhnlim starken Einfluß aus· 
üben 

behexen: dat Wicht hett de jung woll 
rein behext 1 

verzäunen 
mit einem Zaun umgeben 

ofricheln: wi hebben uns Tuun good of­
richelt. 

ofwieren (mit einem Drahtzaun v.): 't 
Land weer good ofwiert, man 't V eh is 
doch utbroken. 

du verzäunst deine Güter mit Dornen; 
warum mamst du nimt viel mehr dei­
nem Munde Tür und Riegel? (Sir. 28, 
28) um Huus un Hoff planist du 'n 
Heeg; legg ok vör dien Mund 'n Slött 
un sluut hum ofl (Je). 

verzechen 
mit Zedten durchbringen 

versupen: wovöl Geld hest du weer ver­
sopenl' 

wieviel Geld hast du verzedtt? wovöl 
Geld hest du in • t W eertshuus sitten 
latenP 

-verzehren 
1. essen; vertilgen; verbraud:J.en; durm­

bringeu 
vertehren: dar geev 't genoog to v. he 

kann 'n heel Hahntje v. de Sünn ver­
lehrt de Dook (Nebel). wi hebben de 
Avend elk teihn Mark vertehrt. man 
kann woll 'n Grafengood v. (H), od. 
Grafengood kann ok vertehrl worden. 
suur verdeent, söt vertehrt. reej Geld 
un gaar Köst is gau vertehrt (M). 't 
Brood word ungliek verdeent, man ok 
ungliek vertehrt. he sücht ut, as wenn 
he de een vertehrt hett un bi de anner 
anfangen will (sehr mürrism). wi heb­
ben 't mit Huud un Kaidunen ver­
lehrt (restlos verzehrt). he verlehrt de 
Pott (die Strafgelder). twee Minsken 
lehren sük neet ehrder kennen as bit 
se 'n Schepel Solt mit 'n anner verlehrt 
hebben (T). 
verlehr 't mit Gesundheit/ (wird ge­
sagt, wenn man jemandem etwas Eil­
bares gibt). 

de lange slöppt, de Gott ernährt, 
de froh upsteiht, sien Geld vertehrt. 
de sük ehrelk will ernähren, 
mutt völ flidcen un minn v. 
wenn man 'n Dwattje 
(einfältiges Mäddten) 
nimmt um 't Schattje 
(des Geldes wegen), 
un 't Sdzattje is vertehrl, 
blifft 't Dwattje an de Heerd 
(aucl:t weiter im Haus). 
wi hebben 't all vertehrt, 
Sadel un Peerd, 
Toom un Bitt (Gebill), 
geevt uns 'n Ei 
of 'n Mettwurwt mit! 

(wird von Kindern gespromen, wenn 
zu irgendeinem Zwedc um eine kleine 
Spende gebeten wird, und wurde aum 
am Fasselabend von sammelndem 
Jungvolk gespromen). 

eten: he ett wat weg (verzehrt viel) (T). 
upeten: dat mutt man achterde Tannen 
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u. (ohne Hast v.). ik hebb mien Brood 
bit up de Körst u. (meine Lebenszeit 
geht zu Ende) (M). de sük /ör 'n Stuut 
hollt, word darför u. (man soll sim 
nimt alles gefallen ·lassen) (M). 

treten: de Katt hett al fiev Musen f. 
herunnerwörgen: de Adder wörgde 'n 

Pogg herunner. 
upfreten: dar word 'n bült u. 
uphelpen: well will de Resten mit u.P 

m. 
upknabbern: 'n Tweeback u. (T). 
upkriegen: he kriggt alls up, wat man 

hum vörsett't ('f). 
upmuffeln (langsam v.): wat dürt dat 'n 

Sett, bit se 'n Stückje Brood upmuffelt 
hettl 

upsluckern: dat is gau upsluckert. 
verdrücken: dat kann ik doch unmögelk 

all v. 
verknusen: so 'n dick Stück Brood kann 

he good v. 
verputzen, wegputzen: wat kann de 

Jung 'n Brood v. (w.)l 
verslickern (durm Nasmen v.): wat hett 

de Jung al 'n Geld verslidcertl 
vertilgen: dree grote Spedt:enpannkoken 

(Pfannkumen mit Spedcstü<ken) kann 
de Jung licht v. 

dwingen: ik kunn 't neet all d. 

einen Taler v. 'n Daler in de Wek(e) Ieg­
gen. 

es ist alles verzehrt 't is all schoon up. se 
hebben 1dwon Ditk maakt. ik hebb 
geen Eteree mehr in Huut. 1e hebben 
't all up. 

der Apfelvorrrat ist bald verzehrt de 
Appels piepen in de Boom; lopen up 
§olden Beenen. 

leimt verfügbares Geld ist bald verzehrt 
liggend Geldisgau up. 

er kann ordentlidt was v. 't is nett, as 
wenn he geen Boom (Baam = Boden) 
in de Maag hett. 

er verzehrt alles, um den Erben nichts zu 
hinterlassen he gifft dat lesde Fatt 
Beer een mit de Foot (M). 

die Reste werden verzehrt 't is Sater­
dag, de Düvel deit Huussöken. 

er hat nidtt viel zu v. he sitt d'r man 
knapp vör. 

es wird mit Appetit verzehrt 't geiht d'r 
good hen (St). 't glidd glatt andaal. 

wir müssen dodt etwas in der Wirtsdtaft 
v. wi könen de W eertsmann dotk neet 
blot de Deel vullspejen. 

2T* 

was verdient wird, wird audl gleich ver­
zehrt van de Hand in de Tand (in die 
Zähne). wat he daags verdeent, mutt 
's avends mit unner de Deken (muß im 
Magen mit ins Bett) (M). 

was kommt, wenn alles verzehrt ist? 
wenn 't up is, hett de Mund Fieravend. 
wenn 't up is, is 't Singen daan, denn 
fangt 't Galpen weer an (H). 

wenn es verzehrt ist, ist es einerlei, ob 
es ein Le<kerbissen oder grobe Kost ge­
wesen ist wenn 't achter de Hals is, is 
't egaal, wat 't west is. 

er verzehrt alles (ist im Essen nicht wäh­
lerisch) sien Sdlöstein tredt:t allerhand 
Roolc (Ho Id). Bien Maag is nett as 'n 
Drankfatt. 

er hat mehr Geld, als er v. kann he hett 
Geld overleidig (Ho Id). 

das Mehl im Topf soll nidtt verzehrt 
werden (1. Kön. 17, 14) de Mehlpott 
sall neet leeg worden (Je). 

2. sim v.; vergehen 
vergahn: se vergeiht noch van Verdreet. 
offreten: he frett sük dat Levend of (ver-

zehrt sidt in Gram). 
vertehren: se vertehrt sük vör Heimweh. 
verkniesen: de bruukt dom neet so v.f 
verquienen: man kann hör 't ansehn, dat 

se (sük) verquient. 
3. vertilgen 
er sah, daß der Busm mit Feuer brannte 

und dom nimt verzehrt wurde (2. Mose 
3, 2) de Doornbusk stunn in Für un 
Flammen, aber upbrannen dee he neet 
(Je). 

da er all das Seine verzehrt hatte (Lukas 
15, 14) as he 't bi 'n anner harr (He). 
as he nu all sien Geld d'r dörlappt 
harr (B). 

verzehrendes Feuer (J es. 29, 6) 'n glende 
Für (Kö). 

Terzehrend 
freiend: dat is 'n /retende Krankheid. de 

Störm mook ut de lüttje Brand 'n f. 
Für. 

ein v. Feuer (5. Mose 4, 24) 'n Für, dat 
versmröit. 

Verzehrer 
V ertehrder: 

na 'n Mehrder 
(der das Gut vermehrt) 
kummt 'n V. 



839 verzeidtnen - verzidtten 

*Quister: he is 'n reihten Qu. 
V erslinner: 

na 'n Winner 
kummt 'n V, 

verzeichnen 
1. falsch zeidmen 
verteken: dat Huus is ganz vertekend. 
2. schriftlich festhalten 
upteken: hier steiht uptekend, wat dat 

all köst't. 
faststellen: 't mutt leider faststellt wor­

den, dat weer dree MiQsken up de 
Straat um 't Leven kamen siind. 

indragen: hier sünd .all (iebu.rtsdagen i. 
upschrieven: ik hebb glifk~ upsmreven, 

wennehr dat west is. 
Verzeichnis 

Liest(e): war is de L. over de Stür(m? is 
't ok all in de L. indr.agen? 

V. der Fernspremteilnehmer Nummer­
book (T). 

verzeihen 
vergeben; nicht namtragen 

vergeven: ik will di dat ditmal noch v. 
hest du mi dat ok van Harten v.? 
v. will ik di dat woll, man vergeien 
kann ik dat neet. 
ik will di 't v., si ]an, man denk du 
d'r an, Jakob! (M). 

verzeih! nix för ungoodl 
keiner will dem anderen v. se könen 

beide neet over 'n Strohhalm weg­
stappen, 

verzeihlich 
entsdluldbar 

das ist V. daf kann WOll mal vörkomen, 
elk kann sük mal versehn. wi aünd all 
Minsken. 
Verzelhuog 

Vergeven: hum liggt je ni.x an mien V. 
Verlöff: mit V. to fragen, sünd ji al lan-

ger hier? :,, . . 
um V.! mit Verlö/f. nix för ungood! . 

nix {ör ungood, sä de VoP, do beet he 
de Goos de Kopp of. nix för ungood, 
sä de Slachter, do stook he dat Swien. 

er mußte um V. bitten he muP Ofbidd(e) 
doon. 

verzerren 
entstellen 

vertre~en: du muPt dat Gesimt neet so 
v., man kann je bang worden/ he 
vertru~ dat Gesidtt van Pien. 

Terzerrt 
entstellt: he kreeg up eenmal 'n heel e. 

Gesidtt. 
frömd: se harr noch van de Schri~ so 'n 

f. Gesidtt, dat ik hör llaast neet weer­
kennt harr. 

er gab ein ganz ''erzerrtes Bild he bleev 
neet genau bi de Wahrheid; bunn 
overall Dookjes umto. 

verzerrtes Gesicht, Spottbild 
s. Karikatur. 

Terzettein 
t. Schriftlimes auf Zettel verteilen 
sind die Namen rimtig verzettelt? hett 

elk Zedel nu de ridltige Naam? 
2. mit Kleinigkeiten vergeuden 
verkli~ern: wenn 't so wiedergeiht, denn 
verkli~ert se noch de hele Kraam (M). 

verklüngeln: in disse Huushollen word 
tovöl verklüngelt. 

versfreien: he verstreit sien Geld na all 
Kanten. 

er verzettelt seine Kräfte he will mehr 
Karken besingen as he kann; deit sük 
mehr Eier unner, as he utbröden kann; 
hangt sien Tüg an to völ Haken (M). 

wer seine Kräfte verzettelt, hat Smaden 
davon he hett twalv Amten un dar­
teihn Unglü~en. 

3. sim v.; etwas unordentlim betreiben 
verplempern: he verplempert sük mit 

Töterkraam. 

Verzicht 
s. Aufgabe. 

TerzichteD 
den Ansprüchen entsagen; sim zurüd!:-
ziehen · 

verzichten: up 'n Koppke Tee kann ik 
neet v. 

van ofsehn: wi willen d'r man eerst.v. o. 
un uns dat neet ansmaffen. 

sük ofsdtrieven: he hett s. van de ol-
lerlike Plaats ofsdtreven. 

sük ofteken (smriftlim auf etwas v.). 
passen: he paßt van midd~g. 
darauf kann ich nimt v. dat kann ik neet 

missen; neet slippen laten. dar kimn 
ik neet buten (neet sünner) to. ik kann 
mi 't Hart neet ofkopen laten. 

er verzimtet auf weitere Mitarbeit he 
deit sien Bedanken; . treckt de Melk 
up; strid:t de Seils; smitt di 't Wark 
vör de Foten: ste~t de Spaa in de 
Diek. 
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idt verzidtte auf diesen kleinen Betrag 
laat 't man sittenl (gemeint ist der 
Geldbeutel). ik will dar van ofsehn 
(ofstahn), dat du dat befahlst. 

wer auf die einfamen Mittel verzidttet, 
muß zu den kostspieligen -greifen' de 
geen Stock för de Hunn(en) hett, mutt 
mit Wursten um sük smieten. · 

im verzimte gern dar hebb ik nix mit in 
Sinn, nix bi; fraag ik neet völ na. dar 
kummt mi nix up an. 

darauf werden wir wohl v. müssen, denn 
das ist nimt mehr dabei übrig dat sitt 
d'r neet mehr up. 

auf deine Freundsmart verzidtte idt du 
hest bi mi utsmeten. · · 

im verzidlte darauf, dir noch mal wie­
der zu helfen ik will lever ·Fweet 'neet 
wat doon. 

besser ~iiien unentbehrlidten Gegenstand 
· · teuer bezahlen, als darauf v. müssen 

beftr dür as neet to Koop. · 
er verzimtet auf weiteres häusliches Zu­

sammensein he sett't hum de Stock bi 
de Dör. · · ·' 

er 'hat auf vieles v. mussen bi hum' in 
Huus gung dat man sühnig to. he hett 
in Huus nix to lamen hatt. 

. ·ii .. , 
verziehen 

1. ändern; andere Form annehmen 
vertr:edcen: he verfrudc dat Gesicht, de 

Mund. he . vertreckt geen Miene, un 
· wenn du hum een an de Snuut haust 

(un wenn du hum ok in de Mors 
knippst). dat Holt vertreckt sük in de 
Sünn. sien Gesimt vertreckt sük van 
Pien. 

sük geven: de Plank hett s. wat g . ... 
sük setten: de Dörrahm hett s. sett't. 
sük smiefen: wat hett dat Hölfs; 'sine-

tenf · 

den Mi.ind v. 'n Prüm trecken. 'n Flabb 
_upsetten (T). . 

das Gesidtt v. Gesimten snieden. Fratzen 
maken. 'n scheev Muul maken ('t). 

2. umziehen 
verlr:e,dcen: de sünd al lang na de Stadt 

vertrudcen. 
umtre~en: de anner .Maand willen wi. na 

't!NfJ!Werdörp u. 
verhusen: he. is na Emden hen verhuud. 

von einem Kind, das zur Stadt verzogen 
. ist..sagt die Mutter dat Kind is mi le-

bendig ofstürven (B). 

3. vereinzeln; pikieren; audt: umpflan­
zen 

up een setten: de Mangelwuddels (Run­
kelrüben) mutten nödig up e. setft 
worden. 

sticken: de Kohlplanten könen stickt 
(aus dem Saatbeet aUf den Acker ver­
pflanzt) worden. 

4. vern·öhnen 
vertrecken: de Kinner worden van de 

Grootollen ganz vertruc*en. de sien 
Kinner vertredct, snitt sük Ries to sien 
egen Mors (1). 

verwenrien: ji mutten de Kinner neet 
so v. 

sie verzieht die Kinder se wiest hör all­
tied de weke Sied (M). de Kinner heb­
ben völstovöl Recht (tcniöl Will) bi hör 
Moder. · 

der Junge ist von klein auf verzogen de 
jung is in de Hörnstohl groot worden. 

das Kind ist nidtt verzogen dat Kind is 
uptrucken as sük dat hört. 

verzogene Kinder mamen den Eltern 
später oft Kummer jung up de Smood, 
old up 't Hart (H). · 

ein verzogenes Kind wird verspottet 
kruup dien Moder dom unner de 
Rocken! 
s. aum verwöhnen. 

5. warten; zaudern 
sollte er 's mit ihnen lang v.? (Luk. 18, 7) 

sull- he woll lang up sük Iuren laten? 
(Je). 

6. sieb v.; versdtwinden 
overtredcen: de Smuur treckt over (1). 
vertrecken: dat Gewitter sall sük woll 

gau weer v. de Pien vertreckt sük al. 
wenn du di neet gau vertreckst, denn 
gifft 't wat! 

verpissen: as 't an 't Beiahlen gung, do 
hett he sük gau verpiPt. 

das Gewitter verzieht sidt dat swaar 
W eer geiht umto (T). 

verziere~ 
aussdtmüdren 

verzieren: wat is jo Tuun moi mit Blö­
men verziert! ' 

moimaken: wat hest du dien Hood je 
moimaakt! 

de Deel kantjen (die steinerne Kümen­
diele an den Seiten mit einem smönen 
aus weißem Sand bestehenden Rand 
v.). 
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utblömen: de Saal weer to de Fier moi 
utblömt. 

"Verzierung 
Aussdtmüdmng 

diese V. sd:J.ändet das Haus wat se dar 
anbracht hebben, maakt dat Huus ehr­
der mall as moi. 

"Verzimmern 
verarbeiten; verhraud:J.en 

vertimmern: in so 'n groot Huus is 'n 
bült Holt vertimmert worden. 

"Verzinken 
mit Zink überziehen 

verzinken: dat is verzinkt Wier (Draht), 
dat rust't (rostet) neet. 

verzinnen 
mit Zinn überziehen 

vertinnen: dit Kraam dürt blot in ver­
tinnie Faten upbewahrt worden. 

verzinsen 
1. Zinsen abwerfen 
verzinsen: he weet sien Geld so antole&­

gen, dat 't sük good verzinst. 
wie hodl verzinst sidl dein Kapital? wo­

völ Zinsen deit dien GeldP 
2. Zinsen zahlen 
verzinsen: wo hoog mu{lt du de twede 

Hypthek v.P 
seine Sdluldner müssen das geliehene 

Geld hoch v. se wullen dat Geld je 
hebben, nu laat hör denn ok blechen. 
"Verzogen 

1. umgezogen s. verziehen. 
2. verwöhnt s. d. 

"Verzögern 
1. verlangsamen; bremsen; in die Länge 

ziehen 
henhollen: he hollt de Saak so lang hen, 

as 't man eets (irgend) geiht. 
henslepen: dat Amt sleept de Prozell 

immer noch hen. 
uphollen: dat Spill u. (T). , 
upschuven: de Saak word alltied noch 

weer upschoven. 
*verletten: du· mu/lt de Saak. neet so v.! 
er verzögert die Angelegenheit he tredd 

de Saak in de Längde; schußt de Saak 
up de lange Bank; lett 't hen8luren. 

2. sidt v.; sidl hinziehen 
hentredcen: dat kann sük noch 'n Settje 

h. 

hen•lepen: de Saak •leept sük immer 
noch so hen. 

vertredcen: de Saak vertrec*t sük nom 
wat. 

"V erzögerang 
Hentrec*en: dör dat H. hebb ik al 'n 

bült Sdtaa hatt. 
Letteree: wi hebben dar in 't Holt bi 't 

U pladen noch völ L. hatt (St, Do). um­
dat 't Lucht ut de Senlauehen gung, 
hebben wi up un1 Radtuur 'n bült L. 
hatt. 

Verlett: wi hebben 'n bietje V. hatt, uns 
1ünd d'r Stukers (Hindernisse) tüsken· 
komen. 

"Verzollen 
Zoll entrichten 

Gegenstände zum unmittelbaren Verzehr 
brauchen nidlt verzollt zu werden wat 
du unnerwegens vertehrst, dat dürt d'r 
free in. 

'Verzuckern 
durch Zucker im Gesdtmack verbessern 

verzüdcern: so 'n bittern Pill(e) mutt 
hum wat verzüc*ert worden. 

Yerzflekt 
außer sidl vor Begeisterung, Freude 

dwiipsk: he südtt so d. ut (Do). 

die Kinder waren ganz v. de Kinner 
wussen van Verwunnern un· Blied­
!Skupp heel neet, wat se seggen sul­
len. 't weer nett, u wenn se heel neet 
mehr up de Eer weren. 

Verzückung 
Störm in 't Gemöd. 

"Verzug 
1. Verzögerung; Aufsmuh 
Letteree: völ L. dürt 't neet geven, an­

ners kamen wi to laat. 
U phollen: du muPt d'r ohn U. weer 

wesen. 
Vertrec*: de Saak kann geen V.lieden. ik 

bün mit 't Belahlen wat in V. komen. 
es ist Gefahr im V. (bei Aufschub be­

steht Gefahr) 't word nu hoogtJte Tied, 
anners geiht 't 1cheev. 't brannt up de 
Nagels. de Diek lidd Nood. dat Me&t 
hangt hum boven de Kopp. · 

2. verwöhntes Kind 
das Kind ist der V. seiner Eltern dat 

Kind hett alltied sien Will(e) kregen; 
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is in de Hörnstohl groot worden; is de 
Ollen hör Heergott. 

Verzupzinsen 
es werden V. beredmet wenn neet glieks 

betahlt word, kummt d'r wat bi. 

verzweifeln 
·verzagen; etwas für hoffnungslos hal­
ten 

vertwieveln: dar mutt man je woll bi v. 
he vertwievelt an Gott un Minsken. 

ün verzweifle, wenn im an die Ansfüh­
rung meines Plans denke ik doo d'r nix 
mehr up ut; hebball Hop(e) upgeven; 
seeg mi d'r 'n Gatt mit in d' Kopp; 
seeg d'r nix Goods van tomöt(e). 

er verzweifelte, als er an die Zukunft 
da<hte he seeg geen Dörkomen, do hett 
he sük uphangen. 

es ist zum V. mit dieser Familie 't is d'r 
dörhen mit hör. 't is gottstrürig, so as 
dat mit disse Lü geiht! 

ni<ht v.! de Kopp hooghollen! de Mood­
feren neet hangen latent 

verzwetrelt 
hoffnungslos; fassungslos 

vertwievelt: he is heel v. dat is man all 
Wisjewasje, wat een seggt, de v. is 
(Kö). 

erbarmelk slecht: um de Saak steiht 't 
e. s. 

"wanhopig: man kann d'r w. bi worden! 
er i11t ganz v. he is d'r wied mit hen. hum 

brannt 't in de Mors. he heU all Ho~ 
pen upgeven; hett 't Mest vör de Hals; 
lett de Kopp, de Moodferen, de Nös 
hangen; weet neet mehr, wo he d'r mit 
an is. 

er ma.<ht noch verzweifelte An5trengun­
gen he deit, wat he kann; grippt na 'n 
Strohhalm; spardelt noch as de Muus 
in de W ateremmer. 

Verzweiflung 
tiefste Niederges<hlagenheit; Trost­
losigkeit 

Vertwieveln: dat brengt mi noch to 'n V./ 
he wuP in sien V. neet ut noch in. he 
hett sük in sien V. um de Hab brodl.t 
(Selbstmord begangen). 

Desperaatsje (lat. desperatio): dat kann 
he blot in sien D. daan hebben. 
hefangt vör D. an t' ladl.en (hat Gal­
genhumor). 

"Twievelmood: he versadd heel in sien 
T. 

*Wanhoop: de W. hett hum ünner. 
Ausdrud!: der V. nu weet ik neet mehr, 

wat ik d'r van maken sall! ik bün de 
Welt neet weertl 't is um in de Bomen 
to klauteml nu bün ik mit mi sülvst 
verlegen! 

das hat mim fast zur V. gebramt dat 
hett mi 't Hart ofbunnen. 

verzweigen 
in einzelne Teile auseinandergehen 

ut 'n annergahn: de Busk geiht na all 
Kanten ut 'n anner. 

verzweigt 
ästig 

oosterg (Do): de Boom is recht o. 

verzwiekt 
verwid!:elt 

vertwidct: dat is allmit 'n anner v. 
verdreiht: dat is 'n verdreihten Budel. 
harig: dat is 'n harigen Gesdtidtt(e) 

(W). 
verhaspelt: dat is je so v., dat d'r geen 

Minsk dörfinnen kann. 
vertünnelt: mit so 'n vertünnelten Kraam 

kann ik neet klaarworden. 
verdward: 'n verdwarden Budel. 

Vesper 
1. Nac:hmittag5mahlzeit; Arbeitspause 
Namiddagstee: nu gißt 't eerst N. 
Scheppmahl: dat Volk sitt bi 't S. 
Schofltied: denn willen wi man eerst S. 

maken. 
2. Nachmittagsgottesdienst; -anda<ht 
ledig aller Pflicht 
hört der Bursch die V. smlagen; 
Meister muß si<h immer plagen (S<hiller) 

't hett Fieravend lüdd't, (leit't wat up 
de Arbeid, nu laat de Baas sük d'r 
wieder um kümmern. 

Veteran 
alter Kriegsteilnehmer 

Veteran: he hört nodt to de oll V etera­
nen van söventig. 
dat is dodl. ok noch so 'n ollen V. (aum 
von sehr alten Männern gesagt). 

'n Oldgedeente: de hört nodt to de Old­
gedeenten. 

Veterlnlir 
Tierarzt s. d. 

Veto 
Einsprum; Einspruchsremt 
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il.h habe mein V. eingelegt ik hebb hör 
't klaarmaakt, dat ik dar fegen biin. 
ik segg van .,nee" un nochmal "nee" 
un darbi blifft. 't. 

Vettel 
altes, böses, häßlimes Weib 

Ekel: dat is je 'n E. van Frominskl 
lloor: hest du dat ok mit 110 'n H.? 
Kunkel: wi willen so 'n K. neet in Huus 

hebben. 
Puutje: geev di neet mit so 'n P. ofl 
Schebill(e): dat Wiev is je 'n richtigen S. 
Teev: se is 'n ollen T. 

Vetter 
Sohn von Onkel und Tante 

Vedder (voller V.): uns V. will 'n paar 
Daag bi uns up Visit komen. 
du büst 'n mojen V.! (du bist der 
Rimtige) (M). wi sünd V. un Nichten 
Kinner (unsere Eltern waren V. und 
Kusine). · 
wat V., wat Friind! sä de Köster, 
jung, trec* de Büx oll· (zur Zümti­
gung). 

V eddermann (hier und da als Bezeim­
nung für den nimt vollen V. ge­
braucht): dat is ok noch 'n V. van mi. 

Vadersbrörs11öhn: dat is mien V. (M). 
er hat Vettern. am Hof (Fürspredi~~). he 

hett sien Amt blot dör gode Frünn(e) 
kregen. de am dichtden bi 't Für •itt, 
warmt sük am besten (H). 

bloßer Namensvetter Genannt: dat is 
mien G. 

Vexiernelke 
Zierpflanze mit silberfarbeneu Blättern 
und samtartigen roten Blüten; Lydt­
nis coronaria 

Sdtoonoog, Eselsohr, Sanftblöm (v. D.). 

Viecherei 
Scltweinerei 

Swieneree: well hett hier so 'n S. maakt? 
so 'n S. bün ik van di neet verwachten 
west (hätte im dir nimt zugetraut). 

Vieh 
damit ist gewöhnliclt und hauptsäm­
lidl das Rindvieh gemeint 

V eh: wi hebben nix geen V. mehr •. he 
suppt W ater as dat V. junge Widder 
un jung V. maken faken völ Wark. 
Bliimen un V. mutt man wat günnim, 
anners hebben se geen Aard. dat V. 

brullt na de Stall (T). V. will Sünn 
hebben (T). mußt du ok mal na 't V. 
kiekenP 
dat V. mutt nödig mal umweid't (~uf 
eine andere 'Veide gebracltt) worden. 
wi hebben uns(e) V. in 't Gras jaggt 
(auf die Weide getrieben). dat V. is. up­
Jtünds good an Pries (wird gut be­
zahlt). ik muP as Jung alltied dat V. 
wahren, up 't V. passen (es hüten). 
dat V. mutt sien Gerac* (Futter und 
Pflege) hebben. du mußt noch de Or­
ten (Futterreste) van 't V. wegrümen! 
Preesterkinner un Müllersveh, wenn 't 
insleit (gut gerät), denn i11 't beste V. 
(nach M). up frömd V. is good klop­
pen (fremde Kräfte treibt man gern 
zur Arbeit an). de V. hett, mutt V. 
höden, wahren (wer ein Amt hat, 
warte des Amtes). he is noch unner 't 
V. (ein tierisclter Mensclt). · 

Deren (nur Mz): sünd de D. al foortP he 
weet mit D. umtogahn. de D. biersen 
(rennen) wat in 't Land herum. de D. 
sünd utbroken. 
de D. sünd darlen (übermütig), wenn 
se utlaten worden (wenn sie vom Stall 
auf die Weide kommen). dar sünd 'n 
paBr D. bi, de alltied smojen (strie­
ken) (ausbredten und streunen). dar 
sünd 'n pa11.r D. upsdtütt't (streunen­
des Vieh ist im Smüttstall in Sicher­
heit gebracht). wi mussen de D. al up­
stallen (wegen Grasmangel auf den 
Stall bringen). 

*Good: 'f G. mutt woll up de Stall. all 
dat G. is lebennig in 't Huus ver­
brannt. wi hebben nix geen Foor mehr 
för 't G. 

von sehr magerem V. mit hervorstehen­
den Knomen heißt es dar kannst d' 
dien Pool (Mütze) an uphangen. dat is 
'n rechten Kleerstiinner. dar kann mk 
geer1 Kraih an satttreten (Wo). 
dar freien sük de Kraihen nu al up 
(mageres V. verendet leid1t). 

von minderwertigem V. heißt es uns 
Heergott sett't wat in de Welt un lett 
't lopen,. un de Minsken doon d'r nix 
an. 

das V. will aus den alten Haaren heraus 
Fabian Sebastian (20. )an.) geiht de 
Sapp (Saft) in 't Holt un de ]ök in 't 
Fell. 

er hat nur minderwertiges V. he hett nix 
as Haken un Osen (M). 
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das ist recht mageres V. 
· dat lett sük woll balgen 
(enthäuten), 
man neet talgen 
(enthält keinen Talg). 

er hat überhaupt kein V. he hett neet 
mal 'n Kohsteert. 

wer V. hat, mufl auch mit Verlust red:t­
nen war Haar is, dar is ok Gefahr. 

er hat viel Verlust an V. gehabt he hett 
'n bült Ofslag in 't Adtterenn(e) (Hin­
terhaus, Stall) haU. 

armer Leute V. wird schnell an den Mann 
gebracht lütt je Lü V eh un grote Lü 
Kinner gahn froh van de Stall (arme 
Leute müssen ihre Kälber schnell ver­
kaufen, und reid:ter Leute Kinder fin­
den schnell einen Freier). 

das V. verträgt die Kälte nid:tt dat Veh 
lidd bi disse Koll(e) Last. 

wenn eigenes V. dem Eigner sein Korn­
feld zertritt, sagt man: eegen deit 
eegen gien Schaa. . 

viel V. auf eine kleine, wenig auf eine 
große Weide treiben 'n Fenn(e) dicht 
un dünn beslaan. · 

was aus deinem V. geworden ist (1. Mose 
30, 29) wo groot dien Beslag worden is. 

haben nimt Weide für ihr V. (1. Mose 4?, 
4) hebben ni.r mehr to freten för hör 
V eh. 

wie V., das ins Tal hinabsteigt (Jes. 63, 
1.(.) nett as 'n Küdde Smapen, de na de 
Sike hendaal tredd (Kö). · 

TiehbeiiJtand 
Bestand an Nutzvieh 

Beslag: he hett 'n goden (düchtigen) (gro-
ßen) B. . 
iron. he hett 'n goden B., he melkt 'n 
leeg un 'n Kiewiet (sein V. ist sehr 
klein). 

er hat einen großen V. sien Land is good 
mit V eh beslaan. he hett 'n bült Freiers 
up de Stall. 

er hat seinen V. vergrößert he hett sien 
Vehhuus utbaut. 

TieJdutter 
von gutem V. heißt es de Deren freten 

't as warm Brood. · 

Tiehbllndler 
Vehkoopmann: de V. geihi van een 

Plaats na de anner un hört Bullen up 
(fragt naclJ. zu verkaufenden Stieren). 

Viehbaus 
Vehhuus: wenn du 'n warm Stee hebben 

wullt, denn mJJ,Pt du in 't V. gahnl 
he maakt 'n Footdeel in 't V. (treibt 
unnötigen Aufwand). 

Achterenn, Adderhuu1: wi hebben van 't 
Jahr 'n bült Ofslag (Verlust) in 't A. 
hatt. . 
he is in 't A. groot worden (hat keine 
Lebensart gelernt). 

Schütthaus (für ausgebrochene Tiere): 
mi hebben se twee Beesten in 't S. 
bromt. . . . . 

Sdtatthuus (V. der H~uptlinge bzw. der 
Landesherren): hest du ok "n Deer na 
't S. bromtP · · 

Sdtür: he hett de heel S. vull Veh. 

Viehhüter 
s. Hirte. 

"Viehisch 
tierisch-roh 

beestelk, beestachtig: bedraag di neet 
so b.! 
he fallt van 't geestelke ·in 't beestelke 
(wurde früher vom:· Küsfer· ·gesagt, 
wenn er bei einer Taufe zuerst dienst­
lim mitgewirkt halte und sich dann 
bei einer anschließenden Feier betrank, 
od. es wird heute gesagt, wenn bei 
einer Familienfeier zuerst geisttime 
und später. in angeheiterter Stimmung 
zweideutige Lieder gesungen werden). 

das waren ja viehisclJ.e Menschen! dat 
weren je Beesten van Minskenl de we­
ren je nom unner 'n Deerf dat weren 
je geen Minsken, dat weren je 'lJn­
minskenf 

Viehkessel 
Kessel zum KoclJ.en des Vieh• · bzw. 
Schweinefutters 

Stookketel: de S. mutt noch' eenmal vull. 
Kookpott, Swienpott: wi matten van­

daag 'n K. (S.) koken. 

Viehseuche 
Vehsükte: uns Deren hebben nu ok 

de V. 

Viehstall 
s. Viehhaus. 

Viehtränke · 
Wassergrube auf det Weide 

Dränke: de Kohjen stahn al all bi de D. 
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Dobbe, Drinkeldobbe: de D. is bi de 
Hitz ganz utdrögd. 

*Filt: de F. is haast ni.x as Mudder, de 
mutt nödig achoonmaakt (gereinigt) 
worden. 

Kolk: wi mutten de K. noch 'n bült de­
per maken. 

Viehtreiber 
V ehdriever: de leiste Keerl is de beste 

V. (er treibt das Vieh nidlt über­
mäßig). 

Vieh"Verlul!lt 
Ofslag: dat weer 'n lepen 0. för de Buur. 

Viehzeug 
Vehkraam: wat hest du all för V.P 

Viehzucht 
*Fod:eree: he hett sien F. good up d' 

Stee. 
er lebt von der V. he leevt van sien V eh. 
Ad.::erbau und V. ernähren ihren Mann 

de sük an Ploog un KohtiH(e) hollt, de 
kann neet verdarven (M). 

Viebztlehter 
Vehtüdder: he is as V. overall bekennt. 
*Vehfoc*er: dat is 'n V., as he wesen 

mutt, de hett Vehverstand (versteht 
sidt auf das Vieh). 

er ist kein erfolgreidter V. he hett Zegen 
up de Stall un Keninen in 't Huc* 
(seine Kühe geben nidtt m~hr Mild!. 
als Ziegen, und seine Sdtweine werden 
nidtt fett). 

viel 
große Menge, Masse; bedeutend; zahl­
reim 

völ: he giHt to v. Geld ut. ik wünd: jo v. 
Glüdc un Segen in 't neei Jahr! dat is 
'n bietje v. up eenmal. dat dürt neet 
v. kösten. he is v. rieker, as du meenst. 
dat is so v. beter. ik bliev v. Iever in 
Huus. v. Woorden füllen geen Sac*. 
v. up een Drubbel. war v. Höhner in 
een Nüst leggen, dar sammelt sük dat. 
v. Hannen maken licht Wark. 
he hett licht so v. as he bruukt (ist 
genügsam). dat hett neet v. to seggen 
(ist nidtt von Bedeutung). dar kweem 
neet v. vör 't Mest (es wurde nur 
spärlidt aufgetisdtt). mit hum is neet 
v. lö(l (er taugt nidtt v., leistet nid:tt v.). 
he deit um de Dood neet to v. (ist ein 
großer Faulpelz). dat kann neet v. 

lieden (damit muß man vorsidttig 
sein). he kann glupend v. verdragen 
(ist hart im Nehmen). he nimmt to v. 
up de Hoorns (mutet sich zuviel zu). 
he is neet v. over fievtig (ist etwas 
über 50 Jahre alt). wat ik weet, dat 
weet ik nett so good as de Pastor, blot 
neet so v. (was ich wissen muß, weiß 
ich, und das genügt mir (M). dat Gode 
kann ok to v. worden (nichts ist schwe­
rer zu ertragen, als eine Reihe von gu­
ten Tagen). warvan de een to minn 
hett, darvan hett de anner to v. (die 
Güter der Erde sind ungleich ver­
teilt) (M). dar hebb ik to v. van kre­
gen (das hat mid:t überwältigt). v. hört 
to 'n Huushollen un minn to 't Leven 
(mit vielem hält man Hans, mit weni­
gem kommt man aus). 

de v. gipt, 
de v. miPt 

(allzuvieles Grübeln kann Verlust be­
deuten). 

twee Geloven up een Pöhl 
is een to v. 

(Eheleute sollten eines Glaubens sein). 
van dat Rad sallt du woll neet v. Will 
van hebben (davon wirst du nur kur­
zen Gehraum und wenig Freude ha­
ben). 
to v. is to v., harr de Keerl seggt, do 
harr he sien Fro doodslaan. to v. is to 
v. un to minn is to minn, harr de Buur 
seggt, do harr sien Fro dree Kinner un 
sien Mutt(e) (Sau) blot een Bigg(e) 
(Ferkel) kregen (TL). man kann van 't 
Gode ok to v. kriegen, harr de Buur 
seggt, do weer hum 'n Foor Mes11(e) 
up 't Liev fallen. v. Gereer un minn 
Wull(e), sii de Düvel, do 11choor he 'n 
Swien. 

völs: 'n bietje to laat is v. to laat (audt 
eine geringe Verspätung hat ihre Nam­
teile). wi hebben dit Jahr v. to völ 
Regen hatt. 

ins so völ (doppelt so"'·iel). 
ewigs völ (sehr v.): de Keerl hett all­

tied e. v. Geld in de Taske. 
'n Barg: de Ovend versludet 'n B. Holt. 

ik hebb 'n B. Tied. wi hebben 'n B. 
Hei kregen. dat deit hum 'n B. Schaa. 
he weet alltied 'n B. Neeis (M). dar 
hebb ik 'n B. V erdreet van hatt. dat 
mutt na 'n B. utsehn un dürt nix kö­
sten (Nds. Wb. I 656). 

'n Blaas: 'n heel B. Kinner. 
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'n bült: du 11mfit 'n b. Melk drinken. he 
bild't sük 'n b. in. dat hett 'n b. Ar­
beid köst't. dar is mi 'n b. an gelegen. 
wi könen so haast ok al 'n b. doon. 
ik mu/1 'n b. ad!.ter dat Kind an, (hatte 
viel Arbeit damit). wi hebben noch 'n 
b. vör de Sd!.enen (v. Arbeit~. 'n b. 
Kennels maken 'n Brot, 'n b·. · Groskens 
maken 'n Daler (viele Wenig machen 
ein V.). 

glupend völ (sehr v.): up 't Markt was­
sen g. v. Minsken. 

groot: wat sall ik dar g. van verteilen! 
(Reimers). 

'n groot Deel: se is 'n g. D. oller. 
'n groot Getall: he hett 'n g. G. V eh up 

de Stall. 
'n helen Rieg(e) (W): dar is 'n h. R. Kin­

ner in Huus. 
'n heel Deel: se hett froher 'n h. D. gul­

len (v. wert gewesen). 
'n Hopen: he hett alltied 'n H. Geld in 

Huus. wi hebbennoch 'n H. Wark. 
:diev: Koken ga/f't up de Homtied s. (W). 
de halve Welt: de h. W. was inladen. 
'n dümtig Part: du kriggst 'n d. P. van. 

he is 'n d. P. junger as de annern (T). 
'n goden Streek: he hett 'n g. S. van sien 

Vader weg (hat Yiel Yom Wesen sei­
nes Vaters~. 

'n did: (moi, düch.tig) Stüd:: uns Koh 
gi/ft 'n d. S. Melk. he verdeent 'n m. 
S. Geld. 

'n moi Stummelke: ik hebb dar 'n m. 
S. Geld verdeent. 

grote Stüc*en: he hollt g. S. van hum. 
Trec*: dar weer di 'n T. Volk bi 'n an­

ner! 
'k weet neet wat: ik hebb dar 'k w. n. w. 

sehn. he hett dar 'k w. n. w. för be­
tahlt. 

alle Welt: dat is je noch neet a. W. dat 
dürt aber neet a. W. kösten. 

'n hopen Bült (Do): dar leeg 'n h. B. 
Geld. 

nicht v. dar geev 't man 'n lüttjen Hand­
vull van. dar wassenman 'n Handvull 
Minsken. dar kann 'n Muus mit over 
de Balk(e). 

wir haben nodl v. Arbeit wi hebben 
nom 'n Huus vull Drod:de; könen uns 
vör Arbeid neet redden. 

das hat mir v. Mühe gemarot dat hett 
mennig Drüpp Sweet köst't. 

das hat mir nidtt v. Mühe gemarot dat 
i8 heel geen Proot bewennt (weert). 

er madtt nidtt v. Federlesens he grippt 
~lieh mit beide H annen to; hollt sük 
neet mit Prootjes up. 

da kam nimt v. auf den Tism wat ik dar 
up d' Teller kreeg, dat kunn ik in 'n 
hollen Kuus bar~en. 

davon ist nidlt V. Rühmens zu mamen 
dat kann geen Prahlen lieden. 

wo v. Limt ist, da ist audl v. Schatten bi 
wat is wat. 

da ist sehr v. Platz dar is Bott vör 't Stör­
ten; kann man sük woll rögen; is aller­
wegen• sovöl Bott, dat sük 'n Wagen 
darin umdreihen kann. 

ist das nidtt reichlim v.? is dat neet 'n 
bietje gluupskP 

viele Wenig madten ein V. van lüftje 
Fisken worden de Heekten fett. elke 
Da.g 'n Drahd maakt in 't fahr 'n 
Hemd (M). dar kummt een to 't anner. 
dar quac*elt sük gau wat bi 'n anner. 

ein eigenes Wenig ist besser als ein frem­
des V. beter 'n egen Boom as 'n frömd 
Holt. 

das mamt v. aus dat scheelt 'n heel Enn. 
ich habe noch v. zu smreiben ik mutt de 

Penn(e) noch in Sweet jagen. 
das madtt dir nodt v. zu sdtaifen dar 

hest du noch lang wat an. 
mit ihm ist nidtt v. los he i• 'n Keerl as 

'n Pund Wurst. 
damit ist nidtt v. los, das taugt nimt v. 

dat is neet wied her. 
er hat v. Gut he hett dat ruum un riev(e), 
das wird mir zu v. dat sleit mi um de 

Ohren (T). de Arbeid wa(lt mi over de 
Kopp (T). dat geiht over mien Kramt. 

er arbeitet v. he geiht in de Arbeid up 
(T); kennt haast geen Fieravend un 
geen Sönndag. 

sehr v. de Kooplü verdeenen ömlik (T). 
disse Sömmer willen wi örnlik Appels 
drö~en (T). völ völ slimmer (T). völ 
völ mehr (T). dat kann örnlik wat lie­
den. dar hört arig (leep) wat to. dar 
kummt heel geen Enn(e) in. 

das hat v. Geld gekostet dat mag woll 
du8end Daler köst't hebben. dat hett 
'n Barg ('n Stüd:, 'n heel Plüt:k [Do]) 
Geld köst't. 

sie bekamen gleidt v. se kregen all 
overeen (T). 

es fehlt nimt v., oder ... 't smeelt mi 
geen Haar of ... 

das war nimt v., was er den Kindern 
gab he weer so riev(e) (freigebig) as 
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]an Behrens, de leet 'n Nösdrüppel in 
de Gribbelgrabbel fallen (H). 

vom Vielen kann vieles ab 'n langen 
Wunt is woll to körten (H). 

er hat nimt v. zu sagen he hett neet redd 
wat to seggen (T); hett nix to .Koop; 
slöppt amter. . 

er hat nimt v. zu verzehren he sitt d'r 
man knapp vör (T). dat mutt bi hum 
sühnig togahn. · 

er hat v. hinterlassen dat' weer 'n ver­
gnöglen Dode (M). · 

er tut nicht v. he deit in dree Daag mehr 
as in een; ritt 8ük geen Been ut. 

er ißt v. he packt d'r good wat in; kann 
rejaal wat verp1dzen. 

wenn er das macht, ist es für ihn smon 
v. dat deit he sadu noch, man dat b 
't denn aber ok all. 

es steht v. Gras auf der Weide dat Gras 
waPt de Kohjen in de Hede; to de 
Hals in. de Kohjen stahn bit·.an de 
Pans in 't Gras. 

wenig aber simer ist besser als v., aber 
unsimer een Piepvögel in de .Kast is 
beter as 'n Flüggt. up 't Dade. 

rede nicht so v.! maak geen langen Sums/ 
wer "'· hat, wird auch v. geben de· win­

nende Hand is mild. 
er hat nicht v. an Geld und Gut dar sitt 

nix achter. 
mit·wenig Einsatz mömte er :v. gewinnen 

he smitt mit de Wurst na de Schink; 
gooit mit 'n Spierling (einem kleinen 
Fism) na 'n Kabeljau (M). 

zum Haushalt gehört v. to .'n Huus­
lwllen hört mehr to as 'n Soltfatt; as 
'n paarPattenun Pannen.-

im habe v. zu viele Gesmenke · bekom­
men ik bün bedacht worden boven 
Maten. 

siehe, wie meiner Feinde so v. sind (Ps. 
25, 19) kiek ins her, wat is dat för 'n 
langen Rieg, de tegen mi stahnl (B). 

seid ihr denn nimt v. mehr als sie? 
(Matth. 6, 26) sünd ii de denn neet 
wied over? (Bo). 

welchem v. anbefohlen ist, von dem wird 
man v. fordern (Luk. 12, 48) well 'n 
bült kregen hett, van de kann man ok 
wat verwachten wesen (He). 

es fehlt nicht v .... (Apg. 26, 28) dar 
scheelt neet völ an •.. (He). 
~· telbegehrt 

·von einem Yielbegehrten Mädchen und 
einem · vielbegehrten jungen Mann 

heißt es dar sünd noch anner Katten, 
de de Braa mögen. 

-vielbel!!lehäftlgt 
Klage vielbeschäftigter Frauen vulg. ik 

koom neet wieder aa vari 't B'a.ckhuus 
na 't Kackhuus (Nds. Wb. I 561). 

-vieldeutig 
mehrsinnig 

das ist v. dar kann 'n sük allerlei bi den­
ken. 

'\'lele 
völ: dar weren neet v. Minsken unner­

wegens. du muPt di neet so v. Sörgen 
maken! 
völ Swiim(en) maken 'n dünnen Drank 
(bei vielen Erben bzw. vielen Empfän­
gern ist der einzelne Anteil bzw. die 
einzelne Zuteilung gering). v. Kinner, 
v; Vaderunsers (v. Kinder, v. Gebete, 
d. h. viel Not, aber auch viel Segen). 
dar könen woll v. Logliek singen, man 
nee't togliek proten (alles zu seiner 
Zeit). dar pid.en v. Höhm!r van (ut) 
sien Fatt (er muß v. ernähren). 

'n büit: dar hangen noch 'n b. Appels' an 
. de Boom. du sallt nom woll 'n b. Tra­

nen vergeien muften. 
'n heel Deel: wi hebben 'n h. D. Karsen 

kregen. 
'n heel Drubbel: ik hebb dar 'n h. D. Ha-

sen sehn. . . 
'n helen Fracht: wi hebben nett '•n h. 

F. Köhlen kregen. 
'n düchtig Koppel: dar is 'n d. K. Kinm!r 

in Huus. . 
'n Reck: dat is al vör 'n R. van Jahren 

geböhrt. 
'n helim Rieg(e): he hett 'n h. R. Kin­

ner um de Disk. 
'n helen Steert: he hett alltied 'n h. S. 

van Kinner achter sük an. 
da kamen sehr v. Leute zu Besum 't 

Huus kunn hör haast neet all bargen. 
in vielen Fällen faken: dat kann f. good­

gahn. 
sie haben v, Kinder se hebben 'n heel 

Hude vull Kinm!r. 
sie hat schon v. Kinder se hett al allerlei 

Karven (Jahresringe) um de Hoonu. 
es gibt hier so v. Mü<ken 't is je nett, as 

wenn t' hier Müggen regend hettl dat 
is hier so müggerg. 

er versteht sim auf v. Künste he kann 
mehr as Broodeten; mehr as hexenun 
blaut arven. 
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v. Disteln hatten wir nimt van Diesels 
harren wi geen Overlast (T). 

v. glauben das dar gif(t 't genoog Min­
sken, de dat löven. 

v. Mensmen Kopp an Kopp, stie:v vull 
Minsken (T). '· · · ·' 1 

v. solmer Leute findet mari nidtt oft 
siid.se Lii find't man neet völ (T). · 

niemand lebt davon, daß er ·v. Güter hat 
(Luk. 12, 15) van Geldun Good kann 
'n Minsk neet leven, un wenn he d'r 
nodt so breed vör sitt. 

'Vielerlei 
manmerlei 

allerlei: dat geev dar a. to hören .un to 
. sehn. 

sie reden von v. se proten van hum un 
van hör (T). 

vieles 
völ: wi hebben dar v. sehn. 
dit un dat: in 'n nejen Huushollen fehlt 

nodt d. und. 
wer v. bringt, wird m~nd:lem et-\vas b~in­

gen (Goethe) de mit. 'n Sack vull 
kummt, hett woll /ör elk wat. 

Vlele8liler 
Freier: tegen so 'n F. is geen Eten te­

gen to kriegen. ' , · . 
Slukerd, Sluukhals: he is 'n groten S. 
er ist ein V. he mag woll wat; parkt wat 

weg; pad.t wat arhter de Knoopgaten; 
ü 'n rerhten Etegeern, 'n düren Köst­
gänger. he sörgt d'r för, dat geen 
Sdtimmel an 't Brood kummt (weil es 
schnell verzehrt wird). · 

Wahlspruch des Vielesser.!'f, 
all up un nett &att, 
noch woll wat mumt, 
man neet mehr hatt. 

s. aud:l Vielfraß. 

deilach 
vielmalig; häufig 

~ - ·' ~ . 

dree- un veerdübbelt: he mutt de Schaa 
weer d. un v. goodmaken. . . 

Iaken: dat word f, overtehn. sien Naam 
. i& f. nömt worden. · 
völ: dai hett man v. dat hört man v. (T). 
das wird v. gesagt dat seg~en d'r mehr. 
das ist v. gebräud:llim dat doon d'r mehr 

(T). ostfr. dat word me11F .daan: · 
vlelfältlr; 
mannigfaltig 

versdteden: in dat Book stahn de ver­
smedensie Saken. 

das Buch hat einen vielfältigen Jnhalt 
dar is van allen in to lesen. dar steiht 
'n bült in. 

mein Gemüt ist so v. hesmäftigt (Goethe) 
ik hebb tovöl Noten up de Sang. 

der es nimt "· wieder empfange' (Luk. 
18, 30) de dat neet mehr as ·dübbelt 
1veerkriggt (He). 

deifarbig 
bunt 

kakelbunt, kökelbunt, kunterbunt: se 
harr 'n k. Kleed an, 
VielfraD 
Nimmersatt 

Freter: dar worden geen Freters ge­
boren, se worden darto maakt. van 
dree Freiers mutten twee uphangen 
tvorden, dat de een leven kann (M). 

Sluker, Sluukhals: Didcfrett, Drankfatt, 
Efegeern, Freetsack, Freetbüdel, Freet­
up, Freetwulf. 

er ist ein red:lter V. he hett geen Boom 
(Baam, Boden) in· de Maag; hett 'n 
Maag as 'n Koh; lett blot de Huud un 
de Priekels (kleine Wurstspeilen) · over 
(M); kann Lii.k' (Lübeck) un Ham­
börg up. na sien Dood frett he seker 
noch söven Kommisbroden up (M)'. he 
freit Doorns un Diesels. he frett in 
Akkoord; /rett för twee; frett, bit 'n 
Ködel bi de Stohlliggt; frett de Düvel 
nom 'n Ohr of; frett, as of he veer­
teihn Daag nix kregen hett~ a!l w.e.nn 
he utsmamt't is; frett, as wenn he 'n 
Drankfalt in 't Liev hett; is 'n MeP­
maker; weet in 't Eten g'een Maat; 
mutt 'n Gulf a!Uetten, so frett he; 
kann sien Buuk (sien Pans) neet vull 
kriegen; hett 'n Maag as '·n -Beddbür; 
frett siik ut Liicht un Aam (WoT); 
kann dree Mahltieden up 'n anner set­
ten. 

der V. sagt wat hett: man anners van de 
Welt, as wat man d'r mit de Tannen 
ofritt! 

vielge8chäftlg 
s. vielbesd:läf tigt. 

Vielheit 
Menge 

V ölheid: bi so 'n V. van Minsken kunn 
ik hum neet herutfinnen. de V. mutt 
't doon. 
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Rummel: wat WaSBen dar 'n R. Min1ken 
up de J!ehmarkt! 

vlelköpfilf 
zahlreich 

es war da eine vielköpfige Menge wat 
'liieren dar 'n Minsken bi 'n anner! 

vlellelcbt 
möglicherweise 

villidd: v. hebb ik mi versehn. v. krie­
gen wi hier ok 'n Straat. 

segg ja of nee, 
man laat mi mit v. tofreel 

am Enn(e): am E. kriegen wi de Zug 
noch. am E. hett he dat •ülvst atohlen. 
am E. is 't doch beter so. 

*denkelk: dat kunn d. woll Regen ge­
ven. 

't kann wesen: 't k. w., dat he dar nix 
van wuPt hett. 

will ins seggen: ik koom, w. i. s., token 
Freedag. 

woll: sull dat w. lang genoog wesen? 
Entg. dar 1all w. wat tohörenl wo old 
sull he w. wesen? Entg. laat hum 
teihn Jahr wesen. de Buur mag w. 
in de Schür wesen. 't kann w. ·wesen, 
dat ik mörgen na 't Markt gah. du 
magst w. recht hebben. 

womögelk: dar kann ik w. völ Geld mit 
winnen. wenn du neet gau hengeihst, 
denn is de Post w. al •loten. hier kann 
uns 't w. glüd:en (WoT). 

"· habe im unremt ik mag unrecht heb­
ben. 

vielmal• 
oft; häufig 

völmals: il: sull di ok v. gröten. 
düchtig: du muPt hum ok d. grölen/ 
faken: dat hebb ik doch al f. seggtf 

vielmehr 
lieber 

ehrder: ik will di neet um Geld fragen, 
ik will di e. wat brengen. 

Iever: du bruukst mi dat Geld neet weer­
geven, l. geev ik di d'r noch wat bi. 
Vielrederei 

Smuu•kraam. 
Vielredner 
einer, der oft, gern und lange redet 

er ist ein V. he mag sük geern proten 
hören: kann noit up Tied de Bed: hol­
len. sien Tung is up d' Loop (nam 
TL). 

... telsa~rend 
bedeutungsvoll 

das war ein vielsagender Blid: he smeet 
mi 'n Oog to, do wuP ik genoog. 

vlelllleltilf 
nach vielen Seiten entwid:elt 

völsiedig: dat is 'n völsiedigen Mann. 
völwetend: he is 'n v. Minsk(e). 
er ist remt v. he paPt in alle Selen; 

kann mehr as Broodeten; is achter un 
vör beslaan; kann teihnerlei Hand­
warken; weet sük overall to helpen; 
hett allerwegens Slag van. wat he an­
pa'*:t, dat geiht hum good van de 
Hand. he is 'n Keerl för fien un groff. 

man muß v. sein dat is 'n slemten Katt, 
de blot vör een Gatt sitt to musen 
(na<h M). 

er hat einen vielseitigen umfangreimen 
Gesmäftshetrieb *he hett 'n Beslum­
mernis um sük to (Upst. BI. 1922 pag. 
t'Z'). 

Vlelseltl&"kelt 
die V. wird bezei<hnet durm Zusammen­

setzungen mit der Vorsilbe Allerwelts: 
Allerweltskeerl, Allerweltsjung, Aller­
weltswicht, Allerweltswiev (Nds. Wb. 
I 296). 

... tel versprechend 
viel erwarten lassend 

das ist v. dar kann man völ van ver­
wachten wesen: kann man 'n bült van 
tomöt sehn. dat sümt good för hum 
ut. 

das ist ein vielverspremender Anfang 
dat lett sük good an; fangt good an. 

vlelwl•send 
er ist "· he is achter un vör beslaan; 

weet over alls Bescheed. 

V Iei wiuer 
er ist ein eingebildeter V. he is 'n Klook­

schieter; hett 'n klook Liev, man 'n 
dummen Naffel (Nabel) (sein Wissen 
nützt ihm ni<hts). 
he is geen Narr, man kloke Lü sünd 
anners (M). he hört de Heekten in 't 
Water hoosten; kann de Wind (legen 
sehn (TL); kann 't an de Weeg sehn, 
wenn 't Kind wat maken mutt (M). 

V Ietzabi 
grote Tall: unner de g. T. van Gellehen­

ken weer mi dit dat leevste. 
V ölheid: de V. mutt 't maken. 



861 vier - vierte 862 

-vier 
veer: he is al v. Maant up 't Water. nu 

sünd de v. }ahrstieden al weer herum. 
he kruppt up all V eren. de Klack sleit 
veer. 
du hest noch neet mit ·V. Ogen to 't 
Bedd utkeken (bist nom ledig). v. Ogen 
sehn mehr as twee (es ist gut, wenn 
mehrere sidt etwas durdtsehen). dat 
maken wi unner v. Ogen of (das ist 
eine Same, die nur uns angeht). se 
kwemen v. Mann stark (hoog) (zu vie­
ren) (T). se kwemen in Riegen van v. 
bi v. (in Vierer-Reihen). 

im habe mit ihm unter v. Augen -verhan­
delt dat hebb ik mit hum besünners 
ofmaakt. ik wull 't neet openkündig 
hebben,. neet unner de Lü hebben. 

er bleibt immer in seinen v. Wänden he 
is so 'n rechten Sockensitter; mutt up 
de Ovend passen. 

es ist in alle v. Winde verstreut 't is na 
all Kanten henstoven. 

setz dim auf deine v. Bumstaben! sett di 
up dien Mors, dar hest du hum je tol 

das ist so gewiß, wie zwei mal zwei v. ist 
dat is so wiP as 't Amen in de Kark. 
smerzh. 

dat is so wiP 
as H öhner piß, 

die Zisterne muß eine Bodenßädae von 
v. Quadratmetern haben de Regen­
backe mutt in 't Lichten twee to twee 
Meter in 't Veerkant hallen. 

vierblä ttrlg 
vierblättriges Kleeblatt 

Klaverveer: K. brengt Glück. 

Tierdrllhtl&' 
aus vier Drähten gesponnen 

veerdrahdig, veerdrahd1: to disse Fent 
sien Hosen (Hasen, Strümpfen) mutt 

. man al v. Gaarn nehmen, anners silnd 
se in 'n Ogenblick weer kört. 

Viereek 
Veerkant: dit Stück Land is 'n moi V. 

'n Dimt i1 'n V. van tachentig Tree 
(5&,74 Ar). 

-viereekig 
veerkantig: ik hebb 'n Uhr mit 'n v. 

Glas. 
't i1 all v., sä de Frau, blot dat Geld 
neet, dat is rund un trüllt een alltied 
weg. 

-vierföltlg 
veerdübbelt (Bo): de leve Gott mag di 

dat v. weergevenl 

Tierfarbig 
veerklört, veerklörig (T) : 'n v. Kleed ia 

mi to bunt. 

VlerfilDler 
Tier mit vier Beinen 

V eerbeen, Veerfoot (T) : de Elefant is dat 
grootste V. 

Vler~respann 
Gespann aus vier Pferden 

veer Peer: wi plogen mit v. Peer (zwei 
und zwei nebeneinander). 

veerlang: wi fahren v. (mit vier Pfer­
den voreinander). 

Viermastschiff 
Veermaster: ik hebb lang up 'n V. fah­

ren. 

-vlersehrötlg 
stämmig 

kantig, veerkanti~: wat is dat 'n kanti­
gen ('n veerkantigen) Keerl! 

ein viersmrötiger Mann 'n Bustert van 
Keerl (H); 'n smu/ti6en Brör; 'n 
dicken, breden Keerl; 'n 1tevigen Püt. 
de dürt woll in de Wind. de is di wat 
Manns! de hett 'n fixen Mors in de 
Büx; hett 'n Borst as 'n Karktoorn; is 
'n Stahfaat; hett good wat in de 
Fangst (St, Do). 

VlerBpllnner 
Wagen mit vier Pferden bespannt 

sie fuhren mit einem V. zur Trauung 
mit 'n Landauer mit veer Peer d'r vör 
fung 't al glieks bi 't Trauen an. 

Tiert 
zu v. mit veer Mann: 1e maihen m. v. M. 

Viertaktmotor 
Veertakter: in mien lüttje Auto is 'n V. 

in. 

-viertausend 
veerdusend: dar WalBenwoll v. Mann in 

de Saal. 

-vierte 
veerde: war dree 1att worden, ward de 

v. ok noch satt. 
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vierteilen ... 
wir wollen das Fleisdl v. wi willen 't in 

veer Delen o/passen; up veer Vördels 
selten. 

viertel 
vördel (Aurim vierdel): breng. mi ok 

'n v. Pund Wurst mit/ 

Viertel 
•(. 

Vördel (Aurim Vierdel): haal mi mal 'n 
V. Tee, aber van de beste Sortf ik 
krieg 'n Achtervördel van de Koh. wi 
hebben je woll dat lesde V. van ... de 
Maan. wenn de Lulis 'iti 'negen Delen 
kummt, giflt dat lütt je V ördels (wenn 
eine kleine Erbsmaft audl nodl geteilt 
werden mufi). 

veerde Part: wi hebben blot de v. P. 
Appels kregen as verleden Jahr. 

es ist ein V. auf vier ~(i~ ~n Karte_e.r:na 
dree. 

ein V. einer Kanne (Kroos) Oort, Ortje: 
elke Mann kriggt noch 'n 0. (0.) Kuur 
boven de Daghür. . , , 

V iertelstftndcben 
Karteersühr: he hett 'n K. Wark, bit he 

sien Stück Brood up hett (es smmedd 
ihm nidlt). , 

nur ein .V.! even. de Rügg liekmakenl 
even {iev Minüten van de Welt oft 
even 'n Duwke hallen! 

vierzehn 
veerteihn: in 'n Tied van v. Dage (T). 

vierzig , . , ,, 
veertig: he is dicht an de v . . (wird bald 

v. Jahre alt). 
de . V erstand kummt eerst mit v., un 
mien Söhn is eern neMenundartig. 

Vierziger 
Person von vierzig Jahren 

'n halvsleten Keerl: •e hett 'n h. K. noh--
men. 

Vietsbobne 
niedrige Gemüsebohne; Phaseolus vul-
garis ~. ·· · · · · ~ . 

Kruutbohn (oft auc:b Kruupbohn ge­
spromen, obwohl es mit krupen=krie­
men nicllts zu tun hat): de Kruutboh­
nen worden bi Regenweer to .licht ru­
sterg (bekommen Rostßedte). to up­
drögd Bohnen (mit der Smale und in 

reifem Zustande geirotknete Hülsen, 
ein kräftiges Gerimt) kann man· blot 
de weebchillde (weimsmalige) Kruut­
bohnen bruken. 

Vietaaer•te 
späte Sommergerste: St. · Vitus (Veit) 
= 15. Juni 

Vietsgarst(e): V. is Sddetsgarst(e) (eine 
unsicllere Frumt}. 

vigilant 
sdllau; wamsam 

vigelant: dat is 'n vigelanten Jung. 

VIkar 
Hilfspfarrer 

lüttje Pastor: uns l. P. mutt nom sien 
twede Examen maken. 

Villa 
prämtiges Einfamilienhaus 

Villa: de Ollen wohnen dar in 'n mo­
jen V. 

violett 
veilcllenb]a u 

vigelett: Scllnspr. v. lett recht nett. 
sangen(blau): so 'n s. Kleed steiht di moi. 

Violine 
Geige 

Vigelin{e): wat Lü vertrecken geen 
Snuut, un wenn man hör ok mit de ·V. 
d'r over strickt. mit Gewalt kann man 
woll 'n V. körthauen (M). . . , 
wat to 'n Swienstrogg (B~cktr'ogg) ta­
hauen is, word sien Daag geen V. (wo­
zu der MensCh durch seine Anlagen be­
stimmt ist, das wird er) <M!· d~ Qood 
kummt neet mit de , V. (sterben ist 
nidlt leim.t) (M). · · · 
clat is dürkoopd IJrand, sii Wolter, do 
smeet he de V. up 't Für. .. · 

Vijool: olle Vijolen (alte Gesd:limten) 
(~. . 

Fiedel: wenn he man 'n F. hört~ denn 
wüppt he ,al. as 'n Grashil,pper ,_(dann 
möchte er tanzen). . 

Geig(e): wat kann de jung moi de G. 
striekenf 

smerzh. Schaapschink: waL:tramtatert 
he de olle S.l (er spielt me.hr smledtt 
als recll t). 

Vlollnel!lplel 
Striekeree (T). 
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Vigelinspölen: V. kann ik ok, sä de 
jung, blot dat Fingereeren verstah ik 
noch neet (M). 

virtuo& 
meisterhaft; kunstfertig 

baldadig fix: he is b. f. up de Orgel. 

Vuage 
Gesidlt 

Fratze: ik hau di een in de F.! 
Zifferbladd: du hest woll lang geen in 

dien Z. hatt (du mußt wohl einen 
Smlag ins Gesimt haben)! 

Vi1iller 
!. Zielvorrimtung am Gewehr, ühertr. 

Ziel 
Kieker: di hebb ik up de K.l 
V ermic*: ik hebb hum in 't V. 

2. Helmgitter 
er kämpft mit offenem V. he is neet 

amterhollend. 

as he denkt, so deit he, 
as he kic*t, so sleit he. 

s. Kimme. 

VIsion 
TraumgesidJ.t; Ersmeinung 

Vörloop: dat hebb ik körlens al as V. 
sehn, dat dar 'n Holt (Sarg) ut Huus 
dragen wur. 

Visitation 
1. DurchsudJ.ung 
Dörsöken: de Schandarms hebben dar 

'n D. maakt (dar alls dörsöcht). 
2. überwamungsbesum; Besimtigung 
Nakieken: de Suppendent is Sönndag in 

de Kark west to N. 

Visite 
Besum 

Visit(e): Kumpelment van Vader un Mo­
der, un se wullen mörgen avend bi jo 
up V. komen. de Dokter maakt V. 
(Krankenhesum in der Klinik). 

Besök: mörgen kriegen wi hogen B., 
Pastor un Pastorske komen. 

Bruudvisit(e): Sönndag komen Gerd un 
Antje up B. 

Visitenkarte 
Besuchskarte 

28 Buurman X 

hier haben die Mäuse ihre V. abgegeben 
an de Kötels kannst du sehn, dat hier 
Musenwest sünd. 

Fenster sind die V. eines Hauses Fensters 
sünd dat W eerglas för 'n Huushollen 
(weil man an ihrer Pflege Rü<ksmlüsse 
auf die Sauberkeit eines Hauses 
mamen kann). 

Visum 
Siclttvermerk; Beglaubigung 

Naam un Stempel van de Konsul: de 
PaP is blot gültig (gellt blot) mit N. 
un S. v. de K., anners dürst du d'r 
neet over (über die Grenze). 

vital 
lebenskräftig 

kre§el: he is lüttjet, aber k. 
er ist v. he is d'r ganz. 't Leven sitt d'r 

midden in. 

Vitalienbrüder 
Seeräuber in Ost- und Nordsee, die 
1389-1395 das belagerte Stockholm mit 
Lehensmitteln (Viktualien, Vitalien) 
versorgten, 1398 vom Deutswen Orden 
Yerlriehen und 14.01/02 von Hanse­
flotten aus ihren neuen Stützpunkten 
in Oldenburg und Ostfriesland ver­
trieben und besiegt wurden 

Seerovers, Liekedeelers: Klaus Störte­
beker un sien Kumpels weren de 
slimmste S. (L.). 

Vitamin 
lebenswidJ.tiger Wirkstoff 

Vitamin: ik will neet seggen, dat ik van 
de Vitaminen nix holl, man 'n good 
Stüc* Spe<k un 'n langen Mettwurst is 
ok neet verkehrt, dat gifft Stön in de 
Ribben. 

Vitrine 
1. Smauschränkmen 
Buddelee: wat hett se moi Saken in hör 

B.f 
2. E<ksmrank mit Glastüren im oberen 

Teil 
Hörnsdtapp, Hooksdiapp: dat is noch so 

'n ollerweltsk H. 

Vitriol 
smwefelhaltiges Salz 

Vitriol: froher wur to 't Smoonmaken na 
Sükten faken V. bruukt. 
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vhat 
Heilruf 

hoogf dreemal hoogf för de, de unse 
plattdüfske Spraak weer up Kluten 
helpt! 

Vize ... 
stellvertretend; Stellvertreter 

Vize: wat uns V. is, de mutt d'r för up­
komen, dat 't all so maakt word, as 't 
in 't Bestedc steiht (hier ist der Stell­
vertreter des Baumeisters beim Bau ge­
meint, der die Aufsilnt über die Bau­
arbeiter einsmliefllim Gesellen und 
Gehilfen führt). uns V. (gemeint ist der 
Vizefeldwebel) leet nix dörgahn 
(konnte nimts übersehen}. - · 

Vlies 
Wollpelz des Schafes 

Pelz: wat hett dit Smaap 'n P.l 

Vogel 
1. gefiedertes, geflügeltes Wirbeltier 
Vögel: de V. wüppt (hüpft} up de 

Tadcen. de Vögels nüsseln (nisten} in 
de Twilt (Gabelung) van de Boom, 
plusfern (pludern) sük, pudeln (baden) 
sük in de Sand, strieken, swajen dör 
de Lücht, hökern (smlagen) mit hör 
Flögels, feren (mausern); sünd up de 
Dörtogg (ziehen ab). Vögels, de froh 
singen, haalt 's avends de Katt. Vögels 
in Kinnerhand, 'n Buur in Avkaten­
hannen un olle Lü in Doktershannen 
leven neet lang. de Goos is 'n snaak­
sken V., för een is he to völ un för 
twee to minn. völ V ögellf sünd blot 
Sömmergasten ('D. de grote V. kann 
mit sien Feren ok neet mehr as sük 
sülvst todedcen, man dat kann de 
lüttje ok (WoT). he is lüstig as 'n V. 
in de Boom. 
strei de V. Soli up de Steert, denn 
kannst du hum fangen (wird smerz­
weise zu Kindern gesagt). de Vögels 
fangen will, mutt d'r neet mit Knüp­
pels na smieten (man muß bei allem 
sinngemäß zu Werke gehen) (H). dar 
flüggt geen V. over Land, of he lett 
wat fallen (jeder Gast läßt etwas Geld 
zurüd<:) (H). de V. rögt geen Flunk(e) 
mehr (ist tot). V ögels van een Soort 
Feren flegen geern tosamen (aum im 
übertragenen Sinne von Mensroen ge­
sagt). 

Minsken kennt man an de Gang 
un de Vögelsan hör Gesang (H). 

man kennt de V. an sien Feren (an ih­
ren Früchten sollt ihr sie erkennen; 
deine Sprame verrät dim). 
dat sünd V ögels van een Feer (Mensmen 
derselben Art) (TL). he is so pinkig as 
'n V. (auffällig gekleidet) (M). ik hebb 
d'r al 'n V. van singen hört (im habe 
eine Glo<ke davon läuten hören; es 
geht ein Gerücht davon um). he hett 
mal 'n V. singen hört, man he hett ver­
geien, wat he för 'n Stimm(e) harr 
(hat eine Glocke läuten hören, weiß 
aber nimts Gcnaues) (M). he is 'n fie­
nen V. (ihm ist nimt beizukommen) 
(M). he singt as 'n Vögel, de Katt heet 
(ist kein Sänger) (M). dat is 'n siechten 
V., de .~ien egen Nüst fuulmaakt (ein 
sclJ.lcmter Kerl, der seine eigene Fa­
milie verächtlich mamt) (TL). elke V. 
find't sien Nüst moi (jeder ist von sei­
ner eigenen Familie eingenommen). be­
ter een V. in de Hand as teihn in de 
Lücht (besser wenig, aber sidler als 
viel, aber unsicher). 't is beter, dat de 
Beesten darna springen, as dat de V ö­
gels darna singen (lieber etwas früher 
mit der Ernte beginnen, als so lange 
warten, bis das überreife Korn aus den 
Ahren fällt und dann von den Vögeln 
aufgelesen wird) (M). lütt je V ögels 
bauen lüttje Nüsten (die Ausgaben 
müssen sich nam dem Bedarf ricl::tten). 
wenn de V. freien will, mutt he woll to 
Eer (aucl::t der Höroststehende hat all­
gemeine mensdllidle Bedürfnisse) (M). 
'n V., de neet flüggt, word ok neet scho­
ten (wer sim nimt in Gefahr begibt, 
kommt audt nimt darin um) (TL). 'n V. 
find't sük sachs, wenn 't Nüst man 
eerst klaar is (wenn der Mann erst ein 
Haus hat, wird sich auch wohl die 
Frau finden). he hört de Vögels neet 
mehr singen (erlebt den anderen Mor­
gen nidlt mehr) (M). 

alle V ögels, de dar singen, 
könen 't neet to 'n Nachtigall bringen 
(jeder muß im Kreis seiner Fähig­
keiten bleiben). 

dat rudct na V ögels, sä de Frau, do 
kookde sedat Eten up 'n Tad:, war 'n 
V. up seten harr. elke Mann 'n V. un 
mi de Goos, sä de Preester (M). 'n V. 
kann ik sams (hoffentlim) nom heb-
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ben, sii de kranke Mann, do meende 
he 'n Goos (M). 

Reim: 
in de Mai, in de Mai 
leggt elke V. 'n Ei, 
de Kukuuk un de Greet 
(Ufersdmepfe) 
Ieggen in de Maimaand neet. 

Rä. dar flüggt 'n V., 
hett heel geen Flögel, 
hett geen Arm un hett geen Been, 
kann neet hören un kann neet sehn, 
hett 'n Toom un hett 'n Steert, 
de sük in de Wind umkehrt 

(Papierdramen). 

Schfr. war flegen de meeste Vögels 
hen? (war se mit de Snabel henwie­
sen) (M). wat för 'n V. hett geen Flun­
ken? ( de S paaPvögel) (M). 

Piepvögel (Kdrspr.): nu singen de Piep­
vögels ok weer hör Ued. büst du bang, 
dat di 'n P. up de Kopp smitt (warum 
nimmst du deine Mütze nimt ab)? 

du hast wohl einen V. unter dem Hut! 
di is de Pool (Mütze) woll up de Kopp 
fastwussen! du büst woll bang, dat 
dien Lusen koll(e) Foten kriegen! 

ihm ist wohl wie dem V. im Hanfsamen 
he sitt mit de Mors in 't Botterfatt; 
leevt as de Made in d' Sped:, as Gott 
in Frankriek. 

da war der V. ausgeflogen do weer he 
dör de Dau gahn; harr he sük verpiPt: 
har he sük ut de Stu{f (Staub) maakt. 

da hieß es: friß, V., oder stirb! do bleev 
mi nix anners over; settden se mi de 
Pestoll up de Borst, de Kniep up de 
Duum, de Duum up 't Oog. 

2. Zielsmeibe 
er s<holl den V. ab dar is he Baas mit 

worden. tegen hum kunn 't nüms doon. 

3. Leimtfuß; Mensm von loc:kerer Lebens­
weise 

das ist ein loc:kerer V. he hüppket van 
een Tadc up de anner; flüggt van een 
Blöm na de anner. 

ein smräger V. 'n flauen Fründ. een, de 
nett kann as de Wind weiht. een, de 
heet un kold ut een Mund blasen deit. 
'n Tad:enhüpper. 

der V. ist flügge geworden he is nu drög 
achter de Ohren; hett geen geie Flecken 
mehr an de Nibbe (Smnabel); is van 

28* 

Moders Titt of; hangt neet mehr an 
Moders Smud(e)band. 

der V. mausert sim he hett de olle Adam 
ofleggt. 

er will den V. ins Netz loc:ken he 1Uill 
hum beet hebben, bi 't Been kriegen. 

4. Verdrehtheit; Narrheit 
jeder Mensm hat einen V. elk hett 'n 

Pupp, war he mit spölt. 
du hast wohl einen V.! du hest woll een 

mit 'n natten Sack hattl bi di piept 
dat wolll du hest woll 'n Smruuv löPI 
s. geistesgestört. 

Vogelbauer 
Käfig . 

Vögelkast(e}, Kast(e): wat hest du dar 
för 'n Vögel in de K.? 
een Piepvögel in de K. is beter as 'n 
Flüggt (Schar) V ögels up 't Dadc (bes­
ser wenig und simer als viel und un­
sicher). 

Kenaarjekasf: wat mien. Brör is, de hett 
'n groten K. vull V ögels. 

Vögelkörv, Körv: eerst 'n K., denn 'n 
Vögel (erst ein Haus und eine ge­
sicherte Stellung, dann eine Frau). de 
K. is d'r, nu fehlt blot nom de Vögel 
(das Haus ist da, nun fehlt noch die 
Frau). 

Vogelbeerbaum 
Eberesdte; Sorbus aucuparia 

Vögelbeeiboom: so 'n V. is wat Mois, 
wenn de Bejen riep sünd. 

Druusselboom: wenn de Kransvögels 
(Drosseln) hier in d' Harvst lang­
stredcen, sitten se geern in de D. (die 
reifen Beeren sind ein beliebtes Fut­
ter). 

Queekbeeiboom: de Qu. sitt stiev vull 
Spraaen (Stare)-

Pingsterstruuk (Fehne) : ik mutt noch 
wat Pingsterstruken halen (als Pfingst­
schmuc:k fürs Haus). 

Vogelbeere 
Frucht der Eberesche 

Queekbeei: nu sünd de Queekbejen riep, 
nu könen Strikken (Dohnenstiege) 
maakt worden. 

is de Qu. rood, 
is de Middagsslaap dood 

(die dann kürzer gewordenen Tage 
gestatten keinen Mittagssmlaf mehr). 
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Vogeldreck 
wenn V. aus der Luft auf einen fällt, 

sagt man man good, dat 't geen Bull 
was/ 

Vogelfalle 
Klapp(e), Klipp(e): hest du 'n Lüntje 

(Sperling) in de K. kregenP (St, Do). 
Vögel/all(e), Fall(e): du muPt 's winters 

geen V. upstellen un so de Nood van 
de Deren nod: utnützenf 

Vogelfamilie 
Koppel, Volk: dar /loog nett 'n V. Rabb­

hohner (Rebhühner, Patriesen) up. 
Rä. dat geiht rund um 't Huus un hett 
'n heel K. Danns achter sük (Gludce 
mit Küken). 

Vogelfeder 
unausgereifte V. Beidenshaar: de lüttje 

Duuvkes hebben nod!. H. 
Piel: de Aant sitt vull van Pielen. 

"Vogelfrei 
geäclttet; friedlos 

besser für v. erklärt sein als in Hand­
smellen od. im Halseisen stedcen be­
ter in de Vögelfang as in de lesder­
klang (solange der Vogel ni<ht gefan­
gen ist, ist er no<h frei) (H). 

"Vogelhaus 
Voliere 

Vögelhuus: in 'n V. hört ok 'n Boom in. 

"Vogelknöterich 
häufige Wildpflanze; Polygonum avi­
culare 

Swiengras, iesdern Hinnerk, Wegetree: 
dat S. ( de i. H., de W.) kannst du over­
all !innen. 
s. Knöteri<h. 

Vogelmiere 
häufiges Gartenunkraut; Stellaria me­
dia 

Höhnerarvt, Höhnerdann, Arv, Erv, 
Mier(e), Vögelmier(e): de oll(e) H. (A., 
E., M., V.) is woll wat för de Höhner, 
man anners is 't ok nix as W eed (Un­
kraut). 

Vogelnest 
V ögelnüst: ik weet ok 'n V.! well hett 

woll dat V. utra~t (utreten) (zerstört, 
ausgenommen)? 

Vogelscheuche 
S<hredcgestalt gegen die Saaten s<hii­
digenden Vögel 

Bangmaker: dar hett warraftig 'n Rood­
steerlje (Rotscltwänz<hen) in de B. sien 
Buuk nüsseltl jung, stell de B. upl 
(Nds. Wb. I 634). 

Strohkeerl, Keerl: de S. (K.) in de Kars­
boom helpt ok dod!. nix/ 

Fudden-, Lumpen-, Plünnenkeerl: wi 
hebben 'n F. (L., P.) tegen de Hasen 
in de Kohl sett't. 

sie läuft umher wie eine V. se löppt 
herum as 'n Spök (M). man kann woll 
bang vör hör worden. dat is een in de 
Arvten to setten. 

VogelsehteDen 
S<hützenfest 

Pa pago ysd:eten, Pa pagunenscheten, 
S Chievscheten. 

Togelschlinge 
Dohne 

Draller: ik much woll'n Strapp (Strähne) 
ut de Peersteert to Drallers hebben! 

Vogel-StrauD-Polltik 
geflissentlime Nicltta<htung der Gefahr 

es wird V. getrieben de Krieg hangt uns 
boven de Kopp, man 't is nett, as wenn 
de Heeren dar boven dat neet .sehn. 

Vogelwicke 
ein S<hmetterlingsblütler mit trauben­
artigem Blütenstand; Vicia cracca 

Düvels Naihgaarn, Musearvten: de Feld­
duven söken sük D. N. (M.). 

Vöglein 
V ögelke: dat V. is woll nett eerst ut­

flogen. dat V. hett je nod!. 'n weken 
Nibb(e) (S<hnabel)f 

Vogt 
1. früher Titel für viele Beamte 
V aagt, V oogt: Gott laat uns V. lange le­

ven, wenn he wegfallt, kriegen wi 
am Enn nod!. 'n slimmern Düvel weerf 
(H). 

2. Feld- und Scltloflwart 
Kastlaan: de K. dürt geen Drinkgeld 

fördern, as he sä, man he hull dodt de 
Hand up, as he uns 't all wiest harr. 

Vokabel 
das einzelne Wort einer fremden 
Spraclle 
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Vokabel: ik kann dat Latienske al arig 
good, man mit de V okabels, de kann 
'k neet in de Kopp kriegen. 

Vollere 
Vogelhaus s. d. 

Volk 
1. Mensmengemeinsd:taft, meistens durw 

Sprame, Brauch, Kultur, Heimatboden, 
Schiooal und Abstammung verbunden 

Volk: dat dütske V. is 'n groot V. dit V. 
is in olle Tieden van Dosten komen. 
dat V. wählt de anner Week de Re­
geeren. 

die Ernährung des Volkes beruht auf 
einem gesunden Bauernstand 

hett de Buur sien Brood, 
l~dd ok de Stadtjer geen Nood. 

wir wol1en sein ein einzig V. von Brü­
dern (Sdliller) wi willen as Brörs to­
samenstahn. 

wer zählt die Völker, nennt die Namen? 
(Schiller) war kummt dat Volk woll 
all her? 

das Volk steht auf, der Sturm brimt los 
(Körner) dat hele Volk kummt to Been. 

Markt und Straßen werden stiller (Sdtil­
ler) 't Volk hett sük verlopen. 

die Obersten des Volkes (bibl.) de Ho­
gen, de over Land un Lü regeeren 
(Kö). 

die Völker sind geamtet wie ein Tropfen, 
so im Eimer bleibt, und wie ein 
Sdierflein, so in der Waage bleibt (Jes. 
.t-0, 1 ;) sovöl Volk as d' r is, de $Ünd all 
mit 'n anner as 'n Drüpp an 'n Emmer 
un gellen sovöl as 'n Spier Stoff up 'n 
Waage (Kö). 

alle Völker sind vor ihm wie nimts 
(Jes. 40, 17) dar is neet een Volk, wat 
in sien Ogen wat to bedüden hett (Je). 

er mamt etliche zum großen V. und 
bringt sie wieder um (Hiob 12, 23) he 
maakt 'n Volk groot un stött 't ok 
weer daal (Kö). 

siehe, im ''erkündige euch große Freude, 
die allem V. widerfahren wird (Luk. 
2, 10) hört, ik hebb 'n blieden Böskupp 
/ör jo, un all Minsken sölen 't gewahr 
worden. 

o weh der Menge so großen Volks! wie 
das Meer wird es brausen (}es. 1?, 12) 
o ha/ de Völker sünd rein ut Rand un 

Band, jüst so as de See, wenn dar de 
Störm over henfeegt (Je). 

da er das V. sah, jammerte ihn desselben 
(Matth. 9, 36) hum dee dat Hart sehr 
um hör. 

idt habe ein großes V. in dieser Stadt 
(Apg. 18, 10) ik hebb dar völ Toloop. 

2. Volksmasse; Menschengruppe 
Goodje: jaag dat G. dom weg! wat stahn 

de hier to gapen! 
Volk: wat is dar 'n V. up de Straatl dat 

junge V. denkt anners as de Ollen. 
dar gung 'n bült V. adlter de Dode an. 
dat weer so 'n Andrang van V., dat 
man d'r haast neet dörkomen kunn. bi 
Gebred.: van V. word de Snieder KarTe~ 
vaagt. 
om, Heerohm, kiek dien V. an, se lo­
pen up Klumpen/ (Stoßseufzer). dat is 
dögsam V. (tugendhafte Leute). 
mit good V. is good doon, sä de Kösfer, 
do trud. he unse leve Frau (Madonna) 
de Rod. ut (M). 

Lü: wat weren dar 'n Lü bi 'n annerl 
dar gahn 'n heel bült L na de Kark. 
watweren dar 'n Lü adlfer de Dode/ 
(als Gefolge). 

Welt: dat weet de hele W. de junge W. 
will hör Vergnögen hebben. 

viel V. 'n helen Koppel, 'n heel Tredc 
van Minsken. 

das kleine V. dat Kinnergoodje, de lütlje 
Knevels, de lüttje Bödels. 

fahrendes V. Taters, Zigeuners, Kökellü. 
idt will es nimt unter das V. bringen ik 

will d'r geen Segger van wesen; will 
d'r geen Cesach van maken; holl mi d'r 
still van. 

was rennt das V.? (Schiller) wat hebben 
de Lü, dat se dar up an gahn, as 
wenn se d'r neet gau genoog henkomen 
könenP 

sinddomein wunderlim V., die Weiber! 
(Goethe) dar sall nu een ut de Lang­
haarigen klook worden! 

das junge V. der Schnitter fliegt zum 
Tanz (Sdilller) dat Jungvolk mutt na 
de ]udl.hei. 

Volkes Stimme ist Gottes Stimme wenn 
d'r wat prooft word, is d'r alltied wat 
Wahrs an. 

3. die sog. untere Volkssmich.t; die ein­
fadten Leute 

Volk: ik hör ok to 't Arbeidsvolk. de Bu­
ren könen heel geen V. kriegen. 
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lüttje Lü: he kid:t over uns l. Lü weg 
(hält sich zu vornehm, um mit dem ein­
fachen Mann zu reden). 

das werktätige V. wurde oft benamtei­
ligt de lüttje Mann muP de Püt dra­
gen. de Arbeider kreeg neet, wat hum 
tostunn. · 

4. Gesindel 
Volk: mit süd:s V. will ik nix to doon 

hebben! 
die Hefe des Volkes Hadc un Padc, Rapp 

un. Ruut, Luus un Pluus, ]an Rapp un 
sien Maien, de Barm van 't Volk, dat 
gemeene Pad:, Ketelbötera (se gungen 
an as Ketelböters), Janhagel. 

5. Familie von Rebhühnern 
Volk: dar satt even 'n heel V. Patriesen. 

ik hebb dree to 't V. utsdwten. 

-volkrelch 
mit zahlreimer Bevölkerung 

das ist ein volkreiffies Land wat gifft 
dat dar in dat Land völ Minsken! 

VolkN&ofwlegler 
Stokerband, Stökelbaas: dat Volk harr 

nix maakt, wenn dar neet so 'n S. ka­
men weer! 

Volksbetrüger 
Luurangel (St, Do); dat dat Volk sük 

van so 'n L. bedreegen leetl 

volkiJelgen 
dem Volk gehörig 

wir wollen keine volkseigenen Werke 
hier sall elke Fabrik man een Mann 
hören. 

Volksgemeinschaft 
Lebensgemeinsrbaft der Angehörigen 
eines Volkes 

wir bilden eine V. wi hören all to 'n an­
ner; mutten Glüdc un Unglüdc mit 'n 
anner dragen. 

Volksgenosse 
Angehöriger eines Volkes 

Landsmann: as ik in Amerika· ankweem, 
truff ik dar glieks 'n L. 

man soll sich nicht den eigenen Volks­
genossen entziehen man sall sük neet 
van siensglieken ofwennen (ofsün­
nern). 

Vollukunde 
Wissenscl!.aft vom Wesen eines Volkes 

er beschäftigt sich viel mit der V. he will 
weten, wo dat V oll: leevt un denkt. 

Volk811ed 
im Volk gesungenes, meist von un­
bekanntem Verfasser stammendes Lied 

Volkslied: wi willennoCh 'n moi V. sin­
gen! 

laßt uns noch ein V. singen! laat uns nu 
nod!, 'n Lied singen, wat uns Ollen un 
Grootollen al sungen hebbenl 

Volksmenge 
'n TuCht Minsken: dar leep 'n helen T. 

:M. na 't Amt, wat dar woll weer löP 
is? 

Volks8Chule 
Scl!.ule, die der Erfüllung der allgemei­
nen Smulpflimt dient -

SChool: he hett indeS. genoog lehrt. 

Volksl!lprache 
das ist die V. dat is de Spraak bi de 

Pott un amter de Plooß. 

Volkstracht 
altüberlieferte Kleidung hes. in länd­
licl!.en Gegenden 

olle Dradd: de o. D., de de Lü froher al 
dragen dee'n, so as de Hemdrodc, o/ 't 
Swartkleed mit de Lindmütz, de sümt 
'n hold neet mehr, 't geiht nu all up 
Kooptüg an. de o. Drachten sünd ganz 
ut de Mode komen, de worden blot 
mal wiest, wenn 'n Fest is, wat denn 
Volksfest nömt word. 

volkstümlich 
allgemein beliebt 

gemeen: de Pastor preekt so g., dat elk 
un een hum verstahn kann. dat is 'n 
gemeenen Mann, de för elk 'n /rün­
nelk W oord hett. 

scherzh. niederträmtig: he is 'n n. Minske 
(tracl!.tet nach Volkstümlimkeit) (St). 

VolksUimlichkeit 
er legt Wert auf V. he smadd't d'r na, 

dat he bi all Volk hoog in Reken ill; 
verhallt sük so, dat hoog un leeg hum 
lieden mag. 

Volksverführer 
Aufrührer 

Stokebrand: dar is 'n S. upstahn un hett 
dat Volk uphiPt. 
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voll 
1. gefüllt 
vull: dat Huus was v. van Rook. se hett 

'n Schapp v. Kleer; hett 'n Leven v. 
Sörg achter sük. he mutt dat Glas all~ 
tied bit bovenhen v. hebben; hett all­
tied 'n Püt v. Geld; sitt v. Dummhei­
den · is d'r ganz v. van. de Grund sitt 

' t • noch v. Water. du muPt neet mi n 
vullen Mund proten! wenn de Pott v. 
is, löppt (strickt) he over. dat stunn 
dar stiev (gedrängt) v. he hett de 
Taske stramm v. Appels (T). 
wi harren dat hele Huus v. (Yon Men­
smen). de Emmer is slicht v. (bis zum 
Rande gefüllt); is stridcend v. (zum 
überlaufen v.). wi fohren mit v. Tüg 
(Segeln) (T). he tehrt ut dat vulle Fatt 
(hat Yon allem reimlidi). dar word ok 
woll mal 'n Sac* tobunnen. ehr he v. 
is (man kann sim nicht immer satt­
essen). he kann vulle Glasen neet lie­
den (trinkt gern einen). avends v. un 
morgens null (abends betrunken und 
morgens unfähig zur Arbeit) (M). he 
sitt v. Knepen as de Bude v. Kö~ 
dels (ist immer zu losen Streichen auf­
gelegt). iron. dat is hier so v. as bi 'n 
Pracher (Bettler) (er ist ein Habenidtts) 
(M). ik hebb de Nös d'r v. van (im 
habe genug davon, hin dessen über­
drüssig, es hängt mir zum Halse her­
aus). hest du Ogen un Nös nu v.P (ist 
deine Neugier nun befriedigt?). he 

·kann de Hals neet v. genoog kriegen 
(er ist ein Nimmersatt). ik bün van 
all dat noch heel v. van (konnte es 
innerlidi nod1 nicltt verarbeiten). nu 
:Jall he de Hals woll v. hebben (heillt 
es, wenn ein Geizhals gestorben ist). 
he mutt 't Jade (de Pudcel, de Mors) v. 
Hauhebben (er hat eine Tradit Prügel 
Yerdient). he kann de Pudcel neet v. 
kriegen (ist unersättlidi im Essen). he 
sleit sük de Pudcel v. (ißt, soviel nur 
hinein will). up 'n vullen Buuk steiht 
'n lüstigen Kopp (gut gegessen, gut ge­
launt). he hett de Mund to v. nohmen 
(hat zuviel gesagt). he hett de Büx v. 
(hat Angst) (M). he stöhnt bi de vulle 
Krübb(e) (klagt ohne Grund) (M). 

stripp-strapp-strull, 
is de Emmer noch neet v.P 

(Reim Yom Melken). 
bastendvull: de Appelboom sitt b. (zum 

Bersten v.) (Nds. Wb. I 684). 

borevull: de Pott is b. 
*bördevull: dat Schipp was b. 
prallvull (zum Platzen v.): de Sack is p. 
dübbelt: dat is 'n dübbelten Nagelke 

(Flieder). so 'n dübbelten Fuchsia much 
ik ok woll hebbenl 

proppevull: ik mag geern de Teller p. 
rappelvull: 

de Welt is r. van Woord'n, 
still ut de Düpde waPt dat Koorn. 

(Hermann Boerma) 

strekend vull (gestrichen Y.). 
swappelvull: de Emmer iss., is swibbel~ 

swabbelvull (Do). 
aus Yollem Halse wi hebben ja so ladtt! 
das war ein voller Saal dar kunn geen 

Appel (geen Speil, Stecknadel) up de 
Deel fallen. de Minsken seten dar as 
Herenks in de Tünn, as in 'n Pack~ 
huus. dat was wat Dülls, 30 'n Vull­
heid as dar was. 

er ist "· (hat zuviel getrunken) he hett 
sien Maat; hett sopen, wat man herin 
wull. 

ich bin bis oben hin v. (Yon Speise) ik 
bün vull as 'n Ei; kann 't mit de Finger 
beredcen. 

ich habe alle Hände v. zu tun ik weet 
neet, war ik eerst springen sall; wat ik 
eerst maken sall; hebb haast geen Tied 
to Sweetofwisken; geen Tied, ut de 
Büx to gahn; weet van Arbeid neet 
warhen. 

er sprimt mit Yollem Mund he proot't, as 
wenn he Bree indeMund hett. 

er nimmt den Mund zu v. he verbrannt 
sük noch mal de Bedc. 't kummt hum 
up 'n Woord neet an (W). 

er fordert seinen vollen Anteil he lett 
sük neet drög(e) ofspiesen; will sien 
Part hebben; will hebben, wat hum 
tosieiht. 

das Haus steht in Yollen Flammen dat 
Huus brannt achter un vör. 

ein voller Baum studiert nicht gern felte 
Höhner leggen de minnste Eier. good 
eten un drinken, un denn up 't Ohr. 

er hat die Hosen v. he kreeg dat mit de 
Ang:Jt (to doon). 

er gibt nicht gern mit vollen Händen wat 
he twee gifft, kann een bruken. 

er posaunt das mit Yollen Backen aus he 
kann dat neet fell genoog unner de 
Lü brengen; hangt dat an de grote 
Klodc. 



879 voll 880 

er gibt sein Geld mit vollen Händen aus 
he sa.it dat Geld. 

nun ist das Maß v. nu is 't aber genoogl 
sie hat den vollen Keim der Freuden 

ausgetrunken (Smiller) se hett wat van 
hör Leven hatt; hett geen Krök ken­
nenlehrt; hett alltied vör 't vulle Falt 
seten. 

greift nur hinein ins volle Mensd:ten­
leben! (Goethe) overall is wat to sehn 
un to !innen. 

sein Wanst konnte ni<ht v. genug wer­
den (Hiob 20, 20) he kunn neet genoog 
kriegen för sien dic*e Pans (Kö}. 

die Erde ist v. der Güte des Herrn (Ps. 
35, 5) de Heer gifft good un riekelk. 

wes das Herz v. ist, des geht der Mund 
über (Matth. 12, 34) wenn 't Hart so 
vull is, kann de Mund neet swiegen. 

ihre Augen waren v. Sdtlafs (Matth. 26, 
43) de Ogen fullen hör vör Slaap to 
(Bo). 

voller Krankheit (J es. 53, 3) he wu{J, wat 
Krankheid is (Je). 

das Haus aber ward v. Yom GeruCh der 
Salbe ()oh. 12, 3) dat heel Huus 
stömde van de Rök van de Salv (Bo). 

2. prall; kräftig 
vull: he hett nu weer 'n v. Gesicht kre­

gen. disse Klodc hett 'n vullen Klang. 
he geiht d'r mit vulle Seils up daal 
(setzt alle Kraft ein). 

brünstig (Aurim) : du kannst hum an 
sien b. Gesicht glieks kennen. 

drall: dat Seil steiht d. in de Wind. 
fo{J: he hett so 'n fassen Stimm, dat he 

ok in de grootste Kark noch good to 
hören un to verstahn is. 

füllig: dat Wimt is recht f. 
poll: wat hett dat Wicht polle Borsten 

(polle Arms)! 
ein voller Busen 'n good Melkgeschirr. 

'n goden Mulkeree. 
volles Haar 'n helen Busk Haar. 
sie hat in jeder Hinsidtt volle Formen se 

is düchtig wat manns. 
ein volles, rotwangiges GesidJ.t 'n Vull­

maansgesicht (M). 
3. ganz; vollständig; ungeteilt; s<hnell 
vull: he hett 't vulle Tostimmen van uns 

kregen; hett dat mit mien vulle Weten 
daan; hett v. to doon. dat is mien vulle 
Eernst; dür ik mit v. Recht seggen; is 
de vulle Wahrheid; mutt all in vullen 
Loop gahn. 

he sitt v. un v. Lusen (ist ganz ver­
laust). du muPt dat Jahr dar v. ma­
ken (darfst nidtt vorzeitig aus dem 
Dienst gehen). 
so kummt Gotts Woord in vulle Flüm­
ten, ha" de jung seggt, do harr he 'n 
Katechismus an de Sweep. 

ganz: dar hebb ik 'n g. Dutz van. ik 
bün g. dien Meenen. 
du büst woll neet g. bi Benüll (hei 
Verstand)? 

heel: dat is dat hele Geld. ik hebb mien 
hele Lohn noch neet kregen. disse 
Klodc sleit blot de hele Stünnen. ik 
weer dree hele Weken weg. 

rund: laat uns d'r 'n runden Tall van 
makenl dat dürde dree Ettmal r. un 
um. he hett dar runde veerteihn Daag 
up tobrocht (dazu verwandt). 

v. und ganz heelundall: dar bün ik h. 
mit för. 

dörut: dat word hum d. anrekend. dat 
mutt ik di d. togeven. 

in voller Größe so as he d'r is, van 
Rade to Nac*. 

eine volle Wodte hele acht Dage. 
er ist v. ausgewacl:isen he is 'n vull­

wullllen Kerl. 
er kam in vollem Galopp he kweem in 

Budcsprangen; leet de Hadciesders 
blitzen (schlug mit den Nägeln der Ab­
sätze Feuer aus den Steinen). 

das muß in vollen Gang gebradtt wer­
den dar mutt Fahrt (Für) achter maakt 
worden. 

er hat nun volle Gewißheit he weet nu 
genau, wo he d'r an is. 

er handelt mit voller Überlegung he 
weet genau, wat he will. eerst bedacht, 
denn gedaan. 

das ist die volle Wahrheit genau so is 't 
west. dar kannst du Gift up nehmen. 

seine Person kommt in vollem Maße zur 
Geltung se weien all, wat he för 'n 
Keerl is. he find't sien Stee un Stohl; 
kann neet overkeken (oversehn) wor­
den. 

4. vollwertig 
vull: wenn du för v. gellen wullt, denn 

mu{Jt du 'n bietje mehr doon. 
he word neet recht för v. ankeken 
(nidtt für v. genommen). dit Wark 
könen wi neet för v. reken (nidtt als 
vollwertige Arbeit ansehen und bezah­
len). 
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er wird für Y. angesehen he is Buur mit 
in de Rieg(e). 

er wird nidit für v. angesehen he tellt 
neet mit; löppt d'r so bito; word neet 
rekend; is man 'n Biloper; is d'r bito 
as de Mustert bi de Tu/fels. se hebben 
hum nix in Reken, in de Tell. 
s. audl Volle und voller. 

vollauf 
genug; reidtlim 

vullup: ik hebb v. to doon, wenn ik noch 
klaarworden will. 
he hett v. un vullin (hat YOn allem ge­
nug). 

dübbelt un dreefoltig (St): Gott geev jo 't 
d. und. weerl 

ganz un gar: ik bün g. un g. mit di to­
free. 

goodsgenoog: wi hebben noch Water g. 
ruum: wi hebben r. Foor kregen van 't 

Jahr. 
riekelk: se hebben r. to leven. 
vull: he hett v. to doon (T). 
sie sind v. versorgt se hebben van alls; 

hebben alls in Hüll un Füll. 't is hör 
bi Lepels un bi Sdl.epels tometen. 

im bin v. gesättigt ik sitt vull bit an de 
Hals, bit an 't Spundlod:; kann 't woll 
mit de Finger bered:en. mien Buuk 
will mi haast barsten. 't Liev tdtt up 
de Leest(e) (Leisten). 

im habe nom v. zu tun ik hebb noch 
all(e) Hannen vull. de Arbeid waPt 
mi over de Kopp. 

Vollbart 
Vullbaart: mit de V. is dat 'n raren 

Saak; bold is he in de Mode, bold 
kummt heut de Mode, eenmal dragen 
hum de oll Keerls, un 't annermal de 
junge Fenten. 

vollbereiten 
paratmaken (1. Petr. 5, 10). 

YollbesehAftlgt 
von einem vollbesmäftigten Mensmen 

heißt es 'n bedreven Minsk deit selden 
'n goden Koop. 

Vollbel!lchllftlpng 
in Zeiten der V. werden die Farnkennt­

nisse der einzelnen nimt so genau ge­
prüft bi drod:e Tieden kann elk un 
een Stürmann wesen. 

Vollbesitz 
er ist nom nimt wieder im V. seiner 

Kräfte he is noch neet weer bi; is nom 
neet weer de Olle. 

er ist nimt mehr im V. seiner geistigen 
Kräfte he hett geen Dördenken mehr. 

vollbluen 
es ist zweddos, ihm ständig die Ohren 

vollzublasen wo I aker du hum dat 
seggst, wo minner sleit he d'r up to. 

Vollblut 
Pferd aus einer urkundlich namweis­
baren Reinzucht. z. B. Araber 

das ist ein Vollblutpferd dar sitt Blood 
in (M). 

vollbringen 
zu Ende führen 

klaarkriegen: wo hest du dat blot klaar­
kregen? 

.~mieren: elk leevt so lang, bit he sien 
Wark (Tagewerk) smiert hett. 

vullbrengen: ik sall dat W ark woll v. 
vullennigen: he helt sien Dagwark vull­

ennigt. 
fo Enne föhren: wo willen wi dat blot 

to E. f.? 
das haben wir glüddich vollhradlt dat 

hebben wi glüd:elk an de Kant, amter 
de Rügg, wi hebben 't Enn glückelk 
to fa.ten. nu is de sture Arbeid doch an 
de Sied. 

ic:h kann keine Wunder v. ilc kann neet 
hexenun blaufarven; kann neet wun­
nerwarken; kann ok neet mehr as an­
ner Minsken. 

das hat er vollbramt dat hett he maakt. 
das Wollen steht bei ihm im smroffen 

Gegensatz zum V. he will woll, man 
he kummt sowied neet. vandage will he 
un mörgen kummt he, dat heet, wenn 
't goodgeiht, un anners kummt he mör­
gen ok noch neet. 

er hat es nimt vollhradli he hett 't sit­
ten lafen. 

er brüstet sim mit Taten, die er gar nidtt 
Yollbramt hat he verröhmt sük an Bot­
ter, de he neet prövt hett (H). 

es ist vollhramt (Job. 19, 30) 't is ut. ik 
hebb daan, wat ik sull. 

so werdet ihr die Lüste des Fleisches 
nimt v. (Gal. 5, 16) denn handeln ji 
neet na de Jank van dat Fleesk (Bo). 
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Volldampf 
in der Wdg.: mit V. = mit voller Kraft 

Vulldamp. he Bitt d'r mit V. adl.ferto. 
es geht mit V. dat ßeiht d'r leep bilangs; 

geiht, as wenn 't ölljet is; geiht mit 
vulle Wind in de Seils; geiht vull vör 
de Wind, vör 't vulle Hau; geiht vör 
't Störten, vör Gewalt; geiht ut Krö­
pelskradtt, as smeert. dar is haast geen 
Tied to Aamhalen. 

Volle 
Vrtlle: he sitt in 't V. 
er sitzt im Vollen he sitt in de vulle Hau, 

in 't vulle Gemaak; Bitt d'r in as de 
Maad in de Spedc, as de Parrel (Perle) 
in 't Gold; sitt bit an de Ohren in 't 
Geld; sitt mit de Mors in 't Botterfatt; 
Bitt in de Reit un snidd Piepen; hett 't 
ruum un breed; hett alls in Hüll un 
Füll; tehrt van de hoge Boom, ut dat 
vulle Fatt. 
he kann sük in 't Liggen satttreten 
(wie eine Kuh in sehr üppigem Gras­
wuchs) "(H).· 

das Haus ist aus dem Vollen gebaut dat 
Huus is ut de vulle Püt baut. 

wer aus dem Vollen schöpfen kann, kann 
leimt auftischen ut 'n vull Gulf komen 
ok vulle Krübben. de 'n Ei unner de 
Steert hett, kann woll leggen. 

Völle 
V. im Baum haben ungedaan (van dat 

völ Eten). wesen. 

vollenden 
1. zu Ende bringen 
to Enn brengen: ik harr dit grote W ark 

nodt so geern to E. brodtt. 
daanmaken: de Arnt iB daanmaakt. 
klaarmaken: nu kannst du dat Wark ok 

k. . 
klaarsmrieven: ik mutt eerst de Breev k. 
eine Same v. de Kroon up 't Wark sel­

ten. 'n Sadc tobinnen. 
was man begonnen bat, muß man amh 

v. wat . man sük inkrömt hett, mutt 
man ok utlepeln. 

die Same ist vollendet klaar is de Kees 
(der Käse) (St). 

er hat die Same nicht vollendet he is 
van de Eier lopen, hett 't sitten laten. 

wenn du das Verwüsten vollendet hast 
(Jes. 33, t) aodraa as du genoog hest 
van de Sdtinderee (Kö). 

er soll all meinen Willen v. (Jes. U, 28) 
he sall alls dörsetten, wat mi gefallt 
(Kö). 

als . J esus diese Rede vollendet hatte 
(Matth. 7, 28) as ]esus darmit klaar 
was (He). 

2. sterben 
wir müssen alle unseres Daseins Kreis v. 

de Dood kann nüms smampen. 

vollendet 
fertig; vollkommen 

klaar: wi wurden vör dat k. Wark 
stellt. 

rein: dat is jede reine Unsinn! 
wir wurden vor vollendete Tatsamen ge­

stellt wi kunnen d'r ni.r mehr to seg­
gen ol an doon. 

Vollendetes steht über der Laune des Ta­
ges (Geihel) wat edtt is, dat blifft, 

ein vollendeter Kavalier 'n Ehrenmann 
dör un dör. 

vollends 
völlig; ganz 

heelundall: nu seet dat h. fast. 
ganz un gar.: nu is 't g. un g. mit hum 

to Enn(e). 

Vollendung 
Fertigstellung 

Klaarmaken: dat K. overlaat mi man! 
in der V. zeigt sim erst der Meister 

de 't kann, de kann 't, 
un de 't neet kann, 
de sall 't je woll neet könen. 

voller 
voll von 

vull van: dat Dann (Beet) is v. v. Unfüg 
(Unkraut). mien Kopp aitt v. v. Sör­
gen. ik hebb de Arms v. v. Sömmer-
spotten (Sommersprossen). · 

ein Leben v. Angst 'n angstig Leven. 
ein Leben v. Mühsal 'n quälend Leven 

(W. Siefkes). · · · 
er war v. Rühmens wat kunn he d'r 'n 

W oord van doonl he kunn d'r neet 
genoog Lieder van singen. 

er bat den Kopf v. Hirngespinste he si­
meleert d'r over; of de Edcel ·of de 
Ec*elboom toeerst up de Welt weat is. 

er sitzt v. Streidt.e he sitt vull Streken as 
de Bude vull Ködels; hett alltied 
Smüvkes bi 't Enn. 



885 Völlerei - völli! 886 

der Käse war smon v. Maden de Kees 
weer al lebennig (1). 

da mufi man ja v. Sorge sein wenn 'n so 
benaut in 't Broodschapp kid:t (Wo). 

aus v. Brust so luut as se 't man to de 
Hals utkriegen kunn. 

Völlerei 
Prassen 

Freteree un Superee: dat is dar al im­
mer 'n groten F. unS. in Huus west. 

Gülsigheid: so 'n G. is neet good för 
de Gesundheid. 

Swelgeree: S. gifft 'n legen Püt un 'n 
swaren Kopp. 

bei der V. geht es nach der Melodie wo 
kriegen wi 't up, wo kriegen wi 't up! 
wat verdeent word, mutt dör de 
Darms gahn. 

weh denen, die Helden sind, Wein zu 
saufen und Krieger in V. (Jes. 5, 22) 

· dat is 'n Elend mit Lü, de Keerls för 
de Fuust sünd, wenn 't geiht van Wien 
drinken, un de bi de Hand sünd, wenn 
scharpe Dranken toremtmaakt worden 
sölen (Kö). 

vollrreMen 
vullfreten: in süd:s moi Gras könen de 

Deren sük woll v. he J,ett sük so v., 
dat he sük haallt neet mehr rögen 
kann. 

er hat sich bis oben hin vollgefressen 
he hett sük de Pans örnlik vullhauen; 
sük örnlik wat in de Pans pad:t; 
hett sük de Buuk so vullslaan, dat he 
't mit de Finger bered:en kann; hett 
sük stampedidc freten. he is vull bit in 
't lesde Fade (M). he liggt dar as 'n 
Barg (versmnittener Eber) tüsken de 
Schotten (Holzwänden). 

er sieht so vollgefressen aus he sücht ut, 
as wenn he 't Eiersupen deit. 

vollliihren 
doon: he hett 'n groot Wark daan. 
maken: he mook Sprangen van Blied­

skupp. 
utrimten: sowat kann neet elk un een u. 
sie heckt es aus, und er vollführt es se 

dreiht de Pillen un he vers<hütt hör 
(1). 

dumme Streiroe v. wat uf/relen: wat hest 
du nu al weer u. P 

er wird v., was mir bestimmt ist (Hiob 
25, 14) he sett't dat dör, wat mi todacht 
is (Kö). 

Vollgas 
in übertr. Bedeutung wie Volldampf 
s. d. 

vollgültig 
vullgellend: dat is mien v. Recht. wat ik 

seggt hebb, dat is ok v. 
gültig: dar hett he 'n g. Anremt an. 
vull: dat dürst du driest för v. neh­

men. 
das ist kein vollgültiger Beweis dat laat 

ik neet gellen. dat seggt neet genoog. 
das ist kein vollgültiger Ersatz dat is 

man 'n halven Kraam, man 'n Behelp; 
'n Pott sünner Haal (Henkel); 'n Em­
mer sünner Boom (Baam, Boden), 'n 
Smipp sünner Seil. 

Vollheit 
Vullheid: wat weer dat 'n V. up 't 

Markt/ 
wat 'n V., harr de Pastor seggt, do harr 
he twee Mann in de Kark hatt. 

das war eine V. dort 't was dar swart 
van Minsken. du kunnst d'r geen Fuust 
füsken kriegen. se satten dar as He­
renks in 't Fatt. 

völlig 
ganz und gar; unvermindert 

vull: ik laat di dar v. free Hand in. dar 
hest du mien v. Tostimmen. du kannst 
mit dien v. Beterskapp reken. 

dör un dör: dat is 'n d. un d. 'siechten 
Appel. ik kenn de Mann d. un d. 

ganz: dar biin ik g. mit tofree. du büsi 
je g. besopen! 

glatt: de Srhöt gung g. miP. 
van Grund up: ik hebb mi v. G. up um-

reselveerl. · 
heelundall:. dat is h. unmögelk. he is h. 

verkomen. 
hellsk: he meende, dat he dat rieke 

Wirht Irejen kunn, man he hett sük 
h. verrekend. 

kant: he weer k. verbaUert. 
kumplett: dat is 'n kumpletten Unsinn! 
pallut: ik bün d'r p. fegen. 
rein: 't is norh r. Nacht. dat is de reine 

Düllheid, dat he dat deit. 
srhoon: ik bün s. of (v. erledigt) . 
. ~tuuv: de Pahl is s. ofbroken. he hett 't 

Been s. of. 
er ist v. verarmt he hett nett110vul Geld 

as de Pogg(e) Haar. 
das ist v. ausgeschlossen dat kummt heel 

neet in Fraag. dar kann heel geen 
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Praot van wesen; is heel geen Denk 
an. 

das ist v. belanglos dat is 'n Baclcfell 
(Bagatelle); deit d'r nix to; is so good 
as nix; spölt heel geen Rull(e). 

die Gegend ist mir v. bekannt de Ge­
westen kenn ik van Oord to Enn; as 
mien Kamsoolbüs (We~tentasme). 

es herrsdlte völlige Unkenntnis der Sam­
lage lle wussen overhoopt neet, wo se 
d'r an weren; wuuen van geen Tees 
of Mees. 

der Baum wurde vom Sturm v. aus dem 
Boden gerissen he wur mit Ruut (Wur­
zel) un Tark (mit Wuddel un Tuddel, 
Wurzel und Krone) löPreten. 

dieser Braum ist v. aus der Mode ge­
kommen van disse Mode will nüms 
mehr wat van weten. 

im bin v. gesättigt 't sitt mi bit an de 
Hal1. ik bün bastendvull. vulg. ik 
kann 't mit de Finger bererken. 

sid1 v. abarbeiten sük möi un mör ar­
beiden (W). 

ich bin v. durdmäßt ik bün dörhen natt, 
messenatt, natt bit up de Huud, bit an 
de Fideltoppen natt. 

im muß mim v. umstellen ik mutt 'n 
helen Umwennd begahn. 

v. richtig dar is nix tegen infowenden. 
dat stimmt as 'n Karkenreken. 

er ist v. unbeteiligt du kannst seker we­
sen, he hett neet mal 'n lüttjen Finger 
dar manken hatt. 

v. allein moderseelenalleen, -allennig. 

volljährig 
1. mündig 
vulljahrig: wenn ik man eerst v. bün, 

denn weet ik woll, wat ik doo. 
grootjahrig: du hest noch nix tol.;oop (zu 

sagen), du büst nom neet g. 
mündig: de jung will al trauen un is 

noch neet m. 
2. erwamsen; ausgewawsen 
vulljahrig: dat Peerd is v. (vier Jahre 

alt). de Schimmel is noch neet v., dat 
is 'n dreejahrigen. 

er ist nom nicht v. he is to groot as 
Serojett un to Iüttjet as Tafeldeken 
(TL). 

vollkommen 
1. tadellos; fehlerlos 
vullkomen: geen Minsk is v. 
glatt: desehre Stee is g. ofheelt. 

vullmaakt: jo Vader in de Himmel is v., 
un ji sölen ok v. wesen (hibl.). 

vullständig: he hett v. redtt. 
nidtts ist v. 't gifft geen Halt sünner 

Knasten un geen OP sünner Knaken. 
allerwegens is wat bi. bi wat is wat. 
ok de Rosen hebben Stiekels. ok bi de 
maisie Appell! geiht woll 'n wurmste­
kergen mit dör. 

v. ist er auch nidtt de beste Brör is he 
ok neet. 

die Welt ist v. überall, wo der Mensd1 
nicht hinkommt mit seiner Qual (Schil­
ler) war de Minsk man wegblifft, dar 
is 't all up Stee. 

willst du v. sein (Matth. 19, 21) wullt du 
vullmaakt wesen (Bo). 

alle gute Gabe und alle vollkommene 
Gabe kommt von oben herab, von dem 
Vater des Lidds (Jak. 1, 17) van boven 
komen blot gode Gifften un Gaven, de 
geen Sliet of Brök hebben un an de 
nix uttosetten is (B). 

2. völlig; ganz und gar 
dörut: ik kann dat d. verstahn. 
ganz un gar: dat hebb ik doch g. un g. 

vergeten! 
se weren g. un g. up een Bredd (sidt 
"· einig). 

heelundall: he hett mi h. miPverstahn. 
vull: se wurden sük v. eenig. dar mutt 

ik di v. in bistimmen. 
vulldoont: dat is v. genoag. 
er ist noch ein vollkommenes Kind he is 

in sien KinnerHed bestahn bleven; 
löppt noch mit 'n Iüttjen Büx herum; 
is noch lang neet drög achter de Ohren. 

gedenke dom, wie ich vor dir gewandelt 
habe in der Wahrheit mit vollkomme­
nem Herzen (J es. 38, 3) denk d'r doch 
an, dat ik mit 'n unbekrumpen Hart 
vör di leevt un daan hebb, wat di an­
steiht (B). 

Vollkommenes 
Ideals. d. 
't Kroontje: dat is nu 't K., dar geiht 
nixmehr over. 
Vollkommenh-eit 

das Band der V. (Kol. 3, 14) wat alls to­
samenhollt, dat dat Leven een Stück 
word. 

Vollkraft 
er steht in der V. seines Lebens he is in 

sien beste ] ahren. 



889 Vollmacht - vollständig 890 

er starb in der V. seiner Jahre he weer 
eerst up de Hödd(e) van sien Levend 
un mu{l al in 't Gras bieten. he harr 't 
langate Enn Brood noch neet up un 
mu{l al van de Welt. 

er steht nidtt mehr in der V. seiner Jahre 
he hett sien hoogste Sprangen daan; is 
bi 't Sachtlopen. 

Vollmacht 
Vertretungsrec:ht 

Vullmacht: he hett mi de V. darto &even. 
dat hett he boven sien V. daan (damit 
hat er seine V. überschritten). 

Beroop: he hett vulle B. (uneinge­
schränkte V.). 

Kunsens: dar hest du 6een K. to. 
er gibt ihm unbegrenzte V. he gifft hum 

't Heft ganz un gar in de Hand. 
s. ermämtigen. 

Vollmilch 
nimt entrahmte Milch 

Vullmelk: disse beide Bullkes kriegen V. 

Vollmond 
voll sichtbarer Mond 

Lechtmaan: mörgen hebben wi L. 
heller Maan: 't is h. M., wi bruken geen 

Lücht mitnehmen. 
Vullmaan: wenn wi eerst V. hebben, 

denn word dat W eer sadu (hoffentlim) 
beter. sien Gesimt glimmde as V. 
darna gerekend, dat wi V. hebben, 
blifft dat eerst nom drög(e). 

smerzh. bei ihm ist V. (er hat eine 
Glatze) de Kopp wa{lt hum dör de 
Haar. 

'f'ollnehmen 
prahlen 

er nimmt den Mund gern voll he blaast 
van de lwge Toom; hett völ in de 
Mund; hett 't groot mit de Woorden. 

'f'ollpaeken 
essen; stark laden 

vullpadcen: he harr sük dar so vullpadd, 
dat he haast geen Foot rögen kunn. 
de vullp4dcde Wagen gung haast neet 
dör de Schürdör. 

'f'Ollpfropfen 
vullproppen: propp di 't Liev man örnlik 

vull! 
vullstoppen: ji düren de Sadc örnlik v. 

vollsauren 
vullsupen: wenn he sük neet v. kann, 

denn is he neet tofree. 
sük bedrinken (Luk. 12, 4.5). 

vollschlagen 
ühermäf!ig essen 

vullhauen: ik hebb mi de Buuk eerst 
örnlik v. 

*rampsen: wat rampst he sük de Pans 
vullf 

acheln, achielen (Nds. Wb. I 24/25): denn 
willen wi man örnlik a.! 

er hat sim den Baum gut vollgesmlagen 
he hett de Buuk up de Leest(e) slaan; 
kann Grund föhlen. 

"ollschlank 
zur Fülle neigend 

vüllig: up 't Oller worden de Frauen 
meest wat v. 

volls(lhmleren 
vullkleien: de Kinner kleien 't all vull. 

du hest dien Lei (Smiefertafel) je neet 
vullschreven, man vullkleitl 

Vollspur 
Normalspur 

Vullspoor: uns "]an Klein" (Kleinbahn) 
sall nu ok up V. utbaut (vullsporig ut­
baut) worden. 

'f'ollständlg 
ganz und gar; mit allen zugehörigen 
Teilen 

vullstännig: ik bün v. mit di inverstahn. 
heelundall: dat hele Ingood is. h. ver­

brannt. dat ganze Gras is h. van de 
Amel (Larve der Wiesensmnake) z'p­
freten. 

*allgar: se sünd a. hier. 
mit Eek un Eer (St, Do). 
fix un klaar: ik lever di alls, wat to de 

Döskeree hört, f, un k. 
kant un klaar: dat Spill is k. unk. 
kumplett: dat Wicht hett 'n kumpletten 

Utstür kregen. 
schoon: dat Fatt is s. utlopen. dat hett 

de Zeeg s. upfreten (T). he hett de 
Hönnig neet s. to de Pott utkregen (T). 

vulldoont: dat is v. genoog. 
vulledig: ik geev di v. recht. 
sie haben alles v. verzehrt se hebben 't 

mit Huud un Haar vertehrt; hebben 'n 
schonen Disk maakt; hebben ok neet 
'n Kriimmelke overlaten. 
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die Aufstellung ist nicht v. dar fehlt nom 
dit·un dat. · 

der Baum ist v. mit Blüten übersät de 
Boom is een Stück Blössems. 

Vollstlindlgkeit 
die Liste macht keinen Ansprudt auf V. 

ik kann d'r neet för imtahn, dat de Lü 
dar all instahn, man sovöl as ·ik 
weet, stahn se d'r all in. 

die Aufstellung macht nicht den Ein­
dru<k der V. dat dar nom allerhand 
in fehlt, dat sümt haast 'n Blinden. 

ich frage der V. halber ik fraag blot 
darum, wiel ik dat all indragen .muft. 

volistopfen 
vullstoppen: he hett sj.ik all. Tasken 

mit Appels vullstoppt. 
vu,lprampsen: he prampst sük bit boven 

hen vull. 
S. aum YOJipfropfcn. 

voll8treeken 
ausführen; bewirken 

vullstrecken: dat Oordeel is nom neet 
vullstred:t. 

Vollstreckung 
zwangsweise Durmführung eines 
Rechtsanspruchs 

bei ihnen ist die V. durchgeführt se heb­
ben de Exkuter in Huus hatt. bi hör is 
de Pannemann west. 

Vollstreckungsbeamter 
Exkuter: wenn du neet futt befahlst, 

kummt de E. 

volltönend 
vullmundig: uns Pastor hett 'n vullmu.n­

digen Taal (Stimme). 

Vollwaise 
Kind ohne Eltern 

Kind silnner Ollen (sünner Vader un 
Moder): dat Kind is s. 0. (s. V. un M.) 
upwussen. 

vollwertig 
wie ungebraumt; beste Qualität 

vull: dat kann ik neet för v. reken. 
best: dat is de beste Waar. 
das Rad ist v. dat Rad is nettsogood as 

neei. 
nicht v. halvslefen: dat Rad is h., dat 

kann neet mehr as good dörgahn. 
er ist geistig nicht v. he is to froh ut 't 

N üst fallen: hett sien vull V erstand 
neet. 

vollzählig 
vollständig 

vulltallig: se sünd v. bi 'n anner. 
he hett 'n vulltalligen Beslag up sien 
Stall (der Viehbestand ist v.). 

vull: he hett 'n vullen Beslag. 
kumplelt: daf is 'n k. Kaartenspill. 
all: se weren a. bi 'n anner. 
sie sind v. da se sünd d'r mit alle. Mann, 

all mit 'n anner, mit ]anTi un alle 
Mann, mit Hüttje un Müttje, mit Kind 
un Kiiken, liittjet un groot. 

sind wir v.? is 't Gelall dar? 

vollziehen 
l. in die Tat umsetzen 
vullstrecken: dat Oordeel is noch neet 

vullstredd. 
utföhren: he sall de U pdrag woll u. 
vör sük gahn: dat gung ganz in Stillen 

v. s. 

2. unterschreiben; siegeln 
unnerschrieven: dat Testament is je neet 

wmersmreven! 

Vollzug 
Ausführen einer Tat 

Utföhren: well is mit 't U. beupdraagt? 
die Hand anlegen wollen ist nom kein 

V. doon willen of .~ölen is noch geen 
Doon (nach TL). 

Volontllr 
ein ohne Vergütung wegen der Aus­
bildung Arbeitender 

er arbeitet als V. auf dem Hof he sall 
wat lehren, man hii läppt för löP wat 
herum, maakt geen Hand fuul un lehrt 
darum ok nix. 

Volt 
Einheit der elektrismen Spannung 

Volt: in uns Loog sü.nd se d'r bi, de 
Stroom van 110 V. up 220 V. umto­
stellen. 

voltigieren 
turnen am galoppierenden Pferd 

Kunststücken maken: dar wassen lüttje 
Wichter, de moken allerhand K. up 't 
Peerd. 

vom 
zusammengezogen aus: von· dem 

van de: krieg dat v. de Grund! (v. Bo­
den). 
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der Apfel fällt nimt weit v. Stamm as de 
Ollen sungen, so piepen de Jungen. 

TOU 
1. als Ortsangabe 
van: ik koom nett v. de Stadt. he is man 

v. 't Land. he weer v. Kopp to Foot in 
neei Kleer. ik bün al fiev ]al!r v. Huus 
weg. se trecken darmit v. lluus to 
Huus (hausieren). v. mi ut (meinet­
wegen) kannst du dat doon. v. Huus ut 
bün ik dat so wennt (gewohnt). dat 
mutt v. Grund up neei maakt worden. 
wat he seggt, dat kummt v. Harten. 
war weetst du dat v.? de Segen mutt v. 
boven kamen. he kunn neet v. de Slee 
(nimt vorwärts) kamen. 
he stammt neet v. liittje Lü (ist nicht v. 
einfamem Herkommen). he will v. 
vörn un v. achtern bedeent worden 
(verlangt weitestgehende Betreuung). 
he bekeek mi v. boven bit zmnern 
(ganz genau). ik kenn hum v. buten 
un v. binnen (kenne seine Gewohn­
heiten und seinen Charakter ganz ge­
nau). dat seeg ik al v. wieden kamen 
(ahnte iw smon vorher). Aard lett neet 
v. Aard (Verwandtschaft hält zusam­
men; eine Krähe hadd der anderen 
nich.t die Augen aus). v. hum is geen 
Taal o/ Teken mehr komen (er ist völ­
lig verschollen). ik will v. di nix mehr 
weten (ziehe meine Hand v. dir ab). 
he is v. Kniephusen un Hallfast (hält 
den Daumen auf dem Geldbeutel). he 
steiht as ]an v. feern (getraut sich. 
nimt heran, will nimt mit zugreifen). 
se is de Düvel v. de Kaar fallen (ist 
ein teuflisch.es Weih). 

v, Haus zu Hauseen Huus in un 't anner 
neet vörbi. 

v. Grund auf heelundall: dat is nu h. 
verdürven. 

weich.e v. mir! maak, dat du de Dreih 
kriggstf loop an de Blixem, an de 
Maanl mutt ik di Beenen makenP 

bist du Y. Sinnen? hest du dien Benüll 
neetP 

erlöse uns v. dem Bösen (Matth. 6, 13) 
maak uns lö/1 van de oll Knedd. 

2. als Zeitangabe 
van: dat is v. Anfang an so west. dat 

hebb ik v. Anfang bit to Enn mit­
maakt. v. disse Dag an keken se sük 
neet mehr an. dar mu{lt du di v. 
vörnherin to wennen. v. mörgen of an 

word dat anners bi uns. he arbeid't v. 
mörgens fro bit avends laat. ik hebb 
v. Stünn to Stünn up di wacht't. dat 
bün ik v. liiftjet an so wennt (ge­
wohnt). v. mien Levenstied an (von 
Geburt an). 

v. Zeit zu Zeit hen un weerdenn: h. un 
w. krieg ik hum woll mal to sehn. 

of un to: of un to keek he woll even in. 
er ist v. Anfang an damit vertraut he is 

dar al mit up de Welt komen. 

v. Stunde zu Stunde gewartet er (Schil­
ler) he hett wat W adl.ten daan. 

3. als Hinweis auf Stoff, Eigenschaft, 
Mafl, Ereignisse u. dgl. 

van: dit is 'n Ring v. rein Gold. se droog 
'n Kedd(e) v. blaue Parreis (Perlen). 
dat is de beste Bewies v. sien Sleddig­
heid. dat is nod~ 'n Mann v. Toverlaat. 
he hett Ogen v. 'n ganz sünnerbaren 
Farv. dat kann bloi v. Nützen för di 
wesen. dat Peerd is fürig v. Natur. 
dat is noch mal Wien v. Smaak! dat 
weer 'n W oord v. Gewicht. wi bauen 
'n Huus v. twintig Meter Liingde. dat 
weer 'n H eekt v. teihn Pund. dat word 
'n Book v. fievhunnert Sieden. dat hett 
'n Weert v. hunnert Mark. se kriggt'n 
.Mann v. sowat fi.evtig Jahr. he weet v. 
nix v. hest du al v. dat grote Malör 
l1ört? 
ik bün neet v. Zuc*er (nidit empfind­
lich). wenn man v. de Düvel prooft, 
denn is he dicht bi (wird wohl gesagt, 
wenn die besprochene Person gleim da­
nach eintritt). 

over: dar is 'n bült o. hum proot't wor­
den. 

ut: se draggt 'n Kleed ut reine Sied(e). 

sie ist klein v. Statur se hett woll 'n Steen 
up de Kopp hatt. dat W a/ldom is bi 
hör bestahn bleven. 

sie ist eine Frau v. Gesch.matk se weef, 
wat moi is. 

er ist ein Mann v. Format (ein bedeuten­
der Mann) dat is 'n Baas van Keerl; 
is 'n Mann, dar mutt 'n "]i" an seg­
gen, dar mutt 'n bi anhoog kieken, dar 
mutt 'n de H ood vör ofnehmen. 

er ist ein Mann v. altem Schrot und Korn 
dat is nod!. een ut de olle, gode Tieden. 

das ist ein Künstler v. Gottes Gnaden 
.~üdcse Gaven hett he neet ut sük 
sülvst, de sünd hum van boven geven. 
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habt ihr gerade v. Politik gespromen? 
hebben ji 't nett darover hatf, wat de 
lwge Heren mit 'n anner hebbenP 

4. als Hinweis auf Ursache und Urheber­
schaft 

van: dat kummt v. dat ewige Supen. ik 
bün so möi v. de Arbeid. se wur witt 
as Kried(e) v. Schri&. de Boom is v. de 
Störm umreten. de Planten sünd v. de 
Ilitz verdrögd. se sünd v. Hunger um­
komen. ik kunn v. V erdreet neet in 
Slaap komen. nüms weet, v. well de 
Proteree kummt. kennst du neet een 
Gedicht v. Schiller? v. Ansehn kenn ik 
hum woll. v. Redds wegen harrst du 
'n Pa& Hauhebben muPtl v. dat Stu­
deeren word he neet dummer v. (T). 

to: he is Vader to dat Kind. 
v. Remts wegen muß das sein 't Spill 

mutt sien Geredttigheid hebben. 
v. ihm sind alle Dinge (Röm. lt, 36) ut 

J~ien Hand kummt alls (Je). 
5. als Hinweis auf das Ganze, v. dem 

der Teil stammt 
van: dat Kind hett blot 'n bietje v. de 

Melk drunken. v. disse Drank dürst 
du blot 'n paar Drüppen nehmen. se 
hett tovöl v. 'n Slaappulver nohmen. 
kann ik woll 'n Oflegger v. disse Blöm 
kriegen? elk v. uns gilft 'n bietje. he 
nimmt sük v. alls dat beste. dat is geen 
v. uns Familje. 

er ist auch einer v. der Bande he ltört d'r 
ok mit to. 

er ist v. der Art, der man vertrauen 
kann he is ut edd Holt. 

das ist Bein v. meinem Bein und Fleisch 
v. meinem Fleisch (1. Mose 2, 23) dat 
is mien Fleesk un Blood (He). 

6. als Aussage, Benennung und Gleim­
setzung 

van: ik segg v. ja. segg man slidttweg 
an mi v. }an. he reep al v. Aal, as he 
hum noch heel neet harr. dat iB je 'n 
Beest v. Keerl! dat Aas v. Katt hett mi 
krabbtl 
he sä neet v. nee un neet v. ja (nahm 
keine klare Stellung ein). 
Hund v. Peerdl sii de Düvel, do reed(e) 
he up 'n Katt. 

voneinander 
auseinander 

van 'n anner: he kreeg de Tannen neet 
v. 'n a. 

''onelnanderlas.sen 
wir lassen nidit voneinander dien Hart 

is mit mien Hart verwussen. wi hollen 
Iosamen as Pi& un Swefel. se könen 
uns neet ut 'n annerbrengen. 

''On einandertun 
trennen 

van 'n annerdoon: du muPt de Lippen v. 
'n a., wenn ik di 'n Stü& Zuc*er in de 
Mund steken will. 

vonnöten 
dringend nötig 

11ödig: wi hebben noch geen Hülp n. 
'n bietje mehr Levensaard weer di 
re<ht n. 

das ist nicht v. dat hövt (dat bruukt) 
nect. dar kann ik buten (sünner) to. 
dat deit neet nödig. 

zum Hausbau ist viel Geld v. de bauen 
will, mutt 'n bült Geld weten. 

-vonstatten 
vorwärts 

1Vieder: dat geiht all good w. 
das geht flott v. dat geiht as 'n Danz, 

as 'n Been; geiht, dat 't man so schitt; 
Wppt, as wenn 't ölljet (as wenn 't 
smeert) is. 

das will nicht"· gehende Budel will neet 
lopen, neet glieden, neet vörgels. dar 
sitt 'n Kinkel ('n Knütt, Knüpp) in 't 
Tau. dat will neet stripp.~en (T). 

vor 
1. in räumlicl1er Hinsimt 
vör: wo lang salZ ik noch v. de Dör 

stahn? v. mi bruukst du neet utrieten! 
Tree v. Tree kweem he nahder. he 
keek still v. sük hen. dat brengt di 
noch v. 't Gericht! wi hebben 't v. de 
Wind. dat kannst du v. dien Geweten 
neet verantwoorden. 
dat geiht Footje v. Footje (mit langsa­
mem Smritt). he hett je woll 'n Bredd 
v. de Kopp! (geht auf alles dumm­
dreist los). he hett noch völ v. de Fuust 
(noch viel zu erledigen). dar kummt 
örnlik wat v. 't Mest (dort wird ordent­
lich aufgetisw.t). he hett Schuuv v. d' 
Duum (ihm fehlt es nimt an Geld). 
v. de Mann muPt du de Hood ofneh­
men (er verdient die größte HodlaCh­
tung). dat Bild Jteiht mi noch alltied 
v. Ogen (ich kann nicht davon los­
kommen). he hett 't v. de Wind (hat es 
leimt). 
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ik stah v. (för = stehe ein für) all Feh­
lers, sä de Utroper (auf der Auktion), 
do stunn he v. 'n krank Peerd. 

er konnte nur langsam Fufl v. Fufl setzen 
dat gung sadden Foots mit hum. 

er setzte Wort Y. Wort he kweem dar 
recht sinnig mit van Dag. 

hab Achtung v. dem Gesetz! Settred!.t is 
Mannsplidzt. 

Gewalt geht v. Re(ht Overmacht deit 
wieken. 

er hat den ganzen Tag noch Y. sich he 
hett de hele Dag nodz Tied. 

2. in zeitlicher Hinsicl:tt 
vör: dat weer nett v. Wiehnadtten. v. de 

Hochlied sä he: ik kunn di woll vör 
Leevde upfreten, un na de Hochlied 
spietde hum 't, dat he 't neet daan 
harr. dat is v. lange Jahren (v. vielen 
Jahren) geböhrt. ik bün al v. Dag un 
Dau (sehr früh) an de Arbeid gahn. 
dat weer v. 'n Week of dree (v. etwa 
3 Wochen). dat weer v. dissen (in der 
Vergangenheit). de Hölmer leggen v. 
't Störten (mit Gewalt). 

er wird v. der Zeit grau he word um 
Middag al schimmelig. 

man soll den Tag nicht v. dem Abend 
loben ehr dat 't Avend word, kann 
nod!. 'n bült geböhren. dat is noch geen 
tobunnen Sadc 

v. 14 Tagen klagte er audt sdton dat is 
al 'n veerteihn Daag her, do klaagde 
he ok al. 

3. in ursämlidler Beziehung 
vör: ik kann v. Sörgen neet slapen. se 

sprung haast v. Bliedskupp an de Bön. 
he wull mi v. Wut woll verneelen. he 
harr v. Angst haast de Büx vullmaakt. 

van: he trillt v. Koll(e); kiest v. Dü.llig­
heid. se kunn v. Ladzen nix seggen. ik 
kunn v. Pien woll an de Müren hoog­
gahnf 

er sieht den Wald v. lauter Bäumen nicht 
he sitt up 't Peerd un södzt d'r na. 

4.. anstatt 
man ließ Gnade v. Redtt ergehen he hett 

Gnaad vör Redzt kregen. 
5. angesichts 
vör: v. de Ogen van sien Nieders leevde 

he nu alle Daag as Gott in Frankriek. 
stand er auf, nahm sein Bett und ging 

hinaus v. allen (Mark. 2, 12) un he 
stunn up, kreeg kittig sien Leger un 
gung vör hör sehende Ogen wec (Bo). 

29 Buurwan X 

vorab 
im voraus 

vörweg: dat halve Geld kannst du v. 
kriegen. 

in vörn: sien Lohn hett he al in v. haalf. 
Vorabend 
Abend, Tag, Zeit vor einem Ereignis 

V öravend: dat hett he nod!. an de V. van 
sien Hodttied daan. 

wir stehen am V. großer Ereignisse wi 
hebben gau groot wat to verwad!.ten. 
Vorahnung 
Vorgefühl vor Kommendem; das 
zweite Gesidtt 

Ahnen: ik hebb al so 'n Ahnen van dit 
Unglüc* hatt. 

Vörgeföhl: ik hebb de hele Dag also 'n 
mall V. 

Vörloop: de mit disse Gaav anhaalt is, 
kann V. sehn. ik löv neet an V. dar is 
weer V. intruffen. 

ich hatte schon so eine V. 't weer nett, as 
wenn mi 't todragen wur. 
voran 

1. vorn, als erster 
vöran: de Jung is all annern alltied v. 

man immer langsam v.! 
vörut: gah man v., ik koom di naf 
2. vorwärts 
schön langsam v.! wi rieten uns geen 

Been ut; lopen neet in Drafft; lopen 
uns neet in Brand; arbeiden uns neet 
in Sweet. 't is dodt geen annohmen 
Warkf Hangen hett geen Drifft! dat 
bruukt neet in de Flüggt gahn. laat de 
Budel man eerst wat anlopen, samt 
angahnf 

einen neuen Priem nehmen, dann gehts 
besser v. 'n frisken Wurm upsteken, 
denn bitt de Aal beter. 

vorangehen 
t. als erster gehen 
vörangahn: he geiht vöran, denn kummt 

sien Vader. 
vörupgahn: gah du man vörup, dat ik di 

immer sehn kann! 
er muß immer v. he is 'n Handjevörmeier. 
2. beispielgebend v. 
vörangahn: he geiht mit 'n good Bispill 

vöran. 
vörgahn: he mutt v., dat wi weten, wo 

't sall. 
good v. deit folgen (es geht nichts über 
ein gutes Beispiel). 
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3. vorwärtsgehen 
vörutgahn: bi süd:s moi Weer sall 't mit 

't Hei tvoll v. 
seine Genesung geht schnell voran he 

klüvert ratt weer up. 
es geht mit Volldampf voran 't löppt all 

good mit. 't läppt, dat 't stufft, dat 't 
smitt; as wenn 't ölljet (8meert) is. 
't geiht as 'n Been, vör 't Störten. 

es geht nicht voran 't will neet bottern; 
kummt haast neet van d' Stee. dar sitt 
'n Knüit ('n Knüpp) in 't Tau. dat 
hett geen remt Aard. 

-vorangehend 
früher 

vörig: he weet völ van de vörige Tieden. 
aus dem Vorangehenden (im Buch) ist zu 

ersehen so as dar boven steiht, is dat 
so west. 

-vorankommen 
vorwärtskommen 

vörutkomen: ik will mien Fliet doon, 
dat wi v. 

wiederkamen: so 'n flietigen .Mann mutt 
woll w. 

er kann in seiner Arbeit nicht v. 't Wark 
will hum neet van de Hand. he kummt 
mit sien Arbeid neet van de Stee. 

er kommt geschäftlich gut voran dat 
weert up sien Dad:. dar kummt Klang 
an 't Wark. he seilt vör de Wind; 
kummt up Kluten. sien Bedriev is good 
up de Glee (im Vorwärtsgleiten). 

er kommt nidlt recht voran 't will bi hum 
neet boltern, neet vörgels, neet van de 
Stee. he hett ok geen Spierke Treck na 
wieder. 't will bi hum neet remt Bodd 
smeten. he sitt as 'n Goos up de Eier 
(M). 

die Arbeit kommt gut voran dat is schö­
tig Wark. wi sünd vandaag 'n goden 
Stöt van d' Stee komen. wi hebben d'r 
'n goden Stöt an daan. 

Voranschlag 
vorläufige Beredmung 

der V. wird meistens übersduitten eerst 
word d'r 'n Iüttjen hunnert Mark för­
dert un denn word d'r 'n groten ut 
(T). 

-voranstellen 
vöranstellen: dat willen wi in dat Book 

v. 
na vörn stellen: ik will mi woll na v. s, 

-vorantreiben 
wiederdrieven: wi mutten de Saak nu 

aber w.! 
die Sache muß vorangetrieben werden 

dar mutt Damp (Fahrt) achter maakt 
worden. 't Peerd mutt Peper unner de 
Steert hebben. 

Vorarbeit 
vorbereitende Arbeit 

V örarbeid: dar is al düchtig V. leist't. 

vorarbeiten 
vörarbeiden: laat hum man v., he weet, 

wo 't maakt worden mutt. 

Vorarbeiter 
Führer einer Arbeitsgruppe 

V ärarbeider: ik sall dar V. worden. 'n 
goden V. is beter as dree Arbeiders. 

er ist dort V. he hett dat W ark unner 
sük. 

V. der Maurer und Zimmerleute Polier: 
'n goden P. is de Baas .sien beste Stön. 

-vorauf 
vörup: he leep v. un wi kwemen adl­

teran. 
olle Lü gahn v., sii de Jung, do stöttde 
he sien Vader to 't Luuk ut. 

-voraus 
1. voran; die Folgenden zurücklassend 
vörut: loop du man v., ik koom di na! 
vörup: he is mit de Arbeid v. 
die eine Partei der Klootsdtießer ist um 

einen Wurf v. se hebben een Schöt in 
de Task(e). 

er ist allen v. he is wied in de Vörhand; 
lett hör all achter. 

2. es besser können; vor anderen v. 
vörut: he is v. as de lüttje Mann mit sien 

Speck, he harr 't al up, as de annern 
anfungen. dat hett he vör uns v. (darin 
ist er bevorzugt). he is uns all wied v. 
(weit überlegen). 

vörweg: wat se an Jahren v. hett, dat 
hett se ok an Verstand v. (M). 

er ist uns weit v. de könen wi neet mehr 
inhalen. he sted:t uns all in de Sack. 

3. im v.; vorhergehend 
in 't vörn: wees al in 't v. bedankt! wullt 

du al in 't v. befahlen? he hett sien 
Geld al in 't v. kregen. he is mi mit 
sien Arbeid al 'n good Stüd: in 't v. 
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er kann etwas im V. sehen (hat die Gabe 
des zweiten Ge5ichts) he kann Vörloop 
. ~ehn; is 'n Spökenkieker. 

sich im Y. freuen up Hope (Hoffnung) 
leven. 

er kann es nicht im Y. wissen he kann 
rwet wefen, 'tvat dar noch all utbrödd't. 

Voraus 
t. das dem Hoferben mehr zustehende 

Teil des Nad1lasses 
Vörut: na 't Gesetz kriggt de Arv van 

de Plaais eerst sien V. 
2. das dem überlebenden Ehegatten in 

bestimmten Fällen bei der gesetzlichen 
Erbfolge aullcr dem Erbteil zustehende 
Teil des Nachlasses 

das hat er (sie) im V. dat 1tett he (se) 
eerst lo, nodt bovendeem. 

vorausahnen 
vorhermerken 

ich habe es ''ornusgeahnt 't was nett, as 
of mi 't todragen wur. dat weer mi 
al immer so to. ik harr dat so in 't 
Geföhl, dat wat up mi tokweem. ik 
hebb dat al verspürt, dat dar wat na­
kwamm. 

vorauf!lbei•echnen 
einen Vorschlag machen 

vörutreken: de dar rekend vürut, mutt 
tweemal reken (der versieht sich 
leicht, weil his dahin alles anders sein 
kann). 

in 't vörn bereken: könen wi dat wol! 
in 't v. b., wat so 'n Huus kästen mutt? 

er kann nicht v. he weet geen Umslag 
to maken. 
Vorausberechnung 
s. Schätzung. 

vorausbezahlen 
im voraus bezahlen 

vörutbetahlen: v. is 'n unsekern Kraam. 
ich bezahle nicht Yoraus eerst de W aar, 

denn dat Geld! 

vorausdenken 
vörutdenken: de neet vörufdenkt, kummt 

ok neet wieder. 
hendenken: so wied hebb ik noch neet 

hendocht. 
idt mag nidtt so weit v. wat geiht mi 

dat an, wo 't na hunnert fahr utsüdttf 
ik kümmer mi neet um ungeleggde 
Eier. 

29* 

er kann nicht v. he kidct neet to .sien 
Poggsloot ut. sien Gedanken gahn neet 
1vieder as na de anner Dag . 

vorauseilen 
vörutpielen, vörutlopen: ik will gau v. 
er eilt allen voraus he kriggt de Vörtogg. 
diese Meldung eilt den Tatsachen Yoraus 

de Henn kakelt al, un 't Ei is d'r nodt 
heel neet. 

er eilt mit seinen Ideen der Zeit Yoraus 
he leevd al in 't komende ]a1trhun­
nert. 

"lr orausgang 
*V örspood (Do): de Saak hett dodt heel 

geen V. 

vorausgehen 
schon vorher irgendwohin gehen 

viirup-, vörutgahn: ik will man gau v., 
ji kamen denn je na. 

sein Ruf geht schon voraus de Roop geil!{ 
vär de Mann (M). 

''orausgesetzt 
in der Annahme 

annahmen: a., du harrst Geld wunnen, 
wat deest du denn? 

voraushaben 
gegenüber andern Vorteil haben 

vöruthebben: dat Kind hett wat vörut. 
dieses Kind hat dies voraus wat dit an­

belangt, dar is dit Kind beter d'l" an 
as anner Kinner. 

''ora ussagen 
vorhersagen 

vörutseggen: dat lett sük siecht v. so as 
ik dat vörutseggt hebb, is dat ok in­
truffen. 

er l1at es vorausgesagt 't is so utkomen, 
as he seggt hett. 

das läßt sidt nicht v. dat is 'n tobunnen 
Sadc. . 

ich darf wohl v., daß sein Unternehmen 
keinen günstigen Anfang nimmt ik löv 
stiev, dar kriggt he Lusen bi. 
voransschauen 
die Zukunft berücksichtigen 

vörutkieken: he kidct vörut un weet, wat 
he doon mutt, dat hum naher nix 
sdteev geiht. 

"'·orausschicken 
vörutstüren: he hett al 'n Breev vörut­

stürt, dut he kummt. 
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eerst seggen: ik mutt noch e. s., dat na­
her elk un een 'n freei W oord hett. 

in 't vörn seggen: ik will in 't v. s., dat 
ik jo geen Lögens vertellen will. 

voraussehen 
vorher sehen 

vörhersehn: dat kunn man al v., dat dat 
neet goodgung. 

vörutsehn: dat weer vöruttosehn. 
das habe ich smon vorausgesehen dat 

seeg ik al komen, de Smuur hung mi al 
lang boven de Kopp. dat hebb ik al in 
de Nös hatt. 

das habe ich nicht vorausgesehen dar 
weer ik neet up verdocht. dat bün ik 
neet Vermoden west. dar harr ik neet 
mit rekend. 

ich sehe Smlemtes voraus ik seeg nvart. 
das war vorauszusehen dat hett woll so 

komen mu{lt (T). 

-vorauMetzen 
annehmen: ik nehm an, dat du dat Huus, 

wat du kopen wullt, ok betahlen 
kannst. 

man soll ni<ht zuviel v. wat to witt is, 
word licht fuul (TL). 

Voraussetzung 
Vorbedingung 

Beding: ik geev di dat Geld unner de B., 
dat ik 't gau weerkrieg. 

unter der V. wenn 't d'r na anliggt. 

-voraossetzungslos 
unbedingt 

das muß v. gemadtt werden dat mutt 
maakt worden, ohn vörher eerst 'n bült 
Kunditsjes to stellen. 

Voraussicht 
Bereken: in kloke B. hett he dat Land 

allroh genoog köfft. 
er hat keine V. he ki&t neet wieder as 

vör sien Foten. 

-voraussichtlich 
vermutliclt 

antonehmen: 't is a., dat he dar woll mit 
klaar word. 

will 'k man ins seggen: ik koom, w. 'k 
m. i. s., token Freedag. 

Vorbau 
Anbau der Vorderfront 

Vörbau, Vörstedc: so 'n nejen V. pa{lt 
slecht to so 'n old Huus. 

Ark(e)neel: dat Huus hett 'n A. (Erker). 
Utste&: wi wullen woll 'n U. na de 

Straat hen hebben, man dat will 't 
Amt neet lieden. 

-vorbauen 
!.anbauen 
vörbauen: wi hebben uns 'n Utsteck v. 

laten. 
2. vorbeugen 
vörbugen: dat mutten wi v., dat he all 

sien Geld verkleit. 
vörsörgen: wi hebben vörsörgt, dat wi in 

de Winter geen Nood lieden. 
der kluge Mann baut vor de vörut kidct, 

de hallt sük 'n Slag um de Arm. de 
klook is, pa/lt up, dat he 'n Schiittel to 
Greep hett, wenn 't Bree regend. 

Torbedacht 
vor der Ausführung überlegt 

vörbedocht: dat is alZ good v. 
besser v. als nadtbedamt eerst overleggen 

un denn wat seggen of doon, anners 
kummt de Spiet (Reue) achterna. 

Vorbedacht 
1. Überlegung 
Overleggen: bi dit Wark is 'n bült 0. 

nödig. 
2. bewußte Absi<ht 
Fliet, Willen: he hett dat mit F. (mit 

W.) daan. 
das ist mit V. gesdtehen dat hett he so 

wullt. 
mit V. stellt er sim dumm an he hett d'r 

nix bi, darum stellt he sük bi de Ar­
beid so unbehulpen an. 

Vorbedeutung 
Hinweis auf kommendes; Omen 

Vörbedüden: ik löv, dat hett sien V. up 
dit V. geev ik nix. 

das ist eine V. dat hett wat to bedüden. 
dar kummt wat na. 

das ist eine gute V. dar is nom 'n groten 
Bliedskupp to verwachten. 

das ist eine smlemte V. dat bedüdd nix 
Goods; hett noch 'n mallen Steert. 

Vorbedingung 
Voraussetzung 

Beding: ik geev di dat Geld blot unner 
de B., dat ik 't gau weerkrieg. 

das ist keine V. dat deit (seggt) d'r nix 
an. 
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Vorbehalt 
Bedingung; Einsduänkung; Hinter­
gedanke 

Amtergedank(e): dar hett he 'n A. bi. 
Beding: de V erdrag mutt ohn Bedingen 

maakt worden. 
lnwendsel: du muPt mi dar geen In­

wendsels bi maken! 
unter V. wenn 't d'r na anliggt. 
diese Meldung geben wir nur unter V. 

wi stahn d'r neet för in. 
da sind zu viele Vorbehalte dar sünd to­

völ Wenns un Abers (tovöl Haken un 
Ogen) bi. 

im sage das unter V. ik muP legen, wenn 
ik 't seker seggen sull (T). ik hebb mi 
dat blot so verteilen laten (M). 

er sagt das unter V. he hallt sük 'n 
Amterdör open. 

mir ist nur gedient mit einem, der sim 
ohne V. zur Verfügung stellt ik mutt 
een hebben, war ik Peer mit stehlen 
kann. 

vorbehalten 
1. ausbedingen; beansprumen 
vörbehollen: dit Remt will ik mi v. 
im habe mir das Vorkaufsremt v. ik 

hebb dat Peerdan de Hand. 
die der Vater seiner Mamt v. hat (Apg. 

1, 7) dat hett de Vader ganz alleen to 
bestimmen (Je). 

2. in Berü<ksimtigung 
Wind und Wetter v. wenn 't Weer d'r na 

is. 

vorbehaltlieh 
mit der Bedingung 

v. der Zustimmung aller de Saak is an­
nahmen, wenn all d'r mit för sünd. 

vorbehaltlos 
ohne Einsmränkung 

llÜnner Wimpeldookjes. 
das kann id:J. nimt v. hinnehmen (glau­

ben) dar mutt ik eerst dat Genauste 
weten. 

vorbei 
nebenbei; vergangen; vorüber 

vörbi: de Regen sall woll gau v. wesen. 
v. is v. 
dat Vergnögen is nu v., sä de Jung, do 
harr he sien Mester begraven. 

bito: du güttst de Melk je b.! 'n bietje 
b. is ganz b. 

dat weer b., sii Swart, do weer he van 
'n Treei in 't W ater fallen. 

hen: de Sömmer is al weer h. h. is h. 
d'r her: sien beste Jahren sünd d'r h. 

dat rnoi Weer is d'r h. 
miP: de Smöt gung m. 

dat weer heel m., sä de Jung, do harr 
he sien Moder 'n Oog utsmeten. 

over, VÖTO"Jer: dat Gewitter is nom neet 
o. (v.). 

um: de Tied is um. 
ut: nu is de Spaap ut. dat is nu ut un 

vörbi. 
as de Dokter kweem, do weer 't al ut 
mit hum (war er smon gestorben). 

was v. ist, ist v. und kommt nimt wie­
der dat kann uns neet mehr in de 
Fensters lapen. de gode Tieden hebben 
wi hatt. 

seine besten Jahre sind v. he hett sien 
breedste Matt maiht; sien hoogste 
Sprangen maakt. he hangt man nett 
noch in de Selen (Zuggesmirr). 

es ist wirtsmaftlim v. mit ihm he hett 
sük fastlopen. dar is geen helpen un 
redden mehr an. he sall sien Kraam 
woll gau verlopen mutten. 

vorbeibenehmen 
gegen Sitte und Anstand verstollen 

slecht bedragen, upföhren: he hett sük al 
weer mal s. b. (upföhrt). 

er hat sid:J. wieder vorbeibenommen he is 
mit Klumpen in 't Gelag kamen; hett 
neet wuPt, wo he sük benehmen muP. 

vorbeieilen 
an jemandem vorbeirennen 

vörbibiersen (T) : he biersde vörbi, as 
wenn de Düvel ( as wenn een mit de 
Pietske) amter hum to satt. 

vorbeifahren 
an jemandem v., ohne anzuhalten vör­

bipietsken: de Wagen pietskede an mi 
vörbi, 8.$ wenn he noch 'k weet neet 
war, hen muP. 
d'r langspietsken: he pietskede an mi 
langs, as wenn de Peer stahlen wassen. 

vorbeifallen 
nid:J.t dahin fallen, wo es hinfallen soll 

bitofallen: dat Meeste is b. 

vorbeigehen 
vorübergehen, aum im übertragenen 
Sinne 
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vörbigahn: uns Nahber is hier nett v. 
wenn du mal in de Stadt büst, gah 
neet an mien Huus vörbi. spietelk um 
elke Slag, de v. is. 
dat geiht mi wied vörbi (geht mich 
nichts an, betrifft mid1 nicht). dat gung 
an mien Dör vörbi (davon blieb im 
versdwnt). an hum geiht ok doch 
nix vörbi! (er wird doch von jedem 
Unglülk betroffen). dat gung an mien 
Kopp vörbi (habe ich nicht begriffen). 
dat is <m mien Ohr v. (habe ich nicht 
gehört). 

bilangslopen: he läppt so bi de Riegen 
langs. 

bilangskomen: ik bün dar b. 
mi{lga.hn: de Schuur Regen is uns m. 
vörbilopen: du büst dar v. un hest 't 

neet sehn!' 
das Glüd<: geht an ihm vorbei he mutt 

alltied achter 't Nett fisken; mutt sük 
de Mund wisken. he sitt alltied bi de 
darde Dör. sien Kummen sünd alltied 
umkehrt, wenn 't Bree regend. 

wo viele v., wird viel kritisiert de an de 
1V eg baut, word völ beköstert. 

gedankenlos v. vörbidösen. vörbidudeln 
(T). 

er ging an meinem Hause vorbei he 
kweem bi mi langslopen (T). 

Vorbeigehen 
V örbigahn: dat kannst du in 't V. woll 

even bi hum inlangen (hineinreichen). 
Flaggt: ik bün dar man so in de F. an­

west (habe nur ganz kurz vorgespro­
chen). 

Loop: disse Böskupp (Auftrag) kannst 
du woll even so in de L. mit utrichten. 

jemanden flüchtig im V. sehen een blot 
mit 'n Sdzamp sehn. 

vorbeigelingen 
das ist ihm vorbeigelungen dat is hum 

bi de Nös daallopen (H). dar hett he 
nix mit worden kunnt. 

vorbeigie&en 
bitogeten: du güttst de Melk je halv 

bito! 

vorbeiglücken 
mifiglücken 

miPgWcken: he meende, he kunn dat 
rieke Wicht kriegen, man dat is hum 
mi{lglüdct. 

miPlopen: de Saak sall di woll m. 

das ist ihm ~·orbeigcglückt he hett de 
Pott vörbipiPt; hett 'n Gatt in de 
Lücht schoten. dat is hum bi de Nös 
daallopen; weer 'n Streek dör sien 
Reken. 

'VOl'beigrcilen 
falsch greifen 

mi{lgriepen: he hett dat Tau mif!grepen 
un is daalstört' t. 
s. fehlgreifen. 

vol'beijagen 
an etwas od. jemandem schnell ent­
langfahren 

vörbijagen, -pietsken: he is hier nett 
vörbijaggt ( -pietsket), as wenn een 
adr.ter hum to seet. 

vo••beikommen 
entlangkommen 

vörbikomen: kiek even in (besuche mich), 
wenn du vörbikummst! 
lte is nett an de Dood v. (gerade noch 
mit dem Leben davongekommen). 

'"orbeilanfen 
schnell vorbeigehen 

vörbibiersen, vörbifegen, vörbiflitzen. 

vorbelreden 
mif!verständlich reden 

an 'n anner vörbiproten: wi proten an 
'n a. vörbi (jeder meint etwas anderes). 

sie reden aneinander vorbei de een 
proot't van 'n Windmöhlen, de anner 
meent 'n W atermöhlen. 

vorbeischieBen 
das Ziel nidtt treffen 

vörbiraken: wat sünd de Hasen 1voll 
blied, elke Schöt raakt bi disse Jäger 
vörbi. 

·vörbisdr.eten: wat freien de Hasen sük 
1voll to so 'n Jäger, de schütt je all­
tied vörbi! 
ik bün Baas, sä Klaas, do schoot he 
vörbi. wat is de 1V elt doch groot un de 
Haas man kört, sä de Jäger, do harr 
he vörbischoten. 

er sdwf! vorbei de Sdzöt gung mi{l. 1w 
~;choot 'n Gatt in de Lüchf. 

der Jäger schießt vorbei de Haas will 
geen Hagels (Schrot) annehmen. 

vorbeischlagen 
fehlschlagen 
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vörbislaan: dat Swien sull een vör de 
Kopp hebben, man de Keerl sloog 
vörbi. 
dar hest een, sä de Buur, do sloog he 
vörbi. 

vörbihauen: ik hebb v., as ik 'n Spieker 
in de Mür hauen wull, nu hebb ik 'n 
blauen Duum. 

vorbeischleichen 
unbemerkt vorbeizukommen versuchen 

er wollte v. he wull vörbischuven; vörbi­
schulen, vörbislieken, achter 't Femter 
langsschulen ('D. 

vorbeisegeln 
segelnd vorbeikommen 

vörbiseilen: wi sünd an 'n bült Senepen 
vörbiseilt. 

vorbeisein 
vergahn: deNacht is v. 
henwesen: n!L is de Nacht hen. 
nun ist alles vorbei dat hebben wi 1m all 

adder uns. · 
die grö.llte Gefahr ist vorbei nu kann uns 

nix mehr in 't Fenster lopen. 

vorbeitreten 
fehltreten 

bitotreden: ik bün b., as ik over de 
Plank(e) wull. 

Torbeiwandeln 
er wandelt vorbei, ehe im 's merke he 

treCkt vörbi, man spören doo ik hum 
neet (Kö). 

Torbeiwerfen 
fehlwerfen 

vörbiraken: he smeet na de Pahl un 
raakde vörbi (T). 

Torbereiten 
zurüsten; einleiten; sim ans<hicken; 
anbahnen 

inridtten: up so 'ri · groten Besök weren 
wi neet inricht't. 

klaarmaken: is 't för 't Slachten all 
klaarmaakt? 

rüsten: wi hebben alls för de Homtied 
rüst't. 

toreden (zurüsten): 't geiht van t. 
upsadeln: wi mutten mit 't U. anfangen. 
torechtmaken: 't Schipp mutt toredtt-

maakt worden, dat 't offahren kann. 

is de Grund för de Bohnen al toredtt­
maakt? 

1virsen (Do): ik mutt mien Saken w. 
wir waren nimt darauf vorbereitet dar 

harren wi neet mit rekend; harren wi 
ni:c för klaar. dat kweem uns unver­
wadds, over de Kopp. 

alles will gut vorbereitet sein de sünner 
Toom will rieden, liggt faken in de 
Sand. 

gut ~·orbereitete Arbeit geht leimt von 
der Hand good inseept is halv sdtoren 
(M). 

es bereiten sich große Dinge vor dar is 
wat Groots in de Maak. 

sich auf etwas v. sük in fast Tüg setten. 
bereite dim auf deine Arbeit vor! röhr 

di, Bedelsado:! mörgen is Brooddag! 
(H). 

er bereitet sim auf sein Examen vor he 
arbeid't för 't Examen. 

ich war nicht darauf vorbereitet *ik 
hödde mi d'r neet !ör (St). 

sie hatten nichts vorbereitet se harren 
nix bi de Hand, nix up 't~Für, geen 
Rook of Für. 't weer all unklaar. 

es ist alles gut vorbereitet he kummt 
good beslaan up 't Ies. 

Vorbereitnng 
Zurüstung 

Anstalten (gew. nur Mz.}: ji maken je 
nodt heel geen A. för jo Reis(e)f 
he maakt A., as wenn 'n ollen Koh 
upsleiht (ist umständlim) (Nds. Wb. 
I 431). . 

Mak(e): dat is nodt indeM. 
*Tostell: dar is alltied 'n groten T. nö­

dig, wenn d'r wat maakt worden sall. 
die V. darf den Aufbrum nicht verzögern 

froh sadelt, laat reden (geritten), to 
laat allerwegen (M). 

man merkt an der Predigt die geringe V. 
de Preek rud:t na de Mau (ist aus dem 
Ärmel geschüttelt). 

es werden grolle Vorbereitungen für ein 
Festmahl getroffen dar word düddig 
in de Fiesel (Mörser) stött. 

Vorbescheid 
vorhergehender Besmeid 

Vörbesdteed: V. maakt achterna gecn 
Verdrect (M). 

TOrbestraft 
schon gerichtlich verurteilt 

vörbestraaft: he is al v. 
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er ist sd10n v. he hett al mal seten; hett 
geen süver Papieren mehr; hett Schiet 
an de H adcen. 

''orbeugen 
1. vorneigen 
vörbugen: ik muP mi wied v., wenn ik 

't all sehn wull. 
'n langen Hals maken: ik muP 'n l. H. m. 
2. verhindem 
vörböten: ik will man 'n bietje v. (T). 
vörbugen: wo kann ik dat woll v., dat ik 

neet ok anstoken war? v. is beter as 
helpen. 

hinnern: dat mutten wi h., dat he sien 
Geld all verkleit. 

dem werde idt sdlon v. dar sall ik woll 
'n Stidc vörsteken. 

um allem vorzubeugen bi1m de dode 
Kater lever an! 

Vorbild 
Muster; Beispiel 

Vörbild: dat is geen good V. för de Kin­
ner. dat kann di 'n V. wesenf 

Lehren wedcen, 
V örbilder tredeen. 

Bispill: nimm di 'n B. an dien Ollenf 
das ist ein leudttendes V. dat is een un­

ner dusend; is 'n Keerl för de Fuust. 
wenn sük elk man darna richten wullf 

er ist kein gutes V. he is neet süver achter 
de West(e). 

ein gutes V. ist die beste Erziehung good 
vörgahn deit good folgen (TL). 

Kinder folgen gern audl sdtledtten Vor­
bildern Kinner sünd Apen (TL). 

stelle dich selbst zum Vorbilde (Tit. 2, 7) 
du giffst overall sülvst 'n good Bispill, 
indeem do.t du di good hallen deist 
(Vo). dat beste is, du geihst sülvst in 
allDingen vörup (He). 

vorbildlieb 
musterhaft 

up 't beste: dar ward dat all up 't b. 
maakt. 

dögsam: dat is d. Volk. 
er hat einen vorbildlimen Betrieb dat is 

'n Bedriev, as he wesen mutt, as een 
unner dusend, de sük sehnlaten dürt. 
de steiht bovenan. 

er ist in jeder Hinsidlt v. he is een, dar 
mutt 'n bi upkieken, dar mutt 'n "]i" 
an seggen. 

Vorbildung 
planmäßige Vorbereitung 

Utbilden: he hett geen recht U. hatt. 
er hat keine gute V. he hett haast nix 

lehrt, heit in all Patten roken, man 
kennt nix genau; is un blifft 'n Klamp­
hauer. wat he weet, dat redet noch neet 
to 'n Burenknecht. 

vorbinden 
vörbinden: du muPt di 'n Schuud v.! 
vördoon: du muPt 'n Slips v., dat sücht 

beter utl 

vorbohren 
1. bohren 
vörbohren: in dit harte Holt mutten wi 

eerst 'n Lode v., anners kriegen wi de 
Spieker d'r neet in. 

2. erkunden 
wir wollen mal bei ihm v. wi willenmal 

bi hum up de Busk kloppen; hum mal 
'n bietje up de Kuus föhlen. 

Vorbote 
Anzeimen; Ankündiger 

Vörbode: dat weren al de Vörboden van 
de Krankheid. 

Ansegger: de Winter stürt uns al de An­
seggers. 

Möwen sind die Vorboten eines Sturmes 
Möwen in 't Land, 
Störm vör de Hand. 

Vorboten guten Wetters dat Weerglas 
stiggt. de Swaalvkes flegen hoog. 

Vorboten smlemten Wetters dat Weer­
glas fallt. de Hahnen kraihen so. 

der Tod hat oft qualvolle Vorboten de 
Dood kummt neet up 'n Dunenküssen 
anreden. 

vorbraten 
anbraten zur Haltbarmamung bei war­
mem Wetter 

anbraden: wi willen dat Fleesk man a., 
anners ward 't noch slecht. 

vorbringen 
mitteilen; bekanntgeben 

vörbrengen: ik will dat woll v., wenn wi 
weer bi 'n annerkomen. 

tokoop hebben: hest du nom mehr t.? 
kunddoon: wat he will, dat kann he je 

man k. 
melden: segg, wat du to m. hest! 
vördragen: he hett dat nu v., nu mutten 

wi darover ofstimmen. 
vörgeven (als Vorwand v.) (T). 
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an Dag brengen: breng man an D., wat 
du weetst! 

er bramte allerlei Lügen YOr he kwem& 
mit allerhand Lögens an. 

er bringt vieles vor he hett 'n bült Noten 
up de Sang. 

er bringt immer dasselbe vor he is 'n 
llans-van-de-olle-Lier (M); hört mit 
OP un Koh to de Neerkauers. 

du brauchst mir dein Anliegen nimt vor­
zubringen dar koom mi man Iever neet 
mit (T). 

er weiß sein Anliegen nimt vorzubringen 
he kann sien Ei neet quietworden; 
weet neet, wo he sien Ei Ieggen sall. 

ist das alles, was du vorzubringen hast? 
is dat de Pastor sien Gört alt? is dat 
nu alls of hellt du noch. mehr tokoop? 

im hin gespannt, was da alles vor-
gehramt wird mi sall ins verlangen, 
wat dar all vandag kummt! 

er bringt sein Anliegen an falsdter Stelle 
vor he beiert mit 'n kathoolsken Knii­
pel in 'n lütlersen Klodc (Nds. Wb.). 

im will nidlt essen, bis dafi ich zuvor 
meine Sache vorgehracht habe (1. Mose 
24, 33) efen? dar word nix van, eerst 
mutt ik d'r mit vandag, wat ik up 't 
Hart hebb (He). 

-vorchristlleb 
Zeit vor Christi Geburt 

Heidentied: de H. was, vürdat uns Heer 
up de Welt kamen is. 

Vordach 
vorderer Teil des Daches 

Hamm: uns H. mutt neeis dadct worden. 
Vörhamm: de V. sall weg un de Gevel 

sall hoogtrudcen worden. 

-vordatieren 
mit einem späteren Datum ·versehen 

der Scheck ist vordatiert dar kann ik 
hör nodt geen Geld up geven, dat Pa­
pier lüdd eerst up mörgen. 

-vordem 
einst; in alter Zeit; ehedem 

vördem&: ik hebb dat je al v. seggt. 
ehrtieds: dat weer e. 'n anner Welt. 
froher: wat harren de Minsken dat f. 

dodt 'n bült stuurder as vandaag! 

Vorderachse 
Vörass(e): de V. van de Wagen is bro­

ken. 

Vorderbeln 
Vörbeen: de Koh hett mit een V. in 't 

Stiekelwier (Stacl!eldraht) seien. dat 
Swien satt mit de Vörbeenen in de 
Trogg (T). 
de Spaafl is neet to 'n Ladten, sii de 
VoP, do seet he mit een V. in 't lesder 
(M). 

Vorderbug 
Schulter und Brust 

Smufft: de Sladtter hett uns nett 'n S. 
brodtt. 

''ordere, vorderste 
vörste: de v. Sdtösfein is al lang bred.:­

fä.llig. he steiht mit in de v. Rieg(e). 
eerste: he mutt alltied de e. wesen. 
er steht in vorderster Front he steiht 

ganz vör. 
die vordere Stube de Vörköken. 

Vorderfront 
Vorderseite des Hauses 

V örgeevel: ik hebb de V. neeis upsett't, 
de ledcde alltied dür. 

Vorderfuß 
V örfoot: de Katt hett een V. of (hat 

einen V. 'ierloren). 

Vordergebäude 
die Wohnräume eines Platzgebäudes 

V örenn(e): uns Huus sall nu ok bold 'n 
neei V. hebben. se hebben in de lesde 
Tied 'n bült Verlüs in 't V. (Sterbefälle 
in der Familie) hatt. 

Vordergestell 
Vörstell: dat V. van de Adcerwagen is 

bi dat Malör körtbroken. 
he mag nix anners as up 't V. lißgen 
(mag nur auf dem Wagen fahren, zu 
anstrengenden Arbeiten hat er keine 
Lust). 

Vordergrund 
das dem Betrachter zunäd1st Liegende 

er muß immer im V. stehen he will vür 
up de Spöldeel stahn; mutt alltied de 
tJpperste wesen; mag geern all Ogen 
up sük tredcen. all Welt sall na hum 
kieken. 

diese Frage steht nun im V. dar geiht 't 
nu um. 

sich in den V. drängen sük breed makert. 
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''orderhand 
einstweilen 

vöreerst, eerst: dat willen wi v. (e.) man 
so laten. 
v. hebb ik nix för di lo doon (keine 
Arbeit für dich). 
Vorderhaus 
s. Vordergebäude. 
Vorderkeule 

Vörkfil (T). 

Vordermann 
Vörmann: war de V. hengeiht, dargahn 

se all hen. 
auf V. bringen· hör all up ~en Meenen 

brengen. · 

Vot·derrücken 
V. des Schlachtviehs Nack(e), Kamm­

stüt:k: van middag gifft 't wat van de 
N., van 't K. 
Vorder!!!chinken 
Schinken am Vorbein 

V örbladd, V örsrJlink. 

Vorderseite 
V örsied: de Kinner spölen an de V. van 

't Huus, dar is 't moi s<hulig (wind-
geschützt). · 

Vorderste, det• 
de Vöransfe (St). 

Vordertell 
1. V. des Schiffes: Bug 
Boog: dat Sdtipp liggt mit de B. in de 

Wind (Do). 
Nös: mit de N. in de Wind dreihen. 

de Wind up deN. hebben (von vorn). 
de N. in 't Wafer steken (vorn über­
lastig sein). 

2. V. des Pferdes 
Boog: dat Peerd hett 't in de B., is boog­

lalrm (schulterlahm). 

Vorderzähne 
Schneidezähne 

Tannen (Ggs. Kusen, Ba<Xenzähne): mien 
T. sünd all mör (bröclcelig), 
uns Opa hett all sien T. mit in 't Gra{ft 
nahmen (hatte kein künstliches Gebifi). 

vordrängeln 
durch andere hindurch nach vorn 
drängen 

\'. gibt es nimt! warlä dien Bört of! 
wadtt, bit du an de Rieg(e) büst! 

er drängelt sich immer YOr he mutt all­
tied Handjevörmeier wesen. 

vordrängen 
vördrängen: he mutt sük alltied v. 
du muflt dich nimt so v.! du muPt di hier 

neet musig maken (M); muPt · neet all­
tied de eerst an 't Fatt wesen! (M). 

jeder mömte sim v. elk will an de Bree­
pott mit de grootste Lepel (Boerma). 

vordringen 
gewaltsam sidt weiterarbeiten 

wir hatten es sdtwer, vorzudringen wi 
harren 't stuur (harren d'r Wark an), 
in dat didtte Holt wiedertokomen. 

,·ordringlich(st) 
in erster Linie zu tun 

nödigst: dat is dat Nödigste (dat Aller­
nödigste), wat maakt worden mutt. 
dat Nödigste toeerst, sä de Buur, do 
verha.ude he sien Wiev un leet 't Peerd 
in de Sloot sitten. 

das Vordringlimste muß zuerst erledigt 
werden pissen geiht vör danzen. 

Vot•druek 
Formular 

Värdrüc*: för disse Andrag muPt du di 
'n V. geven laten. 

vorelaellch 
vörig: se heU 'n v. Kind mitbrodtt (bei 

der Verheiratung), besser 'n Vörkind 
milbrodtt. 

sie hat ein vorehelidJ.es Kind se hett sük 
een upspaart (M). 

von einem vorehelichen Sohn heißt es· he 
hett sien Moder um de Kranz bedro­
gen. 

voreilig 
zu schnell ; unüberlegt 

vörieUg: du büst völs to v. west. 
riev(e): he is dar so r. mit bi de Hand. 
man soll nicht v. sein man sall neet ehr-

der van Aal ropen, as bit man hum bi 
de Steert hett; dat fuul W ater neet 
ehrder weggeten, as bit man sdtoon 
W ater weer hett; de M ütz neet ehrder 
ofnehmen, as bit man de Keerl südtt 
(M); de W eeg neet ehrder kopen, as bit 
dat Kind maakt is (M); sien Sdtoh neet 
ehrder wegsmieten, as bit man nejen 
weer hett. 
sük neet ehrder uttrec*en, as bit man 
up Bedd geiht (seinen Besitz nicht v. 
den Kindern geben) .. maak di geen 
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Meite (Mühe) um de Greven (Grieben), 
vördat se gaar (angebraten) sünd! 

er war zu v. he hett to smarp freeit (die 
Freierei blieb nidtt ohne Folgen). 

er ist zu v. he danzt al, vördat de Fiedel 
geiht; will Eier eten, vördat se leggt 
sfind; will al flegen, vördat he Flö­
gels hett; sitt al up de Wagen un hett 
't Peerd nom heel neet anspannt; be­
stellt al de Sladder und dat köffde 
Swien is nodt heel neet brodd. 

er ist zu v. mit dem Wort he is lo radd 
mit de Mund, io mundgau; hett de 
Tung to löP in 't Neet (Niet); ver­
brannt süA: de Bedc nom mal; is 'n 
Snutenfix. 

sei nidit so v.! lang neet vör dien Vader 
in 't Fatt! 

voreingenommen 
voller Vorurteile 

befangen: de Mann kann in uns Saak 
geen Ridder wesen, de is b. 

gewöhnlich hat v. den Sinn, gegen je­
manden eingenommen zu sein, darum 
ik weet neet, warum he so fegen mi in­
nahmen is. 

er ist v. he is neet free in sien Meenen; 
prooft neet, 88 he woll muß; hett wat 

· tegen de Mann, darum hett he geen 
Oordeel aver de Mann, wat bestahn 
kann. 

Voreltern 
Ahnen 

Vörolle(r)n: mien V. stammen ut Hol­
land. sien V. sünd seker Sdlippers 
west. 

vorenthalten 
widerrechtlich zurü <kheha Uen 

inhollen: he hett sien Arbeiders de halve 
V erdennst i. 

verswiegen: de vulle W ahrheid wur mi 
verswegen. 

verweigern: he kann uns dod~ neet v., 
wat uns tosteiht. 

du darfst ihm vom Lohn nichts v. du 
mußt hum geven, wat hum. tosteiht. 
du dürst V8n sien Lohn (Verdennst) 
nix torügghollen. 

Yorerst 
zunäcltst; vorläufig 

eerst: e. willen wi mal eten, denr& könen 
wi an 't W 8rk gahn. 

vöreerst: wi willen 't v. man al! so la­
ten, 88 't is. 

eerstmal: denn bliev man e. bi uns! 
vörlopig: v. sall he noch woll neet ar­

beiden könen. 

vorfahren 
1. ankommen 
vörfahren: he kweem mil 'n neei Auto v. 
inkieken (kurz v.): even bi hum i. 
2. vor andern irgendwohin fahren 
vörfahren: laat hum man v., wi hebben 

je Tied! 

Vorfahren 
Ahnen 

Vörollen: well weet, war uns V. mal her­
kamen siindf wenn uns V. dit all sehn 
un beleevt harren! 

wir zehren von dem Fleiß unserer V. de 
een Tied betahlt de anner ut. 

Vorfall 
1. Ereignis 
Vörfall: dat weer 'n sünnerb8ren V. 
* Algaartje (unangenehmer V.). 
Gefall: ik vertellde hum de hele G. ik 

weet neet, bi wat för 'n G. dat west is. 
Sak(e): hest du ok al van disse S. hört? 

de S. hett je woll nix up sük (ist ohne 
Bedeutung). 

Spillwark (heikler V.): wat 'n S:! (T). 
he keek sük dat S. an (T). 

ein solcher V. ist sehr selten dat kummt 
all söven ] ahr blot eenmal vör. 

an diesem V. läiH sich nichts mehr än­
dern de Aal is braden, nu helpt hum 
geen W ater mehr. 

es steht in keinem Zusammenhang mit 
dem V. dat hett dar nix mit to doon. 

Z. unnormaler Zustand 
Gebärmuttervorfall bei der Kuh de Koh 

lett 't Liev sehn. 

vorfallen 
sich ereignen 

vörfallen: is d'r wat v.? 
geböhren: wat is d'r nu al weer geböhrtr 
passeeren: sowat muß eentlik neet p. 
vörkomen: dar kummt överall mal wa{ 

vör. 
ist bei euch beiden etwas vorgefallen? 

hebben ji beiden wat mit 'n anner 
halt? 

Vorfeld 
freies vorgelagertes Gelände 

V örfeld: wi harren in 't Geferltt 'n groot 
V. bi 't Smeten. 
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"Vorfinden 
antreffen: well muP ik dar in 't Weerts­

huus a.i' 
vörfinnen: dat harr ik neet domt, dat ik 

dat hier so v. dee. 
günstige Umstände v. godeWind hebben 

(W). 

"Vorflunkern 
lügen; aufsdmeiden 

wiesmaken: sowat kann1ft du mi neet w. 
vörlegen: nu hest du mi je al weer wat 

vörlogenf 
verfellen: dat kannst du een v., de geen 

Knopen an de Büx hetf; de de Büx mit 
de Knieptang antredd. 

er hat mir etwas vorgeflunkert he heff 
mi wat up de Mau spellt; heit mi de 
Hals vullogen. 

Vorflut 
Abstrom des Wassers, damit das nam­
folgende freie Bahn hat 

Vörflood: dat Siel hett geen V. genoog. 
de Sloden stahn alltied vull, dar is 
geen V. 

0/togg: dat Land hier is so natt, 't hett 
geen 0. 

Vorfluter 
Graben zum Abführen des Wassers 
aus Zubringergräben 

V örfloder: de V. mutt noch wat deper 
maakt worden. 

Sammler: deS. nimmt 'n heel bülf Wafer 
mit. 

Sichter: nu hier 'n S. graven is, sall 't 
Moor woll dröglopen. 

Toggsloot: de T. kann 't Wafer man nett 
sluken. 

Vorfreude 
Vörfreid: de Kinner hebben al hör V. 
in V. leben noch waf togode hebben. 

"Vorfühlen 
aushormen 

uthören: wi willen hum mal 'n bietje u. 
vörföhlen: wi willen mal v., wo he to de 

Saak steiht. 
wir wollen mal bei ihm v. wi willen hum 

mal up de Kusen föhlen; bi hum up de 
Busk kloppen. 

Vorführdame 
Mannequin 

sie ist als V. angestellt se mutt in de La­
den de neeisfe Kleer vör{öhren. 

"Vorführen 
1. vor den Ricl:tter bringen 
herinhalen: de Verbreker wur van twee 

Smandarms herinhaalt. 
2. zur Sd1au stellen 
vör{öhren: glieks word de beste Hingst 

vör/öhrt. 
munstern, miinstem: bi 't Kören word 

elke Peerd eerst düchtig münstert. 
3. zeigen 
vörwiesen: ik will di even mien neei 

Kleed v. 
wiesen: se mutten nom even hör Kün­

sten w, de Maitier an de olle Mai bi de 
U psfalsboom wur al güstern in 't Kino 
wiest. 

Vorführung 
Darbietung 

Vörföhren: bi 't V. weer een Peerd haast 
neet to bändigen. 

Vorgang 
1. Beispiel; Muster 
nach dem V. anderer Städte wurden die 
Straßennamen geändert so 11.11 se dat ok 

annerswaar dee'n, wurden ok bi uns 
de Namen van de Strafen umiinnert. 

2. Ereignis 
Vörgang: kannst du de V. genau be­

smrievenP 
Spill(wark): nu kiek di mal dat S. an! 
den V. erzählen verteilen, 11.11 't west i11. 

Vorgänger 
die vorherige Person 

Vörgänger: ik maak dat genau so as 
mien V. 

der Namfolger war sdtlimmer als der V. 
'n Düvel is gahn, man 'n Satan is weer­
komen. 

Vorgarten 
der vor dem Haus liegende Garten 

V örtuun: in uns V. hebben wi nix as Blö­
men. 

"Vorgaukeln 
vorsmwindeln 

vörkökeln: du wullt mi dom woll nix 
v.i' 

dort wird dir nur etwus ~-orgegaukelt dat 
is dar nix as Ogenverkökelee. 

von ihm lasse im mir nimts v. he sall mi 
nix vertellen. van hum laat ik mi geen 
Hoorns upsetten. 
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vorgeben 
1. vorweg zuteilen 
vörutgeven: ik geev jo twee Schöt vörut. 
2. vorschützen 
vörgeven: he gif/t vör, dat he 't to drock 

hett. 

-vorgebildet 
er war für dieses Amt gut v. he weer 

för dit Amt utbild't; wuP alls, wat he 
för dit Amt weten muP. 

Vorgebirge 
ins Meer vorspringende Bergnase 

Kap: ik bün al dreemal um dat K. van 
de gode Hop(e) herumkamen. 

-vorgeblich 
nach seinen Behauptungen 

na sien Seggen: na s. S. will he dat Geld 
dar ofgeven hebben. 

-vorgefa8t 
vorher gebildet 

er geht von seiner vorgefaßten Meinung 
nidtt ab he blifft up sien stievr! Kopp 
bestahn. de Meenen hett he nu mal, un 
dar lett he neet van. 

Vorgefühl 
Ahnung 

Vörgeföhl: dar hebb ik allang 'n V. för 
hatt. 

Vörahnen: ik hebb so 'n V., as wenn noch 
wat geböhrt. 

ich hatte ein V. davon dat leeg mi so an; 
weer mi so; wur mi so todragen. 

im hatte ein V. für das kommende Wet­
ter dat seet mi al lang in de Knaken. 

vorgehen 
1. vorangehen; widltiger sein 
vörgahn: de Klodc geiht vör. 't Lehren 

geiht vör 't Spölen. 't Oller geiht vör, 
un wenn 't na de Galg is. wi gungen 
elbmal weer van nejen vör, wurden 
aber immer weer torüggslaan. 
pissen geiht vör danzen (das Nötigste 
zuerst). 

eerst komen: de eerst kummt, mahlt to­
eerst. 

vörutgahn: laat hum man v., wi komen 
denn sacht( e) na. 

unsere Uhr geht vor uns Klock /öppt in 
Akkoord. 

das Alter geht vor sdterzh. de Ollen 
mutten eerst of (verbraucht werden). 
't Oller geiht vör, sä de jung, kumm, 
Vader, sdtuuv du de Kaar! 

2. unternehmen 
dörbinnen: hier mutt dörbunnen (streng 

vorgegangen) worden. 
vörgahn: wullt du neet tegen hum v.P 
dagegen müssen wir v. dar mutt 1Vat 

tegen daan worden. 
er geht geredtt vor he geiht Iiek dör. 
3. sich ereignen 
vörgahn: he weet neet, wat in de Welt 

vörgeiht. wenn een sük umbrengt, 
denn kann geen Minsk seggen, wat 
vörher in hum v. is. 

er weiH nicht, was um ihn herum (in der 
Welt) vorgeht he sitt mit de Mors in 
't Lildä; weet neet, well dood is. 

-vorgenannt 
in Smriftstüdcen vorher genannt 

vörbenömt: dat is de 1.!örbenömte Didt­
ter. 

-vorgerückt 
1. spät 
laat: komen ji noch in so 'n laten Stilnn? 
2. höher 
er steht in vorgerüdc.tem Alter he is al 

wat hen; is al wat an Jahren; hett a/ 
allerlei Jahren up de Pudcel; hett 't 
Freien daan; is al 'n henkomen Minsk. 
scl1erzh. he klappert al wat in de Pulen 
(Hülsen). 

Frau in vorgerüddem Alter 'n halvsleten 
Frauminsk. 

Vorge8chlchte 
Urgeschidtte 

heel olle Geschicht(e): wat hier un dar 
in de Grund funnen word, kann uns 
wat van de h. o. G. verteilen. 

Vorgeschmack 
Vorempfindung 

Vörsmaak: ik hebb 'n V. darvan kregen, 
wo dat dar in Huus togeiht. 

er hat einen V. der Seligkeit bekommen 
't weer hum nett to, as wenn he al in 
de Himmel weer. 

vorgesehen 
dafür bestimmt; geplant 

vörsehn: dat is neet v., dat wi nodt 'n 
Reis(e) maken. 
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steht der Wagen am vorgesehenen Ort? 
hört de Wagen dar hen? 

er ist für die Stelle v. se hebben hum de 
Stee tododd. 

Vorgesetzter 
der zu Anordnungen Berechtigte 

das ist mein V. de hett 't Seggen over mi. 
das ist ein strenger V. dat is 'n sdtarpen 

Fahrmann (W). 
s. Cltef. 

vorgestern 
der Tag vor gestern 

vörgüstern: wat hest du v. maakt? 
ehrgüstem: ik hebb hum e. nodt sehn. 

wi sünd dodt neet van e.! (doch nimt 
unerfahren). 

vorgestülpt 
ausgedrängt 

die Gebärmutter ist etwas v. de Koh lett 
't Liev 'n bif!tje sehn. 

vorgetan 
vorher getan 

v. und nachbedacht 
hat manchen in grofl Leid gebramt 

Spiet kummt naher. 

vorgreifen 
vorher etwas tun 

vörgriepen: ik will di neet v. 
greif domnicht vor! wacht dodt eerst of, 

wo de Kaar löpptl 

vorhaben 
etwas planen 

vörhebben: ik hebb nodt 'n heel bült vör. 
de 'n Tuusk vörhett, will bedregen. 
he hett 't up 'n Oolken vör (will eine 
Gemeinheit verüben). 

meenen: ik meen 't good mit di. 
overut wesen: he is d'r o., sük hier 'n 

liuus to setten. 
Sinns wesen: man kann neet weten, wat 

he S. is (T). 
in d' Sinn hebben: ik weet woll, wat du 

in d' S. hestl 
was hast du jetzt vor? war sall 't up 

daalgllhn? war stielst du nu up? 
er hat noc±t viel vor he hett noch' völ in 

de Pott, in de Sadc, in 't Für; hett nodt 
'n didc Swatt vör de Hark(e); will nod~ 
'n bült berieten. 

das habe ich nic±tt vor dat liggt buten 
mien Besteck. 

er geht ihm nam, um zu sehen, was er 
vorhat de een luurt achter de anner 
an (T). 

sie haben vor, mich zu überfallen se wil­
len rni an de Huud. 

hast du vor, deine Besitzung zu verkau­
fen? wullt du dien Stee upgeven? 

Vorhaben 
Plan; Ahsic±tt 

V örnehmen: van sien V. lett he sük neet 
ofbrengen. 

Plaan: ik kunn mien P. nee_t dörföhren. 
da kam er mit seinem V. heraus do leet 

hedeKalt ut de Sadc. 
ich werde mein V .. schon ausführen ik 

hebb 'n Grosken, ik krieg ok 'n Fleit-
piep! (M). . . 

er hält an seinem V. fest he blifft d'r bi 
as de Haas bi 't Nüst (M).· 

sein V. ist geglücli:t he is mit de Nös in 't 
Fett fallen. -

das V. ist fehlgesclllagen dar harr 'n Uul 
seien. 

er konnte sein V. nicM ·ausführen dat 
leeg buten sien Bestedc he is d'r neet 
mit dörkomen, is d'r nix mit worden. 

he domde dat wiP, 
man dat weer miP. 

das V. smeiterte an seiner Unfähigkeit 
he weer dar geen Keerl na; weer dar­
för 'n Pund to limt. 

er zieht sich von dem V. zurü<k he tredcl 
de Melk up; kriggt koll(e) Foten; ver~ 
stedct sük in de Schelf. 

jemandem sein V. vereiteln een de Wind 
ut de Seils nehmen. hum 'n Knüppel 
tüsken de Beenen smieten. 

nun muflt du dein V. auc±t. ausführen! 
man nu muPt 't ok doon,· d'r ok Wark 
van maken! 

er führt das V. zu Ende he dwingt dat 
Spill (T). he hett de VoP bi de Steert. 

er kann sein V. nimt weiterführen he 
hett utbottert (T). 

niemand kennt sein V. nüms weet, wat 
he in de Kopp hett; war he up henut 
will. 

er stört unser V. he liggt uns dwars in 't 
Fahrwater. 

seine Aussichten für sein V. sind günstig 
he hett 't vör 't Lappke (H). 

Vorhalt 
s. Vorhaltung. 
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vorhalten 
1. ausreimen 
vörhollen: so 'n Knüv(e) (großer Brocken) 

Brood sall woll v. old Brood ho1lt vör. 
das hält vor dat ilf 'n tred:sam ('n dreeg­

sam, 'n redig) Eten. dat ilf 'n raadsam 
Tüg. dllr kamen wi lang( e) mit hen. so 
'n Eten steiht bi de Keerl. dat is 'n 
Slag (Portion) up de Dür(te). 

der Anzug wird lange v. dar is 1teel geen 
Vergang in. 

das hält nimt lange vor dat ho!lt vör 
van Vesper bit dat de llöhner up 't 
Ridc gahn (M); van twalv bit Middag. 

selbstgebackenes Brot hält länger vor 
als Bäckerbrot eegenbadcd Brood is 
dreger as Bad:erbrood (M). 

frisroes Brot hält nicl1t lange vor frisk 
Brood is riev(e). 

Kartoffeln halten nimt vor und erzeugen 
nur Wind im Baum Tutfels siind 
Windplumen. 

2. vor etwas halten 
vörhollen: he hull mi dat Mest vör de 

Ogen. du mußt de Hand vör deMund 
hallen, wenn du hojahnst (gähnst). 

nirot jeder verträgt, daft man ihm den 
Spiegel vorhält man kann 'n Minsk 
neet slimmer argern, as wenn man 
hum de W ahrheid vör Ogen hollt. 

3. mahnend od. iadelnd darauf hinwei­
sen; vorwerfen 

vörhollen: ik mutt di dat nodJ. mal v., 
· wat du maakt hest. 

seggen: mutt ik di dat Dag för Dag s.P 
vörsmieten: mi word dat nodJ. alltied 

weer vörsmeten, dat ik mi mal versehn 
hebb. 

idt habe es ihm eindringlicl:J. vorgehalten 
ik hebb hum 't unner de Nös freeven, 
unner de West(e) drüdcf; an de Kopp 
smeten; hum de Wind van vörn ge­
ven. 

ich will es ihm eindringlim v. dat will ik 
hum mit Peper un Solt infrieven; will 
ik hum up de Mau spellen. 

ich habe es ihm immer wieder vorgehal­
ten ik hebb hum dat immer weer up 
't Brood smeert. 

Vorhaltung 
Vorwurf; Mahnung 

Rakel: he kriggt Rakels van hum. 
Vermahnen: all V. nützt nix bi disse 

Fent. 

er hatte Vorhaltungen zu erwarten, die 
ihm Tränen kosten würden he was 'n 
natt fahr verwadJ.ten (T). 

ich muß ihm Vorhaliungen machen iJ..: 
mutt hum up 't Dad: stiegen; hum up 
de Pott setten; mutt hum in 't Gebedd 
nehmen; mutt hum de Kopp toremt­
setten; mutt hum de Nös utsnuven un 
de Kopp waske~t (T); mutt hum de 
Maag utpumpen (T), utwasken; muff 
hum up de Pofen kloppen, hum dör­
mangeln (W), hum de Wind van vörn 
geven, hum dat unner de Nös(e) frie­
ven. 

sie machte ihm Vorhaltungen he kreeg 
dat mit sien Frau to doon. 

er kümmert sim nü:t.t um Vorhaltungen 
he hett 'n breden Pudcel. du kannst 
seggen, wat du wullt, he kümmert sii l· 
d'r neet um; 't geiht van hum of as 't 
W ater van de Aant. 

Vorhand 
1. das Recht, die ersie Karie auszuspielen 
Vörhand: he sitt in de V. un mutt ul­

spölen (beim Kartenspiel; übertr. er 
hat das Vorkaufsremt). 

2. Vorrecht 
man muß immer in der V. bleiben man 

mutt alltied 'n Iesder in 't Für hebben. 
die V. ist immer im Vorteil de eer$/e 

Slag is teihn Da.ler weert (l\f). 

vorhanden 
im Plattdeutsdien ist Y. schou im Wort 

"sein" inbegriffen dar is van llllen ge­
noog. dar is vullin un vullup. dar is ok 
nix. güstern weer 't d'r nom. Vermögen 
is dar neet. Appels sünd d'r nom rie­
kelk. dar is DrinJ.:water genoo.g (T). 

Arzte waren damals noch wenig v. Dok­
ters wassen to de Tied man betün. 

es war so reichlich v., dafi sie niffit wuß­
ten, es unterzubringen se smeten sük 
d'r mit um de Ohren (T). se smeten 
sük d'r mit na. 

der eine ist nicht mehr v. (1. Mose 42, 13) 
een van uns twalven is d'r neet mehr. 

Vorhang 
Stoffwand vor Fenstern od. dgl. 

Vörhang: de Värhangen van de Fensters 
weren daallaten. de V. van de Spöl­
deel muP immer noch mal weer hoog­
tmd:en worden. 
s. Theatervorhang. 
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vorhängen 
vörhangen: vör 't Broodstilapp sall ik 

woll 'n Slött v. mutten. 

Vorhängeschloß 
Schloß zum Vorhängen 

1langelslött: wi hebben alltied 'n H. vör 
uns Baudör (Tür des Sclluppens). 

Vorhemd 
Hemd(en)brust, früher ein gesondertes 
Kleidungsstülk für Männer aus star­
kem, gestärktem u. geplättetem Lei­
nen 

Vörhemd: wo kummt de Fledc up mien 
V.? du muPt di doch 'n V. umdoon, 
wenn. du na so 'n Fier wullt/ 

er trägt ein weißes V. he hett witt vörut 
un Stievsel um de Hals; hett sük 'n 
Teller Didcmelk vör de Borst goten 
(M). he löppt mit witte Borst. 

sie nimmt nur einen Mann, der V., Kra­
gen und Manschetten trägt se will blot 
'n Keerl in Stievsel. 

-vorher 
früher 

ehrder: dat hebb ik al e. hört. 
vörher: dat harrst du mi je man v. seg­

gen kunntf v. ofmaakt, gifft acJderna 
geen V erdreet un Stried (M). 

de mi v. raad't, 
de is mien Fründ, 
de mi naher raad't, 
de hett mi 't günnt (nam M). 

eerst: ik will hum dat lever e. seggen. 
tovör: dat was dree Dage t. 
vördeem: 'n paar Dage V, weer he nom 

good tofahrt (tofree). 
in vörn: wat he hebben muP, hebb ik 

hum al in v. geven. 
vörof: de Avend v. harren wi noch 'n 

Lüttjen Fier. 
d'r vör: an de Dag d'r v. wur ik nett 

krank. 
wer v. unterridltet wurde, wird hinter-

her nicht klagen 
V örbescheed 
maakt amterna geen Kreet 
(krieten = weinen). 

das ahnte ich schon v. dat sagg ik al van 
wieden komen. 

Vorherbestim.m.ung 
Festgelegtsein alles Gesmehens, beson­
ders auch durch göttlimen Ratsmlufl 

Leben und Sterben unterliegt der V. elk 
mutt sien egen Gang dör 't Levend 
gahn un sien egen Dood starven. 't 
liggt in Gatts Be/innen, of een dör 't 
Levend dragen of schüppt word. de 
d'r hanRen sall, versuppt neet. de to 'n 
Esel geboren is, kummt noit up 't 
Peerd. 

vorherrschend 
meistens; überwiegend 

meest: wi hebben de hele W eek m. Oost­
wind hatt. 

das ist die vorherrsdtende Meinung dat 
meent ltaast elk un een. dat is de 
Gloov van ]an un allemann. 

vorllersagen 
Kommendes ankündigen 

in 't vörn seggen: ik kann di woll in 't 
v. s., wo dat oflöppt. 

wahrschauen: ik hebb di je wahrsmaut, 
dat di so 'n Eten neet bekummt. 

widccn: dat is di froh genoog widct, dat 
't so komen muP. 

der Wind sagt Regen vorher (kündigt 
Regen an) de Wind piept na Regen (T). 

''orhenehen 
sdwn vorher sehen 

Unglüclc. v. Quaad sehn (St). 
das habe ich nimt vorhergesehen dar bün 

ik heel neet up verdomt west; hebb ik 
dat Spill neet up ankeken. dat kweem 
mi unverwamts. 

-vorhin 
vor kurzem 

vörhen: wat hest du v. nod!. seggtP 
eerst: e. prootde he heel anners. 
even: ik hebb hum e. je noch sehn! 
van vören: nett v. v. hebb ik noch mit 

hum proot't. 
vör 'n Settje: v. 'n S. weren de Deren 

nodt all in 't Land. 

'\'orhinein 
v. vornherein. 

lrorhof 
Vorraum 

Vörhoff: he stunn in de V. van de Tem­
pel. 

nach den Vorhöfen des Herrn (Ps. 84, 3) 
na de Vörhoff, de vör Gott sien Huus 
liggt (Je). 
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die Vorhöfe meines Heiligtums ()es. 62, 
9) de Vörkamers van mien Heiligdom 
(Kö). 

-vorig 
vergangen; letzt 

vörig: dat is nodt 'n Swien van 't v. 
Jahr. 

lesd: in de lesde W eek harren wi 't recht 
drock. 

vergangen: dat hebben wi uns v. Jahr 
kö/ft. 

verleden: de is v. Jahr stürven. 
im vorigen Jahr in 't Jahr vördeem. 
der vorige Zustand ist wieder eingetreten 

't is weer 't Oll in d' Sack. 
ad1tet nimt auf das Vorige (Jes. 4,J, 18) 

hollt jo neet mit dat up, wat hen isf 
(Kö). 

-vorjährig 
vom letzten Jahr 

vörjahrig: dat is nom 'n v. Swien. 
van 't lesde Jahr: dat is nom de Mode 

van 't I.]. 

-vorjammern 
jammernd vorbringen 

vörjammern: du kannst mi dom de heele 
Dag neet wat v.t 

vörjaueln: ik hebb 't nu satt, dat du mi 
ewig wat vörjauelst! 

een de Ohren vullblasen: 't verdrütt mi, 
wenn een nir kann as e. de 0. v. 

-vorkauen 
1. vorher kauen 
vörkauen: dat Lüttje hett nom geen Tan­

nen, wi mutten hum de Tweebad: 'n 
bietje v. 

2. erzählen 
vörkauen: dat kannst du de Katt v. 

muPt du mi immer desülvige Ge­
schidd(e) v.? 

Vorkaufsreeht 
das Redtt, in einen Kaufvertrag an 
Stelle des Käufers eintreten 

Vörkoopsrecht: ik hebb dat V. up dat 
Huus. 

sidt das V. vorbehalten 'n Huus an de 
Hand hollen. 

im habe das V. ik bün in Vörhand; hebb 
de oldste Breven; bün de eerste Mann 
an 't Bodd. ik hebb de V örkoop (T). 

Vorkehrun.ren 
Anordnungen 

:m Buurman X 

Anstalten (Nds. Wb. II 4J1): ik sall woll 
A. maken, dat dat neet vörkummt. he 
maakt noch geen A., dat he weggahn 
will. 

er hat die nötigen V. getroffen he hett 'n 
V örpahl slaan (M); hett sük in fast 
Tüg sett't; hett in de Vörsörg(e) leevt; 
hett för de Fier alls maakt, wat nödig 
weer. 

Vorkenntnisse 
die erforderlimen Kenntnisse 

Vörkenntnissen: he hett heel geen V. 
er bringt gute V. mit he is good beslaan. 
dafür sind keine V. erforderlich dat is all 

sehnde Arbeid (man braudtt nur die 
Augen offenzuhalten). 

er hat keine V., wird es aber sdton 
scltaffen he kennt d'r nix van, man he 
sall d'r woll mit klaarworden. 

er hat ni<ht die geringsten V. he weet 
neet van Tuten of Blasen; weet neet 
van Tees of Mees. 

Mensch, dem etwas ohne V. gelingt 
Slumpsdwster (T). 

-vorknöpfen 
zuremtweisen; tadeln 

vömehmen: de will ik mi mal rediJ v. 
ich habe ihn mir vorgeknöpft ik hebb 

hum örnlik een over de Snuut geven; 
hebb hum in de Wull padd; hebb hum 
't mit Peper un Solt infreven; hebb 
hum ömlik toremtstuukt. 

-vorkommen 
L nam vorn kommen 
vörkomen, na vörn komen: kumm even 

vör (na vörn), dat wi di sehn! 

2. ges<hehen 
vörkomen: sowat dürt neet v.l sowat is 

mi dom noch neet v. dat kummt in de 
beste Familjen vör. dat kann v., dat he 
dat vergett. 
dat sall mi neet weer v., harr de jung 
seggt, dat mien Moder starvt un ik d'r 
neet bi bün. 

vör(allen: dar is nix wieder v. 
geböhren: dat geböhrt neet all Daag, 

dat een dusend Mark winnt. 
dat sall mi neet weer g., dat dat Peerd 
mi sleit, harr de Keerl seggt, do harr 
he 't Peerd verköfft. 

passeeren, 't kann p., dat 'n Auto neet 
anspringt. 
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unner!open: sowat läppt mit unner (T). 
wesen: dat dürt neet w. dat i1 aZ west, 

dat 'n Pund Tee hunnert Mark kö•t't 
hett. 

das kommt bei mir nimt vor dar hebb ik 
geen Last van. 

das kommt in den besten Familien vor 
dar is geen Junker so kruus, 
of he hett ok wollmal 'n Luu1. 

wie konnte das bloß bei dir v.? wo hest 
du di dar blot mit halt? do harrst du 
je u,·o!l nett 'n swacken StünnP 

3. smeinen; dünken 
vörkomen: du kummst mi so bekannt 

vör. he kummt sük wunner wo &lau 
vör. dat kummt mi je heel spaansk 
vörl 

dünken: dat dünkt mi ok haa&t &o. 
laten: dat lett mi so, as wenn he nix 

mehr van mi weten will. dat lett mi &o 
frömd. 

schienen: dat schient mi, as wenn hum 
wat bedrückt. 

wesen: dat is mi so to, as wenn ik krank 
wor. 

das kommt mir verdämtig vor dar 
schuult wat adder. 

4. vorhanden sein 
vörkomen: Wulfen komen hier neet 

mehr vör. eenige V ögels komen blot 
in Südamerika vär. sovöl Fehler• dü­
ren bi di eentlik neet v. 

die riesigen Urwelttiere kommen nimt 
mehr vor de gifft 't neet mehr, de sünd 
utstürven. 

Vorkom.mnls 
Ereignis 

ein V. ist schnell wieder vergessen 't 
grootste Gereer dürt dree Daag. 

Vorkost 
kleine Speise vor der Hauptmahlzeit 

Vörköst: is dat man V. of is dat al dat 
rimtige MiddagetenP as V. kregen wi 
'n Koppke mit Bulljong. 

V örspies( e): de V. is neet to 't Sattwor­
den, man to Hunger kriegen. 

vorladen 
zum Erscheinen auffordern 

värladen: he is v., nu laat he sehn, wo he 
sük verdeffendeerl (verteidigt). 

laden: ik bün för Iokomen W eek vör 
Gerimt I. 

*indagen: he ia i., nu mutt he Ienen of 
lejen (abstreiten od. bekennen). 

Vorladung 
Aufforderung, vor einer Behörde . zu 
erscheinen 

V örladen: ik hebb gü&tern mien V. kre· 
gen. 

Vorlage 
1.Muster 
Vörlag(e): he bruukt heel geen V., wenn 

he an t' prentjen i& (die Druckbumsta­
ben naciamalt). 

2. Entwurf 
Smetts (Skizze): de Pastor kickt mi völs­

tovöl in sien S. 

Vorland 
außerhalb des Deimes liegendes Land 

Vörland: dar lingt woll duaend Meter V. 
vör de Diek. ' 

AnwaP: de A. ia al weer so groot, ·dat se 
bold 'n nejen Poller indieken könen. 

Butendieksland: wi hebben uns(e) Veh 
upstünds up 't B. lopen. 

Heller: he hett de H. bi moi Weer maiht, 
man as do dat Unweer kwamm, iiJ 't 
Gras all wegdreeven. 
vorlängst 
vor langer Zeit 

vörlangs: v. is dat faken geböhrt. 
vör Tieden: v. T. wa& dat so. 
ehrtieds: e. was dat neet anners. 

vorlassen 
1. den V ortritt lassen 
vörlaten; du harrst de olle Frau doch v. 

muPtl 
2. hereinlassen 
VÖrlaten: na lange W amten WUT ik en· 

nelk v. 
herinlaten: ik bün dom vörladen, ji mut­

ten mi dom h.l 
Vorlaut 
die bei der Branntweindestillation zu­
erst übergehende Flüssigkeit 

V örloop: ik wull woll 'n halv Kroos 
(etwa 9/c I) V. hebben. 
vorlauten 
einen andern die eigene Same nusfem­
ten lassen 

vörlopen: he lett anners een v, (einen 
anderen die Same ausfeChten). 
VorlAuter 
Vorgänger 
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V örloper: ik bün bang, dat is 'n V. van 
de Doodf 
vorläufig 
einstweilen 

vörlopig: v. bün ik nom mit Kleer good 
versörgt. 

för 't eerste: f, 't e. hebb ik nu genoog. 
eerst: van 't Bauen kann e. nodt nix 

worden. hier hest du fiev Mark, dar 
magst du di je woll e. mit helpen kö­
nen. denn bliev man e. mal bi uns/ 
wi willen dat man e. so bewennen la­
ten (alles beim alten lassen). 

vorlaut 
naseweis; unbescheiden 

mund(je)gau, muulgau: 't is neet moi, 
wenn de Kinner so m. sünd. 

wies: du muPt neet so w. wesenf 
flinksnutig: wat is dat 'n f. Wimtl (M). 
wiff: 'n bietje w. is good, man allto w. is 

quaad. 
sie ist Y. se is 'n Wiesbe&, 'n Rapp­
. snabel, Rappsnuut, Snappsnuut; is ratt 

mit de Mund; is mit de Bed: teihn Tree 
vörut; hett 'n fenger Mundspill; hett 
't Muulwark good in Ollje; hett 'n 
fulen Snuut; hett de Tung to löP, to 
löP in 't Neet (Niet); hett hör Niffke 
alltied boven 't W ater; föhrt 'n W oord 
as 'n Rüskenbessem (Binsenbesen). 

er ist stets v. he hett alltied futt deMund 
open (T). 

Kinder dürfen niwt v. sein Kind mutt 
Kind blieven (H). 

Mahnung an vorlaute Kinder 
wenn Kinner willen ka&en 
up oll Lü hör Gemad:en, 
denn fallen se dör de Brill, 
denn is 't in 't Will. 

sei nimt so v.! hall dien Piepen in de 
Sa&l hall dien Fretertf .wees neet so 
'n Geerd-gau-mit-de"'Be&l 

zu einem vorlauten Menswen sagt man 
snuuv di man eerst de Nös utl (Hold). 

wenn jem. vorlaut daherredet, sagt man 
dat W oord is herut un de Esel binnen 
(H). 

da ist einer v. dar smitt 'n Aal up. 
ein vorlauter Mund muß mit Strafe rem­

neo de Mund kann maken, dat de 
Mora Hau kriggt. to 'n wiesen Mund 
hört 'n breden Puckel (für die Smläge). 

Vorleben 
die Zeit vor einem Lebensabschnitt, 
bes. vor der Heirat 

V örleven: van. hör V. word allerhand 
proot't. up hör V. is allerhand to seg­
gen. wenn hör V. dörlücht't wur, 
kweem d'r allerlei van Dag. 

vorlegen 
vörleggen: hest du de Schötel good vör­

leggtP legg mi man even wat to 'n Ut­
söken vörl ik will di mal 'n swaren 
Fraag v. he leggde di d'r 'n Tempo 
vörl 

ihr müßt ordentliw v. ji mutten düchtig 
wat up de Disk setten! 

lege doch den Riegel vor! maak man de 
Dör up Smötell grendel de Dör man 
tol 

sie legten dem Volk vor (Mark. 8, 6) se 
langden de Lü dat to (Bo). 

vorlesen 
vörlesen: kannst du mi disse plattdütske 

Geschieht woll v.? du muPt mi dat 
düdelk v.f 

vorJetzt 
YOr dem letzten 

vörlesd: de vörlesde Sömmer weer leep 
natt. he is de Vörlesde in de School. 

eennalesd: ik weer de e. bi de Fier. 
vörvörig: dat Huus hebben wi in v. fahr 

baut. 

Vorliebe 
besondere Neigung 

Grapp: dar hebb ik alltied 'n besünner 
G. an hatt. 

Lüst: dat deit he mit besünner L. 
das ißt er mit V. dar lett he alls för 

stahn. so 'n Eten is hum recht wat to. 
er hat eine V. für ihn he hett völ for hum 

over. 
das mawt er mit V. sowat maakt hebe­

sünners (bannig) geern. 
Milchbrei mit Grütze aß er mit V. dar 

gung hum nix over Melkbree. 

vorliebnehmen 
sich begnügen 

tofree wesen: wi sünd ok mit 'n bietje 
minner tofree. 

vörleevnehmen: de geen Beer hett, mutt 
mit Waterv. 
man mutt mit söt un suur v. (An­
genehmes und Unangenehmes mit 
Gleiwmut tragen). 

begnögen.: denn mu{lt du di mit mien 
Gesellskupp b. 



935 vorliegen - Vormund 936 

man muß v. mit dem, was man siclt sel­
ber bieten kann eten, wat 'n hett, sin­
gen, wat 'n weet. 

wenn du nicht zur redden Zeit kommst, 
mußt du v. mit dem, was übrigbleibt 
de de Tied verslöppt, mutt up de Esel 
rieden. 

vorliegen 
1. vor etwas liegen 
vörliggen: de Immen liggen didc vör 

(bedec.Ken in dicker Smimt die Vorder­
seite des Korbes). 

2. vorhanden sein 
vörliggen: dar liggt doch nix Besünners 

vör? 
gegen ihn liegt nimts vor he hett 'n sdw­

nen Huud, 'n süvern West(e). 
es liegt noch nicltts Endgültiges vor de 

Saak is noch neet in didtte F6ten. de 
Sadc is noch neet tobunnen. dlit kann 
noch so un so; kann noch elke Kant an. 

vorlügen 
jemandem Unwahres sagen 

vörlegen: du wullt mi doch nix v.? 
verteilen: vertell uns geen Döntjes! 
verknüllen: dat hett he mi woll ver-

knüllt! 
s. aum vorflunkern. 

vormachen 
1. zeigen 
vörmaken: maak mi even vör, wo dat 

Auto in Gang bracht word! 
wiesen: wies mi even, wo disse Book­

stav(e) schreven word! 
2. irreführen; bcsmwindeln 
vönnaken: ik laat mi nix v. 

wi willen uns doch nix v.l (wollen doclt 
offen gegeneinander sein). 

vörswefeln: he hett hum weer allerlei 
vörswefelt. 

das kannst du mir nidlt v. wat ik weet, 
dat weet ik. ik bün doch neet van gü­
stern; bün ok van Iüttjet an in de Welt 
west; bün ok neet unner de Gosen ut­
brödd't; laat mi nix up de Mau spei­
len, up de Stodc binnen; laat mi geen 
Breten (kleine Torfstücke) för Törf 
verkopen; laat mi van di neet insepen, 
geen X för 'n U vörmaken; laat mi 
neet beschummeln; lallt mi geen Ohren 
annaihen, de Ogen neet dichtsmeeren, 
geen Radd vör de Ogen dreihen; laat 
mi neet bieten van 'n dood Schaap; 

laat geen moi W eer mit mi spölen; 
laat mi geen_Kind in 't Liev proten; 
laat mi geen Theater ( geen Fisematen­
ten) vörmaken; laat mi nix verteilen 
( wiesmaken). 

sim etwas v. in sien e~en Taske legen 
(T). 

er läßt siclt nimts v. he is dör 't Ohr 
brannt (T); weet Besmeed as in aien 
egen Büx; lett sük geen Hoorns up­
setten. 

blauen Dunst v. Rook in de Köken ma­
ken (T). 

Vormachtstellung 
England mußte seine V. aufgeben Eng­

land was neet mehr 't eerste ('t 
starkste) Land in de Welt. 

vormals 
einst; ehemals; in alter Zeit 

vörmals: v. kunnen de Lü noch alZ. to 
Foot ofsetten (erledigen). 

ehrtieds: sowat geev dat e. neet. 
froher: f. kunnen de Minsken noch neet 

dör de Lüdft (legen. 
wollehr: w. gung dat all wat eenfad!.er 

to in de Welt. 

Vormast 
der vordere Mast 

Fockm6st: de Matros(e) sitt up Utkiek in 
de F. 

Tormerken 
ansdueihen, was bald gemacltt werden 
soll 

vörmarken: du muPt mi even v., dat ik 
mitfahren will. 

anschrieven: hest du mien Bestellen an­
schreven? 

Vormittag 
die Zeit vom Morgen bis zum Mittag 

V örmiddag: ik hebb de hele V. noch geen 
Tee hatt. 

Tormittags 
vörmiddags: v. sünd de Kinner all in de 

School. 
heute vormittag van vörmiddag. 

Vormund 
Vertreter für Minderjährige od. ent­
mündigte Erwamsene 

Vörmund: dat Kind hett 'n goden V. kre­
gen. Gott is de Armen hör V. 



937 Vormundsmart-Vornehme 938 

ik bruuk geen V. (um meine Angele­
genheiten hat sim niemand zu küm­
mern). V örmünders IJÜnd V örplünders 
(wenn der Teufel einen V. hätte, käme 
er um die Hölle; pßimtvergessene Vor­
münder) (H). 

Kurater: he is 'n Super, he mutt 'n K. 
hebben. 

das Glüc:k ist des Dummen V. dumm sleit 
neet um (Ho Id). 

Vormundsehaft 
V örmundskupp: he steiht Mm unner V. 
Kuratell: so 'n Super muP nödig unner K. 

-vorn 
an der Vorderseite: am Anfang; vor 
den anderen 

vörn: ik hebb dat Book van v. bit ach­
tern dörlesen. ik hebb mi dat van v. 
na achtern bekeken. 
he kreeg de Wind van v. {wurde 
ordentlim abgekanzelt). 

vör: wullt du v. of amter sitten? he 
stunn ganz v.; wahnt v. in 't Dörp. 
wenn he v. so weer, as he achter wesen 
muP, denn weer he 'n fixen Keerl. 
he fehlt uns achter un. v.; se is ad&ter 
un v. (überall). he is achter un v. be­
slaan (in allen Sätteln gerecht). ik 
slaap v. (habe es zu sagen). 

v. fix, 
adder nix, 
v. bunt, 
achter Strunt (der Schein trügt). 

frisk, neei: wi mutten weer van frisken 
(van nejen) anfangen. 

er fängt immer wieder von v. an he 
brengt nix to Enn(e); lett 't immer 
weer sitten. · 

der Wind kommt mehr von v. de Wind 
fallt nauer (M), wi mutten liek to de 
Wind in. 

Vorname 
Personenname, im Ggs. zum Familien­
namen 

Vörnam(e): mien V. is slichtweg ]an. 

-vornehm 
hodlherzig: nam Art der höheren 
Stände 

vörnehm: he stammt ut 'n vörnehmen 
Familje. 
dat is 'n würrelk vörnehmen Mann, 
de geen Quaads sehn of maken kann. 

beter: man kann marken, he helt mit b. 
Lü verkehrt. 

fien: se kann alltied so f. doon. so geiht 
dat bi fien(e) Lü to. 

hoog: dar weren blot hoge Heren bi 'n 
anner. 

statiös: se läppt so s. 

dort ist es mir zu v. dar sünd mi to hoge 
Fensten; is mi 't fo hoog unner de 
Bön. 

das ist mir hier nimt v. genug de Bön 
hangt mi hier fo dicht boven de Kopp. 

er kann sauedelich v. tun he is van 't 
fiene Enn ofsneden; is 'n Groot-in-de­
Mors; hett so 'n grootsk Gedoo an sük; 
is 'n groot Beest worden; will van de 
grote Kant( e) wesen (TL) ; kann so 
stolt, prüm un infien doon; spölt sük 
up as 'n Rött(e) an de Kedd(e) (M). 

wer vornehmen Besum einladet, muß 
ihn auch dementspremend bewirten de 
Stürken nögt, mutt Poggen weten. 

v. essen bedeutet oft nicht gänzlich satt 
essen 
mit de Gabel is 't mehr Ehr, 
man mit de Lepel schafft dat mehr 
(M). 

er hält sicll zu v., um mit einfachen Men­
smen zu reden he kicict over de lüttje 
Lü weg. 

er ist v. gekleidet he hett alltied Witts 
vör de Borst; is staatsk (statelk) in de 
Kleer; smitt sük recht in 't Tüg. 

die vornehme Welt war nicht vertreten 
dar was nüms, de so 'n bietje wat was. 
dar weren blot alleenfache Lü. 

sie lassen sich v. Mamsell nennen uns 
}üffers laten sük mamsellen. 

er tut v., weil kein Vornehmerer da ist 
strüv (steiger) di, Wittstroh, wenn d'r 
geen Bohnenstroh is! (H}. 

der Bauer wird dadurm nicht v., wenn 
er aum wie die Vornehmen bis Mittag 
smläft Buur blifft Buur, un wenn he 
ok hento Middag slöppt (H). 

2. edeldenkend 
er hat v. gehandelt he hett dat so maakt, 

dat de beste Minsk dat neet beter ma­
ken kunnt harr. 

Vornehme 
Vörnehme, vörnehme Lü: he rekend sük 

ok to de Vörnehmen (to de v. Lü). 
Grote, grote Lü: he löppt alltied achter 

de Groten (de g. Lü) an. 
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he will geern mit de Groten in een 
Pott pissen (zu den Vornehmen gereW.­
net werden). 

er will zu den Vornehmen gerechnet wer­
den he will geern an de didce Bült 
sdäeten. 

auclt der V. ist nur ein Mensclt unner 
't Remd sünd wi all gliek. de Stürk 
hett aien Feren nett so nödig as de 
Lüntje. wenn de Vögel freien will, 
mutt he na de Eer. 

V. halten gern Abstand von den Gerin­
gen Barg un Daal begegen sük neet 
geem (M). 

der V. beamtet den Geringen kaum de 
Grote kielet over lüttje Lü weg. 

Tornehmen 
1. herannehmen 
vörkriegen: ik hebb mi anner Arbeid 

vörkregen (T). 
vörnehmen: nimm di 'n Book vör un 

lehr wat! 
ik mutt mi de jung mal weer v. (ihn 
abkanzeln). se hebben mi good vör­
nohmen (gründliw geprüft). 

er nimmt ihn tüchtig vor he hett hum 
düdr.tig in de Mak(e); leest hum 'n Ka­
pitel vör. 

2. beabsichtigen; siw aufladen 
vö'rnehmen: disse Arbeid hebb ik mi för 

mörgen vörnohmen. nimm di nix vör, 
denn geiht di ok nix scheevf man kann 
sük woll v., dat 'n sük de Nös(e) neet 
ofbitt rn. 

er hat sich zuviel vorgenommen he hett 
sük overnohmen; hett sük tovöl up­
padct; hett 'n to didc Matt vör d\! SeiP 
(Sense); hett 'n to die* Swadd (Heu­
wulst) vör de Hark; hett sük to völ 
Eier unnerleggt; hett sük völstovöl 
anröhrt; hett sük mehr inkrömt, as he 
uteten kann; hett sük ver-(over-)böt 
(T). sienHög(e) is groter as sienMög(e) 
(H). he löppt sük dood as de Aal in 't 
Solt (H). 

du mußt dir nimt zu viel v. du mu(Jt 
neet to völ up de Hoorns nehmen; 
mu{it neet to völ Hei up de Förk neh­
men; mu(Jt dat Seil neet to hoog 
tredcen (TL) ; mu(Jt neet mehr insladt­
ten, as du solten kannst (M); mu(Jt di 
neet mehr Eier unnerleggen, as du ut­
bröden kannst; mu(Jt de Stock neet 
wieder setten, as du springen kannst; 

mu(Jt di neet vertillen. de Steen, de 
du neet tillen kannst, mu{lt du liggen­
laten. de to völ unner de Arms nimmt, 
lett wat fallen. de wieder tpringen 
will, as de Pulsstock redet, fallt in dc 
Sloot. 't kummt all in 't Will (in Unord­
nung), wenn man dree Karken besin­
gen will. 

beter tweemal mit Gemad: 
(Gemütlichkeit), 
as eenmal mit Gebrad: 
(Brudt, Gebredten). 

das hat er sim fest vorgenommen dar 
hett he .sien Kopp up sett't. dar hett 
he sük nu mal in verbeten (T). . 

wenn er es sidt vorgenommen hat wenn 
he dat jüst will. 

ich habe einen Tag der Vergeltung mir 
vorgenommen (J es. 63, 4) ik harr mi 
up 'n Lappjedag verstiefert (Kö). 

'Vornehmlich 
besonders; in erster Linie 

*vörnehmelk: dat mutt v. betahlt wor-
den. 

besünners: dat hebb ik b. d i to danken. 
jonum: dat gellt j. för dil 
toeerst: wi mutten nu woll t. disse 

kranke Mann besöken. 
vör allen: ik mutt v. a. eerst weer gesund 

wesen. 

"ornehml!!t 
wimtigst 

widdigst: dit is dat wichtigste Gebodd 
(bibl.). 

allernödigst: dat is dat Allernödigste, 
wat maakt worden mutt. 

das muß unsere vornehmste Aufgabe 
sein dat is nu dat, wat to allereerst 
maakt worden mutt. 

Vornehm&te, der 
de fJppermann. 
unter denen ich der V. hin (1. Tim. 1, 15) 

unner de stah ik bovenan (Je). · · · 

Tornewer: (ugs.) 
voraus; an der Spitze 

vöran: he is alltied v. 
vörweg: se is alltied v. mit de Mund. 
er marsdtiert v. he löppt an de Spitz(e). 

"ornhereln 
gleich zu Anfang 

van vörn herin: v. v. h. mutt ik seggen, 
dat ik jo nix vörlegen will; dat ik jo 
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nix Neeis verteilen kann. dat mutt 
van v. fastleggt worden, wo dat maakt 
worden sall. 

-vornüber 
vorgeneigt 

vörover: warum löppt he woll so v.? 
er geht v. gebeugt he läppt duuknackd; 

söcht Spellen (Stecknadeln). 

Vorplatz 
kleinerer Raum vor einem größeren 

*Rummel (veraltet): in Auerk mussen 
wollehr de Börgerdeputeerden bi 'n 
lnföhren van 'n nejen Börgmester so 
lang up deR. wachten, bit de Kanzler 
van de Fürst de Saal beireden harr. 

V. im Hause s. Flur 1. 

Torplärren 
vörblarren: wenn du mi hier wat v. 

wullt, kriggst du geen Siroop in dien 
Gört! 

Vorposten 
vorgesclwbener Posten 

Vörposten: ik weer up V. mal haast um 
't Leven komen. 

Torragen 
herausspringen . 

vörstahn: dat Dadc van dat Huus steiht 
'n heel Enn (weit) vör. 

Vorrang 
größte BerücksiclJ.tigung 

Vörrang: hum kummt de V. to. 
Vörbört: he hett de V; (kommt zuerst 

an die Reihe). 
Vörkör (Vorwahl): mu{Jt du alltied de V. 

hebben? 
Vörlree: laat hum de V.! 
erbat den V. he is in de Vörhand. tegen 

hum kummt nüms an. he hett de 
· Timp in de Hand (T). 

mußt du immer den V. haben? mu{Jt du 
immer de eerste Mann (de eerste Mann 
bi 't Fatt) wesenP 

den V. hat immer der erste de toeerst 
. kummt, de mahlt toeerst. de eerste in 't 

Boot kann sük de Paddel utsöken. 
das Alter hat den V. eerst Ohm un denn 

Ohm sien Söhn (M). 't Oller geiht vör, 
sii de Jung, kumm, Vader, sdr.uuv du 
de Kaar! 

Vorrat 
Aufgespeichertes für späteren Bedarf 

V örrat: 'n lüttjen V. Tutfels hebben wi 
noch. 

Bestand van 't Lager: he hett de B .. v. 't 
L. upnohmen (Nds. Wb. II 49). 

Bült: wi hebben nom 'n düchtigen B. 
Törf bi Huus stahn. 

Stapel: wi hebben nom 'n goden S. Hei 
sitten. 

Vörlagg: dar is geen V. (keine Reserve). 

es ist nom V. da he hett nom wat adtter 
de Hand, up de Bön. dar is Tügs ge­
noog (van) (T). ik hebb alltied wat 
hertokriegen. dar hebben wi nom ge­
noog van. 

man muß lernen, mit seinem V. hauszu­
halten, denn de Vagen 11ünd völ, de 
Mahlen (Mahltieden) noch mehr. 

das ist noch alter V. dat is noch wat ut 
de olle Dös (TL). 

er hat keine Vorräte mehr he hett nix 
mehr in de Melk to krömen. Smappen 
un Gulfen sünd leeg (löPJ. 

er hamstert Vorräte he sörgt för hoog­
beende Tieden; leevt in Vörsörg(e). 

besser zuviel V. als zuwenig beter d'r 
mit verlegen as d'r um verlegen. 

der V. geht zur Neige de Appels piepen 
in de Boom; lopen up golden Beenen. 
mit uns T örf, dar raken wi mit to 
Kummer. 

der V. wird kleiner dat ritt dar bannig 
in (T). 't ett sük wat weg. 

wer seinen V. verzehrt hat, muß oft in 
Dürftigkeit leben wenn 't up is, is 't 
Singen daan, denn fangt 't Galpen 
weer an (H). 

wer vorher Gut od. Geld spart, hat naw­
her V. so lang güst, so lang melk (H). 

wird wegnehmen allen V. an Brot und 
Wasser (J es. 3, 1) lett Stütt un Sto<* 
verswinnen (Je). 

liebe Seele, du hast einen großen V. auf 
viele Jahre (Luk. 12, 19) also! du hest 
nu för 'n Jahr of wat mehr as genoog 
in 't vören (B). 

TOrrAtig 
bereit; verfügbar; vorhanden 
im Plattdeutsmen gibt es keine Be­
zeidmung für v., der Begriff wird um­
smrieben. 

das ist noch v. dat is d'r noch. dar is 
nom wat van. ik hebb nom 'n paar 
Handsken liggen (T). ik hebb noch 'n 
heel Gulf vull Hei sitten. 
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das ist nimt mehr v. dat is d'r neet mehr. 
se hebben nix bi de Hand. 

Kamillen habe im stets v. Kamellen feh­
len noit in mien Huus. 

Vorratshans 
Haus zum Aufbewahren der (Winter-) 
Vorräte 

Sdtür(e): uns S. sitt bastend vull Hei. 
't is all Jahr datsülvige, uns S, is to 
lüttjet, wi willen d'r 'n Gulf ansetten. 

Bisdtür(e): bi so 'n groten Plaats mutt 
eentlik fegen de Sdtür 'n B. sett't wor­
den. 

Boo: för all de Maschinen, de 'n vandaag 
bruukt, mutt 'n groten B. baut worden, 
wenn 't neet all in Regenun Rött um­
kamen sall. 

Vorraum 
Raum vor einem anderen 

V örruum: he stunn in de V, van uns 
Köken. 

Vorrecht 
Sonderremt 

Vörredd: se harren dat V., dimt bi de 
Kanzel to sitten. 

er hat das V, he is in de V örhand. 
er will von seinem V. keinen Gehraum 

machen he will neet mehr wesen un 
hebben as de annem ok. 

er will immer ein b. V. haben he will all­
tied 'n Wurst för sük braden 'hebben. 

das sind verstaubte Vorremte de olle 
Redtten sünd lldtimmelig worden. 

ihm wurden seine Vorremte genommen 
he hett nu nixmehr tokoop BS anner 
Lü ok. se hebben hum sien Kroontje 
nahmen. he sitt nu ok up 't Böntje (up 
de Trapp), war all up sitten. 

Vorrede 
Vorwort; Einleitung 

V örred( e): holl di neet lang bi .de V. up! 
(sage ohne Umsmweife, was du willst). 

er hält sich nidJ.t lange bei der V. auf 
he maakt geen Fisemafenten; fallt 
glieks mit de Dör in 't Huus. 

-vorreden 
s. erzählen. 

Vorreiber 
Fensterversmluß 
s. Fenster. 

Vorrichtung 
EinridJ.tung zu einem bestimmten 
Zweclc 

lnridtfen: dat is 'n I., dat nüm5 dat Slött 
openkriegen kann. · 

eine V., die ihre Nücken hat 'n Vigök mit 
Grillen. 

eine unzweclcmäßige V. 'n Patent mit 
holten Spiekers. 

das ist eine gute und zweckmäßige V. dat 
is 'n patenten KraBm1 

V. zur Erleid:J.terung des Aufrimtens für 
bettlägerige Mensd:J.en Beddlidder, 
Lidtteltau: sünner B. (L.) kann ik neet 
mehr overenn kamen. 

-vorrücken 
vorgehen; vorstellen 

na vörn sdtuven: wi mutten dat Smapp 
nodt 'n bietje wieder na v. s. 

vörmutten: lle mutten vör (z. B. im Ge­
fed:J.t) (T). 

vörsetten: wi mutten de Klodc (de Wies­
ders) 'n bietje v. 

wiedergahn: de Tied geiht wieder un 
wieder, un wi worden. mit de Arbeid 
neet klaar. 
s. aud:t vorgerückt. 

Vorsaal 
Flur; Diele 

V örsaal: ok de V. weer brekend vull. 
*Rummel, Rummelplatz (großer V. für 

wartende Mensmen): wenn 't um 
M oord un Doodslag geiht (bei. einer 
Gericlttsverhandlung) is de hele R. 
swart van Minllken. 

-vor8agen 
jemandem das von ihm zu Sprechende 
(leise) sagen 

vörseggen: du bruuht mi 't neet v., ik 
raBk neet stuukl 

vörkBuen: ik mutt hum ok dod!. alls v.1 

Vorsatz 
feste Absimt 

Will(e): dat hebb ik neet mit Willenil 
daan. 't ill mien faste W., di darbi to 
helpen. 

V örnehmen: sien V. weer good, man dar 
bleev 't ok bi. 

er hat den festen V. he hett dat dar 
pallut up sett't. 

er geht nicht von seinem V. ab he lett 
sük neet bugen un neet breken (M); 
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blifft up sien Kopp bestahn; will dör­
bieten, wat he sük vörnohme~ hett. 
wenn 't knippt, geiht he mit de Kopp 
dör de Mür. 

er führt seine Vorsätze nicht aus he lett 
't in de Beenen sacken; will woll, man 
he deit 't neet; hett sük 't begeven. 
vandaag will he, man mörgen !rummt 
he noch lang(e) neet. 

bei seinem V. bleiben sük stiev hollen. de 
Foot bi 't Maal hallen (Nds. Wb. II 
102). 

der Weg zur Hölle ist mit guten Vor­
sätzen gepflastert s. Hölle. 

vorsätzlich 
gewollt; absichtlich 

moodwillig: dat hett he m. daan. 
mit Fliet, mit Willen: he hett m. F. 

(m. W.) up mi schoten. 
das war vorsätzliche Brandstiftung he 

hett dat Huus warm ofbreken wullt. 

Vorschein 
Sü.htbarwerden 

Vörscnien: de Sünn(e) kummt de hele 
Dag neet to V. do kweem sien wahre 
Meenen to V. 
bi hum kummt de EBel ok al to V. (die 
ersten grauen Haare zeigen sich). 

van Dag: dat sall woll weer v. D. ka­
men. bi 't Schummeln (Großreine­
madten) kummt 't all weer v. D. 

was man im Hause verliert, kommt auch 
wieder im Hause zum V. wat 't Huus 
verlüst, find't Huus ok weer. alls, wat 
unnerduukt is, duunkt ok weer up. 

die Rispen kommen zum V. de Hafer 
schütt dör; schütt in 't Ries; kummt 
ut de Büxen. 

da kam seine wahre Natur zum V. do 
kweem de Aap ut de Mau. 

die Schneeglöclc.chen kommen schon zum 
V. de nakende Wievkes kieken al ut 
de Grund. 

vonchicken 
stüren: de anner ]ungs hebben mi stürt, 

of de Lücht ok rein weer (ob das Vor­
haben unbeobachtet ausgeführt wer­
den kann). 

vorschte ben 
1. nach vorn schieben; anbringen 
vöracnuven: du muPt dat Schütt van 

avend v., dat dat Land neet unner W a-

ter kummt, wenn 'n slimm Hoogwater 
kamen sull. 
dar schuuv man 'n Plock vör! (lasse das 
bleiben, verhindere das). 

sie srhieben ihm einen Riegel vor se bös­
sein hum een dör de Seils. 

deinen Streidten werde ich einen Riegel 
Y. dar will ik 'n Stick vörsetten. 

Petrus läßt ununterbrochen regnen, er 
hat ·vergessen, den Wolkenscllieber vor­
zusdtieben Petrus is verreist. 

2. etwas angeben, um siclt zu entlasten 
angeven: he gifft dit as Grund an. 
er weiß immer etwas vorzuschieben he 

1tett alltied Utwennsels bi de Hand. 
3. eine andere Person für sich eintreten 

lassen 
er sd:J.iebt einen "Strohmann" vor he lett 

annerseen 't utfechten, Iett annerseen 
d'r vörlopen, v~rsteckt sük sülvst in 'n 
Schelf. 

"VorschieBen 
leihen 

lehnen: mutt ik di al weer Geld 1.? 
vörscheten: wovöl sall ik di v.? 
geven, doon: ik kann di dat woll g. (d.), 

mutt 't aber gau weerhebben! 

Vorschlag 
Anerbieten; Angebot 

Vörslag: dat weer 'n ganz vernünftigen 
V. ik koom noch mal up dien V. to­
rügg. ik löv woll, dat ik up dien V. 
ingahn (ihn annehmen) kann. 

Vörstell: wat meenst du to disse V.? ik 
wull woll de ankamende Sönndag in 
V. brengen, dat ji unB denn besöken 
(nam T). 

dieser V. ist annehmbar dat lett sük 
woll hören; is woll 'n Bodd weert. 

irh mame dir einen Vorschlag zur Güte 
wi willen uns mal Iiek ankieken. 

vorschlagen 
vörslaan: ik will di wat v., war du woll 

mit tofree wesen kannst. 
vörstellen: ik hebb hum dat so vör­

stellt. 

Vorschlaghammer 
smwerer Schmiedehammer 

Vörhamer: de V. ward mit beide Ban­
nen anfaat't. 

Möker: nimm deM. un hau d'r up! 
't weer nett, as wenn ik een mit deM. 
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vör de Kopp kreeg (wird wohl bei 
einer niederscllmetternden Naclni<ht 
gesagt). 

vorsehnen 
übereilt; unbedacht 

to ratt: se is to r. mit de Mund. 
to fofi: he hett to f. Aal ropen, he harr 
hum noch heel neet. 

er ist zu v. he läppt 't all over de Kopp; 
danzt al, vördat de Fiedel geiht; will 
de Koh al melken, vördat he melk wor­
den is; hett de Lepel al in de Hand, 
wenn de Bree noch up 't Für is. 't geiht 
hum as de Köster sien Koh, de gung al 
dree Daag vör de Regen na Huus 
(St). 

sie ist zu v. mit dem Munde se is 'n 
Rappsnabel. hör Tung i1 to ratt in 't 
Neet (Niet). hör Bedcwark is to good 
in Ollje. 

urteile ni<ht zu v.! overlegg, wat du 
seggstf denk d'r a.n, de ruugste Foh­
len worden de gladdste Peer! 

vorschreiben 
1. als Muster sdueihen 
vörschrieven: ik will di even v., wo disse 

Bookstav(e) ma.akt word. 

2. befehlen 
anörnen: wenn de Landrat dat anömt, 

denn mutten wi dat doon (Nds. Wb. I 
396). 

vörsmrieven: wullt du mi v., wat ik to 
doon un to laten hebb? ik laat mi nix 
v.! 

andoon: ik maak 't, as mi 't andaan is. 
seggen: mi hett nüms wat to s. 
befehlen: so is mi dat befohlen, un so 

maak ik dat darum ok! 
er smreibt vor, was wir tun sollen 't 

mutt all na hum gahn. 't geiht all na 
sien Kopp. so aa he fleit't, mutten wi 
danzen. he hett dat Seggen un wi dat 
Doon. · · 

er war zur vorges<hriebenen Zeit wieder 
zu Hause he weer to settremte Tied 
weer in Huus. 

die Mas<hine sdneibt das Tempo der Ar­
beit vor so 'n Törfbagger, de kann een 
in Gang hallen. · 

vor~~ehrelten 
weitergehen 

wiedergahn: de Tied geiht wieder un wi 
gahn mit. 

die Jahreszeit ist smon weit vorgeschrit­
ten wi sünd al laat (al wied) in de 
Tied. 

er steht in vorges<hrittenem Alter he is 
al wat hen; is al hennig an Jahren; 
hett de hoogste Sprangen maakt. 

VorsehrHt 
Anweisung; Anleitung; Bestimmung 

Vörsmrift: dar gifft dat ganz genaue 
V örsch.riften over. du deist je, as wenn 
di de V örsch.riften nix angahnl 

Anwiesen: du mu{it di genau na mien A. 
richten. 

Kunditsjes (gew. nur Mz.): du wullt mi 
doch woll geen K. makenP 

örder: so is de Ö. nu mal, un dar mutt 
't na gahn. 

W edden (nur Mz.): ik laat mi van di 
geen W. settenl 

i<h lasse mir von dir keine Vorschriften 
mamen du hest mi nix to seggen; büst 
neet mien Baas. dat kann ik je mak~n, 
as ik will! · 

der Arzt selber befolgt nicht die Vor­
smriften, die er seinen Patienten gibt 
de Wegwiesder geiht dar · neet hen, 
war he henwiest. 

man lällt die ärztlid1en VorsChriften un­
beaChtet und sagt beschönigend een 
Koors (Fieberwelle) mutt de anner ver­
drieven. 

vonehriftl!lm.Aßlg 
den ergangenen V orsmriften gemäß 

na V örsch.rift: disse Drüppen muf/t du 
genau na. V. nehmen/ 

vörach.reven: du mu{it de v. Weg gahn; 
up de v. Weg blievenf 

Vorschub 
Hilfe; Begünstigung 

er leistet ihm nodl V. he stönt hum noch 
de Rügg; hallt hum noch de Hand 
boven d' Kopp; helpt hum noch in sien 
Boosheid mit futt/ 

vorsehuhen 
Smuhe vorn erneuern 
'n Snuui upsetten: up de olle Stevels 
mu{it du 'n S. u. laten. 

vörsnuten: disse Smoh kann noch good 
vörsnuut't worden. ·· 
de Minsk is geen Stevel, de vörsnuut't 
worden kann (was an ihm verbrancht 
ist, läßt sim niCht wieder ersetzenJ. 
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TorschuB 
im voraus geleistete Zahlung 

VörsämP: he lett sük all Ogenblick 'n 
V. geven. 

auf V. in 't vörn: he hett al wat van sien 
Lohn in 't v. kregen. 
he wacht't neet so lang, bit se traut 
sünd, he nimmt sük al 'n bietje in 't v. 
(das erste Kind kommt vorzeitig). 

VorschuBlorbeeren 
das waren V. se hebben hum al in 't vöm 

fiert. 

Torschützen 
Ausreden gebrauchen 

vörgeven: he giflt vö.r, dB.t he to möi is. 
Faulenzer schützen schnell Müdigkeit 

vor lei Lü sünd gau möi. 

TOrschwatzen 
vörhueln: dat muPt du mi neet v.! 
vörvertellen: he lett sük nix v. (D. 
du willst mir wohl etwas v.? du wullt 

mi walZ de Brill mit Botter besmeerenP 

-vorsch"·eben 
dunkel vorstellen 

vörsweven: mi sweevt sowat vör, llB 

wenn ik de Keerl al mal sehn hebb. 
vörstahn: as mi dat vörsteiht, mutt dat 

ok anners gahn. 
mir schwebt ein passender Ausdruck vor 

dat Woord liggt mi up de Tung. 
mir schwebt eine andere Lösung vor dat 

is na mien Diinken ok anners to ma­
ken. 

Torschwindeln 
Yortäuschen 

wiesmaken: dat kannst du mi neet 
(kannst du de Katt) w. 

vörlegen: du muPt mi nix v.l 
schwindele uns nidlfs vor! vertell geen 

Döntjes! binn uns nix up de Mau! 
versmeer uns de Ogen neetl 

Vorsegel 
Segel am Vor-, Fockmast 

Fockseil: de Störm hett dat F. körthauen. 

Torsehen 
1. planen 
vör11ehn: dat weer neet v., dat du di dat 

ok noch kopen deestl 
ansetten: dar hebb ik hunnert Mark för 

an11etft. 

bereken: dar weer dat Geld neet för be­
rekend. 

das ist nimt vorgesehen dat li~gt buten 
't Besteck. 

2. versorgen 
vörsehn: mit Köhlen för de Winter heb­

ben wi uns good v. 
versör~en: versörgt jo man good mit 

Geldförde lange Reis(e)! 

3. sich v.; aufpassen 
in acht nehmen: nimm di good in a., dat 

du di neet verkolll!tl nimm di in alitt 
un segg neet to völl 
nimm dien F oten in acht, l!ä de Hahn 
an de Hingst, ik trappel dif (Nds. Wb. 
I 25). 

uppassen: paP up, dat du neet in de 
Schiet trappst! u. il! de Böl!kuppl 

vörsehn: hier muPt du di good v., de 
Weg hett tovöl Gaten. ik mutt mi mit 
eten un drinken good v., mien Maag 
verdre.ggt neet alls. bi disse Keerl 
mußt du di good v., dat he di neet be­
drüggt. v. is beter as nasehn. 

vörsidttig wesen: up de Strafen kann 
man upstünds heel neet v. genoog w. 

wahren: ik salZ mi w., dat ik neet unner 
't Auto koom! 

er sieht sich vor de Töhnen kniepen hum 
licht, darum treckt he Schah an, de 
groot genoog sünd. 

er hat sieh nicht vorgesehen he mutt woll 
teihn Huden over de Ogen hatt heb­
ben, as he dat Peerd köflt hett (W). 

sieh dich vor, der Smein trügt! kiek 
recht to, Schuum is geen Beer! (M). 

mit ihm muß man siru v. bi hum mutt 
man up 'n Amterklapp verdacht we­
sen. 

Vorll!!lehung 
göttliche Leitung des menschlimen 
SmiCksals, oft audt gehrauffit Yon Men­
schen, die aus gottesleugnerischer Ein­
stellung das Wort .. Gott" nicht in den 
Mund nehmen wollen 

Beschidc: na Gotts B. is dat all so ka­
men. na Gatts B. sall de Minsk hier 
up Eer leven un sük vörbereeden 
(Nds. Wb. II 9). 

Bestür: dat steiht all unner Gatts B. 

die V. hat es gut mit ihm vorgehabt sien 
Henn hett hum 'n Ei mit twee Dölen 
leggt. 
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sie spielt gern die Rolle der V. se will 
unse leve Heergott dat Leitut de Hand 
nehmen. 

er ist ein Werkzeug in der Hand der V. 
he is unse leve Heergott sien grote 
Knemt (Grofiknedtt). 

wir wollen es der V. überlassen wat 
kummt, mutt gellen. 
s. Bestimmung. 
Torsetzen 

1. davor, nach vorn setzen 
vörsetten: du muPt de Foot neet so v., 

dar strumpelt man je overl he weer so 
swark, he kunn de een Foot haast neet 
vör de anner setten. 
dar will ik hum 'n P v.! (das werde idt 
zu 'ierhindern wissen). he seift dat 
beste Been vör (zeigt sidJ. von der be­
sten Seite, audt: tut, was er kann). 

2. auftismen 
vörsetten: hebben wi ok genoog in Huus, 

dat wi unse Besök ok örnlim wat v. 
könen? so 'n Babbelwater dürst du 
hum neet v.! 
disse Mahltied hnnst du woll 'n Kö­
nig v. (das ist ein auserlesenes Essen). 

sie werden wohl zufrieden sein mit dem, 
was ihnen vorgesetzt wird se sünd to­
free mit dat, wat upsmeppt word. 

so etwas habe im noch nicht vorgesetzt 
bekommen so wat Ledcers hebb ik 
noch neet för deMund kregen (T). 

Vorsieht 
Behutsamkeit; Besonnenheitangesichts 
einer Gefahr 

Vörsicht: de junge Welt kennt haast geen 
V. V. is beter as Nasimt. V. ia to all 
Dingen good, am besten bi de Glas­
kist(e). 

Bedamt: an so 'n Saak mutt man mit all 
B. herangahn. 

V.! uppassen is de Böskuppt wahr di/ 
wahrsenauf paP upf holl di an 't Ge­
liinner! nimm di in acht! 

V. ist immer angebracht beter heet ge­
puust't as de Bedc verbrannt! faat 
geen Katt sünner Handsken an! ok 'n 
doden Hund kann man neet fast ge­
noog anbinnen. 

V. bewahrt vor Schaden de de Ogen 
openmaakt, bruukt de Geldpüt neet 
openmaken. 

Mahnung zur V. im Gesmäftsleben 
lever tweemal meten, 
as eenmal vergeien (M). 

V. ist das bessere Teil der Tapferkeit 
(Shakespeare) wahrsmau is beter as 
hau to! bang bün ik neet, man lopen 
kann ik! (H). 

bäuerliche V. wat de Buur neet kennt, 
dat ett he n.eet. 

aus V. hinter sidt sehen een Gog in de 
N adc hebben (Ho ld). 

Torsichtig 
bedadttsam; behutsam 

vörsichtig: wees v., 't is gladd! he is v. 
as 'n ollen Rött. he is alltied v., 
darum löppt hum nix miP. he is so 
v. as de Renn, de de Eierinde Brann­
nettels leggt; so v. as de Köster sien 
Koh, de gung al dree Daag vör de Re­
gen na Huus; he läppt so v., he ver­
rögd geen Spier Haar vör de Neers 
(H). he geiht v. an de Saak heran as de 
V ofl an de Höhner. 
v., v., sä de Mürker, do full he mit de 
Ledder up de Straat. man kann neet 
v. genoog wesen, sä ]an, do bunn he 
sien Hund an, de al dree Daag dood 
weer. 

sachtjes un sinnig: he geiht tdltied s. un 
s. to Wark. 

sötjes un samtjes: s. un s., dat Meisje is 
nom jung/ (H). 

er ist sehr v. he is 'n ]ann Seker; is all­
tied vör de Böi binnen; hett 'n Haar 
in de Nadc, dat hollt hum torügg; hollt 
sük alltied 'n Slag um de Arm; is 
bang(e), dtlt he de Nös in de WeJJten­
task ofbrec*t (M); luurt as 'n Ping~ 
stervoP (St) ; mahlt neet bi Störm; ris­
keert ehrder 'n Strümp as 'n Been (M): 
bekackt sük dreemal, vördat he ja 
seggt; sitt up de Sadc, de Timpen in 
beide Hannen; kic*t, wenn he maihen 
will, good to, of ok Steenen in 't Gras 
liggen. 

man kann nicht v. genug sein man kann 
'n doden Hund neet fast genoog an­
binnen (M). 
gah neet ehrder up 't les, as bit d'r 
Peerkötel$ up liggen (bis das Eis ein 
Pferd tragen kann) ('IL). 

er war nicht v. genug he gung mit 
Klumpen up 't GladdieiJ. 

er hat einen vorsichtigen Gang he läppt 
nett as up Eier, as 'n Goos up 't gladde 
I es (TL); stappt as 'n Kater in de 
Mörgendau; geiht up glasen (gläser­
nen) Beenen. 
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man muß ihn sehr v. behandeln man 
mutt moi W eer mit hum spölen; mutt 
hum heel sachtjes anfaten; mutt hum 
an de sachte Lien(e) nehmen; mutt 
hum de Finger Iiek in de Mors hollen; 
mutt mit hum umgahn as mit rauhe 
Eier. 

sie haben es niwt v. behandelt se sünd 
d'r neet örnlik mit umgahn (T). 

sei v., denn wo licht kummt neet 'n 
Haar in de Botter! de eerst mit een 
Been in de Sloot sitt, kummt d'r gau 
mit beiden in. de Trapp is leep stapel 
(steil); dat Mest is leep scharp. desacht 
löppt, löppt seker. 

'n Knüpp(e) vör de Drahd 
is Ulenspegels Raad. 

v. sein man muit dreemal meten, vördat 
man ofsnidd (Nds. Wb. I 22?). 

das muß man v. behandeln au<h iron. 
dat mutt man mit de Tang(e) antaten. 

geh v. mit Feuer um spenkel neet mit 
Für! 

v. zu Werke gehen de V ögels fangen 
will, dürt d'r neet mit Knüppels na 
smieten. 

sei v. in deinen Worten! dat segg sacht! 
biet di lever up de Tung(e)l wahr dien 
W oorden as dien Ogen! de Mund kann 
maken, dat de Mors Hau kriggt. 

er ist in der Wahl seiner S<hwiegereltern 
sehr V. gewesen SOOerzh. he het{ eerst 
in 't Grundbook keken (wie groß der 
landwirtswaftliwe Besitz der Smwie~ 
gereitern ist; Sinn: hat sim erkundigt, 
wie vermögend sie sind). 

beim Handel muß man v. sein man sall 
geen Bigg in de Sack kopen. 

v. um siw blilkend ankommen anschuult 
kamen. 

"Vorsichtshalber 
aus Vorsimt 

för d' Gefahr, för all Gefall: f, d' G. 
(f. a. G.) nimm 'n Schienfalt (Laterne) 
mit, 't kann woll düster worden. f. d' 
G. (f. a. G.) binn de dode Kater 't 
Been fast! 

VorslchtsmaDaahme 
man soll, wenn nötig, Vorsichtsmaß­

nahmen treffen de Smidd hett Tangen, 
dat he sük de Fingers neet verbrannt. 

Torslnr;en 
vor anderen singen 

vörsingen: dit moi Lied mußt du uns 
noch mal v.f dat is hum an de Weeg 
neet vörsungen worden, dat he noch 
mal in 't Gasthuus kweem. 

TOrsintflutlieh 
aus Zeiten vor der Sintflut stammend, 
völlig veraltet 

heel ollerweltsk: dat is je 'n h. oller~ 
weltsken Hoodl 

er hat noch vorsintflutliwe Ansmauun­
gen he denkt noch so as de Minsken 
in ganz olle Tieden. 

Vorsitz 
Leitung eines Vereins, einer Sitzung 

er führt den V. he hett de Lien (dat 
Roor) in de Hand. 't is sien Angahn, 
darför to sörgen, dat 't all de riciltige 
Verloop nimmt. 

Vorsitzender 
Leiter eines Vereins od. einer Ver­
sammlung 

Vörsitter: unse V. will sien Amt daal~ 
leggen. wi hebben van avend 'n nejen 
V. wählt. 

Vorsitzer 
s. Vorsitzender. 

Vorsommer 
Übergang vom Frühling zum Sommer 

Vörsömmer: so 'n mojen V. hebben wi 
lang neet mehr hatt. 

Vorsorge 
1. Vorplanung 
Vörsörge: de alltied in V. leevt, de raakt 

so licht neet fast. de neet in V. leevt, 
mutt in Sörg(e) leven. 
he hett good in V. leevt (hat sich aller~ 
Iei zusammengehamstert). 

V. ist nötig 
rund is de Welt un rund is dat Geld, 
de Minske geiht up twee Been, 
un de bitieden neet sparen deit, 
steiht in sien Oller alleen (naw M). 

er hat nimt in V. gelebt he hett harvst­
tieds (im Herbst) nix updaan. 

man soll in allen Dingen V. treffen, denn 
de neet will wieken, 
de mutt dieken (H). 

er trifft V. he sleit 'n Reff (Do) in 't Seil 
(kürzt in Erwartung eines Sturmes das 
Segel, damit es weniger Wind fängt) 
(H). eerst de Weeg un denn d'r wat in. 
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eerst de Parre (Pfarrstelle), 
denn de Quarre (kleines Kind). 

eerst dat Nüd, denn de Vögel. eerst 
Brood, denn Botter. 

2. Fürsorge s. d. 

vor10rgen 
Vorsorge treffen 

vörsörgen: de Sömmer sall. för de Win­
ter v. (T). wi hebben vörsörgt, dat wi 
disse Winter van alls genoog hebben. 
de neet vörsörgt, mutt naher Krök 
(Mangel) lieden. 

vörböten: ik will man 'n bietje v. (T). 
sorge remtzeitig vor! Pöhl (Bett) un Pütt 

(Brunnen) mutten vull wesen, vördat 
de Fröst kummt. de in de H arvst nix 
updeit (einsammelt), mutt 's winters 
up de Fingers kluven (nagen, saugen). 
gah neet up 't Smipp sünner Hart­
broodl de lanlfe Harvst will ok 'n Sied 
Spedc hebben. man mutt ok arbeiden 
för de Dag, de man neet beleevt. 

er hat vorgesorgt he hett hum dat Bedd 
maakt. 

vorsorglich 
vorsim tshalber 

vörsörgelk, sörgelk: he is 'n vörsörgelken 
(sörgelken) Huusvader. ik hebb al v. 
Kaarten för uns bestellt. 

er ist zu v. he sörgt för 'n heel Brood un 
hett genoog an 'n Snee (an einer 
Smnitte) (M). 

Vorspann 
Hilfe für bestimmte Zwe<ke 

Vörspann: de Wagen sitt fast, wi mut­
ten V. halen. 

im soll in dieser Same wieder V. leisten 
ik sall 't beste Been weer vörBetten; 
sall de Kaar weer ut de Smiet tredcen 
(smuven), 

Vorspeise 
kleine Speise vor dem Hauptmahl 

Vörspies(e), Vörköst: wat gifft 't van 
middag as V.? 

Lepelköst: vör de eentlike Mahltied geev 
dat eerst 'n lüttjen L. 

vorspiegeln 
vortäusmen 

vörmaken: he wull dat Widtt v., dat 
hum de hele Kraam hiiren dee. 

vörkökeln: in de MarkHeUen word di 
blot wat vörkökP.lt 

wiesmaken: du wullt mi blot wat w. 
er spiegelt Arbeit vor he deit blot so, 

as wenn he wat deit. he maakt sük 
blot so 'n bietje um de Bannen (M). 

jemandem etwas v. een Sand in de Ogen 
streien (T). 

Vorspiegelung 
Verkökelee: du kannst uns geen V. vör­

maken. 
Flunkeree: mit disse F. kummst du. bi 

uns neet dörl 
Legeree un Bedreegeree: mit L. un B. 

will he sük dör de Tied slaan. 
Ogenverkökelee: büst du dar nom neet 

adderkomen, dat dat blot 0. isP 
Wiesmakeree: för 110 'n W. muPt du di 'n 

Dummern söken. 
*Wimpeltög(e): dat sünd nix as Wimpel­

lögen, war he uns mit up 't Gladdies 
föhren will. 

Vorspiel 
Einleitung; Anfang 

Vörspill: de Kanter maakt alltied so 'n 
lang V. dat weer eerst dat V. van dat 
grote Elend. 
dat is man eerst 'n V., sä de Deev, do 
stohl he 'n Möhlensteen; sä de KuM!n­
dokter, do harr he dree Tannen-un 'n 
Star* van 't Gagel (Kiefer) utreten. 

vorspielen 
vörspölen: kannst du mi woll al 'n een­

fadt Lied v.P 

vorsprechen 
t. vorsagen 
vörseggen: ik hebb de Kaa (Dohle) dat 

W oord woll aZ hunnerlmal. vörseggt, 
man he kann of will 't neet naseg&en. 

2. besuclien 
vörspreken, anspreken: kannst du neet 

even bi mi v. (a.)? · · 
angahn: ik will ok even bi de Dokter a. 
anlopen: du kunnst woll even bi mien 

Brör a. 
inkieken: wenn ik Tied hebb, kiek ik 

nodt even bi di in. 
icb habe nur ganz kurz vorgesprocben 

ik bün dar man even so in de Flüggt 
anwe:Jt; hebb de MotB man even an de 
Stahl hatt. 

vorspriqen 
1. nadl. vorn springen 
vörspringen: as 't 'n Grosken · to ver­

deenen geev, do sprungen se all vör. 
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2. vorragen 
vörspringen: dat Land springt dar 'n 

düddig Enn(e) in 't Water vör. du 
kannst hum glieks daran kennen, dat 
sien Nös(e) so wied vörspringt. 

vörsmeten: de Gevel van dit oll(e) Huus 
schütt to wied vör. 

eine vorspringende Nase 'n groten Wies­
der in 't Zifferbladd. 

ein vorspringender Unterkiefer 'n 
Lipp(e) as 'n Tripp(e) (Holzpantoffel). 

Torl!llprung 
Abstand, um den man jemandem vor­
aus ist 

Vörsprung: uns(e) Klootsmeters harren 
'n V. van good fievtig Meter. 

die Klootschieller haben sdJ.on einen V. 
yon einem Wud se hebben al een 
Smöt in de Task(e). 

er hat einen grollen V. he is 'n heel Enn 
in 't vörn; is uns wied vörut. 

den V. holst du nililt wieder ein du 
bliffst amter as de Steert arhter de 
Koh. 

Vorl!llpnk 
Smau kommender Dinge 

im hatte einen V. ik seeg dar 'n Lümt, 
dat bedüdd wat. 

Tontadt 
äußerer Stadtteil 

V örstadt: wi wohnen in de W estervör­
stadt. 

vorstecken 
1. anstedcen; anbringen 
vörsteken: wat hett se sük 'n mojen 

Brosme vörstokenl 
dar sall ik hum woll 'n Stidc(e) v. 
(daran werde idl ihn sdlon hindern). 

vörapellen: he hett sük 'n Roggblöm(e) 
vörspellt (als Zeichen, daH er bei der 
Musterung für tauglich befunden 
wurde), 

2.planen 
das vorgesiedete Ziel habe im erreidlt ik 

bün so wied komen, as ik mi vörnoh­
men harr. 

Vorstecknagel 
Nagel am Wagenrad 

Lüns: de L. is d'r offallen, 't Rad is d'r 
oflopen. 
he smeert vör de L. (anstatt dahinter, 
verridltet also zwed!:lose Arbeit). 

vorstehen 
1. vorragen 
vöntahn: hör Tannen stahn wat vör. 
2. Yerwalten 
vörstahn: l~e kann dat Amt neet mehr v. 

Torsteher 
Leiter eines Amtes od. dgl. 

Vörstand: gah man na de V. van 't Amt, 
de sall di woll seggen, wo du darmit 
anmu{Jt (was du zu tun hast). 

Ollermann (frühere Bezeimnung für den 
V. einer Zunft): ik bün de 0. van de 
Smohmakers. 

V. einer Landgemeinde Burmester, Börg­
mester. 

vorstellen 
1. nach vorn stellen; weiterstellen 
vörstellen: wi mutten de Kloc* wat v. 

he stell dat Been vör un wull mi 
strumpeln laten (zu Fall bringen). 

2. Yorhalten; vor Augen stellen; aufzei­
gen 

vörstellen: ik kann mi dat heel good v. 
du stellst di dat all völs to lidtt vör. 
stell di dar neet to völ unner vörl (er­
warte nidlt zu viel). he kann woll 
wat v. (Eindrudc madJ.en). wat sall dat 
Bild v.? (zeigen). 

vörhollen: wo faken mutt ik di dat noch 
v.? 

denken: wo denkst du di dat eentlik? 
das kann im mir gar nimt v. dar kann 

ik mi heel geen Denk (geen Begripp, 
geen Bild) van maken. 

das hatte im mir anders vorgestellt do 
weer 't 'n anner Wurm as 'n Ruup. 

im habe es ihm ernstlim vorgestellt ik 
hebb hum 't die* up 't Brood smeert. 

das stellt nimts "·or dat gifft nix her; 
lett na nix. 

das Kleid stellt dom was vor dat Kleed 
südd dom rer:kt na wat ut. 

er stellt etwas vor, aber es stedct nichts 
dahinter he is 'n groot Schienfatt sün­
ner Lücht (H). 

3. mit jemandem bekannt machen 
vörstellen: de is mi nom neet vöratellt. 
darf im euch eben v.? dür ik jo even mit 

'n anner bekannt maken? 
er hat sich nicht vorgestellt he hett sük 

neet naamkünnig maakt (T). 

4. eine Rolle spielen 
vörstellen: he mutt alltied de vörnehme 

Mann v. 
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spölen: ik hebb in dat Stüdc de quade 
Foolke spölt. 

wesen: he will alltied wat Besünners w. 
elk will wat w., sii dat Swien, do leep 
't mit 'n Krull in de Steert. 

vorstellig werden 
siclt an jemanden wenden 

wennen: dar muflt du di mit an 't Ge­
ridr.t w. 

er ist dort oft v. geworden he hett dar 
wat Lopen daan; hett dar mennig Tree 
liggen, mennig Schohsohl(e) oflopen: 
is dar neet kold worden. 

er ist dort vergebens (scltriftliclt) v. ge­
worden all Schrieven un Frieven hett 
hum nix nützt. 

Vorstellung 
1. als Aufführung 
Vörstellen: dat is blot 'n V. för Kinner. 
Spill: dat S. weer recht pläseerelk. 

dat S. harr 'n bült Toloop (war gut he­
sucht). 

2. als geistiges Bild 
Begripp: ik hebb 'n slechten B. van hum 

kregen. 
Vörstellen: dar kannst du di heel geen 

V. van maken! 
abschätzig gelehrde Krimskraam. 
Bild: dar hest du di 'n ganz verkehrt B. 

van maakt. 
er kann siclt nü:M von alten V orstellun­

gen frei maclten he leevt noch (he 
blifft) in de olle Welt. 

3. als Bekanntmacltung 
Vörstellen: wi willen uns man neet mit 

'n lang V. uphollen! 
er übernahm die V. der Anwesenden he 

mook hör mit 'n anner bekannt. 
4.. als Vorhaltung 
Vörhollen: all V. hett bi hum nix hulpen. 
im macltte ihm dringliclte VorsteJlungen 

ik hull hum Himmel un Höll vör (M); 
mook hum de Höll heet. 
s. auclt Vorhaltung. 

Vorstellun~rs-vermögen 
er hat kein V. he kann sük van nix 'n 

Bild maken; kann sük dar neet in her­
indenken. 

Vorstoa 
1. Angriff auf ein Ziel hin 
*Vörstöt: du muflt immer weer 'n V. in 

disse Saak makenl 

du mußt immer wieder einen V. maclten 
du mu/lt d'r immer weer van nejen 
tegen angahn; muflt immer weer na­
puren. 

2. schmaler Streifen an Tuch kanten, bes. 
bei Uniformen 

Paspel: wat hett dit Tüg 'n breed P.! 
Bies(e): he hett noch 'n gelen B. an sien 

oll Soldatenbüx. 

Vorstrafe 
frühere Strafe 

Vörstraaf: ik weet, dat he al'n bült Vör­
slra.fen achter sük hett (gew. al faken 
vürbestraaft is). 

Torstrecken 
1. naclt vorn stredcen 
vörsteken: du muflt dien Buuk neet so v.! 
streck deine Fülle nicht so weit vor! barg 

dien Kluntenl 
2. vorsmieUen 
vörscheten: kannst du mi woll hunnert 

}lark v.? 
lehnen: ik lehn di nix weer, ik krieg 't 

je neet weer I 

Vorstufe 
die erste Stufe 

eerste Tree: dat is blot de e. T. to sien 
Wiederkamen. dat is bi hum de e. T. 
to 't Amt van 'n Minister. 

vortanzen 
vördanzen: de Kröpel will alltied v. (will 

mehr unternehmen, als er leisten kann) 
(M). 

vortäuschen 
vorspiegeln 

vörmaken: du wullt mi doch neet v., dat 
du dar wat van versteihst? 

*feensen (Do): he feenst Fründskupp. 
Wind maken: troo hum neet, he maakt 

blot W.! 
er täusmte eine Krankheit vor he spölt 

krank; deit so (fiert sük so), as wenn 
he krank is; hett 'n maakten Krank­
heid; hett Lievpien in de Töhnen. 

vorgetäusmter Prunk Staat in Düstern. 
sein Eifer ist nur vorgetäusc:bt he löppt 

mit een Bill in Drafft (Nds: Wb. II 
155). 

er will dir was v. he sett't di 'n leeren 
Brill up. he snuurkt, man he slöppt 
neet, he draggt 'n Brill mit Fensterglas 
drin. he blarrt mit dröge Ogen. 
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dicke Sdtoten täusmen oft dicke Bohnen 
vor dic*e Bulsters brullen faak. 

sie will Jugend v. se will ] ögd wiesen, 
sä Ootje, do fung se an up 'n Bessem­
steel to rieden. 

Vortell 
Gewinn; Nutzen 

V ördeel: dat is blot to dien V. se hett 
sük redl.t to hör V. verannert. 

*Baat: dar seeg ik geen B. bi. 
Best(e): he weet sien egen B. neet. 
Geriev(e): 

an ~n old Wiev 
is noch 'n G., 
an 'n ollen Mann 
is nix mehr an (TL). 
'n W edemann hett 'n groot G., 
kann alltied spreken 
van 't eerste Wiev. 

Kans (Chance): he weet sien K. woll 
wahrtonehmen. 

Nützen, Nütt: dar hest du seker dien N. 
van. dat is to 't Nütt van 't Allgemeen. 

Profit: wenn he d'r geen P. van hett, 
denn deit he dat ok neet. 

Smu (betrügerisdter, unredlimer V.) : he 
versleiht sük up deS. ('1). 

Vörut: de good relcen kann, de is in V. 
Will: ik hebb van dat Peerd v6l W. 
Winnst: ik hebb dar geen Spier W. van 

hatt. 
mit allen Vor- und Namteilen mit Lü­

st(en) un Last(en). 
kein V. ohne Nadtteil bi wat is wat. de 

de Lüsten hett, mutt ok de La1ten dra­
gen. geen RooJ sünner Stiekels. 

er wiegt die Vor- und Namteile gegen­
einander ab he hollt Lidtten un Swa­
ren fegen 'n anner. 

dabei ist kein großer V. dar sitt neet 
völ up. dat smitt neet völ up. dar lett 
sük geen Sied(e) bi spinnen; is nix bi 
to stippen (strippen); sitt geen Mehl 
in. dat brengt geen Hönnig; brengt 
geen Soden an de Diek; draggt een nix 
in 't Huus. 

davon habe im großen V. gehabt dar 
bün ik good bi wegkamen; hebb ik 
Fettferen van hatt; stunn ik mi neet 
slecht bi. dat weer wunnen Smeer ;· hett 
sük lohnt. 

überfluß ist nicht von V. 
Overdaad sdl.aad't, 
Middelmaat baat't (nützt) (TL). 

Jl Buurmu X 

er weiß seinen V. wahrzunehmen. he 
is 'n grappigen Fent, 'n Spedcjager 
(M), 'n rechten Haal-na-di-to-Christ­
jan; geiht geern mit de beste Büt strie­
ken; hallt 't mit dat didcste Enn(e) 
(M); sdl.itt alltied bi de dic*ste Bült; 
nimmt am leevsten 't Middelste mit 
beide Ennen; nimmt dat Fleeak Iever 
as de Bunken; is up de Drahd (M); 
weet, war he wesen mutt; paPt up de 
Slag (M); weet in sien egen Ta8ke to 
arbeiden; weet 't to maken, dat 't up 
Jien Land regend; weet dat Laken to 
sdteren; weet, wo de Rahm van de 
Melk sdl.eppt ward; weet de Fettferen 
d'r van to tredcen (M); weet ut all Blö­
men Hönnig to sugen. eerst lcummt he, 
un denn kummt he noch 'n mal, un 
denn südl.t he to, dat he noch mehr 
kriegen deit. 

du sollst deinen V. davon haben dien 
S dl.aa sall dat neet wesen. 

er weiß sim auf billige Weise großen V. 
ZU versmaffen he smitt mit de Wurst 
na de Schink (na de Spedc1ied). 

welmen V. habe im davon? wat fallt d'r 
of för mi? (T). 

ein kleiner V. ist aum einer alt Baat 
helpt wat (Nds. Wb. I 686). ok van 
'n Iüttjen Braa fallt noch 'n Drüpp 
Fett of. 

er tut nimts, was ihm keinen V. ver­
smafft he dösket neet up löP Stroh; 
lett de Wind neet dör de Hed:en wei­
hen; hangt Bien Geld neet up Hegen 
un Struken. 

er hat seinen V. smon gehabt he hett 
sien Sdl.aap al sdwren. 

jeder nimmt seinen V. wahr elk is 'n 
Deev an sien egen Nähren, an sien 
egen Geldpüt. 

um eines kleinen Vorteils willen läfit er 
sidt den größeren entgehen he grippt 
na 't Ei un lett de Henn(e) flegen. 

er weiß mit List zu seinem V. zu kom­
men he prooft een van 't Peerd un 
sett't sük d'r sülvst up. 

er geniefit seinen V. zuungunsten ande­
rer 'n anner maakt dat Bedd un he 
leggt sük d'r in. 'n anner haut de Spie­
ker in de Mür un he hangt sien Hood 
d'r up. he warmt sük an annermanns 
Törf. 

er will wohl den V. haben, aber nichts 
tun, um ihn zu erlangen he will woll 
pu8ten, man 't Mehl in de Mund hol-



Vorteil - ~ortragen 

len·; will ·.woll ·flckieten, :man 'de ·M Ol'B 

•d'T neet.to,daon. 
·tlu ·lällt ·dir ja ·einen V. ·.entgehen .du 

·karmn ·Dolt!ter·.wor.den ~un .wullt ;neet? 
tM). 

. tler V. iist ihm ,entganpn he hett it :Na­
•kieken:; 1hett 1ük •snedm, ~bf!ITl'eglln, rdat 
:is. humt'lii de iNas,duallopen. 

;er .denkt ··nUT ·an ·seinen ·eigenen V. he 
weet 'neet, :lltrt .uchter •in :t .L·aog :.ok Lü 
wohnen. 

-.der eine bat 1die Arbeit, :der lllld.ere ·den 
V. reen rplant;t :de .!Boom un ~n :anner 
plückhzaher de Appsls. 

·des einen ·Unglüdc ·ist cdes andem V. 
. de :een -.,im .Dood is :de ·tmner sien 
;JJToad. 

•die 'V-orhand ·ist immer 1im V, 'de ern:ste 
Bta.g;is iteihn 'FJaler- weert. 

es könnte dir V. bringen to·n.Sdraa·w.eer 
.:di ctat meet (-z •• B .. i:len .Haushalt :zu !el'­

lernen) (T) . 
. sie :rerschaffen sich 1g.egcnseitig 'Vorteile 

.een kaat.t·de.anner.de ·Ballio. 
er sumt :für :sich .den :gtößten 'N. >'he .will 

rniit ,..de •flTaahttl !Lepel ·in :de &~!~!patt; 
will de lesde Drüpp ut,ae 'K"Bnn(e). 

tfüdhn:sp:dngt immer•ein ·V.zlulrans sien 
Mest snitt an ~beide .Sieden (TL). he 

. fr,plt v.an1beide !W:allen. 
wer rüdcsichtslos ist, kommt .immer zu 

!Seinem W.rde B7!1.ttalenrhebl1enzde,halve 
!W.erelil un in .de •mmer Hiil'ft :ilelen 
2 wüho'k nach ~(lfL). 

1er ,hat weinen N. ~w:Bh11g1mommen he, hett 
'n goden Togg daan. 

tl:ler V. war :nur ;scheinbar rde iTogg :weer 
good, man dat .Netb:elrl kör.t. · 

:ihm ist :alles :gletm, <wEnn er :llllr seinen 
·v. •dabei ·bat 'It 1is .hum ·eener.lei, .wenn 
he d'r man 'n goden !flagg 1bi tdoan 
kann. 

1dllS ·.wir.d dir .'keinen V .• briqgen 1dat .-aleit 
di.nsetitoc:Fkellk un Blaod. 

.ich .habe meinen V .• vorw.eggenommen,ik 
,hebb.•hum de rKlütjeswör.·de .Nös.weg­
freten. 

.du,von:hastrdu .den größten V. 'dstis dat 
beet("e),für di. 

·niemand .tut etwas, -wenn er aüdlt :einen 
N.. dabei .hat ~geen rHenn(e) -krabbt .um­
!liin:rt. . 

er tut nimts, wenn er nicht einen ·V. •da­
'YOD'hat;wennrhi? d.ar:ne.et !n.nejenrBiix 
·bi ;verdrmnen ,kann, ldenn rdeit he :dat 
.neet. 

;der Reiche .ist :stets im V . . :F.ett aw.emmt 
boven. 

vortef)ba;ft 
günstig 

van Vördeel: dat kann blot van "V. wesen . 
billig: dar bün ik b. bikamen. 
good: dat is 'n goden Tuusk wrlt .. dar 

steihst du di g. bi. ·fk hr!bb ·illit 'Peerd 
g. verkötft. dlit Huus hl!tt 7l 'glJilen 
Laag. 

lohnend: datis ·gern:l.'Wark. 
nütuilk: da't 1ktmn ~Iot -n. J{ör di ·.we.en. 
pra{i.telk: da.t is noch mal 'n p. •Gnmäftl 
das ist am vorteilhaftesten ;dBr '8f1iht nix 

over (T) . 
das ist v. dar is ,geen ··schaa lii. dat is 

'n Sdr.anm}koop (ein spottbilliger 
Kauf).rdat brerrgt 'Soden ·anrHe.Diek. 

ein Fruchtwedtsel :ist 'V. ·war taen Jahr 
Rogg stahn hett, Bar 71'Wtt num 't an­

.'ner jJ ahr .TII(f.ela planten. 

V.CM'tr•.r 
.Rede, :bes . .über .ein ,wissensdLartlidles 
.'Ilhema; musikalisme.Dadlietung 

Vördrag: de V. is ·.van .allen ,goad ver­
siahn .worden. 

Red( e):'he höllt alltied .so ~n langen .'R. 
ein 'freier Gesa!lgsv.odn~g :n &,.g ,,.ün­

ner Naten. 
.ein langweiliger :V. , dar .kann , man je :bi 

in Slaap komen; kann man 't Hqiah­
·nen,(Gähnen) neet.latenl 

allein der V. mamt .des Redners ,Glü<k. 
(Goethe) 'n,gaden 1n/all un 'n moi W­

.malen, dat .find't.Blfall. 

vo.r~gen 
1 .. nam ;vorn.tr~en 
der Angriff wurde :v~getragen .un .denn 
,§re~tpen . ...e weer . .an . ..de , unner .Mö~Wen 
,'/!urrg 't d'r,weer.~pr.daal. 

.2. ein .Gedicht, 'l!in .Lied, •einen .Bericht 
tdarbieten 

;vürdr..agen·: well ·.will RDm :n lmoi !Lied 
:v1? ~du :mriflt rde !JT.nsammeln .dat ~dü­
delk v.l 

·herseggen, upseg§en: :hnt du :dien .Stmg 
(Gesang, :K:ir.chenli.eü) .-.good h. •(u.) 
,kunnt1' 

·.vedellen: .he ·:uerlellde, wat .'he :beleevt 
harr. 

es trägt Verstand und remter·Sinn 
mit wenig Kun.S.bsich.:selber -:vnr •(Goethe) 

wenn ·:t 1man .Sinn hett, tdenn .Jett sük 



vor.trefflidt·. - VOI'llr.teiJ: 

didt ok: s.ünner· völ· Fisematenten; v.ör~­
dragen. 

-vortref'fllch 
ausgezeidmet·;.sehr gut 

baldadig moi: dat is 'n b. m. W oord: 
verdexelt: he. kann. v. moi s.in&en. 
best: dat hest du b. seggt. 
dögsam: dat is 'n.d. Wark. 
good: dB.t siind' gade Lü. 
ewigsmoi: dat is i.e e. Weerr 
utsödit: dafis utSödite W8ar. 
das ist ein vortrefflidter Mann he, iJJ, 'n 

B.aaa van Keerl,, nüms kann te~. 
hum an; is een unner duund (so. sei· 
ten); is 'n. Keer.l,. war man ,.Ji" an seg:-
gen·mutt. . 

alles Vortreffliche ist selten (C.icero), Par­
reis (Perlen) liggen neet up de Straat. 

das geht v. dat geihJ, heel v.erdü'Vßlt. (J'). 

VortrUt. 
das Redit'. vora uszug_elien 

Vörlree: du hesf'de V. 
lirll ib:m dim. V: 1 laat.. hum vör~m-, vörup~ 

nahn!' smerzh. he. iir de· eer.st~ na de 
Galg: 

Damen. haBen den. V:. eersf de Gosen, 
denn de Ganter (M)'. 

stets den Alten den V; lassen. neet' v.ör 
V ader in 't Fatt langen. 

TOftDD. 

1. vorbinden; vorsdtieben 
vördoon: doo di 'n schonen Sdwd(e) vör! 

(gew. binn di 'n sdlunen·.8äiud(f?)lum). 
vörleggen: legg de Grendel• vör de• Diirl 
Z. vorher madten 
eerst. doon: e. d. un denn denken, dat 

gifft {iJKen. nix as VerdTeef. 
vorgetan. un<lnadibediuht. 
hat. manchen .in. groß. Leid geh.radit 

hoge Nood is vör de Fall, 
na.de Fall·kummt.'t Lieden (M). 

Yorfttier 
vorHer 

l'..rätxmlim 
vörbi: de hele U'ptogg is.nu v. 
e:n ging, amtlos an mir: v .. he seeg. mi.heel 

neet;. 
2,zeülim;. vergaogon 
vö.rouer7.·de.·slimmste:.l!iem is·. v. 
vörbi-:. 't.Gew.itter i•v; 
hen: de,Sömmer. is;h. 
ut:: dst. Spill is, nu: ut: 
31* 

west;· wat w. is; daf kummt' neef w.eer; 
das ist v. dat Ei is leggt. 
seii:Je; Leben~zeit ist- v; sien· Tied un 

Stünn.is d:r lrer; 

vorübergehen 
vorbeigehen; versdt winden· 

overgahn: dat sall woll weer o. 
vörovergahn: dat Unweer. geiht: a!.i vör-· 

over. dat geiht v., ehr du· Grootvader 
worst. 

vergahn: de Pien sall woll mit• lsver.laa 
(allmäll.lidt) · v. 

vörbigahn: he gung ahn Gundag an mi 
vörbi. 

es geht alles, vorüber; dat. is man 'n IIöi. 
(Overjifggd) un·. dat'is man 'n O.ver­
gang, sii. de VoP, do truc*en se hum 't 
Fell'overde·01iren: · 

das ist nidtt spurlos an ihm -mrüiJerge­
gangen dat is hum neet in.de Kleer. be­
hangen (besiiten) bleven. 

der. Stunn, gjng, sdinel[ vorüber dat weer 
man. 'n IIöi, de hett sük &I& utbuust 
(ausgetobt). 

so im V .. 'n. W oord in.. de. Flügttf is. men~ 
nigmal söter as 'n langen Pneek: (M):. 

der Sommer· g~ht. sdmell. vorübel'· de' 
Sömmer· geiht etm zumer. de . H.annant 
weg. ehr man.. 'f mul'loen heft., ia, de 
Sömmer al vörbi. 

der Keldi· ging. nidit an uns voroüher: te~ 
gen dit Unglüdo: kunnen wi! nix doon. 
wi mussen.man herholten. 

der Ärger geht nidtt so sdi.nell, vorübEr 
Arger· duunt. na. 

vortlberll~bend-. 
kurz dauernd;: zeitweilig: 

even7 dat: is man. e., dat di dllh In,... 
spritzen, .ehr:· de.it •. 

fär·Trorhr- Tied:; wi· sattem f; lc; T. u.p> 't 
Drög( e) (hatten dies und jenes nidit). 

das ist' nur v. dld' is 1Jlot lii Senuren un­
Turen. 

-vorüberziellen, 
weiter,ziehen 

vörovertr.edc-en: dat• Ctlwitter: · sall. woll 
gau v. 

V.o..:'U!teil· 
v~rgefaßte· Meinung~ 

V örordeel: du hest 'n V. tegen-. de- Mann. 
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Tegensinn: ik hebb nu mal 'n T. tegen 
hum. 

du hast ein unberemtigtes V. gegen ihn 
du heBt wat tegen hum un hest dar 
heel geen Grund to. 

Vorväter 
Ahnen 

Vörolle(r)n: wenn dat un• V. noch be­
leevt harren/ 

"Vorvorig 
vörvörig: dat weer al in 't v. fahr. 

Vorwahl 
erste Wahl 

V örkör: du hest de V. bi de Biggen (Fer­
kel). 

du hast die V. du dürst di d'r eerrt al 
utsöken. 

Vorwand 
vorgesmobener Grund 

Vörwendsel: ik harr dat glieks spitz 
(kam gleim dahinter), dat dat blot 
V örwendsels weren. 

Fituten, Fibelquinten: laat mi mit dien 
F. tofreel 

Utf[ücht: he hett alltied 'n U. 
Utred(e): dat sünd doch blot Utredim 

van dil 'n goden U. is 'n Daler weert 
(W). 

Vörapegelee: mit so 'n V. muPt du mi 
neet komen. 

das ist nur ein V. dat is blot, dat dat 
Kind 'n Naam hett (M). 

er findet immer neue Vorwände he hollt 
sük alltied 'n Slag um de Arm; löppt 
d'r umto as de Klitt um· de heete Bree. 
he wringt sük as 'n Aal. 

er sudtt über einen V. z.u seinem Ziel zu 
kommen he seggt, he willdeModer be­
söken, man 't is hum um· de Dochter to 
doon. 

das ist nur ein V. dat is all man Appel­
boomkes söken (H). 

"Vorwärts 
in der Rimtung nad:t vorn 

vörut: kiek ins (doch) to, war sük dat 
stuukt (festsitzt), dat will je neet v. 

hü: nu man hü! 
to: nu man toT 
van 't Stee: de Weg weer so mudderg, 

wi kunnen mit de Wagen haast neet 
v. ·'t S. komen. 

vörgels: dat kann ik v. un rüggels (rüdc.­
wärts) herseggen. 
dat will neet v. un rüggels (sitzt völlig 
fest). 

vörup: v.l achterot geiht 't van sülvst 
(H). 

wieder: nu sünd wi al weer 'n Tree w. 
komen. 

es geht rasd:t v. 't geiht d'r good langs, 
good bilangs (Nds. Wb. II 152). 

id1 will ihm wirtsmaftlid1 v. helfen ik 
will hum de Huuk (Zäpfchen im Hals) 
lichten (H). 

das Smiff kam kaum nodt v. wi harren 
knapp noch Fahrt. 

er hat nid:tt den geringsten Drang, v. zu 
kommen he hett geen Spierke Tredc 
na wieder. 

"VOrwärtiJbringen 
fördern 

vörgelsbrenßen: he sall de Bedriev woll 
v. Foot vör Foot brengt ok vörgels. 

er bringt die Sache vorwärts he brengt 
Swung in de Budel; hett d'r Gang up; 
deit d'r 'n goden Stöt an. dat is Wind 
in sien Seils; helpt hum over de Sloot. 

er bringt nid:tts vorwärts he is 'n Sodcen­
sitter un rögt sük neet, dat smitt geen 
Holt (TL). 

Wohlleben bringt nicht vorwärts Eier in 
de Pann geven woll Koken, man geen 
Kükens (H). 

vorwärtsgehen 
weiter kommen 

vörgelsgahn: nu sall de Bedriev woll 
weer v. 

vörutgahn: de Arbeid geiht good vörut. 
de neet vörut geiht, de geiht rüggels. 

wiedergahn: nu laat uns dom w.l 
anhooggahn: t' geiht nu weer mit hum 

anhoog. 
es geht wieder vorwärts 't geiht weer vör 

de Wind, vör 't Lappke (Segel). he 
kummt weer up Kluten; hett 'n goden 
Togg daan; fangt weer an to klüvem; 
klievert weer up; sitt up 'n Kaar mit 
'n goodsmeert Rad. 

die Arbeit will nidtt v. 't will neet bot­
tem, neet fluppen. dat hapert un 
stuukt overall; smitt geen Soden an de 
Diek. 't W ark will neet van de Hand. 
de Sak(e) blifft in de Masken hangen. 

es geht smnell vorwärts dat geiht d'r 
langs dat 't smitt; geiht d'r gau bi-
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langs; geiht d'r hen as de Steen ut de 
SlinBer(leer )lapp (Swleuder), 

vorwärtakommen 
im Beruf, bei der Arbeit vorankom­
men 

vörgelskomen: he kummt neet vörgels in 
sien Arbeid. de v. will, TIUI.tt de Duum 
stievhollen; mutt sük rögen; dürt vör 
'n Drüpp Sweet neet bang wesen. 

vörutkomen: he quält sük good, man he 
kummt doth neet vörut. de sien Lü 
wat van gifft, kummt noth beter vörut. 

klüvern: he klüvert as 'n Buur, de plün­
nert is (H). 

wiederkamen: wi :Jünd in 't lesde Jahr 
good w. de flietig is, de kummt ok 
wieder. 

avanceeren, avangseeren: iron. he avan­
ceert as 'n Luus up de Teerquast (Nds. 
Wb. I 112). he is bi de Ollnbörger Dra­
goners awangseert (Nds. Wb. I 112). 

sthieveln: dat sthievelt neet remt. 
vörut:Jtheten: dat will neet v. 
er kommt gut vorwärts he hett 't good 

vör 't Lappke (Segel) ; good vör de 
Snee (Schneide). 

er kommt nidlt vorwärts he kummt neet 
van de Stee; kann dar nix worden; 
lappert sük man even so hen. 

er kommt wirt.swartlidl nidJ.t vorwärts 
he weet neet to winnen un neet to 
warven. 

er ist vorwärtsgekommen he hett sien 
Weg maakt; hett 't to wat brotht. 't 
weerde üp :Jien Dack. de Henn hett 
hum 't Ei in de Hand leggt. sien Henn 
hett 'n Ei mit 'n dübbelden Döl(e) 
(Dotter) leggt. 

mit Nidltstun kommt man niwt vor­
wärts 

Foot in de A.:Jke, 
nix in de Taske. 

de Katt, de sük vör 't Musen schaamt, 
mutt smamten. 

die Same kommt niwt vorwärts dar is 'n 
K(r)inkel in 't Tau (in 't Kabel) komen. 

Vorwärtl!lkommen 
er hat mim am V. gehindert he hett mi 

de Wind ut de Seila nohmen; hett mi 'n 
Steen in de Weg leggt .. 

vorwärtastreben 
weiter wollen 

vörut willen: he will woll v. 

er strebt nicht vorwärts dar sitt geen 
Spierke Togg (Treck) in hum. 

vorwärtstreiben 
voranbringen 

vörandrieven: wo könen wi de Saak 
woll v.P 

wiederdrieven: geev hum de Saak man 
in de Hand, he aall 't woll w. 

er wird die Same sdlon v. he salZ d'r 
wollFahrt athter maken; aall de Saak 
woll in de Glee (ins Gleiten) brengen. 

vorweg 
voraus 

värweg: eerst 'n Snaps v.! een Woord v.! 
dat segg ik di glieb v., Geld kann ik 
di neet lehnen/ 

vörup: he is v. as de lüttje Mann mit 
sien Speck, de harr 't al up, as de an~ 
nern anfungen (M). 

vorwegnehmen 
vor anderen oder anderem nehmen 

vörwegnehmen: he hett sük dat Beste 
vörwegnohmen. 

er hat sich das Beste vorweggenommen 
he hett sük de Rohm (dat Fett) d'r of­
stheppt. 

er mag sim gern das Beste v. as. de an­
nern kwemen, harr he dat beste d'r al 
of. he mag nix lever M de Weid(e) of-
grasen. . 

was im unternehmen wollte, hat ein an­
derer mir vorweggenommen "war ik 
mien Sinn up aett't harr, hett 'n anner 
sien Neers up sett't (H). 

er hat mir das Wort vorweggenommen 
he hett mi 't W oord ut de Mund nah­
men. 

vorweisen 
zeigen 

vörwiesen: ik mutt eerst mien Utwies v. 
upwiesen: as 't Stüc* to Saak kweem 

(als es darum ging), kunn he nix u. 

Vorwelt 
ganz alte Zeit 

Vörtied: wi weten woll 'n bietje d'r van, 
wo 't in de V. utsehn hett. 

vorwenden 
wenden lange Gebete vor (Luk. 20, 47) 

för 'n Sthien beden se 'n heel Sett. 

vorwerfen 
t. füttern 



9i'1' 'VOJ'Wiegen1- Vorwurf' 

vörsmieten: ik muffl de ~ohjen noch: 
Hei v. 

vörgeven: heBt du de Deren al Kohl v.? 
2. Verstärkungen in den Kampf werfen 
vörstüren: as een" Regiment' 't' neet hol~ 

lim kunn, wur noch 'n twede Kegjment 
viirsiür.t; 

3. tadeln;, vm:halterr. 
vörsmieten: ik will. mi" dat neet alltied. 

v. latenl: 
vörhollen: dat. word. mi. alltied weer. v., 

dat ik mal logen hebb. 
verwieten: wullt du mi dat v., dat ik 

dar Geld för utgeven hebb? dBt· hett 
mi~nodi-nüms verweiim:. 
de; Kete!• verwittr de• Pott; diJt!: hlf? swart 
is (man wirft einem andlm!rr. F-eliler 
v:or;.die;man selber hat);. 

du mufit mii·· das nimfl immer wieder' v. 
du muPt mi dat. ned1 alltied weer 
unner de Nös(e) frieven, unner de 
West(e) schuven, up: 'f" Bhmd' smeeren, 
tb r.:BSt l'egg"en/' (T) ~ 

mir· kann niemllnd' etwas v: se · Könen· mi' 
nix Slechts naseggen. 

man' soll mir· dies nimt:v.; ilf. wiflo d'n geenc 
Verwiet van• hebbem 

vorwiegen• 
L an der·Whage zeigen lassen· 
vörwiigen:· i/C will' mi· de· W:ittrr maf1 v. 

Iaten. 
2. die Hauptrolle SJ!ielen 
im Wirtsdiaf.tsleBen· unseres Landes wog 

früHer die r.ai:tdwii1sdi.aft' vor de 
Buurderee stunn· f'rolier hier an eer.tte 
Stee; 

vorwiegend 
zum gröfiten Teil 

meest, meestendeels: dat Gras in: de 
H.&mmerk. (Niedemngslarui) is.m .. Kies~ 
baart (Bor!ltengrasl. Niu:dus. stricta) •. in. 
unL Dör.p. wohneR< m .. Bur.en.. 

wir hatten v. Regen wi harren haast nix 
as Regen. ' 

Vorwfuen 
vorherige Kenntnis 

W eten: dat is sünner mien' W.. pausert. 

VOtBwltz. 
kec:ke Neugier; vorlautes Besserwissen 

Wiesnösigheid: mit dien w: f'Bllktf du 
noch mal herin. 

V.OrsidJ.t· geßraudr irr. allem :ID.ing~n~. 
mit V. wird· dir. 's; nie•gelingen!i 

föhl eerst to, of de Ovend ok heet is, 
ehr du d'r up sittengeiltl!'t; 

was deines Amtes nidit ist; da lall dei­
nen V. (SiL 3, 24). wa.t dien Amt neet 
is, dilr lilai'diem Hannen uan!. 

vorw.itzJg 
wies: du mu/lt ne.et; allJiecf so. w ... w.esen! 
ffinksnuiis.: .. ik. mag sa 'n. flinksnuti&en 

]ung:neet. 
knapp an un.knapp.of.:.he.•ii k; an.un k. 

of. 
snöiter.§:. dat. is..je!'n,snöJterg~?n. EtmL 
v.orWiit~iger. BurJ>die· Kiek-in"fle:-We!t. 
Snuuv~in~de~Gört. 

er·ist' redlt· v. he· hett·alltierlt' t. Niff.ffe' bo;.. 
ven 'f Wider; 

sei' nicht so· v.!· hall! dien: Piepent in· de 
Sadd 

wenn einem· V<1r.wil:Zigen' daH- Maul ge• 
stopft wird, sagt. man fudlldlw.illt'(un-. 
tergetaudtt) · (l{) • 

vorwölben 
ausbeulen· 

utliu!Cen: de · M ür· buulttfut1 

Vorwort 
Vorrede 

V örwoord: wenn du 'n., Book. leest, muPt 
du ok datV. lesen. 

VOil'wurf· 
t..Tadel;; Bl:iliaupfung, einM SmuW 
V erwiet: he schüddelt ellre• V.:. of/ a..· de 
Hund~dat Water; 

Segen: he hett sien S. kregen (T). 
Wiet: dar kann ik mi.geen W .. over ma­

ken. 

das,hat·er alsNJ. gegentsid11aufgefaflt.dat 
hett he sük antruc*en. 

der V .. wu unhe.reditigL kann, 'k; d~r-· ok 
wat•. lfrn dcmn; dat• dl!! PogtWnl ~n 
Steert hebben? 

wenn jem. sidJ. dw:l'h> einen. verstedden 
V .. getro.IIen; fti.hlt:,heiHtes;de,de Sdioh·. 
pll/itr,.dß tredd'human.. 

er machte ihm keinel Vor.wür.fe: he, he1t 
dat so hengahn laten; hett dar seen 
W oord over verlör.en; 

er hat mir den V. des Lügens<genmdlt•he 
hett mi Legen>.heten:(St)!. 



"Yoniihlen - v.on.iehen 

:ironisdle !Abfertigung -;eines V o11~urls 
dat sull mi spielen, wenn ik tdat meet 
daan.harrr. . 

.. ein 'V".aer ilim•höhen 'Vo~~esetzten:trifft, 
wira gern auf den .Unte.;gehenen wei­
tex:g~gehen wenn .'t dr.ijP.pt up Cle 'Pree­
ster., aenn r<l[gena·•t-up de Köster .(H). 

jemanClem in versteikter Weise einen V. 
machen 11en ·~n Steek sünner Blooil ge­
ven . 

• den unheredttigten V.Julbe'idt eiDste&en 
müssen ilat 'hebb ik m'i seggen l.aten 
rrwflt (T). dar harr ik do nett,geen 'Be­
w-ies 1tegen. 

tlas "ist ein smarfer -v. aat.is 'n sr:har.pen 
.Tabak ('l'). 

er mawte es ihm zum V. he smeet hum 
dat an de Hals; hett.hum ofkapittelt; 
hett hum dat infreevm:; .'lnttt hum ~ 
Tindt overeidt; will:lumvviir Y Bn~dd 
schuven (gerimtlim ~-orgeben). 

er will den V. nimt 1einstellken 1he ·will 
,cJatmeet upsrak;t~itten ·lat11n. 

den V. hatte im erwartet dat ,da:t ·,wat 
tgBfnl, -:dat·.wufMk je ('if);; dfit seeg tik !ko­
mnm. 

2. Gegenstand für künstlerisme Damel­
lungen 

sein Erlebnis im Gefangenenhfger t\var 
ihm V. für seinen Roman wat,•hedlar 
in rrJqfangenikupp 'belemft 'hdt, dar 
hett he 'n heel Book ut matikt. 

das letzte Abendmahl war ihm ein er­
wünsmter V. zu seinem Bilde :he 'Was 
dar so van andaan, dat he :d'r 'n .!Bild 
mm :maalt rhtdt. 

vorzä-hlen 
,zeigen Jas:sen 

vörtellen: denn -tell ;mi .mal -.vür, wat. du 
in dien Geldpüt hest! 

Vorzeichen 
.ct\:nzeidten künftigen Gesclaehens.; 
Omen 

.. v ör!teekrm: :dat iis .•man :n mall .v. ;all 
V örteekens laten 'n kollen ,JoJT.inter ver­
.wadden. 

'/1/eeken: wenn.'he mreer etsn.JlU!g, rdenn is 
dat 'n good T. 

Vörbode: dat weer al 'n V. van de 
Krankheid. 

das ist ein smremtes ~. dot rhett mix 
•G.oods ;to -:bEdüden. ·.dat ibedüdd nix 
!filfJDlirr, !'8ii 'Ulenspe#el, •.do .leet -he de 
Mwderl:potfi/a!l~tn I(M). 

böses V. des Todes de swar:te 0/l.hett 
.•hönup:.de Eoot.t-Feden .(H). 

l'VOnclehllen 
vörteeken: kanmt !du 1mi ·woll ~n ·Peerd 

IVJ" 
der 'Weg ·war :ibm :vo.rgezeimnet 'he -wuP 

genau, wo he gahn muP·un·.wo,wied he 
gahn.dii.r.s. 

vor,;eigen 
.vör.wiesen: wi ,muJISiffl .in de Sdwol elke 

Mörgen eerst·unse Hannen v. 
upwiesen: he hett nix uptowiesen. 

s. aum vorweisen . 

Vorzeit 
Urzeit; ·vorgesmidrllidre ··2ei t 

Vörtied: in de V. geev 't Deeren, ·ile wi 
·vandaag ·-neet. mehr ·kennen. 

:mJt!Ueste ·der v ... hiflnun.dar•hmtmum in 
·de . Grund ·wa--t ·-van E>eelCfln ;fumnm, de 
vör Tieden leevt hebben. 

vorzeiten 
vörtieds: .v. harr.en de Lü 77W!hr .Tied as 
va~e. 

.ehntieds: e. llett .dat .11ünnerbare Deeren 
,ge:ven. 

vorzeltic 
oozu·nifh 

·v·ör ·ae'Tied: ;he :inil'v. ile' T. old worden. 
to 'froh: ilat lK ind ,ido 'f. komen. · de W in-

h!r ·kumntt to -r. 
vörtiedig: dat wur al v. 'bekannt. 
vör'lieil~t: •de 'K'oh 'is v. 'melk wOTden !(T). 
man ·mtiß ·mit -aem Essen -aul:h .wotil mal 

v. aufhören wenn 't am besten·smeckt, 
·mutt man u;phollen.·itar worll dk·-woll 
'n Su& tobunnen, -de -nom neet·vrill is. 

er hat die Same v. beendet he •is ·vor 't 
Singen to de Kark utgahn. 

man soll seinen Besitz .ni.drt iY • .an .die 
Erben abgeben man 8all.11iik .neet .ehr­
'der 'uth<edoen, as bit .man '4P .Bedd 
geiht. 

du darfst nidd v .. 8.UB cdem .Dwnst gehen 
dumu/li :t.Jahr vullmaken; mu/l.t.dien 
T.ted .uthollm. 

vorziehen 
d.:ht~A"onziehen _ 
vörtrec*en: he kunn sien M-Hnsdurlten 

neet··wied. geno.tg .v. 



9?'5 Vorzimmer - vulkanisieren 9?'6 

2. bevorzugen 
vörlrecken: ik will neet, dat mien lüttje 

Brör mi vörtrucken ward. dar is al 'n 
bült Elend um komen, wenn een Kind 
't anner vörtrucken wur. · · ·. 

leever hebben: ik hebb l. Free as alltied 
Scheel un Elend. ik hebb l., dat du dar 
neet hengeihst. 

er wird immer vorgezogen he is de Hahn 
in de Körv. he wur smaals ut de Schoof 
tru<*en. 

das ziehe ich vor •pinnen doo ik leever 
as anner Huuswark (T). 

Vorzimmer 
Wartezimmer 

V örruum: mennigeen mutt in de V. lang 
wachten. 

id:t kenne kein V. de wat up 't Hart hett, 
kann to elke Tied komen un bruukt ok 
vör mien Dör neet wachten, bit he vör~ 
laten word. 

Vorzug 
1. Vorteil; Vorrang; bessere Eigenschaft 
Vörlogg: he hett 'n groten V., dat he bi 

sien Oller noch so gesund is. dat Book 
hett de V., dat elk un een 't ver.tahn 
kann. 

··< i;- ~ y 

sie hat viele Vorzüge gegenüber d~n an­
deren se steckt tegen de annern of; 
hett vör de annern 'n bült vörut. 

der Reiche hat überall den V. Fett 
swemmt boven. 

das Beste hat den V. ik nehm Iever 
Fleesk as Bunken; Iever Dunen a• Fe~ 
ren (M). 

er hält seine Mängel nodl für Vorzüge 
he seggt, sien Giez · hett hum riek 
maakt. 

Torztlgltcb 
t. ausgezeichnet 
'*baas: dat kummt mi b. good ut. dat is 

b. good (Nds. Wb. I 538). 
best: dat is 'n b. Stück Land. 
bald~tdig good: diue Wien sme<*t b. g. 
prinzipaal: dit hier is 'n p. Stü<* Fleesk. 
ut 't Stück: he versleiht Bien Wark ut 

't s. 
völ weerl: dat is je v. w., wenn he dat 

deef (T). 
wreed: dat Koorn steiht dit ]llhr w. 

wunnerbar: dat hest du je w. (ganz v.) 
maakt. 

das ist ein vorzüglidler Wein dat is 'n 
Wien, dar kann 'n "Ji" an seggen. dat 
is noch mal 'n Wien! 

er ist ein vorzüglicher Handwerker he 
hett Slag van sien Wark. wat he 
maakt, dat dürt sük sehn laten. 

das sind vorzüglidle Apfel dat sünd 
noch mal Appelsl 

das war ja v.! dat weer je wat in 't 
Grotel 

das sdlmec:kt v. dat sme<*t dör 'n Keerl 
hen; smedd, as wenn een 'n Engel up 
de Tung pißt. 

das trifft sidl v. beter komen kunn dat 
neet. 

2. hauptsädilidl 
s. vorzugsweise. 

Torzupwelae 
besünners: ik holl b. wat van disse Soort 

Höhner. 
jonum: j. dit W ark dürl •ük sehnlaten. 
vörnehmelk: dar worst du v. mit be­

deent. 

Votum 
Stimme 

icli habe mein V. dafür abgegeben ik 
bün d'r för. 

TUiglir 
gewöhnlidl 

ordineer: dat is 'n ordineeren Keerl. 
gewöhnelk: dat is de gewöhnelke U t-

drü<*. ' 
gemeen: de gemeene Utdrück d~trför mag 

neet elk un een hören. 

Valkau 
feuerspeiender Berg 

der V. ist wieder tätig de Barg smitt 
weer Für ut. 

wir tanzen auf einem V. wi sitten up 'n 
Pulverfatt. 

das ist ein Tanz auf einem V. so 'n rin­
kel VerholZen, dat is je uns Heergott 
versökenl 

-vulkanislereu 
Reifen nen ummanteln 

ich habe die Reifen meines · Sdlleppers 
neu v. lassen up mien Treckermantels 
hebb ik neei Profit. maken laten. 
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